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Chronologiſche Weberfihe 
der im Amtsblatte der Königlichen Pommerſchen Regierung vom Jahre 
ıg14 enthaltenen Berordnungen und Bekanntmachungen. 
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Datum — “> 
Saale Inhaltt. Sa Seite, 

523 











dee Megierung. 





Polizei s Ungelegenbriten. 


Pogtandum wegen torläufiger Ermaͤßigung des Krie⸗ 
ges Impoſtes für die weſtlich aus- und durch die Ks 
nigl. Staaten gehenden Waaren. I 

Die Aufichhung des Hrn. GenerabMajer von Rauch als 
Chef des allgemeinen Kriege: und Mihtair⸗Oekonomie⸗ 


d. 13. Deebr. 
1813 


| Berordnungen und Bekanntmachungen 


Departements betreffend. 2 


d. 21. Decbr. 5 Beachtug der gefeßlichen Form bei den Verhand⸗ 


lungen der Stadtverordneten Verfanmling. 2 
d. 23. Dechr. Die unerlaubte Veraͤnderung der Preuß. Rauonalkokarde 
betreffend. 
Beſchreibung der fünf Fire Stucke. 2 
Die Bezeichnung der die Ströme und Kauaͤle befahren) 
den Ediffegeh“s pe betreffend. | 2 
Megen Ertheilung der Paͤſſe an verabſchiedete Soldaten 
und Erlbilranzioniete, welche aus den von der find 
lichen Herrſchaſt beſteiten deutſchen Staaten a) 


d. J Dacr. 
d. 31. Decbr. 


find 

Petrift die Eonfiskation des Vermoͤgens der ausgetretenen 
Landwehrpflichtigen und Verwendung deſſelben. 

NMeuere Beſtimmungen wegen der Geusd'armerie und ber 
Be befiirung des Polzer Weſens 

Wegen anzuorduender Subjecte jur Erdeiuns der Bırmd, 
gend: uud Einkommenſteuer. + 13 


d, 5. Januar 
1814 
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Datum der 


. Berordnungen 





d, 10. Sail. 
d. 15. San. 
d. 16. Jan. 


d. ı7. San: 
d. 19. Jan. 


®. = San. 
d. 23. San, 
d. 25. Jan. 
D. 26. Jan. 
ie 

d. 9. Febr. 

& 10. Schr: 
d 12, Febr. 


1% 3a, Febr: 


d. 17. Febr. 


d. 18. Febr. 


D a8. Febr. 


vunuoeaoaagẽ 
vuuunꝭ 





— Publikandum, daß auch die Schulen, Waiſenhaͤuſer ze. 


50: a —— — — 


Amts Naugardten. 
38 Wegen zu treffenden Abkommens mit den Medicinal Per: 
fonen für —* welche eigentlich nicht zu ihrem 
Amts Bezirk gehdren. . 
sı Wegen der Zwangs:Bejirke der CS chornftinfeger: & 
40 ‚Wegen unentgeldlicher Wifirung der Reiſepaͤſſe. — 
|Menen Biliruna der Bälle der Hanfirer. . — 
4: Wegen der Paͤſſe zur Frankfurther Meſſe. 
43.Bettrift die Ausfuht des Bleys und des Pulvers. 


28 Wegen der zu haltenden: Vichmärkfte zu Groß: = 


Aa 22 


rücfchtlich der Zuspenfion der Erefution gegen Grund: 
befiger mit: den Minorennen gleiche Rechte —— 
ſollen 10 
sg Wegen Verwendung der Erekutions⸗ Geboͤhren 6 
59 ıDie 9 eg der jüdıfchen Staatsbürger ber ; 
tre 
g2 Wegen der Schalts ahlungen an die zum Militair übers “ 
gegangeren Officianten f 
ss eg den Haudel mt den Juſignien des eiſernen Kreu⸗ 


zoſiſchen KriegesGefangenen. 
55° \ Wegen der Meldung der Fremden. 


7 
sg Sehne die Tovderfälle der in der Yrosın; serfirenien ran 
665 Wegen — Bewilligung fuͤr die Wittwen der erste, 
60 !Die: Uniforimirung der ftädtifchen und —— mit der 
Polizei beauftragten Officiauten. 7 
101 [Die Detlaration einiger Paraaraphen. des Viehſterben⸗ 
Patents vom aten April 84 betreſſend. 13 
67 |Die Eonfisfation des Vermögens der ausgetretenen Land» 
- wehrpflichrigen bitreffend. : ; 8 
"68: |Betrift die Rinderpeſt. . 8 
79 Erneuerung des |. vom’ 24. Mir 1811 wegen 
Einfendung der Mißgeburten und mediinifchen Wert 
wurdigkeite n an das anaromifche Muſeum ia Perlin. 9 
87 Publikandum die Anſtellung des Hrn. Gehemen Ctoait: 
—* Sack als General» Gouverneur am Rieder—⸗ 
11 


Rhein. 

— Betriſt die Einbringung Fehmwedifch-Bommerfcher Leder: 
waaren in diefleitige Yande. 7 

38. Den Kreis: und Stadtphyſilern und- üirigen Medizinakı 


SPD RI 
Bunumg 


Erik. 





Datum der 


Verordnungen 





d. 
d. 
13. Maͤrz. 


= 


u oo o 


1. Mär), 


s Mir 


16. März 


23. Mär;. 


% —— 


4. April, 


. 7. April. 


. 10. April. 


d. 15. April. 


⸗ 
2 


. 15. April. 


— 
a 


en ee essen 
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Perfonen wird empfohlen, die Hebammen zur genaneften 
Anfmerkfamkeit auf vie Behandlung neugebohrner Kin: 
ber auisufordern. 

89 Wegen der von den Polizei: Behörden eingefandten Biften 
” — 9— ‚Selvapothefern und Chirurgen ſich gemeldeten 
| 


@ubj 

sb Tan — Befolgung Viehſierben Patents vom 

April 13. ad Cap. IV 
103 vaͤnß die wegen Namens Feinden nachjufuchende 
obrigkritliche Genehmigung. 
103; Die Ehefcheidung der jene nad) $. 37. des Edicts vom 
ur. Mai 182 betreſſend. 
111 Vetrift das dem ädtichen Difficianten aleich den Staats⸗ 
Dramten zu zahlenden Sterbe: Quartal. 
r31/DBetrift die Sicherſtelſung der Güter bei der Leichterfahrt. 
133 Modififation des Paßreglements in Anſehung der Hand: 
. 1 merfönefellen, 
293 Uus;ug aus dem Amtsblatt der Neumärkichen Megierung 
No. 17. wegen nachtheiligen Genufles des Laubes vom 
Taxus⸗ Ifen oder Eibenbaum für das Mindrieh . 
133, Wegen der bei Gehaltssahlungen an die zum Milirair 
— Dificianten nicht anzurechnenden Emo 
lumeute. 
142 Betrift — zu der fiädefchen Feuerſocietaͤts Kaſſe 
pro 18! 
143 Wegen der bei ber Hinterpommerfchen Pandfeuer-Cocietät 
vom rten Decembr. 1812 hiß ı. Januar 1814 von 
den Vorpommerſchen "Uemtern, Städte Eigenthümern 
und fänumtlichen Forft Dienſt Gebäuden aufzubringen: 
den BrandihadenVergätigungs Gelder. 
144 Die Domainen-Beamten und Intendanten find den inter 
rimiſtiſchen Kreisd'rectoren untergeordnet. 
eng die neue Krieges: Jmpoft: Abgabe betreffend. 
181Die Getreide Ausfuhr betreffend. e 
163|Die Anlcgung neuer Praus und Brenncreyen in imange 
freien Gütern und Grundflücen betreffend. 
164 Wegen ſchneller Anisige michtiger Begebenheiten, 
152: Betrift die Ausfuhr des Eiſens 
172/Die Auifiche auf.die Wegepolizei betre end. 
189 Wegen fchneller Anzeigen von epidemifeben ıc. Kranfheiten. 
190, Wegen Wegebeflerung und — 


11 


113 


175 
ıgr 
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Datum der | 
Verordnungen. 


— 
uꝛq amuinꝭ 





12. Mai. 
. 13. Mat. i 
. 14. Mai. |ı73 
. 20, Mal. R 
. 26. Mai. 200 
. 31. Mat. [209 


. 3. Juni. 
9. uni. 
. 30. Aunt 


d 
d 
d 
d 
d 
d 
d. +. Juni. 
d 
d 
d 
d. 13. Juni. 
d 
d 





J3oahbale 








en . 
Die Vertretung der Landraͤthe durch die Kreis Brigadiers 
betreffend. 
Die Eingangs und Din gange Paſſe für fremde Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwerfs Geſelſen betreffend. 
Modinfation des Paß Reglements wegen Der aud dem Aus- 
Jaude kommenden Schifer. 
Wegen der Begrabniſſe der jadiſchen Farzifie. r 
Den Münzfng des fer dem Jahre 807 in dem Herzog: 
thum Warfchan ausgeprägten polnifchen Courantgeldes. 
Wegen Gultigkeit der Gemerbe und Handelspatente der 
überelbifchen Unterthanen in den dirffeitigen zn 
Ynblifandınn an Mein Rolf, i 
Pubkkandum an Mein’ Heer. . 
Don Verbot des Haufirens mit Krand wein. : 
Das öffentliche Bad im Stettin betreffend. 
|Betrift Ne Einbringung Schwediſch · Pommerſcher Leber⸗ 


Publikaudum wegen vollſtaͤndiger ſm der 
Waaren in dieſſeitige Lande. 


. 24. Juni. FR Wegen der Gebührenreiheit der Paͤſſe der Hand werkẽge⸗ 
fetten nach ——— der Paßgeſuche. 
. 18. Juni. |226 Wegen Annahme der hierin beieichneten Amveibrittel-täcke 
Weſtphalens bei Könial. Kaſſen. 
d. 22. Juni 233 Peter die im Medienburg Schweriuſchen au wehirte 
ichſeuche. 
d. 29. Juni 1223 Wegen der dem Operateur Pohl etgilten Conceſſion.. 
— — 236 ‚Daß Polzcimefen betreffend. . 
d. 7. Juli 237 ‚Die Steckbriefe betreffend. 
d. 9. Juli |249 — der auf Gewerbeſcheine nacgelafenen Bimmefic 
arbeiien. . 
d, 11. Jult I250o ‚Die Fand: und Kreis: Stände betrffind. 
d. 12. Juli 254 Wegen der von den Masilträten an die chemalige Gene: 
u — —— EN SUROEREN, 
i fabıllen. . 
— 1257 Den Tabarfsbau betreffend 
d. 13. Juli. 1258 !Die Meldggettel der © afwirthe Mückfichts der Handwerks⸗ 
| sefellen and Bauerkucchte find flempeifrei, : 
d. 15 a 359 Die Befdrderung der Ctedbriefe beticjjend. . 
d. 19. Jull. 233 Die Prüiungen der Aerzte - betreffend - 
— — Derborener FOORUCHNEIRNE zwiſchen Preußen and Por: 


wehen. 








Datum der 
Verordnungen, 


d. 20, Juli. 


d. 24. Juli. 
d. 26. Juli. 


d. 17. Auguſi. 
d. 18. Auguſi. 
©. 24. Auguft. 
d. 25. Auguſi. 
®. 31. Augufl, 


— — 


D. F . Septbr. 


D. 2. br. 
— 


| 


7 


Bu 


0 | GUPRE J 


— —— 





diſchen Bergwerks⸗ und Hutten Preducten und Fabri— 


| Faten, 
268 Betrift die 


ruͤckſtaͤndige Nachweiſung von den etwanigen 


WVerxaͤnderungen der Gutsbeſitzer. 
269 Betreffend die unentgeldlichen Reiſepaͤſſe ter. Handwerks⸗ 


geſellen. 


270 Wegen der zu nehmenden Maaßregeln bei ſich geisigten 
rozigen Pferden in den Pommerſchen Brovinzen. 


282)Wegen des bevorfichenden großen Jahrmarkts in Stettin. 


91, detrift Die Toy und Nachtwachen des Fandjturms. . 
28: Das Verbot des Spiels in auswärtigen Loccerien. 

30+/ DIE Verfahren bei tollen Hunden betreffend, 1 
zosiBetreffend das Verſahren bei Militairsiranfen:Trang:' 


porten 


—— m ⸗— — 
267 Betrut die Abgaben-Freiheit von auszuführenden inlin- 


306, Wesen Crhohung der ſtaͤdtiſchen Acciſe, Behufs der Unters 
Rugung der. Hader hen Kommmmen. . ; 

378] Wegen des Michartinarkts zu Gar. 

307 Wegen Bepflanzung der Laudfirafen mit Baͤumen. 

319 Wegeu Lieſerung einer Quantitaͤt von 1500 bis 2000 
Stuück Obſſbaͤumen. 


330 Betrefiend die Verlegung Des Krammarkts zu Managerin! 


von sötin auf din zıflen Ceptor ec. 


320 Wraen Lieſernug Des Holzes md Der Fichte zum Bedarf 


des Königl. Oberlandes Gerichts zu Eoglen : 
331 Derrife die freiwilngen Beitraͤge Der Einſaſſen des Stolp— 
ſchen Kteiſes für die Ahgchrannten in Cubls 


333, Wegen Anfirtigung der Rechnungen nad dem Kalender: 


jahre. 


339; Wegen Berlegung des Jahrmarlts zu Daber. 


340 Wegen Verlcquna der Maͤrkte in Woſimn 

341 Wegen Verlegung des Michachs Marits zn Naugard 

344 Wezen Einfendung der den Cammerei Caffin beſumniten 
Gelder an den Cammerer oder au die Cammerer Cnfie 


ſelbſt 


342 Wegen Verlegung des Krammarkts in Pollnew. 


der Maulbeerbaͤume und deren Abldfung. * 
3971 Die Schriſt des Prediger Merzemann im Betreff dee 


Ehusmi 
lan 


ttels 


gegen das Scharlachfieber wird empioh: 


| 


| 


3481 ©etreffund die auſgehobene Verpftichtung zur Unterhaltung] * 


g5 
53| Exit. 
* 
.—— 
31 377 
31 358 
31 378 
31 319 
31 371 
33 381 
32 174 
34 398 
34 392 
34 92 
34 4009 
34 393 
34 461 
35 408 
34 401 
35 40% 
ı6 416 
361 919 
361419 
36 417 
37 4:18 
;6 410 
37 | 419 
37 459 


—— VI > 





“d. 














e 
Datum der 2: Inhalt a5! 
Beroremugen -J - i & 5 Seite 
23 mE: 
„o. Erpttr. — Auſſorderung Sr. Darchlaucht des Staatsfanilers Für: 
| tten von Hardenberg, daß ein Jeder feine Geſuche und 
Anträge an die Behorden richten folle, zu deren Der; 
maltung deren Gegenſtand zunaͤchſt gehört, mit Verwei⸗ 
fung auf die Deshalb gegebene DVerprduungen, insbefon . 
dere au die Werordnung vom 14ten Febr. 18:0. . | 38] 441 
11. Geptbr.| 346 Bett die Aufhebung Des Verbots der Ausfuhr des 
Bleies und Schießpulbers nach dem Ausiande. « 137 | 450 
— — | 347 —— monatlichen Berichte der ſtaͤdtiſchen Polizeibe: 
37 | 40 
— — Jas360 Wegen Erhohnug der f dtiſchen Aeciſe, Bcehufs der Unter⸗ 
flügung der ſtaͤdtiſcheu Kommunen. . 38 | 443 
.d, 13. Eeptbr.! 348) Beruft die beim Losiprechen der freiwilligen Jäger und 
Yandrochrmänner ihnen anzurechnende Dienitget. . | 37 | 430 
d. 15. Sorthr.| 361 Wegen der Norfichtömanßregeln bei rozzigen Pferden. - | 38 1 447 
d. 16..Sepibr | 363 Die —— er Pommingen Conducteurs und Se 
eſſer betre 38 | 448 
d. 18. Septbr. —— Verlegung des Jahrmarkts zu Politz. 371 439 * 
.d. 20, Septbr.) 372 Wegen Yufiedelung. der franzöfifchen und andern Kriege: 
gefangenen in den Diefleitigen Staaten. 39 459 
d. 23. Septbr 373 Betrift die Verwaltung der Hinterpommerfchen euer 
Societaͤts Angelegenheiten. 39 | 49 
d. is. Septbr.| 378 Verlegung des Jahrmarkts zu Nee in der Neumarf. . 39 | 464 
d. 28. Septbr. 379 Wegen des Diedjährigen Herbſtmarktes zu Damın, verlegt 
vom rgten.auf den 24ſten October e. . 39 | 464 
d. 23. Septbr..— ‚Verordnung zur Verhutun * der iberhand genommenen 
1808. —“ durch — und Stra⸗ Beil. No. 29. 
337 
ze u En Befehluf der Verotdnung jur Verhuͤtun der überhand ge⸗ 
—— Pferde ⸗ Dicbſiahle durch ——— Beil, Ro. 30. 
tra 345 
d. 1. Detobr. | 382] detrift die Abgabe der mit der Port verfandten für die 
Kaͤmmerei Kaflen beſtimmten Gelder an die Kämmerer.| 40 | 469 
d. 2. Dctobr. | 383|Die Anfprüche der ‚bäuerlichen Einfaflen * die ER: 
ſicherungs Gelder betreffend. 40 | 469 
d. 4. Dertober 3941Berrift den Abs :und Anzug des Geſindes. 41 | 477 
d. 12. Octbe. 4.3841 Betrift bie bei dem franzdfifchen Gonvernement zu liqui⸗ 
direnden dieſſeitigen Privatforderungen. 40 470 
d. 13. October 400 Schlachtvieh Reviſſonen und Die Aufiht durch die Areis 
| fe. Officianten ‚betreffend. 4 | 485 
— — J401 Die Einpackungskoſten der Konfiskate der autzentetnnen 
Kantoniſten betrefiad. 4 | 47 








3 
©: = 
* 2 Inhalt. S; Seite. 
Verordnungen. E 2 > 
3 3 
d. 16, Ochr. — Selbſientzuͤndung der mit Fett getraͤnkten Baſtmat⸗ 
h 42 $ 
d. 19: Dttbr, 403 da die veſtimmung wegen der Uniform der Poliei⸗ ak 
. ; sianten. 43 438 
d 39, October] 417] Wegen Einſendung medisinifcher Merkwůrdigkeiten an das 
auatomiſche Moͤſenm zu Berlin. 43 | 498 
d. ar. Dxtober] zıgjEidesiormeln für praͤctiſche Werjte chriſllicher und ji 
teligion betreffend. 43 | 499 
de ag. October) 419 Anderweitige Veſnumung wegen der Reiſepaͤſſe . 145 | goo 
d. 26. Ditober| — jDerordnung Er Durchl. des Staatskanzlers Fürfen von 
Hardenberg an ſaͤmmtl Provinzialbeborden wegen Ein— 
2 fendung von Nachweiſungen über die in Krwgsdienften 
gewefenen Beamten ihres Departements, welche von 
ihnen nach Beendigung des Krieges in ihre vorige Lauf, 
bahn zurächgefehre und welche noch nicht wieder ange 
ſtelt find ıc 431 497 
d? 3. Nobbr. | 437] Wegen eines Tatfehen vier Groſchen etuce. 44 | rıo 
d. 5. Novbr.._| 427 Betrift die aufichobene Eperrung des Handelsverkehrs 
zwiſchen Preußen und Norwegen. 44 | 705 
— — 1J 444 Wegen des nur auf men Atteſte einzubringenden 
und zu kauſenden Viches. 46 $13 
d. 8 Novbr. | 443; Wegen Beförderung der € Schutzblattern⸗ Impfung und der 
bewilligten Pramie. 46 521 
— — J467 Wegen der vom Vichmaͤſter Abelt zu Stettin beminfen 
' Lebenerettung mehrerer Perſonen.  . | 533 
de ı7. Novbr, 455 Wegen Abſchaffung der Muhienzaaaen. . 150] 54 
d. 20. Nevbr.- 464 ——— an die Bepflamung der Landſtraßen . fo f43 
d. 31. Novbr. — Steckbrief über den vormals in franzöſtſchen Dienflen geftan: 
benen hollaͤndiſchen Offizier dad Portrait Mahler Earl 
Vinkeles. 49 538 
v. 23: Novbr.- ggg Die unterm sten April 1806 zu Berlin gegebene Ver* 
ordnung für Die Propvinjen Kur, Menmarf und Yon 
mern widr das Austreiben des Viche- chne Beglei⸗ 
fung eines Hirten wird in Erinnerung gebracht | 49 | 533 
— | 467 Wegen eins Sachtegiſters zum Pommerſchen Amtsblatt.) so | 544 
D. 30 Novtr‘ 476 Reglement wegen Abfhafſung des ſchmalen und allgeme: 
wer Einführung des breiten MWagengelerfes in der Kurs 
\ marf, Neumart und Pommern, u Berlin den 
| ten März ı cs sıl ss7 
Ps: Der Pr Wegen Einhelung Pd Gienchmigung jur neuen‘ Unlagen ins 
4 amd auferhalb der Feſtuugen. gi — 
ur 4 ’u 


« — VII — | | f 











»2 = 
Datum der II 5 ®5 
= n 6 -; 
Verotduungen S 3 Inhalt Selte. 
Sg} © x 
—— — — — — —————— — — 
d. 10. Decbr. /489 Den Beſitz und unvorſichtigen Gebraud) des Scifger 
wehrs und die darauf gefesten Strafen 5 — - 154] 773 
d. 19, Dechr. | 490 er — chugte Aufhebung dis Abſchoſſes inuer⸗ 
aD Tande 54 73 
d. 2 20, Decr. 491 Einen abhaͤnden gekommenen Regiments Abſchied beireffe nd. 54 — 
45 2 Beſtimmungen Hiuſſchts der Erwerbung von Grundfhiks 
fon und deren perſonlicher Bewirthſchaftung Seiten der 
zum Kriegsdienſte verpflichteten Subjecter fo wie Hin 
fichts der deuſelben zu ertheilenden Heiraths Conſenfe. | 54 75 
J Finanz-Angelegenheiten. 
d. 5. Dehr. 13] 2Weagen Abaͤuderung der Bejeichnung der Reiſcpaͤſſe.. 3 
d. 10. Dechr. 3 Wegen der Gewerbeſteuerpfichtigkeit der nicht — 
legenden Wirthſchafteſchteiber. 1 3 
d. 20. Dechr. 4, Die Vermögensfieuer betreffend. 1 4 
d. 27. Dechr. ; Wegen Ermäßigung der Kriege! Inwoſi Gefälle für cini⸗ 
ge auelaͤndiſche Fabrik Materialien.. 1 4 
d. 30. Dechr. s Wegen Yiquidetion der Vergütiguung für dem mit den 
Ei Enrusfieuerpfichtigen — verrichteten Vorſpann. a 11 
16Betrift die neuen neh der Einführung der Vermoͤgens⸗ 
und Einfommensfteuer ausgefertigeen Pfandbriefe. 2 12 
d. 7. an. 301 Die. Veror mung der rückftändigen Liquidationen betreffend.) 3 24 
d.13. Ya 44Die Errichtung dir nenm Provinzial Domainen: und 
Forſt Veraͤußerungs Caſſe betreffend. . 4 36 
d 20, Jan. sa Wegen —— zu den Hauſir Couceſſionen zu gebrauchenden 
8 gr. Stempe f 53 
d. 21. Jan. Sl Wegen der Stempelfreien proccſſualiſchen Verhandlungen. 7 6o 
d. 6. San. 60 — die von dir rohen Hirſe zu erhebenden Mahl: 
“I 5 
d. 31. Jan 61 Gotreffend bie ‚ngeföten Quittungs und Reviſi onsbi— 
cher für die Schlaͤchter 6 54 
d. 1. Ger, 62 — der Conſumtions Gefaͤlle von fremden raffinirten 
0 54 
— -! 6 —* die Ermäßigung der ohoiſen von fremden 
Gold⸗ und Eilbertrefien. i 7 61 






db. 10. Gebr. 


d. 15. Betr.) 
b. 17. Gebr, 


db. 19. Febr. 
b. 21. Fehr. - 


dv. 28 Sehr. 


» 2. Ming 
» 10. Din 


d. 15. Mün 
». 17. Min 


». 214 


ur 
d. 24 Mön 


1 


105|Die Feſtſetzung 





d die Eteigerung des Stempel b 
$ * — — m — 
3 a Verſteuerung dev bei der. allgemeinen Wittwen 
Verpflezungs:Unftals. bejahften Antcites:Gelder. 
63] dstrefend die Vergdägung von + des erlegten „Krieges, 
Ü 


Impoſtes 
wendenden 





8 gr. Stempels. . i 
Wegen Einbringung der fremden Spicge 3 
79, Wegen der Haudelsverhältuffe der aberelbiſchen mit de 
dieſſeits der Elbe belegenen Könisl, Provinzen. | 


iR: dee ju den. Antveifungen der Nichtlaufleute im der, 
71 


72 Die Berichtigung aber Pacht: und AbgahenNefte aus 


früßern Jahren bis Trinitatis ı 911 betreffend. 
s1/Iaftruction für ſammtliche Steuerbehörden bei der erecw. 
tiriſchen Einziehung der Tandesberrlichen Abgaben und 
ern —* Defraudartonss und Con: 
ondı Sa schtstiäitig feſtſtehenden Strafen 
Geqaͤlle, Koften und Yaslasen. k " ; 
34 uction zur Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Abgaben, oder 
| ür Diejenigen, welche in Iandesherrlicher Steuer Der 
fraudations und Contraventonsfaden jur Beitreibung 
der rechtskräftig —5* Geldſtrafen, Gefaͤlle, Kor 

ſten und Auslagen beauftragt werden. : 
90/Das Verfahren bei den Gehalts; und Penſſons Ubzigen 
der Offieianten zur Beiriedigung ihrer Gtduoiger bes 


T end. * — * * 
104 Wegen Aufhebung der Luxusſteuer. 
120 Allerhoͤchſte Kabinets Ordre wegen Zahlung der 35 


und Zinſen von den verkauſten Domainen in den 
“| flimnten Terminen. 


112 Bexeſſend die Abgabenfreiheit anf die jur Unterflägun 


der durch = Krieg — Einwohner der Kurmar 
ieferten freiwilligen traͤge. 
gi x von malpreichen Bier, 


113: eines höhern Acciſeſatzes 


97, ation der Etempelgefege vom aoflen Novbr. 1810 
27. Juni und ». September 1814 du Betref der 
Stempelpflichtigfeit der Wechſel und Faufmäunfhcn 
—— Berechnung des Einfommend ber &. 

werbetreibenden Perſonen betreffend. ä 





=» —-= = 


3 


- 
.m—— —ñ— 


Dis 


Datum der | nhate 3 Sc 
Verordnungen. 25 
114Das Derfahren bei Ausfertigung der Grleite und Paßier⸗ 
— ſcheine über verſandt werdende Waaren. 141 171 
d. 27. März. | 121Betitft die Gefälle von den ſecwaͤrts ausgehenden Getreide.) ı5 | 16% 
d. >38. März. | 106|Edict: megen — Erhebung des Krieges Impoftes ; 
von aaren. » , · 131213 
d, 7. April.)135Betreffend die Stempelireiheit der Quittungen über Pens 
fionen aus der YufizOffeiantem Wittwen Kaſſe. . | ı6 | 777 
d. 4. April. | 7136| Die_ reſp. Stempelpfichtigfeit der Mädier.Attefle und 
Schlußzettel betre nd. . F 16 177 
d. 7. April. | 137|Wegen der in Danzig eingeführten Gewerbefieuer. 16 | 173 
— — 134 Vegen Beguͤnſtigung der_einländifhen Heringsfiſcherci an 
der Ponmerſchen Küfte. . . 116 ı75 
d. a5, April, | 1381| Wegen des wiert.n Sheils der Erecutiond:Gebühren der 
Grnsd’armes in Vermögensfieuer-Angelcgenheiten. . | 17 | 18x 
d. 16. April | 145, detrift die Diäten und Koſten Liquidationen in Vermd⸗ 
gensileuer-Angelegenheiten- . » 17 1 182 
d. 19. April. | 153] Wegen Anwendung des Werthſtempels in Kriminak und 
öfalifchen Unterfuchungen, wenn der Beſchuldigte von 
Jaftanz jreigefprochen if. — «18 | 190 
— — | 154|detrift die Stewpelpflichtigkeit der vidimirten Abfchriften 
in ftempelpfichtigen Projeſſen. “ ja8 | -290 
d. 20. Kprit. | 146|Die Zinscoupons von Staatsſchuldſcheinen ſellen vom 
| ıtn Juli 1814 am bei fämmelichen Rönigl. Kaflen| 
auf Abgaben, Gefälle und Mächte als baar Geld aus! 
genomnien werden. . . - 117 183 
d. zı. Apeil; | ss7jDeflaratien uber die Anwendung des Stempelgeſetzes 
vom roten Movember 18 10. i . | 18 | 192 
— — J1158 Wegen mangelhafter Ansfichung der Artefle des in der 
Numark zu Markte kommenden Viches. 28 | 193 
d. a7. Aprik | 165 Betrift die Aufſicht über die Verfertigung und den Ver 
kauf der Handmählen 4 «1191 198 
8. 29, April. | 157 Wegen der Gewerbeſicuer Reſte. in . F18 | 293 
d. 30. April, | 374, Wegen ordnungsmäßiger Beſcheinigung der Perfonenficuer- 
Liſten anf dent platten Pande von Seiten der Brediger.| 20 | 214 
d. 7. Dat, 377 Eolis zum Zranfito beſtimmter Waaren dürfen utcht ale 
unbekannten Innhalts erpedirt werden. . 120! aı7 
— — rg Detriit die Einführung des ſchwediſchen Eifens zum in; 
j nern Verbrauch. 221 
d. 10. Mai. | oe nähen Beflimnmmugen wegen Ethebung des Krie ’ 
e7 ’ r Po 4 —⸗ 20 215 
d. 12. Mai: Jl 290’ Detriſt den Krieges ⸗Impoſt von ben ver dem 1. April 


d. J. 





ren. ⸗ * * [3 
neuen 8 Ympoft betreffend. . . 
ige nähere Befliimmungen nen des neuen 
ne ER Eetreie. 
193! 8 e vom ide. 
Die Stempelpflichtigkeit der von inuldndi Gurhebe 
7 tzeru im ee —— — x, 


| | cuen Ki j 
184 ** rien mm vn fremden Eiuhl 
aoi Wegen Revifion der Schiffsladungen auf der Anklammer 


195, Wegen Begͤnſtigung der innlandi Heringefiſcherei 
ax der Vommerſchen Küfte. — en 
196 Betrift die Termögens: und Einfommenfieuer. . 
220, Wegen Verpflichtung dir Potterie,sollecrurs zur Löfung 
an. —— 
203 Wegen Auwendung neuen Krieges⸗Impoſtes auf den 
Frankfurtber Meßverkehr. * er N" 
— 
210% tenerjreiheit des aus der Fremde einge⸗ 
brachten Zugriches. * — — 
221 Den Eofeut oder das Nachbier betreffend. 
16 Detrift den Erſatgzoll von Schildpatt. - , 
217, Betrift die Gewerbefteuer der Haushofmeiſter und anderer 
Haänsorficianten. A N x 
318, Berrift den Unterfhicd wiſchen einem fogenannten Seh’ 
fhiffer und einem Steuermann. . J 
a 27 Betriſt den Erſatzzol von fremden rohen Tuche und weißen 
baumwollenen Waaren. 
a28 Bettift den Erfaszoll von tranfitirenden boͤhmiſchen Glaſe. 
239 Wegen der zu -erhebenden Ergaͤnzungs Actife von den aus 
den überelbifiyen Preußiſchen Provinjen in die Provin⸗ 
gen dieſſeits Der Eibe mit Paßierjettel jenſeits völlig vers 
fleuert eingehenden fremden Dbjecten und Naaren. . 
238 n Etationirung des ZollWachtſchiffes auf der An: 
Hammer Fähre. . . a 
224 defauntmachung der Königl. Abanden-Depntation ber 
“I Megierung von Yommeru wegen Beendigung ihrer Ge— 
— * in Stargard und ihrer Ruoͤckkeht nad Stettin 
a 






Seiie. 
— 
8.5: eingeführten und underficuerten — 


sıI 
217 


2125 
236 
236 
217 
242 


237 
238 


242 
244 


266 


409 


307 


» 31. Jul. 





— xu — 


294 Betrift das an? -der rende emgebende Garn. 


2. 
95 
ce Seite 


211 


J 
DE SE Inhalt. 
—— 33 . 
3o 
© a ee — — de —— — — 
er 7— ihrer Vercinigung mit der dortigen Wahn dep 
tation ihres Kolleg. 26 
ini. | z30lBetrift dem Erfatzoll vom fremden Mapier. . 27 
1* 231 Sefifegung des Courfes fremder Balnten end Münzen 
—— der Wechfel und kaufmaͤnniſchen An⸗ 
374 Betrift die Erhöhung der Acciſe Gefälke von den ofen 
r 2. Jell ? Lebensbeduͤrſniſſeu⸗ 31 
d. 2. Juli. 219 Betreffend die Loͤſung der Gewerbſcheine. 28 
d. 6. Inli. 240 Warnung vor Stempelcontraventionen bei der Miethe. 28 
d. 7. Julio | 248, Erläuterungen wegen des Fa . Ir 
Klaas: Tate — ne er 8 Werthd der im Tarif vom % 
„io, Jul 260 ‘ mung De i 
van 6ten Mär; — freinden Münziortm. . | 30 
1 ut | 261Die Meldezette t 30 
v. ot Furt 271 *8 —— der Bergwerks⸗ und Huttenpto 
cte und Fabrikate.. 31 
— | 3341 Deflarution pre Zuitrafung der Defradantionen ‘der 
KHandlungsaccife beim Vichverkanie. 36 
d. 16. Zuli. | 272 N der Anordnung wegen der Tageszeit zur Er 
d. ı7. Juli. ung der Lamconſumtious Steuer⸗Quttuugen. 31 
173 — die Gewerbſtener von großen Srauereun. jt 
d. 19. Jult. | 262 = Einführung der Ziegelſteint, — uud Dadpfan 
men in Riga betreffend. 10 
— - 1 263, Pr eirife den Erfaszoll von dem Waid. . 30 
— — Jds285 Betriſt die Kommerzial Verhaͤltniſſe e Stadt einan 
und deren Gebieth. 32 
d. zo. Juli. 286 Betrit die Ausfuhr der Dukaten. 33 
d. 22. Juli. | 275 — Einfuhr der ordinairen ruff ſchen Tabacks 
ar 
d. 23. Zul | 2871:Bctrift die Befreiung der ſaͤdtiſchen Ycerdärger von der 
Eewerbefleuer für zufällige .— en. 32 
d. 27. Fuli. | 288. Bramer und Prandweinosenner Tonnen ohne befonderen 
|__ Gerserkef Yin wicht dag Scheukgeirerbe treiben. | 53 
d 8. Juli. | 292 Betrift die Preife der sum Debit in den Provinzen jen⸗ 
fäit: der. Wefer erforderlichen franzſechen Karten. . | 33 
d 29. Juli. | a: — der kaufmaͤnniſchen Anweiſungen bei. 
een . 


Dean die Gewerheſcheiae vor laͤndlichen Getraͤnke Saber| ” 


as⸗ Auſtauen zum Debit - 69 


— 





Betriit die Befrctung der ledernen Handfhuhe aus dem 
Städten Magdebura, Dale, Halberſtadt, Onedlin: 
1 burg um Oſterwiek von der Comfunttionsacif. . | 33 
— — Jaz2957 Den Ronkelruͤben Zucker betreffend. . 

— — J 193jWrgen der Haudelsverhaͤltniſſe mit den überelbifchen Pro⸗ 


Bekannctmachung des Verkauſs von 2000 Klaſtern Eiche 
und Büchen Brennholz in der Buchholtzſchen Forſt, 
Amts Beruſtein, auf Anordnung der Hochlobl. Haie: 
rungs Finan; · Deputation der Neumark. 


pir Tabadsjiengel. - .. 137 | 387 
jt ben von Siegellad. . | gs. | gu4 
Are Stempels in Kriminaliällen. - | 34 | 394 
Zolfrei 
—* | 





des fremden Zucht-Schaafviches für Kind: 
Betrft Die ren ai * 
| ee 





313|Die Zoll und. ——— der über Set ſeewaͤrts 
ausgehenden a treffend. 
d. 20. Auguſt. 713Beſtimmungen wegen ———— Theils des Erſatz⸗ 


jolles bei Waaren⸗Exportationen. 34 | 394 

d. ar. Anguft.| 314] Betriit den u vom Schmack. - - 134 1 398 
in ur 9 ha gr von den zum Appretiren eingehen: 

1 den a . - | I8 | 40 

B. 24. Achuſt! 3373| Betvift den von hoͤlzernen Schachteln. — 


gas Vetrift den Erſatziol vom fremden Steinaut. 
d 27. Auguſt. 326 Betriſt die Abgahen von dem Emduer Hering. 
d. 30, Augufl.! 327 Bettiſt die Mogabe von den aus Rußland eingehenden 
Juchteu. 
.3n 377. Wesen Berpflegung der vaterlaͤndiſchen Truppen.  - 
: * er ns Berrtit den Erfatzell vom den mit der ordinairen Pofl cin, 
3% | nden Waaren ü ; 
Ge mi 574 MR ie Erhehum des Erſatz olles bei den Eltverfche der, 
In. 50 jeufeit® dieſes Sıroms aetegenen konigl. Stabdte | 
®. 1. Sr egnen der Urt der Berichtigung di Zu von ven noch 


— 0 | 324 Berrift die Abgabe vom Landeyfig beim Eingauge Mu die‘ 
E käbte . 








.. —— in Cirimlatioh befindlichen 2. ei A * 371 414 
— a cu Schullchter un 
8. 3. Septir, 10 Bean GninhheanyPäcten dr © a 


— KV — 


Datum der & e) | 
Ba Sahbale 3 Seite 
4 > 

d.4. Septör. j 65 |Crmäfigung des ER für fremde Leinwand, Zisicn | 


und Garn, Die er Bleichen, rohen Ledern, die zum 
Ausarheiten und Tuchen, die zum blafcn Walken cin: 





+ 
und wieder ausgche. - 138 | 44 
d. 7. Crstbr. | — Ediet die Trejor: und Thaierſcheine betreffend, 36 | guı 
v. 8. Ceptor. | 349 „er em bie ee in dem twicdeserober, 
37 | 41 
. Septbr. | 350 Be Die erankun bie Er —8 ababen jenſeits der Elke. 37 | 45: 
> a * 351 Se den Erfa Kg den u ei Artikeln. : 47 434 
— | 353 et t die Abgabe Wahsleinwand und Wad;staf: 
1 ie hi * — * — —— Lichtenberg. - | 37 | 434 
. Septbr. etrift on Terpentinöl. . , 
“8 * 3 Das Magdebur he Steinaut betreffend. . Bo 
d. 15. Septbr.] 366 nr einiger Zweifel über die Snmeibung der Stem⸗ 
ss | 49 
“1 367 Betreffend die Mechte nnd — zum Gewerbetriebe 
n 16 α— ec Einwohner in folden Orten, ın — — das ſtaͤdtn 
fche — ‚Slen eingeführt ifl. 38 | ası 
d. 21. Septbr. 3741 Wegen Werthfiempel: Berichtigung in Erbfällen, no 
* ———— verſtegelt in gerichtliche Verwah 


geben wor 
jr Bote de — rei der aus dem Auslande eingehen er 


Güter . 140 | 471 

24. Septbr.| 37 Die Lifung der Demainen Piandbriefe betreffend. . 

er Scpibr. 326 Wegen Erhebung des DBlafenzinfes von den zugleich mit ae 
. m ——— betriebenen Brandweinbrennereien der 


d, zo. Septbr.| 387 Wegen Erhebung einer Goldrate beim Ucbertrag. ; 40 
d. 1. October. | 388]Die —— über Feuer⸗Verſicherungs / Summen und 
—— Sr m muͤſſen auf Eiempeipapier aus⸗ 


40 
ER Po an Ama des Werchſtempels in Kriminal- und! 7 | +7 


ifchen —“ achen. 40 | 473 
{ ; Betreffend di N ti 
d. 3. Octobt ” — —— auf Nüchou berich isten 


40 474 
— —2151 — die zur Waar fuhr auf Ruͤckoll beſtimn⸗ 
5 Sreslauet Departement. . | 40 


® Tare. 409 474 


9 
Pr 7. Oeibte 395 5 — u, Kal — bie Din 


JIuhbalt. 


















pi des Ausfuhr⸗Ver der ro ten und un 
—— Haͤute ae ie —— * 


winzen 
1404 Bett den StetifesErhöhunge: Tarif vom rgten Juli e. 42 
immun * ee * — Theils der 


— * ak Gewerbes an 
nee g auf dir Gewerbeficun. | 4: 
echer beſchtinen zun RN des 


m | 
DU 8 nl —— 41141 45 
d. 21. October) 41 E Gewerbefcheu Prim 
d. 23: Drtober| „of Zollfreihcit Des ron kindlichen Grundbeſinern 

—J lung Hres Inventarii einzubringenden fremden 


von Staotsfgutefeinen follen im den 
annar und Juli bei fammtlichen König) 


». af. October eh 


beanle werden. A ot 

ai: en Dh „lat ken Ertl von Knoppern. — J * 
— Ze Ka Sancuctung des auf dem platten Lande ſabrieirten 

3| go2 

v. 28. October Deftrund ve Theers nnd Pechs vom Erſatzjoll. F gor 


ift die von der Eigenthämern bee ländlichen Brau 
urd Drennereien über die zu verfendenden Ottränfe aus: 
geſtellten Atteſte 
d. 3": ner 479 Wegen Entrichtung der Vichhandlunge/ dicciſ Gefülle, . 
d. 4 Nordt. 9 itrift vie aus überelbifchen Provinzen cingehenden Li⸗ 
ucurs. 
445 Ermäfigung des Erſatzzoles für. Bleiſchroot. 
»7- 7. Rorbr. 44° * ae uad Beförderung des Debit} der 


d. 9. Rother, 448 — * wegen der Erſatz Bot ‚Erhebung von 
ige Waaren. 
— —145 ei der zur MWaarenandhhrung auf? Niche befiinm: 
tim Greg Zoll Aemter im Lieininer Depantıment. 
m? en des A der Graf chaft Biaakenhageu engt headen 


ne beim Eingange in die Eradt. | 
| 
I 








453 Die Übgaben von den für arnländ: ſche - Ralfinerien beſtimm 
ten Roh und Lumprazucker betreffende. 48 
6 Wegen den Bünftig zu crhebenben Abgaben von den nad) 


— 


en 










wire 0] E 
2 a 
Verordnungen 55 Inhalt si Seite. 
Eg | 4 
ee vanffurrh an der Oder direct ein, oder 


| _ven derjeibeu direct ausgehenden Waren. 
454 Wegen steilaffung der zum Verbleib im Lande eingehen, 
den Werkſtuhle, — und Kratzmaſchinen ıc. = 


Erfoggo “ 
Wegen AbgaberErmäfigung Auf fremde Schmehtigel. je 531 






d. 11, MRovbr. 








455 


d. 13. Novbr. | 456] Wegen des Erfaßgolles für eingehende fremde Wolle 4731 
d. 16. Movbr.] 465) Barift die Hera rn — der der Spielkarten für 

die Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſ sol sr 
d. 19. Novbr.| 459 * die Se der Gewerbeſteuer —* F nicht an 

3 

d. zı. Novbr.] 4591 Betrift die oberfelehchen Cireny Btemter. ET de 
d. 23. Movbr.] 467) Betrift die Gewerbeiicuer der sol $45 
d. 29. Noobr.] 465) Die Ausführung des Allerhöchſten Eric vom 7ten Se 

tember c. wegen der Trefors und Thalerſcheine betr so 546 


ihgen Gewerbetreibenden. 49 
478, Wegen Deklaration der Bekauntnachung vom — 


tober d. 57. —— 
— —147 Pen Ermäßigung des Erſatzols vom ** grünen Y = 
2 1 
d. 1. Dechr. | — Die daen Enehigung für. die ehenali og. en Beamten 4 , 
aus den abgetretenen Provinzen Sud, Neuoft: Weit 
Preußen nad Neuſch betteffend. 53565 
d. a. Dechr. | 480 “ welche Poͤmmerſche ge e verfahren, 
: ſollen —— — 72 861 
d. 4. Decbr. Bl 48 *36* dei —— von Mfigen 
. mr in be S2 I 562 
— — Den Baͤckern, welche — ——— brenuen, da 
bie raſtuͤndige DeHaration zum —— nicht ferner 
geſtattet werben. sl s& 
d. 6, Deebr. | 436 —— * ln Abgabe von den. um Brandivein 
mten Karto 53 g70 
* — | 487) Wegen Vermeſſung und Bejeichnu der neu angefertigten 
r und reparirten Srandmeineblafen, am Sabrifationsorte. | 53 | F7ı 


* PBellimmungen des Erfagzolled vom fremden Honig. | 54 | 576 
494 der Eu ————— 544 576 


Sen Drau nn 3 
1815 — —ArA 76 


*.* 
Ga 


s 9. 9. Debr. 
. 12. Decb 








d. 10. März 
d.-. 35. Mär 
d. 28. Marj. 
d. 21. April. 
* * 
d. 15. Auguſt. 
d. 18. Augufi. 
d. 25. Auguſt. 
d. 30. Auguſt. 


d. 6. Eeptbr. 
d. 15. Septbr. 
5. Septtt. 
d. 18. Septbr. 
d’29. Scpthr. 
d. 13. October 
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F 
E: Seite 
| | & 
& * Beriftlihe und Schul-Angelegenheiten. 
Donum Charitatirum der Herrn Prediger für den_ Su: “ 
perintendeuten Wandam m Werben. ı 6 
65 ‚Die Anleitung zur Unterweiſung im Singen führe Lehrer 
tn —— vom Herrn Ober Coufiſtorial⸗Rath 
JMatorp betreffend. 6 sr 
98 Wegen ie -afademifchen Abgange Zeugniſſe bei den vru | 
fungen der Caudidaten. ı2 | 226 
113 Donum charitativum von ben Herrn Predigern für den 
| Prediger Kleinſorge in Damm. Is ı 207 
140 Donum charitativum von den Küflern für deu Schul⸗ 
halter Detert in Groß Wachlin. . ı6| 179 
158 — Haus: und Kirchenkollecte sum Wiederaufbau 
der im Kriege eingeäfcherten wenn | in Steudnitz * 
Blumerode in Schleſien. 18 ;ı 194 
389 Die Etipendienzahlung betreffend. 32 | 376 
315 Allgemeine Haus: und Kirchentollecte zu ı Biedrberilung 
der im Kriege ruinirten Kirche in Küftein. 34 | 398 
— Oeffentliches Anerkenutuiß, dig bei dem Ser angeficliten 
Seldgeiftlichen betreffend. 37 I 49 
316 Donum charitatiyvum für den abgebranaten proiga 
Reichard in Schmarſow. 34 | 39 
329, Donum charitativum der Prediger für ben abgebraun⸗ 
ten Prediger Cron in Cumerow. j 35| 407 
* We on Einienduna der rüchhändigen Hand: und Kirchen: 
ollecten zum Wiederaufbau Der Kuͤche in Steudnitz 
und Blumrode. 36 418 
369 _ En dee Prediger Hertn Eehmann in Duche 
38 452 
337 Set die Ausfertigung der Tobtenſcheine. 136! 418 
368 Donum charitativum für ben —— — Yredigr 
Pauli in Elaaptom. - . 38 at 
398 — Bibelaeſellſchaft. 41-.| 479 
— Wegen einer Reſorm des Gottesdienftee in den Konigl. 
Preuß. Staaten. 39.1 47 
376 —— für die Kandidaten des Predigamts in Pom⸗ — 
39 | 463 
397 Wegen des Schulgeldes für die Kinder activer Coldaten 
in-der. Garnifon. gi 478 
412|Donum charitativum für ben Seinen Esulhalter 
Wegner in Carnitz. » 4 


Datum der 
Verordnungen 


Snhbale 


Sunugaong 
22q aunun 





d. 20. October] 431 BUBEN Der am die Regierung einzursichenden Stipendien: 
ellen. . 
d. 37. Detober| 425 Die Nenlifirung der am die Squhalia ausgegebenen 
Gehalts: Bons betreffend.. ; 
d. 4. Novbr, | 442] Für die Civil: und Militair-Geifiliche in Pommern. . 
— — j44. Wegen eines von dem Herrn Schul-nfpector Dichter zu 
Techow bei Pritzwalk heransgegebenen mufikalifcyen 
Schul Geſangbuchs. 
d. 25. Movbr,| 472 Donum charitarivum für den abgebrannten Prediger Haff 
ner in Streſow. 
d. 1. Dechr. Ja473 Betrift die mit den Küfter: und Schullehrer:Bofationen 
zugleich einzureichenden Derzeichnifle der Einfünfte | 


® In | 


Emolumente der Vocirten. . 2 





Militair Angelegenheiten, 


: 8.13. Debr. 13 siegen des Pafles derer von Luͤtzowſchen Korpe. 

d. 25. Debr. 17 Wegen Uniformirung des Buͤrger⸗Militairs. 

d. 3. Jan, 14] 18Die — des Militair⸗Depots in Stargard be 
frenend . 


d. 6. Jan 7 Anforderung an Juͤnglinge zu freiwilligen Jaͤgern.. 

». 9. Jan. Aufforderung an Chirurgen zu Anftellung bei der Königl. 
| Preuß. möbilen Armee oder deren Feld:kazarethen. $ 

& 19. San. | 45, Wegen Aufnahme junger Leute in der Auſtalt zur Erler: 
nung der Ihier: Arzneifunft. 4 

— — a Zahlung —4 ruͤckſtaͤndigen Gehalts verflorbener 
Militair-Perfonen- 4 


d. 24. Jan. | 95 Wegen. Aufnahue. der Einguartirung te. in den Zeitungs 


Berichten. 5 
S 2. Sebr.. 64 Wegen Meldung derjenigen Perfonen, die freiwillige SA, > 
ger werden wollen. - 6 
D 26 Febr. | gr Wegen —— und Verpflegung der zu mobilen 
h. * Den en En ae — 6 Ir 
17. Mig | 991Die in’ Preuß. Gefangenfchaft gerathbene Hanndverſchen 
Unterthanen- betreffend. . 12 


di 20. März | 122|Betrift Die Invalidität der freiwiligen Jäger. 15 
% 8, April La 39 Wegen Ablieſerung und Vezahlung —— Wafın. 16 





138 


551 


% 










32 z 
der |& rn 
— 3 Inhale @2]| eiie 
Verordnungen E: Ä 
he ne EEE dur 
9. 14. April. | 147 ar —— der Militair Perſoncn 
etreffend. 18 
dv. 17. Upıd. | 1487 Wegen Verabreichung des Verpflegungs und Schulgel⸗ — 
des li Die Soldaten Kinder ———— 
d. 30. April. I 169) detrift die zum Felddicuſt unbrauchbaren freiwilligen FA: 
re. . . . 1 211 
— — 116 Rene der Quittungs Ausſtellungen über Zahlungen für — 
Rechnung der im Felde ſtehenden Officiers und Eivil: 
Beamten. . Kr a el; | 
d. 1. Mai. 167 Die Juſtruction wegen Unterftiägung der in dieſem Krie— 
ge invalide gewordenen Landwehr, Landſturmmaͤnner 
und freiwilligen Jaͤger, fo wie die hinterbliebenen Witt: 
wen und Waiſen betreffend. ; - 119 | 200 
d. 12. Mai. | 168/Detift die den freiwilligen Jaͤgern zu gehenden anderwei⸗ 
tige Verfaſſung. 19 211 
d. a1. Mal. J197fernerweite Beſtimmung wegen der Befreiung der Kirchen 
Schul, Forft,- Bergwerk, und Hütten Officianten von 
den Natural Lieferungen. . : - I 2 238 
d. 3. Juni, ) 214jAufhebung der nur für die Daner des Krieges beſtellten 
Militair Gouvernements und Ernennung des Dinillen 
riumd . ’ ‚ 1261 377 
d. i1. Zunt |,223|detreffend die Fortdauer ver Verfaſſung, nach welcher nur! 
für diejenigen Kinder der im Felde fichenden E oldeten 
das Pflegegeld, welches fie erweislich früher genoffen ha: 
ben, bis zum zuräckgelegten ı sten Fahre forrgesablt wer; 
den fann, wenn fie fich mit ihren Muttern in der Gaw 
nifon ihrer Väter aufhalten. _ ; : 1:61 30 
d. ı5. Jüni, | 219|defrefiend den Befis des Schießgewehrs. al 3 || ar 
- db. 19. Juni. | 214 bar des Militair Gouvernements für das Land zwi⸗ 
Gen der Elbe und Oder. A - [361 3% 
— — 1 335,Die een für die Garnifon in Danzig betreifend. 271 3134 
d. a1. Juni. 120) Betr die Verabſchiedung ſaͤmmtlicher Halbinvaliven. | 55 | 196 
d. 22. * 214 Rufloſung des Militairgouvernements für das Land zwi⸗— 
der Oder und Meichfel. ’ . 7 ajı 
d. 14, Juni 234 Wegen der in Stettin gebildeten Gefehfchaft zur Unter 
| fülgung der Wittwen und Waifen der im jerigen Kuicı 
ge gefallenen Pommern. . « |34 | ar 
d. 6. Juli. 341] Die Berabichicdung der Halb⸗ Invaliden betreffend. 28 310 
— — JBetreſſend die ſranzdſiſchen Kricgsgeſaugenen 18 323 
d. 7. Juli. 243|Befrüit den Verfanf von mihtairifchen Mondirungsfiäcen.| 75 355 
*..10. Juli | 264 Detrift die Aufuahine der huͤl sbeoärftigen Kinder derjenis 
— Te: 32 


— AN — 








gen durch die Staatskaſſen 
d. 31. Auguſt. 317 Wegen Verpflegung der paterlaͤndiſchen Truppen. 
— — — Wegen des äſernen Kreuzes. 
d. 5. Senibr. | — Gefttz über die Verpflichtung zum Kriegedienſt. 
d. 12. Sıptbr.| 156 Vehen nd die Diepofitionen über verdorbene Ges enftände 


— 22 
Datum. DE ER sahbate 
Verorduungen 3 
Ee_ 
gen, gen, worldhe in ı in dem jegt beendigtin Krise zum Lands 
toehrdienfb eingezogen wurden und entweder im Felde 
verflorben, geblieben oder zum Unterhalt ihrer Kinder 
unfähig geworden, : 
d. 15. Zult | 255 Des Königs Majeſtaͤt unterm ı6ten Mai erlaſſene Allerı 
: hochſte Kabinetsordre, wodurch der Verein in Stettin 
jur Unterſtützung ver Wittwen und Waiſen gebliebener 
Pommern beitäfige, if. 
— — | 256 Anzeige des Ertrags der Kirden- Kollecten für die rerwun 
deten vaterlandiſchen Krieger. 
d. 23. Juli. 26 Betrift dir Verabſchiedung der Kantoniften. 
d, 28. Sul. 176 Wegen Eompenfation der Abgaben Nücfidnde big Srini: 
tatis ısıa mit dorberungen an den Stact. 
d. 2. Auguſ. 377 Auſſoſung des Provnzial Commiſſariats für Pom mern. 
vb. 16. Auguſi 300 Wegen Beforderung der Militairzulagen und ale 


ia din Magajmen  - 
d. 19. Expebr.| 370Ueber die Erundfäge der Geſellſchaſt zur Unterfzung der; 
Witwen und Waiſen der im letzten Kriege gefalleun! 
Pommern zu Stettin.. 
d. 30. Eeptbr.| 38) —— der verkauften Exemplare des vom dem Herrn 
egiirmugs:Diretor v. Rohr auf die Diückkehr unfers! 
g liebten Kandespaters verfaßten Gedichte und dir daft) 
eingezugenen Gelder, und Ablieferung derſeiben an den 
Viren zur Untafbigung „der Wittwen und Bam 
aebliebener Pommern. ; | 
d. 3.Nonbr. , gzrlBetrie Forderungen für Lieſerungen ı » - 
d. 3. Rovbr. | 450 Betrifs diejenigen freireilligen Jäger, auf welche die in der, 
. aklerhöchtten "Bererdunng vom 3. Cupebr €. enthaltene, 
Beſuimmung der Befreiung vom Dienſt im ſichenden 
Heere Anwendung findet. 
d. 6. Noir. | 43: Wegen Ygpudation der Zorderungen für Lieſerungen 
ber Periode vom » "Januar 18.3 bis ult. Juni +94. 
E24 Bee 7 
N 











fiellung gemeldet b ben. 
460 Befanutmahnng ind Velobung der Konigl Negierung, ° 


* der rein, die ſich zu einer. Offer tlichen un 
d. 28. Noobr. 
| dag.der Sein Dune» 2 Deniz Nangard fein gar] 
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zes — pro iſien März bis ult. Decbr. 
1842 für den Daber, Nangard- uud Oſſeuſcheu en 
über Lieferungen und Leiftungen beeudigt hat ıc. . $37 
d. zo. Repbr.! 47ı — Forum der in ihre Hemath entlaffenen Soldaten 











und Landwehrmärner in Eriminab und Polijei u 
” legeaheiten betreffend. . r " 550 
Juſtiz- Angelegenheiten. | 
d n — Yes die Zuzichung eines jdiſchen Arztes ori gl 
6 
d. F 20 cn die Civil Uniform für die Iufig Bei ten bei 
den Untergerichten. > 14 
— — z2Wegen Einreichung dir Liſten von den in Kriegesdienſt gu 
tretenen Juſtij Drficianten. 7 if 
d. 4. Jan. 14] 22/Die Nückfehr der Deyutati m des Koͤnigl. Oberlandes 
Gerichts von Stargard nach Stettin. 2 16 
d. 6. Jan. 31 Feſſſetzung wegen Abzug: ven deu Gichalten der Offician⸗ 
ten zur Berrichignng ihrer Glaͤubiger. I: 3 17 
dv. 7- Fehr. s71 Wegen Anzeige der Beränderungen des Banko— Verkehrs. 6 6 
d. 17. Gebe, 73: Die Vereinigung mit der Könige Regierung regen der 
| von Gehalten, Wartegeldern und Penſonen für die 
| Gidndier ın Beſchlag a: Kennmenen © Sommen — 7° 
d. 3. Mär, 85 Betreffend die Are er Lealifation der producirten No | 
tariate Dokumente und Urfunden. . 10 ıtr 
d. 21. Wär | 116 Vetteſſend vie Ebihr; [5 Stempeltabelle der Untergerich | 14 161 
— 117 Wegen der Auzeige der Todesfalle von Exrimirten 4 16: 
— — 119 — Anzeige der Wahl und Anſtellung der Gerichts;! — 
14 . #98, 
d. 28. Märg 108 Wegen des Yndnles . | 13 | tar 
19Wegen Verlängerung des Zinfen: Indults 1 165 


* 114 Wegen — erichterkattung der Bormunder ber Regulirung 
der qutsherrlichen mod baͤuerlichen Verhaͤltuiſſe. 151 168 
d. 9. Mai. 170 Die Au iedietion über die Polijcidiener nad „oo 


geanten betreffend. 19 an 
d. 16. Mat. | 199 Regiſter ber die Machterichtigung der wegen Pietbiaucht 4J 
ſuspendirten Erbfehaftsfienipel Abgabe, ‚a2 | ı79 





ver 13 J 2 
hal 93 

Verordnungen. 3 4 2 b t. SF 
. je8 *23 


— —— — — — 
‘d. 20. Mat. | 199 Wegen Delegation der Gerichtsbarkeit uͤber die Acciſe Of. 
- a 


cianten. . b 5 . a 

d. 2. Juni ⁊ꝛ 1 Betrefſend die Einfendung der ruͤckſtaͤndigen Erbſchaſts⸗ 
Etempel-Tabellen. . A la 

d. 6. Juni. | 211 Die Steckbriefe betreffend. R j 
d. 4. Juli, 244 Brtrift die, Gchaltsabzüge ber. Yuftz-Officianten zu den. 
| Sublwvations Fonds der brodlofen Juſtizbedienten. | 28 
d. 7. Juli. 266 Die Erbſcha 5:Stempel-Tabellen betreffend. . 130 

d, 14. Auguft.| 301 Wegen Erlaffes ſaͤmmtlicher wegen leichter Berfhuldungen 
erkannten oder in Kurzen verbüßten Strafen. - . | 33 

d. 15. Auguſt. 303; Wegen Erlafles fimmtticher wegen leichter Verſchuldungen 

erfannten oder in Kurzen verbüßten Strafen, Befannts! 


Eöslin. . ß : i 
371Verkauf mehrerer Centner Makulatur auf dem Königl. 
ı 1 DberLandes Gericht zu Stettin zum Beſien der Juſti,⸗ 

Dfficianten Wittwen Kaſſe. : } 
d. 26. Septbr-| 377|Betriit die Vermögens: und Einfommenfleuer von or: 
derumaen aus einer Concurs- over Liquidations- Maſſc. 39 
d. 6. Dctobe. | 3931 Wegen des Stadtgerichts in Gollnow. . 1.48 

d. 13. October! 399. Wegen der Stempelfreiheit der zu Folge der Allerhoͤchſten 

Kabinetsordre vom sten Auguft c. niederzuſchlagenden 





d. 19. Septbr. 
38 


Iujurien Projeſſe. 8 

d. 13. u.a7. Octſ 414 Betreſſend die Landesberweiſungen. 14 

d. 17. Octbr, | 413 Betrift die Eportel:Defignationen. —W 
d. 20. Octhr. 415 Wegen der Stempelfreiheit der zu Folge der Allerhoͤch⸗ 
. ſten Kabinetsordre vom sten Auguſt c, niederzuſchlagen⸗ 

den Injurien Progefe- - 3 a 
d. 24. Ditober! 453 Betriſt die Liſten von den im Kalenderjahr 1814 getrenn⸗ 


ten Ehen. . . s 
d. 29, Detobr.! 426 Wegen der in den Monaten December und Yanuar von 
den Untergerichten einzufendenden Liften und Tabellen. | 43 
— — 433 Wegen der in den Wonaten Decbr. und Januar von den! 44 
— — J447) Untergerichten einzuſendenden Titten und Tabellen. . | 46 

d. 3. Movbr. | 435 Ueber die Yeflimmmng, welchen Gerichten die beurlaub: 

ten Fandivehr: Soldaten während ihres Urlaube in Cri 
minal⸗ und Injurien Sachen unterworfen find. : 1 44 
d. 14. Novbr.) 449 Wegen Ablieferung und Entlaflung eines Verbreders.. | 47 
d, 19, Nobbr. 474 Bekanntmachung der Hinrichtung des Koloniſſen Johann 
| — Heinrich Jacobs zu Klempenow wegen Mor⸗ 
%K. * * 'v ' . ® 11 
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1:6 
258 


324 
355 


387 


machung des Königl. Preuß. OberLandes Gerichts u Spt. Mo. 33, 


389 


455 












nifterd vom 10. tor. 1813 megen Vernehmung al- 


d. $. Ueber die Befolgung des Neferipts des Hrn. Yultı Mi: 
fee zur — und Haft gejogener Landftreicher 
emden. 


7 wer A . . 
B 23. Decbr. | 497| Verordnung, daß den Militirbehörden bei einer wider 
ze ' einen ihrer. Officianten, welcher der Civilgerichtebarfeit 
uaterworfen iſt, eröffneten Unterfuchung nicht allein da: 
Nachricht gegeben werden foll, fondern diefelben 
mit dem Ausfalle des ergangenen Erkenniniſſes 


befannt zu machen find. - 





Befanntmachungen. 

8. 17. Dechr. | 49/Verzeichnif der im Jahr 1813 im Fürftenehumfchen Kreis 
181 fe vorgefallenen Befigveränderungen. . s 
B 30, Fi - Den Gelohäftsgang bei dem Königl. Finanz Minifterio ber 
mr 8 treffend, . . . . 
— — 337] Die Sortfegung der Jahrbuͤcher für die Preuß. Geſetz⸗ 

a gebung, Kechtswileufhaft und Mechteverwaltung. . 
». 10, Ja o Die Todtenfcheine der im den verfchiedenen Feld-Pazare 
58* Verſtorbenen. 
& 2, Jan >| s6/Die auficciende dindviehkrankheit zu Treten Hummels; 
FF burafchen Kreifes betreffend, i ; 
b. 24, Wegen verbotswidriger Unterfihrift eines Paſſes 
& 29. etrift die Abhaltung der Zahrmärkte in Dencam 
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Datum der 


Verordaungen. 


d. 30. Maͤrz 


d. a. April. 
d +. April. 


d 1r. Xpril. 


d. 13. April. 
. 22. April. 


d . 
d. 23. April. 
d. 9. Mai. 


d. ıc, Map 


- WW 





a8 as 
8° 2 
x 2 
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64 Den Verkauf des Ter moors bei Breſt betreffend. 
gıtDie Einführung der Wochenmaͤrkte in Demmin betreſſend. 
93 Den Ardruck ciner Sammlung der Kömgl. Preuß. Stem— 
Ppelgeſetze betreffend. 
95 Die Umformung des v. Luͤtowſchen und Reichiſchen Frei— 
Korps zu einem Feldregiment betreffend. e 
125 Die den Herrn Kammer Aſſeſſor von Wolde aufgetragene 
Prarbeitung des Wermögene: und Einkommenſteuer⸗ 
Grfchäfts in Belgardſchen Kreiſe betreffend. . 
126 Die Edyreibmatiriatienskicferung für Die Koͤnigl. Regie— 
tung von Pommiern betreffend. s h 
127] Die Trennung dıs Polizei Burcau vom Kreis Bürcau- zu 
Demmin berreffind. ; ; 
129 Warnungsanzeige. } on i 
149 Die Bereinigung der dem Köniel. Demainen Juſtiz Amt 
Siolpe gehörig geweſenen Grundfiüde mit dem Staͤdt⸗ 
ſchen Communal Verbaude betreffend. N 
150 Die Leitung der Geſchaͤfte bei der Eentral Kommiſſion jur, 
der Vermögens und Einkommenſteuer bo; 
treffend. . - “ : 
159 Wegen Verlegung des Vieh und Krammarftes zu Pak 
walk. 


— — — — — — — — — 
77 Wegen Befirafung cines Magiſtrats in hieſiger Provin;. | 
| 


160 Den Zucithaugraum in Etettin betreffend. 
161 Mafulatur:Berfauf. . ‚ 7 
185.Ten entwichenen Brombergſchen Magiſtrats-Sekretait 
Melzer betreffend . = * 
Die Ruͤckkehr der Pommerſchen Regicrungs Haupt Kaſſe 
von Stargard nad Stettin betreffend. I . 
178:Die eingefandten Beiträge für die durch den Krieg verun— 
| glückten Einmohner in den fdlıhen Kreiſen wiſchen 
der Oder und Elbe betreffend. — 
188|Die Lieferung der Tinte für die Königl. Regierung von 
Hommern betreffend. - TR 
205|Die Mückfehr der frangöfifchen Gefangenen in ihre Hei: 
math. betreffend. ; . ; 
206/Den Danimzoll wiſchen Stettin und Damm betreffend. 
213/Das Anfhören der Rinderpeſt in Weſtpreußen betreffend. 
215 Volliändige Topographie der Neumark vom Königl. Preuß, 
cheimen Yufliz Math Hoffmann entworfen, jum Be 
flen unferer in den für das Vaterland jest fo ruhmvoll 


171 





24 
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172 


254 


260 
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3 J ; o 
Werorduungen | Jıbarlı gs Sche. 
Ey æ* 
755 Kriege gegen Fraukreich —“ aM 
hülfsbedürftigen Landsleute. 24 | 265 





| A. Provinzial Rommiffion zur Reguliraung der 
guteherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 


\ —— des Hrn. Geueral Kommiſſarlus von 
2. Juli 8* Brauchitſch, daß er auf hoͤhern Beſcehl feinen — 
bis auf Weiteres in Stargard behalten habe. 31 


B. ProvinziabRommiffion wegen der Vermögens 
und KEinfommenfteuer. 
% 7. Semdr | — Edict megen Erlafiang der durch das Edict vom roten 


— und sten Mat ıgı3 auferlegten zweiten Ber 
end und Einfommenfteuer. x | 36 
37 





» 2. 353 Berti die Vermögens und Einfommienffeuer. 

— | 354 ES m. Einfommenfleuer von den Gnadengeldern der 
val 37 

d. 20. — 355 * —3 der Verindgens und Eutenmatiur 
egenheit. 37 

d. 18. October, 410 Pe ie, die Erecntiond-Gebühren bei Einzichung der 
| Vermögens und Finfommenfi.ir. 14: 

d. g. Novbr. ! 430 Vermögen und Emkommenſteuer in Roͤckſicht auf Eubs 


| ftationen, Die erfi ‚nach dent ı. November 1814 ver⸗ 
ügt morden find. 44 
b. 12. Novbr. Bl Ueber das bei Kompenfatton der Kriegeleiftungen ang dem 
Sa A — Vermögens: und Einkommenſteuer 

zu beoba e 
d. 5. Debr: on FE des Muse und Einfommen, 


fleue 
2 6. ER 475 —— des Verjeichuiffes von ſammtlichen in 
der Provinz - Bao angefielten Kreis: und Komm] 
— nial Kommiflarien und Rendanten zu Erhebung der Ber 
Br und. Einkeinmenfleuer, . Ip 
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Stargard, ıften Kanuar 1814 

















Bekandtmachung. 


sy er 
Im Berfolg des Yublifandi vom geftrigen Tage, | 
wegen vorläufiger Ermäßigung des Kriegs: Fmpofts für die weſtlich 
aus und Durch die Königlichen ®taaten gehenden Waaren, 
finde ich mich bewogen, und durch die in jenem Publifando bejogene aller⸗ 
hoͤchſte Vollmacht ermächtigt, den einländifchen Zucfer-BRaffinerien ebenfalls 
_. Erleichterungen zuzugeftehen, welche in Kolgendem beftehen follen: 

3) Diejenigen Rohjucker, (nicht Lumpen-Zucker) welhe vom Taze der 
Bekanntmachung Des vorgedachten Publikandi ab, zur Kriegs - Im⸗ 
poſt / Berfteuerung, mit der Beftimmung zum Berfieden in einlaͤndi⸗ 
ſchen Raffinerien Beclarire und. von legteren fofort übernemmen wer⸗ 
den, follen anſtatt der bisherigen Neun Thaler, Fünftig nur mit Sechs 
Thaler pro Eentner brutto zum Kriegs. Impoſt perftzuert werden, ders 
geftalt, Daß diefe Sechs Thaler gleich baar bezahle und verrechnet wer⸗ 
den, ohne daß dabei die in dem Publikando gedachten Reverſe für 
Ein Drittel des Gefälle Vertrages in Anwendung kommen. 

Da diefe Begünftigung jedoch lediglich zum Vortheil der einländifchen 
Raffinerien bewilligt wird; fo würde es als eine Gefälle Defrandation betrach⸗ 
tet und beftraft werden muͤſſen, wenn dergleichen jur Siederey declarirte 
Zucer zum Nachtheil der Staats Caſſen von neuem in den Handel, oder 
im untaffinieten Zuſtande zur einländifchen Confumtion gebracht wmerden 
follten, weshalb Die betreffenden Behörden hiemit angewieſen werden, über Die 
Verwendung derfalben zur Siederey forofältig zu machen. 

3) Bon allem einländifch-raffinirten — der vom sten d. M. ab - 

en 


— 2 — 


den Zucker ⸗Raffinerien ſelbſt, nach dem Auslande weſtlich verfender 
wird, ſoll aufer der, durch die —— vom ıoten Juni und 
azften Zuli c. bewilligten Ausfuhr⸗Praͤmie von Sechs Thalern pro 
Eentner netto aus den Acciſe⸗Gefaͤllen, noch eine befondere Bonificas 
tion von Drei Thalern pro Centner netto aus den Kriegs -Ympofls 
Gefällen, in Gurhabens- Scheinen auf Die General Kriegs - Fmpoft: 
Eaffe, geleiftet werden 
Die Berechtigung zu dieſer Bonifitatlon von Drei Thalern pro Eent 
nee aus dem Kriegs-Ympoft, fest alle Diejenigen Formalitäten und Maaßr 
gaben voran, welche Durch die fo eben angeführten Verfuͤgungen, in Be 
le Ausgangs- Prämie von Sechs Thaler pro Eentner aus den Acciſe⸗ 
Gefällen bereits angeordnet find. | 
Um den Intereſſenten wie ihmen zuftehende Kriegs ⸗Impoſt Bergütigung 
und Ausfuhr: Prämie defto ſchneller zu gewähren, werden die Zoll⸗Aemter an 
der. weftlichen Grenze des Staats angewieſen, Die Begleitfcheine, auf welche - 
die Erportation des raffinirten Zuckers erfolgt ift, mit dem vorſchriftsmaͤßl⸗ 
gen Ausgangs-Atteft verfehen, nach vorheriger Eintragung in das Wegleits 
Schein Empfangs-MRegifter fofort unmittelbar an mich einzufenden; morauf 
denn die erportirende Raffinerie von mir einen Guthabens- Schein auf Krieger 
Impoſt⸗Gefaͤlle, mit den dieſen Scheinen durch Das Publifandum vom ges 
ſtrigen Tage im allgemeinen beigelegten Würfungen, erhalten, und zugleich 
Die Anweifung der Accife-Ausgangs Prämie auf diejenige Abgaben Deputa⸗ 
tion oder Direction, aus deren Bezirk die Abfendung gefchehen ift, erfolgen 


L 
Berlin, den ızten December 1813. 


- Königlicher Geheimer Staats: Math und Allerhoͤchſt 
verordnerer Commiſſarius. 
v. Hepdebsed. 





OSerordbnungen. 
Pollzeis Angelegenheiten. 


1, 


Die unerlaubte Veränderung der Preuß. National⸗Kokarde betr: ffend. 
1041, December 13. P 


No. . D 
Da durch die König. Kabiners-Drore vom aaften Febr. c. bie Den. 
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National · Kokarde genau bezeichnet und zu fragen befohlen worden, fo kann 
es Niemanden verftartet werden, derfelben, wie bisher vielfältig gefchehen ift,. 
rapid Sarben, als die in der Kabinets⸗Ordre vorgejichrieben 
d, beizufügen. — 
— Auf den Grund hoͤherer Verfuͤgung, wird daher jede willkuͤrliche Veraͤnde⸗ 
rung der Preuß. National⸗Kokarde, beſonders das Hinzufuͤgen fremder Far⸗ 
ben, hierdurdy verboten und der Verkäufer folcher fremdartigen Kokarden 
mie 5 Rthlr. und der Träger verfelben mit 2 Rthlr. Strafe belegt werden. 

Stardard, den azften December 1817. 

Polljei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Finanz-Angelegenhelten. 
2. 


Wegen —— der Ei ner der Reiſepaͤſſe. 
0. 539. Mevbr, A 
Nach dee Verfügung der König. Section für die directen und indi⸗ 

recten Abgaben vom ıgten v. M., follen Fünftig die Baß-Formulare folgende 
Bezeichnung, als: | 

1) das Paß ⸗Formulare I. ftatt I. die mit A. r. 

2) das abgefürzte Paßformular diefer Gattung die mit A, a. 

3) das > emvlar II. ftart II, die mit B. und 

4) Das Paß Formular LIT. ftate HI. die mit C. 
führen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Stargard, den sten December 1813. 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


3. 
Wegen ber Gewerbeſtenerpflicht lgkeit der uicht rechnungslegenden MBirthfchaftsfchreiber. 
Mo. 99. Decembtt. A. D. 
Die Koͤnigl. Section für Die dire ten und indireten Abgaben hat mit⸗ 
telſt Verfuͤgung vom 4. v.M., mit Ruͤckſicht auf den $. 5. ad 2. des Ges 
tverbefteuer-Edifts vom =. Novembr. 1810 feftgefekt, Daß die nicht rechnung⸗ 
legenden Wirchfchaftsfchreiber fo wie die Schreiber bei den Do nainen · und 
ungen und den Gutsbefigern gehalten ſeyn follen, befondere Gewerbe 
u . 


i Ya Saͤmmt⸗ 


= 


Sämmtlihen Aufnahme Behörden und dem Publikum wird Diefe Be 
ſtimmung hierdurch befannt gemacht. 
Stargard, den roten December 1843, 
Koͤnigl. Abgaben, Deputation der Regierung von Pommern 


4. 
Die Vermögensfteuer betreffend, . 

Es find Sale vorgekommen, dab Farenten ihres Vermögens und Ein 
Fommens von den Kreis und Kommunal » Kommiffarien Zeugniffe über “die 
Angabe ihres Bermögens zu allerlei en und unter andern zu Bewei⸗ 
fen gefordert haben, daß fie in den Öffentlichen Anlagen oder bei Tragung 
der Unpflichten überlafter werden. Dazu find die Faflionen weder beſtimmt, 
noch gerignet, und eine Bemweißführung durch eine Faſſion reürde die Kolge 
haben, daß die Saffion ‚deffen, gegen den der Beweis geführt merden fol, 
auch herausgegeben werden müfte, welches durchaus gefeßwiedrig feyn würde, _ 
— kann keine andere Behoͤrde dieſen Faſſionen eine beweiſende Kraft 
zugeſtehen 

Die Herren Kreis⸗ und Kommunal⸗Commiſſarien für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommen Steuer werden daher angerviefen, niemals Befcheinigungen 
Über Vermögens: Angaben auszuftelleu, und wird diefe Beſtimmung zur all 
— Kenntniß gebracht, damit niemand dergleichen Beſcheinigungen for⸗ 

ere. 
Stargard den zoften December 1813. 
Könige, Pemmerſche Deparfements: Commiffion zur Erhebung 
der Vermögens. und Einkomnen Steuer. 
| von Brauchitſch. 


or 5. 
Weägen Ermäßigung der Krieges /Impoſt-Gefaͤlle für einige auslaͤndiſche Fabrik⸗Materlallen. 
Mo. 874. Decemir 13. A, D. . — 
| Regen Ermäßigung der Krieges $mpoft-Sefälle für die, zur einheimis 
ſchen Eonfumtion beftimmten Fabrik Materialien ift nachſtehendes Publicans 
dum von dem Koͤnigl. Geheimen Staatsrarh v. Heydebreck erlaffen worden. 
In weitern Berfolg Bes Publifanci vom ızten huj. 
wegen vorläufiger Ermäßigung des Krieges Zunpofts für die weſtlich 
- aus und Durch die Königl Staaten gehenden Waaren, 
finde id) mich veranlaßt, nach nachftehende erleichternde Beftimmungen, in 
Ruͤckſicht verſchiedener Fabrik Draterialien, zur allgemeinen Kenntniß zu brin 
gen - | 


,) die 


\ 
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i die im Publikando vom 1 aten huj. vorläufig nur für den Durchgang 
nach Welten beftimmte Ermäßigung, des Krieges.Impofts um Ein 
Drittel, fol in Rückficht folgender Waaren, als: J 

rohe Baumwolle, Baumwollen Garn, Indigo, Cochenille, Far⸗ 
berHölzer (Mahagoni, Fernambuck, Campeche, Rothholz, Eben⸗ 
holi) Corcumen, Thran, Gummi » Senegal, Guttaͤ, Sandrac 
Haͤute, Felle und Pelzwerk, Orſeille, Orleans, Schmack, Schel⸗ 
lack, Perlmutter, Elfenbein, Schildpatte, Wallroß-Zaͤhne, Fiſch⸗ 
bein, Wallfiſchbarten, Baumöhl, i 
unbedingt. Dergeftalt eintreten, Daß von Diefen Waaren, bei ihrem fer 
nern Eingange in Die Königl. Staaten, oder Berfendungen aus Den 
Entrepots, gleich viel ob felbige zur einländifchen Conſumtion oder 
zum Durchgange beftimmft worden, nur zwei Driltel der bisherigen 
Kriegs: Impoſt Gefälle hinführe gefordert und erlegt werden dürfen, 

2) Es bedarf alfo in Abficht obengenannter Waaren Feiner Husftelung von 
Meverfen für Das legte Drittel ver Kriege: Ampoft-Gefälle, welches 
nad) obiger Beftimmung unter Beinen Verhaͤltniſſen Davon ferner bes 
zahle werden darf, 

3) die für jegt ftehen bleibenden zwei Drittel der Kriegs: Impoft Gefälle 
für alle oben bezeichnete Waaren, Pönnen zur einen Hälfte in Guth⸗ 
habensfcheinen beziehtiget werden. - : 

Berlin, den. ıgten December 1813. 
v. Heydebreck. | 

- Dem Bublitum und ſaͤmmtlichen damit betroffenen Behörden wird fols 

ches zur Nachricht und Achrung hiedurdy bekannt gemacht. | 
Stargard den 27. December 1813. 
Königl, Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 








Militair: Angelegenheiten 
6 


Es wird hierdurch auf Anfuchen des Ehefs des Königl. Preußifchen 
Sreiforps, Heren Majors von Luͤtzow, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag von jekt am jeder Militaie, der ſich als zu Diefem Eorps gehörig aus: 
giebt, wenn er ſich nicht Durch einen mit dem &iegel des Korps verfchenen 
Maß, im welchen zugleich Die Dauer feiner Gültigkeit ausgedrückt kun 

mu 


u — 


muß, fegitimiren Bann, fofort arretirt und zur firengften Unterfuchung hieher 
transportirt werden fol. 
Berlin den 13. Debr. 1813. 


Militai-Goupernement für das Land zwiſchen der Elbe und Oder, 
v. L'Eſtocq. Sack. 


Geiſtliche und Schul⸗Angelegenheit. 
* 7. 
Donum charitatirum der Herren Prediger für den Superintendent Wandam in Werben. 
Mo. 301. Novbr. 13. ©, D. a 
Bel der großen Feuersbrunſt in Werben im April d. 3. find auch die 
dortigen Pfarrwirchfehafts Gebäude mit ſaͤmmtlichen Borrärhen an Stroh, 
eu und Gerreide, fämmtlichen Gefindebetten und Zuchtvieh und vielem 
irthſchafts und Ackergeraͤth ein Raub der Flammen geworden. So be 
deutend der Verluft iſt, Ber den Superintendenten Wandam hierdurch betrofs 
fen hat, fo macht derfelbe bei feinen Amtsbrüdern, welche ver Feuerſchaͤden⸗ 
Vergütigungen feir einigen Fahreiı viele getragen haben, doch nur auf den 
halben Beitrag der reglements maßigen Hülfsleiftung zu Acht gute Groſchen 
Anfpruch. Es werten daher die Herin Prediger in der Provinz aufgefors- 
dert, dieſen Beitrag binnen 4 Wochen zu leiften, und an Die Herrn Super: 
intendenren zur weitern Veförderung an den Herrn Superintendent Wan⸗ 
dam einjufenden, und wird Anzeige, wie ſolches geichehen, mit Ablauf Des Ter⸗ 
mins anhero gemärtigt. 
Stargard den z7flen Novembr. 1813. 


Geiftliche und Schul-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
| von Pommern. - 








Zufiz-Angelegenheiten 


8 . 
Betrift die Zuziehung eines juͤdiſches Arztes bei Obductionen, 
In einer kuͤrzlich vorgekommenen Kriminalfache wegen Todtſchlags, 
hat auf die geſetzliche Todesſtrafe bloß deshalb nicht erkannt werden koͤnnen 
weil bei der Obduktion ein jüdifcher Arzt zugezogen worden, und Juden — 
4 


Ba 


Berfchrift der Geſete In Kriminalſachen nicht als glaubwürdige Zeugen anı 
a roerden koͤnnen. Damit Fünftig ein folder in feinen Folgen fo hoͤchſt 
- nachtheiliger Verſtoß möglihft vermieden werde, fo wird hierdurch in Ge 
maͤßheit der Berfügung des Heren Juſtiz⸗Miniſters vom 13ten d. M. ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten und Zuftiz-Bebienten in den Departements Ber beiden 
Dber-Landesgerihte von Pommern bei Vermeidung nachdrücklicher Ahn⸗ 
dung unterfagt, ſich bei den Obduktionen eines jüdifchen Arztes zu bedienen, 
wenn in Ermangelung des Kreis: oder Stadt⸗Phyſikus ein chriftlicher Arzt 
herbeigeholt werden fann. - — 
Ehelin, und Stargard den azſten October 1813, 
Das Königl. Dber Landesgericht von Pommern zu Coͤslin und die 
Deputation des Koͤnigl. Dber-Bandesgerichts zu Stettin. 





—Bekanntmachungen. 


9. 
ig den Kaufmann Schöneberg aus Stmwinemünde, ift mir eine An⸗ 


weifung au 
Einhundert und Dreißig Rthlr, 
zur Verwendung für Kranke und Verwundete, im Namen 
der Smwinemünder Frauen 
überfande worden; ich verfichere den legtern, melche fich ſchon äfters auf 
diefe edle Weiſe ausgezeichnet haben, daß ic) für die zweckmaͤßige Verwen⸗ 
dung pflihtmäßig Sorge tragen werde. Stargard den 14. Decbr. 1813. 
v. Ingersleben. 


10, ® 

An patriotifhen Beiträgen find ferner bei mir eingegangen. 
on dem Herin Stadtverordneten Borfteher Genzen in Treptow a. 
d. Tollenfee, za Rthlr. 4 gGr.; von dem Herrn &uperintendent Frey 
Khmidt in Stelpe, 89 Rıhlr. 6. Gr. 4 Pf. zu wen mahlen; von einer Ge⸗ 
ſellſchaft in Rügenmalde, 5 Rthlr. 4 ®r.; von einem Wohlloͤbl. Mapyiftcar 
in Stettin auf dem Eafino am gten Oktbr bei der Beier der Befreiung 
der Stadt von der feindlichen Beſ guny, colligirt 202 Rthlr. 9 Er. 8 Pf.; 
Ind. 104 Rihlt. ı2 Gr. Gold; von einem WohlsblMagiftrat in Freien, 
malde, 16 Nihle. 8 Gr.; aus Borentin 3 Leibbinden; don dem Herrn 
rg Loͤck In Stepenig, = Leibbinder: von dem Hrn. Prediger Müsel in 
ode, A Ellen Leinwand und 9. Heuden; von dem Hin. Prediger Dani 
- n 


> 
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in Zirchow 12 Ellen Leinwand; von dem Hrn. Spuperintendent Vogel in 
Uſedon 15 Leibbinden, 2 Hemden, 6 Paar Strümpfe und ı Paar Hand⸗ 
ſWuh; von den Herrn Superintendent Diftei in Bellgard, ı Scheffel 
2 Mesen Backobſt; von dem Herrn Superintendent Borns_in Labes, 14 - 
Leibbinden, 2 Hemden, 12 Paar Strümpfe; von dem Hrn. Prediger Curs 
tius in Zedlin, ı Kamifol, 6 Hemden, ı Paar Strümpfe; von dem Herrn _ 
Superintendent Freyſchmidt in Stolpe, 6 Paar Strümpfe; von dem Hrn. 
Prediger Backe in Petershegen, 4 Leibbinden, 6 Paar Struͤmpfe; von 
"dem Hen. Poſt Director Emcke aus Danzig 12 Stuͤck Hemden; aus Mafe 
form ein Ungenannter, 5 Paar Handſchuh und 5 ‘Paar Strümpfe; von 
einem Ungenannten 2 Paar Strümpfe- 
Stargaed den ıgten Decht, 1813. 


Hoppe 








Stefbrief 


Der unten näher befchriebene Bediente Iwan Iwanow, hat heute Mor⸗ 
gen feinen Herrn, einen Kaiferl. Ruſſiſchen Dffizier, heimlich verlaffen und 
demselben eine bedeutende Summe in baarenı Gelde und verfhiedene von 
Kaiferl. Ruffifchen Behoͤrden ausgeftellte Dokumente, entwandt. Eins von 
den auf diefen Dokumenten befindlichen Siegeln fuͤhrt die Umſchriſt, Orlomss 
fifhe Regiment. 

Alle Eivil: und Militaiv Behörden merden gebührend erfucht, auf den 
Iwanow, welcher einen von Den Dbriften Gendroß auf den Bedienten Jeres 
meow ausgeftellten Paß bei fih führt, genau zu invigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungs-Falle fofort zur Haft bringen und mic) Davon ſchleunigſt benach⸗ 
richtigen zu laſſen. 

Signalement. 

Der Zwanow iſt 40 Jahre alt, von mittlerer Größe, hat braune 
Haare, Kleine Augen, eine breite Naſe, ein Dickes Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, und hat an Kleidung mitgenommen: einen hellblauen und einen heil 
grünen Noch, eine grüne Mäge mit Schirm und Barankenbefag, lange - - 
weite feinene Beinkleiver und kurze Stiefeln. v 

Stargard den 29. December 28 

Koͤnigl. Polizel⸗Directer. Struenſee. 





7 ei eat? A 7 Faäg 
Amts⸗Blatt 
der 


Röniglien Regierung vom Pommern, 


No. 2, 














Stargard den ten Januar ıgıa 





Bekaunntmachung. 


Des Königs Majeftät haben geruhet, dem General Major von Raus, bis 
auf weiten Befehl, Die Function als Chef des Allgemeinen Krieges und Mir 
ktairDefonomie Departements ganz in Der Art zu übertragen, wie folche zus 
letzt von dem Beneral-Masor von Hake ausgeübt werden ift. r Gene 
sal Major von Rauch wird nach der allerhöchften Beftimmung feinen Aufent⸗ 
Halt, je nachdem er es für nothwendig hält, in Berlin, oder Im Hauptquat⸗ 
tim Sr. Majeftät des Königs nehmen. 








Berordbnunge 
Dolizeis Angelegenheiten. 
| in. 


Wegen Beachtung der gefeglihen Fotm bei den Werhandlungen ber Stadtverordneten 
Ber fammlung. 
Do. 1256. Decembr. 13. 9. D. 

In der Berordnung vom 21. Decembr. ıgı2 Amtsblatt von 1813: 
No. 3. ift es von uns gerüget worden, daß es den, von den Magifträten 
eingehrnden Verhandlungen Der Staorverortneren Berfammluncen befenders 
Über Die Wahl der Magiftrats: Perfonen, öfters an der geſetzlichen Form ers 
mangele: um diefen Mängeln abzuhelfen, baten wir nah Maatigabe der 
Stadteordnung die beftimmateften Vorſchriften ertheilt, wie dergleichen Bers 
handlungen aufgenommen feyn follen, ungeachtet wird noch *— 

age 


* a V J 
AN, y Sn * N 7 * 3 — x 3“ 


Dagegen gefehlt, wodurch wir ung veranlaßt fehen, die Maaifträte nochmalg 

alles Ernites euf die firenge Befo'gung det vorgedachten Verordnung vom 

a1. December vorisen Fahres zu verweifen, und ſich nicht dem ausjuregen, 

daß die mangelhaften Verhandlungen der Stadtverordneten Verſammlungen 

auf ihre Koften als ungültig zurück gefandt werden. 

Stargard, den zıften December 1513. 
* Polijei⸗Deputatlon der Koͤnigl. Preuß Regierung 

von Pommern. 


12. 
Beſchrelbung der Fünf Lire-Stuͤcke. 
Mo. 1387. Deumber 13. P. D. 

, Die unter der Regierung des Kaifers Napoleon in Italien geprägten 
Fuͤnf Lire-Srücfe, haben auf der Borderfeite das ganz ſchmuckloſe Bildnig 
Napoleons, mit der Umfchrift: 

Napoleone Imperatore E. Re 

Unter. dem Bildniffe fteht die Jahreszahl und der Buchftabe NR. 

Die Ruͤckſeite enrhält vor einer, mittelſt zweyer Kreuzwe ſe geſtelltdn 
Spere ausgearbeiteten, und oben in einer Krone zuſammen gefaßten Wappen ⸗ 
Decke, in einem franzöfifchen Adler, über deſſen Kopf ein, mit dem Bud) 
ftaben N. verfehener Stern ſchwebt, das Zraliänifche ABappen. Die im: 


ſchrift Heißt: 
Regno d’Italia 5 Lire 
Auf dem Rande diefer Münze liefet man die Worte: 


Dio protegge Vltalia. 

Ron diefem Gepräge kommen auch 2 und 1 Lire Stuͤcke von verhält: 
nißmaͤßigem Werthe vor. 

Wir bringen dieſe, uns von den Koͤnigl Departements für die Gemwer- 
be, für die Staats-Einkünfte, für die Staats Kaſſen und des Finanz Colle: 
gii unterm ten Diefes zugeſandte von dem Geeral Muͤnz Director Goede⸗ 
Fing geliefe:te Befchreibung der 5 Lire- Stücke im Berfolae Des Publifandi 
vom 30. Septembr. c. a. wegen Annahme verfelben bei den Königl. Eaffen 
hiermit zue Keuntniß des Publikums und ins beiondere fämmtlicher ung ums 
tergeoröneten Eaffen, um fich darnach bei Annahme von Fünf Lire-Stücen 
sichten zu Bönnen. i 

Stargard, den 23ten Decembr. 1813. 


Polizei und Finanz. Deputatim der Königl, Preuß. Regierung 
von Pommern. Ä 


13. 


13. 
Bejeichnung der die zes = Randle u. Schiffs gefaͤße Setreffend, 
1137 embr. 13 ie 

PR Sehdiden der — werden in Verfolg unferer Verfuͤ⸗ 
gung vom ısten October v. J. Amtsbiatt vom Zahre 1812 No. 28. pag. 
325, hierdurch aufgefordert, die Bezeichnung und Numeritung der Die Strör . 
‚me und Kanäle ige ner Schiffs efaͤhe vorfchriftsmäßig zu bewirken, und 
Die zu dem Ende erforderlichen Regifter dem Polizei-Direktorio zu Stettin 
portofrei einzufenden. Die Schiffer ſelbſt haben mit dafuͤr zu ſorgen, daß 
die Gefäße, welche fie fahren, auf die vorgeſchriebene Weiſe bezeichnet wer ⸗ 
den, damit fie im eng bei der Abfertigung oder auf de Fahtt ſelbſt 
dieſerhalb keinen Aufenthalt leiden. 
Stargard, den 25. December 1813. 


Polixi-Deputation der Königl. Preuß. — von Pommern. 
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Wegen Ertheilung der paſe an verabſchledete Soldaten und Selbſtranzlonirte, welche aus 
den von der ——— nn _ ee Staatin gebürtig find. 


Das Königliche Department | * hüheh = Sichetheits · Polijei im 

Miniſterio des — hat feſtgeſetzt: 
daß den verabſchiedeten Sofdaten und Selbftranzionirten, welche aus 
—— der — oT Pe — wer 
tig find, wenn fie zur ehr te e dieffeitigen Lan 
paffiren müffen, obgleich) fie keine vorfchrifismäßigen Eingangspäffe aufs 
meifen können, bei ſich ergebender Unverdaͤchtigkeit Dale von den 
Detsobrigkeiten nach ihrer Heimath, jedoch nur in Pag ſolche wieder 
unter der en Sr. Königl. Majeftär oder Anerhöchft Ihres 
Alliirten fteht, ertheilt werden dürfen. 

Unter Bekanntmachung deffen, werden ſammtliche Polizei · Behoͤrden an- 
gewieſen, Die Verdaͤchtigkeit dieſer Individuen zuvor aufs ſtrengſte zu prüfen, 
und Denfelben allemal eine fpecielle Rn * und zwar Die geradeſte auf 
iht — in dem Paſſe vorzuſchreibe 

Stargard den zıften Decht. 18 = 
Pelle Deputadion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Sinanz- 
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Sinanz-Angelegenheiten. 
15» 
Besen Liquidation der Vergätigung fr den, mit den Lurusflewerpflichtigen Pferden 
verrichteten Vorſpann. 
A. D. No. 418. Deebr. 13. 

Durch die Verfügung des Koͤnialichen Departements für die General⸗ 
Kaflen und ver Koͤnglichen Abgaben-Sertion vom gten d. M. iſt feſtgeſetzt 
worden, daß die bewilligte Bergütigung für den Rorfpann, welcher mit 
Lurusfkiuerpflichrigen Pferden geleifter werden; aus dem Borfpann Fond ges 
zahle werden (ol. Diefe Beſtimmung macht Dir Aufhebung Der früberen Ans 
weiſung, nach welcher Diefe Bergürigung bei Abführung der Lurusiteuer als 
baar angerschnet werden ſollte, nothwendig. Die Steuerpflichtigen müffen 
die Purusfteuer ohne Anrechnung der Vorſpannverguͤtigung baar zahlen, und 
Die Liquidat onen der Vorfpannvergürigung in der bereits vorgefchriebenen 
Form und mt den Atteſten der Borfpann- Behörden verfehen, halbjährlich, 
und war für den Zeitraum vom ıften Juni bis nie. Novbr. bis zum ıften 
Januar; für den Zeirraum vom ſten Dechr. bis ulr. Mai aber, bis um 
sften Juli den Behörden übergeben, bei welchen die Declaration wegen der 
Lurusfteuer abgegeben wird. 

Diefe Behörden werden hierdurch angerviefen, Diefe Piauidationen zu 
—— und tefp. gegen den sten Januar und ısten Jull jeden Jahres 
enden. 

Stargard, den zoflen Dechr. 1813. 

Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 
} 16. 
Betrifft die menem nach Eirfährung der Vermögens: und Einkommen &teur 
ausgefertigeen Pfanduriefe. 

Das Publitum hat bisher in Zweifel gefranden, ob es auch die neuen, 
nach Einführung der Berindgens: und Einfommen-Sreuer ausgefertigren 

fonpbriefe ungeftempelt ansehmen koͤnne. Auf vie Dasfalls bei eer heben 

entral-Commifiion geſcheh ne Anfrage, hat diefelbe unterm 6ten d. feftsefeßt, 
daß es bei dergleichen neuen Pfandbriefen der Sten pelung nicht bebüife, als 
welches zu Zedermanns Wiffenkchft hiermit gebracht wird. 

Stargard, den 30. Deseimber 1813. 

Königl. pomm⸗erſch Departements Commiſſion sur Erhebung 
des Bernögens. und Einf mmen:Steuer, 
v. Brauchitſch. 





Militalr⸗ 


— 25 — 
MilltairsAngelegenbeiten: 


PER | 17. 
4 58 = Wegen Unffermſtung des Bürger Difltaire, 
* Mile Errichtung der Landwehr die Wirgergarden in den täten 
aufgehört habt, | - 

— WVexordnung vem ı7ten März c $. 4. J 
jetzt in allen Städten, welche 300 Landſturmfaͤhige Maͤnner und daruͤber inte 
halten, aus einem Drittel Des Landſturms, bleibende Büͤrger · Compagnten 

. und Bataillons ertichtet worden, weiche zur Landwehr gehören, 
Berordnung vom ı7ten Zuli $. 4. 
und hieraus folgt, daß dieſes Buͤrger-Militair ganz fe, wie die Lardrocht, 
uniformire ſeyn muͤſſe; fo wird dies allen Polizei Behörden und Mayiftrds 
ten in den betreffenden Staͤdten unfers Goupernements hierdurch befunnt 
gemacht, um ſich Danach zu achten und darauf forsfältig zu halten. Jedes 
Dienftpflichtige Faro muß den Dienft im biefer Uniform verrichten, oder 
durch) einen unifotmirten Stellvertreter verrichten laffen Nur Unvermösen, wor⸗ 
über die Orts Polizei-Behörde, nach Vorgängiger Unterfuchung entſcheidet, 
‚läßt eine Ausnahme zu, die auch bei den bisherigen Bürger» Gardiften in 
ſoweit eintreten Bantı, daß fie ihre Bürger Barden-Uniform auftragen dürfen. 

, Stargard den z5flen Decht. 1813. 

König. Preuß. Militais; Gouvernement. 
Milita ir⸗Gou verneur — Civil⸗Gouverneur 
v. Stut terh eim. | Deyme, 


18. 
Ä Ne. 218. Yan. 14. M. D. i 
Dem Rendant Klein ift das von ihm bisher refpiciete Mundirungs⸗De⸗ 
pot zu Stargard abgenommen, und die fernere Berwaltung deſſelben pages 
gen dem Hauptmann v. Wedell und Polizei⸗Tommiſſarius Meglaff übertra> 
gen worden. Das unterzeichnete Rilitair-Souvernement benachrichtiget hie 
von fo * die in deſſen Bezitk befindlichen öffentlichen Behörden, als auch 
Diejenigen Einfafien, welche Lieferungen für die Armee an gedachtis Depot 
etwa nech abzuführen haben, um fich binfore nicht mehr an den Rendant 
Klein, fondern die genannten gegenwärtigen Adminiftraroren in ihren Liefes 
rungs Angelegenheiten u wenden. Stargord den zten Januar 1814, 
Koͤnigl Preuß. MilitairGouvernement 
Milit ait / Gouv· rneux Cuvil · Gouverneur 
v. Stutter heim. Beyme. 


— 7 — 
— 19. > \ 

An dem blutigen Kampfe für die Freiheit und Selbftftändigfeit des Va⸗ 
terlandes, haben auch die Freiwilligen ſich rühmlich ausgezeichnet. 

Sie haben ſich den Beifall des Königs und feiner Heerführer, und die 
Achtung ihrer Mitbuͤrger erworben. Schr viele unter Ihlien fragen bereits 
das Ehrenzeichen ver Tapferkeit, mehrere noch find zu Dffiziers befördert. 

einem Zeitpunkt, wo jeder WBaffenfähige ohne Rücklicht auf fon- 
ſtige Eremtionen zum Kriegs: Dienft verpflichter ift, Fönnen Daher alle Juͤng⸗ 
linge, welche ficb bewuft find, Daß fie durch Geiftesbildung, durch Suͤtlich⸗ 
Leit auf militairifche Ehrenftellen Auſpruch machen dürfen, ihre Laufbahn 
nicht ehrenvoller und ausfichtsreicher betreten, als durch den Eintritt in die 
Abtheilungen der. freirilligen Jaͤger. 
Deshalb fordern wir, nad) dem Wunſch des General:Bieutenants von 
Bülow, alle Diejenigen Juͤnglinge in dem uns anvertrauten Gouvernement, 
die früherhin wegen Des etwa noch nicht erlangten erforderlichen Alters, oder 
anderer Urfachen dem Kufe Des Warerlandes zu folgen. verhindert waren, 
welche vermögend find, ſich aus. eigenen Mitteln, oder durch Unterftügung 
ihrer Verwandten felbft zu equipiten, und befonders Biejenigen, welche in 
dem Bemwuftfeyn ibrer Ausbildung, Fein Hinderniß ihrer Fünftigen Befördes 
zung firten, hierdurch auf, fi) als Sreimillige bei ung zu melden. , 

Wir werden ıhre Wuͤnſche in Ruͤckſicht der Wahl des Regiments fo 
viel ais möglich gerue beruickjid,tigen, und ihre Weberkunft zug Arınee, fo viel 
es die Umſtaͤnde geſtaͤtten, erleichtern 

Zu den Eltern und Vormuͤndern aber hegen wir das Vertrauen, daß 
fie dem Eifer ihrer Kinder und Pflegebefohlenen aus mißverſtandener Zärt- 
lichkeie Feine unftarthaften Hinderniffe in den Weg legen weroen. 

Sturgard, den »ten Januar 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Militair-Gouvernement. 

Militair-Gouverneur Eivil-Gouperneur 

v, Stutterheim. Beyme 


+ 


Zuſtiz⸗- Angelegen beiten. 
20, 


ch genehmige die am a5. vorigen Monats von Ahnen vorgefchlagenen 
* var der Civil⸗Uniform für die ZuftizBedienten bei den Untergerich⸗ 
ten dahin: 


ı) dag 


— IE em 


1) daß die Präfidenten, Kanzler, Directoren der Immediat⸗Juſtiz⸗ Colleglen 
und die Direetoven der Stadtgerichte in großen &rädten, welche mie 
Ausſchlaß des Militairs Zehntaufend Einwohner haben, 

Die Uniform, welche nach dem Reglement vom 14. Februar 1804. 
‚bie würklichen Raͤthe bei den Landes-Zuftiz Collegien tragen, mit 
der Stickerei No. 1, 

2) Die Rärhe bei den Mediat⸗Juſtiz ⸗Collegien, die Stadt Juſtiz ⸗Raͤthe 
bei den Stadtgerichten und die Directoren der Stadrtgerichte in mitts 
lern Srädten, welche ohne Militair Dreitaufend Fünfhundert, aber 
noch nicht Zehntaufend Einwohner haben, 

die Uniform der Affefforen bei den Landes-ZuftizEollegien, der 
Eriminals und Kreis Juſti⸗Raͤthe mit der Sticferei No. III. 

3) Die Aſſeſſoren bei den Mediat-Juſtiz Eollegien, die Affefforen ber 
Stadtgerichte, Die Stadtrichter in Eleinen Städten und die Domainens 
Yuftiz Beamten, 

die Uniform der Meferendarien mie der Stickerei No. IV. 
4) Die bei den Mediar und Untergerichten angeftelten Referendarien 
und Auscultatoren, 
die Interims⸗Uniform chne farbige Aufichläge und Stickerei, 
die Knöpfe bei allen diefen Uniformen aber den gekrönten Adler im Wappen⸗ 
ſchilde ohne Umſchrift erhalten ſollen. Dauptquartier Sranffurth am Mayn 


den zten December 1813. 
Sriedrih Wilhelm. 


An. 
den Staats. und Juſtij⸗ Minifter von Kircheifen. 

Saͤmmtliche Untergerichte der Provinz Pommern werden, in Folge des 
Reſcripts des Königlichen Zufti- Minifterti vom 11. Diefes Monats, hierdurch 
—— * nach dem Inhalte vorſtehender Cabinets⸗Verfuͤgung gebuͤh⸗ 

zu achten. | 

Stein und Edslin den zoſten December 1813. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 
Bi 3. RE 

Saͤmmiliche Gerichte und Juſtiziarien unfers Departements, melche der 
In dem re yet No. 400 abgeeruckten "Verfügung 
vom ıgten Dctober Biefes Jahres, wegen Einfendung einer Lifte von Den aus 
ihren Geichtöfprengel in Kriegsptenfte getresenen Zuftij.Dfficianten, noch nicht 

rs ge⸗ 


\ 
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Lerdurah ernnert, dieſe Lifte Binnen 
2* — Strafe eimureichen. michber 8 Tas 
Stargard den: 30. December 1813. . 
"Deputarion des I Preuß. Osten Bits veh en Bora 
Stettin. 


: as. 


— des Könige Meojeftär durch die e Uiechödhfte Kabinets-Drdre vom 
* December v. 3 zu. beſtimmen geruher haben, Daß Das Dber-Landess 
Gericht zu Stettin, in Vereinigung mit der unterzeichneten Deputation, 
wieder In Thärigkeit ung — ſo wird die Deputation nach dem an 
fie ergangenen Reſcript des Koͤnigl. ZufiMinifterii vom a8ſten ejusdem, 
ihre Geſchaͤfte am 7ten hujus abbrechen, fi) nach Stettin — 
. und Die nach dem’ z4ten d. M. anſtehenden Termine in Stettin, die bis 
dahin angeſetzten aber er hier abhalten laffen. 

Sie benachrichtigt hiervon alle Dabei: interefjirten Behörden und das 
Publikum, um, von jet + Ber Requifitionen, Berichte, oder Eingaben 
an das Königl. Ober Landes⸗ericht von Pommern in Stettin zu adre 

Befouders haben ſich die hießeen Herrn Juſtiz Commiſſarien und die 
Partheyen, wegen der nach dem 14ten d. M. anftehenden —— hiernach 
zu achten, und letztere Bünftig ihre Rechte in Stettin entweder ſelbſt, oder 
durch eine dortigen Juſtiz Commiffarius mahrzunchmen. | 

Stargerd Den 4en Januar 1814. 

Deputation des Koͤnigl. — —— —— Dome 
uu Stettin, 





Bekanntmachungen. 
23. 
| Pi er zei & niß 
der dem Königl. Militair Gouvernement zwiſchen der "Se ı und Weichſel 
aus der Provinz Ponmern zur Dispofition offerieren und an den Mondirungss 
Deprot Rendanten Klein —* patriotiſchen GSeſchenke 
) Bon dem De Da v. *œ itenhagen bei Daber 
1 zu gen 
ae Hemden und 11 Paar wollene Strümpfe; : 2) von der Stadt Edelin 


170 


170 Hemden und Paar Soden; 3) von dem Hrn. Ehirurgus Kaufmann zu 
Eselin 4 Hemden und 4 Paar Socken; 4) von der Stadt Stolpe 200 
— 100 Leſbbinden und 200 Paar Socken; 5) von J R. H. — F. zu 
awenſtein 12 Stick wollene Leibbinden; 6) von dem Magiſtrat zu Schlawe 
für den freiwilligen Jaͤger Negıl 20 Athlr.; 7) von dem Magiſtrat zu 
Bubhetz für den freiviigen Jäger Klugmann 4 Rehlr. 12 gr. und 2 Pakete 
mir Waͤſche; 8) von der Frau Majorin von Bonin zu Taueng'en 13 Paar 
wollene Strümpfe; 9) vom Amte Sriedrihswalte 2 Hemden; 10) vom 
Magiftrathe zu-Plathe 103 Leibbinden; 11) von: den Hrn. Gottſchalk Les 
win zu DBellgardt ı2 Peibbinden; 12) von den Hrn. Amtınann Pahl 
in Jamico 9 Leibbinden; 13) vom Krüger Granſow daſelbſt 3 Leibbiaden; 
14) von den Hern. Amtsrach Baack im Amte Eafimicsburg 56 Leibbinden; 
15) von dee Stadt Schlame <6 Leibbinden; 16) von der -Stadt Maflom 
‘57 Leibbinden; 17) von dem Magiftrat zu Zachan 19 Leibbinden; 18) von 
dem Domainen-Anıf Clempenow 61 Leibbinden; 19) von den Magiſtrat zu 
Raugardte5 Leibbinden; 20) vom Domaigen⸗Amt Rügenmwalde zu Schloſſ⸗ 
hoff 100 Leibbinden; 21) von den Magiftrat zu Rügenwalde 8 Rthl. 8 gr. 
und 147 Leibbinden; 22) von dem Magiftrae zu Wangerin so Leibbinden; 
23) von der Stadt Gollnow 53 Lelbbinden; 24) vom Amte Naugarden, 
- von einigen jungen Maͤdchen, ı= Leibbinden; 25) vom Kreisdirectorio zu 
. Rummelsburg für Die Landwehr des Rummelsburgfchen Kreiſes 5 Rthlr, 
2wollene Unterfamifdler, 36 Hemden, 8ı Soden, 8ı Leibbinden, so Els 
fen neue Leinewand und 2 15 Charpie; 26) von den Magiftrar zu Cammin 
8 Rıbl. sı ge. 3 pf 27) von dem Magiſtrat zu Eolberg für den freiwilli⸗ 
gen Zäger Carl Schwardt, 5 Rthl. 20 gr.; 28) vem Domainen-Amt Stol⸗ 
e für den’ fteiwilligen Jaͤger Pitſch 4 Rthlr. 3 gr.; 29) Durch den —* 
andrath v. Flemming zu Wollin find von der Stadt Uſedom für die Lands 
wehr des Uſedomſchen Kreiſes 70. Stück Leibbinden, 6 Paar wollene Strüms 
pfe, 3 gure Hemden, 2 Stüc alte Hemden zu Bandagen und Stuͤck 
te Bettlacken eingeliefert; 30) durch den Herrn Criminal Rath Schme⸗ 
ing zu Stettin find eingeſandt 13 Rthl. 14 gr. Cour., 337 Hemden, 81 St. 
Lacken, 4 IB Charpie, 68 Bandagen und 1% Paquete alte Leinewand; da- 
zu haben beigerranen: 1) der Hr Prediger Enuppius u Ziegenorrh, 3 Hem⸗ 
den, ı Backen, 3 W Eharpie und 42 Bandagen; 2) Die Dörfer Wilhelme- 
dorf und Hürten 29 Hemden; 3) der Schiffer Wegener zu Jaſenitz 3 Hem⸗ 
den, = Laden und 2 Rehle. Courant; 4) die Schiffer Wittwe Breslack zu 
| ey Dante, Lachen, 2 Bandagen und ı Kehl. Eoutant; 5) die 
Döhringen ein Paquet alte — und 5 Rthl. ı gr. Eow 

rant; 


rant; 6) die Dorfichaft Känigsfelde 19 Hemden; +) die Dorfſchaft Groß, 
und Kleinsziegenortb 54 Hemden; 8) die Dofihaft Bridos 11 Hemden 
und 3 Rthl. 17 gr. Eourant; 9) die Dorfſchaft Hammer 23 Hemten; ı0) 
die Dorfi du Langenſtucken 7 Hemden, ı Lacken und ız Bendagen; 11) 
die D ft Zafenig 25 Hemden, 6 Laden und 6 Bandagen; ı2) die 
Dorffchaft Bollinchen ı Hemde, ı IB Eharpie und 7 Paquste alte Peinwand; 
23) Die Dorfſchaft Damufter 3, Hemzen und ein Paquet alte Leinewand 
24) Hagen 13 Hemden und 2 Lacken; 15) Die. Dorfichaft Neuenderff 26 
Hemden; 16) die Dorfihaft Stöhenhagen 22 Hemden; Die Dorfihaft 
Cratzwieck 6 Hemden und 4 Bandaaen; ıg' Die Dorfſchaft Gliencken ı Re, 
20 gr.; 19) Die Dorfichaft Zulchow ı" Hemden; vo) die Dorfichaft Tret- 
tin a2 Hemden und ı Lacken; 21) der Schiffer Nüscke zu Yafenig 3 Hem⸗ 
den; 22) die Dorfſchaft Frauendorf 6 Hemden und ein Paquet alte Leins 
wand; 23) Die Dorfihaft Pomerensdorff ein Paquer alte Leinwand; 24) 
der Sf Hofenfang aus Jaſenitz und Schiffer Nüsck aus Stettin ein 
Fi te Leinwand; 25) die Dorfihaft Warfom 7 Hemden; 6) die 
rfſchaft Scholvin 10 Hemden und 4 Paquere alre Leinwand; 2+) die 
Dorfſchaft Barnimslom 13 Hemden und = Bandaaen; ı8) Die Dorfichaft 
Wamlitz 12 one und ı Lacken; 29) die Dorfichaft Kefom ı Hemde, 
a Lacken, ein Paquet alte Leinwand, i 


24. 
Deu Befhäftssang bei drin Königl. Finanz Deinifterio betreffend, 
n Mo. 205. Jan. 14. FmanjsDrput. 

Nachftehende von des Herin Finanz Minifters v. Buͤlow Ercellenz, er⸗ 
gangene Beftimmungen über ven Geſchaͤſtsgang bei dem Königl. Finanz 
Minifterio wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß ‘gebracht. 

Stargard, den 11. Zanuar «8:4. 

Finanz, Abgaben und Pelizei-Deputation der König. Preuß, 
| Megierung von Pommern, 
RE Beftimmungen 
über die mit dem ıften Januar 18:4 eintretenden Gefchäftsgang 
bei dem Finanz: Minifterio. 
In Grmäßheit der an mic) ergangenen Auerhoͤchſten Kabinets Drdre 
vom 26ften v. M., toson, Ber-unter demielben Tage an den Staatsfanıler 
errn Fteiherrn von Hardenberg Excellen erlaffene und in den äffehrlichen 
laͤttern zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Königl. Befehle einen Ausiug 
enchält, habe ich nunmehr den Geſchaͤftsgang, un? Die ganze Dienfiform, 
in dem mir anvertrauten Minifterio angeordnei. Dem Publikum, und den 
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tabel intereffirenden Perſonen und Behörden, wird daher hierdurch befanne 
gemacht, daß vom ıften Fanuar- 1814 an, alle bisherigen Abtheilungen und 
Zwifhen-Znftanzen des Fnanz Minifteri‘, und zwar: 

Das Departement für die Staats-Einfünfte, 

‚ Das Departement für die Staatskaſſen, 

‚das Finanz Kolegium, und die mit demfelben verbunden geweſene 

Staatsſchulden⸗Sektion, 

die Immediat Kommiſſlon sur Veräußerung des Domainen. 
die Sektion für die Domainen und Korften, und - 
die Sektion für Die direkten und indirekten Abgaben, fo mie auch 
die Kommifjion zur Verwaltung der fAfularifirten geiftlihen Guͤter, 
aufgelöfet werden, und daß alle Finansfachen ohne Ausn hme unmittelbar 
von mir reffortiren, usd alle Berichte, Borftelungen und Anfragen, welche 
darauf Beiug haben, an- mich zu richten find. 

Um die nötbige Einheit und Webereinftimmung in Diefem michrigen 
Zweige der Staatsverwaltung heruftellen, ind Die Geſchaͤfte des M nitterit 
in Bureaux vertheilr, in weichen durch mündliche Borträge bei mir, Die bis⸗ 
berigen Korrefondenzen Der Behörden, erfegt, und das Allgemeine fomohl als 
Das Derall des Finarzdienftes, meiner unmittelbaren Leitung und Aufſicht 
näher gebracht werden. Ä 

Es ſind zu dem Ende 

1 ein Eentral- Bureau, welches das Ganze der formellen Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
zung zufammenhält; - | 

II-ein Verwaltungs⸗Buͤreau der Domalnens, Sorftens, Jagden⸗, und 
die Direften Steuern, welches Den Vortrag über die Erhebung, Verwaltung 
und -Eontrolle der Dominial-Einfünfte, fo wie die Verwaltung und reip. 
Veräußerung und Verleihung der Domainen-Güter, imgleihen die Erhebung, 
Bırwaltung und Eontrofe aller Grund. und übrigen direkten Steuern hats 

- 111 ein Verwaltungs Bureau der indirekten Steuern und Abgaben, _ 
welches Die Vortraͤge Über Die Erhebung, Verwaltung und Eontrolle, Der 
auf der Konfumtion, ders Hanvel, dem Gewerbe und der Induſtrie ruhen, 
den Abgaben übernimmt; 

W. ein Bureau für das Kaffen und Rechnungsweſen oder die Staatsr 
buchhaiterei, welches außer den Bortägen über das Etatsmefen, Das Gegen 
buch der ganzen Staatshaushaltung und aller Geldrechnun.en dirfelben, für 
wohl gesen die General. als Provinzial Kaffen Des Staats führt, und eine 
ſolche Einrichtung erhält, dag mittelſt deſſ Iben die ganze Geldwirthſchaft 
des Staats, zu jeder Zeit iu übrf.ben ift; 

IN, ein Bureau für Die außerordentlichen Einkünfte und Ausgaben des 
N C2 Staats 


— — 


- 


Staats, und die Geld⸗Inſtitute deffelben, welches den Vortrag in Allem, 
was die Operationen des Staats zur Eröffnung außerordentlicher Hülfgquels 


‚Ien, oder die Befriedigung außerordenrlicher Bedürfniffe betrifft, imgleichen 


auch die Anftitute der Sechandlung, der Bank, der Lotterie beſorgt; 


VI. ein Bureau fuͤr das Staatsſchuldenweſen, welches ſo lange bis 
über Die Verzinſung und ſucceſſive Amortiſation der Staarsihuld ein allges 
meiner fefttehenden Plan entworfen und von des Könige Majeftär fanctioniret 
ſeyn wird, der größeren, Klarheit und beſſern Ueberficht wegen, eine eigene für 
ſich beftehende Berwaltung auemacht, und deſſen Reſſort fich lediglich auf 
die eigenrliche Staarsfchuld beziehr. a 


Die über Die Geld-Yuftrure und das Kreditweſen der Provinzen, Cor⸗ 


poratienen und Gemeinden vorkommenden Gegenftände, kommen durch das 
Bureau V. bei mir zum Vorttage; 

VII. ein Bureau für die Sahparthie und die Münze, in welchem die 
dahin einfhlagenden Grgenftände bis zu einer andertweiren Beſtimmung ber 
Arbeiter werden, und wobei in Der bisherigen weſentlichen Werfajfung vor der 
Hand nichts geaͤndert wird; 

VAl ein Büreau für die Finanz Verwaltung der mwiedereroberten Pros 


vinzen Des Königreichs, ‚welches, fo lange der Krieg Dauert, ein, wie wohl nur 


tranſiteriſch beſteh / ndes Wureau des Mirijterii ausmacht, und welches die 
Verwaltung aller Einkünfte und Ausgaben, fo wie überhaupt aller Finanz⸗ 
Angelegenheiten Der twiedereroberten oder von unfern Armeen befegen Länder 


beſorgt; 


in meinem Dlenſthaufe eingerichtet worden, woſelbſt ſich die Mit lieder 
derſelben u. die dazu gehörigen Subaltern-Dfficianten, zur Bearbeitung 
der vorkommenden Geſchaͤfte täglich in den feſtgeſetzten Stunden vers 
fimmeln werden. | 

Alle Verfügungen and Yusfertigungen ergehen, bis ich Darüber anderweit bes 


ſtimme, unter meiner alleinigen Unrerfchrift, und im Falle ich wegen Dienftge 


ſchaͤfte abweſend ſeyn muß, wird den refp. Bureaur Der Geſchaͤftsgang durch 
ein befonders Reglement vorgezeichnet werden, und die Beſcheide und Bers 
fügungen, werden in den Fälten, wo ich mir die Entfcheldung nicht felbft vor» 
behaise, und Die Sachen nicht nachienden laffe, von den Direktoren der 
Bureaux in meinem Auftrage volljogen werden. 


Berlin, den zoſten December 1813. | | 
Der Finanz Minifter Bülom. 











Amts⸗Blatt 


gönigligen Regieruns von Pommern, 
— — No. 3: — 
Stargard den ıgten Januar 1814: 
Die nunset 
Bolizeis Angelegenheiten. 


26. 
Detriſt die Confiscation des Vermögens ber audgetretenen Landwehrpflichtigen 
-— und Berwendung deffelben. - 
No. 1612. Decembre. 13- 


; Y. D. 
Mad) der Berfügung des hiefigen Kdnigl. Militaie,Gouvernemente vor 
agften Decembt- pr. Men in Gemächeit Der Berordnung des Hern Etaatd« 
sn Excellenʒ dom uzten ej Die (andmwehrpflichrigen Perjonen, melde, 
um dem Militair Dienſte u entiiehen, austreten, Den ausgetretenen Can⸗ 
teniften gleich behandelt, Der Beftimmung dee allgemeinen Pandrechre Theil? 
Sit.ao $. 469. SA gemäs iht Bermoͤgen zur Pegierungs Haupt Eafle con« 
fischer, Die hierdurch, zu pereinnahmenten Summen aber fediglich zum Beſten 
dieſem Kriege inpalide gewordenen vaterländiichen Streiter, oder ih⸗ 
ger Angehörigen vernendet, und dife Gelder daher befondet® mit Zuziehung 

Mepräienranten zu diefem Zwecke veraltet werben. 
immelichen Behörden wird folches zur Nachricht und Achtung und 
mit Der Anweifung bekannt gemacht, die etwa einzufendenden configeirten 
an ven hiefigen Kriegs Laſten Caſſen Rendauten Hoppe zu addreſſi⸗ 
ven. Stargard, Den S 

Holzer Deputarion ver Koͤnigl Preuß. Reglerung von Yonmern. 


26 
Neuere SHeftimmmnaen wegen der Gensd’armrie umd der Werbahlirumg des Polth / iweſens. 
Da Berfügung des Hui Sta ER” Srellenz vom auften 
De 





— 22 — 





— 
December pr. gemäß, ſollen nunmehro die in den $. F. 8 bis 22. des Edicts 
vom. zoften Zulp 1812. über die eg der Gened'armerie und eine 
verbeſſerte Polizei⸗Einrichtung, enthaltenen PBorichriften, nach welchen für 
jeden Kreis eine Kreis Verwaltungs · Behoͤrde organijier werden ſoll, ſofort 

Ausführung gebracht werden. Zudem wir ſolches hierdurch oͤffentlich 

anne machen, verteilen wir zugleidy über Die Art, wie die Kris: Berwals 
tung. errichtet werden fell, fo tie, weiche Geſchaͤfte von derfelben zu bearbei- 
—— werden, lediglich auf das vorgedachte Edict, bemerken Dabei aber 


eich 
1) daß bie in dem sten und 6ten $. Des Seſetzes getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen, wegen der Kommunal Laften, fo meit fie nicht ſchon in bisheriger 
Berfaffung fundiet find, nad) beienderer Verfügung des König. Al 
. nt Pelizei-Departemients vom asften Dechr. pr. in suspense 
eiben, und | 
2) Die jegt zu errichtenden Kreis: Verwaltungen, fo fange die nach $. 7. 
zu erwartende Berordnung, wegen DBertheilung der Kreislaften, noch 
nicht ergangen ift, zu ihren diesfaͤlligen Beſchluͤſſen, eben fowohl der 
" Genehmigung der Könige. Regierung bedürfen, mie ſolches nad) bis. 
beriger Berfaffung wegen der Kreis Befchlüffe nöthig geweſen ift, mors 
nach alfo z. E Die Repartitionen neuer Laften, nah No. 304. des 
Amesblatts, bei Strafe der Nichtigkeit zue Genehmigung anhere «in 
gefandt werden müffen. 


Die Heren Landraͤthe und die; in mehreren Kreifen, die Landrärhfichen 
Sefchäfte beforgenden Heren Kreis-Depurirten, find von uns mit beſtimmten 
Anweifungen, - wie bei Der Dryanifation der Kreis: Bermaltungen zu verfah: 
zen, werfehen, und dDenfelben iſt Dabei zualeich aufgegeben worden, Die Ange: 
legenheit dergeftalt zu befchleunigen, Daß noch vor Dem ıften Mir c. bie er⸗ 
ſte Verſammlung der Kreis- Verwaltung ſtatt finden koͤnne. 


Von den Mitgliedern der Kreis-Berwaltungen erwarten wir, Daß fie 
dem, von ihren Mitbuͤrgern auf fie geſetzten Vertrauen, Durch eine freue E 
füllung ihrer neuen Berufspflichien entſorechen werden, und insbefondere haf- 
fen wir, daß fie bei der gegenwärtigen Rage aller Einwohner, auf Die im $. 2x. 
und ze, zugeficherre Remuneration Verzicht thun und die Belohnung ihrer 
Dienfte in dem Bewußtſeyn, für das allgemeine Wohl mitgewirkt zu haben, 
finden werden. wer 

Mit der Errichtung Der Kreis: Berwaltungen hören die —* 
Kommiſſionen auf, fo wie auch die, den landraͤthlichen Officlis — 


— 


—— vom 9ten July pr. belgeordneten Aſſiſtenten nicht weiter 
t ad. 

machen wir das Publikum auf den ⸗aten $. des mehrgedachten 
Edicts aufmerkſam, nad welchen Die Mevifion der Mepartitionen zu Ge 
meinde-Bedärfniffen, die Unterfuchung und Entfeheidung über Die deshalb 
geführten Beſchwerden, von den Kreis Berwaltungen erfolgen fol, Daher 
Denn vom iſten Märı c. an Niemand in Kreis Kommunal:Angelegenheiten 
fi) an die König! Regierung beichwerend zu menden hat, der nicht zuvor 
bei der Kreis Verwaͤltung Abhelfung feinee Beſchwerde nachgeſucht hat, 
welchen Fans deren Reſolution bei Dem weiteren Recurs an die Könige Res 
gierung mit einzureichen- ift. 

Stargard, den sten Januar 1814. 
Praͤſidium des. Königl. Preuß Negierung von Pommeru. 


27. 
- Wegen arquordnender Eubjecte zur Erhebung der ® ens⸗ Einbommens 
— 65. Sn. P. ig => vu 
Auf Weranlaffung einer ng des Köntgl. Departements für die 
allgemeine Polisel vom ı ten Decembr. v. J. werden ſaͤmmtliche von Der un« 
terzeichneten Königl. Regierung reſſortirende Magifträte hierdurch angemiefen, 
auf ——— Deparfements:Commaiffionn ju Erhebung der NWermd: 
gend» und ommen · Steuer qualıfiziete Subjecte aus ihrer Mitte, oder 
wenn ſolches nad dem Gefhäfts-Umfange der Magifträte nicht ausfuͤhr⸗ 
bar it, auf den Borfchlag der Stadtversrdneren aus der Bürgerfchaft, uns 
ter fpecieller Genehmigung der gedachten ECommifjionen, zur Uebernahme der 
Geſchaͤfte der Communal«Eommiffionen abzuordisen, mit dem Bedeuten, fich 
den deshalb an fie ergebenden Aufforderungen zu untermerfen, da fie ſich fel- 
bigen um fo meniger entziehen Fönnen, als eines Theils in der Inſtruction 
vom 24. Map 1842 die Eoncurrenz der Communal-Behörden ausdrücklich 
angeordnet if, andern Theils aber auch die Gemeinden. rückfichrlich der, 
nach den Grundfägen der Vermögens: und Einfommens- Steuer zu repar⸗ 
tisenden Kriegs Laften, dabei näher zur Sache intereflire find. 
men den sten Jan. 1814 
Polizei-Drputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Ä 28. 
Wegen der zu haltenden Viehmarkte zu Groß · Sabow, Amts Naugardten. 
Mo. 301. Jan. ı. PD. , 
Dem Publlko wird hierdurch bekannt gast dag die — 


dem diesiährigen Kalender nicht mit aufgeführten Viehmaͤrkte zu Groß.&a- 
bow Amtes Naugardt, Dennoch —— weimal des Jahres, und zwar 
zuerſt am 2oſten April und der zweite am sten September abgehab 
ten werden . 


Stargard, den 10. Januar 1814 
Polizei Deputation der Rönigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


x 





— 


29. 
Dr den Imactiven Officteren bewilligten St mpel⸗ ; 
gen der * he ” — threr Gehalts Quitungen. 
Des Herrn Staats⸗Kanzlers Excellen haben Sich bewogen gefunden, 
den inaetiven Dfficieren bereits unterm gten Zuly c., die Stempeifreiheit 
ihres Gehaltsauttungen zu bemilkigen. : 
Diefe Beltimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stargard den aten Januar. 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputarion der Regierung von Pommern, 


30, 
Die Verordnung ber ruͤckſtͤndigen Liquidatlonen betreffend. | 
ef Abg. Dep. 696 Dechr, 13. . 
Sämmtliche Königl. Dffictanten, melde zum Reffort der hiefigen 
Koͤnial. Regierung gehören, werden hierdurch aufgefordert, die etwa noch 
ruͤckſtaͤndige Liquidation der ihnen nad) der Verordnung über die Compenſa⸗ 
tion des oten und zten Terming der oͤgens und Einkommenſteuer vom 
a9ten Derember 1872 zuſtehenden Bergütiyung für gehabte Einquartierung 
vom iſten Märk 1812 bis iſten Januar 1813 — von der Local Einquartie⸗ 
rungsbehörden arteftirt, — bei der Bermögen?s ıc. Steuer⸗Communal Com⸗ 
miſſion ihres Wohnorts ohne weitern VBoring, und binnen ı4 Tagen einzu» 
zeichen, Damit Die Communal Commiſſionen die Liquidationen, Behufs Dex 
Brahlung’diefer Einquarrierunge-Vergürigung aus Der, Der Endes ad Depos 
Ktum genommenen Einfommen- Breuer, an die hiefige Vermoͤgens- und Eins 
Fommenftener- D’partements:Commilfion befördern können 
Wer mie feiner Liquidation laͤnger zurückbleist, hat es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
fihreiben, daß über die in Depoſito befindliche Einfommenfteuer ohne er 
üces 
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Ruͤckſicht auf die ihm daraus zuſtehende Einquartierungs Verguͤtung diepo, 
nirt werden wird. | | 
Stargard, den ten Januar 1814. 
Avgaben · , Binanz und Militair-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern, / Ä 





Juſtiz-Angelegen heiten. 


gı, * 
Ddeſtfetzungen wegen Adzuge von den Gefaͤllen der Officianten zur Befriedigung Ihrer Gläubiger. 
Mir ver Königlichen Regterung von Pommern, ift die Bereinigung ge 
troffen worden, Daß von jegt an, Die jedesmaligen von den Gehältern, Bars 
tegeldesn und Penfionen für die Gläubiger in Beſchlag genommenen Sum» 
men monatlich am dasjenige Gericht, welches die Erecution dirigiert, jur wei— 
tern — an die Glaͤubiger von den Koͤniglichen Caſſen gezahlt wer · 
den ſollen. | 
Den Untergerihten des Departaments, unter dern Gerichtsbarkeit 
Königliche Dfficianten oder Penſionairs ftehen, wird Diefe Bereiniyung zur 
Vachachtung mit der Anweifung bekannt gemacht, daß die Abzüge für die 
Gläubiger, wenn fie zur einfhweillgen Aufbewahrung ad Depofitum genoms 
—— nicht Durch den Anfag von Depoſitalgebuͤhren geſchmaͤlert wer⸗ 
en. | | 
Stettin den 6ten Januar 1814. 
Königl. Preuß. Dber-Pandesgericht von- Pommern, 








Bekanntmachungen. 
32. | 

Quittung | ee 
über die vom 26. 9. M. bis zum 25. d. M. zur Unterſtuͤtzung frelwilliger 

Jäger bei mir eingegangene patriotifche Beiträge. — 
ı) Bon dem Koͤnigl. Amtstath Hrn. Bauck, aus den Aemtern Coslin 
und Caſimusburg 72 Rthlr. ı5 Gr.; =) durch den Hrn. Sorftmeifter und 
Houpemann Dito von deſſon Landfturm Batailion 26 Rt. 6 Gr. z N; 
3) Das bei Dem Königl. Zuftiz-Amte zu Treptow a. d. Rega erfparte Negi⸗ 
ſtrator · Gehalt pro Decht. c. 25 Rt.; 4) Die Penſion des Hrn. Hauptman⸗ 
| | * v. Below 


6. Below zu Reblin pro Novbr. c- 8 Rt ;‘ 5) von dem Heren Landbau 
meifter Boy zu Anclam pro Decbr. c. in Thaterfcheinen 3 Rt.: 6) von 
dem Königl Acife-Dffisianten zu Stolpe pro Decbr. c. 4 &r. 12 Gr.; 7) 
von dem Hrn. Accife-⸗Offiianten zu Demmin pro De. 5 Rt. 12 Gr.;- 8) 
son den Bezirks-Auffeher Hrn. Gerhart zu Stolpmünde ı Rt.; 9) Durch ben 
Heren Prediger Dewitz zu Hoff bei Eammin von den Gemeinden Gr. urd 
&. Horft = Rt. + Gr; 10) für einen verkauften —n Pfandbrief 
von 100 Zhlr. incl. einiährige Zinfen 96 Rt. Summa ı9ı Kt. ı Gr. 
3Pf. Die Einnahme bis zum 27. d: M. betrug 4031 Rt. ıı Gr. Sum- 
ma4ıaz Rt. ı2 Gr. 3 Pf. Ausgegeben find bis heute 3912 Rt. 18 Gr. 
6 Pf. ag 309 Rt. 17 Gr.9 Pf. inc, 210 Rt. in Staatspapieren. 


Geſell. 


e ...3%3. 

Ha die Stelle der von dem Zuftiz Commiſſ arius Dathis herausgegebes 
nen juriftifchen Monats ſchrift, die dutch den Tod des Herausgebers aufge⸗ 
—— hat, wird das früher erſchienene neue Archiv Der reußiſchen Geſetzge ⸗ 

ung und Rechtsgelahrheit, unter dem Titel; 
Sahrbücder für die Preußifhe Geſetzgebung, Rechts 
wiffenfhaft und Rechtsverwaltun 
fortgeſetzt. Die Nedartion hat Der von dem Königl. Zuſthz/ Deinifteio dazu 
beauftragte Geheime Legations⸗Rath und Kammerherr von Kampk, 
den Belag der Buchhändler Hisig zu Berlin übernommen, und der Ertrag 
der Zeirfeheift ift der Königl. Juſtiz Offt:ianten Wittwencaſſe beftimmt. 

Das erfte Heft der Jahrbücher ift bereits in gr. 8. 208 Seiten und 

Tabellen enthaltend, erfchienen. Es enthält in drei Abfchnitten unter der 


ubrick: 
n Sefengebung, die Koͤnigl. Kabinetsordres Eircular, Refiripte des Zuftiz- 
minifteriums und Reſcripte deffelben an einzelne Behörden; aus dem Zeit, 
‚gaum vom Jaruar — Funy 1812, untet der Rubrick: 
Srechtsmiflenfchaft, Erörterungen einzelner Rechtsfäge durch Abhandluns 
gen er Rechtsfprüche, Propinzialsechte und Litteratur; endlich unter Der 
bri . 


u ’ 
Rechtsverwaltung, bie Efloilprogeß- Tabelle von 1812, und den Anfang 
der Zuiz,SPerfonalveränderungen, und des Rekrologs für 1813, in welchen 
fehon der Name manches für das Vaterland gefallenen würdigen Zuftizbediens ⸗ 


Die folgenden Hefte ſollen jederzeit für jede Diefer drei Abtheikmmgen os 
beiten liefern. . Das zweite wird bis zum Zanuar 1814 erfcheinen, und die 
Kabinets Drdres und Meftripte aus dem Zeitraum vom Auly — Decem⸗ 
ber 1812, Das Dritte, welches im Februar 1814 herauskommt, Die aus dem 

itraum vom Januar — Zuny 1813, umd Das vierte, im März 2814 zu - 
vefernde, Die aus dem Zeitraum vom Zuly — December ı813 enthalten. 
Diefe vier Hefte bilden den erften Band, oder den Jahrgang 1813, und mer 
den, nad) dem Borausgefchickten, die ganze Lücke ausfüllen, die in den Me 
kripien- Sammlungen feit dem Aufhören der Mathisſchen Monatsfehrift ges 
oe * — dadurch aber jedem Preußiſchen Juſtijbedienten voͤllig unen® 

t — er 

Der Preis iſt in Berlin für Pränumeranten bis zum ıften Zannar 1814 
Rthle fire den Band, von 48 bi6 so Bogen, und 18 Gr. für das Heft, 
re Nichtpraͤnumeranten 4 Rehlr. für jenen, und ı Kehle. für dieſes 
Anf ein Reſcript des Königl. Zuftiz; Minifterli vom gten d. M. ift von 
dem Koͤnigl. Hochpreißlichen Ober⸗ Landesgerichts: Präfidio Unterfehriebenen 
"aufgetragen worden, auf Diefes Werk Subſcribenten und Pränumerantem zu 
fammeln, und die zu empfangenden — zu vertheilen. 
Alle diejenigen Herrn Juſtijbediente hieſigen Königl. Preuß. Pommer ⸗ 
ſchen Ober⸗ kandesgerichts Departements, welche auf dieſes jedem Zuriften 
in den. Königl. Preuß Staaten unentbehtliche Merk zu fubfribiren, und zu 
pränumerigen wuͤnſchen, erfüche ich daher, fich in poſifreien Briefen an mich 
zu wenden, und Dabei den Namen, Character und Wohnort, ob auf den 
ganzen Jahrgang, oder einzelnes Heft prämmmerist wird, und wie viel Exem⸗ 
plare verlangt werden, gefälligft zu vermerken. 
Stertin den zoſten December 1813. 
— John, Ober⸗Landesgerichts Secretair, 
HET wohnhaft am grünen Paradeplag No. 525. 
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An pafriofifhen Beiträgen find ferner bei mir eingegangen. ' 
Don dem Hrn. Prediger Suckow in Stargard, Durch einem hochedlen 

Magifttat 5 Rıblr.;” von einer ungenannren Gefellfchaft 6 Kıblr. 4 gr.; 
von dem Hrn. Anitmann Livonlus in Treptow 2 Rihir. 8 ar; von der 
Gemeine daſelbſt 12 gr.; von der Gemeine zu Schöneberg ı Nıble. 10 gr.; 
von dem Hm Kreiseinnehmer Born in Neuftertin 23 Nehle.; - von den 
Soulern der Rathefchule in Greiffenhagen zı Kıhfe aa » 6. pf.; von 
denen Frauen aus Siinemünde 130 Rihlt.; von der Frau Majorin v. ——* 


fen 12 Paar Skreiflinge, 2 Hemden und 12 Paar Strümpfe; von einen 
Ungenannten — Stuck Leibbinden; von dem Din. Superintendent Frey⸗ 
ſchiidt 15 Rihlt. 7 gr. 3 pf; von dem Hrn. Medicinalsach Häger in Stet⸗ 
tin sı Rthlr. 23 gr. 6 pf; von dem Hrn. Zufiz Commiſſarius Block in 
Golnow 30 Rıhle.; von den Hrn. D.L G. A. B. in S. 108 Loth altes 
Silber, und 4 Paar Errümpfe; von der Frau Präfidentin v. Baithaſar 
ı Goldring; von dem Hrn. Superntendent Diſtel 12 Metzen Badobit; 
von Dem Kreis Pyris durch Den Hrn. Landrath und Kreis-Di:ector v. Schoͤ⸗ 
ning 215 Paar Handſchuh; von dem Hrn. Prediger Loreck in Zezenow 
13 Paar Srümpfe; von Dem Hrn. Prediger Hoffmann in Langenhagen 
8 Paar Struͤmpfe. | 
Stargard, ven ısten Januar 1814. 











Hoppe. 
| 35. 
An Beiträgen für die in der Schlacht bei Leipzig verwundeten warerländj- 
fchen Krisger find bei mie eingegangen. 
Namen der Einsapler. Wohnort. Rthl. gr. pf. 
Supertutendent March, ‚Gelnom 27j22! 6 
s Wandam, . Werben 1018, 9 
s Wilde, : Bublitz 15 3) 6:1 Huldigung Diadail, 
⸗ Zillmer, Guülgum 4.3 
; Runtze Tempelburg »7|18 — 
Engelde, 2. 32151 3 
; Dbenaus . . zartz 24| 77 
Berndt, % « Buͤtow 2714 — 
, Kauffmann, F Canımin 134 231 4 
‚ Steinbarth, ; Jacobshagen | 49 171— 
Saartz, colberg 47,17, 6j1 Mebaille 2 koth 
⸗ Mund, . s Demmin 106123 wi 


‚ Dosen, , Freienwalde | 68) 3| 8]ı Baar filberne Schuaken 
ı Yaar dergl. Schnuruadchk 
ı Baar dergl. Wiunge 








/ Wilke, - ; Buhlig 2314 9 
. Kauffmanu,. Cammin — 5 — 
Wagener, . . Nügenwalde | 174,12, 5 
f Keiper. N |Eärlın 47l11lı0 
s Megener, . ; Eöslin gain 


' dulden,  « x Sreiffenhagen 5414 —|a filberne Löffel, 2 Paar 
dergl. Schuſchnallen, alte 

| dergl nzen, juſamuren 
7 2. 34 Loth. 


- 


— 


% . . 
. . J 


wm 29 nen 


Namen der Eimahler, Wohnort. Athl. ar. pf. gr 
— 75 











. Guperintendent Möller, . . Cebow 10|—1— 
s Dernd, . . Labes g4lıs | 
- ⸗ Gutbier, Vyritz 212112 —6 goldne Ringe, 14 Loth 
— 4 Bahn 75]20— eine oͤſterreichiſche Muoͤme 

Doach + Uſedom 521203 
Mundt,. Denmin 109| $| 3 
’ Baadı, » . Wollin 701 6| 9 
, Klüg, . . Greiffenberg | 135) — 
⸗ Schroͤber, aber 841116 — 
D Medenwuld, F Naugard 20/15) — 
‘ ogel, Uſedem 29 16 
0 Engekie, » Verwun sn 
‚ Diftel, Dellgard 108| 7| 6 
s Sdhuls r Neumark zıl2a| 8 
s Drend, 5 ; Neu ſtettin 03 8— 
— Steiubarth, Jacobshagen ) —436 
Adam, . Irepiwad, Th 11316, — 
; Hildebrand, . Maſſow 27| 9 — 
‚ Adam, » i Treptowa. d. T 2 2 
J Sind, . . Lauenburg 56 2! 3 
D Bil, } Bublitz J6— 
Drews.. Neuſtettin 20— 
ind, ‘ » Fauenburg 4| 4— 
‘ ilde, * Bublitz — 1121 — 
Weguer,. Coslin 135/211 7 
Masiftrat —— Gartz ıcı! 8 — 
’ et rk I, 7 
Aeeife-Infpector Thomas, ; Rumelsburg 3414 
Archidiaconus Wicl ° . Treptow ad] 127] 8; 4 
ofprediger süß, . . Stolpe nmlıı — 
(4 Ho ediger Me er, . . desgl. 14 —3 2 

ranke, Colberg 64 — ı Baar goldene Ohrringe 
Prediger Kafiner, * ‘ ; Swinemuͤnde 5— 
WMaatz, Luckow 14 16,— 
»  Bonnihueider, - i Alt Damerow 3146 
Rehjeld, Hausfelde — 
D MM - Politz 36 3 — 
⸗ chlieſen, ⸗ Deegow , 4 Id 
‚ die, . ; dolnow —J 
laurock, (ircushagen 4.14 — 
⸗ u. P . Beet 4:71 6 
N Vrieclius, Drofedom _ 11,20| 7 
’ Wellmonn, ö . Frauendorff 6 —— 
Viſtorius, Altwigshagen 2121⸗ 
J Swinemuͤnde 18 — — 
J — Woltersdorff 8,14 — 

r € Ya 


Namen der Einzahler. 


Prediger Bahn, »  » 
3 


un nern 


Eprengel, 

Thomaſius, » 
Earmofin,] . 
Hummel, 

Sprengel, 

Shebefing, . 
Meier, . . 
Glafer, » » 
Wutcke, » . 
Shide, i 
Kornmefer, » 


Albert, - 


Plantico,. 
a . 


a RE 8 
eu 


» » ” - 0% 
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Wohnort. Rebl. ar. pf. 


. 30 
2| 6— 
33,1 
20| 3|)— 
2lı4| 3 
6lı4l— 


222) — 
6 8 — 
3| — 
4 al— 


Ediwefin - 
Dolitz 
Güslaffsha- 


sen 
Ddrincshas 
gen 
Rarfin 
Nobe 
E:emmin 
Stargord 
&. Schwirfen 
Gummerow- 
irchom 
arde 
Garvin 
Robe 
Tychow 
Stramehl 


Tychow 
Stramehl 
Clatzkow 
Zedlin 
Kietzig 
Buchholz 

Naugard 

Regenwalde 
Treptow AM. 
—— 
Greiffeuhagen 


Cammin 
Corlin 
Lauenburg 
Ragenwalde 
Butow 


Maſſow 








Sudan 


Namen de Ei Wohnort. Rihl. ar. of. 


udenfhait I: me tie Stargard 10|—i— 

3 * F * Bublig S on Wi 
J BEL Schlawe s22,— u 

s — Ber Pe er 7 olzin $— 

s . si RE * . ahn 6 — 

‘ « Bärwalde — 


Stargard, sten Januar 1314. 
Hoppe. 


36. 


Wegen Unlaͤhigkeit der werchelichten Echuhmacher Schumacher zu. un zur Ausdsung 
dee Hebaminenkunf. Mo. 701. Decemdr, 13. P. D 


Die vexehelihte Schuhmacher Schumacher, geborne Maria Louiſe Ruſch, 
zu Belgardt, iſt auch in dem aten Examen, Behufs ihres Etabliſſements 
als Hebamme nicht vorfhriftsmäßig beftanden, und Daher auf immer von 
Erlernung der Kunſt zurückgemwiefen morden. 

Stargard, den 6ten Zanuar 1814. 


Poliel--Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
37. - 


Nahmeifung 


dee Marfts Preife von nachbenannten Artikeln, in der Stadt Eoflberg, 
pro Monath December 1813. j 
— — ——— — — — — 
Weitzen J Roggen | Gerſte Hofer Erb ſen Heun 1 Stroh g Bier IBrand 
der der der der der das 
Scheſfſel J Scheel I Scheffel Scheel I Scheffel | Centner | Schock Quart Ad 
tb gr. pf. Ith ar. pf.|eh ar. of.Ich ar. vf. Ith ar. »f.jtb ar tb ar. »f.lar pf. se . 
Ja] je 101 6! a 
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Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Die Ernennung des bisherigen LandConſumtions⸗Steuer Aufſehers 
Kutſcheu zu Bärmalce, als Arciſe ufſeher daſelbſt vom iſten Januar k. J. 
ab, wird hierdurch bekannt geunucht. — 


we Ay 


Der Anvalide Garde du Corps Johann Friedrich Schuls, ift vom r. 
Januar 1814 ab, zum Thorfchieiber am Stargardter Thor zu Naugardten 
interimiftifch ernannt worden. . 


Der Doctor Medicinde Herr Johann Earl Philipp Peters zu Auclam ift 
mit Tode abgegangen. 


Der ꝛc. Earl &ydom zu Gollnom, ift zum unbefsfdeten Rathmann das 
felbft gewählt, und als folcher bejtätigt worden. 


An die Stelle des zu Cammin verfiorbenen Pandbaumeifter Liers, ift der 
bisherise Hafen: Eonducteur Gortgerreu zum. Landbaunieifter ernannt, und 
wird folcher vor der Hand in Swinemuͤnde wohnen. 


Der Bürger und Mahler Sache zu Alt Damm, iſt daſelbſt zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathmann erwaͤhlt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Auf Anſuchen des achtzigjaͤhrigen Superintendenten Herrn Taͤgen im 
Paſewalk, iſt derſelbe in den Ruheſtand verſetzt, und Der bisherige Prediger 
in Groß⸗Riſchow Herr Sprengel zu deſſen Adjunkt in dem Predigt-Amt 
und zugleich zum Superintendenten der Paſewalkſchen Synode ernannt und 
beftellt worden, 


Der bisherige Stadtverordnete Borfteher, Brauer Morgenftern zu 
— iſt zum undeſoldeten Rathmann daſelbſt erwaͤhlt, und als ſolcher 
eſtaͤtigt. 





— — 
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Berordaungen 
MoltzeisAngelegenheiten. 


e% 
38. . ' 
Wegen zu treffenden Abfommene mit den Medizinal:Perfonan für Geſchaͤſte, welche eigene 
lich nicht zu Ihrem ee gehören. ' * 
. D. 


J 


No. 563. Jan. 14. 


Dr bedrängte Zuftand der Öffentlichen Kaſſen macht es nothwendig, bei 
dem gänzlichen Mangel an beſoldeten Kreis-Chirurgen in der hiefigen Pro⸗ 
pinz, ſaͤmmtliche Dolizeis und Juſtij Behörden, fo wie die Diaite dahin zu 
infteuiren, mit denjenigen Medizinal» Perfonen, welchen fie Gefchäfte über: 
fragen, Die nicht zu threm eigentlichen Wirkungs Kreiſe gehören, wohin mir 
die Kur langweiligen Krar.Ehelten auf dem platten Lande vorzüglich rechnen, 
welche Reife oder fortgefegte Beſuche erfordern, und mo die Herbeiholung 
des Phyſikus zu beſchwerlich oder zu Foftfpielig ift — ein Abkommen des: 
halb nad) erfolgten erften dringend nöthig gervefenen Beſuch, zu treffen, und 
‚ die Darüber gefchehene Verhandlung dem nächften Bericht an ung beizufügen. 
Die Phyſiker aber verweifen wir auf das an Sie unterm ıaten Julii 
v · 3. erlaflene Regulativ wegen Erfparung und möglichfter Beſchtaͤnkung dee 
Koften in Öffentlichen Angelegenheiten xc. und bemerken übrigens noch, daß 
Da, wo der Gegenftand des Geſchaͤfts es erlaubt, Die Reiſen mit der ordinais 
een Doft zu machen, oder wenn eine gemieihete Fuhre zu haben ift, die Ertras 
poſt⸗ Koſten zu vermeiden find, und bei Einfendung der Liquidation nachge; 
wiefen werden muß, daß letzteres unumgänglich erforderlich geweſen ift. 
Stargard, den zoten Januar 1814. j 
Polizei-Deputation Des Königl, der. Regierung von ——— 
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39% 
‚Wegen Abſt Hung der az Schornſteiu⸗, und der mit Stroh bedachten — 
in den Staͤdten. 
. 314 Jan 14. PD. 

Um die en nach Mög! chkeit zu verbuͤten, ift von uns vor 
Jah en den agifzären Die Verpflichtauu auferleit, Dafar u ſorgen, daß 
in den Buͤrgerhaͤuſern; anftatt Der annuch vorhandenen höfternen *chorm 
ftene maſſive aufgeführt, und Die Dächer flere mir Zteg reinem gedeckt were 
den, un? find cie Banbedienten angewieſen, auf Abftellung der hoͤlzernen 
E:chomfteine und der mit Stroh bedachren Häufer su Bolten, audy. Die vers 
— Nachweiſungen uͤber die erfolgten Aba derungen alhahtlich ein⸗ 

zurei fl, 
Auf diefe Anordnung wird ober nichr überoff und mir dem Eifer gehal⸗ 
—— es die Wichtiekeit des Gegenſtandes erheucht, und wir es wuͤnſchen 
muſſen. 

Es wird >en Magiſtraͤten deher unfere, zu mehrerer @ icherftelutig des 
€ genthums der Einwohner erfaffere VB rtüuumg hiedurch in Erinneru g ges 
bracht, mir Der Auffsrcerung, ſich die Abſtellung der in Rede feyendn Ue 
belſtaͤnde für Die Zukunft angelegener, als b’sher, ſeyn zu kaffen. 

Brfchieht Dies nicht, fo werden wir Durch firengere Maasregeln unſern 
Anordnungen mehrere Folgſa keit zu — wiſſen. 

Stargard, sen 2 Inuar⸗ ! 

Dolize» Deputat on der Kiigl. Preuß. Megierung von Pommes 


49 
Wegen unentgeldliher Bifienng her Reifepäfk, 
Mo. 173. Jan 14. P. D. 

An Gemaͤcheit Des Reſ ripts Des Departments ter Höheren und Sl⸗ 
cherheits Polijei im Min ſterio des Innern vom arſten Derbi. pr. werden 
ſaͤmmthiche Polizei Behörden angemielen: für Die Bıfirw g der Paſſe Feine 
nn — Gelder oder Gebuͤren zu fordern ſondern Die Paſſe unentgeldlich zu 

en. 
Sdẽthqraord, den 16. Januar 1514 
Poli Deputation der aini Preuß. Regierung von Pommern 


gt. 
Bm — der Peer “ Saufie 


* Hauſirern liegt ya der rigen Zeftimmung In m 


erffiorien ob, ſich nach ven allgemeinen und befondern Polizei⸗Geſetzen zu ach⸗ 
ten, im entgegenoefegten Falle fol ihnen die Eonceffion abgenommen werden, 
G'eichwohl ift beinerft worden, daß Haufirer, während ſie ihr Gewerbe aus 
Serhalb ihres Wohnorts betreiben, oft in langer Zeit ihre Reifepäfle nicht 
vifiren laſſen, ungeachter ihnen der Paß vie Verbindlichkeit auflegt, allenthal⸗ 
ben, wo fie nädhtıgen, den Paß zur Difa zu produciren. Es ift durchaus 
nothwendig, die Haufirer ſtrenge zu controfliren, und auf genaue Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen zu halten. Die Orts: Polizei-Behörden werden Daher 
gemeffenft angerielen, forgfälrig Darauf zu halten, daß die Päffe der Hauſi⸗ 
zer vorfhriftsmäßig vifirt find, ins entgegengefesten Fall aber, ihren Die 
Eonceffion abzunehnien, und einzureichen. 
Stargard ten 16ten Jan. 1814. 
Molizei,-Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


42. 
Wegen der Paͤſſe zur Frankfuriher Mifle, 
- Me. 608. Jan. 14. P. D. 

‚„ Mm dem Meßverkehr der Stadt Srankfurrh a. d. Dder dieienige Er 
leichterung zu verfchaffen, welche Die gegenwärtigen Friegerifchen Verhältniffe 
Des preußifchen Staats geftatten, hat das Königl Departement der höhern 
und Sicherheits Pot'zei im Miniſterio Des Innern verordnet: 

ı) Dat den, Die Meſſe brfuchenden Handelsleuten, aus den befreundeten oder 
folchen Ländern, vie von den Koͤniel Preukifchen oder den alliirten 
Truppen befegt find, der Eingang in Die Könige. Staaten auch auf 
einen Daß der Poltzei-Behörde ihres Wohnorts geftarte: werden foll, 
in fo fern ein foicher Daß mit dem Signalement des Pafführers ver⸗ 
fehen iſt, wogegen es in Anfehung Der in andern als in den angeführt 
ten Staaten. wohnenden Kaufleute, bei der Beſtimmung Det Paßre⸗ 
glements am 2oſten März v. 3. fen Ver leiben behalten fol; 

») Daß Denjenigen, welchen vorgedachtermaußen der Einpang auf einem 

Paß der Polirei-Dbrigfeit ihres Wohnorts geftatter wird, die Ders 
bindlichkeit oblirgt, vom der Poli e:-Pehöroe Der erſeen preußikhen - 

Stadt, durch weiche fie kommen, einen Paß nach Frankfurth an Der 

Der zu nehmen, und Dagegen ihren mirgebrachten Poß bis sur Ruͤck⸗ 

Fehr niederzulesen, daß indeſſen die P ligei Behöre dieſer Gronsftaoe 

von Dem folhergeftalt ertheilten Palfn ehr beldioſt fomohl Das Königl. 

Departe ent der höhern und Sich rheit# Poiizei und vie Provmitals 

Regierung als auch das Königl. Pt ei Directorium zu Srauffun an 

der Der benachrichtigen fol; daß Fe 

2 2 


u. 


zZ) wie 


3) die von einer preuß. Grenzbehörde mit einem Paß verfehenen Handels: 
leute, denſelben bei ihrer Ankunft in Frankſurth bei dem dortigen 
lijei-Directorio deponiren, ihn jedoch bei ihrer Abreife mit dem Wiſa 
jur Metour über Die, bei ihrer Hinzeife paflirte Grenzftadt zuruͤckerhal ⸗ 
sen follen, um folchen in leizterer gegen den dort zurückgelaffenen Paß, 
welcher alsdann zum Yusgang aus den, Königl. Staaten zu vifiren 
tft, umzutaufchen. 

Stargard, den 17ten Yanuar 1814. 
; Polipei-Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


4. 
Berrife bie Ausfuhr des Bleys und des Pulvers, 
Mo. 674. San. 14. P. D 
Nach einer Bekimmung des Herrn Staars: Kanzfers Freiherrn von 
Hardenberg Ercellenz if, unter den gegenwärtigen Zeitumſtaͤnden und bei 
dem eigenen Bedarf ale Ausfuhr an Blen-und Schießpulver bei fhmerer 
Verantwortlichkeit gänzlich unfeifrgt, und machen mir dies Daher dem Pu⸗ 
blifo zur Nachachtung hiedurch bekannt, weiſen aber auch zugleich afle Po⸗ 
kizei-, Acciſe und GreniZok Dfficianten-an, auf die Befolgung diefes Wer 
bots mit Strenge zu halten. 
Eifen darf hingegen frei und ungehindert außerhalb Landes gelaffen 
werden. | 
| Stargard den roten Januar 1814. 
olige Depucation der Königl. Preuß. Mezierung ven Pommern. 


Sinanzg- Angelegenheiten 


} 44: 
Sie Errichtung der neuen Provinzial Domalien: und Forfl;Veräußefungs;Caffe betzeffend. 
Mo. 93. an. 14. Finanz Deput. . 

In Gemaͤßheit der Verfügung der Königl Immediat⸗Commiſſion zur 
Beräußerung der Staatsgüter vom ten v. M. u. %., ift für Die hiefige Pros 
vinz ftatt des bisher von der Regierungs Haupt-Caffe verwalteten Domai⸗ 
nen⸗ Beräußerungs Fonds eine befondere Domainen: und Forft- Beräußerungs- 
Caſſe unter der Firma: | 

Provinzial- Domalnen und Sorft-Beräußerungs Coſſe 
ctablirt, und deren Verwaltung dem Regierungs Haupt — — 
eich, 
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Geſell, als Rendanten und Caſſirer, und dem bisherigen interimiſtiſchen Cap 
fenfchreiber Doherr, als Buchhalter und Caſſenſchrteiber vom 1ſten d. M“ 
ab, uͤbertragen worden. 

Dem Publicum wird diefes zur Nachricht mit dem Eröffnen hierdurch 
bekannt gemacht, dag die Provinzial-Domaimn und Rorft-Beräußerungss 
Eaffe angemwiefen worden ift, fünftig feine Kapital-Zahlungen für veräußerte 
Domainen-Gegenftände anzunehmen, wenn nicht zu gleicher Zeit auch die 
rückftändigen Zinfen berichtigt worden. | 

Stargard den ızten Yanuar. 1814. 

Finanz Deputation der König. Preuß. Regierung von Pommern- 





Milttatr⸗Angelegenheiten. 


45. 
Wegen Aufnahme junger Leute im der Anſtalt zur Erlernung der Thier⸗Arzenei-Kunſt. 
Me. 1044. Sannar. 

Die gervöhnliche Anzahl der fire Die Kavallerie Regimenter in der Thiere 
Arzeneifchile zu Berlin bisher angenommenen Kurſchmidts Eleven reicht niche 
hin, ums den im Lauf Des jegigen Krieges theils Durch Vermehrung der Kür 
vallerie, theils Durch außerordentlichen Abga: » entftehenden größeren Bedarf 
za decken, und eben fo wenig geftattet es der Dermalige Zuftand der Caffen 
die Zahl der anzulernenden Subjecte auf Koften derfelben zu vergrößern. Des 
Kön gs Majeftär haben Demnach zu genehmigen geruhet, daß, wenn fi) aus. 
dem Kioilitante junge Leute finden follten, welche in der Anftalt aufgenom⸗ 

men feyn wollen, um demnaͤchſt als Kurfchmiede bei den Regimentern ange 
ftelle zu werden, Des Vermögens find fich während der Lehrzeit felbft zu ers 
halten, und fich verbindlich machen mit Inbegriff der Lehrzeit einem Regiment 
20 Fahre als Kurichmide zu Dienen, felbige nicht allein in der Anftalt freien 
Unterricht genießen, fondern auch nach Ablauf der 10 Fahre Befreiung vom 
Soivdatenfta.de erhalten ſollen. Die nothmendigen Eigenfchaften der In der 
- Tchier-Arzeneifchule aufzunehmenden Kurſchmidts Eleven find folgende: 

1) dürfen es Beine Ausländer, fondern nur. Fingeborne fein. 

3) Darf fein Subject unter 18 und Eeins über 25 Fahre alt fein. 

3) müffn fie das Schmiedehandwerk erlernt haben 

4) mälfn fie Luft zum Metier haben, IBfbegierde befisen und gefunden 

Menfchenverfand blicken laffen. 
5) auße einigen Schulfenntniffen müffen fie im Schreiben und Rechnen 

geübt fein, und 6) möß 
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6) muͤſſen es durchaus Leute von untadelhäfter Conduite fein. 
Subjecte, welche mit diefen Eigenfchaften verfehen, unter den gedachten Bes 
dingungen an. dem Unterricht der Thier ⸗Arzeneiſchule Theil nehmen wollen, 
koͤnnen daher nach Empfang der Exrlaubnißfcheine ihrer Behörden ſich bei 
dem Director der Anftalr dem Heren Profeflor Naumann zu Berlin melden, 
und geroärtigen, Daß ihnen von demſelben nicht nur das Nähere in Hinſicht 
des Unterrichts und ihrer Fünftigen Beftimmung- eröffnet, fondern auch Der 
Zureitt in dem Inſtitut geftattet werden wird. | 
Stargard, den ıgten Januar 1814 az 
Königl. Preuß. Militair ⸗Gouvernement. 


Wegen Zahlung des rädtändigen Gehalts verfiorbener Militair⸗Perſonen. 
Mo. 729. Jenuar 14 M. D. 

Des Koͤnies Majeſtaͤt haben mittelſt Kabinets-Ordre vom a7ten De 
cember v. Jberohlen, daß die Ruͤckſtaͤnde der Beſoldungen fuͤt Ober Offi⸗ 
jiere, den Unterftaub und de Freiwilligen den geſetzlichen Erben in auf- und 
abiteigender,. o wie in der Feireulinie unv:reürzt verabfolgt, die Ruͤckſtaͤnde 
für Unter Offiriers und Soldaten nur deren Sraven und Kindern gesahlt 
“ und für enrferntere VBerwandte in die Staats Caſſe zuruckfallen ſollen. 
SBenn indeß ein Unteroffizier eder Soldat über feine Rockſtaͤnde letztwillig 
ocfugt hat, fo wird fan Iigrer Wille zur Ausführung gebracht, wenn er 
aud) entferntere Verwandte bedacht haben follte, 

Stargard, den ıgten Januar 1843. 


Militait-Deputation der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 








Beltoanntmadhungen 


47. | 
Won dem Herren Superintendent Zſchock zu Uekermünde find folgende 
Rollekten für die verwundeten vaterländiichen Krieger an den Intendanten 
der Rurmark, Herren Regierunge-Rarh Carow zu Berlin, eingefundt worden; 
1) von efermünde 32 Rıhle. 15 Gr; =) Eiepgarten + Rthir. 22 Sr; 
3) von Eggefin 6 Rthlr. 2 Gr.; 4) Luckow 14 Kehle. 3 Gr; 5) Ah beck 
6 Rrhle. und ı Rihle. 18 Gr; 6) Rierh 8 Rthlr. 17 Gr.; 7) Altwarp 
2 Er ıo Gr.; 8) Neumwarp 28 Rhle. 8 Gr. 6 Pf; 9) Warlang 
u Rıhle. 1 Gr; 10) Albrechisderf 16 Gr. 7 Pf. zufammen 106 Rihlt. 
17 
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»7 Gr. + Pf, mit 76 Rthlr. 12 Gr. Courant und 30 Hrhle. & Gr. 
2 Pf. Fatel; ferner 3 Bettlaken, wofür den patriotiſchen Gebern hiermir 
oͤff ilich gedankt wird. — 
Sr.rsard, den ı6fen Januar 1814. Rt 
MU tair⸗Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern. 
| 48. 
An patrisrifchen Beiträgen And ferner bei mir dnaegangem. 
Bon dem Herrn Superintendent Dreams in Neuftettin = Mehle: 
10.Cr.; von dem Swinemünder Fraum 29 Rrhle 8 Gr.; don Dem Leh> 
zer Haılpasp am Stern 3 Reblr; don dem Acciie-Dffiianten in Golinom 
5 Rıhle 20 Gi; von dem Salz Factor Koch 16 Br.; ven der Frau Des 
Mogelihmidt Niefemann ın Stepenitz ı Rrhlr.; von. den mwinemünder 
raum AD eingeliefert, 7 Paar Strümpfe, 2 Srüct Decken; von dem 
ren Superirtendene Wagener 1. Hemde, 3 Paar Etrümpfe; von 
rau von Holeben-4 Leibbinden; von Frau Nagelſchmidt Nieiemann is 
epe ik 6 Paar Strümpfe. 





Stargard den aaſten Januar 1814. 
2 Hoppe. 
’ 49 
Verjeichniß der tm Jahr 1813 im Fuͤrſtenthumſchen Kreife vorgefallenen 
Beſitz Veraͤnderungen. 
— e mn 
Dre LIE 
adlichen Guss vorigen jetzigen 
Defigers, i 
z| j 
» Dargen un von Wenden in deffen Sohn Earl Friedrich Hrhts. 
i Griebnitz rich Otto von Wenden 
Nedlin Amalie rouiſe geborne von Bon: Landfchafts: Director von Dil 
- |, mm verehelichte vvon Muuchow chem 
Ganjkow Major von Dafterlho Oberamtmann Quandt 
a Laatzig und Teſſin a Major von Heydebreck Kaufmann — Ludwig Vo⸗ 
I gel in Coͤslin 
„etom Hans Anguf von Nödm  |Elnus Grorge von Schmeli 
Köslin, dem 15m Decemum 1913, i en 
v. Ger lach 


30. 
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50. 
J Mo. 601. Dechr. 14. Militalt⸗Deputation. 

Bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung find die Todtenſcheine meh⸗ 
verer in den verſchiedenen Feld Lazarethen verſtorbenen, angeblich aus Pom⸗ 
mern gebuͤrtigen Eantoniſten eingegangen, deren Gebursorte aber zum Theil 
nicht in hieſiger Provinz liegen und daher. wahrſcheinlich nicht richtig anges 

geben find, andern Theils aber ift es bei der Menge von Drifchaften, welche 
gleiche Benennung habeh, ungewiß, an weldye Behörden dieſe Todtenfheine 
- gozufenden find. 
Die Namen dee Verftorbenen und Ihre Geburserte find folgende: 
1) Friedrich Ruch aus Zechenderff; 2) Ehriftian Stoc aus Dünom; 
3) Friedrich Ziemer aus Matzdorff; 4) Michl. Stender aus Grins; 5) 
Davıd Suhlma n aus Darnigow; 6) Sch. Pieper aus -Kringenberg; 7) 
Mart. Timm I. aus Arborin; 8) Friedr. Hartkopf aus Goldbeck; 9) Earl 
Horn aus Steblis; 10) Zoh. Manecke aus Pridarge; 11) Mart. Bartke 
aus Püserlin; 12) Otto Haſſ ans Zirefenhagen; 13) Earl Kraufe aus 
Klein-Garfo; 14) Joh. Luͤdtke aus Emberg; 25) David Zabr aus Colatz; 
16) Peter Stuͤwe aus Dieffentin; 17) Ernft Rothe aus Drofodau; 18) 
Jooch. Pröhl aus Weiſchlaucken; 19) Dart. Mallon aus Klogen; 20) 
Mich. Zibel aus Stemnitz; 21) Franz Köller aus Breſen; 22) Mart, 
Kranı aus Bartin; 23) Zoh. Granzom aus Bresckow; 24) ‘Peter Klug 
aus Wolle; 25) Zeh. Marteck aus Rammerburg ; 26) Ehriftian Abel aus 
Steinfuhr; 27) Chrft. Vanter aus Kohlbin; =8) Fridr. Abel aus Kurgig. 
Die Lanträrhk: Dffisia werden Daher aufgefordert, dieſe Todtenfcheine 
in Empfang zu nehmen und nad) Davon gemachten Gebrauch in Den Canton« 
rouen feldige den betreffenden Orts⸗Behoͤrden aus;uhändigen. 
Stargord Den soten Januar 1814 » 
Militair⸗Deputation der Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Stertin den zten Februar ıgıa 


Berordbnrungenm 
Polizeis Angelegenheiten. 


5 1. 


36. Beyirfe der Schetuſteinſeger. 


Wegen der Zwan 
No. 1392, P. D. 


De $. 204. des Geſetzes vom ytem Geptembr. 1811 uͤber die polireilichen 

_ eihältiffe Der. Gewerbe, in Bezug auf Das Krise, vom 2ren Nevbr. 1810 
wegen Einführung einer allgemeinen Gemwerbefteuer, nach welchem die Zmange- 
Wezieke der Schotnfteinfeger aus polizeilichen "Grünten - beibehalten werden 
folen, meil Die Schornfteinfeger für die ordentiiche Ausübung ihres Gewer⸗ 
bes verantwortlich und dazu In ihrem Bezirke verpflichtet find, har zu einigen 
Mispeurungen Anlaß gegeben. 

4 huben neilich — in dem Wahne geſtanden, daß, da 
es heiß⸗, Die Zwongs ⸗Beitke Der Schornſteinfe er ſollten beibehalten werden, 
dies ſich auch, und mar. ganı zunaͤchſt, auf Die geographiſchen Gremien 
diefer ſchon exiſt renden Zwangs Beſirke beziehe, und dieſe alſo nicht veraͤn⸗ 
dert werden konnten. Andere haben dagegen geglaubt, Daß, Da es heiße, Die 

. Zwangs: Bezirke ſollten beibehatten werden, es nur ‚bei Dem jegt exiſti⸗ 
denden Zwangs · Beyuken bewenden, und ſolche da, wo fle noch nicht eriftis 
ten, nicht eingeführt merden ſollten. Er j 
Meides ift aber irrig. Der angejogene $. 104 ift von Seiten des Koͤ⸗ 
nlgk: Allgemeinen Polizet- Departements cahın Ddeclarirt, daß aus dem Beir 
füge im Geſetze: aus polizeildhen Gründen, folge, daß Die Einrichtung 
im aillgeme inen, wonach zur —— a . 
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Bezirke eingerichtet und die vlelleicht irrig als allgemein vorhanden voraus⸗ 
geſetzt wären, beibehalten werden ſollte. Das Geſetz hindert aber weder, 
daß Die geographiſchen Grenzen der exiſtirenden Zwangs Bezirke dem Ber 
darfnig und dem Ermeſſen der Reglerungen gemäß geändert, noch daß Drt: 
fchaften, die noch zu Feinem Zwangs- Bezirk gehören, dam gefchlagen, oder 
für fie dergleichen eingerichtet werden, Da es bei dem Erlaß des Geſetzes nicht‘ 
auf eftwanige Gerechtfame der Schormfteinfeger, fondern auf polizeiliche Rück: 
fichten abgefehen ift. 

Wenn es nun Diefer Declaration gemäß darauf anfommt, daß ber 
Bezirk, den ein Schornfteinfeger - beforgen fol, gerade nur die Größe und 
Ausdehnung hat, Daß er ihn auch gehörig beforgen, und den Zweck der 
Beibehaltung der Zwangs · Bejirke erfüllen kann; fo ift es nothwendig, daß 
die Regierung ſich uͤberzeugt, ob die bisherigen Zwangs-Bezitke aud) ihrem 
Zwecke entfprechen, damit fie, wo Dies wicht der Salt iſt, eine andere Einthei⸗ 
lung vornehmen können. . 

Es werden daher ſaͤmmtliche Landräche, Polizeidirertoren, Magiſtraͤte 
und Beamte hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen über die ftattfindenden 
Zwangs⸗Bezirke zu berichten, deren Ausdehnung anzugeben, und fidy gut: 
achtlich darüber zu Außern, welche Veränderung ihrer Meinung nach mit 
denfelben vorzunehmen, oder wo neue Zwangs Bezirke zu etabliren find, im⸗ 
gleihen, ob tüchtige Subjecte vorhanden find, denen neue Bezirke anvertrauen 
werden Fönnen. - 

Stargard, den 15ten Zanuar 1814. 


Poliei-Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


h 52. 
Wegen ber Gehaltszahlungen an die zum Militaie Mergegangenen Dffiianten. 
. Mo. 912, San 14. PD, 

In welcher Art denjenigen Eivil Offisianten, welche fih im Militair- 
Dienft befinden, und zu Offizieren avancirt find, das ihnen als folchen zuftes 
hende Militair Gehalt von ihrem Eivilgehalt abgerechnet werden fol, war 
ſchon früher feſtgeſetzt. 

Auf verſchledene Anfragen und zur Hebung aller etwanigen Zwelfel und 
Bedeaken, haben des Herrn Staats⸗Kanzlers Excellenz annoch für noͤchig 
gefunden, folgendes zu beftimmen: ; 

Es behält zwar bei der Feftfenung fein Bewenden, daß die Berech⸗ 

nuag des den zu Dffizieren avanzirten Eivil-Dfficanten für den be 

Nehenden Militait ·Sold zu miachenden Abzuges von ihrem ve 
te 


| ee 
halte nur dasjenige Ein Dritiheil des lehtern zum Grunde gelegt mer 
den fol, welches de ſelben in Gefolge früherer aler-ööfter Beſtim⸗ 
— waͤhteno des Krieges zu ihrer eignen Dispoſition belaſſen wor⸗ 


Abe: auch bei denjenigen Officianten, welche ausnahmsweiſe Zwei Drit⸗ 
heil oter ibr ganes Erwil-&ehalt, während ihres Miilit ait Diennes bejichen, 
fol diefer Gru:dfag dahin Na: finden: . 

Def der Abzug des MilitairSoldes Ihnen nicht von den belaffenen 

Zwei Drrierheilen oder dem ganzen Gehalte, fondern auch nur von eis 

nem Drittheu ihres gansen Civil: ch ılts gemacht werde. 
Dieſe Beſtimmung gilt Daher nicht nur für Diejenigen Dfficianten, wel⸗ 
che bei ven freiwilligen Räger Detaſchen eats und ber Landweht, fondern auch 
| die, welche bei den Linien ⸗Regimentern angeſtellt find... Auch in diefer 
aekjicht find den Dffiianten, welche eın feites G holt bejichen, gleich zw 
achten, alle firiete Diätarien, nicht minder alle nicht —— Didrarien, 
die vor ihrem Einrriee in das Militait im firieren Stellen beichäftige wurden. 
Bei den bieher auf Wartegeld geftandenen Dfficianten, findet der mehrer: 
wähnte Gundſetz volkommen Aimendung. Dohingegen ift «6 billig, daß 
für diejenigen. Perfonen, gleich viel, ob ſie früherhin im Eivil oder Milicair 
gedient haben, welche no. vor dem Kriege penfonirt wurden, am srgeamän 
tigen Kımpfe aber Antheil nehmen, und Deren Penfionen nicht über 200 
Kehl. betragen, von obiger Beftimmung Buhin, eine Ausnahme gemacht wer⸗ 


daß denſelben, chne Kückficht auf den ihnen nach ihrem Militaie Ran⸗ 
ge gebührenden Sold, diefe 200 Rihlt. unverkürzt, gelaffın werden; be⸗ 
rät aber ihre Penſion mehr als zoo Rihl, fo koͤnnen fle auf Diefe 
Begünftigung feinen weitern — machen, ſondern der oben feit« 
geftellte allgemeine Grundfog finder Anwendung. an 

Dies bringen wir auf höhere Veranlaſſung hierdurch zur allgerseinen 


ft. | 
Stargard den 2 3ſten Januar 1814 
olizei · Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Vommern 





Tlnanz⸗An gelegenheiten 
= 5% 
Besen dee den jean. oneuflänin im sehrander; 9 Sr. Etempeis, 
. . Ian. ne } Dep. »5 
en Finan imn⸗ets von alee Eriellen) haben verfügt: * 
3 2 


Bu | 


daß zur Ausfertigung einer jeden Haufirconceffion ein acht Grofchen 
Stempel gebraucht werden fol ; 
"welches hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stargard den. zoften Januar 1824. 
Abgaben» und Poligei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern: 





Miltkald- Angelegenheiten 


54 


| Bei dem noch fortmährenden Mangel an Chirurgen für Die Koͤnigl. 
Preut Armee, fordere ich alle und jede Chirurgen hiedurch auf,  fich, wenn 
fie geneigt feyn fekren, eine Anftelung bei der Königl. Preuß. mobilen Ar- 
nee oder Deren Feld⸗azarethen annehmen zu wollen, entweder perfönlich 
oder fihriftiich unmittelbar an mich, für jest in Berlin, zu wenden, wo ihre 
Anſte Unn fenteich von mir eingeleitet und ihre etwanigen Wuͤnſche Dabei 
nach Moͤg ichẽ ir beruͤckſichtigt und erfülr werden follen. ' 

Hiebei bitte ich zugleich fänmtliche refp. Poliz is und andere ebrigkeit⸗ 
tiche Behörden ergebenft, denienigen Chirurgen, welche bei Der Königl; Pteuß. 
Amee oder teren Feld» Lajarerhen bereits im Dierfte ſtehen, wegen Krank 
heit aber auf den Märfhen jurücfgeblieben find, zu ihrer recht. baidigen Ge⸗ 
eſung nach Möglichkeit behü.fl.h zu ſeyn, und, fobald deren Geneſung er 
" folge iſt, den recht baldigen Abgang Terjelbın zur Armee gefoͤllioſt zu befoͤr⸗ 
dern. Goften einige im Köni;l. Preuß. Militairdienſte ftchente Ehirurgen 
auch anderer Urfachen wegen von der Armee irgendwo —— 
feyn; fo bitte ich ſaͤmmtliche vefp. Polije · und andere ot rigkeitliche Perſonen, 
di ſe Chirurgen wegen ihres Zuruͤckbleibens gefaͤlligſt vernehmen und wenn 
ſich einer oder der andere deshalb nicht gehörig follte ausweiſen koͤnnen, mir 
wine Anzeige Davon machen zu laffen, Damit ich dadurch in den Stand ge 
fegt werde, die baldige Befdrderung derſelben zur Armee zu veranlaflen. 

%erlin, den oten Januar 1834. 
Conesal-Staabs Chirurgus und Chef des Militair⸗Medicinal⸗Weſens 
: der Su Fock, Armee 
r Ce 


— = e 55. F . 
Die Ammilichen DBeozrden, weld · vonalliche Zum Berichte * uns 
— aa zu⸗ 


— 45 — 


einzureichen haben, werden hierdurch angewieſen, in dieſen Berichten auch die 
fpecielen an ihrem Wohnorte ftart firdenden Merhäitniffe wigen ter Ein: 
. quartirung, der Art der Verpflegung derfeloen, und Der eingeleittten und rea⸗ 
hfiten Entſchaͤdigung des Witthe, regelmäß:g auſzunebmen. 
Gtargard, ven 24. Januar ı8 4. 
Königlich) Preufifches Militair Gouvernement. 


Befanntmadhungen. 
56. 


Die anſteckende ——— zu — Rummelsburgſchen Kreiſes, betreffend. 
No. 374. Januar. 

Da die auf den Vorwerkern Mittel und Großhoff zu Treten, Rum⸗ 
melsburger Kreifzs, geherrſchte anfteckende Rindvieh Krankheit, die Lungen⸗ 
ſeuche, ſich in Die Grenzen der chroniſchen Lungenentzuͤndung urückgerogen 
bat, und Die ſtierge Sperre jetzt aufgehoben werden :ft, fo wird Dies im 
Verfolg der Verfügung vom gten October v 3. mit Dem Bemerken öffent 
lid) bekannt gemacht, Daß Der aufzehobene Biehmarkt nunmehro in Rum⸗ 
melsburg flatt finden Eann. 

Stargard Den- aten- Jan. 1814. 

Solize-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommarn. 


( en 57. 
Auf die im Amtsblatt No 75. v. %. ergangenen Aufforderung wegen Ein- 
fendung der Beiträge zur Unrerflügung der, in den fürl chen Kreifen des 
Landes zwifchen der Elbe und Dder durch den Kıieg Berunglüchten, 
find bis zum legten Deyember v. J hier ei”gegangen und nad) 
erlin abgeſandt worden. 
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Co ırant Summn 
Muͤnze © und aute 
Diünie 


Ö 
RN ar Rit. Rth. gr. 
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1 Durch ven * Superintendenten Bade aus | | | | | 
lin 
von Wollin. A I. | am 8|187 
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La I —| — 8|183 
.- JH I 2 

















Coutant Summa 
en Courant 
7 Münze 2 und gute 
& 22) Man e 
* Fre Ih. r Re te |Rtht. ı gr 
Transp. np 0 | — ET 8 185 
2 ar den Hen. Superinfendenten Bogel aus | 
Uſedom 
von Ufedom . . . 9 — 
von der Gemeine zu Benz 4 — 
von der Gemeine zu Eufeburg . 1 8 J 1a 8 








3 Durch ten Hrn. Superintindenten Belt aus 
Bahn T | 
von Bahn 2‘ a2 
bon der Gemeinde zu Fitdichon 2 | 21 
von der Gemeine zu Selchow ; al ın 
von Der Gemeine zu — 1) 124 
ven der Gemeine zu Roͤrchen . ıl 5 
von der Gemerne zu Murienthal . 1.2 
von der Gemeine zu Zriom . . 1, 16 
von der Gemeine zu Uchtenduf 4 3 
von Der Gemeine zu Linde ılı94 
von der Gemeine ju Lieb now — 19 
von der Gemeine zu Wildenbruck — 2 
Bon der Frau A. B in Nipperwieſe, eine a ’ 
ſil erne Streudofe an Werth — — „120% 
4 Durch den Herren Superintendenten Dieftel ausſ 
Belgard 
von Belgard . IA 16] — 
von Der Venene zu Zin . I-1 ı:| — 
A ⸗ Tychow «+ — 11 — | 
s Kakao in ee (I 
re güiafen Shnmin und Rowalll— 7| ı2 
von der Gemeine zu Mutizin und dem | 
Siliale Damen . — | | 
bon der Gemeine zu Woldiſch Tychow I 16 











ker | 1281 add) sa 3 
| va 


— — 


Transp. 


don der Gemeine zu Wuſterbatih 


’ ’ 9 
z „ ’ 


s 
⸗ 
* 


Collatz 


Polin . 
Zizeneff und den 


" Sitiofen Boden und Red. - 
von Der ... Arnhaufen und — 


Filiale 


Retzin 


von Der Gemeine zu Standenin ; 
von dem Hrn. Superintendent. Dieftel 


s Durch den - Ban), Peters aus Anelam 


von * — zu Bar giſ how 


von dem 
von der 


ren Prediger Heyden 
meine zu Pelfin 


von dem Pächter Hrn. Meyer zu Gellendin 


aus Rathebur von den Hrn Pr. 


r. Jaͤger 


von dem Brauer — aus Sau sr 


row 


6Durch den De. Erraintend Vean⸗ zu eabe 


von Labes 


es den Gemeinen m Ciaus hagen indſ 


vn 0“ Brain su Wangerin 


Gershagen 
—⸗ — ⸗ 
⸗ 3 * 
⸗ ⸗ —⸗ 
— > ⸗ 
⸗ [3 ” 
* u A 


-.. 8 


olchow 
Meuficchen ; 
Wurow und 
Pruͤtzenow 
Tornow 
Grabow 
Nierom . 
Roſen felde 





———— 
Ber irant | Suınına 


Coura 


und gute 
Wirk FL; 
: — 
— SMänze 
Xt. Athl. gr. Rt. Ribl. ar. 
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Sonra-t Summa 
und gute,” 


"Courant 
a Manje 2 Ind gute 
ES) | Müne 
Me Rth. ar. Re,XKih. ar. 
Transp. sj:ı3] 65 
Tre Bon dem Herrn Major von Borke zu Wangerin . | 
7 Durch den Herrn Superintendenten Eicher m — 
von demſelben, 
* * Gememe zu Siccklin 
Ferdinand ſteln 
er | J s Kınden 
u s Cladow 


23 J Pakulent 
Durch den Herrn Superintendenten Keiper wu Corlin 


von Corlin 
von der Gemelne zu Pügen ; 
Fr , » Elaptow ö 
4! Durch den Herrn Prediger Stephani aus ber Hrsomatien 
Synede 


von dem Herrn v Kunow auf Dubjow 
von der Derffhar Dudzow 
von dem Küfter Seligmanır im Otramehl 
von deſſen Schuͤler und Schülerinnen > 
von dem Herrn Prediger Stephanl . . 
10'Durd) den Hru P:ediger Klamrerh in RM 
von der Gemeine in Parlın : 
a8 0 : Lenz ’ R 
11) Durch den Herten Prediger Dreift 
von ihm feloft 
von der Gemeine in Pagenkopf 2 
rt s ; Mildenfelve . 
12|Durd) den Herrn Prediger Gebier in Saudow 
von der Gemeine in Sandow und ohenwalde 
13Von dem Heirn Buͤr germelſter — In Schlawe 
14Bon W. auf3. - . 
ı5lAus Stargard R : . 


— — — — — 
ſ —| —trel33>l, 7: 


Die bei den übrigen Herrn Guperintendenten etwa noch — Gelder werden 
des baldigften erwartet. 


Srargard, den ı7tem — 1814. 
Das Präfitium der Königl, Kegierung von Pommern. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 
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Amts Blatt — 


Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


— — No. 6. | — — 


Stettin, den ısten Februar 1814. 


Seſetzſammlung. 
Ms. r. enthält: — 
Mo. 205. Die Verordnung vom ısten Januar d, 3. wegen Geftellung ber zu den Wolſe⸗ 
jagden nothigen Mannjcaften. 
„Me. 206. bie Allerhoᷣchſt⸗ Kablnetcotdre vom 3ten December d. I. wegen der dem SW 
nanj Miniſterio übertragenen Leitung des Salz, Dergr und Huitenweſeus; mad . 


= Mo. 207. bie Allerh bchſte Kablnetsordre vom a4ßen deffiben Monats und Jahres, me; 
gen Stiftung eins Dentjeihens für den gegenwärtigen Krieg, 


IP), 


„Berordenungen. 
Dolizei Angelegenheiten. 
2 | 58. 
Wegen Verwendung der Erecutlons⸗Geburen. 
AT WET o. 811. Jan, 14. PD, z 
Saͤmmtliche Herren Landrärhe werden hierdurch angewieſen die einge⸗ 
henden Eyecutiong. Gebuͤren na Berhältniß der Forderungen zu den Be 
Pb en Der Gensd'armes an die betreffende Magifträte zu sablen, 
und monatlich einen Abſchluß | der Ereutions-Gebüren-Caffe, woraus die 
Bertheilung hervorgeht einzureichen. | | 
argard, den. 19. Januar 1814. 
Polijei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern; 
| H 


58» 
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Die Familien Berhäleniffe der jürifhen Staatsbürger betreffend. 

0; Me. 313. Fer. 14. P. D. = 
Um den jürtfehen Glaubensgenoſſen den Nuchmeis ihrer Abſtammung 
ven wirklichen Preußischen Sta tsbürgern für Die Zukunft ficher zu ſtellen, 
haben mir ſaͤmmtlichen Landraͤthen und Orts⸗Polizei-Behoͤrden ſchon durch 
die EirculaimBerfusung vom ı. Auguſt 1842 aufgege en, über alle -Berän: 
derungen, melche in den jüdifchen Samilien feir dem 24. Geptembr. ı812 
durch Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todesfälle vorgefonmen find, 
gany befondere Liſten zu führen. Die Berfchiedenheit Der bei ung einge: 
gangenen Luften aber in Der Anfertigung feloft, und die große Wichtigkeit 
derfelben für die Sraarebürger- und FamiliensRechre der Auden, macht «8 
norowendig, Daß mir im allgemeinen varüber noch Folgendes beffimmter 


feftfeßen: 

s) Zeder jüdifche Staatsbürger ift verpflichtet, jede in feiner Familie durch 
Geturt, Trauung, Scheidung oder Todesfall vorgehende. Veraͤi de 
rung in den Staͤdten der Orts Polile⸗Behoͤrde ah ar 24 Stum 
den, auf dem Lande aber dem Kleis⸗Landrath innerhalb 3 Tagen uns 

fehlbar anzujeigen. 

2) Die Kreis⸗Landraͤthe und ſtaͤdtiſchen Doligei- Behörden find Dagegen 
verbunden, ſich auf eine zweckmaͤßige Weiſe von der Wahrheit der Ans 
gaben zu überzeugen, bei eigener Werantwortung alle diefe vorkom⸗ 
menden Veränderungen in Den Familien in eigene Liſten von nachftehen- 
der Form pünkrlich einzutragen, und Die Duplicate deifelben zu En. 
de jedes Calender⸗Jahres bet Königl. Regierung einzureichen. 


1) Geburts Lifte der jüdischen Slaubensgenoffen. 

— — — — — 

Sahr,' Eheliche | Gefchlecht | Bell Rummer, un: 
Tas, oder | des Kindes | fländi- | ter welcher | 

i er die Familie ! Bemerkungen. 








Name Aeltern des 
| des meugebornen 





Drts. | _ Kindes. | Stun- | umeheliche männ- mweib> Mer 
.. Noll: | Ger de des Eigenfdhaft/\ lich. ‚lich. , Name inder Staats 
J mnandi werbe Geburt des Kindes | | des | bürgeglifte 
ger | | | 2 Ieindes | aufgefuhrt 
Name) | eht, 


— — — — 


MET 


2) Lifte 


st 


a) Eifte Der Heirafhen der iditchen Glaubensaenoſſen. 


— — 
—— * m Alter |? Bolkändiger —5* * des Nummer 
ame der Jun es ns womit u 
Namen und mie beide Jabo und Gewerbe | ine. | peiberfeitigen | merbe | Diener der Die Zu 
berfelben.| das Taar ges milie im 








2 ‚bes ————— Tag der des neuen Soden Geltern des 
Orts. Namen heißen, Tramung. Eheraa| " — trauet hat. DEE | Bemerkungen, 


— 
eınges 
tragen ift 


[th 1 1 1 — 


3) Lifte der Ehefcheidungen der juͤdiſchen Elaubensgenoſſen. 


BolRäidiger N Benennung | Datum des Nummer, mor 
Namen Name dir || Gemerbe | der Gerichts, | yesekräftig mit bie Same 


des hie von welchem 
geihisdenen. | derfelben, fle gefchieden geworbenen —— Bemerkungen. 


N| Dt Eheleute. ſind. Erkeuntniſſes. gen. 


. 
s al 
, . / 





4) kiſte 


. 





5% 
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4) Lifte der Todesfälle der juͤdiſchen Glaubensgenoſſen. 


i 











Des Verſtorbe⸗ | j Ob er über | | | 
a nen zus Anzeige der ven gi = geil Nummer, wo⸗ 
ae“ u in den leuten ie 
—[etunnel@rantbeit, oder] 13 Scunden | Eu tigen Wenierkangen, 
des voll: — des ſonſtigen Znfälle der Huͤlfe eines gungs⸗ aa 8 
N, indie | Todes, I . approbirteneirz⸗ liſte eingetra⸗ Mn 
Orts. ger be. moran er ge⸗tes oder Wund⸗ Ort. | gen war. 
Name | ſtotben.  |arstes gemoffen, | . 
——— — — — — — — m er: — — — —— — — —— — 


24 4 ‚it 2 | | 
h j 
’ Fi * ⸗ 


5) Lifte derjenigen fremden Juden, welche zu, Preuß. Staatsbürgern 
' aufgenommen find. 
al en SS ser u En den 2 I et a 


MN Vollſtaͤndiger pm Datum 
Numer) Volftindige Iipanıe ihrer Che) , der jder Ber) Datum des 


Numerl... |. . ebur eira⸗ . us nn 4 
ae u 17 Namen der gatten und Kinder, Lebuit anche beil Naturalifas Gemerkungen 
der pab Familien, welche die Natu⸗ gas be den — 
erſo⸗ iſati i ) ehender Patents, 
Famitie | Säupter, raliiation mit — 


en |... erhauen haben, — F 








Diefe 


Dieſe letzte Lifte hat die Polizei-Behoͤrde des Orts, mo fich der natu ⸗ 
ralifirte Jude zuerft niederlägt, fogleich, als die Naturahfation ihr bekannt 
gemacht worden, anzulegen, fi) nad dem Inhalte: des Naturalifations:Pa« 
tert6 zu achten, und am Schluß des Kalender-ZJahrs das Duplicat atteftirt 
einzureichen. Die Beränderung:n in Familien naturalifirter Zuden kommen 
in Diezu 1 bis 4 vporgefchriebenen Liſten. j 

Die Zahlen muͤſſen überall mit Buchſtaben ausgefchrieben werden. 

Um die fünftige Ausftelung der Geburts-, Heirachs:, Scheidungs⸗ und 
Zodtenfcheine zu erleichtern, ift jeder Salt ſogleich in ein alphabetifches Re: 
gifter nad) den Familien: Nomen, mit Bezug auf Die Seite Der Lifte einzu 
fchreiben, und ſolches gehörig fortzuführen. 

Zu dem Unicat der Lifte muͤſſen eigene Buͤcher mit fteifen Deckeln ein 
gebunden werden. | 

Die Behörden werden die Mühe dabei um fo weniger feheuen, als ihnen 
für die Eintragung ſelbſt Gebühren augeftanten find. 

Die Einreihung der Liften-Duplicate muß für die Zufunft dem ısten 
Januar jeden Zahres gefchelen, oder angezeist werden, Daß Peine Werändes 
rungen vorgefommen find. Fuͤr das verfioffene Fahr wollen wir fie aber 
ſpaͤteſtens den ısten März c. gemwärtigen, und machen wir die Behörde zus 
gleich Darauf aufmerkſam, Daß der Lifte pro 1813 Die Nachrichten von den 
Beränderungen vorangefet werden müffen, melde vom 24 Septembr. 1812 
ab, als wit welchem Tage Die Verzeichnilfe von den am 24. März einhei- 
mifhen Famil en gefchloffen worden, bis zum ı. Januar ı813. vorgefallen 
find, Damit e8 den in Diefer Zeit gebornen jüdifchen Kindern nicht unmdg: 
lich gemacht wird, ihre Abkunft von either mit Dem Stantsbürgerrechte ver; 
fehenen Familie gruͤndlich nachzuweiſen. 

Stargard, Den 22 Januar ıXı4 

Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Megierung von Pommern, 








Sinanz: Angelegenheiten 


60. 
Detreffend die vom der rohen Hire zu erhebende Mahlſteuer. 
‚ Mo, 651. Jan Abg Drp. u 
Das Koͤnigl. Finanı Minifterium har mittelſt Neferipts vom i5. d M, 
feftgefest, Daß vom den in den Staͤdten zur Mühle deklarirten mit der tarif> 
mäßigen Eingangs. Aceife A 1 Hr. pro Scheffel betroffenen rohen Hirfe ” 
6 


* 


die Erraͤmung des Satzes ven 2 gt. 6 pf. weicher für Hürfenfröchte fo wie 
füc Gerratde u Mehl, Gruͤtze ꝛ. beſtimmt iſt, michn ı gr. © pr pro Ber. 
Immer Scheffei nach erhobrn werden voll, wogegen ee bei der geſetzlichen Abga⸗ 
be von d-r eingebenven aeftampften reinen Hirfe verbleibet. | 
Dem Publiko und fammtuchen ſtaͤdt ſchen Ace Behörden in Pommern 
wird — zur Nachricht un. Achtung hierdurch bekaunt genacht. 
tettin, den 26ten Januar ını4 
Koͤnigl. Adyaden-Depurarion der Regierung von Pommern, 
6t. 
Detreffe⸗d die eingeführten Quitungs und Reriſions Vuͤch t für die Schlachtet. 
Me. 755’ Jawar A D. 
Die Köntal. Section des Depar ements der Staats Einkünfte hat mit- 
telſt Referipre vom 31. December v J verordnet: | 
dag die Schlacht Quitung vledy nad voll ogener Schlahrung 
von dım Scylächrer eingeriff n werden muß, wurd daß, wenn Tas 
‚ganze verftuerte Duar tum niche mit einem male geſchlachtet wird, 
der Fieiicher Das w rklıd) abgeihlachtere Beh ſogleich auf Der 
NRückjeire der Quitung abihrırben muß- 
Bir bringen Drfe Vorcchtift hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und 
weiten die Acciſe Behoͤrden an, Darauf zu hulten, daß ſolche befolgt werde, 
Stettin, den 31. Jan 1214. 
Königl. dubgaben Depuration der Megierung von Pommern. 


62. 


Megen der Sonfamtions : Gefälle von ftemden raffinirten Zuder. 
Me. 1011. Januar A. D. 


Mittelſt Verfügung des Konigl Sınanz Minifterli vom 20. v. M. iſt 
feftgefegt worden, Daß der fremde rarfiniere Zucker gegen Bezahlung Der im 
Edicte vom 28. Octobr. 18 0 vorgefch:iebenen Abgaben, vem ı. April d. J. 
ab, im ganzen Umfange Der alten Königl. Preuß Staaten zur Sonfumtion 
zugelaffen werd:n fol, wobei Die Kriegs: Impoſt Gefaͤlle, fo lange ſolche be- 
fteher, ebenfals erhoben merden müffen. Uebrigens muß die Stempelung 
des Zuckers mit rorher Delfarbe mit gehöriger Sorgfalt geſchehen, damit 
der Stempel zu erfennen ft. 

Dem Pu ifo ſo wie fämmelichen Steuerbehörden mird ſolches zur 
Nachticht und Achtung hiedurch bekannt gemacht. 

Stettin. den 1 Febr 14 

Adnigi. Abgaben · Deputation Des Regierung von Pommern. 


6;. 


63. 
Wegen Verſteuerung der, bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs Anſtalt bezahlten 
. Antrittss®elter. 

Dei Kevifion der Faflionen, Brhufs der Vermoͤgensſteuer, hat ſich er⸗ 
gehen, daß fehr wenige, be: dem Eintriet in Die allgemeine NBirtwen: Be'pfle: 
gungs Anſtalt bezahlte, Fintritts-Kapitalien zur Verſteueruns angegeben find, 
un es muß voraus eſetzt werden, Daß die Azgabe aus Unw'ſſenheit, daß von 
dieſen Kapitalien Die Steuer bezahlt werden muß, unterblieben iſt Da aber 
ſowohl dieſe, als ſolche Kapitalien, die bei der allgeineinen Wittwen Pers 
pfle.ungs Anftalt niedergelegt find, um die Zinjen Davon ſtatt der jährlichen 
Beiträge zu erheben, der Wermögensftener unterliegen, fo wird jeder, dir 
“ dergleichen Kapiralien eingezahlt har, aufgefordert, fie anıugeben_ und zu ver: 
fteuern, die Special Kreis und die Kommunal-Commiffarien aber werden 
angewiefen, vergleichen Kapitalıen, fo viel fie vermögen, auszumitteln, und 
jur Steuer anzuziehen. 

Stargard, den zten Sebruar 1814. 

Koͤnigl. Pommerſche Departements-Eommifjion zur Erhebung der 
. Vermoͤgens⸗ und Einfomnien-Steuer, 
v. Brauchitz ſch. 








Militair-Angelegenheiten. 


64 
Im Verfolg unfers Publifandi vom Sten Januar c. machen mir be’ 
Pannt, Daß diejenigen, welche darnach als freimillige Jaͤger die militairifche 
Laufbahn betreten wollen, ſich hiefeloft in Stargard bei dem Militair-Kom- 
mendanten Hauptmann von Demis perfönlich zu melnen, und wegen ihrer 
Fünftigen Beitimmung, die nähere Weiſung zu gewaͤrtigen haben. 
targard, den 2. Februar 1814. 
| Königl, Preuß. Militair⸗Gouvernement. 





-BGeiflide und Shul-Angelegenheit. 
—— 65. F 
o. 256. Jan. 14. Geiſtl und „Schul D put. 


a0 N 
Es if von dem Hein Ober Conſiſtorial Rath Natorp zu Porsdam ‚im 
origen 


vorigen Jahr eine Anleitung. zur Unterweifung "ins Singen für Lehrer. in 

- Relfsfcyulen in Druck erfchienen. Darin ift für Die Unterweiſung im Sin: 
gen ein beßrer Weg vorgezeichner und es ift su wuͤnſchen, daß dieſe Unterwei- 
‚Sungs-Merhode, die fich durch ihre Zweckmaͤſigkeit und Einfachheit auszeich- 
net, in den Volksſchulen und Seminarien benutzt werde, um den Unterricht 
im Singen zu verbeffern,. wozu wir ſolche den ſaͤmmtlichen Schulen in Pom— 
mern empfehlen. 

Stargard den zoften Januar 1814. 


Geiftliche und Schul-Depuration der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. A 





Juſtiz- Angelegenheiten. 


| sy. | 
- Die Untergerichte im Departement Des unterzeichneten Ober⸗Landes Ge⸗ 
richts ‚werden mit Bezug auf Das Averriffement vom zıften May 1863 hier 
durch erinnert, von den bei ihnen vorgefallenen Veränderungen, Ruͤckſichts 
des Banko⸗WVerkehrs fofort Anzeige zu leiften. 
Eöslin, den 7. Februar 1814. | 
Königl. Preuß. DOber-Landesgericht von Pommern. 





Bekanntmachung. 


An patriotiſchen Beiträgen find ferner bei mir eingegangen. 


» Bon der Dorfichaft Torgelow 16 gr. 3 pf.; von dee Dorfichaft Bel- 
ling ı Rthlr.; von der Dorffchaft Dargig 7 Rehl. 8 gr; von der Dorf: 
(haft Stolzenburg 7 Rthl. 13 gr. 9 pf.; vonder Dorfſchaft Hammelftall 
3 Rthlr. 14 gr. 9 pf; vom Heren Juſtiz Actuarius Wilke in — 
6 Rthle.; vom Herrn Ober Amtmann Kraft in Ferdinandshoff 15 Rthlir.; 
vom Heren Pächter Walter zu Schönmwalde 4 Rthlr. 5 gr-; vom Hrn. ©. 
R. ©. in®. 29 Stück Medaillen a ı tb 53 Lorh an Gewicht; vom Hen. 
Dber-Amtmann Sydow zu Lauenburg 298 Leibbinden. , 

Stargard, Den 31. Fun, 1814. 
# ® . Ho ppe. 


(Hiebel ein Anzeiger) 
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Königlihen Regierung don Vommern. 











No. 7. 





®tettin, den 22flen Sebruar 1414 





Des Könige Mairftät haben mir auf efragen, Die Stel: eines General 
Eowrernieurs am Niederrhein auf den linken Ufer zu Übernehmen, und zu 
deu Ende von bier unverzüglich) nach Achen abzu ehen. Die proviiorfche 
Mer rung meiner Geichäfre als Eivil-&ouverne.r Des Landes zwiichen Dee _ 
Ooer und Eibe it dem Heren Gaheimen Startsrarh.v. Bülow Übertragen 
wo den; die Verwaltung Des mir anverteaurn Departements. für die Ges 
werbe ud den Handel im Minikerio Des Innern, Überwiriimt während meis 
ner. Aiwelenheit von hier, der vorfigende Rarh deſſelben, Herr Staatsrach 
Kurth; die Geſchafte, Denen ich als Chef ver Eenrral Kommiſſion zur Eve 
hebung der®ermögens und Einkommen Steuer vor uftehen beauftragt war, 
der Hert Geyeime Dover: Rechnun.srath v. Beguelin; die Kommiſſion zur 
Regulierung der landwirthſchaftlichen und bäuerlichen Berhälrnifle ver Here 
Staatsrath Kahle, und die mir als Euraror ver General Hol Hundlunass 
Hiretion obliegeuden Gelchäft,, der "Herr 4 irector Salimann, beides in 
Berbindung mit dem Departement für Gewerbe und Handel. 

Anden ich Dies zur öffentlichen Kenntniß brinze, Danke ich Allen, welche 
vorzüghh waͤhtend Des verfloßnen Zahres, in den höchit ſchwierigen Ver 
half a, wein ſich die Provinz und Die Hauprftade befiinden, mich in mie 
wen raft ofen B:müdungen, Das: Intereſſe der guten Sache auf alle Waıfe 
thaͤtigſt iu befördern; redlich und mit Vertrauen unterſtutzt haben. Dus 
Gouvernement, deſſen Bezirk ich, um die Abfichten Sr. Majeſtaͤt des Kr 
ige in einem andern, jegt wichtigeren Wirkungskreſſe su erreichen, zu her⸗ 
faffe ı im Begriff ehe, hat ſich durch Die thaͤtigſte Baterlandsliebe un Hans 


gen fche ausgeieihnmes: und Die.treuefte Anhaͤnglichkat an täten verehrten 
Monarchen vielach bewaͤhtt. Ich fühle mich gluckiud, — — 


| 


ierigſten Eeniunfturem Zeuge geroefen zu ſeyn, und mir ſchmeicheln ‚zu 
dürfen, Daß die Provins meine Bemühungen ihr Wohl, und ihre mög: 
lichte Erleichterung in dankbarer Erinnerung bewahren werde, fo wie bie 
einige durch keine Verhältniffe eine Veraͤnderung erleiden kann. 
Berlin, den 17ten Februar 1814. 
Senera ——— am Nieder⸗Rhein, Geheimet Staatsrath 
KRETA BIN und Chef Des. Departements-für Die Gewerbe und 
| den Handel im nn — Innein. 


RE! der —2— —— Sr. —* des Koͤnigs, iſt der 
Staatsrarh und CivilGouverneur Sack beauftrant worden, 
—* Achen zu gehen, * dort vorerſt die Stelle des General⸗Gouverneurs 
vom Nieder-Rhein zu übernehmen 
Wie bringen dies mit.dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kennt 
ip, Daß dem mit unterwichneten Gehrimen Staatsrath von Boͤlow, von 
St. Mejeftät die proviſoriſche Verwaltung der Geſchaͤfte des Herrn Gehei⸗ 
men Staatsrath Sack in Hinficht feiner Stellung als Civil: Gouverneur des 
Landes zwiſchen der. Oder und Elbe uͤbertragen worden iſt. J 
Berlin, den ir Sebruar 1874. 
ller hoͤchſt verordnene⸗ ia Fugen des Lande 
re; ER Br “ Bülow. 





Berordnungen 
DollzeirAngelegenheiten 2 


56. 
Bertlft den Handel mit —* a des elfernen Kreuzes. 
d. 1142 an, 14 = 
Da des Königs Mapeſtaͤt Durch die Sunerhöchfte Kabinets-Drdre 6 25: 

v. M. zu beftimmen geruber : haben, daß die Inſignien Des eifernen Kreuzes 
Fein Gegenſtand des Handels ſeyn, fondern die Inhaber des eifernen Kreuzes 
wenn fie eines zweiten Exemplars deffelben bedürfen, daſſelbe gegen Erſtat⸗ 
ung der Auslage, von der Koͤnigl Geueral · Ordens Commiſſion zu einpfan⸗ 
ke haben follen : fo wird in Genasheit dieſer allirhoͤchſten Berotdnung, e 


— °. 39 


der in deren Kolgerergangenen DVerfügung des Departements der hoͤhern 


d Sicherheits Polizei im Könige Miniftirto des, In ern, ſaͤnmilichen Zu⸗ 
——— Kaufleuten und überhaupt einem Jeden, Der Hans 
def mit den Anfignien des eilernen Kreuzes piermu mean Die Veber⸗ 
trerer dieſes verbots haben die Beſchlagnahme ber feilgeborenen eifernen Kreu⸗ 
ye, und außer dem noch eine. ftrenge Beſtrafung su gemärtisen. 

Eätimitlihen Dits-Poltsei Behörden wird hiermit aufgegeben, auf Die 
unausgefeht genaue Beobachtung dieſes Berbots zu wachen, im Webertres 
fungefall Die feilgeborenen eifsenen Kreuze in Beſchlag zu nehmen, und hier⸗ 
über zur weiten Inſtruction su berichten. 

Stargard den zsften Januar 1814. 


Polizei-Depuration der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


59. Ä 
* Werrife die Toresfälle der in ber Provinz zerftreuten fraczöſiſchen Kriegegeſaugenen. 
- No. 1144. 14. P. D. 

Es it bei uns Die Anſcage gemacht: ob von Seiten der Geiſtlichkeit 
auch die Todesfaͤlle der in. der >propinz zerſtreuten Krlegsgefangenen in Die 
Kircherbuͤcher eingetragen werden müßten. Wenn es fih nun zwar dom 
ſelbſt verfteht, daß ſolches geſchehen muß, da im Untetlaflungsfal von einem 
dieſer Todesfälle die oft erforderliche Auskunft geseben werden kann: fo be⸗ 

"auftragen wir Boch die Geiftlichkiit der Provinz, Diefe Eintragung unter kei⸗ 
nen Umptänden außer Acht zu laſſen. Damit d.efelben indeffen auch von 
jedem Todesfall der Art genau unterrichtee werden: fo werden fänmtliche 
Magifträre, Polizei Direcrroren und alle Drttobr:gkeiten ohne Unterfchied hier- 
Durch angemiefen, die Beiftlichen Davon jedesmal in Kenntniß zu fegen, und 
ihnen jede ihnen zugekommene Nachricht über die Perförlichkeit des mit To⸗ 
De abgegangenen Individui und. wo möglich befonders Diejenigen mitzucheilen, 
die feine Heymath und das Megiment, bei welchem er geflanden, betreffen. 

Stargard den aöften Jan. ı814- 


Dolizel,-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
——* „ee . 68, . [ — * J 
Die Uniſorm rung der ädelfcher und —c der Poltzel beauſtragten Officlanten 
Mo. 325. en P. D. | = 
Es iſt in den gegenwärtigen Zeiten beſonders nüglich, daß die, mit der 
Verwaltung der Polizei, in den mittlern = klelnern Sıädten, — 
au 2 a 


— 


Dffictanten, ‘fo wie die ſaͤmmtlichen Domainen- Beamten und Intendanten 
mit Uniform verfehen find, Damit fie ſich (yon durch ihre Kleidung als Poli, 
zel-Dfficanten gegen fremde Militair⸗Perſonen legitimiren können. Das 
Königl. Hohe Departement der allgemeinen Polizei im Minifterio des Innern 
hat; daher nachjugeben geruhet, Daß die Polge, Beamten auch da, mo 
es bisher noch nicht gebräuchlich gemefen, ſich der Polizei ⸗ Uniform bedienen 
dürfen, und die verfhiedenen Abftufungen find dabei analogifch eben fo bes 
flimms worden, als folches in der Kabinets-Refolution vom zten Dezember 
1823 ruͤckſichtlich der Zuftig Bedienten erfolget ift, fo daß alfo 

1) faͤmmtliche bergen und mit der ausübenden Polizei beauftragte 
Rathe verwandie der kleinen Städte ohne Ausnahme die Polizei-Unts 

| form mit der Stickerei No. IV., 

2) fämmtlihe Domainen- und Intendantur Beamte diefelbe Uniform, 

-3) die Polizei Bwgermeifter in den mittleren Städten Die Stickerei No IM, 
und Die mit der Polizei beauftragte Rathoherren Die Stickerei No. IV. 
tragen, auch für die Polizei Dfficianten, welche Knöpfe mit Der Um⸗ 

er der Regierung haben, Knöpfe ohne Umſchrift eingeführt werden 
ollen. 
Wir bringen dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und werden es gerne 
‚wenn die obenbenannten DOfficianten fich zu ihrer eigenen ehrenvollen 
uszelehnung, mit den befagten Uniformen verfehen. 
Auf die Städte, wo ſchon befondere Polizei-Directoren vorhanden find, 
Finden übrigens dieſe Beftimmungen Feine Anwerdung. 
Stargard, den oten Februar 1814. 
PoligeiDeputation der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 





Binanz- Angelegenheiten - 
61. 


Wegen Ber fempelfreten prozeffwallfhen Verhandlungen 
Mo. 400. Januar 14. Abg Dep. 
Es iſt hoͤhern Dres fefigeiege worden, Daß die Beſtimmung der in dee 
Geſetz ſammlung befindlichen Anftruction vom sten Eeptbr. 1813 $. 4. 68 
wernach Zahlungs» und Eprecutlons- Mandate nicht zu den ſtempel⸗ 
fteien progeffualiichen ndlungen gehören 
5* Criminal⸗ und fisfälifche unter fnehunge » Sachen angewendet wer⸗ 


Dies 


.* Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stargard den 23ſten Januar 1814. = 
24 äben-Depusation der Königl. Preuß. Reglerung 
Zr von Pommern. Ä 


62. 

Betreffend die Ermäßigung der Deßabgabe von fremden Gold⸗ und Silber/Dreſſem 
Da die durch den eat efgefehte Sbgabe ad Acht gr. von jedent 
Brutto Bund der zur Meffe eingehenden fremden Gold- und Silber-Tre 
Waaren in fofern zu Boch ift, als fie den Satz eines Prozents vom 
the der Waare, dem alle übrige Tariffäge nach Möglichkeie nahe gebracht 
fr, überfchreitet; fo haben bes Königs Majeflät auf den Alkerhöchftdenfel- 

gemachten Desfalfigen Antrag nad) Der uns gewordenen Eröffnung des 
Königl. Finanz Minifterii vom 13. v. M. zur genehmigen geruhet, daß ge 
Dachte abe bis auf Sechs gute Grofchen für jedes Pfund brutto der 
gedachten Waaren ermäßiget werde, welches dem Publiko und ven von ung 
reſſottirenden Behörden hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt ges 


Otertin den ıften Febr. 1914. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation des Regierung von Vommern. 


63. 


Betreffend die — —* des ei Krieges Impoſtes. 

F o. 137. Febr. > ‘ 

ei Debung der darüber eneflandenen Fra m wiefern die, dur 
das likandum vom rzten Decembr. v. J Amts-Blatt No. 1. beivillig, 
te Vergütigung von 5 des erlegten Krieges-Fimpoft’s, auch bei-dem zu erpor- 
firenden Bein, Arrae und Rum in Anwendung zu beingen ſey; ift von Dem 
Herrn Geheimen Staats: Rath von Heydebreck unterm 3x. v. DL. feftgefege 
worden, daß auch hiebei d:e allgemeine Beflimmung, daß die zu erpottirende 
Wagte wenigkens ro Eentner bruno ethalten müfle, zum Grunde gelegt 
werden fol. Da nun ein Oxhoff Wein und Rum circa auf 5 Etnr. brutto 
Gericht anzunehmen it; fo fo'gt hieraus, daß 2 Drhoft ever 6 Eymer Die 
niedtigſte Dumeirät find, welche fi zur Bergütigung bei der Erporsation 
rad) Weſten qualificitet, es fey Denn, Daß mit Demfelben —*5 noch 
bonifkationsfählge Waaren verſendet werden, in wel le > 


Pleinere Quantitäten, wem nur Tas Total Gewicht auf 10 Emt. ausge 
bracht wird, zut Bergütigung kommen kͤnnen. 

Zudem ſolches den besreifenden Behörden me Nachricht und Achtung‘ 
bekannt gemacht wird, werden felbige zugleich hierdurch angemiefen, der In⸗ 
ftruction vom 1aten Decembre. v. M. gemäß, auf die Begleitſcheine, wo eine 
Rergütigung ftatt finden muß, jedesmal den Vermerk zu fegen: 

Zur Bonifitation eines Theiles der Krieges Fmpoft Gefälle für 

\ | die Handlung N zu RE ÄNTET 8 
welches bisher nicht Überall beobachtet worden ift. 
.-. Gtettin, den 8. Februar 1814. | 


Abgaben Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Bekanntmachungen. 
64. 

Es ſollen nach der. Verfuͤgung des hohen FinanyMinijterii die Torf 
moore bei Breeſt in Golchener Revier, Amts Clemrenow, worauf jeithero 
fuͤr Rechnung des Koͤnigl. Oberbergamts der Torſſtich betrieben nad 
dem felbige groͤßtentheils ausgetorft find, oͤffentlich an den Meiftbierenden 
zu Eigerehumsrechten verfauft werden. Zu diefem Verkauf ift ein Bierungss 
termin auf den zsften März d. J. im Forftamt Elempenow des Morgens um 
9 Uhr angefegt worden, mofelbft fi) Kaufliebhaber einfinden Bönnen. Zur 
Nucheiche gereicht, daß Vie Moste, welche von dem Breeſter Danım Durch- 
ſchnitten, alfo in zmei feparaten Diſtrikten gelegen, überhaupt 49 Morgen 
145 CNuthen. groß find, wovon Zwei Dritcheile im ſchon brauchbaten Wie 
fen beftehen, und daß der Plan und die Bedingungen vor der Licitatton bei 
ei Dberforfimeifter Matthias zu Demmin von jegt ab eingefehen werden 

nnen. - 2 

Demmin, den sıfen Februar 1974. — — 

Der Diftricts-Forftmeifter, Oberforſtmeiſter Matthias. 


6. 


An Beiträgen für die in der Schlacht bei Leipzig. verwundeten vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Krieger find bei mir eingegangen. e 


Bon Eineim Wohnbi. Magifrar in Gtargard ar Nıhle, 7.96: vom 


— 63 — 


dem Hrn. Polijei⸗ air Engel den Ertrag für s leinene Tuͤcher a Reh. 
15 ge ; von dem Den. Brediger Utecht in Seefeld ı Mehl. 6 gr.; don dem 
Hin. Predv Andrä in Priemhaufen 6 Rthl. 2 9r.; von dem Hr. Prediger 
Ereil in Buchholr Rıhl. 7 ge. ; von Dem Hin. Prediger Heinevrrter In Stets 
fin 8 Rilke’ 8 ges Df.; von Hin. Prediger Koberftein in Glowitz 7 Reh. 
ggt. und 6 Paar Soden; vondem Hrn. Pred. a. in Konikow 9. RR. 
‚22 gt. 3 pf.; von dem Hrn. Pred. Kloſarsky in auenburg 2 Rthl. 12 gr.; 
‚bon der Gemeinde zu Därgig 10 Rthl.; ven dem Hrn. &uperintendenten 
Stelnbatth 45 Rthl. 11 gr.; von MDemoifelle Laffahn ı neues Hemde; von 
Demoifelle Sperling in Obernhagen 6 Stück neue Hemden; von dem Hr. 
rediger ei Chfetit 5 neue Hemden; von din Hrn. Prediger Otto 
sun Treten 6 Paar Socken, 6 Stück Leibbinden; ‚von dem Hrn. Prediger 
öpfner in Zarben so: Stück ‚neue und 112 Stuͤck gebrauchte doch gute 


emden. a 
Stargard den rufen Februar. 1814. | Doppe. 
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Chronik der aͤffentlichen Behoͤrden. 


Es iſt dem Lieutenant v. Marwitz nach dem Abgange des Landrath von 
Oertzen, deſſen Stellvertreter er geweſen iſt, auch die Berwaltung der land. 
raͤthlichen Geſchaͤfte im Greiffenberg- und Flemminoſchen Kreiſe interimiſtiſch 
überlaffen worden. ER 


. Der Senator Köhn zu Tempelburg iſt zum Cämmerer daſelbſt gemähle 
und als foldyer beſtaͤtigt morden. — 


Die Kaufleute Pererfohn und Landt und der Stadt⸗Inſpector Jahn 
u Wolin find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt gewählt und als folche 
Ätigt worden. 

Vom ıften Febr. d. J. an, iſt die Stelle des anderweit angeſtellten Pack⸗ 
hofg- und Grade Jr fpeitocs zu Eolberg, dem Stadt ⸗Inſpertor Hauſchſteck 
zu Cuͤſtrin wiederum Übertragen worden. | 


Der Supernumerarius Klawieter ift als Thorkontrolleur am Perniger 
Thor zu Stettin vom ı. Jan. 1814 ab’ | 


ia 


— 64 — 


amd ber Supernumerarius Preusler iſt eben daſelbſt zum Plemdenr Im 
terimiſtiſch angeſtellt wo: den. 


Der Caſſen Controll ut Windelmarn u id’ihom ft zum Thoreim 
nehmer und ——— am ——— Thor zu Em rau 
wotden. 


Die zu Ratzebuhr erlediote Acciſe Auſſeher re, in — mit 
Den Auffichtsdienft bei Der Lond Conſumtions Steuer, iſt dem ir volit en Unten 
officier von den st:n pon merſchen Prevmia⸗ Inv liden⸗Kompagnie Fries 
drich Moͤbius vom 1. d. M. ab interimiſtiſch uͤbeitragen worcen, 


An die St · le des peoſionirten Thorſchreiber Puſchert am Mohl.nthot 
a Stargard iſt der 3: valide Friedrich Be ow beſteuet worden 


Die erledrite Schiffs⸗Viſttator Stelle in. — iſt dem Dombeur 
Greyl vem ıften März d. 3. ab eriheilt worden 


Der & mwichtfeger Klorde bei der Roßmoͤhle hiefelbſt ift mit Tode ab» 
gegangen, und in defien Plag wiederum der Gewicht etzer Arnd vom Ober⸗ 
baum angeſtellt worden. 





Gietbel eine Bellage rod Auzeigerd 
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Beilage zu Ren 
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‚König Pommerfhen Amte-Blatts 
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Fortgeſetztes Verzeichniß | 
- der bei dem Militair Goͤuvernement der Pänvder wiſchen der Dder und 
Weichſel aus der Provinz Pommern eingegangenen 
= } pattiotiſchen Beitraͤge. 


1 Reh. ar. pf. 
Ron - — Major und Comman amen zu Colberg, iſt in | 












1807 aufgebracht 7; „ 

2) in Golde 4 Dücaten a ; Mehl. 
b) in Ceuraut 23 Rthlr. ıı gr. € | 

©) in MümgCoprant 8 Rthlr. 6 ar. 3 pi. SR} leg 
der Dorfs Gemeinde zu Eansfow bei Demmin, durch den Küfter Lange 

daſelbſt, iR eine Sammlung Charpie und alter Leinewand eingefandt. 

m dem Herrn Superiutendent Munde zn” Demmin ang din Kirchfpiclen 


siner Gefeilfchaft.. bei der Gedächenipfiier dig Waſſenſtillſtandes von Anno 
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3 

Beggerdw Canton und Sophienhoff nachtraͤglich eingeſandt, 1715 
MWon dem Herro Prediger Wegner zu Tichem bei Schlawe aus Schlaweſcherj | 
Eyvnode wachträglich eingefandt, SE = : 2!ı 
Ron dem’ Magiftrat zu Bublis find 17 Stück Heinden eingegangen, - . 
SRtng dem Fürftenfpumjchen'Kreite find durch den Herrn Landrath v, Gerlach) 
N: 177 Stüd Hemden md s Paar Soden eingeſandt. 
7 Von dem Bärgerfchafis-Seheetär Müller zn Eolberg, find am Geburtstage Cr. 
I; Majeftät des Kömigs für» die vermundeten Krieger geſgmmlet und eingefautt,] 7 
3 Die beides Damen- Henriette Lobeef und Wilhelmine Befecnd zu Demmin bo: 

ı den 10 Pfd. Charpie umd einige Baudagen eingeſandt. 

9 Bon der Fran Baroueſſe v / Conkant find 13 Bd. Charpie eingrſandt worden, 
20/Don dem Herrn Eanzliften Echmidt hieſelbſf, And für die verminderten gege j | 


bin, Eye „” ‚ . . . »., 
ur Be dem Magiſtrat zu Coͤrlin find cingefandt, gı Pfd. Leinewand zum Ver: ._ 
1; bande, 16 BidCharpie, soo Binden und eine Amahl Hemden 40 4 
12Von dem Deren Brediger Meier su Rummelsburg bei Gelegenheit der Finfeg: 





, Rleng der Kinber-gefammelt, .- . an 4 2,6 
% dem Herrn Superinrendent Milarch zu Gollnow, RERTE. > 1.441 Im 
2* der Buͤrgerſchaſt zu Bokin ſind für die verwundet Krieger gufammen:, '* 
ðracht worden / Do . NE N, i Y20 all 
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15 Dur die Madame Lehmann zu Cdrlin ift ein 


a) von den Fraͤnleins v. Pauly, 
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Fricderike von Miltitz und von der De: 


moifelle zus a * Parthie alter Leinewand, sg Hemden 


und 120 Ellen genähte Bi 


b) von mehreren —— * Töchtern des Orts 14 Pd. "Charpi 


eig * Freiſchulje Tuhnow 


zu Cowans 5 Ellen Leinewand beige, 


16 De Her gr — Rate ” . bat eingefandt, 


oldene Halske 


a) eine g 
Sr. f 


b) 2 —* af 
e) Eourant, 
d) Münze, 
Dazu haben beigetragen 
N Herr Eonful Schröder, 
3) > von Gordan -—- 
3) Die Demoifelleg Kundenreich 
«) Dar —— — 
8 — 


N) Dler Hahn - 

8) Fran Hauptmann Poſt 

9) Eine undbefaunte Dame 

10) Hr. N Peterſon 
11) & * Ziemle 

13); läger Wergide 
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A zu Schmolfin, . 
Paquet mit Eharpıe, Binden, den und Beitlack 

Gemeinde umd das mehrfle ag En Obramtnene Dafe * 


acht 
Herru er zu Schwanenbeck bei ed ei — 
—32874 Eharpie, von on —— rn F 
‚andern Perſonen en alter Leinewand zu Badagen. 
Dear: Plantieo Im Velgardter Kreiſe, HR sel 







Rarfin, u: 
‚Zieelow, '. . J. J 


De . —⸗ 
n Mhenfius qu ölpin ba Bärwalde find eingefandt, — 36] 42 
Sutsbeſitzer Heren Landſchafts Rath von Zaſitow zu Cblpin, 
ſſen aud Geſinde, . 33 Rthl. 8 gr. 
. at Be © 
Groß Mollin bei Cdslin im fei ' 
Danftißes für den afehenuc Sin 
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Suprrintendenten Fiſcher in Greiffenbagen And eingefandt, 69 J 
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S — — 75 Reht. gr. Vf. 
‚Dom Hrn. Confiſtoria für die vermundeten Krieger ein 
2, Dur den Hin —— ews zu Neuſtettin find —— 7 
; Eieged: und Dantfeite tür die verwundeten Krieger ia der Neuſtettinſchen 
Synode gefammelt und dt, — 109 4 zu 
dazu haben beigetragen: 
ee m 
a) dur . . 19 re to gr. — pf. 
») von den Schülern des Symuafumg + 5 + * — 
e) aus der Elementarſchule, . 11 Yı—ı 
2) Me Stadt Ratzebuhr, . ni 
3) die Stadt Bärmalde, . ...,3 10 et 
4) die Parochie Altenwalde, . = ı yrı—, 
$) die Parodie Eaprieben, R 5 * 6 rt 
6) die Parochie Groß Erdsf, « 41 —— 
7) die Parochie Guͤllen, ’ — 9 —⸗ 
) bie Parochie Gramem, 12 » 3 —4 
9) die Varochie Haſenfic sr 204 6+ 
ıe) die rochie Hütter, . De | 10 —ı 
11) die Parochie Zachow, » — ⸗ 16, 10% 
12 — Garda Lottie, Fa — si —ı 
«4 13) die Parochie aranjid, & er. WR. 64 37 
und zwei Kurm ride Ständifhe Zins⸗Cou ⸗ 
pons a Rthl. — = € 4 — 95 TURN 
14) die Parochie Pielburg, ‘ ae a1 6 
15) die Parochie Ritnif, e — «⸗ —— 
16) die Parochie Pochlen, L 4 %& 1 
17) die Parochie Soͤltuitz, s FR 9: 65 
18) die Parochie Wallachic, . ‘9 er 
9) die Parochie —5 u: Fur int 
20) die Parochie Wuſſerhauſe, ⸗ — a ⸗ 
31) die Perochie Zamborſt, 46— 
5 die Dörfer Klein, und Groß Kuͤdde, . —2⸗ 
23) die Dörfer Wudel und Eicheuberge, Er — 6 
24) Dorf Cünjom, . RL En. br —s 
47, Bom Hr. Superiutendenten Bade in Wollin, L) « glızlıd 
a) vom Hrn. Prediger Elempin in Pritter, g Rihl. 10 gr. — Ni. 
b) vom Hr Prediger Milkes in Zonfen. 27 8 4: 
c) vom Hrn. Prediger Hollatz 2 1010-1 
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3) von dem * Muͤller daſelbſt ein Pack Wiſche und 
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som Hru Steuet Rendaut Henning dafelbii a Hemden und "ER 
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der —* u 41 erg in Lacken und 
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— — or Jaeob Son sen, Dafeli 3 Hemden, ı 
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| — für * Verwundetea cingeſandt bi | 
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für die vermundeten * | 

ſche Buchdruckerc hiefelbft hat dfe für gedruckte Extrablaͤtter 
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59 Don dem M Ragitrat zu Labes für die Verwundeten, : : gi 


dazu iR en bei gefragen:: 


1) der Hr. Arrendator Nagel zu Wuhrom bei Labed, Rthl. — gr. — pf 
3) der 8 ammerbefiser Hr. Pachſtein bei Labes, 2—— 
3) der a Stadt Labes, PREV Te | 7 RESET. 
4) der Me Pa m SEE 7 7527 
$). des Hr. Wecſus bede Söhne 3 49r. [is 8 *5 









6o Don, dem, Magiſtrat zu Cammin für die —* en. Jaͤger. 
61 —* pe enbarthichen — ſind die * competirende Dructofien 
f. ı2 ar. Pe Beſten der Verwundeten zurückgezahlt, f 
6 Bom Se KreigObri! wachtmeiſter Fiſcher zu bei NRaugardt vom 
ſten Landſturm Bataillon Daberfchen Kreiſes, 
und I ae jungen Maͤdchen daſelbſt ı2 wollene Seibbinden für die Der 
— ndeten 


63| der —8 einer vom Mechanikus Geifelbrecht hieſelbſt wiederum am rolen 
be gegebenen Vorſtellung für die, Verwundeten beficheud in 
> 64 Dutch den von dem Hru. eolerunge ffir und Laudwehr Kapitain Graͤvell 
geſchriebenen und zum Druck beforderten Aufſatz über den Landſturm, ein 
Be au —— Söhne und Töchter, ‚find für die Verwundeten ringe: 
ummem ns 
‚File Die Dbiticng dieſes Aufſates haben auadt: 





1) das BioRauıt zu Naugardt -» » Rthl. — ar. — pt 
sy s , — — . — 16 — 
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— Stettin, den iſten März 1814 





Berordbnungen. 
Dolizelv Angelegenheiten. 
65 


* in der Meldungen. der Fremden. 
0.768. Behr. 14. P. D. 


Die hohe Bınanz Behörde hat die Bemetkung gemacht, daß im Jahre 1943 
eine ſeht bedeutende Anzahl gefiempelter Fremden · Melde ⸗Zettel weniger als im 
nächft a Jahre debitixt worden, und es nicht unwahrfehein- 
lich ift, Daß. eine Nachlaͤßigkeit der Gaftwirthe entweder in den Meldungen 
überhaupt oder wenigſtens im Gebrauch — Melde ettel hierbei zum 
Grunde liegt, zumal Faͤlle unterlaſſener Meldungen vorgekommen find. 
Die hierüber beſtehenden Vorſchtiften werden Daher den Unterbehörden 
und Gaftwirthen auf Das nachdruͤcklichſte ‚eingefhärft und den Ddrigkeiten 
aufgegeben, außer den jugelaffenen Faͤllen Durchaus Feine ungeftempelten Mels 
ttelanzunehmen, und diejmigen Gaſtwirthe, welche die Meldung oder 
den auch geftempelter Meldezeftel unterlaffen, bei Bermeizung 
drucklicher ar nach voller gefeglicher Strenge zu beftrafen. 
‚Stargard, den ‘7. Sebruar 14614. 
Polijei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


65. 


Wegen Penſtons⸗Bewilligung für die Witwen der Aerzte. 
Mo. 107. Februar 14, 


Des Königs Majeſtaͤt haben zu — geruhet, daß Die Dit 








, 
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ſolcher Aerzte, die ſichlwaͤhrend des Krieges ohne Ruͤckſicht auf perſoͤnliche 
Gefahr Dem Beiſtande der Kranken und Verwundeten unterzogen, zur Pen⸗ 
fionirung ‚geeignet feyn follın. 
Diefe allerhöchfte — wird zur Ermunterung derjenigen Medi⸗ 
zinal⸗Perſonen, welche ſich den Gefahren ihres Berufs ruͤhmlich hingeben, 
and den Tod bei ihrem Beruf nicht ſcheuen, oͤffentlich bekannt gemacht. 
Stargard, den 8. Februar ıgı4 — 
Polizel⸗Deputation der Koͤnigl. Roglesung von Pommern. 


67. 


Die Conficcation des Vermoͤgens der ausgetretenen Landwehrpflichtigen ſbetroffend. 
No. 553. Februar 14. P. D. 
Nach der Verfuͤgung des hieſigen Koͤnigl. Militair Gouvernements vom 
agften December pr. ſollen in Gemaͤsheit Der Verordnung des Herrn Staats⸗ 


Kanzlers Ercellenz vom azten ejd. Die Landwehrpflichtigen Derfonen, welche, 


‚um fid) dem — zu entziehen, austreten, den ausgetretenen Kan⸗ 


toniften gleich behandelt, ihr Vermoͤgen der Beſtimmung des U. Land⸗Rechts 
Theil 2. Tit. 20. 8. 469. seq. gemäß, confiseirt, und Die hierdurch eingehen- 
den Summen zum Beſten der’ in dieſem ge invalide gemördenen vater⸗ 
ländifchen Streiter, oder ihrer "Angehörigen verwendet werden. . 

Zur Ausführung jener Beſtimmung ift nothwendig, daß den in den 
beiden Zuftiz Departements angeſtellten Fiskaͤlen, und zwar, im Departe 
ment des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Stettin, dem Heren Jagdrath 
Heinze zu Stettin, und im Departement des Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts 
zu Edslin dem Heren Hoffiscal Hellming die einzelnen Fälle des Austritts 
Landivehrpflichtiger Perfonen befannt gemacht werden, damit fodann wegen 


Beſchlagnahme Des Vermögens ſolcher Perfonen, und Anftrengung der, Con⸗ 


figfatious-Klage gegen fie, ungefAumt Das Nörhige eingeleitet werden Fann: 
Beriehung “uf das Publifandum vom 5. Yanwar c. werben daher 
Kimmtliche lanprärhliche Dfficda und Polizei Directoren hierdurch angewieſen, 
Den gedachten Fiscaͤlen die zu ihrer Kenntniß gefommenen außgetretenen Land» 
wehrpflichtigen zur Einle:tung des Eonfisfatiens-Prozeffes anzuzeigen, 
Stargard, den ı2ten Februar 1814. 
Polizei Depuration der Königl. "Preuß. Regierung von Pommern. 


68. x 
Betriſt die Rinderpeſt. 
RNo..503; Febr, 14. 


Die in mandhın Gegenden jegt kmüchende Kinderpef hat De Algen 
- , R a 


— 25 — 


auch höhere Aufmerkſamkeit erregt. Schon, mie" Be’piefe gelehrt, hat man 
In Altern Zeiten Die Verbreitung des Peſtſtofs nicht nur Durch vie gewoͤhnli⸗ 
che ſtreng beobachtete Sperre der ABeye erſtickt, ſond en man bar auch mit 
aller Kraft Dafür gelorat, Daß im Winter Peine Waſfer⸗ oder Tränf-Tröge 
des Viehes, welche täglıd viſitirt morden, unbedectt geblieben find, wodurch 
de hindert worden if, Daß die Krahen nach ihrer Gewohnheit ich in den 
Trögen nicht haben baden Fönnen. 

Diele ‘Petitofverbreitung it zwar nicht fo leicht zu befürchten, Indeß 
die Bedeckung der Wafler- und Traͤnk⸗Troͤge bei ſtrengem Winter, wo das 
Untergraben des Mites und Das Umgraben verunreinigeer Piabe erſchwert 
wird, nicht un weckmaͤſig. 

In Gefolge der, Verfügung des Koͤnigl. allgemeinen Polizei Departes 
ments vom zten v. M. wird Dies den ſammtlichen Polis Behörden nach⸗ 
sichtlich und zur genaueſten Achtung bekannt gemacht. 

Staruard den ıaten Februar 1814 | 











Binanzs Angelegenheiten 


69. i | 
Vetreſſend die Gteigerung bes Grempeliatrs bei Pacht: und Miethe/Contracten. 


n. a. kehruar 14. 
Auf Die, Über die Auslegung der Vorſchriſt des Stempel Geſetzes vom 
zoften November 1810 Artikel 7 No. 3. 
berrefferid den Werthſtempel zu Pacht: und Mieths Contracten 
ertftandenen Zweifel iſt von Seiten Eines Hohen Finanz Miniftern fejtgejege 


daß auch: bei Pacht und Mieths⸗Contracten eine Steigerung des 
- Stempelfages zu 4 9Gr. fo oft eintreren fol, als Die jährliche 
ht, oder Mierhe cin volles 100 Rihl. übersteigt, 

Der Stempel ju den Pehen-Fremplaren richtet fid) nuch dem Gegen» 
flande des Vertrags, Iſt J. B. ein einjährigen Contract auf 150 Rehir. 
obgeſchloſſen, fo iſt ein Erimpeibogen zu @ gr. zu brauchen. Iſt aber ein 
swenährtser Contract auf 150 Rehir. jährlic) abgeſchloſſen, fo if ein Stem⸗ 
pelbogen zu 4 —A da der Contract ein Viethsquantum von 
300 5 Ä 


Ka Diefe 


ae Beſtluinungen werden dah⸗* hlermit jur oͤffentlichen Kenutriß 


athmd, den 6ten Februar 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


- 70. 
Wegen des zu den Augen —— — verwendenden gr. Stempels. 
0.,723 € 14 

Ungeachtet die Steinpeipflichtigkeit derjenigen Anweiſungen (Afjignarlor 
nen) welche Perſonen ausjteler, die nicht — ſind, ganz unbedenklich 
iſt, fo find dennoch darüber Zweifel entftanden. 

Unm dlefen für immer vorzubeugen, Ben Orts beft' nme worden, 
„daß zu Anweiſungen, welche Ri EKauflegee auzftellen, der ges 
woͤhnliche 8 gr. Stempel genommen werden maß. 

- Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
a den 10. Febr. 1814 
Koͤnigl. Aegaben —— der Regierung von‘ Pommern. 


— — — — — 


74. 
Wegen lung * ch Spiegel. 


Mit Bejug auf die Veea ie An PR Der. v. a Aunts⸗ 
Blatt No. 43. 6. * 

wegen erlaubter Einbrirgung der fremden Eleinen Spiezel, deren Höhe 

nicht Über 8 und teren Breite nicht Über 6 bis 8 Zoll berrägt, 
wird ſaͤmmtlichen Aceifer Behörden amd dem Pobliko hiedurch zur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht, daß nach eines. andermeit ergangenen höher 
Beltimmung.das Maximum Der Größe bieſer Spiegel a 9 Zul Höhe un 
7 Zoll Breite Brabanter Maaß fefigefegr iſt. 

Stettin, ven ı5. Febr. 1814 

— abgeben Doputaion der Regierung von. Denen, 


72. 
Dt Derichtigung alter Dad. und — aus frägeen. Dahren bie Trinltatle 16 1. 


N. —IE 1 
Nach der Bıfanntmädung” vom stem —— 1812 hat war ſchon da⸗ 
mals die Compenſation aller Abgaben⸗ 8 de aus der Periode bis Tri⸗ 
nitatis 1810 mit Arne — Caſſen, zum , völligen Abs 
ſchluß gebracht werden ſollen· | Se 


a) 


— 77 — 


Da indeſſen die Zeitumſtaͤnde ſolches verhindert haben, ſo iſt nunmehr 
von des in Finanz; Minifters Excellen; zu Berichtigung aller Pacht und 
Adgaben- Rüdftände aus frühern Fahren bis Trinitaris 1911 duech Con 
penfarion mit Begenforderungen aus eben Diefer Periode, eine peremstorifche 
Fiſt bie zum Erſten Auguft d. 3. geſetzt worden, dergeftalt, daß diejenigen 
Rückftände, welche bis dahin Durch Eompenfation mit Gegenforderungen 
nicht berichtigt worden find, alsdann chne weiten Verzug baar eingegahft 
und erforderlichen Falles executiviſch beigetrieben werden ſollen. 

Wer daher noch Pacht · Gefalle oder Abgaben irgend einer Art ans der 
Periode bis Teinitaris 1800 zur Koͤnigl. Caſſe reſtiret, und Dagegen an legs 
tere noch Forderungen für Natural Liefetungen und Leiftungen aus jener Pe⸗ 
risde hat, wird hierdurch aufgefordert, fich wegen Auszahlung der Kerderuns 
gen durch Abrechnung auf feine Pacht und Abgaben: Rücftände fofert an 
die ihm zunächft vorgefegte Behörde, mithin in den adlichen Gütern an das 
landrärhl. Dfficium des Kreifes, in den Domainen-Gürern an den Beamten 
und in den Städten und Stadt-Eigenthümern an den Magiftrar zu wenden, 
fo wie denn insbefondere die landraͤthlichen Officia, Domainen-Beanıten und 
Magifträte hiermit angewi ſen werden, uͤber Die nech nicht anhero liqu dir⸗ 
ten Forderungen gedachter Urt, die Liquidationen vorfehriftsmäßig angefer« 
tigt und joſtifi irt, ohne allen weiten Ze tverluft bei der betreffenden Bepu⸗ 
tation unfers Collezii einzureichen, in Abſicht Der bereits liquidirten Fordes 
rungen aber, weiche entweder fchon zur Auszahlung Durch Compenſation, mit 
Pacht und Abgaben-Reiten afjignirt worden find, oder fo bald fie werden 
offignirt werden, Die Eempenfatien fofort zu. beiwirfen und die. quitigten 
Ausjahlungs / Nachweiſungen ungeſaͤumt einzufenden, damit ſodann die Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗· Caſſe zur Ertheilung Der Quitung über die berichtigten Reite 
anzewieſen wer en kann. 

Sollten am ıften Auguft c. noch Reſte aus der Periode bis Trinitas 
tis 1811 eriftiven, welche bis dahin durch Compenfation mit Gegenſorderun⸗ 
gen hätten berichtige werden Eönnen, fo wird derjenige, welcher bierunter ets 
was verfäumt hat, es lediglich ſich ſelbſt zuzuschreiben haben, wenn er zur 
baaren Einzahlung der Reſte angehalten, und mit der ungebuͤhrlich erweiſe 
richt zur Compenſation gebrachten Gegenforderung an die Staats Schub 
den-Tilgungs-Taffe gemwiefen werden mird. 

Stargard, Ten 19. Februar 1814. 

BinanzDeputation der Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 





Juſtiz⸗ 
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Ta 3 Aufiz- Angelegenheiten ' 


| 9% 
Mit der Koͤnigl Megierung von Pommern ift die Verelnigung getrof⸗ 
ſen worden, daß, von jetzt an, die jedesmaligen von den Gehaͤlteen, Warte⸗ 
geldern und Penſionen für die Gläubiger in Beſchlag genommenen Summen 
monatlich an dasjenige Gericht, welches die Execunon Dirigirt, zur weitern 
Opertheilung an die Glaͤubiger von den Königl. Caſſen gerahlt werden. 
Sen Untergerichten des Departements, unter Deren Gerichtsbarkeit Kr 
aigl. Dffictanten oder Penfionaire ftehen, wird Diefe Bereinigung zur Nach⸗ 
achtung mit dem Erdfnen befannt gemacht, Daß Die Abzüge fur die Glaͤubl⸗ 
ger, wenn ſie zur einſtweiligen Aufbewahrung ad. Depositum genommen wer⸗ 
den, nicht Durch Den Anfag von Depofiral-Bebühren geſchmaͤlert werden dur⸗ 


“ Eislin, den 17. Februar 1814- 
Königl. Preuß Dber-Landesgericht von Pommern. 





\ 


Betanntmadungen 


Beſchluß des in der Beilage des vorigen Stuͤcks abgebrochenen 
Kortgefegten DVerzeihnit-es 
der bei dem Militair · Gouver ement der Laͤnder wiſ ben der Oder und 


Weichſel aus der Provinz —— eingegangenen 
patriotiſchen itraͤge. 


* 


N.| Rthl. er. #. 


dazu baden beigetragen ; 


1) die Saungreſche Handlung + 
a)der Hr. Proſid ent von Rölker, . 


3) die dortige Bürger Refource, 


4, der Borfteher der Iranz. reformirten Ges 
meinde durch den Hrn. Prediger Miquet, 


a) in Golde (3 Erd’or ı Daf,) 
b) in Eour. . 
e) in Mäne 23 


. A . 0 1 — 
$) ven dem 9m Präfidenten von Koͤller 6 geſchlachtete Hamuel zum Ber 


| ſten der Erantenz Soldaten, 


66 Durch den Rommandanıen der Feftung Stettin, Herrn Generol-Major von 
dt, find zur Vertheilung au die kranten und 
gleaer, welche fich in Pommern in den Lazarethen befinden, eingeſandt, 3051 6— 


verwundeten vaterlaͤndiſchen 


. 200 Rtehl. — ar — pf. 
— —⸗ 





210 # 


oo — — 4— 


29he1652 —⸗ 
70 — LE DE ZZ 


Ds 


67 


79 cn 
Abi. ar, F. 








N,} 

EEE u nn 

67Ben dem Hmm. Strehz zu Naugarde nachträglich für die Verwundeten 
eingeſandt — A ı) 8g— 
68 Von dem Hrn, Prediger Emuppins zu Zegenort fir die Verwundeten, 10! 3i— 

dazu haben beigetragen : | 

») Zlegenorth, $ $ » 6Rthl. 8 gr. — pf. 

2 Koͤnigsfeite, —* > . 2 —⸗ 18 — — 

9) der Hr. Erbzinsbefiger Krüger zu Altenhagn, ı . — 4, —ı 


Außerdem hat die Dem. Augufle Enupplus eine vergoldete fllberne Denkmuͤnze 
die Uebergabe Stertins an den Ehurfürften Friedrich Wilhelm 1677 betref⸗ 
fend, zum Opfer für die Verwundeten dargebracht, 


75- 
Wegen verbotwidrig⸗r Unterfärift ‚eines Paſſes. 


Mo. 702. Januar, 14, 
Ein Magiftrat if In 5 Rebl. Strafe genommen, weil er bei Ausfer. 


tigung eines Pafles für einen jübifchen Staatsbürger, denfelben mit juͤdiſcher 
Schrift vom Paßnehmer hat unteifchreiben laſſen, welches zur Warnung 
befannt gemacht wird. v | 
Stargard, den a4ften Zanuar 1814, 
Polgei-Deputarion der Königl, Breug Regierung von Pommern. 
76% 
Detrift die Abhaltung der Jahrmärke in Penkun. 

No. 1364. Jan. 14. PD. 

Durch en Verſehen find in dem diesjährigen Kalender die Jahrmärkte 

zu Pencun auf unrichtige Tage angefegt. E86 dient daher dem Publifo hier» 
ed Nachricht, daß die drei Dort abzuhaltenden Märkte akjährlich be 

mt: 


3. auf den Donnerftag nach Deuli, 
2. 9 ⸗ ⸗ 


.NMontag nad) — 
ee Jahe alfo auf den 17ten März, den aaften Juni und zten Ocko⸗ 
Siargard, den 29. Januar 1814. | 
Paliei-Deputarion der Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 


77: 


0. 1380. Yan. 14. PD. D 


Ein Magiſtrat Sieger Provinz iR von uns in 2 Rthl. Strafe — 


— 803 — 


min worden, weil er einen jübifchen Glaubensgenoſſen, der das Königliche 
Preuß Staatsbuͤrgerrecht nicht erworben, zum Buͤrger angenommen hat. 
Stargard, den zten Februar 1814. 

Polizei Deputarton Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern 





Ehronit der öffentlichen Behörden 
In Gefolge der Berfügung des Königl. Finanz Minifterli vom scften 
v. M. ift die erlediate Stadt Infpector-Stelle zu Paſewalk dem ehematigen 


Stadtinfpector v. Pirch zu Eolberg vom ıftlen Sebr d. 3. ab übertragen 
„worden. T | 


Der fonft zu Naugardt gewohnte Stadt Ehirurgus Hr. Kayſer hat 
ſich in gleicher Aualität in Gollnom niedergelaffen. r 1 ® = ’ 


De invallde Feldwebel Bierlein ift vom ıften Maͤrz d. 3. ab, zum 
Thorfepreiber in Stolpe interimiſtiſch ernannt worden. Ä 





(Hierbei ein Arhelger) 
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No. 9, 





Stettin, den sten März 1814. 





— — 


Berordmungem, 
Doligeir Angelegenheiten, 


—* re. F 
Dettiſt die Einbringung Schwediſch Pommerſcher Lederwaaren im dleſſeitige Bande. 
Mo. 1274. Decembr. 13. P. D. 


Ns den Beſtimmungen der Königlhohen Departements für bie Gewerbe 
und den Handel und für die Staars:Eimfünfte, leidet es ferner Fein Beden⸗ 
ken, daß es den Schwedifch Pommerſchen Schuhmachern verſtattet erde, nit 
den von ihnen felbft verferfigeen Schuhmacher Waaren die diefleitigen Märkte 
zu beziehen, wenn fie ſich den Abgaben, welchen alle Fremden ohne Unterfchied 
und die Dieffeifigen Unterthanen felbft unterliegen, auch, gleich den inlaͤndiſchen 
Schuhmachern, einer tarifmaͤßigen Gewerbeſteuer unterwerfen. Was dager 
gen die Einbringung von blos zubereitetem und noch nicht. verarbeitetem Leder 
anbetrift, fo kann jegt dieſelbe noch nicht nachgegeben werden, und bleibe 
folche Ai jest noch nach wie vor verboten. 

tar den ıgten Februar 1814 - 

 Bollzei-Deputation der König. Preuß. Regierung von Pommern. 





Sinang-Angelegenheiten. 
Wegen der Handels; Berhältniffe der —*— mit den dlesſelte der Elbe belegenen 
Köulgl. Provinzen. MT 


> Mo. 330, Februar 14. A. D. 
Der, von dem Königl. SinanyMinifterio wegen Herftellung der — 


we ge m 


: —F * 

Verhaͤltniſſe der Überelbefchen mit den diesſeits der Elbe belegenen Koͤnigl. 

nern, in Abſicht der fteuerpflichtigen Gegenftände und der einlaͤndiſchen 

abrifate, entworfene Tarif vom ıgten v. M. zur Erhebung der Ergänzungs- 

accife von den Dbjecten, welche aus den Provinien jenfeits der Elbe diesfeits 

eingehen und zur einländifchen Konfumtion beftimme find, wird dem Publifo 
hp zur Kenntniß gebracht. ' 


j Tarif 
wonach die Ergaͤnzungs⸗Acciſe von den Objecten zu erheben iſt, welche aus 
Aberelbifchen Preußifchen Provinzen in die Provinzen dieffeits der Elbe 
eingehen und zur inländifchen Confumtion beftimmt find. 





— — — — nn na 
Betrag 
Anzahl, lder Acciſe-Gefaͤlle bei 
Maaß der Beſtunmung 


enennung der Dbjecte — — — 
Denennung BER oder für die } für das 

Gewicht. Städte Iplatte Band. 

l Ixt. ar. of. Rtb. ar. Pf. 

— — — 








A) Einlaͤndiſche Producte und Fabrifkate, 

; und zwar 

1. Aus den Provinzen zwifhen der Elbe 
und Wefer. 


Gattung, auch Speck und Mürfte, » 
Weltzen⸗ Roggen⸗ und Gerftenmehl ıc. als: 
Weitzenmehl, ertrafeines, dem Nürnberger, Frank⸗ 
*furıber oder Marleumionter gleich, ’ F Ceittner 


Schfl. geftrihi — — 

desgl. ordinalres, ohne Nachmehl und Klee, kKkEentuer } —— 
Schflgeſtrich. J 16 
Roggenmehl aller Art, hr . ° “ . Gentner — 6 — 


2 A / 4— 
Gerſtenmehl, wie ordinaires Weitzenmehl.. Centner — eve 

Schfl geftiih I—16— 
Buchweitzenmehl, besgleihen | | 


Kraftmehl, Stärke und Puder, . : > £ Eentner N 12|— 
Weitzen⸗Gtaupen aller Urt, .  - . «Jane ıl si 

. ı  JSchf.geftrih. 1) —|-- 
Oerfenperb und andere weiße Graupen aller Art, . FEentner ıl 4 


ig] | 
Gei ſten 


Flelſch, friſches und geraͤuchertes ohne Unterfchled: der | 
. 3 fund j —!ı \ e 
| I 
y 


m 
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Benennung ber Objeete. 





— orbinaire Graupe, welche blos RENT aber 


aicht weiß gemahlen il, - ar 
Weitzea⸗Sruͤtze und Grhs aller At, .» .- * 
Serften-Grüße und Gries, feine weiße gemablene, 
Gerftengrüge, ordinaire geftampfte, : 4 ; 
Haſergruͤtze aller Art, . A ? 5 
Bucrveisengrüße, feine weiße, 
Buchweitzengtuͤtze, ordinaire geftampfte : — 
Hirſegtuͤe, — > FE pe 
Schwadengruͤtze, een 


Meibenbrod und Kuden, . — 
Roagenbrod aller Art, s : k N 
Nudeln und Makoronis alter Art, 
Einlaudiſche rohe Tobad:blärter, 
«  fabriirte Tabade, . W 
»  Dier und Leſſig, R . i . 


5 Brandwein zu 45, —49 pro Ernte Altohol 
nah dem Alfobolometer von Tralles, 
Mora. Bel einm vöhern pro Cent Ge— 
halt ſteigt die Adgabe und war von 
gs au g pro Gert um 5 pr. pro 
Duart. CEin Dart su sopt Eent 
Staͤrke zahle daher 44 pf Kin 
Dart ju gs pio Cent ©tärfe aber 
43 pf- 


chotien, Präparirte, 

Eichhorn: Wariein, gebörte und geirodneie 
Auntelribem AsbZuder, - : 8 
Sirup aus Kunfdriben, - 

al Abrigan ehhäniftgen Gegenſtande zahlen beim Ein, 





i — 


Amahl, 
Maaf 
oder 
Gewicht, 


— 
eutner 
entner 
Ceutner 
Centner 
Centner 
Centner 
Centner 
Cent ser 
Centner 
Pfund 
Lfund 
Ceniner 


Pund 
Tonne 


2100 Quart. 


Quart 


Pfunt 
Centaer 
Centnet 
Ceutnet 


Schfl,geft.ich. 
Schfl.geſttich. 
Schfl.gefteich, 
Sohfl geſtrich. 
Schfl geſtrich. 
Schri.geftrich. 
Schr gerich, 
Schfl.aeftridh. 
Schn. geſtrich. 





Betrag 
dre Aceiſe / Gefälle 64 
der Deftimmung 
für die 4 für das 
Städte lylatte Land 
Rt at. ‚ph, Kthl. gr. of. 


| 


frey 


Betrag 
Anzahl, der Aceifeı Getälle bei 
Maaß ber Beltimmung 
oder für die J für das 
Gericht. I Städte. platte Fand. 
Rr.gr. df. Rthl ar. pf 


Benennung der Objeete 









—— — ——— — 
sange Indie Städte die Abgaben, weiche die reſo. Tas 
reife für die Odjeete des platten Landes vorfchreiben. 

. Die einländifchen, Stuhlwaaren aus Molke, Baumwolle, 
Seide und Flache, gehen aus den Provinzen zwiſchen 
der Elbe und Wefer ſteuerfrel ein. 

Die Bergwerkss und Hütten Produste aus diefen Pros 

werden nach den Morfchriften behandelt und 
den Säben verfteuert, weiche vor dem Jahre 3806 
Ratt fanden, 


a. Ans den Provinzen jenfeits der Wefer. 


Bon den Fabrifaten, welche in den Ptovlnzen jenſeits 
der Mefer geiertige werden, find folgende ur 
zu erheben, alsı 


— Leinwand, feine nn SE ——4 — 
3 ore malre, ” » s Eile . — 2 — 
Biehfelber Tafelzeug, Zwilllg und Drifich, i haler —— 9 — 
Seidene Schnupfs und — 10 pro des 
Meride, Thaler —| 2] 61 —| 2 


a ww... 


nach folgender Ueftimation: 
das Dutzend % breite Tücher zu 6 Rthlr. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 
: ; ‚ ⸗ ⸗ 
— 5 12 —— 
* ’ EI) E 
* * s ı8 3 
Huber, 
ganz € Bänder und Schnüre eine Anlage - Pfuns . 
ars Deren auf Holz und Pappe geichlagen, ? Pfund .. 
Zu dem Satz & ı Rthlr. pro Pfund find nur die 
Oattungen Bänder zu rechnen, welche gewöhnlich 
auf Hohz oder Pappe ——— werden. 
Sollten Bänder oder Schnure derjenigen‘ Sat: 
tungen, welche font ohne Inlage In den Handel ger 
fommen find, mit dunnen Streichen Papier oder 
Pappe verfehen vorkommen, fo find felbige dennoch 
iu dem erften Satze zur Verſteuerung zu ziehen, ! 
— auch Floret und Friſolet⸗Baͤnder, Pfund IMAo 
etail / ur Meſſing ⸗Waaren, als: Aal 
5 . . D . . [1 IE) — 3 


- 
⸗ 


der Beſtimmung 


— un — — — 
oder ſuͤr die J fuͤr das 


Gewicht. Staͤdte Iplatte Land. 
i Rt. gr. pf.1Rehl. ar. pf. 


Ränder, Tiſch / und —— 
—— Zunderduͤchſen, x m m | 


Betrag — 
Anzahl, Ider Accife s Gefälle bit 
Benennung ber DObjecte 








Fingerringe, 5 5 . ; — 

Sardinenringe, . ee i i 

Naͤher inge, 

Riegel zu Scheänten, Tiſchen und dergi 

Ringe, Finger⸗ Nähe Gardinen auch Schublaſten / Rim⸗ 
ge mit Schrauben, 

Shift, eiferue mit Defingbteh zu Finden ober 





Schränken, . 
— Ne ee 
3 —— 
Elſen⸗ und Stahlwaaren, and Drath, . . | 9 
“ Eiſendrat ath, . . . ‘ — Lili 








Thaler . m 
Centner — bear 
Thaler — — 
Nota De Werth der Metallı, Meffing- ä Eh 
ſen und Stahl / Waaren iſt in Ermangetung ri: 
tiger Preis: Eouranten nach unvet faͤlſchten Fae⸗ 
turen zu ermitteln oder von den Waaren⸗Aeſti⸗ 
matoren zu beftinumen, 
B. fremde OÖbjecte end Waaren?). 
Fleiſch, frifches und geräudhertes auch Speck und Wir: 
| 
| 
| 
N 
! 








Mund. » Je, 71 frey 
Müblenfabrikate, entrichten Be nemlichen Abgaden, wie 
ſolche in der Abthellung A, vorgeſchrieben find. | 
Dker, * ” ’ * * ⸗ Tonne | 
A 100 Quari.] 2 1 3 2/1) 2 
Eifig, Weineffig, ae Epmer . alınııı 2jı9 13 
Pen, Area und Fam, En Quart . 1341 —ı 24 
queurs, — 66666 — 6 44 614 
Thee, — - iyPſund Ifrey fren 
Chocolade, * ” » 0 ” - 0 und . * —| a| 6 — 2 4 
cao, « D . . D ‚ D Mund . + — 3 43 
Kaffee, . — * * * . » Pfund . . — + 3 — 4 3 


Cicherlen, 


— ꝛ« — 


I - 





Betrag 
Anzahl, Äper Acciſe⸗ —XE bei 
* Maaß der Beſtimmung 
nennung der Objeete. 
— — AN oder für die } für das 
= Gewicht. Staͤdte Jplatte Land 
— Rt. gr pf. Rthl. ar. pf. 
Eicyorien, ' * * * ’ "A * und . * 
Zuder, taifinitter, i gr . x . Tentner. 
roher aller Art, nemlich: | 
a) zur Sabrifation, . e 7.000 JEonme. 
b) s unmittelbaren Eonfumtion, >» =. JEenme. 
Sirup . *. * [} . “ — Centnert. 


— als: 
feine Speife:Dele, 5 + . . . } Centner. 
srdingire dergl. Centner. 
ordinaire Oele für bie Babritanen, ; . % Gentner . 
bat, 2. +. . 0... Cam. 


Butter, 3 J . + * — “ Centner 
—— rohe, 
eut opaͤlſch . Tentner . 
aus Aınerika und den Eolonien, ee 0. 0. FEenme. 
Fabrizirte Tanade, als: 
fpanncer Tabad, . Hund . 
Kanafter und ale übrige "Sorten fremde febreirte 
Tabacke ercl. Portorico In Rollen, r Yun. , 
Mortorico in Rollen, . . . & . Pfund . 
Werne, ale: ' 


in Bouteillen ohne Unterfchled der Gattung, r Quart . 
feine Wein’, als: Usgariicher, Vout goqner, Cham⸗ 
paaner, Rhein, Franken, Moſeler, Erimitage und 


Kap Bein, Eymer 5 
von Portugiſiſchen, "Stalienifhen, Griech ſchen und 
allen Liqueur und ſuͤßen Weinen, . Eyme . 


von Spanlihen, Franzoͤſiſchen, Deftreichiichen, desal 
von rorben nicht ſuͤßen Dfener, Maͤlnicker eder 
Bohmiſchen, Maͤhriſchen und Tyrolers Wein aud 
fremden Landwein, - Eyme . 
Mauufacturs, Fabriken: und Metall, Maaren, fremde, jahs 
fen beim Eingang tn die Provinzen dieſſeits der El 
be die tarifmägigen Abgaben voll, 


Stettin, den izten Februar 1814. 
Königl, Abgaben / Deputation der Deslrung von vonnem. 





B0. 


: 81 
Inſtructlon für ſammttiche Cteuers Behörden, bei der erecneivifchen Einziehung der landetherr⸗ 
lichen Abgaben, und Vollſtreckung der in Steuer» Defeaudationss und Contraventionss 
Sachen rehrsfräftig feftftehenden Strafen, Gefälle, Koften und Auslagen, 


Die bisher oft bemerften Verſpaͤtungen in der Abführung der eurrenten 
Mgaben, nicht minder die Schwierigkeiten bei Einziehung und Vollſtreckung 
der in landesherrlichen Steuer:, Defraudationg- und Eontraventions:Sachen 
rechtskraͤftig feftftehenden Strafen, Gefälle, Koften ynd Auslagen, machen 
es nothwendig, die mit der Erhebung der landesherrlichen Steuern beauftrag: 
ten Behörden nachftehend über Die erecutive Beitreibung und resp. Vollſtrek⸗ 
fung zu inftrutiven. | u 
Eine Execution fann nur dann verfügt werden, wenn Jemand zoͤgert 
oder ſich weigert 
1) die gefeglih) dem Staate fehuldigen Abgaben zu entrichten, olme einen 
triftigen der nähern Erörterung bedürfenden Befreiung% oder Ermaͤßi⸗ 
gungs Grund für fich anführen zu Eönnen, oder | Ä 
I) dasjenige zu leiften, was ihm rechtskräftig auferlegt ‚worden. Das. 
legtere gefchieher entweder 
A. durch ein rechtsfräftiges Mefolut in den zur gerichtlichen Unterſu⸗ 
chung nicht gediehenen fummarifchen Steuer, Defraudations- und 
Contraventions⸗Projeſſen, oder | 
B. durch ein rechtskräftiges Erkenntniß in.den zum gerichtlichen Ders 
fahren verwiefenen Defraudarions: und EontraventionsSachen der - 
Art: Die Art und Weiſe, wie und wenn die Erecufionen in Dies 
fen Fällen verfüge werden, macht den Gegenftand dieſer Inſtruction. 


Fa: >, 


In dem Galle zu I find die indirecten von den directen Abgaben zu 
unterſcheiden. Kor 
Bei den erſten friet der Fall der erecutiven Beitreibung in der Regel 
nie ein, weil Die ans dem Auslande eingehenden oder von dem platten Lande 
in Die Srädte einfommenden Dbjeste vor Berichtigung der Steuern nicht 
verabfolge werden dürfen, Producte aber, die vor der weitern Zubereitung oder 
- vor dem Genuß einer Abgabe unterfvorfen find, früher verfteuert werden 
müpffen, bevor darüber nad) dem’ beabfichtigten Zweck disponirt werden darf, 
Als Ausnahme von“ der Regel tritt daher Die Erecution 
wegen creditigter * 


und — — J 
wegen defraudirter Gefaͤlle 


tl, j 4 a > 

ei den erfteen, term die verfaffungsmäßig bewilligte Friſt zur Zah⸗ 
fung der creditirten Gefälle abgelaufen und die ‚befondere Aufforderung zu 
deren Berichtigung ohne Erfolg geblieben ift. : " 
et Bei den lettern, wenn die erfte Anmeifung zu deren Zahlung nicht be: 
olgt wird. 

Die Grund, Perfonen, Lurus- und Gewerbeſteuern merden erecutivifch 
beigetrieben, wenn Die ein für alle Mal oder für befondere Zeit Abſchnitte of⸗ 
fentlich bekannt gemachten ahlungs⸗ Termine ohne Gefälte» Berichtigung 
perftreichen — die Steuer Behörden verfügen. in’ Diefem Sal felbft die Exe⸗ 
cution, ohne Einmiſchung der Zuftige oder Polijei⸗Behoͤrden. 


$. 2. 
Zu . iſt zu unterſcheiden 

a) ob der WVerurtheilte eine Gefängnißftrafe zu erleiden oder 

H ob ex eine Geldſtrafe zu bezahlen hat. 
In dem Falle 

zu 2) werden nach erlangter Rechtskraft des Roſoluts die perfönlichen 
Gerichte oder die competivenden Polizei Behörden, von Seiten der Steuer: 
Pehörden, um WVollſtreckung des Arreftes mit der Bitte, um Ertheilung ei 
nes Voüſtreckungs Arteftes zum Beleg der Strap Rechnung requirirt. Sind 
dieſe ſaumig in Befolgung der Requiſition, ſo muͤſſen die Steuer Behörden 
der vorgeſehten Regierung, mit Einreichung der Acten, in dem Falle Anzeige 

muchen, wenn die erfte Erinnerung ohne Erfolg bleibt. 
Wenn es aber nur RE 

zu 5) Darauf ankoͤmmt, eine Sehung, es fen an Steafgeldern, Gefüllen, 
Koften x. von Dem durch ein eſolut rechtskräftig Berurtheilten zu erlan⸗ 
gen, fo foll die Steuer: Behörde felbft die Execution, nach den unten beſtehen⸗ 
» den Yefimmungen, zu verfügen und zu leiten ermächtiget feyn, und finden 

m auch auf die nach $ 1 zu verhängenden Gpetufionen An 
mendung. ur Ä 


| | 53. 
Bor eingefre Rechtskraft eines Straf-Refoluts, oder der auf Mr. 
Deringsgefuche der Denunciaten im Wege der Gnade ergangenen definitiven 
Refolutionen, Darf niemals eine Erecution verfüge toerden. 
8. 4. 


4 F $ 4. . 5 


Mechtskräftig ift ein Reſolut oder eine auf Milderungs:Anträge ergange ⸗ 
ne ſpaͤtere Reſolution erft Dann, wenn der Berurtheilte nach erfolgter vor: 
ſchrifts maͤßigen Publication und. Belehrung, 
— daß ihm vom Tage der Publication oder Inſinuation der Reſolution 
vdit dis Erkenntniffes. an gerechnet, eine zehntäge Friſt offen bleibe, 
binnen welcher er fich bei Dem Amte zu erklären h ober auf ger 
richtfiche Entfcheidung provociren oder höhern Orts eine Milderung 
nachfuchen wolle; und daß nach Ablauf diefer Srift das Reſolut in 
die Rechtskraft übergehe, mithin die feftgefeste Strafe ſammt Koften 

' alsdann nöthigen Falls erecutivifch werde beigetrieben werden: 
entweder fich bei dieſer Entfcheidung ausdrütflich beruhiget oder innerhalb 
zehen Tagen nach Publication des Reſoluts der Steuerbehörde nicht anzeigt, 

daß er auf gerichtliche Unterfiihung und Enticheidung antrage. 

Es verſteht fich jedoch hierbei von felbft, daß in fo fern der Angeklagte 
ſich nicht an dem Drte des die Publication bewirfenden Amtes befindet, und 
das Reſolut oder Erkenntniß ihm nur entweder Durch Boten oder mit der 
Poſt eingehändige werden kann, zu der zehnfägigen Friſt noch Diejenigen Tas 

e hinzugerechnet werden müffen, welche zur Berfendung und Erlangung der 
newort, erforderlich find, bevor die Rechtskraft angenommen werden Fann. 


» . S 5. 

Die Steuerbehoͤrden find in Gefolge der Circular⸗Verordnung vom 
riten December ıgı0o, $ 20, Me. 113 verpflichtet, die definitive Beim 
mung Der vorgefegten Behörde abzuwarten, wenn von einem Denunciaten 
glaubhaft dargerhan wird, daß er höhern Orts um Niederfchlagung und Mil 
derung einer gegen ihn feftgefegten rechtsfräftigen Strafe eingefommen ‚it. 
Bleibe die Beſtimmung indeß länger als 4 Wochen auf, fo muß die Be 
 börde deshalb, mit Beilegung der Acten, an die Abgaben:Deputarion berich« 

ten und Beſcheid erbitten. 
Diefes ift auch bei den currenten Abgaben zu beobachten, in fo fern die 
Steuerfchuldigen aus einem befondern- gefeslichen Grunde eine Befreiung oder 
eine Prägravation in der von ihnen geforderten Abgabe behaupten, ſich die⸗ 
ſerhalb an die vorgefegte Abgaben Deputation gewendet haben, und Daß es 
gefchehen, gehörig nachraeifen, 


$ 6. | 
Sobald ein Reſolut vechtsfräftig ift, muß die Steumbehörde den Ver⸗ 
ie M urtheilten 


— 
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urtheilten entweder muͤndlich zum Protokoll oder Durch eine ihm gehörig zu 
infinuivende — 1 — Verfuͤgung auffordern, binnen acht, oder, den Um— 
ftänden gemäß, binnen vierzehn Tagen, und bei Abwefenden mit Zurechnung 
der zu der Abfendung und Beantwortung erforderlichen Zeit, dem Refolur 
durch vollftändige Zahlung an Gefälle, Koften, Geldbuße ıc. bei Vermeidung 
der Ererution, zu genügen. Iſt diefe Srift ohne Erfolg abgefaufen, fo darf, 
wenn der Debent eine Militaitperfon iſt, nach Vorſchrift der Verordnung 
vom a4ften Sentember 1812 $ 2, Gets: Sammlung Mo. 137, von den _ 
Steuerbehörden meder Pfaͤndung noch Ancarceration verfügt, fordern es 


‚muß, fowohl der intrigiblen currenten Gefälle, als auch der Strafe und Koften 


wegen jederzeit Die Interceſſion der Abgaben-Deputation nachgefucht, font 
aber, und wenn der Debent eine Eivilperfon iſt, ohne Anftand folgenderma⸗ 
gen mit der Execution verfahren werden. 


$ 7. SIERT, | 

» Die Steuerbehörde ertheilt einem ihrer Unteroffizianten, der vorzüglich 
unter den des Schreibens gehörig Fundigen Viſitatoren, -Kaffendienern, 
Boten und andern Unter-Steuerbedienten, der auch, jedoch nur ausnahme ⸗ 
weife unter den Auffehern gewaͤhlt werden muß, ſchriftlich den Auftrag, die: 
ihm. einzeln nachjumeifende Summe arm Gefällen,, Koften, Strafe x. x. 


von dem durch vollftändiger Namen, Stand, Gewerbe und Wohnort ganz 


aa, Geouoz (eh mie Vorlegung Der Ayaltung 2 


beftimmt zu begeichnenden Debenten ſofort durch Execution beizutreiben. 

-  Dasjenige, was der zum Erecutor beſtiminte Officiant zu ‚Erreichung 
dieſes Endzwecks thun fol, ift in der befondern Inſtruction fuͤr die Executo⸗ 
ren umſtaͤndlich vorgeſchrieben. 

| 5. 8. | j 
"Auf dieſe Inſtruction muß der Erecutor in dem ihm am ercheifende 
fhriftlicherr Aufttage ausdrücklich verwieſen, und jedes Mal beſtimmt injtruiet 
werden, ob er fid> mit der Einhebung und Ablieferung der beizufreibenden . 
Summe felbft befaffen,- oder ob er nur anf Borzeigung einer son der Steuer: 
Behörde ausgeſteliten * über den ganzen Betrag des Ruͤckſtandes 
Seitens: des Exequendi —* ol. a 

Es wird der Stenen Behörde auf ihre Gefahr zu beurtheilen und in 
jeden? einzelner: Falle zu beſtimmen überlaffen, ob ter Erecutions- Officiant 
das einzuhebende Geld unmittelbar von dem Debenten: annehmen, und zur 
Kafle abkefern, oder ob der Debent ſelbſt die Zahlung zur Caſſe leiften, und 

Darüber genügen ſoll. 


85 


: u} | | 
Zu eben der Zeit, in welcher der Ereutions Auftrag an den Erecutor 
ergehet, muß Das Amt auch den Debenten, mit Bezug auf die vorhergegan- 
gene fruchtlofe Aufforderung fchriftlich von Der. ergangenen Erecutions«Perfü- 
gung benachrichtigen, und ihm befanmt machen, ob die Zahlung zu Händen 
Des zu benennenden Executors oder unmittelbar zur Kaffe zu leiſten ift. 
- Dabei muß dem Erequendo zugleich eröffnet werden, was er Dem Eye 
Aıtor an täglichen Erecutions:Gebühren zu bezahlen bat, er 


$ 10 


Deer Erecutor muß von den Fortgange und der Vollendung feines Auf: 
franes dem Amte fchriftlich oder zum Protokoll Anzeige machen. Hierbei‘ 
können der Regel nach drei Fälle vorkommen: — | 

a) daß der Erecutor die volle Summe beigerrieben hat; 

b) daß dies Armuths oder fonftiger Umftände Halber gar niche oder nur 

rg Theil — rn und — a * — 

c) daß er gar nichts beigetrieben, und durch Ausp ng Den 

ge % —* Ka e fihern müffen. x | | 

em Falle . — 

gu a) und uͤberhaupt, wenn die Zahlung dee Schuld vollſtaͤndig geleiſtet 
worden, fällt Die weitere Execution von feibft weg, und der Erecutor muß 


jedes Mal bei Ablieferung der Strafgelder x. ze. feine Executions⸗Ordre der 


Steuer Behörde zur Eaffation zurück geben, und dabei anzeigen, was er an 
Koften und Auslagen für ſich beigerrieben hat. . Hierauf werden die einge 
zogenen Gelder vorfchriftsmäßig verredynet. | 


Ss ın een 

Zu.b) $ ro muß der Erecutor, wenn von den beizufreibenden Gefäl 
len, Koften, Auslagen und Gildftrafen gar nichts beigetrieben iſt, Die diesfaͤl⸗ 
figen Gründe, begleitet mit feinem pflihtmäßigen Durch die vom ihm einzu« 
ziehenden Nachrichten von der Orts Steuer⸗Bcehoͤrde zu motivirenden Gut⸗ 
achten, marum er die Erecurion nicht vollftrecfen Eönnen, zu Protokoll oder 
ſchriftlich der committirenden Steuer » Behörde. anzeigen, und Diefe Anzeige 
wird an die vorgeſetzte Regierungs Abgaben-Deputation eingereicht „und auf 
die Verwandlung der Geldbuße in Leibesitrafe, oder, nad) den Umſtaͤnd 
auf die Niederfchlagung derfelben angetragen; Die Steuer Aemter muͤſſen hig« 
bei mit pflihtmäßiger Erwägung aller concurrirenden Umſtaͤnde verfahr 
und namentlich nicht außer Acht laffen, — Zweck der Strafen nicht Br 


* 
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hin geht, die Denuneiaten Durch ruͤckſichtsloſe Pollſtreckung der Execution wer - 
gen Strafe und Koften in ihrem Rahtungsſtande ‚zurück zu bringen, oder 
denfelben ganz zu untergraden. Die Sicherung und Eimiehung der Gefälle 
bleiet indeß befonders immer voͤthig, wenn nicht Das gänzliche Unvermögen 
die Einziehung derfelben hindert. . | 
Alles das, was bisher verordnet ift, muß, wenn nur ein Theil der ſchul⸗ 
digen Sumine beizutreiben möglich geweſen iſt, in Abficht des Ruͤckſtandes 
gefchehen. Das ubgelieferte Geld gehet einftweilen bis Die weitere Beſtim⸗ 
mung der Abgaben: Drputation eingehet, zum Depoſitum. 


6 ız, 


In dem Kalle 

zu e) müffen die abgepfänderen Sachen von dem Erecutor, in Gefolge 
feiner Inſtruction, entweder unmittelbar san die ihn beauftragende Steuer⸗Be⸗ 
hörde aͤbgeliefert, oder mas beſonders auf den Dörfern vorkommen wird, ven 
Dorfgerichten zur Aufbewahrung varfiegelt, oder mittelft einer Specificatien, _- 

abergeben werden. : 

In beider Faͤllen hat er zugleich bei der Steuer-Behoͤrde ein Verjeich⸗ 

niß davon beizubringen duch anzuzeigen, ob vielleicht cin dritter, z. B. vie 
Ehefrau oder ein anderer von den Dausgenoflen Des Eyequendt einige von Din 
in Befchlag genommenen Effecten und welche? als ſein Eigenthum in Ar 
ſpruch genommen hat. 

Iſt ein folder Anfpruch eines Dritten eingetveren, ſo muͤſſen die ſaͤmmt⸗ 
lichen Dbjecte, worauf foicher gerichtet it, von den übrigen, den Debenten 
unbezweifele zuftändigen Pfandſtuͤcken abgefondert, und wenn der Einfpruch 
bei näherer Prüfung von Seiten der Steuer Behörde begründes- befunden 
wird, dem Dritten Eigenthüner ohne Schwierisfeit wieder frei gegeben, in 
fo fern aber gegen den Einfpruch Zweifel obwalten, die abgepfändeten Effec⸗ 
sen zwar aufbewahrt, jedody Dieferwegen der vorgefegten Deputgtion vollftäns 
Diger Bericht über den Borgang, mit Einreichung eines. Berzeichniffes der 
in Anfpruch genommenen Sachen, erſtattet werden. 

Findet dieſe fich nichf bewogen, den Anfpruch des Dritten einzuräumen, 
bb it die Sache zur weitern Ausführung an die competenten Gerichte zu vers 
weiſen, und nach Anleitung der Allg. Ger. Ordnung Theil 5 Titel 24, $ 75 
dis 77 zu verfahren. Diejmigen abgepfändeten Sachen, welche als ein uns 
bezweifeltes Eigenthum des Erequmdt angenommen werden Fönnen, -müffen 
durch Suchverftändige, wozu auf dem Lande die Dorfgerichte in der Stadt 
aber gehörig verpflichtete Taratoren zu. adhibiren find, ohne Anftand aus 

, ’ 
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fchäßt, und zugfeich ein Termin zum öffentlichem Verkauf der Sachen ar 
die Meiftbietenden von Amts wegen anyefest, und fowohl der Abſchaͤtzungs⸗ 
als der Verkaufs Termin dem Denunciaten nachrichtlich bekannt gemacht 
werden. 

Finden fich darunter Objecte, die einzeln über so Rthlr. wersh find, fü 
muß die Schägung in Gegenwart einer Geridyes:Perfon gefchehen. 

Die Bekanntmachung des Werkaufs⸗Termins gefchieher, wenn der Ver⸗ 
Eaufin der Stadt erfolgt, nach dem Ermeſſen der Steuer-Behörde, gemöhns 
lich durch fehriftliche an dem Haufe, wo die Sta ır- Behörde „Iren Sig hat, 
oder am Rathhauſe, oder auch an öffentlichen Plägen und Straßen Ecken 
auszuhängende Avertiſſements. Geſchiehet der Verkauf aber auf dem Lande, 
fo niuß das Avertiffement an den Kiechthüren und in dem Schulzengericht 
aufgshängt warden. 4 

Pur in bedeutenden Säften, wo Dbjeere zum Werkauf geftelli werden, 
die einzeln uͤber 50 Rthlra gefchäßt find, iſt es nöthig, eine foiche Auctions⸗ 
Anzeige in Die Zeitungen und Syntelligenz Blätter des Departements ein Mal 
einruͤcken zu faffen, dergeſtalt, daß folche wenigfiens 8 Tage vor Dem Ter- 
min in Diefen Blättern erfcheint. 


SS 1m 


Die Zeit, auf. welche der Auctions-Termin angefegt werden muß, iſt 


jedes Mal mit Ruͤckficht auf Die beſondern Umſtaͤnde, jedoch fo kurz als möge 
lich annmehmen, wobei sur Erfparung der Koften und der Zeit zu berüchjich» 
tigen, Daß mehrere geringfügige Erecutions Begenftände aus verſchiedenen 
Prozeffen geſammelt und Dann auf ein Mal veräußert werden: koͤmmen. Im 
allgemeinen diene den Steuer-Behörden hierbei zur Niehrfchinur:- | 
a) Daß die Auctionen nicht an chriftlichen Sonn: und Sefttagen, oder ans 
jüdischen Sabbath» und Feiertagen abgehalten werden ſollen; 
b) daß bei Dingen, meldye dem Derverben unterworfen find, oder Untere 
haftımgs.Koften erfordern, ter Termin zum Derfauf- früher eintreten 
muß, als in Fällen, wo vergleichen Dbjecte nicht vorfonmmen und 


e) daß beit Auctionen, wo Dbjecte über so Rthlr. verkauft werden füllen, 


der Termin geräumig und wenigftens 8 Tage vom Tage der öffendli- 
hen Bekanntmachung gerechnet, angefegt werden muͤſſe. ($ r2.) 
| — 


Die Beſtimmung des Orts, wo die Auctlonen abgehalten werden, wird 
dem Ermeſſen der Steuer- Behörde uͤberlaſſen. 
* m 


% 
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Unm vermeidlichen Transporffoften zu begegnen, kann ſolche auch an ben 
Tändfichen Aufbewahrungs⸗ Orte Der zu verkaufenden Effecten, durch ein zu 
deputirendes Mitglied der Steuerbehoͤrde, unter Zuiehung des Schulzen oder 
zweier Schoͤppen, in ſo fern kein Juſti Bedienter am Orte iſt, vorgenommen 
‚werden. Jedoch muß. die Steuer Behörde hierbei in billige Erwägung es 
hen, ob ſich an Dem Drtezu Dan zu verkaufenden Dbjecten auch Käufer fin 
den werden und, im Kalt dies zweifelhaft ſeyn ſollte, ift Der WVerkauf in dem 
Orte, wo Die Steuer Behörde ihren Sitz hat, immer vorzuziehen, und muß 
Die Auction Des n von einen» bei Dem vorher ergansenen Prozeß nicht inter: 
flirten Srtlichen Steuer Beamten, mozu auch ber Controfleur oder ein Auf 
feher erwaͤhlt werden kann, jedes Mal, dem $ 49, No. 5 der Verordnung 
Vom zöften December 1808 gemäß, unter Zugiehung eines Zuftiz Bedien⸗ 
sen abgehalten. werden. 


' " \ $ 15. > ' 
Der Zufchlag erfolgt an den Meiflbietenden, jedoch hängt es von dem 
vernünftigen Ermeſſen Der Eommiffion ab, denſelben nicht zu ertheilen, wenn 
das Meiftgebot unter der Hälfte des_tarirten Werths geblieben feyn follte. 
In diefem Falle muß gelegentlich der Verkauf wieder verfucht werden. Die 
onmmiffarien müffen ferner -fofort mit dem Berfaufe einhalten, fobald der 
Erlös zur Tilgung der Stra Wetfuͤgung ausreicht. Zum Ansrufer hat der 
nn in der Megel ſich eines Subjects der Steuer- Behörde zu be 
nen. . | I 


Bas 916. 
AIn dem uůͤber die Auction jedes Mal abzuhaltenden ſchriftlichen Proto⸗ 
kolle wird der. Name des Meiftbietenden und Der Preis, wofür er Die ausge: 
botene Sache erfteht, deutlich mie Buchſtaben bemerkt, auch legtere nur gegen 
baare Bezahlung verabfolgt. 
; j ' $ 17 
Meder den die Auction vornehmenden Beamten, noch dem Denuncians 
ten in der Dabei vorhersegangenen Sache, noch deren Ehefrauen und Kins 
dern,. ift verftattet, felbit, oder durch einen Dritten bei dem Verkauf mit zu 


bieten, oder etwas zu erſtehen. 


« 18. 
Nach beendigter Auction — geloͤſete Geld zur Amts⸗Kaſſe ſoſort 
baar abgeliefert. si 
- Ron dem Betrage werden zunörderft Die ſaͤmmtlichen Gefaͤlle, dann * 


Executions⸗ und Auctions:Koften, ($ 21) fodann die im Projeß felbft vorge⸗ 
fommenen baaren Auslagen, ‚die Refolutions-, Stempel- und Protokoll⸗Ge⸗ 
buͤhren, und zuleßt die feftftehende Geldbuße berichtiget; der etwanige Webers 
fhuß muß dem Erequirten ohne Verzug gegen Quitung zuruͤck bezahlt, und 
wenn die Loofung unzureichend ift, nach $ 11 verfahren werden."  - 


$ 19. i 
Die Steuer: Behörden dürfen durch Felſt⸗Geſuche der Debenten, durch 
angebliche oder auch befcheinigte Borftellung bei den vorgefegen Behörden, 
durch Terminalzahlungs-Vorfchläge der Schulüner, und durdy andere jur 
Berfchleppung der Sache und Vereitelung der feſtſtehenden Strafen nicht 
felten vorfommende Anträge und Proteftafionen der Debenten der Regel nach 
nd nicht abhalten laffen, mit dem vorfchriftsmäßigen Verkauf der ordnungs« 
mäßig abgepfändeten Sachen ununterbrochen und unausgefegt vorzugehen. 
Walten befondere Gründe ob, eine Ausnahme hiervon zu machen, fo 
haben die Steuer: Behörden, wie in zweifelhaften Fällen überhaupt gefchehen 
muß, bei der vorgefesten Regirungs:Abgaben-Deputätion anzufragen, nnd 
bis zu erhaltenem Beſcheide Das ahren auspuſetzen. 


$ 20. 

' Die befondern ten und echte der mit Vollſtreckung der rechte 
kraͤftigen Straf: Refolute beauftragten Officianten find, wie ſchon oben ge 
dacht worden,’($ 7) in einer befondern Inſtruction für dieſelben zufammenge 

Ne worden. Die Steuer-Behörden find daher verpflichtet, ſich ſelbſt nady 

Ibiger zu achten, und dafür zu ſorgen, daß die Erecutoren fidy mit dieſen 
Worſchriften genau befannf machen, und folche Bei Vollziehung der Erecurion 
genau befolgen, und daß insbefondere die Executoren die ihnen zuftehenden, 
$ 18 ihrer Anftructiom bemerkten Gebühren und etwanigen baaren Auslagen 
zwar prompt erhalten, aber eim mehreres von den Erequendis oder deren Ans 
gehörigen unter Feinerlei Vorwand einfordern oder annehmen. Sollten der- 
gleichen Plackereien dennoch vorfallen, fo ift davon der voryeſetzten Abgaben- 
Deputariom urgefäumte Anzeige zu machen, damit der Schuldige beftraft und 
yon allen künftigen Erefitions: Aufträgen ausgefchloffen werde. " 


SR RE TEN 6 ar. | J 
Die Auctionskoſten bei Dem Aemtern beſtehen entweder in baaren Aus 
lagen oder in den Gebuͤhren für Die dabei vorkommenden Verrichtungen. 
Die baaren Auslagen müffer möglich: ſpatſam eingerichtet, Die Ge 
bühren aber had) folgenden Säge berechnet werben: 
1 BO 


D) Die Sachverſtaͤndigen erhalten für die Taxe ver abgepfindeten Dbjecte 
A. in Sachen bis einfchlichlih so Rehlr. 
| O 4 bis 8 Gr. 


am Orte : ; . A 
ausmoärfs, neben der freien Fuhre, fürden Zug + 16 Gr. 
B. Zn Suchen über so Rthlr. 
ı2 Gr. bis ı Rthlr. 


am Drte ; E 
- auswärts, neben den freim Fuhre, faͤe ie 
— jeden Tag 1 Rıhfr. bis 1 Rthlr. 8. Gr. 
Werſaͤumniß und Zehrungstoften find zu A und DB mit begriffen. | 
Die Steuerbehörde muß für die Fuhre der Taxatoren forgen, und 
Solche unter den baaren Auslagen liquidiren. % i 
- Sie dient zugleich zur Reife Der, den Tarationg Act leitenden Ber 


anıten. 

21) Bei der Auction felbft wird von jedem Thaler der Brutto-Einnahme 
1 gGr. abgezogen, und davon Dem als Ausrufer gebrauchten Erecutor 
für jeden halben Tag 4 Gr. bezahlt, Das übrige aber zu gleichen Theilen 

unter die Beamten, die nach $ r4 Die Auction abgehalten haben, ver⸗ 
theilt. Sind auf dem Lande, ftaft des Dorfiehulzen, zwei Gerichtsleute 
abhibirt worden (S 14), fo erhalten diefelben zuſammen fo viel als der 
<onceurrirende SteuerOfficiant. Ä | 

Haare Auslagen müffen mögfichft genau bedungen, und mit Dur 
Kungen der Empfänger belegt werden. — | 
Aftder Auctions: Betrag fo unbedeutend, Daß Der aaſte Theil deſ⸗ 
ſelben nicht hinreicht, um dem Ausrtufer wenigſtens 4 Gr. zu gewähren, 
fo müffen folche von Der Lofung felbft entnommen werden, Die Deu ers 
Bauf leitenden Officianten aber das unbedeutende Geſchaͤft unentgeldlich 
and von Amtswegen übernehmen. 


$ 22. 


In dem oben in der Einleitung 2 | 

zu B gedachten Falle, wenn aus einem gerichtlichen Erkenntniſſe die 

Execution verfügt werden muß, ift es zwar eigentlich die. Sache des Gerichts 

* solche von Amtswegen zu leiten und refp. zu verfügen, und die Deshalb hier- 
unter beftehenden gefeglichen Beftimmungen zu beachten. — 

indeffen Sachen der Art unter der nähern Controlle der Steuer⸗ 

behoͤrden ſtehen und gehörig verrechnet werden, fo muß die Steuerbehörde von 

Der eine Sache der Art reſſortirt, gleich nach der Rechtskraft des Erfennts 

niſſes, das Gericht, melches in erfter Snftanz entfchieden hat, mittelft — 

| k teichung 


u ; * 


eeichung eines genauen jeichniffes der zu vollftrecfenden und tefp. beim: 
treirenden Strafe, Gefälle, Koften ꝛc, und mie beftummter Anführung des 
rechtskraͤftigen — um die Befolgung und reſp. Vollſtreckung er⸗ 
ſuchen, und dies von 4 zu Zeit in Anregung bringen Wenn das Ge— 
richt die Exccution verzögert, fo muß deshalb von der competenten Steuerbe ⸗ 
hoͤrde bei der vorgeſetzten Abgaben-Deputalion, mit Beilegung der Deshalb 
derhandelten Acten, Anzeige geſchehen. — 
Mach gegenwaͤrtiger und uach Der unterm heutigen Dato für die als 
Erecutoren m adhibirenden Steuer-Beamten ergebeuden befondern Inſtruc⸗ 
tion haben färnmtliche StuerBehörden fi) auf das genaueſte zu achten. 
Berlin, ven ıgren December 1613. 
Section des Departements der Staats. Einkünfte, für die directen 
und indirecten Abgaben. 
| Padenberg. 
Vorſtehende Inſtruction wird hiedurch zur Nachricht und Achtung de 
fannt gemadt. 5 
Stettin, den zı. Februar 1814. | 
Koͤnigl. Abgaben-⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


(Die Jaſtruetion für Me Epesutoren folge im nähften Amts Blatte? 





Betanntmadung. 


82. | 
— —⏑ 
der, zur Vertheidigung des Vaterlandes bei Dem Milirai-&onvernement des 
Landes wiſchen der Elbe und Dover eingegangenen freiwilligen Beiträge 
an Geld, Papieren und Praͤtioſen, und ihrer bisherigen Verwendung. 
nn — — — — — — — — — m — — — — — — 
Specials | Geuüeral— 
SE — Samma. Bumma, 


ithle. ar. pf.] Rıblr. or. ef. 
Die Einnahme von No. ı. incl, 333. beträge uach den bereits RT BA 
bekannt gemachien fpeciellen Verzeichniſſen: 


I 
; I. In Gold. 
| Rthir. ar. 
a An baar AÄngegangenen Selden . .  $,778 — 
l I A 









ki an, für fremde, zur. Münye apgelieferte 
doldene en “; 


RECHT 








nn — — — — —— 
Rthlr. gr. 
Transp. 6,033 — 
©. am zue Schmelze beſtimmten Prätiofen : 
aa, file Rechnung des Militair⸗Gouverue⸗ 


ments » m A E . A 937 12 
bb. fir Rechnung der Magiſtrats⸗Kaͤmme⸗ 
rey (isch, der Münzen) . —— 672 13 





7331| — 
u, In Silbergeld. 


a, An baar eingegangen . . ; 
d. von der KRömglichen Muͤnze für die 
fremden abgelieferten Minen » 47 — — 


- Specials - [| Generaf;. 
Summa | Suınma, 
Rıblr. gr. xf. J Mıbis, ar. »f. 

Rihl. Br. Wi. 
1,3370 5 ı0% 
€. von derfelben für die. von dem Mili⸗ 
tair⸗ Gouvernement zue Schmelze ger 
gebenen Präriofen A ; : 
a von derfelben für dergleichen für Rech⸗ 
nung der Meagiftrats, Kämmereiö . 1,35 — — 
e. durch die, für Rechnung des Milis 


1,75 3 ı 





tair-Bounernements Öffentlich verſtel⸗ 
&durd die, für Rechnung der Magi⸗ 
ftrats: Rämmeret Sffenelich verfteiger: 
g. burdy bie, für Rechnung der, von 
- der Kurmaͤrkſchen Regierung einge 
iind hhechanpt eingegangen » . . : : ’ 3397| — 
IV, Zu Bapteren von verfhledener 


gerten Prätiofen . 
ten Prätiofen | 
ſandten und oͤffentlich verkauften Priv 
tiofen . . a . . sı 19 3 
HI. Sn Treforfheinen 58,110123 2 a a a 











Gattung | 
find Überhaupt eingefommen . - A . . . 3,785 | 61 — I-i— 
Die Summa aller Einnahme beträgt alfo. J — —— 16%5 26| 63 
Davon iſt bis jetzt ausgegeben: | | 
L Zur Anſchaffung von Milttatr Belleidungs: und Ausruſtungs⸗ | 
Begenftänden 5 ; : . . . - Iıso68 16) 65 — Ii— 
E. Zum Antauf von Munition und Armatuıen + «| 9204| —1 — [71 
U, Behufs der Gewehr Reparaturen »- + . . m — 
WV. Zu den Koſten für die Lazareth Anſtalten find aus dieſe 
D 13,009] ] => Iren um 


Fonds yugefchofkn en 
Jams Ägı,748l 7i Hl \,! 


Specials [ Seneraf, 
Bumma. Summa. 


Arhfr. ar. pfi Rthlr. ar. pf. 
— — — — — — — — — — — — — — 
Transp. [41,748 7) 9| — — 
V. Zu allgemeinen Defenfions;Anftalten im der Provinz 
nämli 
a. Zur Equtpirung von LandfturmDivis 
b, fionalre, auch einzelner Offiziere 1185 Rthlr. — Gr. 
zu den Verſchamungen Bei Berlin 1000 +» — +; 
e. zu allgemeinen Koften Bu: 194. 38 6 


Vi, Zur Ausräftund des v. Lätzowſchen Frey⸗Cotps: 37a | — 77 








. 1 % 

. — — I in ®umma . holz — — 
vr. Zur Equipirung und Unterſtützung einzelner Militalrs > ‚32123 — — —— 
Vu. Zum Ankauf eiſerner, für abgelieferte goldene Ringe ı] st — * 

— [48,910] 7] 9 
und es bleibe Beitand [| — I—j—Ja0,615]22|9% 
ichnsive der Tit. IE und IV, der Einnahme aufgeführten 
397 Nıbir. Treſorſcheine und 3785 Nchir. 6 ar. 65 pf. Papier 
se von werfehledener Gattung. 
Berlin, den sen debruar 1844 
Hansmann, 


Geheimer Regiftratur, als Receptor biefes beſondern Fonde 


87 
j Nahmweifung x 
ber Marke; Preife von machbenannten Artikeln, im der Stadt Stettin, 
mn. onath Januar Er 


et 20 N Can 
Scheffel Scheffel 
2b st. ⏑ ar. Hi. seubeusnebeueuen 


ESEL EE 
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Chronik 


* 


eo 100 — 


Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Auſtiz Commiſſarius und Generol —— Zitelmann 
in Stettin iſt auf ſein Anſuchen von den Geſchaͤften als Hoffiskal entbunden 
pr 1 morDe der Zuftiz. Commiffarius Reiche il, wiederum zum Hoffiskal 

eftellt worden. 


Der Kupferfchmide Johann Chritllieb Kruͤger zu Naugardt m um Une 
beſoldeten Rathmann daſelbſt gewählt und als ſolcher ai worden, 


Mit Genehmigung des Königl. Finanz Minifteril * der Schiffs In⸗ 
ſpectot Gruͤtner und detr Magazin-Afliftene Sauter ihre — gegen⸗ 
eitig vom ıften Maͤrz d. J. ab vertauſcht. 





Wiebel ein Anzeiger.) 


..;. 
B 





— der — | 
Königliden Regierung von Yommern, 














Stertin, den ısten Märs ıgıa 





| Beſetzſammlung. 
N. 2. enthält: F 


Me. 208 die Verotdnung wegen W ned des unerlaubten Verkchet 
mit dem Feinde. Dom a Fteu — — uud ag 


Mo. 209 die feruerweite wmung der Allerhoöchſten RabinetsOrdre vom arten No⸗ 
xmder * I — au > « chulen, WatſenHauſer ꝛc ı —— der pa 
et Erecstion gegen Oh umdbenger amır den Mmorenuen gieiche Nichte geh 





Sur Vervollſtaͤndigung des $. zo. Meiner unterm 17. Novembt. v. J. 
wegen Suspenfion Der Ererurionen gegen Die Grundbefiger ergangenen Be⸗ 
Kimmuna, nad) welcher den .Minorennen, deren Eapitakien bei Grundbefigern, 
zinsbar austiehen, ein vierteliähri,.er Zinsberrag dieſer Eapiralien innerhalb 
dir Zeit der Suspenſion der Erecutionen entrichtet werden fol, finde Ich Mid) 
veranlaßt hierdurch fefkufegen: Daß die Schulen, Waifenhäufer, Die allgemd« 
ne und die Dffizier WBirrwen-Brpflegunds-Anftalr, imgleichen die Kitchen, 
die reſp. Stipendien onds, Die Armen-Anftalten und Zuchthaͤuſer, in obiger 
Ruͤckſicht mit den Minorennen gleiche Rechte genießen, und alſo auch wie 
dieſe befugt feyn ſollen, während der Suspemions Frift der Erecufionen ges 
gen Grundbeſitzer von ihren bei denfelben ausitehenden Tapitalten einen: vier» 
jährigen Zinsbetrag mit dem Erfolge der —* eimuilagen. Ich Ms 


RR 


* ..x-' 
. ’ 


— 10 — * 


laſſe es Ahnen, dieſe Meine Beſtimmungzur allgemeinen Kenntyiß zu Bringen 
und die betreffenden Behörden hiernad) zu inſtruiken. 
Haypt: Quartier Baſel, den ıgten Januar 1814. = 
; —Friedrich Wilhelm, 
vu m,» — | TE —— 
den Staats⸗Kanler Freiherrn v. Hardenberg, 
und Staats⸗ und Inſtiz Miniſter v. Kircheiſen, 
> Tinanzs Angelegenheiten 
| 4 a ee 


Sntruction | 
zur Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Abgaben, oder für. diejenigen, welche in Landes: 
herrlichen Stener-Defraudations und Contraventions Sachen zur Beh 
freibung der rechtskräftig feftftehenden Gelöftrafen, Gefälle, Koſten und 
Auslagen beauftragt werden. - er 


2 — N 


Tr Inſtructien für die Epeeutoren, 2 
‚+ Die Königlichen Steuer Behörden find durch eine befondere Inſtruction 
Hom heurigen Dato ausorifire und angemwiefen werden, die ruͤckſtaͤndigen lan⸗ 
desherrlichen Abgaben, fo wie die aus rechtsfräftigen ErrafXefohuten in lan⸗ 
desherrlihen Steuer⸗Defraudations⸗ und Kontraventions Sachen zu berich- 
figenden Geldftrafen, Gefälle, Koftın ac, ohne unmittelbare Mitwirkung der 
Gerichte von Den Berurtheilten beitreiben zu laffen, umd dazu fich der Unter 
Dffieianten, vorzüglich der Bifitatoren, der Kaffendiener, und anderer untern 
Steuer Beamten zur bedienen. er 

Für dieſe zu Erecutoren in einzelnen Fällen beffimmten Steuer-Beanten, 
merden nachſtehende Borfchriften zur genaueſten Befolgung hiermit ertheilt. 

' §. 1. 
Allgemelne Vorſchriften. 

Kein Steuer⸗Beamte iſt anders als auf den Grund einer ihm von der 
ihm vorgeſetzten Steuer Behörde ertheilten beſondern ſchriftlichen Ordre ber 
fugt, irgend etwas an Geld oder Geldeswerth von verurtheilten Defraudan⸗ 
sen, Contravenienten oder Steuer-Reftanten einzuziehen, oder zu erzwingen. 
Sobatd aber einem Dfficianten eine Specutiong-Drdre von. feiner ihm unmit⸗ 
telbar vorgeſetzten Steucr⸗Behoͤrde behändiget wird, iſt derfelbe a > 
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fi) dem Auftrage ſofort zu unterziehen, und ſich genau und puͤnktlich nach 
dem Inhalte Deffiben zu achten - - 

Der dadurch als Executor für dieſen Fall legitimirte Officiant wird in 
dieſer ſchriftlichen Auweiſung den Betrag und die Muͤnſorten, in welcher 
von einer ihm genau begeichneren-Perfon, ruͤckſtaͤndige Steuern eine Geldſtra⸗ 
fe nebſt Kojten, Gefühle ic. beigeerieben werden follen, jedesmal angegeben finden. 
. Auch wird Dieter Befehl jedesmal beftimmen, ob der Erecutor das beis 
- zutreibende Geld fetbft in Empfang nehmen, oder zur Kaffe abliefern, oder 
ſich damit begnügen fol, Daß der Debent ihm eine von Der die Erecutivn 
verfügende Steuer Behörde ausgeftellte Quitung vorzeigt. Letztern Falls darf 
ſich der Executor mit Hebung des Geldes nicht befaffen, 


nn. 


Die Executores muͤſſen bei Vollſtreckung ihrer Aufträge ſehr vorfichtig 
zu Werke gehen, dem Schuldner Feine Gelegenheit verftatten, durch Wınüge, 
Berhinkrmg, oder Wenfhuffung der Sachen, woraus die räckftändigen 
Gelder zu erlangen ſeyn möchten, Die Erecurion zu vereiteln, und fich weder 
durch Geſchenke, Liſt, Widerfpruch oder Drohungen der Debenten, . noch 
durch umzeifiges Mitleiden, oder andere perfönliche Ruͤckſichten von der Er⸗ 
füllung ihrer Amtspflichten und Aufträge abwendig machen laffen. 


| 5 $. 3. | 

Anderer Seits müffen aber auch die zu Executoren beauftragten Offi⸗ 
cianten bei dieſem Gefchäft, befcheiden, ruhig und nüchtern zu Werke gehen, 
Schinipfeeden, Grobheiten und andere Umanftändigkeiten fowohl überhaupt, 
als insbejondere gegen denjenigen, den fie auspfänden follen, oder deſſen Haus⸗ 
genoſſen unterlaffen, und fid) Feine unnöthige Härte, die mit den Grundſaͤtzen 
ee ————— im Widerſpruch ſtehet, gegen den Schuldner er⸗ 
auben. | 


J 5. 4. Tr 

Alle gegründete Beſchwerden wegen veruͤbter Plackereien und Inſolen⸗ 

zen, wegen ungebührlicher Begünftigung oder Bedruͤckung des Schuidners, 

wegen Heberkhreitung des Erecutiong-Auftrages und andere dergleichen Pflicht« 

widrigfeiten follen mit Ernft und Nachdruck, und nad) den vorhandenen ge 

gt Borfchriften, mit Caſſation, Gefaͤngniß und Feſtungsſtrafe geahn⸗ 
Al 8 


TER | | O2 5 


“ 


— m 


$. 5. | 
Speelelle Vorſchriſten über das Verfahren bet ber Erecution. 

Sobald der zur Execution beauftragte Dffieiaut den fehrifrlichen Befehl 
Bazır erhalten hat; muß fich derfelbe in die Wohnung des Debenten perföns 
hd verfügen, ſich durch Borzeigung feiner: Dröre als Executor ausiveifen, 
and den Schuldner auffordern, Die rückftändigen Gefälle, Geldbuße und 
Koften, nebſt den unterm $.:ı8. bemerften Erecusions-Anftge-Sebübren und 
etwanigen Meilengelde fogleich zur bezahlen, oder daß folches gefchehen fei, Durch 
Quitung nachʒuweiſen. — ne 

Leifter der Debent dieſer Aufforderimg ſofort Genüge, fo muß der Erer 
eufer, wenn ihm nicht in dem Falle des $. 1. (am Ende) unterſagt worden, 
mit der Erhebung der baaren Gelder fich zu befaffen, die Zahlung annehmen, 
Darüber eine Quittung ertheilen, die Wohnung des Erequendi ohne weiter 
Aufenthalt wiederum verlaffen, und das erhobene Geld an die ihm beauftra⸗ 
gende Steuer: Behörde zugleidy mit dem ihm ertheileen Erecutions-Auftrag’ori- 
ginalirer abliefern, und zugleich anzeigen, was er an Gebühren und Meifefor 
fen: für fich erhoben. WR, 4 

Iſt der Erecutor im feiner Ordre angewieſen, die Gelder nicht felbft zu 
erheben, fondern nur auf Verlegung der Quitung darüber zu dringen, der 
Errquendus auch bereit die Zahlung ſofort vollſtaͤndig zu leiften, fo liegt dem 
Executor ob, Den Debenten, oder die von demfelben zur Ablieferung des Geb 
des an die Kaffe beauftragte Perfon, nachdem er ſich von Dem wirklichen Dar 
ſeyn des Geldes überzeugt: hat, bis zu Der Steuer-Behörde zu begleiten. 

Sollte, der Exequendus dieſe Begleitung verbitten, fo bleibt der Execu⸗ 
for gegen die Gebühren fo lange in der Behaufung des Schuldners, Bis die. 
Quitung des Amts beigebracht worden iff« und fchreitet nach fruchtloſem Ab⸗ 
Kauf vor 3 Tagen zur Auspfindung: | 

Ber auswärtigen Eresurionen verfeite auch der Poſt⸗Schein die Stelle 
Der Amts · Quitung, wenn darin ausdrücklidy bemerkt ift, daß das Geld ir 
Gegenwart des Poſt Bedienten verfiegelt, und das Poſt Siegel beigedruckt 
. fi. Daß der Betrag mie der zu exequirenden Summe übereinflimmen muß, 
verſteht ſich von ſelbſt. —* u Men Ä 
. $ 6. 

Iſt dei der Ankunft des Exeeutors der Schuföner abmefend, oder vers 
ſpricht derfelbe ungefäumt zur Zahlung. Rath zur fchaffen, fo muß der Exeru⸗ 
For ihm noch 3-Tage Zeit Dazu laſſen, und während diefer 3 Tage auf Eye 
aution liegen: bleiben, d. h. in der Behauſung Dis Debenten ſich m 


— 


auch dahln ſehen Daß unterdeffen der Schuldrier nicht Gelegenheit Haben mdr 
%,. die Dbjerte der Auspfaͤndung bei. Seite zu fehaffen. Nach fruchtloſem 
blauf dieſer drei, Zage, oder wenn der Schuldner gleich bei der Ankunft des 
Erecutoris Die Zahlu g.in Güre zu leiſten weigert, muß ohne weiten Berzug 
oder Anfrage zus Auspfindimg gefehritten werden, 


5. 7 | 
= | Yuspfäntung- 

Der Ereutor muß. zu dieſem Behuf den Schuldner anhalten, thm feine 
Effecten und: Habfeeligkeiterr vorzugeigen, ihm feine Zimmer, Gewölbe, Keller 
und übrigen Beyältiffe, wie auch die darin befindlichen Kaften, Schränte, 
Spinden ur. |. wm. zur eröffnet. . | a 

Doch muß der Ererutor dDabef die gebührende Befcheivenheit gebrauchen, 
daß er Diefe Vorzeigung und Eröfnung durchaus nicht weiter verkange, als es 
nah Derhäftnig der beizutreibenden Summe nothwendig if. Will der 
Schuldner dem Anſinnen des Erecutors Feine Folge leiften, oder hat er ſich, 
um felbiger ausjumeichen, entfernt, und Niemanden zur Wahrnehmung feis 
ner Antereffe zurückgelaffen, fo muß der Erecutor auf dem Lande der Schule 
zen oder zwei Gerichtslente, in der Stadt aber einen der Steuer- Beamter 
des Drts, oder wenn es am einer dieſer Perfonen ermangeln follte, ziel an⸗ 
. dere unbefcholtene Männer als Zeugen zuzichen, und in deren Beifein die Aus⸗ 
pfändung nöthigenfalls mit Gewalt vornehmen. 


V $ 8 | 
Er muß vorʒuͤglich ſolche Sachen wählen, die einestheils leicht zu trans⸗ 
portiren, und anderntheils dem Schuldker unser den übrigen am eutbehr⸗ 
lichſten find, 3. B. baares Geld, Gold, Silber, Medaillen, Münzen, Edelfteine, 
einodien, Foftbare Kleider, feine Waͤſche m. ſ. w. Sind aber dergleichen 
Sachen gar nicht oder doch nicht zu einem hinlänglichen Betrage vorhanden, 
fo muͤſſen auch andere Sachen, z. DB. Das entbehrliche Bin, Kupfer, Hausge⸗ 
raͤth, Betten und dergleichen, mit, Ausfchluß der ine folgenden Paragraph ge 
nannten Sachen, angegriffen werden. | 
DEE ra ee ER 
Abgepfänder duͤrfen nämlich nicht werden: 
> das Werkzeug der Künftler und Handwerker, und was —— ſonſt zur 
Fortſetzung ihrer Kunſt oder ihres Handwerks unentbehrlich iſt 
‚- BD das unentbehrliche Hausgeraͤth, die nothduͤrſtigen Betten, und — 


’ 
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duͤrftige Kleidung und Woͤſche für den Erequendus und ſeine 
Familie. ir * 
<) Sei den Landleuten Dürfen außer deu Gegenſtanden ad-a. und b, auf) 
die zum Betriebe der Wirthſchaft nörbigen Baräthichaften, Bieh⸗ und 
Seldinventarien, und das bis zur nächften Erndfe nöthige Saat⸗ Brod⸗ 
und Futter-Getreide, ſo wie auch 
8) bei den im Königlichen Dienfte oder auf Benfion fichenden Beamten, 
die zur Verwaltung des Dienſtes nöthigen Bücher und Jaftrumenre ıc. 
und die für ihn und ſeine Familie nörhige anſtaͤndige Kleldung, AB 
fche und Mobilien kein Gegenſtand der Abpfaͤndung jepn.: 77° 


i N 10%, . . u : 

Wenn der Erecutor andere als die im F. 9. bemerkten Sachen bei dem 
Erequendo. nicht vorfinder, fo muß er Davon, und inſoweit fie nach einen un 
gefaͤhren Ueberſchlage zur Deckung der. beizutreibenden Summe noͤthlg ſeyn 
wuͤrden, bloß ein Verzeichniß anfertigen, und von dem Exequendo mit unter⸗ 
ſchreiben laſſen, dem Debenten aber deren Veraͤußerung bei nachdruͤcklicher 
Leibesſtrafe bis auf weitere Verfügung unterſagen. Dieſes Werzeichniß iſt 
der committirenden Steuerbehoͤrde bei der Berichtserſtattung über den Ber 
lauf der Execution zu uͤberreichen. — | 
j — Be =: oe Be 
Bon den zur Abpfändung ſich eignenden Sachen und Effecten, darf der 
Executor nur fo viel auspfänden, als nach einem ungefähren Weberfchlage zur 
Deckung der beizutreibenden Summe und der Erecutionskoften erforderlich. ift. 
Micht minder muß derfelbe über dieſe Effecten nach $. 69. der Prozeß Ord⸗ 
nung Tit. 24. ein genaues Werzeichniß anfertigen, von dem Schuldner, oder 
den nad) $. 7. mit zugezogenen Perfonen - mit unterfchreiben laſſen, und Der 
die Erecution leitenden Behörde entweder mittelk Berichts einreichen, oder 
zum Protokoll übergeben. 3 


3 


| 00.6 1% 
Zugleich muß -der Erecutor auf Koften des Schuldners dafür forgen, 
daß Die abgepfänderen Effecten, entweder: am Drte felbft, auf dem Lande bei 
den Dorf Gerichten, oder wenn daſelbſt Feine taugliche Gelegenheit vorhans 
den wäre, in Der naͤchſten Stadt, oder bei der. die Execution verfügenden 
Steuer⸗Behoͤrde, in ein. ficheres_ Gelaß untergebracht, und reſp. mit einem 
Siegel belegt oder mittelſt - Specification abgegeben werden. Schal 
: * Ei — dv 


« 
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Sobald die Sachen ſolchergeſtalt in Sicherheit gebracht worden finkg 
hat der Ereentor fein Geſchaͤft beendigt. Er muß ohne Verzug die Wohe 
nung des. Debenten verlaffen und dem Amte ſchriftlich oder zum Protokoll 
uͤber die Boliehung des Auftrages mit Ruͤckgabe des Driginal-Erecutiongs, 
Ordre Bericht erftatten, Dabei auch zugleich anzeigen: ob und welche Gebuͤh⸗ 
ren oder Auslagen er für ſich etwa eingezogen hat, Br 


9 13. 
rm Ser Exequendus kaun dein Executor nicht vorſchreiben, welche Sachen 
vorzugsweiſe vor andern abgepfänder werden ſollen. Wenn jedoch mehrere 


Sachen von gleichen Werthe vorhanden find, und aus einer derfelben die! - 


ſchuldige Summe eben fo ficher und geſchwind, als aus Der andern durch 
Verkauf zu erwarten fteht, fo muß dev Executot auf Den Antrag des Schuld 
ners billige Ruͤckſicht nehmen. | 
* | a $.14 


|  Wibderft | | 
Durch woͤrtlichen Widerfpruch des Schuldners gegen die Execution, 


und gegen Die. Auspfändung Darf der Erscutor firh von Der WVollſtreckung 
feines Auftrages nicht abhalten. faflen. E 

Sollten ihm Dabei wörtliche Beleidigungen zugefügt werden, fo hat er 
folche der ihm beauferagenden Steuer Behörde bei der Berichtserftattung ans 
juzeigen und weitere gelegliche Verfiigung Darüber zu erwarten, 

Wird jedoch ein Erecutor durch ehätigen Widerſtand vom Seiten des 
Erequendi oder deffen Angehörigen an der Vollziehung des Yuftrages behins 


dert, und find die Dpponenten Durch eine ernithafte und anftändige Aufforde 


rung des Executors nicht zur Ruhe zu bringen, fo fol der Erecutor ſich in 
gegenfeitige Thärlichkeiten nicht einlaffen, fondern zu vollftändiger Beſcheini⸗ 
gung des Widerftandes auf dem Lande, den Schulzen oder zwei Gerichts 
keute, in den Städten aber einen der Ober Steur-Dfficianten, oder eine 
obrigkeitliche Berfon, und in Ermangelung derfelben wenigftens zwei unbe 
fcholtene Bürger ats Zeugen berbeirufen, und unter Deren Mitunterſchrift ein 
Protokoll aufnehmen, worin kinz befchrieben wird, Daß, wenn, wo und wie der 
Erequendus fidy der Erecution widerfegt hat. 

- Diefes Protokoll übergiebt der Epecutor mit feinem Bericht der xc. 
Steuer B:hörde, welche ven Vorgang an Die vorgeftgte Abgaben Depura: 
tion zur weitern DBerfügung anzeigt. _ Der Executor muß aber, in det Zwi⸗ 
fhenzeit mit Hülfe Der zu requirirenden Gerichts: oder Drts-Polizei Behörs 

1 den 


| 


Den ſolche Anftalten treffen, Daß der Schuldner feine zur Execution qualifis 

cirten Effecten nicht veräußern oder bei Seite bringen Fann, und die desfal ⸗ 

figen Vorkehrungen an die Steuer Behörde zugleich mit einberichten. Ohne 

einen wiederholten befondern Auftrag erhulten. zu haben, Durf ändeffen der. 

Eprecutor mit der. Execution gegen Den widerſpenſtigen Debenten ſich nicht 

weiter befaſſen. — ui RE: 
. 5 1% 

Wenn unter den abarpfänderen und nach $. 9. zur Execution neeigneten 
Sachen einige Effecten vorfommen, welche von einem dritten 5. D. der Ehes 
Frau, den ‚Kindern, Hausgenoffen, oder font jemand, -als ihm, dem Schuld: 
ner, nicht zuftändıges Eigenthum in Anſpruch -genemmen werden, fo muß 
der Ererutor, wenn noch andere pfändungstähige Gegenftände vorhanden find, 
Diefe legteren abpfänden und die in Anfpruch genommenen freiluffen, fonft aber. 
-ohne auf ambefcheiniigee Anfprüche eines Dritten zu horen, mit dee Auspfäns 
Dung fortfahren, und die reklamirten Effecten in feinem Berzeichniffe ($. 114 
als folche, mr Anführung Des angeblichen Eigenthümers, befonders bemerken, 
Damit Die Sreuer Behörde, infofern fie das EigentbumsRecht begründet 
findet, wegen Der. Freilaſſung fofort das meitere veranlaffen, oder br nicht 
erwiefenen Eigenthum an Die Deputarion berichten kann. | 


% ı% - 


Iſt ein Schuldner in fo ſchlechten Umftänden, daß gar Eine Mobilien, 
fellft nicht “Die im $. 9. bemerften, von der Pfändung ausgeichloffenen & 
feiten bei ihm angetroffen werden, fo muß der Erecutor gleich nach erkangter 
Überzeugung von Diefem Zuftande des Debenten wiederum abgehen, und: 
der Steuer⸗Behoͤrde mit Ruckgabe des Executorialis ſolches pflichtmaßig age 
zeigen, nachdem er vorher noch bes der Orts Polizei Behoͤrde, oder Dem Pre⸗ 
diger Des Orts über den Vermoͤgens Zuſtand des Ex⸗quendi Nachfrage ge« 
halten, ein Atteſt Daruber extrahirt, und ſolches ſeiner Anzeige, begleitet mit 
ſeinem Gutachten, beigefugt har. BZ. 
$ 17 

Die Einziehung der Gefälle iſt indeffen unter allen Umſtaͤnden, wo nicht 
das gänsliche Unvermögen dies unmöglich macht, au bewirken, weil Niemand 
d. von beireiet werden Yann.. Es iſt Daher Die Pflicht ver Gruutoren, mit 

Nachdcuct auf deren Beitreibung zu halten, | 


I J « 
4 [7 
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Gresutions,-Gebähren. . 

- Bei den Gebühren, welche Die zu Erecutoven beauftragte Staueroffi- 
cianten zu fordern haben, und von dem Erequendo jedoch nur gegen fehriit: 
liche Duitung einzuzichen befugt find, ift zu unterfcheiden,. ob die Erecurion 
am Wohnorte Des Ererutors, oder außerhalb deffelben vollftrecft werden foll. 


Aa) Am Orte 
erhält der Erecutor: 


1) Kür die Ankündigung der Execution, durch perfönlichen Eintritt in die 
Behauſung des Debenten und Aufforderung zur Zahlung. 


Dei Executions⸗Objecten von ı bis 20 Rthlr. excl. 2 Gr. f 
⸗ ⸗ ⸗ ‚20: 50 # .» 4,4 

® ⸗ ⸗ so» 100 « ı 6% 

” ⸗ ⸗ I00 ’ 200 B ⸗ 8 + 

s ⸗ 8, 200 » f00 ⸗ ⸗e12 ⸗ 

⸗ ⸗ 


⸗ soo Rthlr. und darüber 1 Rthlr. 
als womit er ſich, wenn die Zahlung innerhalb einer Stunde ſofort 
erfolge oder nachgewiefen wird, bei Strafe der Caſſation begnügen und 
darüber quittiren muß. 

2) Wenn der Erecutor hingegen länger. als eine Stunde verweilen muß, 
oder wohl gar mehrere Tage bis 3 Tage aufgehalten wird, fo gebuͤh— 
ver demſelben für-jeden Tag | 

Bei Dbjecten von bis 20 Rthlr. excl 4 Gr. _ 
⸗ e 20° 50 » ., 6% 
50 : 100 + ı. 8 

1loo » 200 #  ‚ 12 a. 

200 = $f00 # 16 +» und 

; soo und darüber 1 Rehlr. 

hierbei wird ein angefangener halber Tag mit dem halten vorftchenden 
Betrage in Anrechnung gebracht, und die zur Auspfändung und Unter⸗ 

-  _bringung der Efferten erforderlich geweſene Zeit hinzugerechnet. 

3) Rorfommende baare Auslagen müffen Tiquidirt und befcheinigt werden. 


B) Auswärts 


erhält der Executor außer den ad A. sub Nor 1. und No. 2, bemerkten Ge: 
bühren für die Ankündigung noch: 
1) für. jede Meile Hin: und Hetreife — gerechuet 8 Gr., und Yu 
- 8 


-—-n. . 8 
vous 
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2) auf die Zeit ſeiner Abweſenheit von ſeinem Wohnorte taͤglich 8 Gr. Zeh: 

rungskoſten. 1 
Den Executor muß das Amt den zu nehmenden Weg vorſchreiben, die Mei— 
lenzahl, und die Zeit der Abweſenheit berechnen, und bei mehreren neben eins 
ander zu beforgenden Executions⸗Auftraͤgen, Die Meifer und Zehrungskoften 
verhaͤltnißmaͤßig repartiren, wobei Die Zehrungsfoften A 8 gr. pro Tag derger 
ſtalt zu tariren find, Daß 3 Meilen auf einen Tag, 4 auf anderthalb Tag und 
5 Meilen auf zwei Tage der Neife gerechnet werden. 


SE 1 

Wenn der Schuldner fo unvermögend befunden worden, daß neben den 
Gefaͤllen die Erecutions-Gebühren und Auslagen, welche aus der Loͤſung der 
abgepfänderen Sachen nach der Bezahlung der Gefälle jederzeit vorsunsmweile 
berichtiget werden follen, von ihm ohne befondern Druck nicht. beigerrieben 
werden Fönnen, fo erhält der Executions Officiant nur feine baaren Auslagen, 
und bei auswärtigen Erecutionen Die Reiſekoſten mit 6 gGr. für jede Meile 
der Hins und Herreife aus der Königlichen Caſſe vergütiger. 

Die Steuer-Brehörden werden aber Durch Die fehon bei der Inſtruction 
der ——— einzuziehenden ſichern Nachrichten uͤber die Vermoͤgensumſtaͤnde 
der Contrabenienten ſich unterrichten, ob ein Verurtheilter mit Erfolg exequirt 
werden Fönne oder nicht, und letztern Falls Feine Erecution veranlaffen, wenn 
deren Fruchtloſigkeit fchon im voraus mit Wahrſcheinlichkeit erheller. 

Diefe Vorſchrift gile auch für die Fälle, no es nur auf Berichtigung 
ruͤckſtaͤndiger Gefälle anfümmt. * 


$. 20, I 

Die Executoren werden hierbei ernſtlich verwarnt, bei Executions⸗Auf⸗ 
traͤgen dieſer Art von den zum Armenrechte quqlificirten (F. ro. und 16.) nd: 
her gedachten Perſonen, nicht etwa ihre Gebuͤhren zu erpreſſen, und ſo zu 
ihrem Privat⸗Vortheile Perſonen der Art su druͤcken. Sind ſelbige zum Ar 
menrechte woirklich qualificirt, fo muß aud) die Gebühren Forderung der Eyes 
cutoren, die nach den feftftehenden Beſtimmungen im firen Solde ftehende 
Staats-Beamte find, ceffiren, und es bleibt bei der Beftimmung, daß fie 
nur die Auslagen und Reiſekoſten bei auswärtigen Eyreiutionen aus den Kb« : 
niglihen Caſſen vergütiget erhalten. | | 


4. 21. 
Die Executoren muͤſſen den hier gegebenen Vorſchriften puͤnktliche Folge 
ſeiſten, und. namentlich jedesmal, über den. Betrag der von ihnen: einge;ages 
x nen,‘ 


” 


— — 
— — — 


— 
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nen, ihnen zuſtehenden Gebuͤhren ſchriftlich quittiren. Geſchiehet dies nicht, 
oder wird erwieſen, daß mehr, als quittirt, erhoben, oder daß ſie bei den zum 
Armenrecht qualificirten Perſonen die Gebühren erpreßt haben, fo werden fie 
zur Unterfuhung gejogen, und wegen dieſer Placfereien mit Caſſation beftraft 
werden. R — 
Die mit Execution beauftragten Steuer. Bedienten haben ſich nach vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften auf das genaueſte zu achten, und fuͤr die Ueberſchrei⸗ 
tung re die nahdrücklichfte Nüge zu erwarten. 
—Berlin, ven ıgten December 1813 
Section Des Departements der Staats-Einfünfte, für Die directen 
und indirecten Abgaben. 
1 -Ladenberg. 
Vorſtehende AYnftructien wird hiedurch zur Nachricht und Achtung bes 
kannt gemadıt. - | I 
Stettin, den zr. Februar 1814. Ä | 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 





Aufiz-Angelegenheiten 


85. F 
Da die veraͤnderten oͤffentlichen Verhaͤltniſſe der zu Frankreich gehoͤrig 
geweſenen, und von den Truppen der verbuͤndeten Mächte beſetzten deutſchen 
Provinzen, ferner des ehemaligen Königreihs Weſtphalen und des Herzog: 
thums Warſchau die Verordnungen vom zsften Novembr. 1811, ı4ten April 
und 2gften Novembr. 1812, betreffeud die Art der Pegalifation der in jenen 
era und Ländern aufgenommenen bei diesfeitigen Gerichten producirten 
otoriats⸗Documente und Urkunden unanwendbar. machen, fo find dieſe Ders 
fügungen nad) dem Reſcript Des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters vom ıgten v. M. 
dahin geändert worden: 
daß zur Glaubwürdigkeit der In den obgenannten Ländern ausge: 
ftellten und bei hieſigen Gerichten producirten gerichtlichen Urkun⸗— 
den nur Die vorgefchriebene Pegalifation derfelben Durch den.compe- 
tenten Dbergerichts-Hof oder deffen Präfidenten erforderlich ſey; 
als welches tänmelihen Ungerichten hierdurch zur Nachricht und Achtung bes 
kannt gemaht wird. - - - . . 
Edslin, den zten März 1814. . 
Die Dber-Landes:Gerichte von Pommern zu Edslin und Stettin. 
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Bekanntmachung. 
86. 
Nachweiſung 


ber Markt /⸗Preiſe von nachbenannten Artikeln, im neben bemerkten 
Staͤdten pro Monath Februar 1814. 
Weiten Roggen wur Beet Erbfen ar er Dat 8** 
der ScheffelScheffel Sdefel Schekel Scheffel | -Sentner Sid Ds das 
Städte, Duart 
ib ar. pf.ith — tb ar. vf. Ith ar. P.jeb_ar. pf.jeb gr. Df.ige_Df.jor_Df. 
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Stedbrief, 

Es haben Lie unten beieichweten beyden Baugefangenen, Schliephack und Erdmann, Gele: 
genheit aefunden, auf eime fehr vwerwogene Art aus dem biefigen Gtockhaufe gu emtipringen. Saͤmt⸗ 
liche refp Behoͤrden werben daher erfucht, auffolche vigiliten und Me im Betretungsfall verbaften, und 
unter ficberer Begleitung am bie mäterzeichuete Commanbaxtgr ablieferm zu laſſen. Colberg den 3. 
Maͤtz 1814. Königl. Preuß. Eommandantur, Streit, Obriſtlleut. 

Signalement: 

1) Johann Chritian Schliephack, zı Jahr, aus Helwſtaͤdt gebürtige, von Profefion ein 
Gtelimiacher, tü 5 Buß 3 Zoll groß, hat blaue Augen, bräunlich:s Haar, eben foichen Backendart, eine 
Eleine Naſe, blaſſes etwas anfgebumfenes Geficht, einen fchüchterner Blick, einen guten Wuchs und 
Haltung. - Ben feine Entweichung trug er eine graue ade, rerhfireifigte Wehe, graue Ueberknöpf; 
bofen und Stlefeln. 

s) Carl Wilhelm Zrömann, aa Jahr alt, ans Berlin gebürtig, feiner VProfeſſton ein Tiſchler, 
ik s-Bih 3 Zoll groß, bat graue Augen, ganz blonde Haare ebem folchen ſchwachen Schuurbart, blafı 
ſes mageres Geſicht, eine Beine etwas breite Naſe, ein frewes offenes Anfchen, trägt bie Knie etwas 
wach auswärts. Bey felnee Entweichung irug ex eine ade, bunte Weſte, graue lange Holen, und 
tarıe Schuärkiefeln. 

Auffer dem benaunten Mleidungsnilcten haben beyde Mrreflatem moch vom andern zwed blaue 
Ueberroͤcke, 2 paar blaue Hoſen, x bunte halbſeidene und x wollene Wehe mit fchwarien Zecken, 
» blane Wuͤtze mit goldenen Treffen, amd einen zunden Huth mit gelben Taffet gefüttert, mitgenommen. 
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Stettin, den ıpten März 1814. 






Bersordbuungen. 
ö Pollzgelengelegendelten. 


87- 


ums des sBubllkantı som 24ſten Maͤrz ıEır, wegen Einſendung dee 
und medizinijhen Merkroürdigkeicen an das Maſeum zu Derlin. ° 
Mo, zo2. Februar 14. P. D 


Dosteih fämmtliche — Phyſiker, Modijinal · Verfonen, 
— Gutsbeſitzer, Bauern, Jaͤger, Schäfer und Fiſcher, in dern zoften Stuͤct 
der. Pommerſchen Ai pro — * das Publikandum vom 2aſten 
März 1811 aufgefordert worden find, alle —— —— unter 
Adreffe des Profeſſor Dr. an das zu Berlin 
einzufenden, jo ſcheint es Doch, als wenn darauf nicht —* its wird. 

Wir erneuern Daher jenes likandum hierdurch, in der Borausfe: 
jung, Daß Jeder fich beſtreben wird, in dieſem Fache der Wiſſenſchaft indibi⸗ 
* nuͤtzlich zu — 

Stargard, den ı2ten Februar 1874. A 


—— der Königl. Preuß. —** von a Yemen. 


88. 
Don Kreis: und Stadt Phyſitern und Abtlgen MedicinalPerfonen wird empfohlen, bie Heb ⸗ 
pam zus genauſten Auſmerkſamkeit auf die en — 
Kinder aufzufordern. 


eher) 630 Sehr. 1. P. D 
* es ME Vanctum gemacht worden, dub ie enden au Buchungen 







md Krämpfen im den fer hens dahin fterben, Der Grund 
liegt größtentheils nur in der Nachläffig fien Hebammen, welche 
die Kinder gleich nach der Geb — und bekleiden, ſon· 


dern ſol ae Br und bios liegen laſſen, > mb —8 Aufmerkſamkeit mehr auf 


die nerin ri 
als: Ban ur, 
ae 
urch auf, Die gm 5*0 
* ng AH, in der Sache 
-fofortige Anzeige zu machen. 
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195 Man PD. | 
Die fonft authrich von von Tas Polizei Behörden — Liſten der 
zu Feld⸗Apothekern und Chirurgen ſich —— Subjecte Dürfen für * | 
iteres —* I eingefandt A Yan ſondern die wenig 








qualifieirten Subjecte ee —— 6 ** 
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A '90. 
Das Brefahren bei den Gehalts, und Penſtons Abzugen der —— u ring 


nal Ha ring es Re re A I Sa 
Mit den Königlichen Ober⸗Landes ge erichten zu Stettin und Coͤslin it 
die Mebereinfunft getro a ae ß ed den aus den Caſſen unfers 
teen, 


nfionen die für Die 
Fr er een x. Empfän ee 







t a — dem andern Salle in 


Beſchlag genommenen Summ ch an dasjenige Gericht, welches 

u Eu dirigitt, zur | 19..An- Die Gläubiger, von dern 

ur: 8 Koͤnigl. 
— — 0 Sans 
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Koͤnigl Caſſen gezahlt, und, daß Diefe Summen, wenn fie von den Gerichten 
jur einstweiligen Aufbewahrun; ad depositum genpimmen werden, nicht Durch 
den Anfag von Depofital-Gebühren geſchimaͤlert werden folk. 
en | een Caſſen und allen Individuen, welche 
aus denfelben älter, MBartegelder oder Penfionen zu beziehen haben, wird 
Diefes zur Nachticht und Achtung hiedurch bekannt gemacht. 
Staraard, Den 28. Febr. 1814. 
Finanz Depurätion Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
InWiMN 0.2 X 





militaie⸗Angelegenhelten. 
—— * — 9r 
Wir haben mißfällig bemerkt, daß ſich den auf dent Feld⸗Etat fteheme' 
ven Truppentheilen Dffisier:; Inter Dffnier: und Soldaten. Rrauen anfchlies 
Gen, welche theils in den teinpprellen Stand⸗Quartieren, theils auf Maͤrſchen, 
fowohl Quartier als Derpflegung von den Communen verlangm. Da es 
jedoch der Hoͤchſten Abficht ganz ent ift, daß Frauen der Militaie- Per 
* ſich den —— egriffenen Truppen attachiren, weil 
nicht allein den letztern ſelbſt, ſondern auch dem Lande zur Laſt find, fo er⸗ 
neuern wir, in Beziehung auf unſern Gouvernements-Bezirk, und insbeſon⸗ 
dere auf Berlin, Die frühere Beſtimmung Dieferhalb: daß Den. zu mobilen 
Truppen-Abtheilungen gehörigen Srauen weder Quartier noch Berpflegung, 
roh Transport: Mittel zu ihrem Fortkommen gereicht werden follen, wornach 
fi jederinann zu achten hat. In Abficht der, bei den mobilen Truppen bes 

findlihen Srauen bleibe es bei den Beſtimmungen des Servis Regulativs. 

Bir feßen ferner feft, daß von nun an Feine Truppen: Detafchenents 
und einzelne zum Quartier berechtigte Militair:Perfonen, in. Berlin fowohl, 
als in den Provinzial Städten und auf dem platten Faude auf unbeftimnite 
ei ginguartirt werden follen, ‚weil Dies nicht allein die Kontrolle erſchwert, 
onderm auch zu Mißbraͤuchen Beranlaffung giebt. Jedes Quartierbillet 
muß daher auf beſtimmte Tage lauten, und in ſofern nach Ablauf derſelben 
der Quartierberechtigte genoͤthigt iſt, feinen Auffenthalt zu verlängern, hat er 
fi) in Berlin bei der Königl. Commandantur und außerhafb ebenfalls bei 
dem eng und ige — bei den * da⸗ 
mit beauftragten Behörden eiden, we e echtigung zum laͤngern 
—XX prüfen, und nach Fe De md entweder eine Invita⸗ 
. ‚ 2 . “> 


sin a 


tion 


\ 


| = 16 — i 
F zur Berlängerung. des Quartiers extheilen, oder Babe gaͤnzlich ven 
er Berlin, ‘den, ‚a6ften Februar. 1814, RR ugt nung 


he verordnoetes i Seee fuͤr daB ga Kann | 
rind & wiſchen der Elbe und Oder 
v. E u u Bülow 9 


’ et 





"Bekanntmadungen. 


92, 
a4 Behr. 1: P. | 
Es find in der Pa Danmin die —5* un ftatt gehabten Wo: 

chenmaͤrkte — und zur —— derſelben der Mittwoch ae Som 

a Sg hin ner id ſeiches hier 
em ha n Publiko u roducenten wi 
durch bekannt 522— 3* zum Abſatz ihrer RR, und — 
nad) Gefallen Gebrauch 
: Stargard, den: zarten: —— 1814. 


PolgeiDeputarion der Königl. viat Kir ion Benin 
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Dear Hear Geheime Ober⸗Steuer⸗Rath Pochhammer hat eine Satin 
hung der über die Königl. Preuß. Stempel Geſetze vom 29. Novembr. 1810, 
27. Junius und 5. Septembr. 1811 ergangenen erlaͤuternden, ergänzenden und 
abändernden Beſtimmungen bis zum ı. Febr. d. J. einfchlieglich, abdruifen 
laſſen, deren Betrag derfelbe, nach Abzug der baaten Auslagen aus .pattios 
tiicher Abficht, zum DBeften verwundeter vaterkändifcher. Krieger beſtimmt. 
Der Preis it auf 8 gGr. für jedes Exewplar feftgefest, ımd muß, wegen des 
ertoähnten wohlthaͤtigen Zwecks, beim Ankauf gleidy baar entrichtet werden. 
Dem Geheimen Dber-Hof-B uchdrucker Decker, welcher den Druck unent⸗ 
‚geldtich beforgt hat, iſt Der Se der Schrift Hr unfere Rechnung übertigs 
gen, an welchen man ſich daher in Portofreien Briefen wenden kann 

a den 23. * 814. 
oͤchſt —— Miltalt · Gouvernement des Landes 

reihe der Elbe und Dder. 

. TER Ro v. BAUR. 


„ 


94 


4 94. — 
An patriotiſchen Beiträgen für die Verwundeten find ferner bei mir 
eingegangen. 

Vom Conſiſtorial Rath Engelcke in Stettin 36 Rthlr. 8 gr. 7 pf. 
Bon E. id Maciftrat in Damm 3° Rthlr. 20 ge. Vom Hrn. 
Superintendenten Wilde in Bublitz 7 Rthlr. 16 gr. Aus Porſt ı2 gr, 
Dom Hrn. Prediger Lauſin in Fürftenfee 8 Rthlr. 18. gr. o pf. Bom Hrn. 
Bor Meumann in WBangerin 7 Rthlr. 3 gr: Vom Hrn. Prediger 
Sachſe in. Roſenow inc. Dartz und Damerfis 4 Rthfr. 18 gr. Vom Hrn. 
Prediger Kuß in Stolpe 10 Rthlr. 6 gr. Dom, Hrn. Prediger Wiel in 
Treptow a, d. Rega a2 Rthlr. ıı gr. Vom Hrn. Prediger Mifch in Car⸗ 
nig.ır Rthlr. 4 gr. . Vom Hrn. Prediger Abraham in Warſin 2 Rthlr. 
12.96 Dom Hın, Guperintendenten Wegner in-Eöslin 33 Rthlr. zı gr, 
sp Aus der. Darocie Guͤltzow 6 Ra 22 gr. 10 pf. Aus der Vars: 
ie Baumgarten 2 Rıbirs, 10. gr. 3 pf· Aus der Parochie Pribbenow 
2 Rıhle. 11 gr. 2 pf. DBom-Hrn. Superint. Medemald in Naugardt 14 Rt. 
69. Rom Sin. Superint. Runge in Tempelburg 2 Rthlr. 4.90. Bom 
"ir Zufprctor Hobelsberger in. Stolgenburg 8 Kehle. Vom Hrn. Gutsbe⸗ 
fißer Gens Rthlr. Auf Der Dochzeitfeisv des Hrn. Schiffer Puſt in Stepenig 
ollegirt 8 Rthle. Aus der Parochie Labes 6 Rthlr. 12 gr. ro pf.- 
der. Patochie Rofenfelde 20 st. 3 pf. Aus der Parochie Borkenhagen 17 st- 
ı.pf. Aus der Parodie Wierow 2 Rthlr. 8 gr. Aus der Parochie Neu— 
Eid) ı Rehles 2 gr. Aus. der Parochie Zielfig.2 Nthle. ro gr. Aus der _ 
Parochie Schöniwalde 4 .Rthlr. ı gr. 5 pf. ‚Aus der Parodie Claushagen 
ı Rthlr.. Aus Der, Parochie Bonin ı Rehlr. 4 gr. 7 .pf-. Aus der. Parochie 
Damm durch dem Hrn. Conſiſtorial Rath. Engelke 7 Rthlr. 29. Aus 
der Parodie Stoljenhagen 2 Rthlr. 16 ar. Aus der Parochie Bölfchen« 
dorf 3 Rthlr. 12 gr. Aus der Parodie. Stöven 3 Rthle. Aus Der Paro⸗ 
hie nötig 3. Rıhle. 4 gr. Aus der Parochie Langenberg 2 Rthlr. ı2 gr. 
Aus der Parochie Meuenfirchen 4 Rthlr. Aus Möhringen und Krefom, 19 Mt. 
5 gr. 7 Ph: . Aus der Neptens Mühle bei Pomerensdorf 16 gr. Aus der 
Dorfl ah Scheune 3 Mirhir. 9 gr. Aus - der Dorffchafe Pomerensoorf 
s Arhie. ı ge. , Aus der Dorfihaft Schwarsom ı Kehle, 6 gr. . Durd) 
den Hrn. Superint, Wandam aus der Parochie Warnitz ı 7. Rehle. Durch 
denfelben aus Barnimsfunsm +4 Mehlv. 18 gr., Durch Denfelben aus Fuͤr⸗ 
ſtenſee 3 Rthlr. 11 gr., durch denfelben aus Pumptow 17 Kehle. 19 ar. iz 
dusch denfelben aus Sallentin 24 Rthlr. 14 gr., Durch Denfelben aus a 

| elkow 


u l:  - BE 


delkow und Ehrenberg 13 Nröle. 8 ar..6 pf 5 A; durch denfelben aus Gott: 
berg und Lebehn 4 Dthle. 20 gr,, ned) ‚aus Gottberg 37 Nrhlr. 10 814 zurch 
denelden aus Billerbet und Blanke eo die 16 st. 6 pf. $-, Durch) den⸗ 
felb — — 8 in und Linde 10, ft. #2, Durch, Be et us Repplin 
ittcho hom und Elüsow 7 Rt. 

—* — 6 aus — und Schloͤtnitz 9 Rehlr 21 gr., dutch 
in 3 4 Rthie. 16.98, 77, durch Denfelben Aus Rehfeld nnd 
SE 19. * dutch denſelben ri gt 7 dur ei 


den en in —— 61 A 7 gr. Rom dr Superintendent Muner 
w 6 Rthle. 2 gr. —* Hrn. Superint. Bartz in Colberg 25 Rt. 
a m Hen. Kaͤmmerer Meyer in Polzin ı Nehle. 6 gr. 10 Pf. Bom 
" Geheimen —— v. "Bilfinger ins Schlawefchen Kreiſe co net 
$6 Rithit 7 gt. 9 pf. Aus den Pyritzer Kreiſe Dutch Die Kreiscaſſen 92‘ 

PD Fa Hrn. Dberamtmann Fernom in Wollin in einer Giſciſch 
ite.15 Reh, 12 gr, 10 pf. Bon den Knaben der ——— in *— 

n 


fi e de Pächter Zilmann in Braus 
— 9— — in en 8 hehe 21; RR 







ER in Stepenis 8. Rehle: 5 ge. Don dem Hrn: Superint. 
and in Moſſow 4 Rehte. 12 gr. von H Renfiben- ein Kirch = 
—— in Schönau 5 Rrhle. 4 Bon den Hei. te 


was Sinn Ya aß Oi. ehe 


de nnenburg 3 Nthir., der Parochie Pe nje 1 ac 
3 gr, aus der Parochie RU Sk ar gr-, aus at Parodie W 


ersdorf 4 . 3. 98., aus der tochie enberg 6 Nehir. 2 
=: ©. 6 a Be Dat Vom — — 


Be 


2 neue und 7 alte aus FRISEUR 


Paar Strümpfe Bom 
Hrn Prediger Stiege aus Pohin » Par Soden und z Leibbinde. Von 
einem Ungenannten 2 Paar Sodur und 6 2. Peibbinden. —— —— 


Rennemann in Stepenitz » lederner Torniſter und 3 neue Hemd 
Stargard, —* sten Mir, 1814. 
— Hoppe 


Auf den Grund eines Schreibens Er. —— ei 6 Dorn Otuans 
Kanylers Freiherrn von Hardenberg an das Könige. Militar Gouvernement 
zwifchen der Oder und Weichſel vom rgten » M. — IT befannt 
gemacht, Daß nad) dem Befehle Sr. Majeftät des Königs das von Luͤtzowſche 
und von Meicheiche Freikorps m ein Selbregi ment umgeforme werden follen, 
und daß den —— dieſer beiden Korps: hierdurch eben dieſelbe milltai⸗ 
riſche Laufbahn eröfnet wird, mie fie die übrigen Freiwilligen bei Den Deta⸗ 
ſchements der Regimenter — — 

Stargard, den ı2. März 

Militair-Deputation ya Sugl. Preuß. Kern von Pommern. 


Chronik der dffentlihen Behörden. 


Der Caͤmmerer Ehriften zu Greifenhagen ift zum Buͤrgermeiſter da 

- felbft, ver Senator Pietſch zum Caͤmmerer, der Stadtgerichts: Affeffor Gie⸗ 
en ——— erg die Kaufleute Rafch, Putzke, —— Martini, 
—— a der Faͤrber Strauch find. zu unbeſoldeten Rathsherrn 
en 9 t uhd gr folche beftärigt worden. 


Der Kaufmann Eallies zu Wolin ift zum unbefoldern Rathmann und 
Caͤmmerer daſelbſt gewählt und als foldyer beftätige worden, 


Der Candidat Herr Carl Heinrich Kypke ift als Rector Der Stabdtſchu⸗ 
fe in Labes beſtellt worden. 


Der Muͤhlenwaagemeiſter Reehfeld zu Stofpe ift * Penſion gefeht, 
* J — —— wiederum der Accife-EaffemEontwolleur de Strasbourg, Al 
gefte 


b T reib dj 
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Stettin, den 26ſten März 1814. 








N Geſetz Sammlung. 
No. 3. enthaͤlt: 
Mo. 210. die Verordnung, betreffend das 556* Verfahren wegen ſolcher Schulden, 
welche aus aneriaubten Handlungen eutſtanden find, Vom 24ſten Maͤrz 1812, und * 
Mo. zır. die Deklaration des Paßteglements vom 20. Maͤrz 1813. in Anſehung der 
Brachtiubrtente, Handwerkegeſellen und Vichhändler. Vom 20. Februar 1814. 
No . 4 enthaͤlt: 


CWMo. aıa. Dekiararfon der Stempelgeſite vom 20. Mod. 1816, 27. Junt und F. Gen 


1,..tembir 1811 im Betref der Stempelpflichtigkelt ber Wechſel und kanfmänniichen Anwel⸗ 
fungen. Vom 3. März 1314 N: 


„Do. 213, -Allechöchfte Katinetsordre vom 3. Piärz 1914. im Betref der Uebernahme ber 


ſtaͤdtiſchen und DomanlalWaagen. 





Berordnungen. 
Polizel⸗Angelegenhelten. 
96. 

Wegen frengere ——— Viehlerben / Patente vom 2. April 1805. ad Cap. IM». 
j 0. 1367. Bebr. 1814. P. D. , 

Da nad) neuern Verſuchen bei Gelegenheit der auf Mittelhof im Rum⸗ 
melsburgifchen Kreife geherrſchten chronischen Lungen-Eutzündung des Rind» 
viehes Die verſchiedentlich bezweifelte Ge a Buben diefer rei 


> x = 
— — n2 — — 4 * 
heit ſich wirklich abermals beſtaͤtigt hat, ſo ſind die Vorſchriften des Patents 
vom 2ten April FBo3 ad. Cap, IV. um fo mehr überall zu befolgen. Die 
Stallfuͤtterung des Franken Viches mit Gemuͤſe, Kohl, Rüben und Ertoffeln 
bei reiner Streu .und guter Stallung hat fidy fehr nüßlich gegen Die qu. 
Kranfheit bewiefen, und find nach den Berichten Des Herrn Landrath -von 
Putttammer und Kreis-Phofici Dr. Sonnenburg, welche mit vieler Einficht 
dieſe — behandelt haben, die kranken Stuͤcke groͤßtentheils durch⸗ 
geſeucht und waͤhrend der Futterung in der Sperre ſogar anſehnlich gemaͤſtet 
worden, welches zur — 5x5 hierdurd; empfohlen wird. 
Stargard, den sten März 1914 


Poligi-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Finanz Augelegenheiten 


97. 
Detimauton der Stempelgeſetze vom zeffen November 15310., 27ſten Jun und stem Septb. 
18012, 4u Betreff der Stempelpflichtigkelt der Wechſel und kaufmännifihen 
= Anweifungen. Vom zten. März 1814. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu- 
Fen x... Wir finden für nörhig, die Stempelpflich tigkeit der Wechſel und 
Faufmännifchen Anmeifungen zu erweitern, zugleich aber der Kaufmannfhaft 
den Wunſch zu ihren, Wechſeln und Anmeifungen eigene Formulare brauchen 
en ſtempeln laffen zu duͤrfen, möglichft zu gewähren, und verordnen deshalb 
gendes: 


ge, 
„ Rom ıften März r8r4. an, follen alle ausländifdye in Unſern Staaten 
eirigehende Wechſel und Faufmännifche Anweiſungea, fie. mögen das Wort« 
Wechſel, oder Aſſignation, oder Anmeifung enthalten, oder nicht; in Unfern 
Landen zahlbar ſeyn, oder blos um negociiren oder Berhandeln eingehen, ders - 
ſelben Stempelabgabe unterworfen feyr; melcher, nad Borfihrift der Dekla- 
ration vom 27 fen Junius 1811 $. 3. a) die Dafelbft gedachten inländifchen 
Wechſel ımd Anmeifungen unterliegen, und reiche bei Gegenſtaͤnden von 
so Rthle einfchlieflich, bis 500 Rihlr einfehlieglich, acht gute. Grofchen bes 
trägt, ſodann aber von 250.34 250 Mthie. um vier gute &rofehen fleigt, der» 
geſtalt, daß z B bei einem Gegenftande über soo Rthl. bis 750 Rehlr. 
einſchließlich, xwoͤlf gute Groſchen erlegt werden muͤſſen. | 


| 5. 2. 


Gleich nach dem Eingange dieſer Papiere in Unſern Staaten und che 
damit ein Geſchaͤft gemacht, oder Zahlung darauf geleiſtet werden Dark, muß 
die Stempelung derfelben geichehen. * 
9. 3. 

In den vornehmſten Handelsſtaͤdten Unſerer Monarchie ſollen eigene 
Wechſelſtempelungs/Anſtalten errichtet, auch ſoll dafuͤr geſorgt werden, Daß im 
jeder andern Stadt, mo gewoͤhnlich Handelsverkehr mit dem Auslande ſtatt 
- findet, die Stempelung eingehender auslaͤndiſcher Wechſel und Anteifangen 
erfolgen kann. ‚Sollte jsdoch ein folches Dokument aus dem Auslande im 
eure Eleine Stade eingehen, wo deſſen Stempelung nicht erfolgen koͤnnte, fo 
muß der Empfänger, wenn das Dokument nur auf soo Rthlr, oder weni⸗ 
ger läutet, die gefeglihe Stempelabgabe an das Accifeamt Des Dres entrich⸗ 
ten, wogegen diefes auf dem ihm vorzulegenden Dokumente die Stempelber 
richtigung mit den Worten: Stempel ift bezahle mie — gGroſchen, 
unter Beifügung des Datums, feiner Firma und Unterfchrift bezeugen ſoll. 
Beträge aber die in dem Dokumente ausgedrückte Summe nicht als soo RE. 
fo muß der Empfänger ſolches nad) dem nächften Drte, wo die Stempelung 
gefchehen kann, befördern und dort zur Stempelung vorlegen laſſen. 


Auer $. 4 
Den in den Handelsftädten mohnenden. Kaufleuten ſtehet frei, ſtatt der 
Durch die Deklaration vom arften Juni 1811. $. 3. e., eingeführten geſtem⸗ 
pelten Wechſel⸗ und Afjignations: Formularen zu den von ihnen auszuftellen« 
- den Wechfeln und Anweifungen ihre eigene Formulare zu gebrauchen, und 
dieſe ausgefüllt, oder in blanco ftempeln zu laſſen, in fofern nicht folgende 
Beihränfung eintritt: Blankets dürfen nur dann geftempelt werden, wenn 
fie die Summen in Zahlen und Buchſtaben ausgedrückt enthaften, zu wel⸗ 
«chen fie verwandt werden follen. 
Sind zu einer Wechfelgefchäft mehrere Eremplare des Wechſelbriefs, 
: als Prima, Serunda, Tertia 2c. erforderlich, fo muß zwar jedes Eremplar 
einzeln geftempelt, die Abgabe Dafür darf aber nur einmal erlege werden. 


6. J · 
Auch in den 5. 3. gedachten kleinen Staͤdten ſoll den Kaufleuten unbe⸗ 
nommen ſeyn, ſich zu ihren Wechſeln und Anweiſungen eigener Formulare 
oder eigenen Papiers zu bedienen, und den Dortigen Rn den 
2 Ä tein⸗ 
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Stemwelbetrag zu berichtigen, im ſoſern die darin verſchriebenen Summen 
nicht den Betrag von 500 Rthlr. überfteigen. Daß Die Zahlung gefchehen 
ift, wird in der $. 3. vorgefchrichenen Art auf dem Wechſel bemerkt. 


$. 6. 


Die Stempelung in den größern Handelsftädten fol mit einem trockenen 
und in den kleinern Handelsftädten mit einem Sarbeitempel gefchehen. Das 
Nähere dieferhalb bleibt der Veftinmmung Ynfers Finanz Minifters, und der 
von ihm den betreffenden Behörden zu ertheilenden Inſtruction vorbehalten. 


$. 7. 
Die Verpflichtung, die Stempelung gegen Erlegung der gefeglichen Ab⸗ 
sabe $. ı. bewirken zu laffen, liegt ob 
a) An Anfehung der in Unſern Staaten ausgeftellten Wechfel und Fauf- 
maͤnniſchen Anmeifungen zuerft dem AYusfteller, und, wenn es bon die» 
ſem -unterlaffen werden, Demjenigen, an deſſen Drdre das Dokument 
ausgeſtellt ift, fo wie hiernächft auch einem jedem Giranten und Zw - 
duſtator, imgleichen dem Bezogenen und Acceptanten ; 
by) bei eingegangenen ausländifchen. Wechſeln und Anweiſungen zuvoͤrderſt 
“ dem. erften Inhaber, es fey derſelbe Unfer Unterthan öder ein fich in 
‚Unfern Staaten aufhaltender Fremder, dann den Giranten und Indoſ⸗ 
fatorien jowohl, als dem Traſſator und Acceptanten, in fofern fie im 
Lande befindlich find. " | 


$. 8. 2 


- Ein jeder, welcher, nach vorftehenden Beſtimmungen, einen Wechſel oder 
eine Faufmännifche Anweifung ftempeln zu laffen, oder ein geſtempeltes For 
mular, nad) Borfchrift ver Deklaration vom 27ften Juni 1811. $. 3 e. dazu 
zu brauchen, verpflichtef if, und foiches unterläft, -oder einen geringern 
Stempel, als gefeßlich erforderlich anmender, verfällt in Die $. 9. geordnete 
Strafe, welche, wenn das Dofument ungeftempgt, oder nicht volktändig ges 
flempelt, durch mehrere Hände gegangen ift, reſpective den Yusfteller, den 
erften Anhaber, ſaͤmmtlichen Giranten und Indoſſatorien, ſo wie den Beo: 
genen und Acceptanten und zwar jeden befonders trifft, Dergeftalt, Daß von 
jedem einzeln der volle Straf Betrag für feinen Antheil zu erlegen ift. 

Außerdem find die Contravenienten zu Entrichtung des gefeglichen Stem ⸗ 
pelbetrags, oder deffen fo daran fehle, folidarifch verbunden, RS 
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Die Strafe wird anf den fuͤnfundzwanzigfachen Betrag des entweder 
nicht gebrauchten oder zu. wenig angemaudten Stempels -feftgefegt. 
Die frühere Strafbedingungen finden bei Wechſeln und: Anweifungen 
nicht weiter Anmendung. 
Der Denunziant erhält die. Hälfe der Strafe. _ 


* 


5. I O, z 


Die durch diefe) Deklaration nicht abgeänderte Beſtimmungen der Stem⸗ 
pelgefige vom zoften November 1810., 27ſten Zuni und sten. September 
ı811., den Wechſelſtempel betreffend, bleiben in Kraft. | 

Gegeben in Unferm Hauptquartier Chaumont den ten März 1814 

Friedrich Wilhelm. 
| Hardenberg. Bülom. 

Vorſtehende Deklaration wird hiedikch zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht, mit der Bemerkung RR Be Park 
1) daß in Stettin ein befonderes Wechſelſtempel Amt in dem Aeftimas 
tions Eointoir des Packhofes errichtet worden, bei’ welchen eine trocke⸗ 

„A — der vorzulegenden Wechſel und Anweiſungen ſtatt fin. 

wird. En 

2) Daß in den Srädten Anclam, Demmin, Smwinemünde, Colberg, Ruͤ⸗ 
genwalde und Stolpe die Stempelung der Wechſel und Anweifungen 
bei dem Accife-Amte des Dres in rother Farbe gefchieht, und 2 

3) dag in Den übrigen kleinen Städten Feine — ſtatt finder, ſon⸗ 
dern der Stempel,Betrag, wenn Die in dem Wechſel oder der. Anwei⸗ 
fung ausgedruckte Summe nicht mehr als 500 Rthlr. beträgt, bei dem 
Arcife-Amte des Dres erlegt werden Fann, wogegen daſſelbe unter feiner 
Firma und Unserfehrife und Beifügung des Datums, die. Stempelbes 
tihtigung mie den Worten: 5. 

„Stempel ift bezahlt mir — ggr. | F 

bezeugen ſoll. Die betreffenden Aemter find mit der nähern Inſtruction 
verfehen worden. : won 

Stettin, den aıflen März 1814. 

Fe Königl. Abgaben-Deputation. der Regierung von Pommern. 
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Beiſtliche und Schul⸗Angelegenheit. 

— RN; Er No. 154. Mär 14. *3 et 
Es ſind die ſaͤmmtlichen · Staats⸗Pruͤfungs⸗Behoͤrden, ſowohl für Das 
— und Schulfach, als auch für das Juſtiz, Cameral: und Medizinal« 

ach angetviefen, bei den Pruͤfungen der Candidaten auf das, was in den 

‚akademifchen Abgangszeugniffen derſelben von ihren Abiturlenten⸗Pruͤfungs⸗ 

: zeugniffen von dee Schule enthalten ift, Rücklicht zunehmen, und ihre Prü- 

Fangen darnach einrichten, Damit befonders' diejenigen, welche bei ihrer Pruͤ⸗ 
fang vor don, Abgänge zu einer Unjverfifät ſchwach ‚befunden find, um fo 
schärfer geprüft werden Eönnen, je fleißiger auf der Univerfität zu ſeyn ihre 

Pflicht war. Es wird Diefe Maaßregel hierdurch nicht nur den Gymnaſien 

Der Provinz, ſondern auch den Heltern und Vormuͤndern bekannt gemacht, 

Damit fie ihre Söhne und Mündel nicht unreif zum Univerſitaͤt entlaſſen, in⸗ 

dem hiedurch den Unfähigen alle Hofnung benommen werden muß, ein Fort, 

Ekommen und Berforgung im Staate zu erhalten. 


Stargard, den ıofen März 1814. Ä 


Geiſtliche und Schul:Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 





Militair-Angelegenpeiten. 


99 F 
Auf den Grund einer Verfuͤgung St. Errelleng Bes Herrn Staats, 
Sanzlers Sreiheren von Hardenberg vom zzten v. M. wird iermit befunnt 
gemacht, daß Sr. Majeftät der König_ bei den obwaltenden freundſchaftlichen 

rhaliniffen wiſchen Preußen und Hannover zu beſchließen geruhet haben, 
daß alle in preußiſche Gefangenſchaft gerathene Hamoͤverſche Unterthanen 
a Bam Fuß gefeht, und ihnen die Ruͤckkehr in ihre Hepmark geftatter wer⸗ 


"Stargard; den 17. Mäty, 1814 | 
Königl. Militair-Deputation Der Regierung von Pommern, 
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— Bekanntmachungen 
F | 100, | 
» An patrioffihen Beiträgen für die Verwundeten find ferner bei mir 
RT “05 gegangen. ! 

Bon der Gemeine Weitenhagen und Gr. Machmin 3 Rehfe ro ger 
9 pf, von der Gemeine Dünsw 5 Rthlr. 4 gr., won der Gemeine Müßerom 
21 gr, von der Gemeine Budow 20'gr., von Der Gemeine Sageriß 8 gt, 
Bon der Gemeine Lupow ı Rthlr. 4 gr., vom der Gemeine Düpfow r Rrhir., 
son der Gemeine Rowe ı-Neble., von der Gemeine Btuͤskow und Schurow 
i Rthlr. 17 gr., von der Gemeine Mickrow ı -Rehle. 8 gr., vom der Ge⸗ 
feine Schonhagen 3 Rrhle. 4. gr.; von dem Herrn Superintendent Frey⸗ 
ſchmidt in Stolpe in der Pfarr⸗Kirche colligirt 12 Rthlr. 14 gr., von Denen 
Herren Lehrern der Rarhs. Schule in Stolpe der Ertrag für ein, den Jah⸗ 
ten der Schüler angemefjenes in der Schule aufgeführte Schaufpiek 47 Rehlr. 
2 gr.; von dem Herrn Prediger Erell in Buchboltz 3 Rthlr. 15 gr., von 
dem Herrn Superintendent Peters 62 Rehlr., von dem Heren Superinten- 
dent Gutbier aus Pyritz von _ der Stadt 13 Kihl, Dorfſchaft Kl. Riſchow 
7 Rthlr. 22 gr, Dorfſchaft Iſinger 8 Rthlr. 8 gr, von der Dorfſchaft 
"Alten Grape ı Nehle. 12 gr., von der Dorfſchaft Kunomw ı Nthle. 18 gr., 
von der Dorflchaft Gr. Zarnow 3 Rthlr. 8 gr., von der Dorfichaft Groß 
Mölten ı Rthlr. 18 gr., von dev Dorfichaft Bajersvorff 3 Rthlr. 12 gr., 
don der Dorfichaft Köfelig ı Rihlr. 20 gr., von der Dorfichaft Alt Staͤdt 
g Rthlt. 23 98 3. pf, von der Dorfichaft AWobermin = Mehle., von der 
Dorſſchaft Britzig 10 Rthlr. 10 gr. 3 pf., von der Dorfichaft Eoffen z Rehlr. 
2 gr von- der Dorfichaft Klorin 2 Rehle. 4 gr., von der Dorfſchaft 
EN ngig x MRfhir., von der Dorfſchaft Gr. Latzkow 2 Rthlr. 4 gr., von der 
orfihaft Schoͤnow 1 Rthlr. 8 gr.; von den Herrn Prediger V y 
aus Strippow und Strachmin 3 Rthlr, von den Herren Predtge tiche 
Baus Wuſſow 3 Mthlr.-8. Hr, von Demoifeld Muthins in Hohenmocker 
4 le, und 6 Schlafmuͤtzen und 6 paar Socken; aus der Parochie 
Greiffenberg, durch den Herrn Superintendent Klüg 10 Rfhlr., aus Der 
Parochie Sein 18 ge., aus der Parochie Goͤrcke 2 Rthle. 4 gr, aus dev 
Parochie Radduhn 18 gr, aus der Parochie Mibbefard 6 Rthlr. r ar; 
aus der Patochie Batzwitz 3 Rthlr. 79 gr. 4 pf, aus der Parochie ABig- 
mig 4 Rehlr. 12. g8., ans der Parochie Bandeckow 3 Rthlr. 12 gt. 3 pf, 
aus Der Parochie Benfefow » Nthle. 76 gr., aus der Parochie Hefpebreck 
4 Rıhle., aus der Parodie Trieglaff 3 Rthir. 6 gr., aus der * 
en: 
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Woͤſtenthin 2 Rthlt, aus der Parschie Reſelkow 1. Nrhfe. 12 gr., aus der 
Parochie Plathe ind. 5 Rehle. Gold 30 Rthlr., aus der arochie Eölpin 
5 Rthle 2 gr. 6 pf., aus der Parochie Dorphagen 3 thir., aus der 
— —— 16 gr.zvon den Herren Subalternen Der 
jeſigen Koͤnigl. Regierung find an die hiefige Lazjareth Direction 30 Reble. 
yegeben: worden, wofür“ı. Tonne Hering gekauft it; von dem ehemaligen 
epräfentanten des Pommerſchen VBaner⸗ Standes Herrn Frey Schultz 
Döbling in Groſſendorff bei Stolpe 31 Mehr, ; von der Stadt Treptow 
an der Tollenfee 6 Rthle. 6_pf., don Der Dorfichaft Tesleben 8 gr· von 
der Dorfichaft Miloberg 3 Rthlt. 2 ar., von Der Dorfſchaft Altenhagen und 
Zugpag 3 Nthle. 14. gr, von. der Dorfichaft Guͤltz 14 Rihle. r gr von 
der Dorfichaft Hohenmosker 10 Rthlr. Bor, vom Der Dorfſchaft Golchen 
Rihlr. 4 gr. 6. pf, von Der Dorfihaft Boilenthin 3 Reblr. 16 gr., von 
der Dorfichaft Werder 2 Nıhe. zı gr. 6.pf, von der Dorfſchaft Grapzow 
ı Mihle. 16 ge, von Der Dorfichaft Clatzew Rthlr. 4 98:5 „von den 
Herru Superintendenf Drews in Meuftettin 28 Rebe. 6 gr, 3 pf.s Durch 
den Herin Superintendent Fink in Lauenburg‘ 5 Rebe, 1 ge, Dorfichaft 
Brefen 4 ar., Dorfihaft Buckowin 16 gt., Dorfichaft Charbrom 5 Reblr. 
2 98. Dorffchaft Diencelig 20 gt. 2 Pf, Dorfihaft Garbgar 2 gr. Dorf 
(haft Grein 3 gr, Dorfichaft Jaunewis 169%, Dorfſchaft Labuhn 
Rthlt. 12 ge, Stadt Leba ı Rthir. 20 gr., Dorfichaft Oſſecken 2 ge, 
Doriihaft Saulin 2 Rthfr. 22 ges aus Der Stadt Ruͤgenwalde durch 
den Hirrn Superintendent Wagner 27 Rthir., Dorfſchaft Zizow ar gt 
von der Dorfichaft Bartzewit 2 Nehle. 4 ge, von Dir Dorfichaft Ruͤtzen · 
hagen ı Reblr. 6 pf, von Di Dorfſchaft Laazig 3 Kehle, 22 gt, Dorf 
ſchaft Manſow 22 gt., Dorfſchaft Kudderow 3 Rthlr. Dorfihaft Simbow 
6 Kıble. 2 gr. 6 Pfr Dorfihaft Altenſchlawe 4 Rihlt 20 gr., Dorfſchaft 
Kerkom ı Rehle 12 gr. Dorfichaft Joershagen ı3. Rrblter Dorfſchaft 
Graupenhagen 2 Rehlr. 22 ar. 3 pf. Dorfihaft Schlawin 3 Rehir. 8 gr., 
Dorfihaft Malhew 1 Nehle..8__ gt Dorfihaft Nemig ı Nehle. 4 gt. 
Dorfſchaft Kofternig 21 gr, Dorfichaft Dumerom 2 Rthlt. 1498, Dorf 
ſchaft Abtshagen 3 Kehle. 4 gr, Dorſſchaft Erentin Mehle. 14 He 
Doͤrfſchaft Buckow ro yer Dorfichaft Petershagen ı Rtehle. 2 ges von 
den Herren Superintendent Stephani aus. Regenwalde 3 Rthlt. 13 Hr 
Dorfihaft Obernhagen 2 Kehle. 19 gr. 3 Pfr Dorfichaft Earew -ı Rthir. 
Toge. 7 pf, Dorfihaft Stramehl x Reble, 16 9%, Dorfihaft Kankelfig 
1 Mebie. 3 ge, Dorfichaft Gr. Raddowe Kehle. 20 ge, Dorfichaft Lab: 
buhn T Rebe. 8 9% 2 Pfr Dorfihaft Stargordt ı Kehle ı 91-5 - 


=“ \ 129 —— 

a Superintendent Wilde in Bublitz aus Goldbeck 2 Rrhle. 3 ar, 
Gaft x Rthlr. 12 gr, Dorfihaft Schwellin 18 _gr., Dorfihaft 
Kankenburg 12 ge, Dorfihaft Drawehn 22 gr. 10 pf-, Dorfihaft Kaſu 
mirshoff 1 Rthir: 6 gr.; von Den Heren Prediger Eurtius zu Treptow, ans 
der Parochie Wachholtzhagen 4 Rthle, 22 gr, aus dee Parochie Pribus 
6 Rthlr. 12 gr, aus der Parochie Robe 23 Rehle. 15 gr.’7 pf., aus der 
Parochie Kladfow ı Rthlr. 14 ar. 9 pf., aus Der Parochie Dargielaff 
> 72 gr. 9 pf., and der Parochie Yangenhagen 6 Rrhlr. 19 gr., aus Der 
Parochie Zarben 4 Rrhlr. 2 gr. 6 pf., aus der Parochie Güglaffshagen 
i Rthlt. 18 gr., aus der Parochie Gr. Zultin 7 Kthir,, aus der Parochie 
Drofevew 5 Rehlr. 5 gr. 6 pf, aus Der Parochie Gervin 8 gr., aus Der 
Parochie Behlkow 3 Rthlr. 16 gr. 5 pf., aus der Parodie Zedlin 5 Nihle 
9 9r.; von den Buperintendent Keiper aus Eörlin 3 Rthlr. ı3 gr. 
zen t Marrin 3 Rthlr. ‘13 ge, Dorfſchaft Fritzow ı Rthlr. 
99%, Dorfſchaft Claptow 3 — 14 gr., Dorfſchaft Kerſten 16 gr. 
10 pf, Dorfichaft Carvin 2 Replr. 4. gr., Dorfſchaft Ramlow 2 Rthir. 
2 gr. 2 Pf, Dorfichafe Rosgew ı Rthle. 6 gr. ı pf,. Dorfichaft Peters⸗ 
n 3 Rıble. 4 9r.; von dem Hrn. Superintendeuten Sprengel in Paſe⸗ 
walk aus der Stadt Pafewalk 56 Rıhir. 4 gr, aus der Dorffchaft Belling 
2 Rhle. 12 gr., aus Der Dorfſchaft Dargig 7 Rthlr. 14 ge 6 pf., aus der 
Dorſfſchaft elow 6 Rthlr. zı gr, aus der Dorfſchaſt Boͤck 2 Rthlt. 
10 9r., aus der Dorfichaft Blanfenfee 2 Nehle. 12 gr, aus der Dorfichaft 
Coblentz rı Rihlt 14 gr. 6 pf.; von dem Hrn. Prediger Wagner in Rü- 
genmwalde auf einer Hochzeitsfeier colligirt 13 Rthlr. ro gr.; von’ dem Hrn. 
Superintendenten Mund in Demmin von der Stadt ıı Nthlr. 2 gr. 1 pf., 
von der Parodie Beggerow = Rehle. 14 gr 3 pf., aus der Parochie Schwich- 
tenberg 2 Rthlr. 17 gr, von der Parochie Boldenthin : fr. 17 gr., von 
der Parochie Lindenberg ı Rthlr. 19 gr., von der Parodie Wolkwitz 6 gr., 
bon der Parochie Zettemin ind. 10 Rehlr. Gold ı5 Rthlr. ı-gr., von der 
Parochie Eummerow 6 gr., von der Parochie Verchen 1 Rthlr. 11 gr., 
von der Parochie Eartelin 4 Rthlr. 4 gr., von der Parochie Zarınen 5 Rr. 
6 gr von der Parochie Sophienhoff 4 Mrhlr. 9 gr. 6 pf., von der Parochie 
m 5 gr., von der Parochie Santzkow 2 Rthle. 3 gr.; von dem 
Hen. Supesintendenten Belig in Bahn, aus Bahn 5 Rthir. 20 gr. 4 pf, 

aus der Parodie Fiddichow und Nipperwiele 7 Rthlr. 16 gr., aus der 
xochie Marienthal x Rthlr. 20 gr. 3 pf., aus der Parochie Stechow ı Rth. 
a2 98, 5 pf., aus.der Parochie Steinwehr . Rrhle. 22 gr., aus der >= 
114 
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ie Neuendorff = Kehle. 4 ar. 6 pf., aus der Parochie Sulchow 3 Rihlr. 
12 gr., aus der Parochie Uchtdorffern Rthlr. 21 gr. -6°pf., aus der Parochie 
Roͤhrichen zo gr. 6 pf., aus der Parochie Linde 1 Rthlr. 21 ge. 6 pf., aus 
dir Parochie Wildenbruch ı Nehlr. 1 ge. 5 pf., aus der Parochie Liebenow 
1 Rehlr. 16 ar. 8 Pf5 don den Dre. Superintendenten Kaufmann in Cam⸗ 
min von der Bergkirche 7 Nehle. ı gr., von der Domfirche 4 Rthl. 14 9r., 
don der Parochie Frisow 4 Rthlr. so ge, von der Parochie Hoff.r Rthlr. 
6 gr., von. der Parochie Zirckwitz 3 Nehlr. 4 ge. 7 pf., von der Parochie 
Tripſow 12 gr., von der Parochie Weichmuͤhl 5 Rthlr. 4 gr., von der Pa⸗ 
zochie Nemig 1 Rthle.“ı gr, von der Parodie Köfelig ı Rthle: 21 gr., von 
der Parochie Dobberphul 2 Rehle..ıg gr., von der Purochie Jaffow ı Rrh, 
12 9t.; von den Herin Superindenten Backe in Wollin-von der &t, Ni 
eolai- und St. Georgenfirde 17 Rthlr, vonder Parochie Tonnin ı Rthlr. 
2 gr, von der Parodie Kolzow ı Rthlt. 8 gr., von der Parochie Prirten 
3 Athle,, von der, Parochie Lebbin 12 gr., von der Paroehie — 16 90, ° 
von der Parochie Martentin zo gr 10 pf., von der Parochie Kono ı Rehlr. 
von der Parodie Sarnow = Rihle 6 gr., von der Parochie Koͤpitz 7 Reh. 
15 gr.;von dem Hrn Prediger Schwarze von Den Gemeinden Buslar und 
Schloͤtnitz ı Rthlr. 2 gr.; von dem Hrn. Prediger Gadebuſch von den Ge 
meinden Woldenburg und Muddelnow 2 Rthlr 3 gr., ven der Gemeinde 
Auftin ı Rehle x ge; von der Gemeinde Wisbu und Rotnow 3.Rehir. 
5 gr; von dem Hrn. Naatz von den Gemeinden Suckow und Luͤbtow 3 Re. 
17 gr.; von dem Hrn, Zuperintendenten Adam zu Treptow a. d. Tollenfe 
ven der Parochie Daberfow 3 Nehle 12 gr; von dem Her. Suprrinten 
dent Zſchock in Heckermünde aus der Stadt 7 Rthlr. 4 gr, von der Par 
rochie Lirpgarten. s Rthir. 79 ge, von der Parochie Esgefin ı Rrhlv, 6 gr.⸗ 
von der Parochie Luckow ıı Rebe, 9 gr, von der Parosbie Alt Warp 
18 98, von der Parochie Neuwarp 4 Rthle. 20 gr, von der Parochie Zie⸗ 
genorth 4 Rthlr, von der Parochie Jaſenitz 8 Rthlr. 9 gr.; von dem. Den. 
Superinrmdent Dörr in. Freyenwalde von der State ı Rihle. 16 gr., aus 
der Parochie Harmelsdorff 2 Rthlr.. 8 gr.,. ats der Parochie Falkenberg 
14 gr, aus der Parochie Müggenhal 2 gr., aus der Parochie Parlin + Rt. 
so gr,aus der Parochie Pegelow 4 Rthlre. 5 gr, aus ter Paroehie Lehren: 
hagen ı NRthlr., aus der Parochie Schoͤnebeck ggr., aus der Parodie Ruhr 
now r Rthl., aus der Parochie Silligsdorff ı Rthlr. 15 gr., aus der Parochle 
Meilen i Rthlr. 2 gr., aus der Parohie Teſchendorff 2. Rthlr. 16 gr., - 
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der Parochie Weleewwerf 9 gr, aus der Parochie De. 12 gt.; von dem 
Hrn. Superintendene Milarch aus Gollnow 13 Rthlr. 49 

Stargard, den 18. März 1814 

Hoppe. 


Chronik Der öffentlihen Behörden. 


Der Zimmermeifter Roͤhl zu Wangerin ift zum unbefolderen Rathmam 
dafelbft gewählt und als ſolcher bejtätige, 


Der Töpfermeifter Borchardt zu Cammin ift zum — Rath⸗ 
mann daſelbſt gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt. 


Der Schmidt Meiſter Casper Frantz zu Zanow iſt zum unbeſoldeten 
Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der invalide Feldwebel Wolff iſt als Thorſchreiber zu Bellgard vom 
ıften Maͤrtz e. ab, angeſetzt worden. 


Der Supernumerarius Hemmel iſt als Acciſe Caſſen⸗ Aſſiſtent zu Stettin 
angeſtellet worden. 
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Stettin, den 2ten April 1814. 





Berordnungen 
Polizel⸗Angelegenhelten. 





sau. 
Die Deslaration: einiger Paragraphen = ner vom aten April 1803 
treſend. 


No. 1195. Jan. 14. P. D. 


Die Deklaration der $. 14 und ı7 des Viehſterbens Patents vom. zten 
‚April 1803 iſt noch nicht allgemein befannt, und in Mo. 3717 — 38 des vors 
jährigen Amrsblatts beim erneuerten Abdruck des gedachten Patents über: 
fehen worden. Es wird folche Daher, wie folgt, wörtlich nachgetragen:” „Da 
nach neueren Erfahrungen Die Unzulänglichkeit des $. 14. Des neuen Dich 
ſterbens⸗Patents vom zten April 1803 beſtimmten viertägigen Quarantaine 
für das aus Podolien und aus den.umliegenden Gegenden eingehende Vieh 
ſich gezeigt hat, fo wird Daher nach nochmaliger Einforderung des Gutad)- 
tens unfers Collegiı Medici er Sanitatis hierdurch verordnet: 
daß das ausden rufjiichen und Defterreichifchen Staaten in Oft, News 
oſt und Südpreußen eingehende Wieh, : 
„Ein und Zwanzig Tage! 
Quarantaine auf der Grenze halten muß; Dagegen aber die nach $. 17 
des Patents verordnete Quarantaine auch beim Webergang aus letzt 
genannten Provinzen in andere Diesfeifige nur auf 
— „Bier und Zwanzig Stunden‘ 
feſtgeſetzt wird. 


Signarum Berlin, den aıften 1805. | J J 
Auf Sin Shut Hast allergnädigften ed 
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Betreffend nun die Einlaß Orte in die hiefige Provinz überhaupt, fo find 
hiezu nachſtehende Gremz Zol Aemter, wo nur allein Vieh zur beſſern Con⸗ 
iroile und Verhütung der Einſchleppung der Viehſeuche in hieſige Provinz, 
um Eingang deklarirt werden darf, beſtimmt worden. 1. Treptow an Der 
Tollenſe, 2. Demmin, 3. Jarmen, 4. Anclam, 5. Ueckermünde, 6. Neuwarp, 
. Uledom,g: Ligent- Amt Penemünde, 9. Swinemuͤnde, zo. über Friedland 
Rad) Ueckermünde, 1x. Wollin, 12. Ligen Amt Divenow, 13. Eolberg, 14. 
Mügenwalde, ı5. Stolpmünde, und werden Die Accife Aemter dieſer Derter 
hiedurch angemwiefen, die Vorfchriften Des Hr 14 im ganzen Umfange zu bes 
achten, und nicht Dagegen zu handeln, 

x —* Deelaration des 5. 135 vom 6ten Novembr. 1804 lautet folgen 
ergeſtall: Se - 
„Da nach dem eingeholten Gutachten des Dber-Collegii Medici et Sani- 
zaris das Abledern des an der Tollkrankheit erepirten Viehes mit Ges 
fahr verfnüpft ift, indem der Geifer der würhenden Thiere lange Zeit 
im haarigen Theile des Leders verftecft bleibt, und auf diefe Weiſe bei 
der Zubereitung nachtheilig, und Gefahrvoll werden Fann, fa wird der 
$. 135 des äten Eapitels des Patents und.der Inſtructivn wegen Abs 
wendung der Biehfeuchen und andern anjtesfenden Krankheiten, imgleis 
een wie es bei eingerretenem Diehfterben gehalten werden ſoll, vom 2. 
April 3803 hiermit deelarirt, Daß Das Abledern Des an Der Tolkrankı 
heit gefallenen Viehes aller Art für die Zukunft gänzlich unterfagt feyn 


Siargard den roten Februar 1814. 
Polijei · Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Betrife die wegen — — — obrigkeitliche Genehmigung. 

J o. 38: rt; 14. 

Es ift bisher verfaffungsmäßig gewefen, Daß bei bloßen Nahmend-Ber- 
Anderungen, auch ohne Damit verbundene StandesErhöhung, die Genehmt 
ng der Königl. Staats; Ptinifterien eingehohlt worden, und bei diefer Ver⸗ 
A füng muß. es um fo mehr verbleiben, als in der u. dergleichen Beräns 
berungen Feine befondere Beguͤnſtigung verdienen. Es malte noch hin und . 
> wieder im Pubiiko die Meinung ob, als bedürfe es zu Nahmens-Berän, 
derungen Feiner obrigkeitlichen Genehmigung. Da dieſes aber in jeder 
Dinfiht Polizeiwidrig ift, fo werden in Gemäßheit der Verfügihg des Königl. 
allgemeinen Polizey⸗Departements im Miniſterio des Innern vom — 


— 
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v. M ſaͤmmtliche Unterbehoͤrden hierdurch angewieſen, die ohne obrigkeitliche 
Genehmigung erfolgte Veraͤnderung der Familien⸗Nahmen zu verhindern. 
— es auch nunmehr, nachdem Die Juden bereits ſaͤmmtlich 
amilien-Nahmen angenommen haben, Feinen Unterfchied, ob von einem 
Epriften,. oder Zuden die Rede ift. 
| , ben sten März 2814. 


oltzel-Deputation der Koͤnlgl. Preuß, Regierung von Pommern. ! 


* 103. 
aben nach 8. 27 des Edlets vom: zıten ıfıa j 
* — . 8 — de 14. Pol. Deputatiom, a —— 
Ueber die hin und wieder entſtandeuen Zweifel Ä 
ob ein jüdischer Scheide Brief auch von bürgerlicher Wirkung fei, 
at das Königl. Allgemeine — mit Zuſtimmung des Herrn 
ſtiz⸗Miniſters Excellenz ſich dahin geaͤußert, — 
daß die bürgerlichen Folgen und Wirkungen der jüdifchen Eheſcheldun⸗ 
gen wie aud) aus Dem z7ften $. des Edicts vom rıten Mär, 1812. 
Deutlich hervorgeht, nothwendig von dem Erkenntniß des gehörigen 
Richters abhänge, und der Jude bis zum erfolgten Erkenntnig eben 
fo guet wie die Ehriften an Die —* des allgemeinen Landrechts 
Thl. 11. Tit. 1.5. 175. gebunden bleibe, der Scheide Brief hingegen, 
als religioͤſer Gebrauch lediglich dem Gewiſſen der Partheien zu uͤber⸗ 
‚ und in Beziehung auf Die bürgerlichen Wirkungen der Eher 
eidung ohne Kraft fei. — 

Indem dies zu jedermanns Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
werden zugleich Die Polizei⸗Behoͤrden angewieſen, in den jährlichen Liſten Fein 
bloß Durch einen — des Rabbiners getrenntes Ehepaar als ge⸗ 
ſhieden einzutragen, fondern wie das dazu vorgeſchriebene Schema ſchon au 
die Hand giebt, ſich jedesmal vor Der Aufnahme erſt Das Erkenntniß des Rich 
ters vorzeigen zu laffen. | | 

° Stargard den ıgten März 1814. 
Polzei-Deputation der Könige Preuß. Regierung. bon Pommern. 





TSinangs Angelegenheiten 
i 10 
r egm Aufüeeng de Burus Once 


® Me. 366. Mir ı4 AD... 
Des Könige Majeftät haben a nachfolgende. —— 
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d. d. Chaumont vom 2ten d. M die Aufhebung der Ruruis-Steuer vom ıften 
December v. J. ab, zu befehlen geruhet. Die für das 2te Semefter 18: 
bereits eingezahlten Yurus-Steuer- Beträge werden von den Areis:Kaffen, 
Accife und Amte-Kaffen gegen Rückgabe der Quittungen, auf welchen die 
erfolgte Rückzahlung zu befcheinigen ift, zurückgezahlt, und die ‚Empfänger 
bald zur Erhebung aufgefordert werden. Dagegen werden Die Meftanten des 
ıften Semefters aber hiemit aufs ernftlichte aufgefordert, Die Ruͤckſtaͤnde 
 ohnfehlbar.in 8 Tagen zu ‚berichtigen, widrigenfalls unausbleiblich die erecu- 
tivifche Beyfreibung erfolgen wird. a 
Den refp. Behörden ift zugleich aufgegebendie verfiegelten Wagen fo: 
fort zu entfiegeln und die Siegelungs-Atteſte zurücfzufordern. 
Stoargard den aaften März 1814. * 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Hreuß Regierung von Pommern. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ıc. 
Sn. dem Uns vorgelegten durch Das Geſetz vom 28ſten Derbr. rg10. genehr_ 
migten Sinanz und Steuer Plan ift hauptfächlich deshalb eine Luxus Steuer, 
von Equipagen, Domeſtiquen und Hunden mit übernommen, um den wohl 
habendern Theil Unferer. Uuterthanen außer den gewöhnlichen allgeineinen 
Laſten noch zu außerordentlihen SteuerBeiträgen nach Maafgabe der 
äußern Zeichen der Wohlhabenheit heranzuziehen, Da indeß die Erfahrung 
feie dem verlaufenen Fahre überzeugend nachgewieſen hat, daß diefe Steuer 
wicht allein einen fehr unbedeufenden Ertrag. gewährt und allo dem Staate 
werig Nutzen gebracht hat, fondern daß Diefelbe häufig nicht den Wohl— 
babenden, fondern in vielen Fällen den Gewerbes Mann und, öfters den Ber 
Dürftigen trift, da ferner die Modificatienen, welche zur Elidirung Diefes 
Mißverhaͤltniſſes erlaffen worden, von der Art find, Daß fie in die häusliche 
Freiheit und Bequemlichkeit der Familien eingreifen, und da wuͤrklich der 
miehr begüterfe Theil Unſerer gefreuen Unterthanen in den Iskten Perioden 
zu allen außerordentlichen Laſten größtentheils frepwillig bedeutend beigetragen 
hat, fo verordnen und befehlen Wir hierdurd): | , * 
daß die. durch das Geſetz vom 28ſten October 18 10. eingefuͤhrte Lurus⸗ 
Steuer von Wagen und Pferden, vom männlichen und weiblichen 
Gefinde, imgleichen von Hunden vom iſten Dechr. v. J. an auf 
hören, Dagegen aber die noch ausſtehenden Nefte ſaͤmmtlich noch ein« 
gezogen werden follen. Die gegen Die ie ſchwe⸗ 
benden Prozeſſe, welche keinen andern Grund als die Nichtbeobachtung 
der vorgeſchriebenen Förmlichkeiten der Deelaration habe; find ſammt⸗ 
I } 
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Wir haben hiernach Unſerm Finanz Minifter die erforderlichen Befehle 

ertheilt. 7 
b Gegeben Haupt-Quartier Chaumont den sten März gr. _ 
Ä Friedrich Wilhelm. 
„ig v. Hardenberg. v. Bülow, 

für Die Richtigkeit der Abſchrift 

| | - » Buͤlow. 
VPerordnung wegen Aufhebung " 
der Luxus⸗Steuer. 


105. 


Die Feſtſetzung und Berechnung —— der gewerbetrelbenden Perſonen 
treffend. 
Die von der hohen Central⸗Ko 
des Emkommens Der getverbetreibenden Perfonen bereits unterm 25ſten as 
nuar 813 ertheilten Vorſchriften find bisher nur den Vermoͤgens/⸗ und Eins 


Fommen-Steuer-Kommtffarien bekannt geweien. Daraus find falſche Be 


urcheilungen der Steuernden und Beſchwerden entftanden und daher werden 
fie hiedurch zur Öffenrlichen Kenntniß gebracht, damit die Stenerpflichtigen 
fich felbft von” der Nichtigkeit der kommiſſariſchen Berechnungen überzeugen 
fönnen und die Kreis. und Kommunal-Kommiffionen zu mehrerer Befhlami- 
gung des Gefchäfts nicht nöthig haben, auf Die Deshalb an fie ergehende An⸗ 
fragen meitläuftige Auskunft zu geben. ——— 

1) Im Allgemeinen geht das Einkommen eines Gewerbetreibenden hervor 

2) aus feinem materiellen Vermoͤgen, | 
b) aus feiner indlviduellen Kurft und Gefchicklichkeit. | 
Pur ver letzte Theil fol durch Die Einfommens:Steuer getroffen. wer- 
den, denn Der erfte flieht aus einem Dermögen, Das befonders ver 
fteuert werden muß. 

2) Ein fehr großer Theil von Gewerbetreibenden kraucht, um ſein Gewer⸗ 
be in Tätigkeit zu feßen, nur fehr unbedeutende Geldmittel; bei fol 
chen wird daher ein Einfommen aus diefen Mitteln faft gar nicht be> 
technet werden koͤnnen. Ein anderer "Theil, wie Brauer, Bäcker, 
Brenner, nicht Flafifisiete Kaufleute braucht ein größeres Betriebe: 
Kapital und diefe Gewerbetreibende würden fich fehr oft der Einkom— 
menfteuer ganz entzieherl, wenn fie ihre Getreide, Mehl, Getränke und 
Baaren: Beftände u, ſ. w. als zu ihrem Berriebg,Kapital gehörig, bes 

trachten wollten. | —* un a 

n 


’ 


— 


mmiſſion zur Feſtſetzung und Berechnung 
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Ya der Regel ftelt fich die Getverbefteuer, zum Getwerbe:-&eroinn un: 
sefähr auf Den Saß von Drei Prozent, und diefer Maaßſtaab ift Daher 
mit der nachfolgenden Modififation auf Die Einkommenſteuer anzumens - - 
den, fo Daß, wer z. B. 120 Rthlr. Gewerbeſteuer zahle, angefehen 
wird, als ein folher, der ein Gewerbs Einkommen von 4000 Rthir. 
hat, mithin 200 Rthlr. Einfommien-Steuer zahlt. 

In den ae in welchen den Gemwerbetveibenden nach den voranges 
führten Beifpielen ein bedeutenderes Betriebs Kapital erforderlich ift, 
it als Grundfag anzunehmen, daß durch deſſen Verſteuerung immer 

nur ein Ruͤckſchlag von höchftens ein Drittel von der ausgemittelten 

Einfommeniteuer ftatt finde. 

3) Um das Einkommen der Pächter von Königlichen Domainen und ad» 
Jichen Gütern, imgleichen von landwirthfchaftlichen Nebennugungen, zu 
deren Betrieb Fein Gewerbe⸗Schein erforderlich. ift, richtig zu überfehen 
‚und weil das gewöhnliche Einkommen und nicht Dasjentge eines beftimm« 
sen Jahres das fteuerpflichtige Object ift, ift als Grundfag feftgefegt: 

a) bei Pachtungen vor dem Kriege von 1805 kann das Einfommen 
der Pächter in Ermangelung anderer fpecieller  relevirender That⸗ 

ſachen nad) ihrem effectiven Lebensaufwande, oder aus andern Das 
tis, welches ihr reines Einfommen nad) Abzug der aus dem beflas 
sirten ftehenden und umlaufenden Bermögen zu berechnenden land» 
üblichen. Zinfen darftellen, beſtimmt werden. 

b) Bei Pachtungen während oder nach dem Kriege 180$ müffen 

unter allen Umſtaͤnden 15 Prozent der Pachtfumme als Minimum 
des fteuerpflichtigen Einkommens der ter angenommen wer⸗ 


M Für diejenige Grundbeſitzer, welche nachweiſen, daß ihre Befigungen bis 
auf den ganzen Keuerpflichtigen Werth verſchuldet find, und Daß fie 
mithin die Steuer nur für ihre Gläubiger vorfchießen, fol eine Eine 
tommenfteuer und zwar nach dem Grundfage ſtatt finden, daß derje⸗ 
nige Grundbefiger, welcher Bein befonderes angemeflenes Einkommen 
nachweißt, oder Darthut, daß für ihn durch einen Dritten ein Vermoͤ⸗ 
gen verftenert wird, aus melchem fein Einkommen fließt, nad) dem 
vorhin sub No. 3. litt. b) in Anfehung der Pächter angenommenen 
Grundfage behandelt wird, fo daß er den danach zu berechnenden Ads 
miniſtrations⸗Gewinn als Einkommen verfteueit. 3. B. es verſteuert 
Zemand feine Befigungen zu 30,000 Rthlr. Werth lediglich für Rede 
nang Der Gläubiger, fo würde ein Ertrag zu 5 Prozent mit ‚spot. 


19 — 


angenommen und von dieſem zu 15 Prozent der Adminiſtrations Ge-⸗ 
winn auf 225 Rehlr. berechnet und als fein Einfommen zur Einkom⸗ 
men ⸗Steuer gezogen werden. a 
Hat ein folcher Grundbeſitzer Lurusfteuer bezahlt, fo bildet, wenn das 
Duplum derfelben höher zu ftehen kommt als Die Abgaben in dem vor 
bemerften Salke, diefes das Mintmum der Einfommen-Steuer. 

3) Befondere Aufmerkſamkeit haben die Kommiffarien darauf zu verwen: 
den, daß die Gehälter und Be der verfchiedenen Beamten an—⸗ 
fehnlicher hersfehaftlicher Häufer, der großen Handlungshäufer u. f. w. 
fo wie Das Einkommen der verjchiedenen Haus:Dfficianten, welches 
außer ihrem Schalt aus der ihnen gegebenen freien Station und atte 
dern Emolumenten entfpringe, gehörig zur Verſteurung gezogen werde. 
Dergleichen freie Stationen Eönnen bei den höhern Haus:-Dfficianten 
niemals unter 100 bis 150 Rihlr. und oft noch höher angeſchlagen 
werden, je nachdem dieſe Dfficianten allein find oder einen beſondern 
—— haben und Familie und Geſinde auf Koſten der Herrſchaft 

alten. | 
6) Die Berehnung der Steuer von dem ermittelten Einfommen muß vor 
. Jedem Einfommen von 75 Rthlr. ab nur mit jeden vollen 25 Rthlr. ge- 
ſchehen, fo daß von einem reinen Einfommen von 99 Rrhfr. nur eben 
die Steuer als von 75 Rthlr, von 124 Rthle. reinem Einfommen nur 
eben die Steuer als von 100 Rehlr. u. f mw. zu berechnen ift. 
ſammtlichen Kreis: und Kommunal Kommiſſarien find angeriefen, 
bei der Prüfung der Saffionen und den vorzunehinenden Unterfuchungen genau 
nad) dieſen Borfchriften zu verfahren. 
Stargard, den 24. Mär; 1814. Ä 
Königl. Pommerſche Departements-Fommiffion zur Erhebung der 
Bermögeng: und Einkommen Steuer. 
von Brauchitſch. 

— 106. 

— Wir Friedrich Wilhelm. von Gottes Gnaden, König von 

Preußen ıc. ıe. | | * — 

Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 

Wir haben Uns bei den veränderten Umſtaͤnden zur Erleichterung des 
Handels und der Gewerbe in Unſern Staaten bewogen gefunden, den nach 
der Durch Unſer Ediet d. d. Breslau den 20. März 1813. erfolgten gäng 
Ichen: Aufpebung des ſogenannten Continentalſyſtems für Die Daner dee 


gegen 


— 
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gegentvärtigen Krieges noch beibehaltenen Impoſt von fremden Waaren, 
noch weiter zu ermaͤßigen und herabjuſetzen, und wollen Daher mit ausdruͤck⸗ 
licher Aufhebung aller, wegen dieſes Kriege Impoſts früher ergangenen Der: 
-ordnüngen,. folgendes hierdurch feſtſetzen und beſtimmen: 


R 5. 1. | 
Der Kriege: Ympoft fol vom ıften April d. J. ab, von den in beiliegen- 
‚dem Tarif aufgeführten Gegenftänden und Waaren, als eine außerordents 
'fiche Ein: und Durhgangs-Abgabe in allen Provinzen Unfrer Monarepie 
‚erhoben werden. | | — 


| $. 4 2 kr 
Die Erhebung gefchieht bei dem Eingange der Waaren und- es macht 
feinen Unterfchied, woher Diefelbe kommt, und ob fie zur inländifchen Con: 
— * zur Durchfuhr, es ſey, in ‚weicher Richtung es wolle, bes. 
immt iſt. * 


| | 4. 2 J | 
DSDie wird neben dem gewöhnlichen Eingangszoll, den Stromzöllen. und 
der Confumtions-Accife erhoben. Alle befondrre Ausgangszölle, Handlungs: 

Abgaben und Tranſito⸗Gefaͤlle fallen aber neben derfelben weg. - 


’ —— $. 4. 0 « 
Die Erhebung gefchieht in Golde den Fried.d’or zu s Rthlt. gerechnet. 
Ir $. 5. —— * 
Zu den jetzt beſtehenden Einfuhrverboten zur innern Conſumtion wird 
durch dieſe Verordnung nichts abgeändert: = "=. ns 


—.6. 

Auf den im Lande raffinirten Zucker wird bei deſſen Exportation zur 
Begünftigung der innern Raffinerie eine angemeſſene Ausfuhr-Prämie ber 
willige. Den Betrag derfelben, und die Bedingungen, unter welchen An» 
ſpruch — werden kann, wird Unſer Finanz⸗Miniſter durch eine 
beſondere Verfügung feſtſetzen. | * 

eg sn ur u 
Wir befehlen gedachten Unſern Finanz: Minifter zur Ausfügrung des 
gegenwärtigen Edicts und Erhebung der Darin_feftgefegten Abgaben iberall 
das Nöthige zu verfügen, und authorifisen denſelben zugleich, auf/ den ba 
Ed | Fr a 
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daß die Umſtaͤnde eine weitere Ermäßigung der Tarifſaͤtze bei — Ge⸗ 
genſtaͤnden, oder in Ruͤckſicht auf Den veraͤnderten Zug des Handels, zum Ber 
ften deſſelben nothwendig machen follten, dieſe Ermäßigungen Durch beſondere 
Publit ande anzuordnen. 

Gegeben in Unferm Hauptquartier Chaumont den Iten Maͤrz 1814. 


(unterzeichnet) Friedrich Wilhelm. 
v. Hardenberg. v. Buͤlow. 


Mit dem Original gleichlautend. 


Vithoſius,— 
Geh. Kauleſ⸗ Inſpectot. 


Sdict 
wegen —* Erhebung des 
Kriegs⸗Impoſts von fremden Waaren. 


Tarif 
für den Kriege Impoft, vom ıten ——— 304 





1.) Baummolke, rohe nnd — Der Werliner Ceucner beutiel 1. : 


sum Durchgange 5 — 
zum inlaͤudiſchen Verbrauche. .frey 
2.) Baumwollnes Garn, aller Art, weis und gefaͤrbt, 6‘ 


3) Bier, Porter, Ale und alle andere fremde Biere, Die Tonne ı von | | 

hundert Berliner Duarten] 2i— 

: —— Atrack, Rum, Sranzbrandivein und alle andere frems 1 
den Brandweine, ohne Unterſchied der Stärke, das Oxhoft von 





drei Eimer, oder 180 Berliner Dunrt . 9 
5.) Butter der Berliner. Centner brutto ıl- 
6.) Eitronen, Pommeranyen, Bepfelfinen, imonien . ii 
7.) Elfenbein und Wallsoßzähne : — 
3 Eſſig aller Art das Orhoft 3 


arbewaaren, | 
nille ® f} u... vo. “.. 


u Indigo 


9) Fabrikwaaren aus Metallen aller Art, Slas, Erde, Steinen, Hom, : 
e —* Leder, Bein u.d.g - bet Beine: Eentner brutto 1 
10, 


m 1 * 
Indigo —— 0 ee 
Saflor, Orkan, Drfeille, Kurkumei, a 
rapp, und alle andre hier nicht | 
befonders benannte Farben : — — 
Bleiweis, Mennig, Zinober, Gruͤn⸗ 
ſpan, und alle andre hier nicht bes 


Sarbehölzer, als Blauholz, Fernam⸗ 
buck, Gelbholz 
ſonders benannte Maler Farben x 8 
Braunrgeh, Ocker und Umbra 
+1.) Fiſchbein und Walliſchbarden 
12.) Gewürze 
feine, als Muskatnuͤſſe Muskat—⸗ 
blumen, Nelken, Zimmt, Kaßia, 
Kardemomme, Safran, Banille, ; — 
ausländische gemeine, als Pfeffer, 


ſchwarzen und weißen, Piment 
oder Engliſch⸗Gewuͤrz, Ingwer, 





Galgant 412 
deutſche und andre en als Ä | 
Anis, Fenchel, Kümmel, Senf 2 R . I-ı2 
13. Bummi, arabiſches / elaſtiſches Tra⸗ J 
gant und Schellack — — 
14.) Haͤute und Felle, rohe, mit Aus: 
nahme der Pelzwagren ; i : ..h 1 
zubereitete S. Fabrikwaaren No. 9. 
15.) Heringe aller Art, . * . die Tonel—I12 
16.) Hölzer, feine, als Mahagoni, Eben, 
Buchsbaum, Pockholz u. f we der Berliner Centner brurtof— 12 
17.) Käfe aller Art . . ri . je 
18.) Kakao . . . si + 1 32—- 
..39,) Kaffee, indifcher aller Art - . oe 413 
Eichorien und andre Kaffeefurronate : —lız 
20.) Metalle .. . e; . we nn 
Eifen, gegoffenes Stangen Eijen und s MB 
Eifenplatten . . 4 oe Je 
Stuhl -» . . . . — z! 
Blei ’ ı ‚ , a 6 frey 
Kupfer, 


Kubfe, Meng Zinn und Zink 
n Blöcken und Platten, gegoſſen 
—* geſchmiedet 
— — Naͤgel S. hebritwaa⸗ 
ren 
21.) Del Speifeöte aller Art . 


— zur Fabrikation und zum Brennen 


22.) Pelzwerk, roh und verarbeitet 


23.) ottafche und Waidaſche, alle Sorten 


24) Schildpatt‘ e : 

25.) Seife, meiße und grüne - 

26.) Specereimaaren, namentlich Roſi⸗ 
nen, Korinthen,. Mandeln, eigen, 
Reif, Sago, Perlgraupe und Grieg, 
Kapern, Dlisen, Sardellen und fonft 
alle in dieſem Karıf nicht befonders 
benannte Specreien und Materias 


kim . s i 
Arzneimittel, als China, Rhabarber, 
und andere blos oder hauptſaͤchlich 
zum Arzneigebrauch beftimmte Waa⸗ 
ren, ‚find jedoch hierunter * be⸗ 
griffen, ſondern 
27.) — und Klippfiſch. 
28.) Stuhlrohr 
29) Stuhlwaaren, naͤmlich Erzeugniffe 
der Weberei und Wuͤrkerei aller Art, 
Seide, Baumwolle, Wolle, Leinen, 
Haaren, als Tuche, Zeuge, un 
Schnüre 
Ausgenommen find hiervon 
a) Die zur Frankfurter Meſſe gehenden 
Stuhlwaaren, melche blos gegen Die 


er ya 


Meßgefälle eingehen, und von dinen . 


der Krihs Impoſt nur in fofern noch 
erhoben wird, als fie zur Kon ſum⸗ 
tion im Lande bleiben, 

b) die von den Leipziger und Naum—⸗ 


—— 
* 


* * 
8* 
4 


u 2 





burger 


| ger. Meffen blos franfitirende 

Waaren, welche nur ein Sünftheil 
dies Kriegs Impoſts zahlen ee: ı 

&) die rohen Sackleinewande und Dre  _ .« > rc} 
lige aus Gallizien und dem ruffiichen ee 
LUithauen, Stegeltuch, leinenes und m" ".,...0.8. 

2» -Hanfnes Garn und Tauwerk, melde. © 7. : — 
J— ei vom Kriegs Impoſt eingehen. HR INT I 

30) Syrop aller Art . der. Berliner Centner Brutto; 








33.) Tabacf, fabricirte Tabade.aller Art .. 
pieginifche und andre amerifanifhe . 
Blätter und Stängel . 

fremde europaͤiſche Tabacksblaͤtter 





* * tı 
323) Talg . . * —* 12 
33) Talglichte, gezogne und gegoffene . . a a 
34.) Thee . . . . . 10, 
35.) Ditriol, alle Sorten n * . . 12 
Alaun wird zum Durchgange mitdein . 
Kriegs Impoſte wie Vitriol verſteu · 
Et, in Ruͤckſicht des innern Wer -· 
kehrs damit behaͤlt es bis auf weitre 
Anordnung zur Zeit noch bei der be⸗ —— o 
ſtehenden Verfaſſung ſein Bewen —J 
den. ‚Pe 
6) Wachs, gelbes und meißes TE w 3 
: 37.) Wein aller Art in Faͤſſern, den Eimer zu 66 Berliner Qua] 2j— 
in Flaſchen, das Berliner Quat u - 11i 
38.) Weinſtein der Berliner Centner brutto] —|12 
39.) Zucker, roher und Farin aller Art. . R +. 1 2— 
— Bumpenzucker ganzer und geſtoßener + .* . 13 
Kaffinade, Metis und Kandis - A ei 14—- 


Chaumont, den 13ten März 1814. — 
Friedrich Wilhelm. 
9, Hardenberg. v. Buͤlow. 
—J Mit dem Original gleichlautend 
—— Vithoſius. 

| Wor⸗ 
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Vorſtehendes Ediet wegen kuoͤnftiger Erhebung des Krieges: Fimpoftes 
von fremden Wuaren, nebft Den Dazu gehörigen Tarif, wird hiedurch zur 
Nachricht und Achtung. befannt gemacht. 

Stettin, den agften März 18 14. 

Koͤnigl. Aboaben ⸗ Deputation der ———— von Pommern. 


107. 


Bogen Annahme der neuen Smelbritteb&ridr, der Conventions · Gulden und Mihtannahme 
der framditihen Laubthaler bei den — * Caſſen. 
No. 312. März 14. FinanyD 
Des Herrn Finany Ministers von Bülow Eprelleng haben’ wittelft Der ' 
fügung von 22jten v. M. feſtgeſetzt, daß 
1) die fogenannten neuem Zweidrittel⸗Stuͤcke, welche nady dem wur 
von 28 eine feine Mark ausgeprägt find, und wozu 
"Die Mecklenburgſchen 
die Schwedifchpommerfchen, 
die Püneburgfchen (ſogenannte Herzgulden, Andreas: Gulden, Wil⸗ 
demanns Gulden), 
die Altſaͤchſiſchen, imgleichen 
die Weſtphaͤliſchen, in ſo fern darauf 18 E. F. M. ſtehet, 


gehoͤren, zu 
Achtzehn Groſchen ° 
Preuß. Eourant Geld, 

a) die Fonpentiong-Gulden, oder halben Species: Thaler mit der Aufſchrift 
X eine feine Mark, welche nad) dem 20 Gulden Fuß au Sehen haben Ir 
deren 20 alfo nur dem innern Werth von ıg neuen + S 
nad; Anhalt des Publikandums vom. z9ften Juli 1813 nur zu 

Sechszehn Groſchen 
Preuß. Courant, 

3) die frangöfifchen Laubthaler hingegen, weiche ſchon —** ſt, ſelbſt in Frank⸗ 
reich, Fein kourſirendes Geld mehr ſind, und deren Annahme zu einem 
immten Preiſe, ohne ſolche zu wiegen und zu prebiren, nicht wohl 

lich ijt, da die Stücfe von einander fowohl in Schrot als Kor 
— Eh h 
r nicht 
bei den Königt, "Safer: in — angenommen werden ſollen. 
Saͤmmtlichen ung untergeordneten Koͤnigl Caſſen wird dieſes zur Ach⸗ 
tung und dem Publiko zur rg im Derfolge der Befanntmachung vom 
often 


— 15 — 


zoten Decembr. v. J. wegen Annahme der im Mecklenburgſchen kourſirenden 
Zweidrittel⸗Stuͤcke bekannt gemacht. | N | 
Stargard, den 17. März ı8ı4. | 
GinanyDeputation der Königl, Preüß. Regierung von Ponmern. 





\ N 
Aufi5z: Angelegenheit 
108. | 
Begen des Judulte FR: 
In Gefolge des Refcripts des Könige. Zufti-Minifterit vom 21. diefes 


Monats werden Die Untergerichte Des Departements des unterzeichneten Ober⸗ 
Sandes-Gerichts angeriefen, nach dem ıften April diefes Zahres bis zum Ein« 


gange Sr. Königl. Majettät allerhöchften anderweitigen Befehls nichts zu _ 


verfünen, was der Kabinets Drdre vom 17. Novembr. v. J. wegen des Ins 

dults entgegen ift. 

Stettin, den 28ſten Maͤrz 1914. 
RKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Pommern. 





ö Bekanntmachungen. 
109. 
Wegen Verlegung des Krammatkte zu Gultzow. 
Do. 979: Mi 14. BD. " 

Der in dem Kalender auf den sten April d. J. angefegte Dfter-Krams 
Marke in Guͤlzow wird hiemit auf den ten April d. J. verlegt. 

Stargard, den sten Mär; 1814 5 

Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
110. 
Den Daum und Bruͤckenzoll zwiſchen Stettin und Alt⸗Damm betreffend. 
Mo. 1416. März 14. P. D. 

St. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Kabinets Ordre vom aoften v. M. 
zu genehmigen geruhet, daß Der der Stadt Stettin zuſtehende Damm- und 
Bruͤckenzoll zwiſchen Stettin und Alt: Damm nad) Maafgabe des nachfol 
genden Tarifs erhoben wuͤrde. 

Diefer Zoll wird vom 1. Fünftigen Monats. erhoben werden, re 

— er: 


, I} 


r 


Ede! BE 

BE ſaͤmmtliche Befreiungen, welche nicht im Tarif erwaͤhnt ſind, wesfal 
Stargard den 26ſten Yan. ı 

Pole — der — Preuß. Regierung von — 


Tari 


ach welchem für die Paſſage auf dem Be nah Alt Damın führen. 
⸗ den Damm, —* Damm Zoll und das Bruͤckengeld zu entrichten. 


Groſch. Vfeunige 

1) von Frachtwagen oder — RER | 

j 598 beladen, für jedes Pferd . IEin Sechs 
vy febi — Acht 


2) von Ertea-Poften, Kutſchen und jedwedem Fuhrwerk zum 
——— von Perſonen, fuͤr jedes Pferd, beladen, oder ei 

- ledig in |— 
3) von Fuhrwerken, welche unter vorgenannten nicht begriffen 
find, namentlich gemeine Land und Bauerwagen, Die ländliche 
Erzeugniffe transportiren, auch von Schlitten, es mögen fol- 
che Fuhrwerke mit Pferden oder andern Zugvieh befpannt feyn 

y — fuͤr jedes Pferd oder Zugthier 1— Adt 


9 —— einem > Mferde mit einen Reiter oder ig — einer 


— Wier 
5) von — Ochſen, oder einer Kuh — 3wei 
6) von Sohlen, Kälbern, Seinen, zn und Bien 
a) fürs Stuͤck — Zwei 
b) für 10 es P . . 1 — Bier 
Ausnahmen 


Der Zoll und das Brückengeld merden nicht erhoben 

a).von Koͤnigl und der Prinzen des Königl. Haufes Pferden, oder Wagen, 
die mit eigenen Pferden oder Maulthieren befpannt find, 

b) von Fuhrwerken und Beitpferden, welche Regimenter und Commans 
do's beim Marfche mit fich führen, fo wie von Lieferungswagen für die 
Armee und Feftungen im Kriege, 

e) von Königl Courlers und der der fremden Mächte, von reitenden Pos 
Ken, von leer aurüchgehenden Poſtfuhrwerken und Boftpferden, 

h) von 
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d) von Feuer, Loͤſchungs und Hülfsfreisfuhren, 

e) von Wirthſchafis ⸗ Fuhren, Prerden und Vieh der Acker Beſitzer inner: 
halb der Grenje Ihrer Gemeine oder Geldmarkt, auch von Fohlen, Käls 
bern, Schweinen, Schaafen und Ziegen ohne Unterfchied, wenn fie ein, 
zeln geführt werden, . 

f) von den Fuhrwerken, welche Chauſee Bau: Materialien anfahren, 

g) von den Fuhrwerken oderPferden, der beim Chauſſe-Weſen angeſtell⸗ 
tat Bau Beginten innerhalb ihres Gefhäfts: Bezirks. * 
Nach vorſtehenden Beſtimmungen ſoll vom ıften April dieſes Jahres an 

genau verfahren werden. 
Gecgeben Berlin, den 11. Mär) 1814. 


. $.) 
Koͤnigl. Departements für die allgemeine Polizei und für die Gewerbe 
. und dem Handel im Miniſterio des Innern. 





Chronik der Öffentlihen Behörden. 


Der Amtmann Holze zu Guͤſtow iſt zum Buͤrgermeiſter in Pencun ev 
waͤhlt und als folcher beftätigt. ’ 


. 

+ Der bisherige Viſitator Albrecht iſt an Die Stelle des sc. Dauß in der 
Eigenſchaft eines Acciſe Aufſehers zu Neuftettin zur Verwaltung der Mühlen: 
Waage Gefchäfte und zur Mirhülfe im ſtaͤdtiſchen Aceife-Dienft interinmfkich) 
ernannt. 2 


Die durch den Tod des x. Dräger vakant gewordene Kaſſendiener · 
Stelle bei den Lijent- und Zoll⸗Kaſſe zu Stettin iſt dem Supernumerarlus 
invaliden .HYaufboift Krüger von ıten April d. 3. ab interimiſtiſch ertheilt 


⸗ 
— —— — — — 


Giebei ein Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt ER 


Koͤniglichen Regierung von Pommern, 





2 


NO, 14 ee 











Stettin, den soten April 1814 





Geſet⸗ Sammlung. 


No. 5. enthält: — 
Mo. 214. die Verordmung wegen Aufhebung der Lurueſteuet. Vom iten Dir. 


Do. zug. die Allerhoͤchſte Rabiners:Ördre von demfelden Tage betreffend die Stempel⸗ 
freißeit der Qulsuugen der aus der Jufttyoifizlanren-Wirtwenkafle 1 jahfenden-Denfir 


nen; 
Mo. 116. bie Aersöche Rabinsts-Ordre vom vrten v. D., betzeffend die Befmming, 
daß die jungen Bürger in den größern Staͤdten, bet Servlannug des Bürger Rechts dem 
Dürgereid nicht anders ais in der allerhoͤchſt genehmigten Unitorm leiften ſollen; und r 
Be. 217. das Ebtet wegen fänftiger Erhebung des Krieas,Ym e 
Iremden Waaren. Vom ızten v. ’ : — in 





Berordnungem 
Pollzels Angelegenpeiten. 
III, 


Betrift das Dam ſtaͤdtſchen Officianten — Stants Beamten zu zahlende Sterbe⸗ 
nartal. 


Mo. sor. Wi 14. PD. : 

Nach der Verfügung des Departements im Koͤnigl. Miniſterlo Des In⸗ 

aeen für die allgemeine Polizei vom iſten d. M. haben des Königs Majeftät 

mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre d, d. ——— Bar ſur Seine 

den. zten Febr. c, zu beſtimmen geruhet, vr die ftädtfchen Beamten — 
i 


= 

Beh des SterbeQuartals und zwar in allen feit Einführung der Staͤdte— 
Drdnung vorgefommenen Fällen eben fo wie Die — ‚Beamten behan 
‘delt werden und daher. den Erben: des ftädtfchen Beamten, gleich wie den 
Erben der Staats: Beamten, Das Geha des laufenden Quartals gezahlt 
werden fo, wenn nicht bei Anfecung eines. Hädtfchen Beamten zwiſchen ihm 
and der’ Kommune hierüber ausdrücklich etwas verabredet worden, als im 
. welchem Salle.es dabei fein Bewenden behält. Saͤmmtliche Magifträte und 
Or haben 19.0 ni * Beſtimmung gemeſſenſt zu achten. 

Star ayſte 
————— * A Preuß, Regierung von Pommern.⸗ 











Sinans- Angelegenheiten 


II, 


— die Bee * auf die, zur Unterftäßung u, durch den aus gekenn 
Einwohner der — —— — Deiträge. 
u 29 ty 14 
Zufolge Reſcripts vom 22ſten v. M. und Mit Bejug af die Bekannt⸗ 
machung vom zıten Decbr. v. J. Amts⸗Blatt Mo. 43. $. 466, pag.' 541 
wird hiedurch zur Keuntniß gebracht: daß, — mach der fetsfeun den frei⸗ 
willigen Beiträgen einzelner Städte und Kommunen für die Lazarethe und 
die Armee beim Transport eine völlige Zollfreiheit und, in fofern fie im Bir 
lande zuſammen gebracht werden, auch die Acciſe⸗Freiheit und felbft Erlaß 
son Canal und Schleufen » zn) jugeftanden iſt, fülche Abgaben Befreie 
ung auch den DObjerten zu Theif werden-foll, welche von ſtaͤdtſchen oder laͤnd⸗ 
lichen Communen zur Unterflüsung der, durch den Krieg zurückgefonmenen 
Einwohner den Churmark freiwillig zufammen gebracht und abasliefert wor⸗ 
den, wenn fie als dergleichen beim Transport mit den nöthigen Befcheinigun. 
gen verfehen find. Die Accife: und Zolbchörden — ſich hiernach in vor⸗ 
demmenden Faͤllen genau zu achten. 
Stettin, den ısten Mär 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Negierung von Pommern. 


113. 


vw. Gebr. ı 
In dem unterm zen’ Shen 1821 im —E deſſelben Jahres p. 168, 
67 und 168 bekannt a er derjenigen. Conſumſienoͤſteuern / — 


— 
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von den darinn — rung wenn ſolche vom Rode oder aus 
denſelbigem in Abgaben: gelegten Städten in die Aeciſebaaren Städte 
eingehen, erhoben werden jollen, ae rückfichtlich Des bei dem Biere 
ten Steuer Satzes bemerkt worden, daß Diefer nur für das —— Bier 
gelte und bei einfommenden malzreicheren Biere ein verhältnigmäfig ber 
herer um vorbehalten werde. 
dieſer Beftimmung ift aljo der Nachſchuß son dem in dem bei 
| Guthe de gebraut werdenden Doppelbier auf Zwel 
* Ir, imgleichen > Nachſchuß von einer Gattung fogenannten Herbftbiers, 
—* ft fabrieirt wird, auf Einen Thle. pro Tonne beim Ein« 
aa 2 die — Städte feſtgeſetzt worden, weil erſteres nad) Den 
Gutach er um das Doppelte mahreicher und alfo auch hoͤ⸗ 
ber im 35 als er Bier. Das Hoffelder Bier muß mit dem 
verordneten Atteften Der Brauerei begleitet und im geeiften mit dem Zeichen 


derſelben verſehenen Tonnen befindlich fenn. 
Diefe — werden hiedurch zur Kenntniß des Publikum und 
der Steuer ⸗Behoͤrden gebracht. 


Stettin, den 17. März 1814. 
Königl, Abgaben: Deputarion der Regierung von Pommern, 


> 


— e Safe wegen —ES ber Begleit umd Paßieiſcheine a d. 
hm, ‚Septembr. 1812 fchreibt das allgemein zu beobachtende 
Seihrn a — Kg der Beyleit; und Paßierſcheine über verſandt 
—2 ch ſcheint, als wenn die darinn an 

tenen —— — *. Bet * Rennenig des Publikums 
find; fo_fehen wir ung —*5* ſolche, ſo weit ſie daſſelbe — nebſt 
— BAR RR Sera! arationen, —* bekannt zu machen. 


i * 
1. 


Die Bolenchen⸗ haben den Zweck, den richtigen en Eingang im inlaͤn⸗ 
diſchen ——— oder die wuͤrklich erfolgte Exportation — Lan⸗ 
des bei ſolchen Dbjecten, 
2 — entweder zum Ein⸗ oder verbothen find, 
dlungs⸗Gefaͤlle * — 


denen noch Conſumtions⸗ und 
ar — und —S — fund, — F 
A 


auf welchen bei der Beſtimmung außerhalb Landes eine Sefäle Boni 
5 tor oder fonft eine Exportatijons · Praͤmie ruhet, ke 
dadurch zw controlliren. J 


2 > 


Weon den Zoll Aemitern werden alfo Wegleitfheine ertheilt, 
. 3) beim Eingange' nit der Deklasation auf einen inländischen Beſtimmungs ⸗ 


ort, 2.3 ! u PLä: j ‘ 
— * dem Objecte Conſumtions · oder Handlungs· Gefaͤlle zu 
egen find, F 
bb) wenn ſolches zwar bei der inlaͤndiſchen Beſtimmung von der Eon 
ni fümtions.Steuer befreiet, beim Durchgange aber mit befondern Im⸗ 
Joſten belegt iſt, z. B. bei roher Wolle, Seider 

ee) wenn ſolches zur Einfuhr verbothen iſt, 
acqh̃ wenn ‘eine uͤberzeugende Reviſion von dem Inhalte der Collis nicht 

hat ſtatt finden können, — 

ee) wenn unvollendete Fabrikate au Schnitt⸗ und Stuhlwaaren zur Ap⸗ 

pretut und demnaͤchſtigen Wiederausgange eingeführt werden. 

Iſt jedoch das Eingangs Zelt Amt an demſelden Orte locitt, weicher als 
Beſtimmung angegeben werden; ſo faͤllt Die Ertheilung der Begleitſcheine 
weg, da das eingegangene Object in — ſogleich unter Controlle der 
Acciſe⸗ oder Packhofs⸗ Behoͤrde des Orts trift; | i 

b) bei der Deklaratisir zum Durchgange, | 
aa) vr y Durchgangs Gefaͤlle nicht gleich beim Eingange vollſtaͤndig 
erhoben find, — — — 

bb} wen von aceiſepflichtigen Dbjerten die Conſumtions /Gefaͤlle höher 

als die Durchgangs Gefälle find, I: | 

«) — Das Sbject zum inländiſchen Verbrauch verbo⸗ 

t en i F u 5 . 

ad) wenn bei nicht accifepflichtigen Objecten eine übergengende Reviflon vor 

dem Zunhalte der Eolis nicht hat ftatt finden fünnen. 


. j 7. hr . 
Sie werden in der Regel nur vom den Haupt Zoll Aemtern ausgefertir 
get. Wo es bisher verfaffungsmäßig geweſen, koͤnnen folche auch Neben⸗ 
Bo Aemter ertheilen. ea 
“+ * * 


* 
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4. 

Bon den Acciſe · Aemtern oder Packhofs · Behoͤrden, werden Begleits⸗ 
ſcheine ertheilt | 
) wenn fremde Dbiecte, welche die vollen Eonfumtions oder Handlungs 

Gefälle, imgleichen die beſondern Ep oder Tranfito:Yimpoften ‚noch 
nicht volftändig getengen haben, oder die zum innern Conſumtion vers 
borhen find, nad) einer infändifchen Stadt, es fey zum DBerbleib oder 
zur Niederlage, oder nach vem Auslande deklarirt worden, 

2) wenn ‚fremde Dbjecte, welche zwar die Conſumtions⸗ und Handlungs ⸗ 
Gefaͤlle bereits bezahlt haben, auf welchen aber eine, dieſe Gefaͤlle uͤber⸗ 
ſteigende Durchgangs-Abyabe ruhet, oder welche nur bei dem Verbleib 
im Lande, abgabenfrei find, nach einer der Greme nahe belegenen 
Stadt deklarice werden; für Staͤdte der Art werden im der Regel 
folche angenommen, Die bis 2 Meilen und weniger von der Grenze 
entferne find; 

3) wenn . inländische Objecte, welche mit einem befondern Exportations⸗ 
Inpoſt belegt/ oder die zur Ausfuhr verboter find, nady Städten, 
welde der Grenze nach obiger Beſtimmung nahe liegen, verſandt 

‚ werden; 

4) wenn inländifche Objecte im gewiffen Fällen in unverſteuerten Zuftande, 
wie 2 DB mitunter bei Mehl der Fall ſeyn kanm, von ‚einer Stadt zur 
andern verfande” werden; 

s) — en unvolkmdere Fabrikate zur Apyretur nach dem Auge 
undegehen; / 

6) wenn inlaͤndiſche Fabrikate nach dem Auslande mit dem Beneficio der 
Retontſendung nach den deshalb: befonders: beftehenden: Vorſchriften 
verſandt werden; 

7 wenn inländische und fremde Objecte bei der Werfendung nach dem Aus⸗ 
lande eine Bonififation erhalten. | 

I | 5 ; 

Sind in beſondern Fällen, oder da, wo es bisher üblich; geweſen, 
Bänder oder andere Buͤrgſchaften deshalb geleiftet worden, inn die Erreb 
ung der deklaritten Beftimmung su fichern; jo hat es Dabei ferner fein Ber 
‚wenden; was deshalb geleifter worden, wird in dem Begleitſchein in dem vor 
dem eigentlichen Detail offen geluffsien Raume bemerkt. Ein Begleit⸗ 

in wird nur auf vorhergegangene fchrifttihe Deklaration, welche die er⸗ 

derlichen Notizen zum Begleitſchein ſeibſt enthalten. und im’ der zugleich 
vons 


— |? Zinn 


vom Deklaranten die Berficherung übernommen fen muß, Darjenige zu er⸗ 
füllen, was ihm in demſelben zur Pflicht gemacht worden, ertheilt. 

Bei Ichreibunfundigen —— oder ſolchen, die zu dem Behufe nicht 
hinlaͤuglich ſchreiben koͤnnen, fertigt, beſonders in den Grenzzͤllen, allwo es an 
andrer Aushuͤlfe fehlt, das Expeditions Amt dieſe Deklaration auf muͤndli⸗ 
‚he Angabe unentgeldlich, und laͤßt ſolche vom Deklaranten nach zuvoriger 
eg bare Anerkennung entweder mit feiner Namens:Unterichrift oder 
mit drei Kreutzen unterzeichnen. Br 


+ 


6. 


Ale ſteuerpflichtige Objecte, welche bei dem erſten Grenz⸗Zoll Amte nicht 
zum tranſitiren deklarirt worden, * verfaſſungsmaͤßig in dem erſten Be⸗ 
ſtimmungs⸗Orte verſteuert werden. Zwar foll auch ferner zur Erleichterung 
Des Handels geftattet ſeyn, Gegenftände, deren eigentliche Beſtiumung bei 
Der Ankunft der Waaren noch nicht befanne ift, auf ven Packhoͤfen oder in 
gehörig controflirten Niederlagen der Eigenthümer oder Commiffisnairs bis 
zum Derbrauche im Lande oder zur weiteren Berfendung nach dem Auslan⸗ 
De unverfteuert aufbewahren au Dürfen. 

Deieſe Befugniß ift jedoch an die Verpflichtung geknüpft, bei der weis 
teen Verſendung der unverſteuerten Dbjecte, die vollen Acciſe-Gefaͤlle zu zah⸗ 
len, wenn der bei deren Verſendung ausgefertigte Begleitſchein nicht inner⸗ 
halb der gefeglichen Friſt von refp. 4 und 6 Monaten beigebracht und das 
Arteft Des Ausgangs Amtes nicht volljogen ift, woraus folgt, daß Dem Der 
fender gar Fein Recht zufteht, auf Zührung eines andern Beweiſes durch 
Zeugen Berhör zu provociren. a 

Sobald daher unverfteuerte Waaren in dem Beſtimmungs-Orte nicht 
ankommen oder bei der Erportation das deklarirte Grem⸗Aut nicht paſſiren 
und folglich der darüber ausgeferfigte Begleitfchein nicht vorfhriftsmäßig 
atteftirt, zurücffommen Fann, foll die heimliche Abfegung im Lande angenom⸗ 
men werden, 

7 

Die Plombage oder die DBerfiegelung der Collis, Wagen x. muß, wenn 
Bi an 2: für fich zuläffig ift, bes BVerfendungen auf Begleitſcheine in der 

att finden, — 

— wenn bei dem Eingange in das Land eine überzeugende Reviſion 

ſowohl in quantitare als qualitare des Objects vor der elle De 
nicht hat gefchehen koͤnnen; oder wenn auf ein und daſſelbe >> 
. z * } 


» 
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0, Jet nach Maaßgabe der verſchiedenen Qualitaͤten deſſelben, ab: 
wei Steuerfäße ruhen und das Dbject nicht zu derjenigen: 
Claſſe deklariret worden, welche den höchftn Tarifſatz zahlt. Un 
| nach dem Auslande deflarirte Dbjecte, welche von den’ 
Bad oder aus Memifen, die unter Acciſe-Beſchluß ftehen, 
und plombage oder frgelungsfähig find, müffen in-jedem Fall in 
- Dem dungs Orte plombirt oder gefiegelt werden, wenũ gleich 
deren Revifion zuvor — Dieſe Vorſchrift finder auch auf 
boniſikationsfaͤhige Objecte Anwendung, 
Sie muß bahıro © ur - — 
bel der Expedition der Gren;⸗Eingangs ⸗ Zoll Aemter nad) dem Eins 
lande bedingt; bei jeder Expedition nach der Fremde, ſobald die 
3 Objecte plombage⸗ und ſiegelungsfaͤhig ſind, 
ia Anwendung geſetzt werden. 
Finder eine andere Ark der Plombage als diejenige der Collis, .. B. 
Diejenige Des jens art, fo muß auf dem Begleiticheine genau bemerfr 
werden, wie DBleie, und wie folche angelegt worden. Geſchiehet die 
Berfendung mit einer andern Ladung, worüber ein befonderer Begleitſchein 
ausgegeben worden, auf einem plombirten Wagen; fo wird Died mit Bezug⸗ 
nahme auf den ertheilten anderweiten Benleirfchein bemerft. Wird vie 
ombage eines Wagens unterweges durch Zu- und Abladung verändert; 
| gerkt Dies Dasjenige Amt, welches die Beränderung vornimmt, in. dom 
so Des Degkitiheins. | 


ss Er 
In laͤngſtens 4 Donate, von Tage der Ausfertigung” angerechnet: 
muß Der Begleitfchein beim Expeditions Amte retour gekommen fenn. 
Nur bei Waſſer Transporten nach entlegenen Orten und andern außer⸗ 
hulichen gehörig nachzuweiſenden Umſtaͤnden, kann eine längere Stift, 
Ganzen jedoch nie über 6 Monate, gewährt werden. Bleibe der Begleit⸗ 
Kin über Diefen Termin aus, fo wird der Berfender zur Entrichtung der⸗ 
igen höchften Gefälle, welche zu entrichten geweſen ſeyn würden, und die 
bei. verbothenen Dbjecten 40 Rthlr. pro Eentner betragen, wenn: die Waare 
. eine andere Beftimmung erreicht hätte, aufgefordert, und wenn er dir Zah ⸗ 
ng leiftet, wird felbige im dem betreffenden Regiſter vereinnahmet und Die 


” 


Nummer der Verrechnung in der leuten Rubrike des Begleitichein-Ausfertis 


gungs⸗Regiſters angeſchtieben. Betrift Die Verſendung bonififationgfähige 
a . EN i Baaren, 


- 


* 
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Waaren, fo bedarf es lediglich einer Anſage an den Deklaranten: dag der 
Anſpruch auf Bonification erlofchen ſey. 
Gleich nad) “erfolgter Ankunft der Waaren, werden Die Begfeitfcheine 


abgenommen. Den duhrmann mird über Die erfolgte Abgabe des Begleit⸗ 
ſcheins, wenn er es verlange, eine Beſcheinigung graris ercheilt. 


* 10. 


Eine etwa veraͤnderte Beſtimmung der ganzen, auf einen Begleitſchein 
expedirten Waaren Ladung, muß, fo wie der Fuhrmann oder Schiffer Davon 
Nachricht erhält, oder fo wie er, wenn er felbft Eigenthümer der Waaren 
ift, ſolche beſchließt, dem nächften zu pafjirenden Amte angefagt werden, wel. 
ches den abgeänderten Beſtimmungs⸗Ort in dorso des Begleitſcheins nach. 
richtlich bemerkt. 

Eine Trennung oder Theilung der Ladung unterweges, nach erfolgter 
Erpedition, Darf nur nach zuvoriger Deklaration bei dem naͤchſten Acciſe⸗ 
Amte ſtatt finden. | | | e2 

So wie es ſich im Allgemeinen ſchon von felbft verſtehet, daß Deklara⸗ 
tionen zur Berfendung Auf — nur von ſolchen Extraͤhenten an⸗ 
genommen werden koͤnnen, welche für die übernommenen WVerpflichtungen 
hinlaͤnglich ſicher find; fo wird für den . einer veränderten Beſtimmung 
der Waaren Doch noch befonders darau aufmerkſam gemacht, damit nicht 
ſolche Perſonen, welche entweder unbekannt, oder welche die Folgen der uͤber⸗ 
nommenen Verpflichtungen zum Nachtheil des Caſſen⸗Intereſſe nicht zu ver⸗ 
treten im Stande find, Begleitſcheine erſchleichen. | | 


11, ‚ 


Ein Paßierfchein ertveißt, Daß dasjenige. Object, auf welches Derfelbe 
extheile worden, entroeber | 
4) ein einlaͤndiſch fabritirtes 
-- b) ein einländifch verfteuerses oder 

e) ein fremdes verſteuertes 
if. Er legitimirt in der Ruͤckſicht den Trausportanten über die bei fich fuͤh⸗ 
verde Weare und dient dem Eingangs-Amte zuin Belage, daß von Dem 
- Dbjecte keine Gefälle, oder in befondern Fäten nur unbedeutende Ergänzungs- 
Gefälle zu erheben find: daher bei den verfteuerten Dbjecten der Tarif-Sagr 
soonach die Verſteurung gejchehen iſt, bemerkt werden muß. 

co 12. 


17 — 


12. | 


Paßierſcheine werden nur von den Acciſe⸗Aemtern ertheilt und zwar in 
Folgenden allen: | 
2) bei Der Verfendung nach andern Städten, 
wenn das Objeet ſteuerfrei ift, — 
wenn Das Object var ſteuerfrei, aber ein gleichnamiges fremdes ger 
iftirt, welches, wenn auch nur unter gewiſſen Umftaͤnden, ſteuer⸗ 
pflichtig oder verbothen iſt, h a 
5) bei der Verſendung nad dem platten Lande, S * 
in denſelben Faͤllen; jedoch wird‘ wegen der Getraͤnke Verſendung 
auf die desfalfige befondere Verfügung Bezug genommen, Auch 
Lönnen Kleinigkeiten unter 2 Pfund, 2 Quart, 3 Ellen ıc. auf 
Berkaufg-Artefte, welche im Thore ‚gehörig abzuftempeln und mit 
denn Tage Des Ausgangs zu. veriehen find, — paſſiren. Solche 
. Attejte find jedoc) auf ven Transport nur 3 Tage von Tage des 
Ausgangs⸗Atteſtes angerechner, gültig; > e 
) bei Den Berfendungen nad) Dem Auslande in eben den Fällen wie ad a, 


13. 

Dei MWanren, welche ein Accifezeichen der inländischen Fabrikation oder 
Der geſchehenen Berfteurung ſelbſt an fi) tragen, ift eine genaue Ueberzeu— 
gung bei der Erpedition der Paßierfcheine wertger erforderlich, da der Bes 
weis im Beftimmungs-Drte Durch jene: Zeichen geführt werden muß. 

Um fo mehr Aufmerkfamfeit wird dagegen in allen andern Faͤllen und 
befonders in den Erenzftädten angewandt werden, die da in jedem alle nicht 
vollkommene Ueberzeugung verlange werden kann, hauptſaͤchlich Darauf gerich- 
tet werden muß, ob der Ertrahent vermöge feines Gewerbes und Derfehre 
im Stande ift, Das deflarirte Object an und für fich und in Dem angegebe: - 
nen Betrage zu verfenden. 

Bei oͤbwaltenden Zweifeln in einem oder dem andern Falle werden die 
nöthigen Auffchlüffe vom Deklaranten erfordert und die meirer nöthinen Re— 
cherchen veranlafs werden, nach deren Ausfall nach Maaßgabe der Umftäns 
de der Paßierfehein ertheilt werden wird. - 

KHaben dig obgewaltenden Umftände nicht ganz gehoben werden koͤnnen; 
fo wird der Paßierſcheis verfagt. Beſtehet aber der Deklarant auf die Aus 

ttigung Des Paßierſcheins, iſt bei defien Verweigerung Nachtheil für ihn zy 

prgen; fo wird, wenn der Deflarant in ficherer Orts⸗Einwohner i ad 
afiep 


s 


- 
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Paßierſchein zwar, jedoch unter Vorbehalt näherer genauer Unterſuchung, er 
theilt, ihm mwird Dies ausdruͤcklich eröfner, und das Nähere zur vorbehalte- 
nen Unterſuchung wird ſogleich eingeleitet 

- Ein Paßierfhein kann in der Regek nur auf eine fehriftliche Deklara— 
tion des Extrahenden, in welcher der Beſtimmungs-Ort der Objecte, imgfeis 
hen deren Quantität nad) Gewicht, Maaß, Aniahl oder Werth und deren 
Qualitaͤt, beſonders ob folche inlaͤndiſche oder fremde find, genau angegeben 
feyn muß, ertheilt werden. In dieſen Deflarationen muß die Angabe der 
Quantitaͤt mie Buchftaben gefchrieben feyn, und fie müffen, wenn der Objec— 
te. mehrere find, fo, Daß felbige im Paßierſcheine nicht gehörig fpecificire wer⸗ 
den koͤnnen, in duplo übergeben werden, um das Duplicar dem Paßierſcheine 
mie Bezug auf daffelbe anzuftempeln. 

Die Angabe dir Quantität nach Werth muß mögfichft vermieden, und 
fann nur in folden Sällen angenommen werden, wo diejenige nach Maaß 
und Gewicht oder Stuͤck ahl nicht zuläßig ift. | 

Dhne Deklaration können zen expedirt werden, wenn Partifu: 
liers Kleinigkeiten erfinden, imgleichen wenn Handwerker mit ihren Arbeiten 
die Märkte beziehen. 

- Sn den Papierfcheinen felbft müffen die Beträge, welche die Quantität 
der Waaren angeben, gleichfalls mir. Buchſtaben gefchrieben und deren Qua 
lisät muß genau der Deklaration gemäß übernommen werden. - 

Ein Paßierſchein erhält für das Beftimmungs:- Amt nur dann beweiſen⸗ 
de Kraft, wenn derſelbe mit dem ThorsAusgangs-Attefte verfehen ift, dem 
zugleich neben der Namens Unterfehrift des Thor-Einnehniers und der Miro. 
FR — a ein deutlicher Abdruck des Thorftemyels beige 
ügt feon muß. 

Iſt der Dreder Ausftiellung ohne Thore, ſo muß mit Bemerfung deffen 
Ber Ausgang von einem ſtadtiſchen Beamten befcheinigt werden. Bei Vers 
fendungen mit der Poſt wird der Paßierſchein in dem Briefe eingeficgele. 


14. 


-— Gr der Megel wird angenommen, daß bei Erpedition eines Papier 
ſcheins die fpecielle Reeiſion Des Objects, auf. das foldyer ertheitt wird, im 
Berfendungs-Drte nicht ſtatt fir.der, fondern daß fowhye dem Amte des Ber: 
ſtimmungs ⸗Ortes vorbehalten iſt. Zur Ueberzeugung, Daß aus dem Derjen« 
dungs Orte auch wuͤrklich dasjenige _Dbject ausgehet, worüber der Paßier⸗ 
fehein erpedire worden, und daß Diefes ohne Umtaufch unterwegens in dem 
; 7 
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Beſtimmungs Dete anlange, iſt die Plombage oder Verſiegelung der Collis 
erforderlich. Sie muß daher hauptſaͤchlich ſtatt finden: 

a) bei Derfendung hochimpoftirter Waaren, welche Feine Accife:Zeichen der 
Berfteurung oder inländischen Fabrikation an ſich tragen, nach andern 
Städten, desgleichen, wenn dergleichen Waaren nad) ſolchen entfernter 
liegenden Dertern des platten Landes gehen, zu deren Erreichung ein 
Durchgang Durch die auf der Tour belegenen Städte erforderlich ift, 
in welchem legten Falle Die Bleie und Siegel Das legte zu paflirende 
Thor: Amt abnimmt. s 

Bet Berfendungen folder hochimpoſtirten Waaren in Quantiräten 
„unter 4 Centner und unter 20 Quart kann jedoch der Berfender, ftatf 
der Plombage oder PVerfiegelung, Die fpecielle Thor Ausgangs Nevis 
ſion waͤhlen. In foldyen Fällen wird im Paßierfchein mit pe Fa in 
die Augen fallenden Buchftaben bemerkt: 
„zur fpeciellen Thor Revifion’ . 
und der Perfender hat die Verpflichtung auf jich, Daß Dbjeck zu dies 
fer Revifion dergeftaft-im Thor Amt zu geftellen, daß ſich die Thors 
Bediente von deſſen Uebereinſtimmung mie dem Paßierſcheine vollitäns 
Dig überzeugen Eönnen. Zum Beweiſe deffen bemerken fie unter dem 
Ausgangs Artefte: = . 
„ſpeciell revidirt⸗; 
b) bei Verſendung von Kram:, kurzen, Galanterie und Quincaillerie Wan« 
. ven, Die nicht Das Zeichen der Verſteurung oder inländischen Fabrifas 
. tion an ſich tragen; 
e) fo viel als möglich, wenn die Deklaration zur Berfendung nad) Geld» 
— werth hat angenommen werden müffen; 
..d) bei ausländifchen Juden und. Packenträgern, wenn ihnen der Haufichan« 
del auf denrplatten- Lande nicht befonders nachgelaſſen iſt; > 
- e) in — Faͤllen, wenn der Verſender die Plombage oder Verſiegelung 
verlangt. 
n denen hier nicht angegebenen Fällen ift die Verſchließung durch Blei 
und Siegel dann anwendbar, wenn dazu ein bejonderes Intereſſe vorhanden 


Die Art der Plombage wird in den Paßierfcheinen genau ausgedruckt. 
—— die Wagen, wie z. B. bei der Verſendung von Tabacksblaͤttern 
orderlich iſt, plombirt, ſo muß die Zahl der Bleie und wo ſolche angelegt 
worden, angegeben ſeyn. 
Die Plombage oder Verſiegelung we auf dem Acciſe Amte ai er 
- 2 
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Die Faͤlle, in welchen ſolche in den Haͤuſern der Verſender ausnahmsweiſe 
ſtatt finden kann, werden von ung beſtimmt. 


IS ; 

Duplicat⸗Paßierſcheine Dürfen nicht ertheilt werden. Iſt ein folcher in 

Befondern Fällen noͤthig; fo it es Die Sache des Ertrahenten, felbigen bei ung 
nachzuſuchen. Stettin, den 18. Mäu 1814. 

König AbgabenDeputation der Regierung von Pommern. 


FT. Ä 


Des Herrn Staats-Kanzlers Ercellenz haben unterm zaffen Januar 
d J. feftzufegen geruhet, deß denjenigen, welche den vollen. Betrag ihrer Ver: 
mögens- oder Einkommenſteuer fchon im erften Termine auf einmal entrichtee 
haben, die Zurüchjahlung Desjenigen, was fie auf den Betrag der beiden letz⸗ 
-ten Termine durch Narurallieferungen und Leiftungen zu Fompenfiren und ab— 
zurechnen befügt waren, gewährt werden ſolle. Diejenigen, Die fich in dieſem 

alle befinden, werden demnach aufgefordert, fich mir ihren. Anſpruͤchen auf 

uruͤckzahlung bei der Kreis: oder Kommunal-Commiſſion für die Vermögens« 
und Einfommenfteuer ihres Drtes zu melden, und foldye mie. den gehörig juſti⸗ 
ficirten Kompenſations Anerkenntniſſen zu beweifen, - die Commiſſarien aber 
werden angewieſen, von allen ſolchen Faͤllen eine Nachweiſung zu fertigen, 
fie mit den erforderlichen Beweiſen zu belegen; bei jedem anzuzeigen, in wel⸗ 
hen Zahlungsmitteln die drei Termine im erften bevichtigt find, und zu Be 
wirkung der Erftattung an ung einzufenden, 

Wenn indeffen ver Gutsbeſitzer Heffmaͤnn anf Maferwiß im Glogaus 
ſchen Departement, den auf Diefe Art surüicherhaltenen 239 Rthlr. 4 gr. ı pf. 
zum Beften derwarerländifiher Truppen entſagt har, ſo wird Dies rühmliche 
Beiſpiel hiermit sur Nuchfolge bekannt gemacht, und es jedem überiaffen, ob, 
und in weicher Art er auch hier feine Darerlandsliebe berhätigen will, da 
denn befonders die Yinterftügung der Wittwen und MWeifen der-im Rampfe 
fir das- Vaterland Gefallenen wur Beruckfihrigung enpfohlen wid. Mo 
fih nun- dergleichen Milorhätigfeit Aufert, muß zwar von Demjenigen,. der Die 
Zurüchjablung zu empfangen hatte, die Quittung ausgeftele werden, ‘weil die 
Steuer- Kaffe es nur mit ihm zu thun hat; Die Werwendung nach der Abs 
ficht des Gebers aber fol ihm gehörig nachgewieſen werden. j 

Stargard, den 25. Maͤr 1814 

Königk; Pommerſche Departements · Conmiſſion zur Erhebung: dee 


| Vermoͤgens- und Einkommen⸗Steuer. 
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Zufige 


rör _ 
Zufi5j-Angelegenheirem 
h) 


‘ FI6, 


Betreffend die Erbſchafts ⸗Stempel Tabelle ver Untergerichte 
Da bei Reviſion der von den Unter-Gerichten eingereichten Erbſchafts⸗ 
Stempel mehrere Mängel: gefunden worden, welche ihren Grund lediglich im 
der geringen Aufmerkſamkeit haben, - die von manchen Untergerichten auf die 
CBorkriften der Stempel Geſetze verwandt worden, fd finder fi) das nn« 
gerzeichriete Ober⸗Landes⸗Gericht veranlaßt, fänmtlichen Untergerichten Die: 
Befolgung nachftehender Vorichriften aufjugeben: ö 

3) Die Erbfhafts-Stempel-Tabelle muß rubricire ſeyn, nemlich nicht vom 
ıften. Januar bis ıften Septenabr., fondern vom ıften Juni kis letzten 
Auguft u. f. f. dann datirt und- unterfchrieben, auch: Die Eolonne pro’ 
Cent Betrag eingeſchaltet, und die-chronologifche Ordnung unter einer 
fortlaufenden Nummer beobachtet ſeyn; 

2) Die Erbnehmer muͤſſen einzeln namentlich, die Erbquoten ſpeciell aufges 
führt, und die Stempel für jeden Intereſſenten befonders berechnet, auch 
das DBormundfchaftsverhältnig und welche. Erbfolge eingetreten, im» 
mer Deutlich angegeben ;° -' 

3) Die Tage, an welchen die Stempel gelöfee und zu’ den Acten gebracht: 
worden, ' müffen gehörig bemerft. ; 

4 Wenn der Nachlaß auch. unbedeutend ift, ſo muß derfelbe Doch jedes: 
mal in Zahlen angegeben werden. 

5) bei nice jtempefpflichrigen Erbfälten find Die Colonnen doch ausjufüllen)- 
und in der leuten Colonne der. geſetzliche Grund, aus welchen Fein 
Stempel ftart finder, genau anzuzeigen, und wenn auch gar Fein Nach⸗ 
laß vorhanden ſeyn follte, muß Dody die vorſchriftsmaͤßige Form beob⸗ 
achtet, und die Erbfälle vokjtändig. vorgerragen: werden. 

6) Statt der Bemerkung | 

iſt noch nicht regulirt 
noch kein Inventarium aufgenommen STE 
ausdrücklich ven Grund der noch nicht. erfolgten Berichtigung in jer 
dem einzelnen Fall zu norieen: 

7): Wann die Erbregulirung: bei einem andern Gerichte‘ vorliegt; muß 

- Dusch Eorrefpondens nusgemitteln und in der Nachtrags Tabelle. ange 
zeigt werden, in welcher Tabelle, und unter welcher Nummer Dies Ger 

vicht Ben Erbfall vorgetragen hat, damit Dienöthige Eontrolle geführt: 
werden kann, 3“ 
BD nur 


— 


— 16% — 


nur bei Descendenten gilt die Vorſchrift der Deklaration vom a-fim 

ZZuny ıgıı, daß Erbichaften von soo Ktbir. und Darunter ohne 
Ruͤckſicht auf die Zahl der Erbnehmer ftempelfrei find, alle Erbichaf: 
ten, welche mehr als 500 Rthlr. betragen, find Dagegen mit der Maaß— 
gabe ftempelpflichtia, daß der Stempel von jeder einzelnen Erbporrion 
— berechnet wird, vorausgeſetzt, daß ſolche so Rihfv, oder mehr 
yerrägf, 

9) bei unfichern Pöften Bes Vermoͤgens ſollen nur Diejenigen, die gany 
inexible find, frei feyn, von den bios unficher fcheinenden Poͤſten muͤſ—⸗ 
fen Die gefeglichen Stempel Gefaͤlle entrichter werden, wogegen den Erb⸗ 
intereffenten unbenommen bleibt, Die Erftattung nachjufüchen, dafern 
fie an jenen Forderungen ohne ihr Verſchulden wirklich einen Ausfall 
erleiden ſollten, 

10) iſt jedesmal bei Erbfaͤllen der Eximirten in der Tabelle anzuzeigen 

wann dem Dber Landes:Gericht von dem Todesfall Anzeige geleiftet 
worden. 

11) Endlich werden die Untergerichte angewieſen, nicht allein dieſe, ſondern 

auch die im Amtsblatt unterm 22ſten Juny 1812 sub No. 16 bekannt 

gemachte Vorſchriften genau zu befolgen, und die wegen Vernachlaͤſſi 
gung ſonſt zu erwartende Ordnungs Strafe zu vermeiden. 

Eoͤslin, den zıflın März 1814 

Koͤnigl. Preuß. Sber/Landes⸗ Gericht von Pommern. 


117. 


egen den Änzelgen. der Todesfälle von Erimirten. - 
EGEs iſt bei — eingereichten Erbſchafts Stempel⸗ Tabellen von den 
Untergerichten bemerkt, daß einige Prediger des hieſigen Departements die 
im Amtsblatt 1812 Mo. 16 bekannt gemachte Erinnerung außer Acht ge⸗ 
laſſen, und die Todesfälle der Eximirten nicht dem Ober Landes Gerichte, 
ſondern nur den Untergerichten angezeigt haben. &ie werden dahero hiedurch 
nechmalen bei Vermeidung der. im Gefeg beftiminten Strafe auf deren pünft: 
liche. Befolgung aufmerkſam gemacht, 

Coͤblin, den zıften Mär; 1814. 
Königl. Preuß. her Landes: Gericht von Pommern. 


118. 


Da verfihiedene —— die Worſchrift Des Referipte vom 21. 
November. 1799. 


— 


wonach 
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wonach fie dem vorgeſetzten Landes⸗Juſtiz·Collegio den zur Verwal⸗ 

tung der Rechtspflege in ihren Gurern angenommenen Gerichtshals 

— tier und jede in deſſen Perſon vorgehende Veränderung fogleich an⸗ 
jeigen follen, Damit daſſelbe niche allein prüfen, ob.die Wahl auf 

ein zuläfiges Subject gefallen fey, fondern auch wiſſen fann, an 

wen es ſich, wegen der von den Patrimonal-Gerichten einzufen« 

denden Civil⸗ und Ctiminal Prozeß auch Erbfchaftsftempel Tabele 

.. fen zur halten habe, 

bisher nicht gehörig befolge haben, fo werden alle mit eigener Gerichtsbarkeit 
verſehene Grundbefiger an diefe, für fie nach $. so seq. Tit. 17. Th. 2. des 
Augemeinen Landrechts fehr wichtige geſetzliche Beſtimmung erinnert, und 


". aufgefordert, Die danach zu leiftende Anzeige fpäteftens binnen 4 Wochen, nady 


eingetretener Veränderung in der Perſon ihres Juſtitiarii, bei. Vermeidung 
‚eines Excitatorii auf ihre Koften, bei ung einiureichen, auch darin die Guter, 
Guthsantheile, oder Vorwerke zu benennen, über welche das anzuzeigende 
Andividuum Die Zuftiz verwaltet. Eben diefe Anzeige wird einem jeden Fur 
fti;bedienten uuſers Departements, welcher ein Auftitiariae übernimmt, inner 
halb 4 Wochen, von der Hebernahme ‚an, -bei s Athle- Ordnungs Strafe 
zur Pflicht gemacht. ' 

Stettin, den 21. März 1814. I 

—  Königl. Preuß. Dber Landes Gericht von Pommern. 
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Die Immediat Commiſſion der NationalBerfammlung u Berlin har 
bei des Königs Majeſtaͤt Vorſchlaͤge in Betref der Berlängerung des Durch 
die Alterhöchite Beſtimmung ſtatt findender Zinſen-Indults zur unmittel⸗ 
baren Approbation eingereicht. Da jedoch wegen der weiten Entfernung Sr. 
Könige Majeſtaͤt Allerhoͤchſt Dero Entſchließung vor dem ıften April d J. 
nicht eingehen Fann, fo fell in Gemäßheit der Verfügung des Chefs. der Zur 
fi} von zr. d. M. von Seiten der Gerichtshöfe nach dem iſten Aprik und 
. bis zum Eingang Sr. Könige Majeftät allerhoͤchſten Befehls nichts veran⸗ 
fat werden, was der Kabinets Ordre vom 17ten Nopbr. pri entgegen ift. 
Dies wird den Untergerichter in dem Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes-Geriches ur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 

Eöslin, den zgften März 1814. 

| Königl. Preuß. Ober: fandes: Gericht von Pommern. 





Chrontk 


Chronik der öffentlihen Behörden: 


Die erledigte Thorfchreiberftelle zu Maſſow i vom ıften April d. J 
ab dem Acciſe⸗Viſitator Weſtphal zu Freyenwalde übertragen, und an deffen 
Sielle der BezirfsAuficher Guttner aus Daber zum AYccife-Bifitator in 
Freyenwalde ernannt worden. 


Die durch Das Abfterben des 20. Rofener erledigte Thor⸗Viſitator⸗Stel⸗ 
de am Srauenthor zu Stettin ift dem Invaliden Regiments-Tambaur Got 


* 


Fried Wolter von ıften April d. J. ab uͤbertragen worden. 


j ” 
Der ThorWiſitator Eolberg zu Eolberg ift nom wften April d. ab 
als Bezirks Aufſeher zu Daber ernannt worden. fen Bi 3 | 

- Die erledigte Viſitator · Stelle am Unterbaum zu Stettin iſt Deu biehe 
zigen Acife-Supernumerarius Auguft Rhode vom ıften April d. 3. ab über 
> fragen worden. | 


- Der bisherige Schifs⸗Viſitator Thormann-u Swinemuͤnde ift vom-1, 
April d. 3. ab zum Lient-Lafjen Diener daſelbſt ernannt worden. 


| An die Stelle des zu Stettin verftarbenen Plombeur Tengerin ift der 
Koffendiener Kubg aus Swinemuͤnde vom ıften April c. ab interim ſtiſch 
als Plombeur angeftellt worden. | 


Der Invalide Hufar Schnauß iſt an die Stelle des weiter befoͤrderten 
Viſitator Albrecht zum Acciſe· Viſitator in Neuſtettin interimiſtiſch ernannt. 





at Befanntmahnng | 

| Won denen ‚nach dem Steckbrief vom zten d. M. hiefelbft entwichenen 
Beiden Baugefangenen ift der Johann Ehriftian Schliephak hiefelbft wieder ein» 
gebracht, welches den vefp. Behörden hiedurch bekannt gemacht wird, 


Eolberg, den 28ſten Mär 1814 | 
| | -  Königl. Preuß, Commandantur. 
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Stetrin, den ısten April 1814. 





— 


Berordnungen. 
BSinanz⸗Angelegenheüten. 
J 120. — 3 


Di der Domainen⸗Werkauf zu einer für die Berkußerung von Grundbe 
fig fo ungünftigen Zeit lediglich Deshalb geſchieht, um Den daraus zu erlangen: 
den Betrag fo bald als möglich zu den Eaffen einzwiiehen: fo ift es, nach 
Ihrem Antrage vom 27ſten Febr. c. allerdings nicht zuläffig, Diefe Abficht 
duch Anmeldung Meiner Kabiners Befehle vom 14ten Auguſt und ıyren 
Novembr. v. J. wegen &uspenfion allee Execution gegen Grundbefiger auf 
Capital und Zinsforderung, bei rücfftändigen Domainen x. zu vereiteln 
Die Käufer muſſen alfo zur Zahluug in den beflimmten Terminen, um fo 
mehr artgehalteh werden, als bei ihnen diejenigen Umftände, welche jene Ca⸗ 
binetsbefehle veranlaßt haben, gar nicht in dem Grade vorhanden find, wie 
den uͤbrigen Grundbefigern. 3 | 
Rach Diefer Beftimmung haben Sie überall das Nöthige zu verfügen. 
Hauptquartier Chaumont den roten März 1814. |. 
| SFriedrich Wilhelm 
An den Staates —— SinanzMiniftr — 


von w 
Worſtehende Allerhoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre wird hierdurch zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. BR 
Stargard, den 8. April 1814. a5 
—8 SinanyDeputation der Koͤnigl. Zi Regierung von Pommern. 
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t2[,. N 
Serrife die m er —— Sermwä: ee. ne Getreide. 
Ks 
— Gefaͤlle von * feemärte un Keireide ſollen im Gemäß 
der Berfünung. des: Königk Finanz Minifterii vom 16. v. Mu, jetzt in 
Art nach denfelben: Grundfägen wie in Preußen: erhoben. werden. 
Sie befragen — 


2) für den Winspel 2 Rebe. sgr. ı pf. 
ſchreibe Zwei Rthlr. ec chs gr. Einen m 
für die Lat a 72. Scheffel. . 6 8 1 3+ 
fchreibe See Rthr. gr. Drei pf 
2) für den: Winspel Rogge ı  # 8=# 3° 


—— are Rthlr. Abt gt. Sri Pr 
fehreibe Bier Kehle. Neun gr. 


295—⸗ 


| e den. Winspel Gerfte Is — rg. 
JM er Einen: Kehle, —X Ein Drittel ef s | 
für die Laſt 8 Is 4+ 
fchreibe Drei Kehle. Ein "gr Bier HF - 
Mfuͤr den: Winspel Hafer ⸗14623 ⸗ 


ee Dierzehn: gr. Zwei Zwei Drittheil ra 


ſchreibe Ehen Rhlr Achtʒehn gt: Zwei pf 
5) für. den Winspel Erbſen 2 Rthlr. 16 gr: 11 pf. 
* Einen: Rthly. Seheichn gr: ei pf· | 


hs Fünf Rihle Zwei gr. Neum p 
Bei: Swinemuͤnde tritt noch der” — on zn pro Laſt hinzu, 
- Dem Publikum: dient. Diefes- — zur Nachricht. 

Stettin, den 27ſten Dlärz ı 


Abgaben· Deputation den Mi. mr Regierung ven: — 
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122 
Betriſft die Invaliditaͤteer ſrelwilllgen Giger: 


Eu." Kris Majeftät haben Sich veranlagt: Seinen, die , bisher ſtatt 
g 
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gehabte Beſtimmung " wonach die Invalidität kranker und verwundeter frei⸗ 
williger Yäger nur Durd) Atteſte der Geueral⸗Chirurgen, Regiments: und 
Bataillons ⸗Chirurgen beicheinige werden Darf, in Erwaͤgung, Daß unter den 
gegenmärtigen Umftänden bei dein Mangel an Militair-Aeriten, die aͤrztli⸗ 
che Behandlung der Kranken und Verwundeten und Die Aufſicht in den La⸗ 
—** mehrentheils durch Civil Aerzte beſorgt wird, mittelſt Allerhoͤchſter Ka⸗ 
inets⸗Ordre vom sten d. M. dahin zu modificiren daß vergleichen Zeugniffe, 
wenn der Kranke im Lazarech behandelt ift, entweder von dem Militair- oder 
Civil⸗Arzt, welcher demſelben vorſteht, und wenn die Behandlung in einemg 
zen erfolgt ift, von dem Hoausarzt, unter Zusiehung eines in einem 
arerh dirigivenden Militair- oder Eivil-Arstes ausgeſtellt Iepn müffen. Dem 
Allerhöhften Königl. Befehl zufolge, bringen wir Diefe A 
. jur allgemeinen und öffentlichen. Kenntnig mit dem Bemerken Daß der Ges 
neral,-Staabs-Ehirurgus Dr. Görke ſaͤmmtlichen Lazarerh-Dirigenten Diejer 
nige Inſtruction mirtheilen wird, welche außer dem allgemänen Character 
. phofifcher Untauglichkeit fpecielle Eörperliche Mängel bezeichnet, Die in mili⸗ 
tairifcher Beziehung Die Untauglichkeit zum Dienft begründen. 
- Berlin, den soften März 1814 


Allgemeines Krieges: Departement. 








BSeiſtliche und Shul-Angelegenheit. 
123. 

Donum. charitatirum von den Herren Predigern für den Prediger Rieinforge in Damme. 

Fe. 33: März 14. Belftlihe und Schul; Deput. : 
die 32 Diokade der Stadt Damm ift der dortige 
Mrediger Kleinforge fehr verarnt, weil er alles was er hatte, an die Einguars 
firung und Befagung hergeben mußte, die nothwendigſten Lebensbedürfniffe 
zu hohen Preifen geftiegen waren, von jeinen P arrlandungen und ABiefen 
aber nicht gessndtet werden Fonnte, vielmehr Ackerlohn und uſſaat nod) das 
zu eingebüßt wurde and. allein Die Einbuße von Seld-, Wieſen⸗ und Gurken. 
früchten mehr als 200 Rthlr. betragen hat. Sein durch die Blokade erlit⸗ 
tener Verluſt iſt in Dem von der Behörde eingegangeben Bericht auf 00 Rt. 
angefehlagen, und dem würdigen Mann feine Ausficht geblieben, fih aus 
dem ufden-Zuftande, worin er Dadurch unumgänglich gerathen ift, wie⸗ 
Der aufzuhelfen, amd feine bedauernswerthe zahlsciche Familie der hülfsbe- 
Dürftigen age zu entreißen, welcher ee. aunmehro blos geſtellt Wrack 

. : 2 


nderung hiermit 


— Be 


Mögen feine Amtsbruͤder, die Herren Prediger in der Provim diefe 
nicht unerwogen laffen, wenn dem verdienten Kleinforge in Beʒug 
auf Das Reglement vom ı tem Jul. 1797 $. VII. Hinſichts des ihn nie 
derbeugenden Schickſals und gänzlich EEE Rah RBermögenszuftandes 
ein donum charitativum auf. geſchehenes Anfuchen betviflige worden ift, und 
diefelben hiermit von uns veranlaßt werden, folches, ein Jeder nach feinen 
Kräften zu leiften. 

Di Herren Superintendenten werden aufgefordert, diefe milde Beiſteuer 
don den Predigern der Synode einzuziehen, und baldig an den Eonfiftoriak 
Rah Engelten in Stettin zur meitern Beförderung abjufenden, auch wie 
ſolches geſchehen, ung binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Stargard, den 25ten Maͤrz 1814. 

— und Saul Deputation der König!. Preuß. Regierung 
von Pommern. 





Juſtiz-Augelegenheit. 


124 
Die Curatoren der unter gerichtlicher — ſtehenden Guͤter und 
die EBorminder der Minorennen merden hierdurch angdiviefen, ſich in dem 
Fall, wenn Die Regulirung der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
in den ihrer Adminiftration anvertrauten Gütern von dem Generalcommiſſa⸗ 
riat in Pommern ſollte anneordnet werden, darauf gehörig einzulaſſen, dabei 
das Beſie des Dominii pflichtmaͤßig wahrzunehmen, und alles, was jur Ber 
hleunigung des Commiſſariatsgeſchaͤfts beitragen kann, vorzubereiten, und 
die beauffragende Vehörde ſowoht wegen dieſer Vorbereitung, als auch 
demnaͤchſt a. dem Refultat, unter Einreichung der — zur Ge⸗ 
ir zu berichten. 
Eöslin, den 28ſten Mix 18.14 
— Dber- Landes Seit und Vormundſchafts Collegium 
. | | von Pommern, 


P 





ur: Betauntwadungen 
h 125, 
Dem Herrn Kammer⸗Aſffe or son Wolde iſt die Bearbeitung des Ver 
ee und EifammenfenGeihäfe um Velardſchen Kreile Überuaom, 
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weshalb er feinen Auffenthalt im Belgard nehmen wird. Ein jeder wird 
daher ed das Geſchaͤfte betreffenden Forderangen zu genügen, und der, 
deffen Intereſſe es ift, fich desfalls an ihn zu wenden -haben- 
Stargard, den 26, Mary 1814. 
Königl. Pommerſche Departements-Eommiffion zur Erhebung ber 
Vermoͤgens⸗ und Einkommen Steuer. 


‚126. 
Die Schrelb⸗Materlallen /Lleferung für die Königl. — von Pommern betreffend, 


Mo. 1307 März pP. 
Der ungefähre Bedarf be ‚Sthreibmareninlien der unterzeichneten Regierung 
eteage: - 
auf deu Beitraum vom aſten Gertember 1814 auf ben Zeltraum vom ıflen Junij 28 
| bis fen Junii aeg: bis ıffen Junll agı6: 
23 Mies Brief» oder Dofpanleır « :s 2 Ries deigleichen. 
65 gan fein Herempapien, u —ı 0 0 
1 7 u ee Be u 17 7111 3 7) 7 | 77 Pen Zee "7 7 
soo ; vebinair Echreibpapien, . . . . 266 : s — 
180⸗Conceptpapiettt 0 sr 5 
20 » blam Eomerptraplet, 2 en - * Saale) ERBEN GA 
16 , grau Dadpit, > on 2 17 3 s; 
300 Stuͤdk Blepkifte, v . F * * Pa 400 Gtid * — 
290 Raothſlifte, — = P R a60 Pe x 
9 Pfund ertra felm Giegellad Pr u “1 Mund; + 
109 — fein Slez ellack, 145 er 8 
67 » mil + ee, Ti os 1 5 
1 30 Dugend Scochteln Heinen Mundlad, . so Dugend ⸗ 
geoso Gtügf groben Mundlal, . .  . . „| 70% Stuͤck ⸗ 
noeco —3* .. 24000 ⸗ ⸗ 
“280 Pfund Binbfadennn. 200 Pfund , 
J 6o Sid Bebermeiler, ” - [2 . J + s Stuͤck * 
* 


30Vrvierſcheeren. 4420 ⸗ 
ei Schreibmateriafienbedatf fol dem Mindeftfordernden in Eutre⸗ 

prife gegeben werden, und ift der Bietungstermin in dem Gefchäfts:Locale 
der Abgaben Deputation zu Stertin auf dem Packhofe auf den 26ſten k. M. 
angefegt worden. Es werden alle: Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer 
Lieferungen geneigt find, hiermit eingeladen, am benannten Tage, Vormittags 
um x: Uhr, fich einzufinden, die Proben des Papiers und übrigen Schreib» 
materiafien, welche fie liefern wollen, vorzugeigen, und ihre Forderungen zu 
end zu geben, welchemnaͤchſt der Mindeftfordernde und der die beiten 
Materialien zu liefern. im Stande ift, den Zufchlag, entweder auf das _ 
ve * t 





rer einen Theil, zu gewaͤrtigen hat. Die Bedingungen und die Schreih⸗ 
materialien, welche jest ‚geliefert werden, und Denen Die vorzuzeigenden Pro⸗ 
‚ben gleich) kommen müffen, Fönnen an Dem Tage der Licitation und mod) frü« 
her in Der Megiftratur der Abgaben Deputation auf dem Packhofe eingefehen 
werden. Stargard, den zsften März 1814. 

Solizei--Deputation Der Königl. Dreuß. Megierung von Pommern. 

127. 
Die Trennung des Pollzel Bureau vom Kreis Bureau zu Demmin betreffend. 
Mo. 1417 März 1814. 

Der Kreis Landrath von Malzahn, welchen nad) einem Mefcripte vom 
z2ten Novbr. v. J. das Polizeidirectorium zu Demmin übertragen wurde, ift 
nad) einer unterm ı7ten d. M. höhern Drts ergangenen Verfügung von der 
unmittelbaren Vertretung dieſer Gefchäfte entbunden und deren felbftitändige 
, Berwaltung dem  interimiftifchen Polijei Inſpector Neuhaus, jedoch unter 

Ober⸗ Aufſicht und Controlle Des Landraths übertcagen, Dem gemäß alfo auch 
das Polizei⸗Buͤreau Der Stadt Demmin fernerhin von Dem Kreis⸗Buͤreau 
abgefondert bleibt. 

Stargard Den zoten März 1814. 

polizgei-Depuration Der König. Preuß. Regierung von Pommern. 


0. - 128. 
An patriotifchen Beiträgen fr Die Verwundeten find ferner bei mir 
eingegangen. | 
Bon dem Hrn. Dr. und Superintendent Wilde in Bublig aus der 
arochie Wurchow 3 Rthr. 3 gr; von Dem Hrn. Kaufmann Siemon Ga; 
omen aus Danmig Durch dem Hrn. Polizei Director Temme in Stolpe 
Kehle; von dem Hrn. Prediger Wegener zu Tychow aus der Schlame, 
en Spnode und zwar von der Stadt Schlawe ze gr., von der Stadt Polls 
nom 3 Rthle. 16 gr., von der Parodie Barten 18 gr., aus der Parodie 
—— 16 gr., aus der Parochie Sucom ı Rtchlr. 12 gr., aus der Paro⸗ 
chie Wufterrsig 7 Rthlr. 18 gr., von der Stadt Rummelsburg = Rthlr, 
a1 gt, aus der Parochie Falckenhagen 3 ge, aus der Parodie Schweſſin 
7 gr., aus der Parochie Schwirfen 8 gr., aus der Parochie Tychorw ı Rt. 
12 gr., aus der Parochie Riftom 2 Rihlt. 18 gr.; von dem Hm. Superin 
tendent Engelke in Pencun aus der Gemeinde Sommersdorff ı Rthlr. ogr: . 
aus der Gemeinde Eummerom ı Rthlr.; von dem Hrn. Superintendent 
Fiſcher in Greiffenhagen aus der Synode 12 Rthlr. 14 gr., bei Gelegenheit 


i J 
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der Bereidung des neuen Magiftrars daſelbſt find colligiet worden 17 Rehir. 
8 gr.; von dem Hrn. Superintendene Dbenaus in Gartz von: der Stade 
Gartz 4 Nehle. 8 gr. 7 pf., aus der Parochie Parrchoiv + Rthlr., aus der 
Parodie Schillersdorff 12 Rthl. 7 gr. 5 pf., aus der Parochie Hohenzaden 
20 98:7 pf, aus der Parochie Güftew r Kehle, 1zgr., aus der Parochie 
DBarnimslow 13 hir. 2 gr. 4 Pf, aus der Parochie Rofo 5 Rthft. 12 gr. 
een ı Rthlr. 14 gr., Par. Hohenſelchow 18 ge. 5 von dem Hrn, 
aufmann. Topp hieſelbſt Beltag zu dem Fond zum Ankauf efaftifcher Füße, 
für Die Ambutirten 5 Rehle.; von der Demoif, Froreich in Putzerlin 6 neue 
Hemden, 6 Leibbinden, 4 Pfd Charpie; ven dem Hrn. Poft-Sekretair Bu⸗ 
blig in Pinnow 3 Rthfr. ; von dem Hr. Prediger Enrtius im Zedlin ein golds 
ner Ring # Loth; von dem Hrn. Prediger Wichmann in Clausdovff von 
der Gemeinde Rehfeld und Haſſelbuſch » Rebe 6 pf ; von ven: Hrn. Su: 
perintendent Diftel in Belgard aus der Stade Belgard 7 Nthle, aus der 
Parochie Bulgrin 2 Kehle. 4 gr. ı pf., aus der Parochie Siedkow 4 il 
12 gr., aus der Parodie Gr. Tohom 2 Rehle., aus der Parochie Nafer 
band ro Rchlt. 4 gr, aus der Parochie Muttrin 16 gr., aus der Parochie 
Woldiſch Tuhow r Rthir. Hgr. 5 pf., aus der Parochıe Wurterbarth-= Re. 
aus der Parochie Eollag ı. Kehle: 8 pf., aus der Parochie Polzin 5 Rthir. 
16 gr, aus. der Parochie Rheinfeld 19 gt. 3: pf, aus Der Parochie Zizeneff 
Rehlr. 2 gr., aus der Parochie Arnhaufen 2 Rthlt. 20 gr. 6 pf., aus der 
arochie Rarfin ı» Rthle ı7 gr, aus der Parochie Standenin 3 Rthlr. 
16 9r., aus der Parochie Lengen z Rthlr. Zo gr. 6 pf-; von: dem Hrn. Bürs 
germeifter Mohr ın Paſewalk und Köller in Phathe der Ertrag, für die debi⸗ 
tirte Rede des Hrn. Regierimgs-Director von Rohr am zoften “Derembr. v. 
3. bei der Städte Berfammlung: 39 Rthlr. 15 ge 4 pf.; vom Conſumtlons · 
Steuer Amt Gollnom colligirr 3 Rthle 14 ge: ; von: dem Hrn. Superintendene 
Berndt im Butow auf der Hochzeitsfeier Des Prediger Arnde in: Borntuchen 
Klammelt 6 Rthlr.x vom'dem Hrn. Superintendent Obenaus in Gars: am 
Wohltage der Stadtverordneten eplliyire x Rthlr zr gr. 2 pf.; vom dem - 
Hm. Superintendent Schröder in Daber von der Stadt s'Rthle: ı6 gr. 
aus der Parochie Breitenfelde = Rehke. = gr, aus der Parochie Schön« 
walde ı Rchlr, aus: der Parochie Eromonsdorff = Rthie.-ı2 gr,, aus der 
Parochie Plantickow 2 Rthir. 8 gr.„ aus der Parochie Farbeſin 2 Rthlr. 
..23 9r., aus der Parochie Maldewin: 4 Nıhle. 5 gr, aus: der Parochie 
Farchlin 4 Rrbin 20 gr., aus der Parodie Roggow 6. Rthlr. 9 pf, aus 
der Parochie Bent 2 Rthle. 18° 91.5 von einem: Ungenannten: aus Stettin 
„2 Rihly 8 grez von dem Hin. Senator Elten zu Treptow 9. d. Rega ih eis 
; ner 
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ner Geſellſchaft geſammelt 14 gr.; von Dem Hrn. Superintendent Drews 

in Neuſtettin 6 Rthlr. 19 gr. ; von dem Hrn. Superintendent Sprengel in 
Paſewalk aus der Parochie Bär 2 Rthlr. 12 grs | 
Stargard, den 2. April 1914. | 

| Hoppe. 

129. 
Mehrere hieſige Einwohner ſind wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen 
die Abgeordneten der Obrigkeit Durch Das Erkenntniß des Criminal⸗Senats 
des Köntgl. Oberlandes Gerichts von Pommern vom 7fen * 1813 in Ge⸗ 
faͤngnißſtrafen von Acht und Vierzehn Tagen, Bier Wochen und Zwei Mo⸗ 
nathen vechrsfräftig verurtheilt werden, weldhes zur Warnung hiemit öffent: 

li befannt gemacht wird. - 
Stepenig, den aten April 1814... 

| Königl. Preuß. Pommerſches Domainen Juſtiz Amt. 

so er 

et Nadhmweifung | 55 

der Markt⸗Preiſe von —— Artikeln, in neben bemerkter 

EStadt pro Monath Januar 1814. ER 
ee ee Tote 
jr — Shrfel | Scene | Schere | dere | eeiet Centner | dee Tau) das 
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In den Beilagen des vorjährigen Amts⸗Blatts sub Nro. 31 bis 38 
inel hat fich ein Druckfehler eingeſchlichen. Er wird dabin Pa 4 dag 
das Patent wegen der Viehſeuchen nicht am ten April 1813, fondern 
2803, emanirt iſt. 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung von Pommern. 








No. 16. 


Stettin, den 22ten April 1814 


un 


Beropordusungen 
Dolizei»Angelegenbeiten. 
131. ; 


Betriſt die Gicerftellmig ber Gater dei ber Leichterfahrt. 
No. 77. April. P. un» A. D. 


j Bu der jetzt wieder eintretenden Leichterfahrt von Swinemuͤnde nach Stet⸗ 
tin ſind folgende Anordnungen getroffen worden: 
1) Es ſoll keinem Leichterfuͤhrer geſtattet ſeyn, Dies Gewerbe zus betreiben, 
Bevor deſſen Fahrzeug unter Aufſicht dee Packhofs ⸗Inſpection zu Swie— 
nemuͤnde und Des derſelben zugeordneten vereideten Schiffs-Zimmer⸗ 
meiſters nicht unterſucht und ſolche Vorrichtung Daran getroffen wor⸗ 
den iſt, Die es, nachdem die Eingänge plombirt worden, nicht wohl 
ausführbar machen, ohne eine Verlegung der Plomben oder der Vor⸗ 
richtung in den Raum zu gelangen und zur Ladung zu kommen. 
Die Koften der Einrichtung find die Leichterführer zu tragen verbun⸗ 
den, wogegen ihnen eine Befcheinigung der Packhofs Inſpection, Daß 
ſich ihr Fahrzeug im ————— Stande befindet, unentgeldlich 
ausgefertigt werden ſoll. ei der jedesmaligen Ladung muß dieſe 
Beſcheinigung vorgejeigt, von den Packhofs⸗Offizianten aber jedesmal 
nachgefehen werden, ob die gemachten Morrichtungen nicht etwa ver« 
letzt worden. Eine Berlegung derfelben ift nur in dem Falle zu ent» 
— wenn das Fahrzeug durch einen unvorhergeſehenen Ungluͤcks⸗ 
* unfertig wird, welches aber jedesmal glaubhaft nachgewieſen wer⸗ 


muß, 
En Aa 2) Die 
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2) Die oe follen in Beziehung auf die vorſchriftsmaͤßige Ber. 
fehliegung des Raums und die richtige Lieferung der Ladung ganz bes 
fonders unter Aufſicht der Packhofs · In ſpectoren zu Swienemände und 
Stettin ſtehen, auch verpflichter fepn, wenn fie Güter von Swienemuͤn⸗ 
de nad) Stettin führen, Darüber eine Befcheinigung der — 23 
ſpection zu Stettin beizubringen, daß uͤber den Zuſtaud der abgeliefer⸗ 
fen Güter Peine Beſchwerde gefuͤhrt worden. 

3) Dieſe Beſcheinigung fol von der ——— nicht nur unent⸗ 
geldlich ertheilt werden, ſondern fie fol auch verpflichtet ſeyn, bei ent⸗ 
ſtehenden Beſchwerden uͤber ſchlechte Lieferung der Ladung, ſowohl den 
Empfaͤnger als den Leichterfuͤhrer ſofort ſummariſch zu vernehmen und 
die aufgenommenen Verhandlungen, in ſofern dem Leichterfuͤhrer ir⸗ 


‚gend etwas zur Laſt fällt, den Gerichten ſeines Wohnorts Namens des 


Fiscus zu uͤberſenden, um darauf die gerichtliche Unterſuchung wider 
denfelben einzuleiten. 

NJede nur vermuthete Veruntreuung an der Ladung fol firenge verfolgt, 
‚und wenn fie erwieſen wird, auf das ſchaͤrfſte beftraft werden, wobei zu⸗ 
geich nicht unbemerkt gelaſſen werden kann, daß Diejenigen, welche in 
Folge dee Unterfuchiing übermiefen werden follten, von dem Leichter⸗ 
era oder deſſen Leuten etwas gekauft zu haben, die.auf Diebshehlerei 

aftende gefegliche Strafe trift. . 
Den Leichterführern und dem handelnden Publikum wird diefes hier 
mit bekannt gemacht, mobei erftere angewieſen werden, fich wegen Einrichtun 
ihrer Bahrzeuge ſofort bei der Packhofs-Ynfpecrion su Swienemuͤnde zu me 
den und Deren Anordnungen zu befolgen, u 
Stettin, den zten April 1814. und Stargard, den ten April 1514. 
Polizei- und AYbgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Bonmern. 


132. 
Mopdifitatton des Paßreglements J Anjebung der Handwerkegeſellen. 
dio, 986. Min PD. j 

Mit Bezug auf die in No. zır. der Geſetzſammlung befindliche Ko⸗ 

nigliche Verordnung vom zoften Febr. c. wegen Modifikation des Paßregle⸗ 

ments, werden ſaͤmmiliche Ortsbehoͤrden angewieſen, für die den Handwerks⸗ 

—— —— auszufertigende Interims⸗Paͤſſe Feine Gebühren oder 

alien zu fordern. 

"Stargard den aten April 1914. Er 

oltzei · Deputation der Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 

133. 


— * 
nr 


3 ' 133. * 
Wegen der bei Gehaltezahlungen an bie zum Militair Rergegangenen Offichunten ulcht 
anzurechnenden Emolumente. 
Mo, 259. April 14. P. D. 
„m Verfolg des im sten Stück des diesjaͤhrigen Amts⸗Blatts pag. 4 
. befindlichen Avertiffements vom 2zften Januar c. wird hierdurch befannf ges 
macht, Daß, nach der Beftimmung des Herrn Staars-Kanzlers Excellen; die 
—— welche nicht in baarem Gelde beſtehen, bei Ausmittelung der an 
ivil Officianten, die zum Milicaie uͤbergegangen, und zu Offizieren awancite 
find, aus den Eivil-Caffen erfolgenden Gehalts-Quote nicht in Anrechnung 
gebracht werden follen. 
Stargard, den 10. April 1814. 
Polzei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





| SimanzsAngelegenbeiten. 


134. 
Bergen Degfinfiigung ber einländifhen Heringe ⸗Fiſcherel an der Pommerſchen Kaſte. 
Die geaͤußerte Neigung, mehrerer Kaufleute und Gewerbetreiben, ſich 
mit dem Fange und dem Einſalzen der Heringe an der pommerſchen Küfte zu 
beicgäftigen, haben dem Herrn SinanıDinifter von Bülow Eroellenz bewo⸗ 
gen, zur Belebung dieſes Erwerbzweiges den Unternehmern deffelben nadhfter 
hende Begünftigungen vor der Hand vorzuqsweiſe auf ein Jahr zuzugeſtehen. 

1) Diejenigen, welche die Herings⸗Fiſcherei zu betreiben gewilligt find, und 

dem Unterzeichneten glaubhaft nachweiſen, daß fie hinlaͤngliche Mittel 

sur Betreibung dieſes Gewerbes beſitzen, ſollen zum Berricbe deſſelben 
unentgeldlich eine Auctorifation erhalten. 

2) Auf Vorzeigung dieſer Auetorifation fol ihnen, fo ferne fie angeſeſſen, 
oder fonft als fichere Leute anerkannt find, das nörhige Sal; zum Eins 
pöceln der Heringe aus den König. Salz Magazinen auf 3 Monate 
geditirt werden. 

3 Son auf diefe Weiſe zum Heringsfang auctoriſirten Perſonen, 
welche die Heringe mit dem aus Königl. Magazinen entnommenen Salz 
gepoͤckelt haben, eine Bonififarion von Zwei Rthlr pro Tonne Heringaus 
den ® aljcaffen Dergeftalt bewilligt werden, Daß ihnen diefe Bergütigung 
auf den Magazin reis des ihnen creditirten Salzes abgerechner wer« 
de, und fie nun Den Übrig bleibenden Reſt zu bezahlen haben. | 

= ni Am: Indem 
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Indem ich ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke 
ich zugleich und zwar 


ad 1, daß der vorgffchriebene Beweis durch gerichtliche Atteſte derjenigen 
Drrsobrigfeiten, “worunter Diejenigen, welche dies Gewerbe betreiben 
wollen, wohnen, zu führen ift — 
ad 2, daß es wohl gethan ſeyn wird, in den dieſerhalb zu ertrahirenden 
gerichtlichen Arteften zugleich ausſprechen zu laſſen, wie viel die Salz⸗ 
factorei dem Extrahenten ohngefähr unbedenklich creditiren kann, wel⸗ 
ches in den Stranddoͤrfern darch ſolidariſche Berbürgung mehrerer 
— welche die Fiſcherei gemeinſchaftlich betreiben, zu erleichtern 
eyn wird, 2 
sd 3, daß die Bonificafion von 2 Rthle. pro Tonne Hering ſolche Mo- 
dalitäten nothwendig macht, welche die Kaffe für Unterſchleife fichert, 
ohne das Gewerbe felbft zu erfchweren. ! 


Diefe Modalitäten find, in Uebereinſtimmung mit dem König. Ealy- 
und Seehandlungs⸗Comptoir folgendermaßen regulirt worden: | 


a) Die Derter, wo die Einfalzung ſtatt finder, muͤſſen dem naͤchſten Accifes 

Amte und Ber Saljfactorei, welche das zum Einpoͤckeln entnommene 
- Salz creditirte, angezeigt werden: 

b) Die Tonnen der eingefalzenen Heringe müffen in dieſen Salserei:Ans 

- falten vor der Abfuhre mie einem zu dieſem Behuf angefchaften aus 
dem Königlichen Adler beftchenden Eifen gebrannt werden, wozu ein 
Beamter von dem naͤchſten Acciſe-Amte beauftragt, und angewiefen 
werden wird, in einem dem Sifcherei- Berechtigten, von der Salzfactorei 

- eingehändigten geftempelten Controll Buche, die gebrannte Tonnen Zahl 
nad) und nach einzuschreiben. | > 

e) Die folchergeftallt bezeichneten Heringstonnen müffen in der erften 
Stadt vors Accife Amt. geftellt, zur Conſumtion verjteuert, darauf die 
eingebrannten Zeichen, mittelft eines Meißels ausgeftoßen und von den 
Accife-Amte auf dem Rücken der Accife-Quittung bemerkt werden, Daß 
diefes geſchehen ſey. 

4) Dieſe ſolchergeſtalt gezeichnete Quittungen werden mit dem ad bg _ 
dachten Eonfroll Buche von dem Befiger deffelben der Sal; Facto⸗ 
wei, welche den Erevit gab, zur Einfendung und ‚Prüfung. an mic) 
zugeſtellt, worauf ich die Beſcheinigung zur Ehrung der m. 
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nach dem Berhäftnig, daß von einer Tonne Saba 405. Pfſd. vier 
‘Sonnen Heeringe geſalzen werden koͤnnen, erfheiten werde. 
Stettin, den 7. April 1814. | 
In Auftrage des Königl. Finanz. Minifterii, 
| Öhlendorff. 
Könige Regierungss Director, 


f x I A . 
Betreffend die Stempelfreihelt der — über Peufionen aus der Juſtiz Offizlauten 
Wırtmen »Eaffe, 

Ho. 696. März 14. . 

An Betracht, daß die Penſionen, welche aus der Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wittwen⸗Caſſe bezogen werden, nur als Allmoſen zu betrachten find, haben 
des Könige Majeſtaͤt mittelſt Kabinets⸗Verfuͤgiumg/d. d. Chaumont den 2. 
v. 2 die Quittungen über dergleichen Penfionen für ſtempelfrei zu erklaͤren 
geruhet. J 
Dies wird in Gefolge einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz Minifterii vom 
ısten vd. M. bekannt gemacht 

Stargard, des zten April rRra. 

Königl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


“ 136, 
Beireſſend die refp. Stumpetpfliktigten und Gtempelfreipeit der Maͤtloer⸗Aut. ſte 
und Schuß Zettel. 

ö Mo. 78. April. Abe. Dep. . 

Ueber die Stempelpfichtigkeit der von den Mäklern über gefchloffene 
Schiffsbefrahtungs- Verträge zu eriheilenden Atteſte oder Manifefte, imglei⸗ 
hen der gerichtlichen Atteſte, womit Charte parties verſehen werden, wie auch 
der ſogenannten Schlußzettel, ſind Zweifel entſtanden. In Webereinftimmung 
mit des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz hat das Koͤmgl. hohe Finany Mir 
niſterium ſich Daher veranfaßt gefunden, bee zu befimmen: 

1) Mäckler-Attefte oder Manifefte, welche bei einem Commerz⸗Collegium, 
Hondels Gericht, oder einer andern öffentlichen Behoͤrde, Behufs Dir 
Ausfertigung einer Charte:partie eingereicht werden, muͤſſen nach der 
allgemeinen Vorſchrift des Stempel-Gefeßes vom 20. Novembr. 1810 
Art. 6a mit dem gewoͤhnlichen Stempel zu 8 gr. verfehen werden. 

3) Die Duplicate, welche von diefen Atteften oder Manifeften, Seitens 
der Mäckler den beiden Eontrahenten, zur bloßen Nachricht ertheilt 
werden, find ſtempelfrei; wenn fie mie der Ueberſchrift 

Abſchrift“ ER 





verfehen werden und auf denfelben bemerkt wird, 
dag das bei dem Commerz · Collegium, Handels:Gericht, ‚oder der 
betreffenden Behoͤroe eingereichte Driginal auf einen Stempelbo⸗ 
‚gen zu 8 gr. aufgeferfigt worden Ä 
Bird jedoch von einem ſolchen Duplikat ein Öffentlicher Gebraüch ges 
macht, 5. DB. daraus geklagt, fo ift zu Demfelben der gewöhnliche 8 gr. 
Stempel zu fuppliren. ü 
In den Faͤllen, wo das Mäckler Arteft oder Manifeft dem Commerz⸗ 
Collegium, HandelssGericht, oder der fonftigen Öffentlichen Behörde, 
zur Ausfertigung einer Chartespartie, nicht eingereicht wird, bleibt es 
unverändert bei der allgemeinen gefeslihen Borfchrift, nach welcher 
jedes Mäckler-Arteft auf einem gewöhnlichen 8 gr. Stempelbogen 
ausjufertigen ift 
4) Die bei einem CommerzEollegium, Handels Gericht, oder einer an« 
dern Öffentlichen Behörde auszuferfigenden Eharte:parties, find dem 
gewöhnlichen Stempel zu 8 gr. unterworfen, und zu den gerichtli- 
hen Atteften, womit fie verfehen worden; if, in Gemäßheit Der allge 
meinen Dorfchrift des angeführten Gehges, ebenfalls ein g gr. Stem⸗ 
pelbogen anzuwenden 
5) die fogenannten Schluß ettel find ftempelfrei. | 
Diele Beftimmungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stargard .den aten April 1814. 
Königl, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 
137. “ 
Wegen ber in ber Stadt Darizia eingeführten GewerberSteuer. 
Nr. 141. April 14. A. D. 

Bom ıften Maͤrz c. ab ift nach einer aus dem Königl. Finanz Minis 
fterio ergangenen Verfügung vom 28. v. M. in der Stadt Dahzig die Ge— 
werbefteuer eingeführt worden. Die von der Organijations Commiffion zu 
Danzig ausgefertigten Gewerbeſcheine find Daher zu reſpectiren. 

Stargard, den 7. April 1814. 

. Abgaben-Depuration der Königl., Preuß. Regierung von Pommern, 


138. 


Da der vierte Theil ven den Erecutiong-Gebühren der Gensd'armen 
ig Bermögensfteuer-Angelegenheiten, der an Die Departements-Eafle abge⸗ 
—* werden fo, fo wenig beträgt, daß er Die monatliche Abſendung und Die 


e 


us 


3 


* 
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Schreiberei dabel nicht belohnt, fe ſoll folcher Fünftig nur vierteljährig mit den 
dazu gehörigen Nachweifungen, und im Fall nichts eingekommen ift, Die Ans 
zeige Davon eingefandt werden. | 
Sämtliche Behörden, denen diefe Einfendungen obliegen, werden fich 
hiemad zu achten haben. 
Stargard, den ı5. April 1814. ; 
Königl Vommerſche Departements · Commiſſion zur Erhebung dee 
Vermoͤgens und Einfommen-Stwuer, 





Militais»Angelegenheiten. 


h 139, 
Wegen Ablieferung und Beraßinng brauchbarer Waffen. 
j Do. 247. April 14. 

Die Artillerie Depots zu Eolberg und Stettin find dahin inſtruiret, die 
—— brauchbaren Waffen anzunehmen und nach der Tare zu bes 
zahlen 

Se werden 3 Rthfe. für ein complet brauchbares Infanterie-Geweht, 
I — für ein ſolches, jn dem etwa blos Das Bajonet vder der Ladeſtock 

t, bezahlet. | 
"Das Publifum wird hierauf, mie Werug auf die frühern Verfuͤgungen, 
=. * vorhandenen Militair⸗Waffen abgeliefert werden follen,, aufmerk. 
m gemacht. , 
- ©targard, den 8. April 1814. — 
RKoͤnigl. WilitairDeputation der Regierung von Pommern. 





ODeiſtliche une Schul-⸗Angelegenheit. 


140 
Donum eharitativum von den Küftern Pr den Schulhalter Detert in Groß Wachlin. 
Mo. 457 März 14. BGeiſtliche und Schu Mi " 

Der Küfter und Sculhalter Detert in Groß · Wachlin, Maſſowſchen 
Synode, hat durch den ihn im Novembre. v. %. betroffenen nächtlichen Eins 
brudy Das Ungluͤck gehabt an Kleidung, aſchleinen und nothwendigen 
Wirthſchaftsvorraͤthen beträchtlich beftohlen zu werden. Der Verluſt ift 

son der Gerichtsbehörde auf mehr als 40 Rthlr. abgefchäst worden. 
Da derjelbe auf den hülflichen Beiſtand feiner Amtsgenoflen Anſpruch 


gemacht hat, auch als ein ordentlicher fleifiger und wohldenkender Mann 
| deren 
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Deren wuͤrdig gefunden if, und bei ähnlichen Verluſten Andrer ſich gegen 
feine Amtsgenofien mildehärig bewieſen hat; fo werden die Küfter und Schul; 
halter in Pommern oo. zu einem freiwilligen Hülfsbeitrage an den 
Küfter Detert, fo viel fie vermögen, aufgefordert, und die Herren Superins 
tendenten beauftragt, dieſe milden Gaben in den Synoden ſofort zu veran- 
ſtalten und ein.ufammeln, fodann aber an den Superintendent Hildebrande 
in Maffow zur Aushändigung ungefäumt, abzufenden. 
Wis ſolches bewerkftelige iſt, Darüber wird von den Herrn Superin⸗ 
tendenten binnen 3 Wochen Bericht anhero erwartet. 
Stargard, den 28ſten März 1814. 
Geiſtliche und Schul-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 





F Bekanntmachung. 
141. 


An patriotiſchen Beiträgen für die Verwundeten ſind ferner bei mie 
eingegangen. 


Bon der Frau Prediger Curtius zu Zedlin ein geldner Trauring 4 Lth.; 
von dem Hrn. Prediger Wellmann aus den Dörfern Frauendorf, Wars 
ſow und Wuſſow 2 Nehle.; von dem Hrn. Superintendent Schulz in Neu: 
mare aus Neumark 6 Rthlr. 9 ge., aus Der Parochie Belckow ı Rthlr. 
15 gr., aus der Parochie Prilup 2 Rthle. 17 gr, aus der Parochie Groß 
Kifche,, u Rthlr. 17 gr., aus der Parochie Babbin ‚Rthle. 2 gr, aus der 
Paͤrochle Wartenberg 3 Rehlr. 8 gr., aus Der Narodie MWoltersdorff ı Re., 
aus der Parochie Borin 1 Rthlr. 4 gr., aus der Parochie Klein Schön: 
feld 12 gr., aus der Par. Woltin ı Rthlr., aus der Par. Sintzlow 4 Rthlr. 
21 gr., aus der Par. Binow ı Reh. 2 gr.; von dem Hrn. Super. Steinbart 
in Jacobshagen aus Der Stadt 4 Rthl. 11 gr. z4., aus der Par, Brüfe 
wis 2 Rthl: 13 gr. 4 Pf: 24., desgl. Eremmin 2 Rthl 5 9%. 3. Pf. 24, Desgl. 
Ziegenhagen. 4 Rthl. 12 gt: 3 pf. „F:, desgl Ravenftein 2 Rthl. 7 gr. zi.r 
deegl. Günftersberg 2 Rthl. 4 gr. #4., desgl. Schönenbee 3 Rihl. 22 98 15 
desgl. Reichenbach 3 Rthl. 12 gr. 6 Pf. zi., desgl. Dölis 3 Rthl. 5 ge u, 
desgl. Zahan 2 Rt: 1 gr. zI., desgl Süccom a. d. J. 3 Rt. 7 gt. 6 Pf. 234 
desgl Schöneberg ı Rt. ggt „4., Ddesgl. Panfın 2 Mt. 20 gr. 6 Pf. »E., 
desgl. Bühe IM 8 gr. . desgl. Rehwinkel 5 Re. 16 gu z4-, desgl. Wir 
darge 2 Rt. 16 gr. 14. Stargard, den 9. April 1814. Hoppe. 


(Sierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den iſten May 1814 
Verordnuungen. 
Bolijei⸗Anselegenhelten. 
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Ben be Belträg: su der ftädıfchen Gen BedutbssEufk pro til. 
Mo. 1056. März 14. P. D 

















Fur ſadtſchen Feuer⸗Societaͤts⸗Caſſe ſollen pro eti aus den Pommerſchen 
Eidten mie Ausſchluß von Stettin 6177 Rthlr. 7 gr. 9 pf. Beiträge ein» 
gesogen, und auf jede 1co Rthlr. Des Teuer ——— Ein Groſchen 
fennig Beitrag von den Magiſtraͤten vertheilt werden 
Saͤmmtliche ſtoͤdtiſche Hausbeſitzer werden angewieſen, in den von den 
Magifträten gefegten Terminen ihre Beitraͤge abzuführen. 
Stargard, den zzten April 1814. . 
"pol yei-Depuration Der nn. Dreuß. rn von — 


Wegen der bei der Hintirpommerfchen Ent Wir; Eoctke vom ıften Decembre. raäır, bis 
ıtten Januar 1814. von den Vorpommerfhen Aemt en, Staͤdte Eigenthämern und ſamtme⸗ 
lichen Forſt ⸗Dienſt / Sebaͤuden aumubringenden Braudſchaden / Vergut igungs / Geldern. 
Mo. 1644. Marz 14. P. D. 

—— der vom iſten December 1812 bie ıften Januar e. 
auf ad pi nde in Hinterpommern und in den Borpommerfchen 
—— und Städte-Eigenthbum vorgefallenen Brandfi müffen nad 

aupfrepartition der Hinterpommerſchen General s euer: Societaͤt von 
itgliedern der Role Sr Aa Scuer-Socierät 
— = thlt. Feuer Aſſecuranz Sieben Groſchen 6 Pf. 


= ac | Bb Die 
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Die zur Einziehung angewieſenen Landraͤthe, Beamte und Magiſtraͤte 
Baben folche zu befchleunigen, und die Zahlungspfichtigen den Anordnungen 
; Rerfelben prompt zu genügen. 

Stargard, den 18. April 1814. 
Polizei Deputation der Könige, Preuß. Regierung von Pommern. 


* 


144 
Die Domalnen / Beamte und Intendanten find den Interimiftifchen Kreis: Directapen 


uutergeorduet. 
Mo. 761. April 14. PD, 

Zur Beförderung der Einheit in der Polizei Bermaltung ift von dem 
Koͤnigi Departement im Minifterio des Innern für Die allgemeine Polizei 
im Einverftändnig mie dem. Königl. Finanz Minifterio unterm soten hujus 
geordnet. worden: 

daß die Domainen Beamten und Intendantu Beamten nach Maaß⸗ 

gabe der im Edicte vom: zoten Yuly ı812 wegen Errichtung Der 
Gensd’armerie $. 24. getroffenen Beftimmungen, dem, nad $. 
23 in der Perfon des Landrachs beftellten interimiftifchen Kreise 
Director des Kreifes, in welchen Das Domainen- und Intendan⸗ 
tur: Ame belegen iff, untergeordnet ſeyn follen. 

Saͤmmtliche interiniiftifche Kreis Directoren, Domainens und Inten⸗ 
vantur Beamte werden angewieſen, fich nach diefen- Beſtimmungen Fünftig zw 
achten. Stargard, den zaften April 1814. 

Ppoligei⸗ Deputation: der Königl. Preuß. Regierung. von Pommern. 








Finanz⸗Aungelegenhebtén. 


145. 

/ Bettifee die Diaten / uud KoftenPlquidartouen in Wermögenskemer: Angelenenhelten: 

Mit Bezug auf unſere in No; 34 des pommerſchen Amts⸗Blatts 
& das Jahr 1312 enthaltene Verfügung. von ıftern December deſſelben 

aͤhres, werden. ſaͤmmtliche mit Reaulirung und Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
and Einkommen Steuer beauftragte Commiffarien hierdurch angewieſen, bei 
Einröchung ihrer Diaͤten⸗ und Koften-Liquidarionen die einmal vorgeſchriebe⸗ 
ne Ordnung, und die Zeit, zu welcher dies geſchehen ſoll, genauer, wie es zum 
Theil der Fall geweſen iſt, zu befolgen. Wir wiedei holen hiebei ausdruͤcklich, 
vaß auf. Aquidationen, weiche nicht am Schluſſe jeden Monats — 
werden, 
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werden, Feine Ruͤckſicht genommen, und für ſolche Feine Bergätigung beiotfäge 

werden wird. 

— Stargard, ben 16. April 1814. Re 
Königl, Pommetſche Departements.-Eommilfion zur Erhebung Dee 
2 Bermögens- und Einkommen⸗Steuer. 


6% 


Die ZinsConpons von Staats⸗Schuldſcheinen follen vom rften Jull 1814. an, bei ſammt⸗ 
lichen Königl. Eaffen auf Abgaben, Gefälle und Paͤchte als baar Geld 
angensmmen erden. ; j 
F an. No: Sog. April. FinanyDepnt. | 
In Gemaͤßheit der nachfolgenden Bekanntmachung des Herrn Finam⸗ 
Miniſters von Bülow Eprcellen; : = 
Um den von Berlin entfernt wohnenden Inhabern von Staatsſchuld⸗ 
fcheinen die Erhebung der Zinfen, welche bis jegt nur bei der Staates . 
ſchulden Tilgungs »Caffe in Berlin gefchehen Fonnte, zu erleichtern, 
iſt beftimmt worden: - 
daß vom ıflen Zuli 1814 an,’ die Coupons über rückftändige und 
. fällige Zinfen von Staatsfchuldfcheinen- in allen Haupt und Spe⸗ 
dal-Eaffen in den verfchiedenen Provinzen Des Königreichs bei allen 
zu entrichtenden Abgaben, Gefällen und Paͤchten (ohne Ruͤckſicht 
auf welche Weiſe ver Einzahler, zum Beſitz der Coupons gekom⸗ 
men ift, jedoch aber innerhalb des von den Zahlungspflidiigen 
einsuzahlenden Betrages) zu jeder Zeit als baare Zahlung in Cou⸗ 
rant angenommen werden. 
Die refp. Behörden find angemiefen worden, die Kaffen darnach zu 
inftruiren, damit die Einlöfung der, vonden Staatsfchuldfcheinen in 
den feititehenden halbjährigen Terminen füligen, Zins-Coupons in 
Gemäßheit der vorftehenden Beſtimmung ohne weireru Aufenthalt 
für die Intereſſenten erfolge. Dijon, den zoften März 1814. 
F gezeichnet) von Bülow. 
werden finmtliche Königl. Caſſen unfers Reſſorts hiermit angemwiefen vom r. 
Zuli d. J. ab, die Zins Coupons von Staars-Schuldfcheinen auf die an fie 
zu zahlenden Abgaben, Gefälle und Pächte, als baar Geld anzunehmen, als 
— zu buchen und unter den Üeberſchuͤſſen an unſere Hauptcaffe mie 
einzufenden. J 
u Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen bemerken wir hierbei noch aus 
druͤcklich, Daß unter vorgedachten — nicht die Zinsſcheine, — 
2 uber 


über Altere Zinfen-Rückftände ausgegeben worden find, fondern nur die zu 
Staats Schuldfcheinen gehörigen feit dem Jahre 1811 ausgegebenen Eou- 
Bor rg folgendermaaßen lauten: 
rift. | 
— = gen zum Staats-Schuldfchein No. — Lit. — über — 
afer Asia 


baber Ddiefes empfängt am — an halbjährigen Zinfen des oben 
enannten Staatsfchuldfcheins aus der Staats Schulden Tilgungs- 
er bisfeibß: Thaler | | 
Berlin, den zten Januar 1811. 
j Ä Section für die Scehandlung und das 
* Staats⸗Schulden · Weſen. 
| | | Stägemann. 
- Eingetragen Fol. — 
Staats⸗Schulden · Tilgungs⸗Caſſe 
Rothe. Blell. — Re 


verſtanden werden. _ Eine Zuruͤckweiſung dieſer Coupons aber har ſich Fein 
Eaffen: Dfficiant zu erlauben, widrigenfalls er deshalb nachdrücklich beftraft 
werden wird. 
In den Quittungen, welche über eingesaßlte Abgaben, Gefälle und Paͤch⸗ 
ge erthei't werden, ift übrigens beſtimmt zu bemerken, wie viel in Staat - 
Schuldſchein Zins · Coupons ſtatt Courant eingezahle warden ift. 
Stargard den 2oſten April 1414 
| inanz.Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
/ J 2 





Milieaie»-Angelegenheiten. 


147. , 
Dk nn di "ren der Militale:Pirfonen betreffend. - 


. 407. April 14. 

Durch eine Auherhöchfte Eabinets.Drdre vom zoften Febr. d. 3. und 
nach einer in deren Gefolge von des Herrn Staats: Kanzlers Frcellenz ergange: 
nen Perfuͤgung, iftin Anfehung der Einquartirungs. Verbindlichkeit der Milie 
taig-‘Perfonen feftgefegt: Daß die Einquartirung von allen inactiven, penftonit: 
sen, oder ſonſt angeftellten, nicht im Felde befindlichen, Militairs gleich den Eis 
vil Officianten getragen werden Fol, daß indefien die Grauen des im — — 
nden 
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henden Militaire, fo mie die aller in Königl. Dienſt⸗Geſchaͤften abweſenden 
Eivi-Dfficianten, von diefer Verpflichtung befreit bfeiben. 
Die mit Negulirung der Einquartirung beauftragten Behörden werden 
angeriefen, hiernach überall zu verfahren. 
Stargard, den 14. April 18:4. — 
Koͤnigl Militair · Deputation des Regierung von Pommern. 


148. 

Wegen Verabrelchung des Verpflegungs: und Schulg ldes an die Solbdaten⸗Kiuder. 
No. 614. April 14. 

- Die Magifträte derjenigen Städte, welche mit den jetzt im Felde ſtehen⸗ 
den Truppen bequartirt geweſen find, werden hierdurdy angeriefen, Die Der- 
pflegungs Gelder für Die Kinder, welche fich in den Städten aufhalten und 
deren Väter fchon vorher im activen Militair geftanden, fo wie die Schulun- 
terrichts-Gelder für Diejenigen Kmder vom aktiven Militair, welche die Schu- 
le befuchen, bei dem Gouvernements⸗Krieqs · Commiſſaire, Herrn Capitain ven 
Altenftein, mit Einreichung der namentlicyen Liften der Kinder und deren Vaͤ⸗ 
ter, fo wie Der Truppentheile, bei welchen legtere ftehen, zu liquidiren, wobei 
bemerft wird, daß es in Abficht der Verpflegungs-Gelver hinlänglich ift, wenn 
die namentliche Lifte jest gleich ein für allemal eingereicht, Fünftig aber gegen 
den sten eines jeden Monats nur der etwanige ng angeieigt wird. Das 
gegen müffen die Fiften von den Kindern, welche die Schule befuchen, jeden 
Monat fpeciel angefertigt, von dem die Schule infpicirenden Prediger atteftie 
ter und ebenfalls ſpaͤtſtens Den oten eingefandt werden, 

- Stargard, den 17. Aprif 1824. 

Militair-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Befanntmahungen. 

149. R 
. Ron Seiten des Königlichen Preußifchen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
— wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem Die von den Bes 
ungen der Stadt Stolp und deren Vorſtaͤdten eingeſchloſſenen, zeither zu 
dem Koͤnigl. Domalnen ⸗Juſtiz⸗ Amt Stolp gehörig geweſenen Grundſtuͤcke 
dem ſtaͤdtſchen Kommunal⸗WVerbande einverleibt worden, — dieſe Grundſtuͤcke 
und deren Beſitzer und Einwohner, namentlich von der Altſtadt, zeitherigen 
Koͤniglichen Antheils, gemaͤß dem Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz Miniſterii vom 
Sen Map 1812 im Abſicht der Juſtij⸗, Hypotheken⸗ und a 
Ä 2 


. Berwaltung unter das Koͤnigl. Stadrgericht zu Stolp geſtellt worden find! 
Don der Aufnahme in den ‚ftädtfchen Gemeinde: Bezirk find jedoch aAusgencm: 
men: 
ı) Das Koͤnigl Domainen⸗ Surh, 2 der NProbſthof, auch Schloghof genannt, 
mit feinen Aeckern, Wiefen, Wohn und Wirihſchaftsgebaͤuden, welches 
— Jurisdietion des Koͤmgl. Ober dandes Gerichts unterworfen 
bleibt 
2) Die Zubehoͤrungen des Domainen⸗Gut, welches jetzt find 
a) die Koͤnigl. Lachsſchleuſe mie. der Mohrung des Lachsfaͤngers vor 
dem Muͤhlenthor, 
b) zei Doppelte Familien Wohnungen und die Wohnung des Amts⸗ 
Landreuters und Gerichtsdieners vor Dem Holzenthor, und 
c) eine Doppelte Familien NBohnung vor dem Schmiedethor 
der Gerchtsvflege Aber dieſe und — Bewohner faͤhrt das Röniiche 
omainen⸗Juſtiz⸗ Amt Stolp ferner fort. 
Coͤslin, den an April 1814 ° 
Rem Preuß. Ober Lande / Gericht von Pommern. 


159, 


Dle — der Seſcift⸗ bei der Eontral-Eommifflon zur Erhebung der — uud 
Einkommen⸗Steuer betreffend. 
Mo. 287. April ie. A. D. 
Des Königs Majeftät haben gerubhet, Den Heren Geheimen Staatsrath 
von Heydebreck an Die Stelle des Herrn Geheimen Staatsrath Sack zum 
Chef der Central⸗Commiſſion zur Erhebung der Bermögens- und Einkom⸗ 
‚men. Steuer unter der obern Leitung Des Her Staats:Kanzlers Ercellenz zu 
ernennen. 
Stargard, den 12ten April 1814. 
Koͤ — Abgaben⸗Deputation der Regierung von Ponmern. 


151. 


An patriotiſchen Beitraͤgen fuͤr die Verwundeten ſind ferner bei nis... 
eingegangen. 


At. gr. Mi. 
— der Soldaten · Jugend der. Garniſon⸗Schule in Stettin, durch I_ | 
den Hrn. Prediger Brunnemann daf. 9—i— 
s einem Ungenannten durch den ——— Meiſter Sm. El 
mer in Stargatd J a . N Er 
En Von 


* — — — 


F pf. 
Von dem Hrn. Prediger Andree aus der Parochie Brinpaufen]- _ 2 
“ s dem Hrn. Superintendent Zſchock in Ueckermuͤnde beim Ein: 
— der Nachricht von der Beſitnahme von Paris colligirt Pas] —— 
dem Stadtrichter und Kreis: Obriſt⸗Wachtmeiſter Dr, Backe 
—* Coͤrlin find in dem oten Landſturm⸗Unterbezirk Fuͤrſten⸗ 
thumſchen Kreiſes zum Beften der in den Schlachten vor Pa] 
eis verwundeten vaterlaͤndiſchen Kriener colligiet — 


2) aus der Stade und Amts Vorwerk Toͤrlin 34| 7)— 
2) s = MDorfichaft —— und Malnom -— 1317 
Ds“ ⸗ Garden und Coſaͤger 42011 
Ron dem Hm. Superintendent Srepfehunide in Stolpe aus der | 
Gemeinde Waldow ; — 228 
aus der Gemeinde Wintershagen 4.20'— 
» dem Hrn. Superintendent A in Golmen "aus der! 
Dorffeiafr Marsdo e N . 129— 
aus ve Dorffehaft uͤnchendorff | 9 
’ ⸗ Barfusdurf . . ‚ Hr) 
⸗ a Lubzin i — 48— 
Fon „ 1 
Ben dem Hm Prediger finpehn in Brufenfelde find am Einfeeg- 
— —— der Kinder geſammelt worden 10 Stück Hemvden,| | 
‚md . 1 — 
5 u en Prediger Otto zu Dich bei Gelegenheit einer 
Sochzeitsfener gefammelt  . Mr ; al sl 6 
Stargard, den 23, April 1814. Hoppe, 
I 
Nachweiſu ng 
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Chro⸗ 


Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der zum DBurgemeifter in Gollnow gewählte Regierungs Caleulatoe 
Tourbie iſt als ſolcher beſtaͤtigt und introducirt worden 

Der Regierungs Calculator — iſt zum Bürgermeifter in Toms 
pelburg erwählt, und als ſolcher beftärigt. 

Der vormalige Burgermeifter Hentze zu Golnom ift zum beſoldeten 
Rathmann daſelbſt gewählt und als ſolcher beftätige worden. 

Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Löwe zu — iſt zum unbeſolde⸗ 
ten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤti 

Der Doftor — Wahlſtab iſt hoͤhern Dirs als ausübender 
Arzt in den Königl. Landen approbirt worden. 

Die In Anclam erledigte Thorfchreibers-Stele am Stolper: Thore, ift 
dem invalisen Unteroffizier Zohan Gottlieb Glaͤſel vom ıften April d. J ab 
ertheilt worden. 

Der invalide Mousquetier Johann Beſch iſt vom ıften April d. J. ab, 
zum Thor-Bifitator in Colberg ernannt worden. 

An die Stelle des ıc Budjowsky iſt der Thorſchreiber Medepennig in 
Ueckermuͤnde vom alten Man d. J. ab zum Thorfchreiber in Gollnow ernannt 
und deffen dadurch erledigte Thorichreiber-Stelle zu Ueckermünde: dem Inva⸗ 
liden Hohenſee von gleichem Zeitpunkte ab ertheilt worden. 

er Thor-Konfrolleue Borgmann iſt zum Thor-Einnehmer am Ober⸗ 


baum — Stettin vom iſten May d. J. ab ernannt worden. 


Der Acciſe⸗Aufſeher Luͤdcke if vom ıften May d. 3. ab zum Thor 
Kontrolleus am Dberbauın zu Stettin ernannt worden. 

Der Thoreinnehmer Leopold am Dberbaum zu Stettin ift zum. Thor⸗ 
einnehmer am Ziegenthore vom ıften May d. %. ernannt worden. 

Der bisherige Licent⸗Caſſen Eontrolleur Baumgarten zu Colberg ift zum 
Hecife- und Ficent Eaffen-Eontrolleur in Stolpe ernannt worden. 

Der Stade Phyſikus Doctor Räumert zu Treptow a. d. Tolenfe ift 
mit Tode abgegangen. 

Die erledigte zweite Predigerftelle an der Pfarrkirche in Schlawe ift 
dem bisherigen Dortigen Rector Kirchner verlichen worden. 
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Stettin, den ıoten May 1814. | 


Sefetſammlung. 
Mo. 6 anhält: 


Mo. 218. die Allerhoͤchſte KRabinets: Orbre vom — v. M., den Wiederaufbau der 
ſtoͤtten Vorſtaͤdte und Gebaͤude außerhalb der Feſtungen odet zwiſchen lhren ——— 
42 
Mo. 219. deszleihen die / vom ıoten v. DR, betreffend Die Beftimmung, daß der aus dem 
Domaine: erfauf zu erlungende Betrag fo, bald. als möglich zu den Kaffen einzuziehen 


fey, und : 
Mo. 220. die vom Izten v. M., betreffend die Aufhebung des- wegen geftrandırer Sachen 


unterm tem Aprıt 1743 ergangenen Eike, : 
. . I » 





, DBeterftend die neue Krieges: Impoſt Abgaben. ’ — 
Da nach ausdrücklicher beſonderer Beftimmunn alle einlaͤndiſchen Pro⸗ 
ducte und Fabrifare der Preuß, Provinzen jenſeits der Elbe, Desgleichen des Eott⸗ 
bufchen Kreiſes, wenn fie in. Die übrigen a. der Elbe gelegenen Theile der 
Monarchie eingehen oder durch ſolche pa ſtren, der neuen Krieges Impoſt⸗ 
Abgabe nicht unterworfen find, in den gedachten überelbiichen Provinzen und 
im Cottbuſchen Kreije auch überhaupr der Krieges⸗Ampoſt noch nicht erhoben 
wird, mit Ausnahme des Falles, daß Die an ſich impoftpflichtigen Waaren 
über Emden eingeben, fo wird dies, um allen Zweifeln darüber zu begegnen, 
hiermit öffenelich zur Kenntniß des handelrreibenden Publikums gebracht. 
Berlin, den -asften April ınr4. 
Die General· Verwaltung der indireeten Steuern und Abgaben. 
ES EB en ME Ladzaverge 
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Poltzeis Angelegenhetten. s 
IST. 
Die ——— betreffend. 
ers April,” 14. * 
Des Her Staats. Ranjlers Ercellen) haben durch gt an b> 8 Hohe 
FR für Gemwerbe-und Handel unter dem ren d. Dijon 


erlaffene, Verfügung, auf unfern Antrag die Ausfuhr allen a ohne 
—— gegen die geordneten Abgaben aus den Pommerſchen Häfen nach⸗ 
jugeben gerthet, und wir bringen folches hierdurch zur Kenntniß der — 
centen und des handeltreibenden Puͤblikums. 
Star ard, den 26ten April 1814. 
Polizei Deputation der Königl. rauf. Regierung von Vonnen 


Betrift die 153 tes Eiſens. 
Mo. 1272. April 14. 


Im Gefolge der, in dem Amts: Blarte No. 4. unter No. 43 enthaltes 
en Marie Bekanntmachung : daß alles Eifen frei und ungehindert Aus 
* Königl. Staaten gelaſſen werden duͤrfe, wird das Publikum nur noch 
darauf aufmerkſam gemacht, dag die Beſtimmungen des Reglements vom 
zoften Novembr. 1788 Sect. 1. $. 5, keinesweges aufgehoben find, und mit: 
bin alle inländifche auf Königl. und Privar Werken genommene Berg und 
Hüften: Producte und Fabrikate, wenn fie nady dem Auslande abaefegt wer⸗ 
den, frei von Xceife, Zoll Licent: und andern Abgaben ausgehen, und 
wenn die Gefälle vorher erlegt find, folche-auf Vorzeigung der Ausgangs · At⸗ 
teſte mit Ausſchluß der — Acciſe verguͤtigt werden ſollen. 
Stargard, den 1. May 18 
Polizei · und Abgaben: Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von — 











Stnanz-Angelegenheiten. 


153. 
VWegen Anwendung han Merthftempels in Criwinal⸗ und Aetatiften Motsrfufuigen, (mein 
m von der — ser iſt. 
No. 408. Aprü. Dep. 
Es iſt die Frage zur Entſcheidung de elle werden: 
welcher Stempel in m und fiskaliſchen Unrefugungn, 
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wenn der Beſchuldigte von des Inſtanz frei geſprochen iſt, adhibirt 
werden ſoll? 

In Betracht nun, daß mit dieſer Freiſprechung von der Inſtanz jedes⸗ 
mal die Verurtheilung in die Koſten verbunden iſt, und daraus die Entrich— 
sung des Werthſtempels ſchon von ſelbſt folgt, hat der Herr Finanz ⸗Mini—⸗ 
fer mie Einverftändnig mit dem Hein Juſtiz Minifter, verordnet: 

2 dag in Eriminal- und fiskalischen Unterfuchungen, wenn der Be 

ſchuldigte von der Anftanz frei gefprochen iſt, der gefeßliche Werth⸗ 
fiempel angewendet werden ſoll. F 
Uebrigens verbleibt es unabgeändert bei der Vorſchrift des Stempel⸗Ge⸗ 
As vom 20. Novembr. 1810 Art. 6. No 2. a., nad) weicher zu den Auss 
ferfigungen dev Erkenntniſſe, Durch welche die Freifprechung von der Inſtanz 
agehet, der gervöhnliche 8 gr. Stempel zu brauchen ift. 
Diefe Beftimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard, den 19. April 1814 


Abgaben-Deputation der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


154. 

Betrhit die Stempelpflichtigkelt der vidimirten Abfchriften In ftempelpflichtigen Prozeffen. 
Zur Hebung einiger % die Stempelpflichrigkeie der vidimirten Abfchrifr 

r Hebung eiı idimirten r 
ten in ſtempelpflichtigen Proseffen entſtandenen Zweifel, haben der Herr Fir 
nanz.Pinifter im Kinverftändnig mit dem Hrn. Juſtiz Minifter, als Erläutgs 
rung der Vorfchriften des Stempel Gefeges vom 20. Novembr. ıgıo Art. 
— * 2. a, und der Inſtruction vom sten Septembr. 1811 $. 3. folgendes 

eſtimmt: 

vidimirte Abſchriften, welche zur Begruͤndung einer Klage uͤber einen 
ſtempelpflichtigen Gegenſtand oder in Prozeſſen, Die dem Werthſtempel 
upterworfen find, zu den Gerichts Acten eingereicht werden, erfordern 
den gewöhnlichen Stempel zu 8 gr., Dagegen find Vidimationen, wel 
che vom Richter, oder gerichtlichen Deputirten oder Kommiffar, in eir 
a 8 Lauf des Projeſſes betreffenden Termine gefertigt werden, 
empelfrei. — 
Pati Bertimmungen' werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
ra t. 


Stargard den igten April 1814. | | | 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern, 
Er 2 155. 
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£ 155. 
Deklaration uͤher die an 0 — vom 16, November 1110 
rt. v. 2. 


/ So. 477- Ant 14. MD. _ 
Da uͤber die Anwendung der Borfchrift des Stempelgefeges vom 2% 
Novembr. 1810 Art: 7. No. 2. nad) welcher bei Verträgen über unbeweg⸗ 
liche Guͤther oder dingliche Rechte, der erforderliche Werthftempel zum Hauprs 
Eremplar gebraucht werden foll, fo mie über die Anwendung der gefeglichen 
Stempeljtrafe für den Unterlaffungsfall, einige Zweifel entftanden, fo find 
durdy die Verfügung des Königl- Finanz-Minifteriums won ten April d. u 
im Einverftändnig mit dem Herrn ZuftizMinifter nachfolgende Beſtimmu 
: gen ergangen, welche zur Nachachtung hiermit zur allgemeinen Kennmiß ge 
‚bracht. werden: — u 

1) wenn, Parteien einen Vertrag über liegende Gründe oder dingliche 


Rechte vor Gericht oder vor einem Notar ſchließen, und der gefegliche . 


Werth Stempel nicht zur dem für der Acquirirenten 3. B. den Käufer, 
beſtimmten Haupt ⸗Exemplar, nady Vorſchrift des Stempel:Gefepes 
vom 20. Novembr. 1810. Art. 7. No. 2. gebraucht wird, ſo trift nach 
der Beftimmung am Schluffe des eben gedachten Geſetzes, die geſetzliche 
Stempelſtrafe den Richter oder dem Notar, welcher den Vertrag auf 
genommen sder ausgefertige hat. 
2) Das Haupr-&remplar eines jeden tiber liegende Gründe oder dingfiche 
Rechte gefchloßnen Vertrages, welcher vun irgend einem Gerichte, ohne 
UUnterſchied, ob es das forum rei sirae iſt oder nicht, oder von einem 
Notar aufgenommen worden, muß mir Dem vorgefchriebenen Werth⸗ 
ftempel verfehr feyn, entgegengefegten Falls tritt die geſetzliche Stempel · 
* ein, wenn auch nach einer Provinzial⸗Verfaſfung, die Werlaut⸗ 
barung ımd Beſtaͤtigung des Vertrages noch hinzukommen muß. 

3) Kein Richter oder Notar darf den ausgefertiaten Vertrag, bei Vermei⸗ 
dung: der geſetzlichen Stempelftrafe, eher Den Partheien aushändigen, als 
wenn folcher gleich auf dem gefglichen Ereygpel gusgefertigt, oder Dies 
fer, falls: er nicht ſofort am Orte des Vertrages „1 haben geweſen wäre, 
doch binnen: Acht Tagen. in Städten und binnen Vierzehn Tagen auf 
dem platten: Lande, von ihm, dem Richter, oder dem Notar nach Bors 
ſchrift & +. der Inſtruction vom sten: Septembr. 1811. umgelchlagen 
und überfchrieben. worden ift. 3 

Storgard den zıflen Aprif 1814. FR 
Abgaben Deputation- der Könige. Preuß. Regierung von Pommern 
156. 


- 


en 16. 


Mo. Aptil 14. Abgab. Der. 
Es iſt von den Acciſe Aemtern in der Neumark daruͤber Beſchwerde ge⸗ 


führt worden, daß die von den Einſaſſen der Provinz Pommern, davon viele 


die Biehmärfte in, der Neumark befuchen, beigebrachten Attefte, auf deren 
Grund Feine Handlungsacciie vom dem zur Markte Fommenden Vieh berahle 


werden darf, fehr mangelhaft ausgeftelle find. Es wird Daher hiermit folgen ⸗ 


des zur Keunmif des Publikums gebracht. — 
Die in Rede ſtehenden Atteſte, welche nur von Gutsbeſitzern oder deren 
Stellvertreter, von Domainen- Beamten oder Amts Adminiftratoren und von 
Predigern ausgeftelt werden koͤnnen, muͤſſen 
1) gehörig unterschrieben und mit dem öffentlichen Siegel bedruckt ſeyn; 
2) muß in Denfelberr genau und Deutlich Der Name des Drts und des €i« 
genthümers Des zu Marfrtreibenden Viehes, Deffen Qualirät, die Anzahl 
und Gattung Des Viehes geichrieben feyn, auch die Menge nieht mie 
Zahlen, fondern mit Buchftaben bemerkt werden; und | 
3) muß ausdruͤcklich befcheiniger feyn, Daß die angegebene Stuͤckenzahl Vieh) 
‚ eigener Zuwachs fey, pder von der Hofivehr des angegebenen Derfäu- 
fers und Eigenrhämers herftamme, nicht aber blos zum Handel aufge 
kauftes Vieh fey. 
Nur die von, Dem benannten Behoͤrden und im der vorbemerkten Art aus; 
eftellten Artefte koͤnnen von Entrichtung der Handlungs-Accife befreien und 
Dr es fid) ein jeder, der fonft auf Diefe Befreiung Anſpruch hat, aber Bein 
ſolches Atteſt produciren Bann, felbft beizumeffen, wenw er. Die Handlungs:Ac- 
ciſe bezahlen uf. ° Rs De 
Stettin, ven zıten April 1814 | 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


157. 
Wegen der. Gewerbe⸗Steuer⸗Reſte: 

Mo. 700. Aprü ıg 4. D. | 

Er. Ercelfenz der Herr Finanz Minifter von Buͤlow haben feſtgeſetzt, 
daß von allen Fünftig entftehenden Gewerbe Steuer-Refken, Dd. be 
von folchen Bra Denlanr die nad) Ablauf desjenigen Seme⸗ 
ſtris eingehen, in: welchem fie hatten erhoben werden füllen, die Ere 
hebungs Bebörden nicht befuge ſeyn follen, ſich eine Tantieme zu 
berechnen; fondern, Daß der Betrag. Diefer Thutieme ad depositum 


| der Regierungs⸗Haupt Caſſe genommen werde, um Daraus Diejeni« 
gen 


— 
* 
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gen Offieianten extraordinair u belohnen, welche ſich bei Einzie 
bung der Steuern am meiſten ausgezeichnet haben werden, 

Berner follen diejenigen Gewerbeireibenden, welche nach Ablauf der er- 
ften 2 Monate in jeden Semefter mit ihrer Steuer noch im NRückftanvde- 
find, zur ——— derſelben, binnen Monatsfriſt durch die Zeitungen und 
—2** laͤtter der Provinz namentlich, mit der Verwarnung, aufgefor⸗ 
dert werden: | | y 
nach Ablauf diefer Frift ihr Gewerbe nicht mehr treiben zu Dürfen. 

- -. Diejenigen, welche nicht darauf achten, follen durch eben dieſe Blärter 
dem Publiko als foldye bekannt gemacht werden, welche, wegen nicht crleater 
Gewerbeſteuer, zum Betriebe Des Giewerbes nicht mehr befugt find, und im 
Sa fie ſich daſſelbe dennoch erlauben follten, zur Unterfuchung und Beſtra⸗ 
fung gezogen werben. F u 
Andem wir diefe Beftimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir. die, mit Erhebung Der Gewerbefteuer beauftragten Behörden hier ·⸗ 
Durch auf, am ıften Auauft d. J. ganz ohnfehlbar, eine namentliche Nachwei⸗ 
fung fänmelicher Reſtanten des erſten Semeſters pro 183% bei uns einzu 
reihen, und damit, ohne meitere Aufforderung, alle halbe Fahre fortzufabren. 
Sollte gedachte Nachweifung, wider Erwarten, ausbleiben; fo werden wir 
deren executive Beitreibung verfügen. — 

Stargard, den 28. April 1814 Br 

Abgaben-Deputation der Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 








Geiftlige und Schul-Angelegenbeit. * 


* 158. ’ 
Allgemeine Hans; und Klrchen⸗ Kellecte zum Wiederaufbau der Im Kriege eingeäfherten - 
Kirhen in Steudnik und Blumerode in Schleflen. 
: Mo. 173. April. © D. 

Die proteftantifchen Kirchen in Steudnig und Blumerode in Schleſien 
ſind im May vorigen Jahres bei der Invaſion Des, Feindes ganz abgebrannt. 
Erſtere, eine Der fchönften Des Liegnitzer Departements gerieth mit ſaͤmmtlichen 
Wiedemuths Gebäuden in Brand, als der Kaiferlich rufjifche General Baron 
von Sacken zur Erreichung militairifcher Zwecke Granaten auf den in Steud: 
nig verftecften Feind merfen ließ, die andre ward von franzöfifchen Truppen 
aufihrem Durchmarſch von, Liegnig nad) Breslau abſichtlich und blos um 
zu fhaden, angezündel. Die Patronen diefeg Kirchen fowohl als Die — 

— aa 7  meindett, 


meinden, denen der Wiederaufbau obliegt, haben damals Auch durch Ben 
Krieg und Die. dreimonatliche Praͤdomination Des Feindes das hrige verlo⸗ 
ren, und befinden ſich Daher außer Stande, den Öffentlichen Brandſchaden zw. 
erfegen. In Berracht deffen, und da überhaupt Die ganze Gegend, in ıvele 
her Die benannten Dute-liegen, Damals die übrigen Provinzen der Monarchie 
feichfam vertreten und übertragen hat, haben bie Königl. Departements für 
den Kultus : und. für die allgemeine Polizei im! Miniſterio des Innern, von 
den Grundſaͤtzen der Billigkeit geleitet, fich bervogen gefunden, " die von der 
Liegnisfchen Regierung in Antrag gebrachte zwei allgemeine Haus: und Kir 
chen⸗Kollecten um Wiederaufbau Der eingeäfcherten Kirchen in Steudnig und 
Dlumerode, als eine Ausnahme von der Regel zu genehmigen, und deshalb 
anhero perfügt. Saͤmmtlichen Gemeinen und refp. Einwohnern der Pros 
pin; Pommern wird Daher, Die extheilte Genehmigung befunnt. gemacht, um 
die vorwaltenden außesordenslihen Umſtaͤnde zu beruͤckſichtigen und zum Bier 
deraufbau ihre Gaben imitzueheilen, Die Herrn Superintendenten in der Pro: 
binz aber und die fanuntlihen Magiftäte, die Herrn Pandräthe und Königl. 
Domainen⸗Beamte hietmit beauftragt, exftere Die Kirchen: Tehterg Die Haus⸗ 
Kollecte allgemein in ihren Bezirken fofore zu. veranftalten und einzuzichn, 
Jedoch dergeftält, Daß Die Kollecte für Blumerode erſt vier Wochen nad) der 
für Steudnit gehalten wird, und die gefammelten Gelder nebft einer Spe⸗ 
cifikation der Muͤnſſorten unter der poſtfreien Rubrik „allgemeine Kirchen⸗ 
und Haus-Kollecte zum: Wiederauftau zweier bei Gelegenheit des Krieges 
eingeäfcherten Kirchen in Schlefien” hicher an den Rendanten Hoppe zur mei 
tern Beförderung binnen 4 Wochen einzufenden, auch wie ſolches geſchehen 
an Die unterzeichnete Behörde gleichzeitig Anzeige zu lelſten. 
Stargard, den zıflen April 1914. 
Geiſtliche und Polizei-Deputation der Könige, Preuß, Negierung 
von Pommern. . . .. 
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Bekauntmachungen. 
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* EN, „59 
Wegen Verlegung des Birh- und Kram Marktes zu Paſiwalt 
| Der jn dem Kalender ee —— ſten May e angeſehte ß 
2 
Vieh · und Krane Markt zu Pafervalk wir hiermit gaf den 13ten und gr | 
| | 5 ni 
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Juni c. verlegt, und am erſtgedachten Tage der Vieh⸗Markt an dem letz ⸗ 
teen der Kram Markt abgehalten mwerden.. Stargard, den 13. April 1814. 

Ä Polijei⸗Deputation der Königt.: Preuß. Regierung von Pommern. 
Den Zuchthausraum in Stettin betreffend, 

En No. 873. April 14 P. De et; R 
- Am Zuchthaufe zu Stettin ift jegt Raum für 19 männliche und 12 weib⸗ 
liche Perſonen vorhanden. - a 90% 

Stargard, den 22ten April 1814. | | 

Polizei-Depuration Ber Koͤnigl, Preuß. Regierung ‚von Pommern. 


ı®, 
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* 161. RP I 
. Makilarar · Verkauf . ** 
"An ?ten Junius d. J. Nachmittags um > Uhr werden auf dem Rö- 
nigl. Dber-Pandes: Gerichte hiefelbit, von dem Criminalrash und Protonota⸗ 
rius Zitelmann, mehrere Eeritner Maculatur, zum Beſten der Juſtiz Offician⸗ 
ten Wirrwen-Eaffe, gegen gleich baare Bezahlung in Flingenden Eourant, oder 
veriſtcirtet Münze, "sienlic ar den Meiftbierhenden verfauff werden. 
Da fidy darunter mehrere Centner befinden, welche Behufs ihrer gänz- 
lichen Vernichtung eingeftampfe werden müffen, fo werden insbejondere die 
ier Fabrikanten auf diefen Verkauf aufmerkfam gemacht. 

, Das Auctions⸗Zimmer wird den. Kaufluftigen, am Eingange Des Schloſ⸗ 
ſes, durch den Sphlog Einheitzer Vollert nachgewieſen und noͤthigenfalls mit 
dem Maculatur Verkauf am folgenden Nachmittage fertgefahren werden. 

Stettin, den agiten April ıgı4. Be Se 
König: Preuf. Ober Landes: Bericht ven Pommern. 
L —— — 162. 
— Machweiſung | 
der Markt: Preife von nachbenannten Xrrifeln, in neben bemerkten 
Staͤdten pro ·Monath April 13 





——— ——— —— ——————————— — Tepe er 
4 Weinen J Roggen 5 Gerfie J Safer Erbfen 4, En Strod ; Bier g Frand 
Namen der er er der” bee .' r das das wein 
der ScheffelJ Sheet Echeffel | Scheel | Scheffel Centuer Schock Quart * 
taͤdte. Dan 
FF Tep ar. vi|eb_ or oe.heb or. efjen or. oe 2b ot. of.eb_ or pf.jid or. eier De ler a. 
— Haus dia J — 4— 6$ = — — ehr hole 133 el; 
ns; "ar wa u % u] las] = F - er. Wi f | 5| 10 
4* E Bi HR EHRE vr ‚gs 
: a 2 Ei j 
—* — — a ae — — — 


/ . 


= Due 2 Bu Ki ——— 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Yommerm 











No. 19. — 





Stettin, ben zoften Map 1814 





Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten.“ 
* 163. 
Betreffend die Anl er B 
— — a her Grundſtuͤcken. 
No. 582. April 14. P. D. 


Fa einer aus dein hohen Finanz Minifterio ergangenen Beftunmung fols 
len neue Brauereien und Prennereien auf Befisiingen unter 15,000 ” 
Werth nur in folhen Dörfern angelegt werden dürfen, in melcher fih vos 
der Geſetzgebung vom Jahre 1810 gar fein zwangspflichtiger Krug befunden 
bat. Es verſteht ſich von felbft, Daß feine neue Anlage gemacht werden Darf, 
daß die Einwilligung der polizeilichen und der Finanz Behörde Dazu 
olge iſt.« | 
Stargard, den 26. April 1814. y | 
Polizeis und Abgaben Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern.. 


164, 
Wegen ſchneller Anzeige wichtiger Begebenheiten. 

RAR 0. 1080. April. P. D. N 
| ir finden uns veranlaßt, die laͤngſt beitandene und in Vergeſſenheit 
gerathene Borfchrift: 

daß die landräthlichen Dffiie, Domainen» Beamte und Mar 
gs A Dd- © gifträte 


am: und Brennereien in zwangsfreien Gütern 
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sifträre Vorfälle wichtiger polizeiliche Angelegenheiten, Ungluͤcks— 
fülle, Krankheiten 6 ans veren Berfiumung böfe Folgen für 
Menjchen und Vieh entſtehen Fünnen, fofort der vorgeſetzten Ober⸗ 
Polizei Behörde; die Schulzen und Gerichte „aber überhaupt 
den Beamten, Muügifträten und Landraͤthen in allen dergleichen 
Polijzei Angelegenheiten fchleunige Anzeige machen follen, 
in Erinnerung zu bringen. - 
In dringenden Sällen muß gleichzeitig der Königl. Negierung, und, wenn 
es medizinifche Fälle find, zugleich dem Phyſiko Anzeige gefchehen. 
Stargard, den 27. April 18 14. | 
olizei- Deputation der Königk Preuß. Negierung von Pommern. 


2 


Sinanzs Angelegenheiten 
165. 
Wetrift die Auſſicht Über die Verfertigung und den Verkauf der Handmuͤhlen. 
Mo. ssr. Apru. A. D. 
Der Gebrauch der Handmuͤhlen in den Städten zum Zerreiben, Zermal ⸗ 
men und Verkleinern des Getreides und anderer Fruͤchte iſt bereits durch das 
Reglement vom 28ſten März 1787 $. 97. verboten. Diefes Verbot iſt nicht 
aufgehoben, und es find nad) dem neuern Gefege vom’ tin Septembr. 1811 
dergleichen Handmühlen dem Landmanne nur bedingt verftartet worden. Das 
Königl. Finanz⸗Miniſterium dringe Daher in der Berfügung vom 3:1. v. M. 
darauf, Daß die Verfertigung und der Verkauf der Handmühlen unter frren: 
ge Kontrolle genommen werden foll, und hat dieſerhalb folgendes zur allge 
meinen Richtfchnur feftgefest: | I 
3) Es darf Niemand in den Städten, ohne vorher erlangte fehriftliche Er⸗ 
laubniß des Accife-Amts des Orts, die jedesmal unentgeldlich zu ertheis 
ten ift, Handmuͤhlen verfertigen; 

2) über deren Verfertigung und Abſatz müffen befondere Lonto-Regifter 
gefü re werden und jede Handmuͤhle muß, Behufs der Anfchreibung, ° 
fobald fie vollender ift, dem Accife Amte deklarirt werden; 

3) der Berfertiger muß, bei Vermeidung namhafter Strafe, jeden Ber 
Fauf einer Handmühle oder deren Berfendimg dem Acciſe-Amte dekla⸗ 
riven, den Käufer und den Beſtimmungsort angeben, und Behufs der 
Berfendung einen Begleitfchein loͤſen. Sn 

47 Die außerhalb der Stadt wohnenden Berfertiger von nn 

un 
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und nawmentlich die bei Berlin oder ſonſt auf dem platten Lande be— 
legenen Eiſengießereien und Eiſenarbeiter, dürfen nur dann unmittelbar 
an Landbewohner Mühlen verabfolgen laſſen, wenn dieſe über ihre Be 
rechtigung zum Gebrauch derſelben ein Tandrärhliches Atteft beibringen; 
in Deffen Ermangelung, oder wenn die Berfendung über eine Stadt, 
entiveder nach Dem In oder nach dem . Auslande tigen foll, muß 
die Mühle nach dem Accife:-Amte oder dem Packhofe der zunaͤchſt de 
Iegenen Stadt gebracht, alldort deklarirt, Darüber ein Begleitſchein ge 
löfet und von da ab Die Verſendung bewirkt werden. J 

Saͤmmtliche Pelizeis und Steuer⸗Behoͤrden werden hierdurch aufgefor 
dert, ſich nach diefen Beftimmungen genau zu achten. Auch merden Die land» 
raͤthlichen Behörden hiermit beſonders angewieſen, keinem Bewohner des plat⸗ 
ten Landes ein Atteſt zum Ankauf einer Handmühle zu ertheilen, melcher Die 
Gerränfe-Sabrikation betreibt, gleichviel ob felbft oder durch Verpachtung 
Glaubt der Getraͤnke Fabrikant, dag eine Kontrolle moͤglich fe, fo muß fein 
Geſuch zur Kenntniß der Königl. Regierung gebracht werden, welche über die 
Zuläfjigkeit deſſelben höhern Ders gutachtli berichten wird. Erfolge Die 
höhere Zuftimmung, fo wird die Regierung alsdann das Arteft zum Ankauf 
der Mühle ausferrigen. 

Die Landrärhe haben über Die ausgefertigten Attefte Nachweiſungen zu 
— um aus ſolchen zu jeder Zeit vie etwan erforderliche Auskunft geben 
zu Pönnen. 

Db und in tiefern der Gebrauch der Handımühlen in den Städten zum 
Zerreiben der Farben, der Kreide, der Gläfer und zu Ähnlichen Zwecken unter 
gehöriger Kontrolle und unter ſtrenger Aufſicht der Steuerbehörden zu ver: 
ftatten und welche Sicyerheits.:Maafregeln dabei zu ergreifen feyn würden, 
darüber wird in jedem einzeln —* nach den obwaltenden Lokal⸗ und andern 
Verhaͤltniſſen, Beſtimmung erfolgen muͤſſen, die fo lange für jeden einzelnen 
Fall in Antrag zu bringen ift, bis Deshalb allgemeine Anordnungen ergans 
gen feyn werden. Stettin, den 27ten April 1814. 

Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern 


Militatr-Angelegenpeiten. oo. 


Zur 166. - 
Wegen der Qultungs:Xusfiilluugen über Zahlungen für Rechnung dee im Belde ſtehenden 
Dificlere und Civil⸗Beamten. 
199. April 14. M. um A. D. 


Mo. 
Mit Bug auf die ii Fey 1. Septbr. 1812. durch 
2 5 


welche 
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welche ſammtliche zum Reſſort der hieſigen Regierung ‘gehörige Kaſſen ange⸗ 
wieſen worden ſind, in Abſicht der Zahlungen an die Familie in Felde ſtehen⸗ 
der Offiiere Die groͤßte Promptituͤde zu beobachten, werden fie hierdurch ans 
gewieſen, forgfältig eig zu achten, daß in Den Quitungen über Bergleichen 
und fonftige Zahlungen für Rechnung im Felde ftehender Dffiziere, und Civil 
Beamten ſtets genau bewmerkt werde, für weſſen Rechnung die Erhebung ge 
fhieht und bei welchem Regimente, Bataillon, Batterie, Colonne oder Mili⸗ 
tair⸗Admniniſtration derſelbe ſteht. ee , , 

Duitimgen, welche dies nicht befagen, find den Ausſtellern zus Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung zurück zu geben. BE 

Stargard, Den 30. April 1814. | J 

Miitair, Finanz und Abgaben⸗Deputativn der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung von Pommern, a 
| 167. a 
Die Inſtruetlon wegen Unterftükung der, In dieſein Krlege Invalibe gewotdenen Landtwehrr, 
Zondflurms Männer amd freiwilligen Jäger,‘ fo wie der hinterbhebenen Witiwen 
und Waiſen betreffend. 
— No. zor. Mai, Milit. und Pol. Dep. 

Des Könige Majeftät haben mittelſt Alcchöchfter Kabiners-Ordre d d. 
Troyes den 18. März c. nachſte hen de Inſtructi on wegen Unterſtuͤtzung 
der, im dieſem Kriege invalide gewordenen Landwehr, Landfturm- Männer 
und Freimilligen, fo wie der Hinterbliebenen zu genehmigen und zu befehlen 
— daß ſolche in ſaͤmmtlichen Gouvernements ſefort zur Ausführung ges 

racht werden ſoll. 

Bon den beiden Koͤnigl. Gouvernements des Landes zwiſchen der Elbe 
und: Dder und jwifchen der Oper und Weichſel, find noir aufgefordert, gedach⸗ 
te Inſtruction mittelft der nachfolgenden Bekanntmachung vom 18. v. M. 
and des Aufrufs vom 1. d. M. sur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und 
indenn wir deshalb die mehrermähnte Anftruction im Amts Blatte abgedruckt: 
- erfeheinen laffen, ‚geben wir zugleich) fimmelichen Kreis-Berwaltungen- hier 

durch auf, fid) Den, im $. 4 der Inſtruction den Landwehr; Kreis Ausfihüffen 
. übertragenen Gefchäften zu unterziehen, da Die Kreis: Verwaltungen bereits 
aͤberall vollftändig eingerichtet find. A 
„Zugleich geben wir den Kreis: Verwaltungen auf, nach $. 7. der Inſtrue⸗ 
tion regelmaͤßig monatlich anzuzeigen, | 
a) welche Individuen unterftügt werden, . | en 
b) in ‚welcher Quantitaͤt Die Unterſtuͤtzung eines jeden Individui geleiſtet 


— welche 
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) —— und Natural · Praͤſtatlonen und an wen fie ſolche vers 
abreichen, 
d) welche Beiträge und von welchen Individuen folche gegeben worden, 
e) welche Aue e und Durch welche Mittel folche haben aufgebracht wer⸗ 
den müflen. ’ 
Diefer Rapport muß mit dem ıften jeden Monats hisfelbft eingehen; 
(ft in dem einen oder andern Kreife der Fall einer Huͤlfsbeduͤrftigkeit nicht 
vorgekommen, fo Darf deshalb der Bericht nicht ausbleiben, vielmehr muß ans 
gezeigt werden, Daß von Niemandem Unterflügung nachgefucht worden iſt. 
Stargard, den 10. Map 1814. 
Militair- und Polize-Deputation der Königt. Preuß. Regterung 
von Pommern. 


8 u Inſtruction 

für die Koͤnigl. Regierungen Behufs der Unterſtützung der 

durch den Krieg invalidegewordenen Landwehr, Landflurm> 
Männer und Freiwilligen, fo wie der Hinterbliebenen. 


. 1. 
| Zweck and Ausdehnung der Inſtructlon. - 
Der Zweck der gegenwärtigen Inſtruction ift die Beſchaffung einer Un⸗ 
terftüsung für foldye aus Dem gegenwärrigen Kriege zurückgefommene Inva⸗ 
fiden, oder Die Hinterlaffenen ſolcher Gebliebenen, welche ohne conventionelle 
WVerbindlichkeit zum Soldaten Stande, entweder freiwillig dem Rufe Des 
Königs gefolgt oder von ihren Mitbürgern in den Kampf gefchicft worden 
finds alfo berechtigt find, von Denen Unterftügung zu fordern, Deren Erhal⸗ 
tung fie Die Kräfte aufgeopfert haben, die ihnen früher den Erwerb. gewährten, 
Die diefer Berechtigung gegen überftehende Berbindlichkeit zur Unter» 
ſtuͤtung ift von der Nation fo allgemein anerfannt und mird uͤberall mit fo 
großer Winrährigkeit aufgenommen; daß es nur darauf anfommt, den Weg 
vorzufchreiben, auf welchem diefe Unterftügung für ihre regelmaͤßige Fortdauer 
gejichert und mit Ordnung ausgeführe werden kann. 
4 2. 
Beſtimmung der zur Unterſtaͤtung Berechtigten. | 
Ale Krieger haben nur für ein Baterland und für einen Zweck geſtrie⸗ 
ven, — alle haben daher auf die Dankbarkeit der Nation glei Anfprüche, 
und ein Recht auf Unterſtuͤtzung für fich, wenn fie Dusch Verſtuͤmmlung = 
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eigenen Erwerbe umfähig gemacht, zurückkehren, oder für.ihre Sinterlaffenen, 
wenn fie auf den Felde der Ehre geblieben. Der Staat teitt Durch die Auf 
nahme in die Snvalidenhäufer, duch die Einftellung in Die Anvaliden-Eom- 
pagnien, Durch die Gewährung Des Gnadenthalers, durch Erthelung paf 
fender Eivilffellen und durch feine Penſions-Fonds auf alte Weiſe hinzu; die 
Anzahl der Unterftügungs Beduͤrftigen ift aber durch den blutigen Krieg zu 
groß gerworden, als daß der Staat für alle forgen Fünnte, und die Nation 
wird gern Fräfrig hinzutreren. 2 
Worzugsweiſe wird die Nation bereit ſeyn, Diefe Unterftügung den 

gandwehrinännern 

Pandfturm Männern, und 

freiwilligen Jaͤgern 
zu gewähren; und von dieſen it auch hier im allgemeinen die Rede. 

Alle Landwehr: und Landſturm Männer und freiwillige Jaͤger haben da- 
her einen Anfprud) auf Unrerftügung, wenn fie Durd) den gegenwärtigen Feld» 
zug invalide geworden find, d. h. untüchtig zur eigenen Beſchaffung ihres 
Ermwerbes. Auch auf Ausländer erſtreckt ſich alfo diefe Berechtigung, fofern 
fie in jene Kathegorie gehören. 

Nothwendige Bedingung der Berechtigung zur Unferflügung ift die in 
höheren und niedern Grade griftirende Unfähigkeit, den Unterhalt 

a) Durch. eigene Kräfte, 
b) durch eigenes Vermoͤgen, — 
c) durch das Vermoͤgen der geſetzlich jur Unterſtuͤtzung verpflichteten Der 
wandten Ta 
zu befchaffen. 

Abfolut verpflichtet zur Unterftügung find Verwandte in gerader auf 
und abfteisender Linie; Die Derbindlichkeit dee Seitenverwandten wird nad): 
den conerefen Verhaͤltniſſen beurtheilt.. | 

Naͤchſt den Invaliden felbft haben auch 
die Frauen und Kinder der Anvaliden, fo wie 
4 die Wittwen und ABaifen der Gebliebenen 

unter den obigen Modalitäten gleichmäßigen Anfpruch auf Unterftügung. 


6. 2% 
0, Mähere Beftimmung der Präftations «Verbindlichkelt. 
Die Leiftung und Beſchaffung der Unterftüsung kann nicht ausfchlieh- 
lich Commungl·. oder Kreisfache ſeyn, weil in Der Regel kein Verhaͤltniß 
zwijchen den Berechtigten und Berpflichteten angenommen. werden kann, Da. 
2 nament; 


namentlich bei der Landwehr und den Landſturm vorausgefegt werden muß, 
daß einererende bedeutende Verluſte ganze Striche Landes treffen, aus denen 
die Bataillons formirt waren, während die aus andern. Theilen formirten 
Bataillons vieleicht gar nicht leiden, Es muß alfo, um der Ansführung 
nicht zu enge Schranken zu fegen, Die Beſchaffung der Unterftugung zur 
BrovinziakAnzelegenheit werden; doch nur ſubſidiariſch, Derueftalt, daß zu« 
nächft die Communen principaliter und auf alte Fälle zum erften Vorſchuß 
verpflichter find, und nur, wenn Die von ihnen zu leiftende Unterſtuͤtzung die 
Duantität der ordinairen Kontribution Üüderfteigt, der Kreis, und wenn auch 
für diefen die zu leiftenden Unterftügungen Die Quantität der ordinairen Kons 
teiburion überfteigen, die ganze Previnz fo hinzutrier, daß alsdann die Könisl. 
Menierung die Aus leichung nach den überhaupt bei Leiftungen aller Ars zur 
Ausübung kommenden Principien übernimme 


. 4 
Organifarlon des Unterſtuͤtzunge⸗Regulirunqs⸗Geſchaͤfts. 

Die in Rede ftehende Unterftüßung kann nicht nad) feftftehenden Be 
ftimmungen der Quantität erfolgen; fondern muß fir jeden einzelnen Ball ver 
Berechtigung mit jpecieller Berucffichtisung konkreter und individueller Der: 
> bälmiffe befonders arbirrire und. feftaefett werden. s 

Es müffen daher befondere Behörden hiezu conſtituirt und aus folchen 
Mitgliedern beftellt werden, meldye, vermoͤge ihrer Berhältniffe im Stande 
find, Prüfunsen vorzunehmen und Beſtimmungen zu geben, die Jedermaun 
anzuerkennen Peranlaffung hat. Dies wird dadurch erreicht, daß für jeden 
Kreis ein Ausfhuß organifirt wird, welcher unter dem Worſitze des Land» 
raths aus Denfelben Mitgliedern befteht, welche den Landwehr Kreis Ausſchuß 
bildesen, nemlich 

2 Deputisten der Gutsbefiger, 
1 ud ⸗ Staͤdte, 
I E s Bauern, 
100 indeß die Kreis. Verwaltung in Gefolge des Edicts von 30 Juli 1817 
a or,anifirt ift, Da tritt dieſe Behörde an die Stelle Der Landwehr Aus- 
üffe. 

Mit der Adminiftration, welche durchaus Feine Koften -veranlaffen muß, 
iſt vor allen Dinsen die höchftmögliche Publicitaͤt zu verbinden, weil die Aus⸗ 
führung die Nation unmittelbar intereſſirt. 

Das Gefchäft eines ſolches Ausſchuſſes beftehe in folgenden: 

1) ſtrenge Prüfung eines jedes Autrages um Unterftügung- 


\ 


2) Pruͤ⸗ 
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2) Prlfung und Feſtſetzuna, in wie weit der Nachſuchen 
a) durch eisenes Vermoͤgen j 
b) durch das Dermöaen und die Kräfte feiner Verwandten, 
£) durch eigene Erwerbefähigfeit 
einen Theil feines Unterhalts ſelbſt beſchaffen Fann. 
3) Ausmiteeluna und Sefitellung der Unterftügungs. Verbindlichkeit und 
Faͤhigkeit der Anverwandten. 
4) Seftitellung der Quantitaͤt der Unterftüsung nach Maaßgabe Der indie 
viouellen Berhältnife- - | 
' 5) Beftimmung des Auſpruches der Frauen und Kinder, fo wie der Witt⸗ 
wen und Waiſen. 
6) Regulicung der Realifation der Unterftügung. 
7) Kontrofe, Rehnunssführung, Berichts Erſtattung. | 
Der Ausſchuß vereinige fich (am zweckmaͤßioſten bei Gelegenheit der Kreis 
Berfammlungen) über Die der Gefchäftsführung zum Grunde zu legenden Prin ⸗ 
eipien, und braucht nicht fortwährend formirt zufammen zu bleiben. - 
Mit den ſpeciellen Ausführungen wird in Der Regel Der vorfigende Lands 
rath fich Berchäftigen, dem dazu die Hülfe aller Kreis: und‘ ſtaͤdtiſchen Behoͤr⸗ 
den zur Dispoſition ſteht. * 
Das Reſultat dieſer Geſchaͤftefuͤhrung und dev damit verbundenen Rech⸗ 
nungslegung ergiebt, in wie weit den einzelnen Communen ven dem Kreiſe, 
and Dem Kreiſe von Der Provinz zu Huͤlfe gekommen werden muß. 


6, 5. 
Quantität der Unterſtuͤtzung. 

Die gegenwärtig zu beitimmende Unterftüsung ift von Der gemöhnfichen 
Invbaliden⸗ Verſorgung ganʒ verſchieden. Letztere kann in beſtimmten Quan⸗ 
titäten nach Maaßgabe Des Ranges angegeben werden, weil in Der Regel 
der Stand Des Kompetenten mit Dem Range in Verhaͤltniß fteht, und eine 
conventionelle Verpflichtung für Den Militair-Dienft vorausgegangen ift. 

Diefe aber bezieht ſich auf Individuen, welche tiber jene Pflichtigkeit 
und ganz ohne Berůckſichtigung Des Standes und Kanges fi dem Feinde 
gegen über geftelle Haben. — 

Jeder conerete Fall hat daher fein eigenes invididuelle Berhältnig, wel⸗ 
ches allein Der Maaßſtab zur Feſtſetzung Der Quantität der Unterſtuͤtzung ab- 
geben Eann, Die ber Eonftituirten Behörde obliegt. 

Hegränzt wird diefe Feſtſetzung Durch. Dei porliegenden Zweck, einem je⸗ 
den Unterſtuͤrungs⸗Berechtigten 

die 


; die gewohnte Surfiftance im eingefchränkteften Verhaͤltniſſe 

ber harten. an 

* Ey jr jede Klaffe von Staatsbuͤrgern Fann der Betrag deffen ausge 
mittelt werden mas zur nothwendigen Subfifteng erforderlich iſt; _ er ergiebt 
ſich aus der Erfahrung der Conſumtion im. eingefhränkteften Verhaͤltniß, ift 
aber felbft in jeder Klaffe nad; Maaßgabe der Localität verfchieden. 

Was für den Tageloͤhner Verſchwendung feyn würde, reicht vielleicht 
für den Bürger oder angeleflenen Bauer nicht zum nothduͤrftigen Bedarf 
bin; mas fuͤr den Tagelöhner . der armen KHöhegegend Ueberfluß ift, genügt 
nicht für den Bedarf Des Tagelöhners der veichen Bruchgegend; mag ber 
Einlieger auf dem Lande-im Laufe eines Jahres verzehrt, reiche vielleicht niche 
Bin, den duͤrftigſten Unterhalt eines ſtaͤdtiſchen Tagelohners auf drei Monathe - 
zu fichern. - So fteht der Bedarf überall nit der gewohnten durch individuelle 
Berhälmiffe begränzten Oubſiſtenz in Berhälmiß ; und Diefe letztere Dem Inva⸗ 
liden zu fichern, ift um fo mehr Die legte Verbindlichkeit, als derfelbe Dadurch 
nur im Die Lage verfege wird, in welcher er fich bei unterbliebener Verſtuͤmme⸗ 
lung im ſchlimmſten Falle befunden haben würde. | | 
* ee gewohnte Subfiften; muß nach DBerfchiedenheit Der individuellen 

erhaͤltniſſe 
Wohnung mit Holz und Erleuchtung 
Lebensunterhalt, 
Bekleidung und Nebenbedürfniffe 
umfaffen, wobei die übriggebliebenen eigenen Kräfte des Berechtigten, fo tie 
deſſen Vermögen und die Unterftügungspflichtigfeit oder Fähigkeit. feiner Ver⸗ 
mandten in Anrechnung kommen. 

Diefe Bedürfniffe werden überall vorzugsweiſe in natura verabreicht, weil 
dadurch Die Leiftung den Communen erleichtert wird; indeß fie koͤnnen auch 
nah Maaßgabe der individuellen Berhältniffe theilweife oder ganz im baarem 
Gelde uͤberwieſen werden. | 

Was in Hinficht der Quantität der Unterſtuͤtzung für die Invaliden 
feftgefeget worden, findet auch Anwendung auf die Frauen und Kinder, je 
nachdem deren Subſiſtance von der des Mannes. Durchaus oder theilweife 
abhängig ift, und auf die Wittwen und Waiſen. 


4. 6. 


Beſchaffung der Unterflägung. 
Die Unterftügung der Svaliden und deren Uingehörigen, oder der Hin⸗ 
ebenen beſteht | | 


Eee— ad ent. 


1 ı) enemeder in Natural. Praͤſtationen, 

2) oder in baarem Gelde, 

3): over in Natnral-Präftationen und baarem Gelde. 

MNachdem die Quantität von Dem Kreisausſchuſſe feſtgeſetzt worden, ve⸗ 
gulirt derſelbe Die Heberweifung dahin, »daß die Naturalleiftung vorzugs⸗ oder 
vorſchußweiſe der Commune aufgetragen wird. 

In dieſer Hinſicht gelten. folgende Beſtimmungen: der berechtigte Land⸗ 
wehr⸗ oder Landſturm⸗Mann gehört, ohne Ruͤccſicht auf Den Geburtsort zu 
der Commune, von welcher er zum Kriege geſtellt wurde, oder: an welche er 
ſich zum Kompfe anſchloß. 

Der berechtigte freiwillige Jaͤger gehoͤrt der Commune des Gerichtsſtan⸗ 
des an, dem derjelbe vor feinem Eintritt in den Militairſtand untergeordnet 


war 

Für Die regelmaßi ge Realifirung dieſer Natural⸗Praͤſtationen ſorgen und 
haften die Dorfgerichte oder ſtaͤdtiſchen Behoͤrden. Daſſelbe iſt der Fall 
für ſolche Leiſtungen, Die anderen Communen zugelegt — wo nemlich der 
Betrag die gewoͤhnliche Contribution uͤberſteigt. 

Die Fonds zu den Geldunterſtuͤtzungen werden generell von der Koͤnigl. 
Regierung und partich von den Kreisausfchüffen verwaltet. 

Principaliter werden dazu die feeimiltigen, Beiträge in Anſpruch genom ˖ 
men, wobei vorzüglich darauf zu ſehen iſt, daß fortlaufende Zahlungen Die 
fortwährenden Unterftügungsleiftungen ſichern. 

' Die Beiträge werden von allen Behörden geſammlet, und an die Kreis: . 
ausfchüfe. gezahlt, welche Deshalb mit Dem General Fond der Königl, Regies 
rung in Rechnung ftehen. 

Nur fubfiviariich werden die Gelder für den“ fehlenden Bedarf zur Ber 
ſtreitung der feſtgeſetzten Unterftügungen von Der Provinʒ nach den Principien 
analoger Praͤſtationen aufgebracht. 


. 7 
Publicitie der Verwaltung. 
Sa Diefe Unterftägungen die. Nation ganz vencel intereſſiren, auch 
fedigfich aus den Kräften der Nation beftrirten werden; fo muß aud) die 
Adminiftration öffentlich geführt und Öffenrlich Rechnung gelegt werden. 
Es muß fortwährend auf dem offenften Wege zur Kenntniß des pᷣubli⸗ 
kums gebracht werden : 
a) welche Individuen unterftüßt. werden, 
b) in welcher Quantität‘ Die uterägung eines — Inbicun 
geleiſtet Wird, 
c) welche 
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c) welche Communen und welche Natural· Ptaͤſtations und an wen 
fie ſolche verabreichen, 
d) welche Beiträge, und von welchen Iudividuen ſolche gegeben 
worden; 
e) welche be Bufchüffe und durch melde Dil ſolche haben aufge: 
bracht werden müffen. 

Diefe fünuitliche Bekanntmachun gefehieht regelmäßig: moriatlich durch 
den Drud in den Provinzial Amts ⸗Blaͤttern von der Koͤnigl Regierung auf 
den Grund der erhaltenen Special⸗Rapporte der Kreisausichüffe ; -wierteljähe 
rig wird eine gedrängre General Nachwriſung von der te Regierung 
zum Druck in die Hofzeitung befördert. Ar 


5. 8. * 
Erwartung in Hinſicht des Grfolgee. 

Die Unterſtuͤhung der Invaliden aus dieſem Kriege, welcher den weſent⸗ 
lichſten Einfuß auf das Wohl und die Selbſtſtaͤndigkeit jedes Individui hät, 
iſt eine N ation alangele anheit: jeder Einjelne, jede Commune, jeder Kreis 
kann hiebei das Jntereſſe für Diejenigen bewähren, welche Das hoͤchſte Gut 
für den König und die Nation aufgeopfert haben. 

Vorzuͤglich aber finden Die Mitglieder der. Kreisausfchüffe einen fchönen 
MWirfungsfreis, den fie mit Eifer und Anftrengung um fo eher werden erfül« 
En Lönnen, ı als ſie zu dieſem Zwecke überall Kräfte und Willen werden bereit 

den. 


Bekanntmachung. 

Wir vertrauen den-erprobten Geſinnungen Der Einwohner von Vorpom⸗ 
mern von allen Klaſſen, daß fie ſich beeifern werden, auf dem Wege, wel⸗ 
chen die vorftehende von des Königs Majeftät mittelſt Allerhöchfter Kabinets⸗ 
Drdre.d. d Troyes den 18. v. M. an den Herrn Staats Kanzler genehs 
migte Fyftruction auf_eine fo anfprechende Weiſe — einen Theil 
Bee Schuld an ihre Retter fo abzutragen, wie es Die Nauon ihrer Ehre und 
ihrem Gefühl ſchuldig ist. Es ift Feiner unter une, Der-fich Die Heiligkeit diefer 
Pflicht nicht eingefteht; die Edleren und Beſſeren fih ihre Erfuͤlung 
von ſelbſt zur Angelegenheit des Herzens, und daß eine folhe Stimmung mög- 
lichſt allgemein werde, fei fortan Das Ziel Der vereinten Demühungen ailer 

Euren, eines jeden in feinen Lngebungen 
Die Königl, Pommerſche Regierung wird fofort die nöthigen Berfür 
gang treffen, Daß fich in jedem Kreife und in jeder. großen Stadt ein Aus⸗ 
chuß nach den Vorſchriften der Sn | bilde, Wir Dürfen bei * 
e 2 etr · 
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herrlichen Sinne, welche ſich in den Kreiſen und Städten bei Errichtung der 
Landwehr im vorigen Frühjahr äußerte, mit Beſtimmtheit annehmen, daß auch 

Diefer Angelegenheit diejenige Waͤrme und ausdauernde. Sorgfalt gewidmet 
werden wird, welche — die Erfahrung lehrt es — großen und guten Endzwek⸗- 
ken ſtets den Erfolg fihert. © — 

Da übrigens nad) 5. 6. Der Inſtruction freiwillige Geldbeifräge von 
alleri Behörden gefammelt, ımd an Die Kreis, und ſtaͤdtiſchen Ausſchuͤſſe ge 
zahlt werden, fo finden wir uns veranlaßt, in der Regel alles Sammeln von 
freiwilligen Geldbeiträgen. durch Privatleute und Vereine auedrücktich hier⸗ 
durch verbieten. Diefes Sammeln führt, fo wie die wihführliche Der: 
wendung der gefammelten Beiträge, welche der Sammelnde geröhnlich als 
ein Recht betrachtet, welches ihm ohne Unbilligkeie nicht gefehmälere werden 
dürfe, ſeht erhebliche Machtheile mit fi; und ſchadet gewöhnlich der Erreis 
Kung des Endzwecks im Ganzen ſchon dadurch, Daß die Ueberficht verloh⸗ 


gen geht. * | 
Gegeben Berlin, den 18. Aprif 1814. 
Auerhöchft verordnetes Militair⸗Gouvernement für Das Land 
zwiſchen der Elbe und Oder 


v. L'Eſtocq. v. Bülow. 
Aufruf a 
aller Behörden und aller Bewohner der Provinzen unfers 
Gouvernements, 


Alle bisherigen Anftrenaungen und Aufopferungn bezogen fich zunaͤchſt 
auf den großen wichtigen Zweck Der Erringung der allgemeinen Freiheit, Des 
allaemeinen Sriedens;- zum größten Theile ift Diefer Zweck erreicht, zu feiner 
Vollendung wird «8 Eeiner blutigen Kämpfe, Feiner neuen Ruͤſtungen, Feines 
zur Kriegsführung. noͤthigen Leiftungen mehr bedürfen. 

Mit der. Freiheit und dem Frieden wird fic) neuer Wohlſtand über Die 
Provinʒen des gefegneten Preußiſchen Staats verbreisen, und die tiefen Wun⸗ 
den aus acht ſchweren Fahren merden geheilt werden. 

Die. Nation darf aber und wird Die Verbindlichkeit. nicht vergeffen, 
weiche ihr gegen diejenigen aufgelegt wird, die ihr Leben, ihre Geſundheit, 
ihre Subſiſtenz und die Exiſten; Dev Ahrigen: dem hohen Zwecke geupfert ha⸗ 
ben, fie wird Durch den Genuß Der neuen Freiheit, durch: Das Wiederaufleben 
alter Darniedergedrückten Kräfte an die Erfüllung Diefer Verbindlichkeit fort⸗ 


während thoͤtig geinahnt. da 
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Der gute Buͤrgex, welcher aus feinen ruhigen naͤhrenden Gewerbe, aus 

der Mitte ſeiner — ie ſich herausriß, um den Fahnen des hochverehrten 

Monarchen zujueilen, der Sein WVolk aufrief, Der num mit zerſchmetterten 

Gliedmaßen zurückkehrt, und nicht mehr feinen vorigen bürgerlichen Erwerb 

fortfegen, nicye mehr Weib und Kind ernähren Fann, hat Anfpruch auf die 

— 5*— ———— ſeiner Mitbuͤrger, denn fie aͤrndten den Segen feines 
affenruhms. 

Das Weib mit ihren Kindern, welches den friedlichen Bürger aus feiner 
Werkſtaͤtte fcheiden und bewaffnet in den Kampf eilen fah, und den Garten 
und Vater nicht wieder zurückkehren ficht, hat gerechten Anfpruch auf die 
Theilnahme, auf die reelle Hülfe ihrer Mitbürger, denn dem Wohle des 
Ganzen ward ihr Erhalter geopfert. - 

Es find dieſe Anfprüche heilig, weil fie aus einer heiligen Sache ent⸗ 
foringen. Die Nation Bann ſich in dem Genuffe des neuerrungenen Gluͤcks 
‚nicht wuͤrdiger yon, als wenn fie diefen Anfprüchen mit Waͤrme und Neis 
gung entgegen kommt. 

Unfer allgeliebter Monarch, der ınit den geringften feiner Unterfhanen die 
Gefahr theilte, wo der blurigfte Kampf enrfcheiden mußte, hat diefe Anfprüs 
che durch ein Königl. Berfprechen bewährt, das auf den Geift feines treu exr 

ebenen Volkes gebaut war, und hat gegenwärtig feiner Nation die Gelege 
beit gegeben, das Verheißene zu löfen, und Die eigene Neigunggegen die Aufe 
“apfernden auf vegelmäfigem wohlthätigen Wege zu befriedigen. 

Die Königl. Megierungen unferer Provinzen find mit einer von des Rs 
nigs Majeſtaͤt genehmigten Inſtruction wegen der Ausführung der zweckmaͤ⸗ 
* und hinreichenden Unterſtuͤtzung der durch den gegenwärtigen Krieg ins 

‚gewordenen Landwehrmaͤnner und Sreimilligen, fo wie der Witwen 
und ifen der. Gefallenen, verfehen; die Ausführung felbft, ift auf Die ABilk 

rigkeit — Einſaſſen zur thaͤtigen Mitwuͤrkung berechnet, und nur durch 
u erreichen. 

Es darf an der vollſtaͤndigen Erreichung fuͤt den Moment und die Folge 
nicht gas werden. Es wird hinreichen, bekannt zu machen, daß die in 
—— — iſen zur Organiſation der Landwehr früher conſtituirten Kreisaus⸗ 


tragt ſind, daß ſie alle Beitraͤge und Werſicherungen fortlaufender Gaben 


annehmen, daß auch alle Behörden ſolche Opfer willig annehmen, und an - 


e erwaͤhnten Kreisausſchuſſe übermachen werden, daß Die Kreisausichäffe ihre 

ds dem General; Fonds Der Könige Regierungen berechnen, und daß all 

monaslih öffentlich vollſtaͤndige Rechnung gelegt und nachgewieſen ge 
. wir 


unter Eoncurrenz der Panidräthe wit der fperiellen Ausfuͤhrung beaufs 


- 
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wird, welche Beitraͤge eingegangen, und welche Unterſtuͤtzungen mit Hulfe der 
Naturalleiſtungen gereicht worden find; um allen Bewohnern unſerer Provin⸗ 
zen dieſe Angelegenheit an das Derz zu legen und des günftigen Erfolges. ih— 
rer Beiträge gewiß u ſeyn, um dadurch den Beifall unfers allergnädigften 
Monardyen und Das füße Bewußtſeyn zu efwerben, dem Verdienſte feinen 
Sohn, dem gerechten Schinerze Troſt und Beruhigung, verfihaft zu haben. 
Stargard, den 1. May 1814 * * 
Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Gouvernement des Landes zwiſchen 


der Oder und Weichſel. 


Der Militair Gouverneur, Der Civil: Gouvberneur, 
v. Stutterheim. - DBeyme, 
168. 


Betriſt die den freimilligen Sägern zu gebende anderweitige Verfaffung. 
Nachftehende Kabiners:Drdre, betreffend die Den freiwilligen Jaͤgern zu 
* gebende anderweitige Verfaſſung, wird hierdurch zur Keuntniß ſaͤmmtlicher 

Behörden der Provinz, und des Publifums gebracht. — 
Um den Zuſtand der freiwilligen Jäger zu verbeſſern, habe Ich be 
a ihnen eine andere Verfaſſung zu geben. Ich will nemlich von 
den freiwilligen Zägern der Zufanterie, die, nach ihrer Bildung, ihrem 

DBetragen und ihrer Dienftkenntniß, noch auf Beförderung zum Dffizier 
Anſpruch machen Fünnen, Diejenigen, welche fic) im Stande erklären, als 

Dffiziere mit dem Portepee-Fähnrichs Gehalte ſo lange auszukonmen, 

bis fie in Regimentern einrangirt werden Eönnen, jeßt gleich) zu Secon⸗ 
 Dekientenants befördern und fie den Regimentern aggregiren, alle uͤbri⸗ 

gen derfelben aber an die Infanterie, amd Landwehr: Regimenter als 
Portepee-Fähnriche vertheilen laffen, und felbigen Dadurch Gelegenheit_ges 
ben, ihre Berörderung zu Dffizieren abzumarten und felbft herbei zu füh- 
ren. Die andern freiwilligen Jaͤger der Infanterie hingegen, Denen 
eine Ausficht zur Beförderung zu Offizieren nicht eröffnet werden Tann, 
follen Armeekorpsmeife in Baraillone zu goo Köpfen zufannnen gezogen, 
und gleich den Linien ⸗Infanterie Batailonen auf Meine Rechnung vers 
pflegt und gekleidet werden. Den Eommandivenden Generalen der Ar 
mee Korps bleibt dann überlaffen,” vdiefen nad) Erfordern, Compagnie: 
und Bataillons Führer vorzufegen. Don den freiwilligen Garde-Zägern 
letzterer Art, ſoll ein Bataillon formirt und daffelbe unter der Oberleitung 
des ObriſtLieutenants v. Witzleben, dem Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon atta- 
chirt werden. RR 

Die 
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Diie freiwilligen Jaͤger der Kavallerie behalten ihre bisherige Ver⸗ 
faſſung, jedoch will ch diejenigen derfelben, welche ſchon zur Anftellung, 
als Difietere bei IAfauterie Regimentern empfohlen worden, fo wie audy 
die, welche ſich zu Offtzieren eignen und mit dem Portee⸗Faͤhnrichs Ge⸗ 
halte bis zu ihrer vereinftigen Einrangirung in den Infanterie Regimens 
tern als Dfiziere zu dienen geneigt find, ig Infanterie Regimenter als 
Seconde⸗Lieutenants anftellen. Ich trage dem allgemeinen Krieges- 
Departement auf, dieſen Beichluß zur unverzüglichen Ausführung der 
Armee bekannt zu machen, und. die kommandirenden Gengrafe der 4 
Arınee Korps außufordern, daß fie ſchleunigſt die Liſten der freimilligen 
Jaͤger einreichen, welche nach den aufgeftellren Grundſaͤtzen als Dffiziere 
bei Anfanterie-MRegimentern zu angregiren find, Dabei fie zugleich anzuge⸗ 
ben haben, wie fie Diefelben einftweilen an die Regimenter vertheilt has 
ben; vie der Garde behalte Ich Mir felbft vor, den Regimentern zu 
uͤberweiſen. | 
Hauptquartier Paris, den 5. April 1314. . 
(gezeichnet) Friedrich Wilhelm. 
An das allgemeine Krieges Departement. 
Stargard, den 12. May 1814 y j : 
Militair-Depurstion der Konigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
169. 
Bettift die zum Felddienft unbraachbaren freiwilligen Yiger- . 
Sr. Majeftät der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre 
d. d. Paris den 12. April ce. zu verordnen geruhet, daß alle zum Felddienſt 
unbrauchbar gewordene freimillige Jaͤger auf ihren Antrag entlaffen werden, 
und zu feinen. weiten Militaie Dienfte verpflichtet ſeyn fellen, melches dem 
Allerhoͤchſten Befehle gemäß, hiermit zur öffenelichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 30. April 1814. 
Königl. Preuß. Allgemeines Kriegs; Departement. 





Suftiz: Angelegenheit. 
170, 


Auf den Grund der Verfügung des Herrn Juſtiz Minifters vom 26. 
v. M. wird den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober: 
Landes⸗Gerichts Die Jurisdistion über die Polizeidiener und Polizeifergeanten, 
| des⸗ 
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des oAeichen über die AcciſeOfficianten, nur mit Ausnahme der Acciſe Einneh— 
mer, der Kaſſen Controlleurs, der Provinzial⸗Inſpectoren und der Stadt Zus 
ſpectoren hierdurch dergeſtalt delegirt, daß auch die in dem Reſcript vom 19. 
Novbr. 1792. enthaltene Beſchraͤnkung auf Objecte unter so Reh. Fünftig 
wegfaͤlt, und haben ſich die Behörden in vorkommenden Fällen hiernach zm 


achten. 
Ehalin, den sten May 1814. | 
Königl. Preuß, Ober-Bandes-Gericht von Pommern. 





Berannatmaqchung. 


171. 
Die Ruͤckkehr der Pommerſchen RE LEE von Stargard nah Stettin 
etee 


Mo. 1380. April 14. P. D. | 
In Folge der von des Königs Majeftät allechöchft befohlenen Zuruͤckver⸗ 
fegung der unterzeichneren Regierung von bier nach Stettin, wird Die Res 
gierungs Haupt: Cafe am sten Auni c. nach Steftin zurückkehren. Dem 
Susi nnd insbefondere ſaͤmmtlichen mit der Regierungs-⸗Haupt Caſſe in 
eſchaͤfts⸗Verbindung ftehenden Behörden und Eaffen, wird Dies hiermit 
zur Nachricht, und mit der ausdrücklichen Aufforderung und refp. Anwei⸗ 
fung bekannt gemacht, alle Briefe und Gelder an Die MRegierungs - Haupt 
Eaſſe, melche nicht vor dem iſten Juni-c. hier ‚eintreffen Fönnen, nach Stet⸗ 
sin an fie gelangen zu laffen. 
Stargard, den zoten May 1814. 
Polyeder 


utation Der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





(Hiebel ein Anjeiger) 


— u — . 
Amts⸗Blatt | 


der ie, 
Königlidenr Regierung von Pommern— 
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Stettin, den 24ſten May 1814. 


— — 





Verordnungen 
DollzetrAng’segenheiten 
— 172. | 


Die Aufüht auf die Wegepollzel betreffend. 
Mo. 1548. Apcil. P. Dep. 


E⸗ liegt in der Beſtimmung, welche die Gensd'armerie nach dem Edicte 
vom 30. Juli 1812 erhalten hat, daß fie Die Wegepolizei mit zum Gegen, 
ftande ihrer Aufmerkſamkeit und Sorgfalt mache, und nad) den von den Lands 
rächen und Kreis-Brigadiers zu ertheilenden Anweiſungen kraͤftig auf die 
Inſtandſetzung der Wege ind Erhaltung der Wegepaſſage hinwirke. 
Sämtliche Fandräthe und Kreis Brigadiers werden hierauf aufmerk⸗ 
fan gemachte und angewiefen, die Kreisoffiziere und Gensd'armes mit. der 
nötkigen Inſtructien zu verfehen und ſich der. Gensd’armerie in einzelnen 
Fällen, wenn die Inſtandſetzung einer Wegeſtrecke verfüge iſt, zur Aufjicht 
und Controlle zu bedienen. 
Stargard, den 7. May 1814. 
„ Polizei-Deputation der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


" SL; 173. 
Betrift die Ein und Durchgangspäffe fir fremde Kuͤnſtler und Handwerkesgeſellen. 
Im Gefolge einer höhern Anordnung haben wir heute die Polizei-Dis 
fectoren zu Antlam, Demmin, Colberg, Stettin, Stargard und Stolpe, 
und die Magifträte zu Rügenwalde, Paket und Swienemuͤnde berechtigt, 
den 
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den zu Lande und zur See in die Preußlſchen Paten, und namentlich in 
die Provinz Pommern, einwandernden Künftlern und Handwerksgeſellen auf 
von ung vollzogenen Päffen, Eingangs: und Durchgangspäffe zu ertheilen, 
Es werden daher Diejenigen Magifträte, welche, in Gemäsheit Des Edicts vom 
2b. Sebr. d 3. zur Ausſtellung von Onterims-Yällen berechtigt find, bier 
Durch. anzsewiefen, in fofern die obinem Behörden ihnen näher als Stargard 


‚ legen, die einwandernden Künftler und Handwerksburſche nicht weiter an 


ung, fondern an Die benannten Behörden zur Empfangnapnte der ihnen nd» 
thigen Eingangs: und Durchgangspaͤſſe zu addrefliren. Die Behörden 
felbit aber haben ſolche, fobald Feine Bedenklichkeiten obwalten, unweigerlich 


ausiufertigen, indem wir. Sie auf die Deshalb befonders erlaffenen Berfüguns 


gen vom heutigen Tage vermeilen. Statgard, den 14. Map 1814. 
Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


.-. SinanzsAngelegenheitem 
— 


Wegen erdmungsmäßiger Beſcheinigung der Perſonen⸗Steuer⸗Liſten auf dem platten Lande 


won &elten der Prediger. 

Sämmtlihen Predigern der Provinz Pommern ift bereits in der Ver 
prönung vom 16. Febr. v. J (Mo. 8 pag. 97 des Amtsblatt pro 1813) 
mit Hinweiſung auf die beftehenden Borfchriften wiederholt Die Verpflichtung 
auferlegt, bei Beſcheinigung von Quitungen der Unterthanen über Die den» 
ſelben aus den Kreis: und Amts Caſſen geleifteren Zahlungen mit Der größe _ 
sen Vorſicht und ſtrengſten Gewiffenhaftigfeit zu verfahren, | 

Diefe Verpflichtung befcehränft fich aber nicht blos, mie fich fehen von 
felbft verfteht, auf vorbereaten Gegenſtand, fondern auf alle Gattungen von 
Beſcheinigungen, welche Die Prediger, vermöge ihres Amts, oder in Auftrag 
der vorgelegten Behörde, auszufertisen haben, und in specie auf Die von den 
Schuljen in ihrer Parochie anzuferfigenden Liſten für die Perfonentteuer. 

Ein Eürzlich Dagegen vorgefommener Berftoß giebt Daher Die Beranlaf 
fung, ſammtlichen Predigern hiedurch gemeſſenſt und bei ffrenger Ahndung 


aufzugeben, die ihnen vorgelegten Perſonen⸗ Steuer Liſten nicht cher zu attefti- 


ren, als bis fie fich von Deren Richtigkeit vollfommen überzeugt haben, wozu 
es ihren bei einigem guten Willen und regem Eıfer für Die Sache an ten er⸗ 
forderlihen Mitteln nicht fehlen kann. 
Stargard, Den 30. April 18,4- 
Abgaben und Finanz Deputatiog der Könige. Preuß. Regierung 
von Pommern. 
175» 


No. 106 unterm 28. März d. 
Erhebung des neuen Krieges Impoſtes vom 13. März d. 3. und den Damit 
verbundenen Tarif wird des Gegenitands halber dem Publikum noch nach⸗ 
ſtehendes zur Nachricht bekannt gemacht: 
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175. 
Einige nähere Beſtlumungen wegen Ethebung bes Krieges / Impoſtes. 
Ne. 340. May 14. AD 
Mit Berug auf das im ızten Srüc des diesjährigen Amtsblatts sub 
d befannt gemachte Allerhoͤchſte Edict wegen 


1) Diejenigen Waaten, welcheè vom iſten April c. ab eingegangen find, odee 
noch eingehen, und Die dem neuen Krieues Impoſt unterworfen find, jahr 
len, wenn fie zur einländifchen Konfumtion beſtimmt werden, nicht Dies 
jenige Acciſe, welche auf Die Dauer der alten Krieges-Impoft-DBerfafe 
fung interimiftich regulirt worden, fondern diejenige, welche durch Die 
gewoͤhnlichen TarifrEdicte und Verordnungen beftimme if. 

2) An die Stelle des Natural Goldes kann der neue Zmpoft in Silber 
mit einem firirten Agio von 16 ge. pro Friedr. d'or entrichter werdem 
Sollten veränderte Umftände job es nothwendig mächen ; fo wird zum 
ıften Zulic. der Agio-Sag anderweit regulirt werden. 

3) Nur der neue Waaren⸗Eingang vom ıften April c. wird nach den Er⸗ 
hebungsjägen und Beftimmungen der Berordnung vom ızten März 
c. behandelt. Auf die vor dem erften April eingegangenen Waaren 
felbige mögen bereits zum Krieges: Impoft verfteuere ſeyn, oder —* 
ganz umverfteuert im Entrepdr lagern, findet die Verordnung vom 13. 
März c, feine Anwendung, fondern felbige werden ſowohl in Abfiche 
der Berfteuerung zum Krieges: Fmpoft, ale in Abficht der Konfumtiongs 
verfteuerung ganz nad) den Berordnungen behandelt, welche über die 
Älrere Krieges: Import Berfaffung ergangen find. Da jedoch hierbei 
einige Modifitationen nothwendig werden, befonders in Abficht der 
Behandlung der zur Erportation beftimmten, vor dem ıften April c. 
eingegangenen Waaren; fo fol Dieferhalb das Nähere für die hierbei 
vorkommenden Hauprfälle befonders angeordnet und bekannt gemacht 


werden. 

4) Um beim ntermediaichandel mit Baumwolle und wenn foldhe beine 
Eingange zur innern Confumtion deklarirt, nachher aber Die Deitinge 
tion geänden wird, Den Krieges-Fmpoft Davon zu fichern, jo Diefer 
beim Ausgange der Baummolle jederzeit erhoben werden, falls er nicht 
erweißlich Schon bei des Einfuhr gezahlt worden. 


Sf: | | 5) Die 
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5) Die aus Rußland und Pohlen: kommenden fgnannten —— 
tikel, nemlich 
Port: Blau: und Waid Aſche, 
Amnies, 
Biebergeil er 
Hanf: und Leinoͤl, 
rohe Haͤute und Felle, 
Juͤchten und fabrisirre- Leder, 
Leinewand und leinenes Sarı, 
Segeltuch, 
Talg, 
CThran, 
Tabacksblaͤtter, 
Wachs, 
werden nach wie vor in bisheriger Art behandelt und find dem Krieges 
Impoſt nicht unterworfen. 

6) Bon dem zum Krieges-Impoſt noch nicht verſteuerten, vor dem iſten 
April c. eingegangenen rohen Zucker, der zu den inländifchen Raffinerien 
gelangt, fell’der ermäßigte Sab des RS vom ı "3 Mär; d. J. er⸗ 
hoben werden. 

Stettin, den Toten May 1814. 

Königl. Abgaben- Deputation der Regierung von Pommern. 
176 
etriſt dle Scentacife der in den Vorſtaͤdten wohnenden ——— und Bierſchenker. 
No. 366. Dip 14. A. D. 

Da, nach dem $. 30. Des in Der Sefenfanımlung enthaltenen Edicts 
vom 2. Nepbr_ 1810 über die Einführung einer — Gewerbeſteuer, 
alle vorherigen Abgaben von den Gewerben, in ſofern fie Die Berechtigung 
zum Betriebe derfelben betreffen, haben aufhören follen, die in ven Vorſtaͤd⸗ 
ten wohnenden Klippfrüger und Bierſchenker aber bis jegt noch neben ihrer 
Gerderbefteuer die fveannte Schankacciie bon 3 gr. für die Tome Bier ent 
richtet haben, fo wird dirfe Abgabe auf den Grund des allegitten $. in ges 
— Edict und in gelge Des Reſcripts Eines. Hohen Finanz ⸗Miniſterii 

d, Paris vom 17ten v M. hiermit aufgehoben. 

"Stettin, den 10. May 1814. 

Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von VPommern. 


tr: 


| 177. 
Cellis zum Trauſito beftimmter Waaren därfen nicht als unbekannten Inhalts 
erpedirt werden. 
Mo. ı5. May. Abgab. Dep. ° i 
Wegen des auch beim Tranſito auf werichiedenen Objecten verfchieden: 
artig ruhenden Krieges ympofts dürfen Collis mit um Tranſito beſtimmten 
Waaren nicht als unbekannten Inhalts erpedirt, vielmehr muͤſſen Die Dbjecte 
deklarirt, in den Begleitfcheinen benannt und darnach Die Abgaben entrichtet 
werden. 
Sämmtlichen Arcifes und Zoll: Behörden mird foldyes, in Gefolge der 
Verfuͤgung des Königl. Finanz Minifterii vom 26ſten v. M., hierdurch zur _ 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Stettin, den 7. May 1814. 


Die Abgaben Deputarion der Königl. Regierung von Pommern. 
178. 
Den neneunl Krleger⸗Impoſt betreffend, 
Do. bar. May. Abg. Der. 
Ä Die Erhebung des Kriens: Impoſtes folk in der Megel entweder am 
erſten Eintrietspunfte, oder in der eriten Packhofs⸗Stadt, oder in dem er— 
ften Abladungsorte gefchehen. 

Zur Erleichterung der Abführung des Impoſtes von den ſeewaͤrts einge: 
henden Dbjecten, ift jedoch von dem Königl. Finanz-Miniſterio mittelſt Wer⸗ 
fügung vom s. d. M nachgelaſſen worden, 

„Daß bei bedeutenden Schiffsladimgen für Rechnung einzel: 
ner fihrer Handlungshäufer, wenn letztere es wuͤnſchen, 
die Gefälle in dem eigentlichen Erhebungsorte creditet und unmit⸗ 
* zur General⸗Staats Caſſe in Berlin eingezahlt werden duͤr⸗ 
en.“ 

Die Lizent Aemter find angewieſen, in ſolchem Falle dem Commiſſionair 
‚oder Spediteur die erforderliche Berechnung Darüber zu geben, Dieſer ſendet 
letztere ſogleich nach Berlin, der Einenthümer reichet foldye bei dem Koͤnigl. 
Finanz Miniſterio ein, um die General⸗Staats Caſſe zur Vereinnahmung ans 
weiſen zu koͤnnen, berichtigt den Betrag an diefelbe, welche ſolchen für die pom⸗ 
merſche Regierungs-Haupt⸗ Caſſe vereinnahmt. | 

Die daruͤber ausiufertigende Quittung ſendet der Eigenthimer der 
Schiffsladung dem Lijzent ⸗· Amte zu, welder damit das Eonto deſſelben erle— 
ni digt, 
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digt, dieſem wiederum die Quittung darüber ertheilt, die Quittung der Ges 
neral-Staats-Caffe aber als baar zur Regierungs Haupt Caſſe abliefert, wel⸗ 
che ſolche demnoͤchſt im gleicher Art bei ihren Ablieferungen zur Generale 
Stauts-Eaffe benutzet. 


Dem handeltreibenden Publikum mird Dies hierdurch zus NRichefchnur . 


bekannt gemacht. 
Stettin, den 16. May 1814. | 
Königl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 








Befanntmahungen. 


> 179. 
Sortgefestes Verzeichniß 

der dem Koͤnigl. Militgit· Gouvernement zwifchen der Dder und Weichſel 

aus der Provinz; Pommern zur Dispofition offerirten und an das 

hiefige Montirungs:Depot abgelieferten patriotifchen Geſchenke an Be 

Eleidungs: und andern Gegenftänden. | 

1) Bon dem Schlawefehen Kreife 138 Leibbinden; 2) durch den Mas 
giftrat zu Gollnom vun Der Dorfſchaft Marsdorf ro Leibbinden; ;3) von dem 
Magijtrat zu Greiffenhagen 4 Lebbinden und 33 Rtehlr. 4 gr. 23 zur Anfer⸗ 
tigung dergleichen Binden; 4) von der Gursbefigerin Wittwe Luͤdken zu 


Pinno zwölf Baar mollene Socken für das varerländifhe Militair; 5) von - 


der Ehefrau des Stadtverordneren und Kaufmann Herrn Goltdammer 10 
fianelene Leibbinden für.cben fo viele- ‘Pommern, meldye vor einer Feſtung 
ftationirt find; 6) von dem Kreisdirecter Paris Kreifes Hrn. von Schoͤ⸗ 
ning zur Bekleidung der vefp. Truppentheile 15 blaue Litewskas mit weißen 
Kragen, ein grauer Mantel, 24 Paar Schuhe, 2 blaue Müsen, -ein Paar 
feinene Hofen, ı Tornifter, eine Halsbinde, ı6 Paar feinene Stiefeletten, 
ı Mantelfac; 7) von H. v. ©. zu C. 20 Paar Socken für huͤlfsbeduͤrftige 
Krieger bei der Armee; 8) von der Stadt Schlawe 7 Stück wollkhe Leibbin⸗ 
den; 9) vondem Landwehr-Ausfhuß Pyriger Kreifes o1 Tornifter; 10) vom 
Hrn. Apotheker Franke zu Wollin ı2 Paar Soden zur Austheilung an 
freisvillige Jaͤger; ı7) von dem Magiftrarh zu Schlawe 48 Stück Leibbin- 
den, 2 Baar Soden und ein Pad Eharpie;, 12) von dem Hen. Landrath 
von Kleiſt zu Belgard 270 Paar Sorten. \ 


180. 


An patriotiihen Beiträgen für di Verwundeten ſind ferner bei „sole 





| eingegangen. dir. gr. ↄf. 
-Bon dem Hrn. Prediger Meier in Kummelsburg find bei der | 
Wahl der Stadtverordneten geſammelt worden : ı| 6— 
Bon einem Ungenannten in S-d 8-|— 
Don dem Lehrer Hru. Bork von den Schülern der Rathoſchu⸗ 
fe in Gollnow geſammelt | 4 
Ron einigen Bürgerröchterin in Stargard gefammelt 3lı6— 
Bon einem Ungenannten in Stettin si—i— 
- Bon dem Nuncius der Stadtverordneten in Stettin, Hr. Vil⸗ 
laret der Ueberſchuß der Einnahme des ————— Ta⸗ 
gebuchs der Blocade Stettins mit 36| 8l— 
Won einer Ungenannten in Stettin 21 
Bon dem Hrn. Prediger Neumann aus der varochi Erangen] 
Ben der Katoliſchen Gemeine in Stargard , 4| 8i 7 
Ron dem Hrn. Superintendent Bilde in Bublitz aus der Ge 
meine Öusmin . 110 
Bon dem Hrn. Superintendent Sreifchmidt i in Stolpe beim Ein- 
gange der Nachricht, der Einnahme von Paris, bei einer 
= aus eigener Bewegung gehaltenen Dankpredige ’ 66 12] — 
Desgleichen von dem Herrn Soloßprediger Kuͤß in Stolpe bei 
eben diefer Gelegenheit, incl. der Gemeine zu Eublig colligire] 32] 41 x 
Bon dem Hrn. Prediger Grolp in Stolpe . 2— 
Don Hrm Sonnemann in Enchtenhagen in einer kleinen Ge- 
ſellſchaft colligirt . 112—⸗ 
Bon dem Hrn. — Heinevetter am Dankfeſte für die Ein- 
nahme von Paris colligirt 
ans des Farolifchen Gemeine zu Stettin + . 3 4— 
ee ⸗ Vierreck on Ep 
5 ⸗ ⸗ van ‚ — 3 2 
⸗Bliumentha — 6— 
Von * Sen. Prediger Urecht aus den Gemenen Seefeld Ra 
Saarow 
Von dem Hrn Superintendent Sprengel in vaſewalt bei eben 
diefer Gelegenheit von der Stadt sc, 20 
‘von der Dorfſchaft Bellug ı 4l— 
Desgleichen von einer loͤblichen Juden Gemeine in eyenwodde 6 4— 
Bon ven Hrn, Amtsrath Goͤde ın Eolbag  - 2c0 —|— 
Otat gard, den zoten May 5 4- Hoppe, 
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Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Fufti-Amts Regifirator Ehriftian Friedrich Dicke zu 
Eolbag it zum Bürgermeifter in Bahn gewählte und beſtaͤtigt \ 


Die erledigte Vifitatorftelle zu Neuwarp it dem invaliden Be 
Earl Gaͤſch vom ıften May d. 3. ab anderweitig übertragen worden. 


Der Eontrokeur Klawiter am Peruitzer Thor zu Stettin if mit Tode 
‚ abgegangen und deffen Stelle dem jegigen Bifitaror Johann Chriſtian Mori 
zu Wollin vom ıften May d. Jab übertragen worden 


Die erledigte Aecife-Bifitafor- Selle zu Pyritz ift vom 1. Juni d. J. ab 
dem invaliden Wachtmeifter Johann Friedrich Mattik überfragen worden. 


Der disherige Licent Rendant Pietſch zu Dievenow ift als Licent Caſſen⸗ 
Controlleur und Buchhalter zu Colberg interimiſtiſch angeſtellet worden. 


Die Tuchmachermeiſter Gottlieb Plath und Auguſt Knuͤppel zu Ratze⸗ 
buhr find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt gewaͤhlt und als ſolche be⸗ 
ſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Rathmann Johann Jacob Wilke zu Belitz iſt zum Cine 
merer daſelbſt gewählt und beſtaͤtigt. 


Die interimiftifche Verwaltung der Lieent-Nendanten Stelle in Stettin 
iſt dem Ascife-Rendanten Kieß zu Swienemuͤnde, die interimiſtiſche Verwal⸗ 
tung der Licent Controlleur⸗Stelle aber, in Verbindung mir der Fuͤrſten⸗Zoll⸗ 

Caſſe zu Swienemuͤnde/ dem Rendanten Karow zu Poͤlitz, ſo wie die ruſſiſche 
Waagren Impoſt⸗Taſſe dem Zoll⸗Rendanten Buße und die Concolle —* 
dem Zoll: Toutroueur Koch vom 1. May c.ab, ebenfalls interimiſtiſch uͤbertra⸗ 
gen worden. 


Der Grenzbereiter Dubois ift vom 1. Maid. J. ab zum Acciſe⸗Aufſeher 
in Demmin .ernanat worden. 


Der unberittene Bezirks. Aufſehey Koͤppen zu Freyenwalde iſt zum be⸗ 
rittenen Bezirks-Aufſeher in Belgard ernannt worden. - 


Der berittene Bezirks-Aufſeher Moritz zu Belgard ift zum Acciſe · Caſſen. 
Controlleur in Colberg ernannt. 


Der Invalide Jamm vom Regiment Colberg ift zum unberittenen Ber 
zirks AYuficher zu Freyenwalde ernannt worden. 
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181. ie 


—* die ER des —— Elſens zum innern Verbrauch. 
To. 8 6. Gebr. 14 U.D. 


Yır den Geund ein,’ von a König Finany Minifterio erla enen, Re⸗ 
ſcripis ſoll, ſo lange als uͤber das Abgaben⸗Verhaͤltniß fremder Berg · und 
—— nichts allgemeines feſtgeſezt wird, Das ſchwediſche Eiſen 
innern Verbrauch nicht anders als auf e und gegen die darin vor⸗ 
——— Abgabe von 1 Rthlt. 7 gr. ao entner, * uſive der zollgefälk, 
——— erden. 
—— den 7. May 1814; — 
Königl Abgaben-Depuration der Regierung von Pommern. 


182, 
Betrift den Kriegen: Jmpof von den vor dem ıflen April b. J. eingeführten und un ver⸗ 
ſteuert lagernden Waaren. 
Durch die Verfuͤgung des Königl. SinanyMinifterii vom sten. May 
d. %. iſt naͤher b Ar wor wie die vor Dem ıften April c. eingegans 
jenen Waaren, fowohl in Abſicht der Krieges: Impoſt- und Eonfumtion 
erung, als-in Abfiche der Verſendung nach dem Yuslande nad) Ber: 
ad ei der Fälle behandelt werben follen. 
Dem Handeltreibenden Publikum wird Daraus dasjenige, was daffelbe 
intereſſirt, hiedutch im Folgenden bekannt — | Er 
8 I. 


® en “ ns 
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1. Won denjenigen Bauen, welshe.bereits den Krieges: Impoſt und die. Con, 
fumtions Gefälle nach det alten Verfaſſung erlegr haben, oder welche zwar 
nur zum Krieges: Jmpoft verſteuert find, Die aber nach der alten Verfaſ⸗ 
fung von der Confumtions:Stener Bra frei waren, Fann gar nicht weis 
ter Die Mede feun, fo wie auch nicht von einer Bonififation eines Theils 
Der’ Gefälle für en Art von Aparen, wenn fie demnaͤchſt ins Ausland 
verſendet werden moͤchten. 

Es werden daher alle Antraͤge der Beſitzer von Waaren dieſer Art, wel⸗ 
che dahin gerichtet find, DM Erfak eines Theil der beſahlten Krieges Impoſt⸗ 
und Conſumtions Gefaile unter irgend einem Titel su-erhalsen, gänzlich zu⸗ 
ruckgewieſen werden. ; ET 
U. Bas. Dugegen .die unter. Dem. Berfchfuf Der. Vackhef⸗ Officianten lagern 

den, vor dem ıften April c. eingegangenen und entweder noch gar nicht, 
oder bloß zum Krieges Import; nicht zur Conſuintion, verfteuerten Waaren 
aubetrift; fo treten im Ru RE derſelben folgenpe Fälle ein: 

1) esijtvon dreſen en noch gar T bezahle und fie 
lagern im völlig unverfieuersen Entrepot. 

Die Eigerthümer der Waaren diefer Karbegorie. werden hiedurch auf 
gefordert, ſelbige entweder biezüm’ziften Zuli d. J. incl. aus einem Alt Preußis 
ſchen Dftieehafen wieder zu erportiren, (alsdann weder Krieges: of no noch 
Eonfumtious-Gefälle, ſondern blos die: gefeglichen Hafen⸗, Zul un 
nigen Stront:Zolt- Gefälle: davon zu‘ entrichten fidd,): oder ſelbige —— bi / 
dieſer Friſt zum Krieges: Impojt nad) den alten Saͤtzen zu verſteuern, wenn 
fie nicht Des Genuſſes derjenigen Boniſikationen verluſtig gehen wollen, wel⸗ 
che nach der alten Krie ie an aaa. für. die nad) dem Auslande 

eyportitien, zum Krieges: Impoſt verfteuerten ABaaren bewilligt werden 

j Was nun den Steuer-Sa& von den unverſteuerten Waaren anbetrift; 

fo findet. ein Unterſchied ſtatt: 

a) zwiſchen folchen Haaren, in Abficht welcher nach der 
alten Verfaſſung die Herabſetzung des Krieges-Impoſts 
auf$ der urſpruͤnglichen Säge ohne Ruͤckſicht Darauf, ob 
fie zur Confumtion odevw zur Erportation beftimmt ſeyn 
möchten, angeordnet wat, als: ndige, Fabehoͤlzer x. 

Bon allen Waaren: diefer Gattung ſollen auch jegt unbedingt nur FD 
Säge des alten’ Krieges. Impoſt⸗Tarifs erhoben werden "und macht es bei 
ihnen Beinen Unterſchied, ob die Verſteuerung zum Behuf der Erpo:tarion 
oder Der vollen Eonfumtion erfolgt. ' 

Die Hälfte der zu enttichtenden Sun Summe kann in Oythabeſcher 


Wil 
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nen berichtigt, die andere Haͤlfte ang Fr Courant mit einem Mahart 
von 12 pro Cent aßneführe werden.! BZiehesder Steuerpflichtige es vor, Feine 
Guthabeſcheine einzäliefern, fondern etwa das Ganze in Courant zu bezahlen, 
fo wird demſelben von der ganzen Zablung, überhaupt immer von der Sum— 
me des baar Geſahlten, ein Rabat ven 12 pro Eent biwilliget. 

Zahlungen in.guten, am Berfteuerungs-Dre oder in Berlin 
sahlbaren Disconte-Btiefen, welche hoͤchſtens zwei Monate laufen, 
Werden Dem baaren Gelde gleich geachtet. 

Die auf ſolchem Wege verſteuerten Waaren werden dem Eigenthinner 
ſofort zur völlig Freien Diepofition übergeben. 

Sind von diefen aufer den: Krieges: Ympoft- noch Acciſe-Gefaͤlle zu ent⸗ 
richten, wie. B. von dem Schellack; ſo hiüffen dieſe vor der Verabfolgung 
gezahlt werden,'es fen den, daß fie zum ansländifhen Debit beftimmit fird, 
in welchen Falle die Berfendung aus den Niederlagen. nad) dem Auslande 
ohne Zahlung der Conſumtions Gefälle gefchehen darf. 

- b) zwischen folden Waaren, in Abfiche welcher nur eine 
bedingte Ermäßigung der Krieges: Impolt-Säte auf $ 
nemlich für den Fall ihrer weſtlichen Erportation in 

’ Martien von wenigfteng 1o Centner Brutto: Gewicht früs 

Nerangeordner worden, als: Kaffe, Syrop u. 

MDie Waaren viefer Gattung werden in eben Der Art behandelt, wie’die 
ad a und mit 3 der Saͤtze des alten Krieges-Impoſt Tarifs verfteuert, fofern 
der Eigenthümer felbige weſtlich erportircn zu wollen dekla— 
rirt; derfelbe mug aber alsdann bis zum zıften Juli c. die Erportarion 
derſelben gehörig erweiſen, ‚oder das letzte Drittel Der alten Krieges-Zmpoft- 
Säge entweder in Guthabefcheinen oder Eourant (mit Bewilligung des Ra— 
bats der 12 pro Cent für die baare Zahlung) nachzahlen. 

Es verſtehet fich hierbei von felbit, daß für ven Fall ter bewirken Er⸗ 
'portation der Waaren dieſer Kathegorie Feine weitere ErperrationgHonifikas 
"ton dutch Gurhabefeheine orer font ſtatt finder, da eine jeihe Benifikarion 
auch früher nur in dem Site bewillliget worden if,  werm Die vollen Saͤtze 
des altem Krieges: Impeſt Tarifs, ſey es nun ganz baar oder if z in Re⸗ 
berſen berichtigt waren. 
Werden dagegen die Waaren dieſer Kathegorie zur Con: 
ſomtion deffarict; fo müffen die vollen Saͤtze des alten Ks Ilppoſts, 
Per eutweder ganz ih Eetirant mit r2 pro Eent Rabat oder bald in Githa⸗ 
beſcheiuen ohne Rabat und halb in Courant mir Rabat bezahlt werden kaun, 
— ul. EB 2 und 


* 
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und außerdem noch die hollen Conſumtions Steuer⸗Saͤtze nach der Feſtſetzung 
des vormaligen Krieges⸗Impoſt⸗Tarifs berichtigt werden. | 

Blos die zur Fabrifanon deklarirten Rohzucker machen. bei diefer 
. vorgefchriebenen Behandlung eine Ausnahme und find nach-den Sägen des 
Tarife vom rzten März c. zu verfteuern, wenn fie bis Ende Zuli d. 3. an 
einlaͤndliche Raffinadeurs verfauft werden | 

2) Es find von diefen Waaren die alten Krieges: Ympoft- 
- Gefälle bereits — gleichviel ob baar oder durch bed). 
fel und Reverfe, und ob die legtern bereits eingelöfet. find oder nicht. 
And in Abficht dieſer Waaren gilt der Haupt-Grundfag, mit wel · 
chem die Kigenchümer-Derfeben unverweilt bekannt gemacht werden, Daß 
ſelbige bis zum zıften Auli c. durchaus erportirt ſeyn müffen, fofern 
‘Deren Eigenthümer auf eine Erportationg-Bonififation Anſpruͤche mas 
den wollen. * 

In Abſicht dieſer Waaren treten nun zwei Faͤlle ein: 

e) fie werden in Quantitaͤten von wenigſtens 10 Centner brutto weſtlich 

exportirt; 

b) fie werden nachträglich zur innern Conſumtion deklarirt. Im Falle nd a 
hat der Eigenthümer einen Anſpruch auf Neftitution des einen Drittels 
der bezahlten Krieges Ampoft-Gefälle, welcher. Anipruch durch die von 
den GrenzZoll-Memtern bie zum -zıften Jul. c. gehörig atteſtirten Bes 
gleitfcheine begründet wird, 

Die Anmweifungen über diefe Bonifitationen werden von der höhern Ber 
hörde ertheilt werden, daher auf alle Wegleitfcheine, welche von jest ab über 
Waoͤaren, Die vor dem sften April eingegangen und noch vor dieſem Ters 
min zum KriegesImpoſt verfteuert find, bemerkt werden muß: 

— + der alten vollſtaͤndig berichtigten Krieges⸗Im⸗ 
pot-&ätst, | 
und es werden ſaͤmntliche Vegleitfcheine diefer Art, nachdem fie ton dem 
Grenz Zoll Amte an uns zur Eontrollirung  eingefandt worden, alsdann von 
uns an das Ausftellumgs-Amt zurückgefandt werden, welches fie zu fammeln 
und am Schluffe eines jeden Monats sine vollftändige Liquidation aller zu 
feiftenden Neftitutionen zu fertigen und uns einzujenden hat. - 

Im Falle ad bmülfen die im alten Krieges ImpoſeTarif beftimmten 
Eonfumtions-Gefälle nachtränlich entrichtet, jedoch kann zur Erleichterung Der 
Steuerpflichtigen, in fofern felbige zugleich ficher find, ihnen Ruͤckſichts die 
fer Gefälle eine billlge Stundung nachgelaſſen werden. 

MI, Zufolge der Eircalai Verfügung vom zten April s. ift nachgelaffen, daß 
von 


von den bis zum ıften April eingegangenen umd entweder völlig unverſteuert 
lagernden oder nach den alten Krieges-mpof-&-igen verſteuerten Waaren 

unter Der Bedingung Erpeditionen ins Ausland und reſp. Berabfolgung 
zue Stadt nachgegeben werden könnten, daß Die bis zum zZıften 9 tar c. 
zu entrichten geweſenen Gefaͤlle vorbehalten und ſicher geſtellt wuͤrden. 

Da jetzt entſchieden iſt, nach welchen Saͤtzen die Wagren dieſer Kas 
thegorie verſteuert werden ſollen; ſo muß nun nach den obigen Beſtimmungen 
ad IT. ungeſaͤumt Die noͤthige Berechnung nach Verſchiedenheit Der Faͤlle mit 
den. Eigenthuͤmern der zur vorläufigen Expedilion verſtatteten Waaren ange⸗ 
legt und die von denſelben nachzuzahlenden Summen unverweilt eingggogen - 
werden. 

Bei den bereits in Golde abſchlaͤglich geleiſteten Zahlungen kann fuͤr 
jeden Seiedr.d’or 16 ge. Agio in Anrechnung gebracht werden. 

IV. Da überall dafür geforge worden, „daß den SPerfonen, welche nach- den 
alten Krieges Inwpoſt Grundſatzen Die- vor dem ıften April einge sangenen , 
Waaren verfienert haben, diejenige Bonifitation zu Theil werde, welche ihr 
nen im Fall der Erportation dieſer Waaren nach der frühern Werfaſſung 
zugeſtanden; fo tritt auch ihrerſeits eine vollfommene Derpflichtung ein, 
alle Diejenigen Berbindlichfeiten zu erfüllen, zu welchen fie fich bei jener 
Art von Verſteuerung anheifhig gemacht haben. Daraus folgt, daß 
fämmtliche über + des alten Krieges :AImpoft-Tarifs eingelegten Reverſe 
bei ihrer Berfaleit entweder durch. Guthabeſcheine oder Durch baare Zah 
fung eingelöfet werden müffen. 

Die Arche, Zoll: und Licent Aemter find bereits inſtruirt, nach diefen 
Grundfägen überah zu verfahren. Das Handeltreibende Publikum hat ſich 
folche zur Richefchnur dienen zu laffen. | 

Stettin, den ı2ten Map 1814. 

Koͤnigl. Abgaben, Deputation der Regierung von Ponmern 


183. 
Einige nähere Beftimmungen bei Anwendung des’ neuen Krieges: Impoſtes. 
Mo. 647 Wim. UM. i 
„ Auf vergefommene Zweifel bei Anwendung des neuen Krieges Impoſtes 
hat das König. Finanz Minifterium mittelſt Verfügung vom iſten May c. 
folgende nähere Beſtimmungen ergehen laffen: 

1) Diejenigen vor Pubhkation des Edicts vom 13. März d. J. einge⸗ 
brachten und auf den Packhöfen, oder-überhaupt unter Acciſe Beſchluß 
lagernden Dbjerte, welche den bis dahin ftatt gehabten DURE 

| | ge 
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folge nach 6 Monaten, ohne Din Krieges Impoſt zu erlegen, retour ge⸗ 
fande werden durften, find, wenn fie nicht retour gehen, nad) den alten 
Krieges / Impoſt Geſetzen zu behandeln; jene Impoſtfreie Ruͤckkehr folk 
aber, fo weit fie ohne Die eingetretene Veraͤnderung würde geſtattet wor⸗ 
den fenn, auch ferner noch geftattet werden, Da folche einer kontractmaͤ— 
ßigen Bedingung gleich zu achten ift, unter welcher die Einfuhr geſchah. 

2) In Bezug auf Krieges Impoſt von allen auslaͤndiſchen Objecten, wels 
che aus Provinzen jenfeits der Elbe kamen und zu Emden den Krieges« 
Ampoft nieht ‚gezahlt haben, ift Das Hildesheimifdye als Ausland zu bes 
trachten; Daher auch die von Dort eingehenden Producte und Sabrikate 
mit dem Impoſt zu betreffen. ° 

3) Zu den befondern Aussangs;öllen, welche nach $. 3. des neuen Edicts 
— * Krieges Impoſt wegfallen ſollen, gehört auch Der Ausgangs⸗ 

ee Zoll. — 

4) Der Krieges⸗Impoſt iſt auch von denjenigen Waaren einzuziehen, wel⸗ 
che diefe Abzabe etwa in fremden Ländern bereits getragen haben. 

5) Bleibe es ledizlich bei der Vorfchrift Des Edicts, wornach neben dem 
neuen Krieges:mpoft Feine Handlungs-Accife zur Hebung kommen fol, 
felbft wenn leßtere Abgabe höher ift, wie z. B bei Sranzbrandwein, 
Arrack, Rumm. — 

6) Diejenigen noch nicht zur Konſumtion verſteuerten Waaren, welche 
den alten. Krieges⸗Inwoſt entrichtet haben, oder ihn noch entrichten, 
zahlen auch nur die mit dieſem Impoſt verbunden gewefenen Konfums 

j tions Tibgaben, - - . ö 

7) Bleiichrost, - -- 
Bleiplatten, gerolife, 
ordinaire Bouteillen, 
irdenes Zeug und Toͤpfer, Waaren 
Schießpulver, 
gemachter Senf in Glaͤſern und Blaſen, 
- oleum vitrioli und ** 
oleum terobiothinae, 
E erpentinftein Waaren, Zu A 
Zitronen⸗ und Limenm. Saft, 
find as Fabrikate nah No. 9. Des neuen Tarifs mit Emem und Einen 
halben Thakr pro Berl Eentner brutto zum Krieges Impoſt zu ver: 
feuern, wogegen. ve; | 
Baſtmatten, 
gedruckte 


gedruckte-Lieder, 

Schmelztiegel, 

Feuer⸗ oder Flintenſteine, 
Muͤhlenſtene, 
Scheferſte ne in Tafeln 
Echieferfteine zum. Decken der Gebaͤude, 

Schleif und Wetzſteine 
vom Impoſt ganz frei bleiben ſollen. J 

8) Wena ad: No. 26 des neuen Tarifs geſagt wird, daß mit Dem daſelbſt 
angeordneten Impoſt von einem Nehle. pro Berl Centner auch alle in 
dem Tarif nicht beſonders benannten Materialien betroffen werden 
ſollen — find unter dieſen nur eigentlich ſogenannte Material⸗Waaren 
zu verftehen. 

9) Ocker oder gelbe Erde, braune, grüne und überhaupt fänmtliche Erds 
arten ſind dem Krieges⸗Impoſt Tarif mit 12 gr. unterworfen, weil fie 
zu den Farbewaaren gehören; ferner iſt Kork unter Die sub Wo. 16 des 

Tarifs befteuerten feinen Höher zu rechnen. - 

10) Thran ift unbedenklich als ordinaires Fabrikations-Oel zu befrachten 
und Dahero nach No. 21. Des Turifs mit «2 gr. pro Berliner Centner 
brurto zu verfteuerin. 

| Dem SHandeltreibenden Publikum werden. diefe Beftimmungen zur 
Nachricht und Richtſchnur hierdurch bekannt genacht. 
. Stettin, 16. May 1814. 
Könige Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 
184. 
Die neue Krieges: Impoft- Abgabe von freinden Stuhlwaaren und baummellenen Garn. 
— Do. 841. May. A. D. — 

Bei näherer Prüfung der durch den Tarif vom 13. März c. feftgefegten 
neuen Krieges: mpoft Abgabe auf fremde Stuhlwaaren und baummollen 
Garn ad resp. 25 Rthlr. und 6 Rihlr. pro Verliner Eenmer brutto, und 
um den Handelsverkehr mit dieſen Artikehn zu erleichtern, ift von dein Königl, 
Finanz Denifteriun folgendes beſchloſſen und mittelſt Verfuͤgung vom sten, 
d, M. bekannt gemacht worden. — er 

1) Es fol der Krieges Impoſt für fremde Stuhlivaaren 
a) bei Deren ſeewaͤrtigen Einfuhr bis auf — 
— Thaler Zwölf gute Groſchen in Friedrichsd'or pro Eentn. 
" brutto, " | 
b) bei 
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b) bei dent Eingange zu Lande aber bis. yi 
Fünf Thaler in Sriedrihsd’or vom Kentner brutto 
ermaͤßiget fun; 
jener Sag von Sieben und Einem halben Thaler pro Eenfner brutto 
auch zwar für alle Häfen, fowohl Preußische als Pommerſche gelten; 
. jedoch), wenn zum Krieges-Fmpoft folchergeftalt verftenerte feewärts ein: 
‚gegangene Stuhlwaaren dermächft füdlid und weſtlich nach Sachfen 
und dem Reiche ausgeführt werden, eine ſolche Gefälle-Reftitution ein: 
freten, welche dem zu berechnenden Vortheile des möglichen impoftfregen 
ya auf der naͤchſten Straße des Auslandes völlig angemef 
fen iſt. RT, 
=) &8 foll ebenfalls der Krieges: Impoſt für baummollen Garn bei fer und 
landmwärtiger Ein oder Durchfuhr bis auf 
Drei Thaler in Friedrichsd'or vom Centner brutto 
herabgefegt feyn und bei füdlicher oder weſtlicher Verſendung des mit 
Diefem Impoſtſatz betioffenen ſeewaͤrts eingeführten Garn wie in 
Anſehung der Stuhlwaaren, "eine angemeffene Gefälle-Reftitution 
bewilligee werden. 
Dem Handeltreibenden Publikum werden diefe Maaßregeln hierdurch 
zur Nachricht bekannt gemacht. Wr — 
Stettin, den 18. May 1914. OV RETTEN 
Königl. Adgaben-Deputation der Negierung von Ponmern 





Betanntmadungen 
| | | 188. | | 
Den entwichenen Brombergichen Magiftrats:Sekretaie Melzer betreffend. 
0.286. May 14. PD. 
,. Der durch den in den Pommerſchen Zeitungen und Intelligen, Blättern 
aufgenommenen Stecfbtief vom 29. März c. bezeichnete und durch Berun« 
— verdaͤchtig gewordene ehemalige Brombergſche Magiſtrats⸗Seeretair 


elzer darf nicht weiter verfolgt werden, da er ſich ſelbſt unſchaͤdlich gemacht 


hat. Stargard, den gten May 1814. 
Polizi-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


178. ' 
Die eingefandten Beiträge für die durch den Krieg Verungkädten Einwohner in ben färlichen 
Kreifen zwiſchen der Oder und Elbe betreffend. 
An Beiträgen zur Unterftügung der in den füdlichen reifen Des hai 
ö * | wiſchen 


zroifchen det Eike, und Döet durch den Krieg Verungluͤckten, find feit dem 
ıften Januar d. J. annoch eingegangen, und nach Berlin abgefandt: 
x) durch den — Rn, Bogel für Stvienemünde 11 Re. ı2 gt. 


2) - en, 0. ieftel aus der Parochie 

Meinfeldt 46 8 ⸗ 
Ve er Se gli für Siodihow . 3# 22 « 
4) + 3 ⸗ ⸗ Gutbier für Gr. Ri chow get 
7 3 TEN: WRRRR e naus fuͤr Gatrz 3. Rt. 7 gr. 


für: ſchilersdorf —⸗16 


Hohenzahden 1, 4 
iD — 2688 
and 89 


sy «# 

5) von dem ————— miie und Sem $ 2 
Amtmann ·Schulz ‚aus € gr —. 
— — 38 Rt. 13 gr. 

nach dem Amtsblatt No. 5 d. J. F .. 440⸗ 23» 


⸗ — 
dr u: ER iu ' aͤberhauet a 379 Rt. ı2 ge. 


ind. 1 RE. 16 9 Sn 
m. den toten May. 1814 
Praͤſidium der Königl. Preuß. Regierung von Donmen. 
| 187. 
Sortgefeptes Berzeihniß 
der bei dem Rönial. Mlitai»Goubernement zroifchen Der Oder und Weich⸗ 
ſel aus der Provinz Pommern eingegangenen. patriotiſchen Beiträge, 
ı) Bon dem —— n Landſchaftsrath von Zaſtrow zu Coͤlpin bei Neuſtettin 
zur Unterſtuͤtzung der verwundeten Krieger 123 Rthlr. 16 gr. 
* Von dem —— zu Lauenburg für Das Jaͤger. Detaſchement des > 
merfchen GrenadierBatäillons 7 Rrhie. 18 gr. 3 pf.-und für: — 
Wllhelm Gerhardt aus Lauenburg g Mihlr. ı gr. 
9 Durd den Herten Landtath von Flemming von Der Dorfegemeine zu 
-Liepe ins Mfedommer Winkel, Uſedomſchen Kreifes ‚für die aus — 
Berirf geſtellten Landwehrmaͤnnet 5 Rthlr 
Bei Gelegenheit der Feyer Des sojähkigen Dienftjubiläums Des Herrn Ge⸗ 
wral /Lieutenant von Stutterheim ‚Ereallenz, find. für Verwundete arm 
Kranke geſammlet: 5 
Io 25 


1, 23 Sriedr.d’or A 5 Rthle. 10,00, — 13 Rtbir. 13.97, 


2 4 Nüpoleongd/or & Kehle. 2 OR +3 Wed mi 
an I Euler Male ar ’ 


nn 5 2 2-Rthle. ı 
F; Der rd gicuer zu Be bat für die — Eckadron 


des Rittmieiſter Troſt geſammelt und⸗eingeſandt: 
1..im Golde 15 Rthlr. 


2. in Münze 229 
di — mit be nbehigin — 


zwei 
Be (ffein, jo, — Ried Ehabraque nebit einem — 
dum, ı2 Hemden, 29 Paar Socken und 2 Leibbinden. 
Bon den oben" bemerken Gegen Anden find 20 Paar Soden, 6 Hemden 
und die beiden... ‚son den jungen Mädchen aus der dortigen 
+ Bechmerifchen ule angefertigt. 
6) Aus der Lade der —— und ie ee sh m — ſind fuͤr 
—* verwundeten und Franken Krieger eingeſandt 5 
RT Regterungerarh Geibler — hat fiir m — frei⸗ 
er Jaͤger in Treſorſcheinen eingeſandt zoo Rthlr. 
— — eines hulfsbedürftigen Freiwilligen bei feiner Beförderung 
* Offtzien iſt in einer zu Stargard veranſtalteten Privatkollecte 
Neingekommen 105Rthlr. 12 gr. 
9) Bei Debitirung der Gräveilfchen Schrift uͤber den Landſturm,/ ein IB 
man Preu ßens Söhne und Töchter, find verſchiedene freiwillige te 
für die — und Bleſſirten geſammelt: 
a) durch den Landſturm⸗Kreis Oberſten Herrn Major v. Kaͤrſten zu Maſſow 
und durch die Beihungen des Kreis⸗Obriſtwachtmeiſter Herrn Guts⸗ 
Wſther Buſchick zu Groß Wachlin ſind von dem. 1ten dandſturm· Ba⸗ 
taillon —— 56 Rchlr. 149r. 3 Pf ja J— 3 
aus? Dazuhaben beigettagen 
| die Dorfichaft Püserlin 12 Rthlr. 6 pf. "pie, Dorfichaft, Siorckow 
molf ‚6 —— 19 gr., die Dorfſchaft Mulfenthin 8 Rtihltr. no. gr. ge 
rm Dorfichaft: Lubow 4. Rthlr 5 gar 6 ph die Dorffchaft Lenz 


4 —— 13 9%: 9 Dr y —— — Parlin —— die Dorf⸗ 


ſchaft GEt. Wachlin * e. S:pf, die Dorfſchaft Ki ch⸗ 
lin 2. Kehle, 20. * 6. j ie vorfſchaft Clempin exel. des redi⸗ 

gers5 Rihit, die Dorficha wir Rthle. 18 gtou 12. 
— find. nody von den uandt aus — nden 
an ve dem Demos, Em u Sur War — in ein 
sh N ir Maqquet 


— 7" SE — 


Paquet ‚Chaspie und Binden, gegeben worden, Eben gennunte und die ad 
—— Gegenſtaͤude find für, die Landwehrmaͤnner des Saͤabiger Kreis 
ſes beſtimmt. des ee a an ; 
b Dun eben denſelben zum Beſten der verwundeten Krieger 326 Nehk. 
5 gt. strphz 5. Hemden zu Bandagen, em Paquer mie, Eharpie und 
ein Paquet mit alter Leinewand. } Ev 
Dazu. haben beigetragen: +: 4.00. 
der Landſturm Bezirk Amt. Sriedrihswalde 87 Rthlr. 2 gr., der Land, 
ſturm⸗ Desire Dammſches Eigenthum 47 Nthlr. 9 gt. 9, Pf, Der 
,Raupfkurm Begie Stettinfcnes Eigenfhum 59 Nil. 3 gt, twerunge 
5 Rehle von 3 ungenannten Perfonen, der Landſturm Bezire Pos 
geim ar Rthlx der Landſturm Bezirk Amt Maffor 18 Nihle. 8 gr., 
der Landſturm Bezirk Stade Maſſow Zr Nthfe. 2 gr. 8% pf., der 
SndinrmuQgglE Kramyel 28. Rehlr., der, amdfturm- Birk Zaghan 
44 h ib, + gt.” 1 a5 J A . 2 , \t ! 
e) Durch den . Canopus: Kreis⸗Oberſten Heren Pandrarh von Beoecke zu 
Kanfelfis, find von det Landſturm⸗ Mann ſchaft des Horcer-Kreifis für 
die verwundeten Boferfandsvertheidiger geſammelt und eingefandr: 
ı) in Coyrant 116 Rehlr. 22 gr. 5 A. 
2 25,95 Ahle, a7 gro pf. | 
nn: ı Friedr d'or ds Mi Ir. ıcgr., welchen der undegüterte Schüsen. 
Kieutenane Schönhaide in Zozenor -bei Regenwalde aus YPartiv: 
tismus dein Vaterlande als freiwilliges Opfer dargebracht hat. 
10) Von dem Konmandanten zu Stettin, Herrn General Major von Ploͤtz 
find für verwundete vaterlaͤndiſche Krieger und zur Verbeſſerung der La- 
zarethe in ‘Pommern eingeſandt 68 Rthlr. 9 gr. 7 pf. 
Dazu, baben beigerragen: el | 
+) die Meffource —— 3 Kahle, Tomi ep 
2) die Lehrer des dortigen Gymnafiums g Rthlr. g gr. 
der Fſcher Michael Mann, sen.. 5 Rrple. 17 gr. 9 a 
Ar. u ungenannter Reifende_3. Rthlr. 20 gr. 1% 
0832 ‚Die Boszige Effenbartfehe Buchdruckerei Meberfchug "von verFauften 
nsnsp sau, Köplwablättern: 17. Rehle..12 gr. 7 pfe u | 
11) Don dem Landjäger Völker und der Dorfsgemeine zu Müptenbe find 
auf die erhaltene Nachricht‘ von dem Tinmarfche der daterländifchen Trup- 
2 sgngpeuciy, ‘Paris in einer Kölleete gefanimelt ind eingefandt 25 Rrhlr. 12 ar. 
12) Bon der Kommandantur und dem Polneiditectorto zu Colberg bei der 
u Beier des Einzugs in Patis für vermundere ——————— cin 
—J geſammelt 


9 


- 


“ in ya —— 


geſanunelt "und -eingefchiekt, 'x' franzöfl doppelter Napoleonsd 
hollaͤndiſcher Napoleonsd'or, ein knfte Skat * hen 
40 Rihlt. 2 gr., im Münze 3 Rthlr. 17 9. — Er 
13) Dusch den Herrn Prediger Oiquet zu Stettin find wiederun 
a) von dem dortigen Schuch Torff 4 Rihlr. 6gr. 
| b) von dem Schenfwirth Sriedrich 1. 6%. 
c) von einen YUngenannten () : 5 7 gl 0 nie 


a ER ‚gufamitien 8 Rehle, 74.07. 
4) eine filberne Kette und * thlt 


9) Ar Et, mit 42. Paar Soden von dent Dorfigen Fonfiiare 
alter, 
für die Weſtpreuß. Landiwehr-Eskadton des Nittmeifters Troft einge 


Ka fandt. | > 

14) Bon der Logengefellfchaft in Colberg für die Auyaliden und Hinterblies 
‚benen, der gefallenen Krieger_in.Goid 5 Rehle, In Coutant 19 Rt. 2 gr. 

15) durch eine. von dem Heren Schaufpiel-Dirertse Walter in Eolberg 
Beften der Invaliden und Hinterbliebenen der gefallenen Krieger gegebene 
Vorſtelluug find eingefommen 43 Rthlr. 6 gr. en 

16) Desgleichen Durch eine Vorſtellung des Hm. Schaufpieldirectore Rome 

berg in. Ruͤgenwalde zum Beſten der, Verwundeten 22’ Nthlr. 6 gr. 

17) Bon dem Herrn Juſturath Kundenreich für die Verwündeten einger 
fande durch Den Hrn. Dr. Schöne dafelbft in Golde 10 Rihlr. 

18) Don einem Pattioten aus Treptow a. d. Rega 20 Stüd alten Geldes, 
baar an Werth zo Rebe. se nt 


. R 188. Tr 
Die Arferung der Tinte für die , Koͤnigl. Regierung von Pohtmern betreffend. 
No: 66a Matisıg. , 
Die zum Gefchäfts- Betrieb der Königl. Regierung pro 1874 erforder- 
liche Tinte von 200 bis 250 Quark jägrlich, ſoll in Entreprife gegeben ter, 
den. Wer diefe Lieferung Übernehmen will, hat dem Herrn Regierungs Rath 
"Heuer in Stettin eine Tinterprobe nebft Preis vor dem zofteh k. M. zu 
userfenden und zu erwarten, dag mit demjenigen, Der die beſte Tinte gegen 
wopifeifen Preis liefert, ein Conttact abgeſchloſſen werden witd. 
Stargard, den 2oten May 1814. | BAG: 
bvolüje Deputation der Konlgl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Königlichen Regierung von Pommern. 














No. 22. 





Stettin, den Adn Juni 1814. 





Geſetz Sammlung 


N. 7 enthaͤlt: 
Mo. 221. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom oͤten d. M. In Betreff eines Megularivs Abel 
— Elnquattirungsweſen in Berlin, P) 
Wo. 232, das Rrgulativ felbft von dem genamnten Tage, und 
Mo. 723. vie Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 1zten deffelhen Monate, daß die vom iſten 
Juni d. I. ab anyeorduet geweſene Gehalts BWerminverung fuspendirt werden foll, 





- le durch Meine Kabiners:Drdre vom 13. December v. J. angeordnete 
Berminderung der Eivil Gehalte vom 1. Auny d. J an, war bei der Kork 
fehung Des Krieges eine für Diefen großen Zweck und zu Erhaltung des Gans 
zen nothmwendige Maaßregel. Da aber jest. der Friede ſchneller und glorreis 

— erkaͤmpft worden iſt, als es ſich Damals erwarten lich, da ferner der 

taat eine anfehnlicye Derarößerung erhält, weldye bei der dadurch erforder: 
lichen Einrichrung der Berwaltungs Behörden den Zweck, den Eivil-Etar in 
ein tichtiues Verhältnig mit Dem. Ganzen zu bringen, volltommen erreichen 
läßt; fo bin Ich mie Ihrem Borfchlage, ſogleich mit Enrwerfung der ange 
ordneten Normal Etats für jeden Zweig der Verwaltung vorzuichreiren, und 
bis dahin Die jetzt beitehenden Gehalte unverändert bezahlen zu laſſen, ganz 
einverftanden, und autorifire Cie, hienad) Das Erforderliche überall einzulei: 
ten und zu verfügen. In Anfehuns der Herabießung der Penfionen, bebäfe 
es jedoch in Gemätiheit der deshalb vorliegenden Beſtimmungen vorerſt jein 
Bewenden. Paris, den ı2. Mai 1914. i 
| Friedrich Wübelm, 
Ay den Staats und FinanyMinifter 
- Sreiheren von Buͤlow. | 
; gi Ver⸗ 


N 
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189. . 
Wegen fchnellerer Anzrigen von epidemlichen ꝛꝛc. Krankheiten, No. 1407. April 14, ; 

Ein vorgekommener Fall, wo von einer epidemifcdyen Kranfheit der bes 
treffenden Behörden nicht fehnelte Anzeige geichehen iſt, en uns Veranlaß 
fung ſowol Die in der Miliusſchen Edicren-Sammlung befindlichen Berord: 
nung bom_sten Boy 1758, Es 

wonach der Phyſikus bei ſich in den Kreifen ereignenden außeror⸗ 
denflichen und bedenflichen Krankheiten fofort an Das Collegium nıe- 
dicum (jet an ung) Anzeige machen, als 
die Verordnung vom ıgten Januar 1776 eben Dafelbft, 
nad) welcher die Prediser von allen epidemifchen Krankheiten als 
Siebern, rothe Ruhr, Pocken x. fogleid) dem Landrath oder Krieges 
und Domainen⸗Cammẽr (jegt der unterzeichneten Polize-Deputafion) 
Bericht erfiatten follen, 4 
aufs gemeffeyfte in Errinnerung zu bringen. | , 

Stargard, den 11. May 1814. 

Polijei ⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 

190. 
Wegen Wegebeſſerung und Baumpflanzungen. 
Mro. 25. Mai, P. D. 
- Bir haben es an Aufforderungen: 
die Wege zu beſſern und Bäume zu pflanzen, - ch 

nicht fehlen laffen. Dies bemweifen mehrere Anıs. Blart-Berfügungen na⸗ 
mentlich: die vom gten Mai 1811 No.2 ©. 15, 2ten Juli 1812. No. 17. 
©. 204., zten März, zoften Mai und ııten November 1813. sub Mo. 11, 
20. und 39. - 

Der gute Erfolg hat fich bei einigen Communen und Individuen fehr 
loͤblich gezeigt, und wir Fönnen: erwarten, daß die Ermahnungen der reſp. 
Gerihts-Dbriskeiten, Herren Patronen, Superintenden, Prediger und Schul, 
fehrer, der Verfügung vom ten Zuly 1812. gemäß, für die Beförderung 
der Baumzucht manches Gute bewirfe haben werten. — 

Eine wangsweiſe Bepflanzung der Landſtraßen hielten wir fruͤhern Zeit 
umftänden nicht angemeffen, und bei den MWegebefferungen Fonnten wir mit 
Hecht vorausfegen, daß die Eorpora eingeden? des Vorfchriften, fo m * 

| Ä No 





au ae a * 
Beror n g 


| Polizei sAnselegenbeiten. 


| a: Me Fi 
Nothwendigkeit und Nüslichkeir der Sache, ohne ferngre Aufforderungen til: 
lig und gerne die Hand an das Werk legen, Wege und Strafen nicht nur 
-fahrbise und für den Reiſenden gefahrlos machen, ſondern auch auf deren 
Inſtandhaltung wachen würden. ’ 

Leider muͤſſen wir aber. doch jet wieder erfahren, Daß diefe wohlthaͤtige 
gg an einigen Orten, einzuſchlafen, und der Sinn dafür zu erkal 
ten fcheint. .— 

Die Wege und Daͤmme ſind hie und da ſehr ſchlecht, eingegangene oder 
ausgeriſſene Baͤume werden nicht wieder erſetzt, und die Klagen der Reiſen⸗ 
den daher lauter als je. 

Es iſt durchaus noͤthig, daß da, wo es unterblieben iſt, die Graben an 
den Landſtraßen aufgeworfen, die in den Wegen liegenden großen Steine 
ausgebrochen, Die ausgeworfene Erde wieder planirt, die Wege gebeffert, 
Bäume ges und. nachgepflanze und. Brücken und Geländer repariet und ges 
macht werden, wo fie fehlen. Legteres wird den Landbaumeiftern zur Pflicht 
gemacht, fänmtliche —— und die Kreis Brigadiers werden 
aber mit Bezug auf frühere Verfügungen gemeſſenſt angewiefen, mit aller 
Kraft auf Befolgung der gegenwärtigen Votſchrift zu halten, damit der ge« 
meinnuͤtzige Zweck ausgeführt und im Auge behalten wird. - 

Ungern werden wir uns gendthigt fehen, gegen die renitenten Corpora 
durch ftrenge Maapregeln das zu realificen, was bei vielfältigen gürlichen Er— 
mahnungen aus Bequemlichkeit und Kaltſinn unterblieb. 

Stargard, den 11, May 1814 


Polizei-Depufätion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


191. 
Die Vertretung der Landraͤche dura die Creig Brigadiers betreffend. 


Mio. 1473. Sam ı9. P. D. 
Im Verfolg der Verfügung vom agften Octobr. v. J wird der höhern 
Beftininung gemäß feıtgefest, Daß nunm hro die Stellvertretung der Pands 
‚räthe durch den in jeden Kreife angeſtellten wirklichen oder interimiftifchen 
Kreis-Brigadier, wie ſolches nach $. 71. des Edicts vom 3often Juli 1812, 
wegen Errichtung Der Hensd’armerie anugeordiier ist, ſtatt finden foll, 


* 


Stargard, ven ızten May ıg14. 
Polizei Deputatica der Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ji 2 | | 192. 


— 236 — 
192. 
Moediftketion des Paß Neglemente wegen der aus dem Auslande kommenden Schiffer. 
> No 976. May ı4, 

Das Könige. Departement im Minifterio des Innern für die höhere 
md. Sicherheits-Potitei hat zufolge einer urfterin 12ten d. anhero_erlaffenen 
OBerfügung in Apfehung der Eingangs Päffe der auf den Stroͤmen mit 
Handels-Predusfen aus dem Auslande kommenden Schiffer Diefelbe Be 
günftigung. nachgelaffen, welche in der, in der Geſetzſammlung sub No: 3: 
d. %. befindlichen Alkerhöchften Verordnung vom zoften Gebr. c. ruͤckſichtlich 
der Paͤſſe der Fracht⸗Fuhrleute zugeftanden worden ift. 1 
- + @fargard, den. 20. Map 181 


m AS 
Polizei Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern 





Ginanzs Angelegenheiten 


197. 
Wegen der Gerausgangsabgabe vom Getreide, 
Mo. 616. Mat. A. D. 


Zut Berichtigung der Verfügung vom a7ften März d. J. wird ſaͤmmtli⸗ 


chen Lizent Aemtern, fo wie dem handeltreibenden Publikum hierdurch bekannt 


gemacht, Daß nicht, wie aus einem Schreibfehler angeben worden, 
von der Laſt Roggen Vier Rthlr. Neun gr. 2 
fondern 
\ Bier Thaler Neun Pfennige, 
und von dem Winspel Hafer nicht 
Bierjehn gGr. Zwei zwei drittel Pfennige, 
ſondern N, 

VWVierzehn gGr. Zwei Drittel Pfennige 
bei der Ausfuhr aus Pommerſchen Haͤfen als S eeausgangsabgabe zu er⸗ 
heben find, wornach alſo gedachte Verfügung abzuändern iſt. 

G @tettin, den 16 Map 1814. i ’ 
Könige, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern 


‚94. 


Die Stempelpflichtigkelt der von eifändiichen Burebeftgern im Auslande ausgeſtellten 
Schuld⸗ Ookumente 10. betreffend, 
I - No 334: May 14 2. D. — 
Entſtandene Zweifel über Die Stempelpflichtigkeit der von dieſſeitigen pre 
j ihern 


- 


— 1 7 ** 
beſitzkrn im Auslande ausgeftellten Schuld Documente, der im Auslande aufe 
genommenen Ceſſionen, Dieffeitig verficherter Eapirale und der Vollmachten 
der Ausländer zur Legitimarion Dieffeitiger Gefchäftsträger, haben das Koͤnigl. 
SinanzMinifterium; im Einverftändniß mir dem Königl. Juſtiz Miniſterio, vers 
anlaßt, mittelft Verfügung vom often April c, Folgendes feſtzuſetzen: 

1) Schuld Documente, welche von einländifchen Gursbefigern im Auslan⸗ 
de ausgeftelle worden, find nach Dem Artikel 4. des Stempel-Gefeges 
von 20. November ı810 ftempelpflichtig und müffen, wenn fie nicht mit 
dem Preuß. Stempel verfehen find, Damit ngeh nachträglic) verfehen wer, 
‘den, wobei die nähen Beſtimmungen des $ 1. Der Inſtruction vom 5. 
Sept. 1811. zur Anwendung Fommen. 

2) Daffelbe gilt von den im Auslande aufgenommenen Ceſſionen hier vers 
ficherter Eapitale, fie mögen zus Eintragung in Die Hypotheken: Bücher 
präfentirt- werden oder nicht, und eben fo find 

3) die Vollmachten der Ausländer für ihre Gefchäftsträger in den Königl. 
Staaten dem Stempel unterworfen. — 

Dies wird zur Achtung bekannt gemacht. 
Stargard, den 17. Map 18:4 
Die Abgaben: Depuration der Königl, Regierung von Pommern 


195, 
Weaen Beginftigung der einlänbifcgen Heringefiſcherel an der Pommerſchen Rüfte, 

Mit Berugnahime auf die, vorjichenden Gegenftandes wegen, im dem 

ıöten Stud des Amtsblatts d. J. No. 134. befindliche Bekanntmachung, 
fehe ich mich zur Vermeidung fernerer Anfragen, veranlaßt, den Dabei inter« 
eflisenden Perfonen noch folgendes zu eröffnen: 

+ On den Städten Fönnen nicht blos die Stadtgerichte, fondern auch 
die Magiſtraͤte die Beſcheinigung ertheilen, daß diejenigen, welche 
die Antotifation zur Deringsnfcherei nachſuchen wollen, die dazu 
erforderlichen Mittel befisen und, im Fall des auf Salz zu ſuchen⸗ 

den Erediss, für eine gewiſſe Summe ficher find. 

">. Big zu welcher Summe dem Ertrahenden einer folchen Beſchei⸗ 
nigung mit Sicherheit Kredit gegeben werden kann, muß jedesmal 
beſtimmt darin ausgeſprochen wernen, wobei Die beſcheinigende Be⸗ 
hoͤrde mit Vorſicht u verführen und nicht zu uͤberſehen haben wird, 
Daß fie fuͤr jeden moͤglichen Ausfall verhaftet bleibt 

Diejenigen, welche Das um Einſalzen der Heringe erforderliche 
Sul; gegen bare Bezahlung aus der Satzfactorei ankgufen * 
n 


/ 


1 - 


. — 
fen und Feines Kredits bedürfen, häben ebenfalls die verheißene 
Bonifikation zu erwarten, jedoch muͤſſen ſie die Autoriſation zu 
dem Gewerbe bei mir nachſuchen, ſich damit bei der Suhfacrorei 
melden und fid der Kontrolle und den Förmlichkeiten unterwer⸗ 
fen, welche im allgemeinen in der Eingangs gedachten Bekanntma⸗ 
chung vorgeschrieben find. Ä — 
Stettin, den 24. May 1814. 
Böhlendorff, 

Koͤnigl. Regierungs⸗Director. 
196. 

Betrift die Vermoͤgens⸗ und Einkommenſte uer. 

Saͤmmtliche Kreis und Commun⸗A Commiſſarien für die Vermögens: 

und Einkommenſteuer werden hiemit aufgefordert, uns ganz unfehlbar birmen 
Acht Tagen anzuzeigen, wie weit es mit der Compenfution der Naturals 
Krieass-Leiftungen auf den zweiten und dritten Termin der gedachten Steuer 
gekommen ift, und wodurch Deren baldige Beendigung behindert wird. 

Stargard, den 26. May 1814. 


Koͤnigl. Pommerſche Separtements · Commiſſion zur Erhebung der. 
Vermoͤgens⸗ und Einfommen-Steuer. 





militair⸗Angelegenhelten. 


197. 
Gernerwelte Befimmung wegen der Vefrelung der Kirchen, Schul, Forſt Berg und 
—Huͤtten⸗Officlanten von den Maturallieferangen. 

Mo. 1312, April. M. D. x 

Es find verfchiedenelich Fälle vorgekommen, welche ergeben Haben, Daß der 
Ausfall bei den Naturallieferungen für Die Armee, der durch Die Befreiung 
der Kirchen, Schul, Forſt⸗, Berg, und Huͤtten Officianten entfteht, den 
Eommunen ihrer Wohnoͤrter dadurch zur Uebertragung hin und wieder zuger 
legt worden, Daß felbige Die Leiſtung wach dem ganzen Betrage des Anger 
woandten Repartitions Maasftabes einfchlieglic, Des Aatheils diefer Offician⸗ 
ten haben aufbringen muͤſſen. Diefes ift aber nicht Die Abſicht der Darüber 
ergangenen Borchriften, fondern nur, "daß der erwähnte Ausfall von den 
Kreifen-im Ganzen übertragen werden ſoil. Alles mas alſo als —— 
| _ und» 


* 


tions · Maasſtab bei Naturallieferungen angewandt wird, mithin Hufenſtand, 
Ausſaat, Feuerſtellen, Viehſtand, Volksmenge ꝛc. muß in Anſehung der ge⸗ 
dachten Offitianten in den Subrepartitionen von der Totalitaͤt der Commu—⸗ 
nen ihres Wohnorts abgeſetzt und der Totalitaͤt des ganzen Kreiſes zugelegt, 
und demnachſt erſt Die Subrepartition ofeichheitlich eritworfen werden. Die 
betreffenden ‚Behörden und nainentlid) Die landräthlichen Dfficia werden Dem 
nad) angemwiefen, diefer Beſtimmung gemäs überall zu verfahren. 
Stargard, den 21. May ıgıa. 


Militait · Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Juſtiz-Angelegenheit. 


198. 

um die geſetzliche Stempelberichtigung der wegen Niesbrauch ſuspendir⸗ 
ter Erbſchafts⸗Stempel⸗Gefalle vollſtaͤndig zu ſichern und controlliren zu koͤn⸗ 
nen, ſoll bei der Königl. Regierung ein Regiſter nach Dem beigehenden Sche⸗ 
ma geführt und für Die verfloſſene Zeit von einem jeden Gerichte ein Verzelch⸗ 
niß der vorerwaͤhnten Erbfälle geliefert werden. 
Saͤmmtliche Untergericyte in Departement des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des ;erichts werden Daher hierdurch angewieſen 

a) für die verfloffene Zeit vom ıften Januar 1811 bis ıften Januar 18174, 
ein Verzeichniß fammtlicher Erbfälle, we wegen Niesbrauche ver Erb⸗ 
ſchafts / Stempel füspendirt morden, amsuferfigen, Die vorgeſchriebenen 
Eolonnen auszufüllen, und foldhes binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
bis zum -ıften October Diefes Jahres einzufenden, _ - 

b) für Die Zukunft alljährlich bei Einfendung der Erbſchafts Stempel-Tas 
bellen in den erften 8 Tagen des Decembers eine Pie Der vorgenachten 
— einzureichen oder anzuzeigen, Daß dergleichen Falle nicht vorzes 
ommen. 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß ein Felder Erbfall nur einmal 
und zwar erft dann in die Eontrolle aufzunehmen ift, wenn Der Niesbrauch⸗ 
Stempel gelöfet worden, und die Namen der fubftiruirten Erben feſtſtehen. 

Stettin, den ı6ten May 1814. 


Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Pommern. 
| Schema 
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Schema 
Regiſter uͤber bie Nachberichtigung der, wegen Niesbrauchs 
mer ⸗ 








Benennung dee Denennung der einzelnen Erben 
San Iyer Erbſchaftsſtempel, JErbfal⸗ Namen der £ * 
“fen, X Machtragstabelleles, wel⸗ oder kegatarien, denen das zum 
des — Ober fche der / Stand und Todestag Miesbrauch ausgeſetzte Capital nad 
oder tergerichts ſelbe in 
* und bes Zeitraums, Ider Tas des erloſchenem Niesbrauch zufaͤllt, mit 
über welchen fie fich]' belle Bemerkung ihres Verwandichafter 
Mo. erſtreckt. echals Erblafers. eh . * 
—XW verhaͤltniſſes zum Erblaſſer. 
ſuspendirten Erbſchafts⸗Stempel · Abgabe. 
‚Ganzer Vetrang Betrag Betrag Demerfungen' 
des Vermögens des einzeluen der bis nachj Betrag | 1) wenn der &tempel gelöfet, 
- ‚ Eebportionen | Pro⸗ Ferioichenem oder wie Die Dtempellb⸗ 
in Anſehung Joder Vermacht⸗ Nies drauch des juns nachgewieſen worden. 
deſſen die: Fe, —*— cents ſuspendir⸗ r 2) weshalb die Stempelbe⸗ 
- der die Stem⸗ ten Erb geldfeten richtigung nech mi at 
Stemoelloſung —WB— fuss] Betrag ſchaftsſtem⸗ erfolgen Ach * 
ausgeſetzt bleibt jpenoltt bleibt, pels Abgade,| Stempels. ] 3) Beantwortung ergangener 


Ertuneruügen, 
KRthle. ar. x.Rthlt. gr. pf. Rthlr. ar.f Rthlr. or. 14) Sonftige Erläuterungen, 
—— — — — —— wem | GEGEBENE — ——— — — en neu 


199. 


In Gemaͤsheit eines Reſcripts des Königl. Juſtiz Miniſterii vom 2öften 
April Diefes Jahres wird die Gerichtsbarkeit über die Accife-Dfficianten im 
Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes · Gerichts, jedoch mir Ausnahme 
der Accife-Finnehmer, der EaffensEontrolleucs, der Provinzial Inſpectoren un® 
der Stadt Aufpectoren, den Untergerichten Des Departements hiermit dele⸗ 
girt. Eben dieſe Delegation erfolge auch in Anfehung der Poligeidiener und 
DoligerSergeanten. 

Die Untergerichte haben fich Daher in den Mechtsangelegenheiten der ges 
dachten Dfficianten der Inſtruction und Entſcheidung, ‘ohne Unterfchied des 
Objects, fo wie in deren vormundfchafrlichen Angelegenheiten der Leitung 
der Bormundfihaften und Euratelen in Zukunft zu unterziehen. — 
Stettin, den often May 1814. | 

Königl, Preuß. Ober Landes-Gericht von Pommern. 
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Königliden Regierung von Pommern, 
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Stettin, den sten Zuni 1814. 





Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten. 
200. & 


Wegen dee Begräßmiffe der juͤdlſchen Kamklien. 
Mo. 776. Mey BD. 


M Verfugung des Koͤnigl. Allgemeinen Polijzei -Departements vom 
7. d. M. iſt feſtgeſetzt worden. 

daß die judiſchen Familien, welche von einem Gemeinde⸗Orte über 

eine Meile entfernt wohnen, durchaus für einen Begräbnißplag an 

Dre und Stelle forgen müffen, und dag dies unerläßliche Bedin⸗ 

gung ihrer. Aufnahme und Duldung an Osten, wo zur Zeit Fels 

ne ifraelieifche Begraͤbnißplaͤtze ſind, ſeyn ſole. Bel berrichenden 

Epidemien find Leihentransporte aber auch auf Entfernungen von 

einer Meile gar nicht zuläfig, vielmehr muͤſſen zu folcher Zeit die 

Leihen der Zuden am Wohnorte begraben werden, mo die Poli⸗ 

er Behörde es fhicklich findet, -Denn wo Die-all Te 

beit Abwendung der Gefahr gebietet, muß die Ritual ung 

der Nothwendigkeit weichen. 

Indem Dies zur ger Kennenig gebracht wird, verpflichten tie 
ſammt liche Polizei Behoͤrden auf Befolgung dieſes Gefeges zu halten, und 
im letzern Fall auch wegen Beerdigung der Juden in ihrem Wohnort das 

- Erforderliche zu ve 7* Stargard, den 26. May 1814 
Volizei⸗Deputation der Koͤuigl. Regierung von Pommern. 


KB Sinanp 





Einanz- Angelegenheiten. 
» 12 N vo - ‘ * 7. 
201. 


Wegen Reviſion ter Schlifsla ungen auf der Ankſammer Fähre. 
Mo. 705. May AD. 
Ss iſt bemerkt worden, daß oͤfters Leichter, Kahnſchiffer und Bootsfahrer, 
welche aus dem Schwediſchen kommen, mit ihren Fahrzeugen bei Anklammer 
Faͤhre vorbeiſchiffen, ohne ſich daſelbſt zu melden und ihre Ladung der Reviſion 
zu unterwerfen. Air ſehen uns dadurch veranlaßt, das Publikandum vom 10. 
Juni rgor,. welches durch die Zeitungen und Antelligenzblätter befannt ge 
macht geworden ift, hieturch dem Publifo in Erinnerung zu bringen, und 
den Schiffahrtreeibenden erneuert, bei nachdruͤcklicher Ahndung, zur Pflicht zu 
machen, beim Borbeipafliren der Anklanımer, Fähre jederzeit mit den Fahr⸗ 
zeugem bet dem: Faͤhrhauſe anzulegen, vafelbft die gehörige Deklaration zu 
machen und fich der Reviſion von Seiten. der Officianten zu unterwerfen. 
Stettin, den 21. May 1814. 
Königl Abgaben Deputarion der Regierung von Ponmern. 


202. P 
Wegen Anwendung des neuen Krieges Impofts auf den Franffurther Meßverkehr. 

* a No. 1240. Di " - i 

Was über die Anwendung des neuen Krieges-AImpofts auf den Frank 
further Meßverkehr von dem Königl. SinanyMinifterio mirtelft Verfügung 
von ızten d. M. angeordnet worden it, wird dem Handeltreibinden Pur 

blikum im Nachfolgenden bekannt gemacht. 

Es beſtehet an und für ſich Die Regel, Daß die Meßgefälle wie auch 
ſchon vor den x. April c. geſchah, neben dem neuen Krieges Impoſt erhoben 
werden müffen. 

Zur Besünftigung des Meßverkehrs ift jedoch feſtgeſetzt worden, 
daß die Beſtimmung des Tarifs vom 13. März c, sub No. 29. 
a, wornad Stuhlwaaren frei vom Krieges Impoſt zut Sranffur- 
ther Meſſe eingehen und wovon diefer Impoſt nur in foferne nach⸗ 
erhoben werden. foll, als fie zur Conjumtien im Lande bleiben ‘oder 
außerhalb Der Frankfurther Meffe mir den von dort bezogenen 
Waagren, eim Intermediair⸗Verkehr betrieben wird) auf alle nicht 
überfeifhen Meßwaaren ausgebehner werden fol... 4 

‚Ferner ift beſtimmt worden, daß eine Befreiung vom ‘der fofortigen 

Erlegung: des Krieges Zinpofts: für Die zus Frankfurther Meffe — 
— aaren 


. 5 


Waaren nur dann Statt finden darf, wenn Diefe ſogleich refp. bei dem ers 
ften Eingangs; vder Abladungs⸗Orte nicht allein als Dergleichen Meßguͤter des 
klarirt, fondern demnaͤchſt auch unmittelbar von da zur naͤchſten Meffe nach 
Frankſurth a.d. Dover verfandt. werden, Dergeftalt, Daß, wenn die Werſen ⸗ 
dung vom erften Eingangs · eder Abladungs⸗Orte nad) einer andern Stadt 
zur Lagerung, wenn gleich mit Beibehaltung der angegebenen Deftination zur 

Meſſe geſchiehet, der Zmpoft gesahlet werden muß. 

Manufactur: Waaren über Stwinemünde nad) Stettin gehen, 
bier als Meßgut deklarirt und bis zur nächften Meſſe wirklich nad) Frank 
furch abgeſchickt werden; fo ift zu Stettin. kein Krieges-Fmpeft zu zahlen. 
Herden fie jedoch nad) Berlin oder einer andern Stade abgefandt ; fo iſt 
der Krieges. Impoſt zu berichtigen, wein gleich- Die urfprüngliche Beftimmung 
nach Frankfurth beibehalten wird. 

s as übrigens beim Eingange die Waaren fofort vom erften Abladungs⸗ 
‚orte nad) Srarkfurch gefhaft werden, iſt nicht erforderlich, vielmehr ift es 
hinreichend, wenn Dies nur. bis zur naͤchſten Mefle gefcyiebt, und koͤnnen bie 
dahin Die ze. Meffe deſtinitten Güter im Abladungs-Drte, oder auch zu 
Sranffureh ohne Krieges:Fmpoft-Zahlung zum Packhofslager gebracht wer⸗ 
ven. Diejenigen überfeeifchen Stublwaaren, welche mitelbar über andere 
einländifche Städte, ls den Eingangs oder Abladungs Dre in Frankfurthz 
eingehen und dem zufolge den Krieges-Fmpoft, wovon fie fonft befreiet gewe⸗ 
fen feyn würden, getragen haben, follen frei von den Meß Accife Gefällen ges 
daffen werden, wenn fie im den nemlichen Eollis nad. Frankſurth abgehert, in 
welchen fie feerwärts eingefommen find und dies in den Begleitſcheinen, fo 
wie die erfolgte Krieges: mpöft: Verfteuerung, bemerkt ift. 

Uebrigens kann Die "Befreiung. von der Krieges Impoſt-Zahlung nur Den 
jenigen Waren zu Theil werden, welche während der Meſſe as beißt: fo 
lange die Mef-Erpedition nicht_gefchloffen it) unmirreibar von Da nad) dem 
Auslande abgeſetzt werden. Was Daher von der Meſſe abaeführe und in eir 
ner andern einländifchen Stadt zum Packhofslager aebracht wird, Davon 
muß der Krieges ⸗/ Impoſt eben fo, wie wenn Die Waare zur einländifchen 
Conſumtion deklarıre wird, nachgehoben werden. Ä 

Indeſſen iſt nachgege en worden, daß Waaren von einer Meſſe zur 
andern in Frankfurth a. d Oder lagern Dürfen, ohne der Entrichtung Des 
Krieges⸗Impoſts unterworfen zu ſeyn. Wird jedoch außerhalb der Meſſe 
danut Verkehr getrieben, gleich viel, wohin; ſo muß Die Erlesung Des Krie⸗ 
ges Impoſts eintreten. Stettin, den 30. May 1814 
Kuoͤnigl. A———— Reglerung von Pommern. 
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20%. 
| ' Wegen des Erſatz⸗Zolles. 

Mit Ruͤckſicht auf die Durch den gluͤcklich beendigten Krieg veraͤnderten 
Verhaͤltniſſe und da eine gleiche Abgaben-Erhebung in den benachbarten His . 
fen der Dft und Nordfee nicht zur Ausführung gekommen ift, haben Sr. 
Majeftät der König mittelft allerhöchfter an des Hrn. Finan»Minijters Frei⸗ 
herren von Bülow Excellen; erlaffener Kabinetsordre d. d. Paris den ı6ten 
v. M. zu verfügen geruhet, daß. der durch das Edict d. d. Chaumont den 
ı3tn März d. %. verordnete Kriegesimpoft nicht -mweiter erhoben werden ° 
foll, und dagegen die im Jahr 1806 ftatt gehabten Abgaben eintreten feken, 
jedoch nach Maafgabe der ſeit diefer Zeit aus allgemeinen und nicht durch 
vorübergehende Zeitereigniffe allein motivirten Rückfichten erfolgten Abaͤnde⸗ 
rungen. In welcher Art hiernach mit beibehaltener Erlaffung der, befonders 
in der Eontrolle, den Handel fehr beläftigenden Groshandlungs:Accife, Des 
Tranſito⸗ und Ausgangs⸗Zolles, für dieſe Gattungen Der aͤltern Abgaben ein 
ihnen und den Handelsverhältniffen angemeffener Erſatzzoll auf den Waa⸗ 
zenEingang gelegt werden fol, darüber erfolge nachftehende nähere Belehrung 

des Handelftandes: ge 

V Die bisherige Kriegesimpoft-Erhebung hört fofort auf und Die neuen . 
Erhebungsſaͤtze finden an jeden Orte vom Tage des Eingangs Diefer 
Verfuͤgung gleich Anwendung. 
2) Ueber die Behandlung der auf den Packhöfen und fonft unter Aceiſe⸗ 
e Befchluß liegenden Waaren⸗Beſtaͤnde, welche dem aufgehobenen Krie- 

ges⸗Impoſt unterworfen gewefen, find folgende höhere Seftfegungen be · 

kannt gemacht worden: 

A. wegen Der unverſteuerten Beſtaͤnde. — 

Bon dieſen iſt lediglich der neue Erſatzzoll zu erheben, gleich viel, ob die 
Waaren vor dem ıften April oder nach diefem Tage eingegangen, diefer 

Erfagzoll jedoch moͤglichſt bald einzuzahlen. 

Wegen Behandlung der zur Conſumtion verfteuerten oder unverfteuerten 
Wein-Beftände, Die feinen Krieges.Ympoft getragen haben, erfolgt be 
fonders Beftimmung. * .. 

Bon dem polwifchen und ruffifhen Brandmwein, welcher nur den 
Einfuhrzoll mie 1 Rehle gegahle hat, ift lediglich der Eonventiongzoll mit 
3 pf. pro Quark und ı Rthle. zur Ergänzung des neuen Abgaben Satzes von 
2 Rthlr. zu erheben. Bei der Erportation faͤllt demnächft die Handlungs 
Acciſe, ſo wie der Ausgangs Licent weg. 
Baumwolle, Häute, bewollte Schaaffelle, Seide, Wolle und ee 
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Garn zum einlaͤndiſchen Berbraud zahlen die für diefen Fan normip 
ten geringern Abgaben. ' 
B, Wegen der verfteuerten Beftände und zmar . 


0) 


aus der Periode vor dem iſten April. 
In Anfehung diefer bleibt es bei ven frühern Feſtſetzungen. 


b) aus der Periode n ach Dem iſten April, 


* 


Hier find Diejenigen Waaren, Davon der Krieges-Impoſt ſchon voll be, 


berichtiger ift, von denen zu unterfcyeiden, wovon der Krisgesympoft als 
Ersdit behandelt. worden if. Die erfiern find nur nach der Deklaratlon 
zum cinländifchen Berbraud; der Conſumtions⸗Acciſe unferroorfen, nach Den 


Auslande aber frei zu erpedirn. 


auszuwmitteln, 


Wegen der Objecte, wovon die Gefaͤlle creditirt worden, iſt ſofort 
ob der Erſatz⸗Zoll geringer als der Krieges · Impoſt iſt; 


In dieſem Fall ſoll die Differenz Summe erſtattet werden. 
3) Zu den Abaͤnderungen, welche aus allgemeinen Ruͤckſichten zur Wer⸗ 


einfachung der Handels⸗Beſteurung und Erleichterung des WVerkehrs 
getroffen worden, gehoͤrt vorzuͤglich die Erhebung der Abgaben ſogleich 
beim Eingang der Waaren und Befreiung derſelben demnaͤchſt von al⸗ 
len weitern che und Ausgangszoͤllen, fo wie von Der durch das 


- Eonfuntions: und Lupug-Steuer Edict vom agften. Dctober 1810 theile 
unbedingt, theils bedingungsweife abgeſtellten HandlungsAecfe. Es 


4) 


follen alfo auch die Erhebung der durch den Krieges-Znipoft abforbirt 
gewefenen Tranſito, Handlungs Acciie und AusygangsZol-Abgaben 
nunmehro nad) Aufhebung des Krieges-⸗Impoſtes in der frühern, Das 
Verkehr beläftigenden, Art nicht wieder eintreten, fondern in deren Stelle 
nad) dem beiliegenden proviforiichen Tarif gleichfalls vom Tage der 
Publikation an er 
ein Erfag-Zolt 
erhoben werden, wodurch übrigens in Den beftehenden Berboten der 
Einfuhr zur innern Conſumtion nichts geändert wird 
Die Erhebung des Erſatz Zolles gefihieht beim Eingange der Wan’ 
ren und zwar 
a) wenn an der Grenze die Waaren nach einer einlaͤndiſchen Stade 
zur Eonfumtion oder nach einer einlaͤndiſchen Packhofs Stadt 
un zur Ab⸗ oder Ausladung deklarirt werden, an dieſen 
teen, . e 
6) fonft aber und namentlich im. Fale der directen Durchfuhr bei 
dem Grenz Eingangs Zoll⸗Amte. | * 
on 


* 


= 136 =. 


Bon Liefer Hegel fol jedoch bei Stettin in Der Art eine Ausnahtiie 
gemacht werden, Daß Waaren dafelbft, auch ohne den Erfuß: Zoll ſofort zu 
entrichten, zur Niederlage gebracht und wenn fie nad den größern Hai 
deleplägen der Marken und Schlefiens, namentlich nach Berlin, Frankfurt 
a. d. Oder und Breslau verfendet merden, jener Zoll erft an diefen Orten 
‚zur Hebung Fonme; wogegen die Entridytung des Erſatz Zolles in Stettin 
gefchehen muß, wenn auf andere Weile zum Handel oder zur Confumtion 
über die Niederlags Waaren Disponirt wird. | 


5) Die Erhebung gefchicht in Gold und bei einer Gefälle-Zahlung von me 
viger als 5 Rthlr. in Silbergeld chne Anrechnung des gewöhnlichen 
Aufgeldeg, welches bis auf Weiteres auf 15 gr. pro Friedr.d'or firirt 
wird. dr 

6) Dem Erſatz Zolle find auch Diejenigen ausländifchen Producte und 
Rabrifare unterworfen, welte aus den auf der Tinfen Seite der Elbe 
belegenen Theilen der Monarchie berüberfommen, jedoch müflen Dabei 
Diejenigen Tranfito-Zölle den Verſendern zu aut gerechnet werden, wel 
che fie jenfeits erweislich ſchon entrichtere haben. Den überelbilchen 
Provinzen wird in Bezug auf den Erſatz Zoll der Cottbußer Kreis gleich 


geftellt. 

7) Wenn Dbjecte, Die den ErfaßZoU zu entrichten haben, über die weſt⸗ 
liche Grenze Des rechts der Elbe gelegenen Theiles der Monarchie, 
und zwar in der Linie von Ratibor an der Dder bis Fenzen- an der Ele, 
nad) dem Auslande erportirg werden, fo foll nach noch näher erfolgen» 
den Beſtimmungen eine folche Gefälle Bonififarion regulirt und bewils 
figt werden, welche dem zu berechnenden Bortheile des möglichen Trans⸗ 
ports auf der naͤchſten Straße des Auslandes völlig angemeffen iſt. 


) Der Erfaß Zoll wird in der Negel nach dem Brutto⸗Gewicht erhoben,” 
welches bei Dbjecten, die nicht wohl verwiegbar find, Durch Abſchaͤtzung 
feftgeftellt wird. 3 = 

9) Da rad) der nähern Beſtimmung des beiliegenden Tarifs Die Stuhk 
und Sabrifwaaren, fo wie alle übrige nicht überfeeifchen Waaren zur 
Sranffurther Mefje frei eingehen; fo find Dergleihen Waaren ganz in 
derfelben Art zu behandeln, wie bisher bei ihrer Wefreiung von dem 
"Krieges. Ympoft. 

ı0) Bon Dbjecten, die dem Erſatz-Zoll unterworfen find, mird weder 
Durhfuhr-Zul noch Handlungs Accife, noch Ausgangs Zoll gen: 
Objecte aber, die von dem ErfüßZoll- nicht betroffen werde be 

un ⸗ 4 24 ’ 


Wieh, Holz x. haben vorläufig- noch. alle diefe Abgaben wie bisher zu 
fragen. 

13) Die Abgaben, welche bei- ven, dem Erſatz Zoll unterworfenen Gegen⸗ 
ſtaͤnden fonach in Pommern den Eis und Duchfuhrhaudel treffen, 
find folgende: ; 

. a) beim Eingange feewärts: — 
der Swinemündee Fuͤrſtenzoll, ſoſern die Waaren über Peene- 
muͤnde oder Swinemuͤnde eingehen; 
ferner überhaupt der See⸗Zoll oder Licent; | 
desuleichen Die Ungelder, namentlih Laft, Tiefe, Paß⸗, Bones 
Gelder zc., der Erſatz Zoll, und endlidy bei nordiſchen tarifmäßig: 
dem Erfaß-Zell nicht unterworfenen Producten, welche direct tran⸗ 
fifiren, Der Lonventiong Zoll; J 
b) beim Eingange auf der Oder: | 2 
der Prooinzial-Zolf nad) ver Oder⸗Cours · Zoll⸗Rolle von 1754 auf 
jeven Fall nur einmal und zwar ſtromaufwaͤrts in Stettin und 
abwärts in. Gare, 
—— 


der Erſatz Zoll, u — 
e) beim LandEingang aus Schwediſch Pommern und dem 
Mecklenburgiſchen: RR MA 
der Eingangs-Zolf nad) der Land⸗Zoll Rolle und 
der Erfüg-Zoll. — | | 
Aft einmak dies von den MWaaren. entrichter worden, dann ap fie 
an Zoll⸗ und Handels:Abgaben unter Eeinen Umftänden mehr etwas 
zu trägen, mithin nur noch etwa Kanal Gefaͤlle, Bruͤcken⸗, Weyeyel: 
- der und Dergl. und beim Verbleib im Lande die Sonfumtiong-Abgaben. | 
Die Erportation vom erften Niederlage Ort aus gefchiehr eben fo frei 
von Zoll⸗ Abgaben, als Die Berfendung sum Handel von einem eins 
laͤndiſchen Ort zum andern, und Demyächitige Erportation. 
Nordiſche, dem Erfas Zoll tarifmäßig nicht unterrvorfene Objecte ent 
rihhten, wenn fie unvehfteuert land» oder ftrommärts nach dem Aus⸗ 
: Sande gehen, den Conventions⸗Zoll und die Handlungs Accfe 
ſedoch noch Binnen-Sreom:Zölle erhoben werden, da Dauerm 
ieſe fort. | j 
Was infonderheif noch dig ſeewaͤrtige Erporfation.anlangt; fo 
'  Bümmen auch da Feine eigentlichen Lizent Ausgangs. Gefälle. mehr zur 
Hebung, ſondern I@iglich die Uygelder, und: bei der Fahrt über — 
hide 


muͤnde oder Swinemuͤnde der Soinemͤnder : gut en 208, weiche 
Gefälle hierin mit den Kanalgelvern von gleicher Natur find. 
Bei der Durchfuhr von Mecklenburg nah Schwedisch Pommern und 
‚ umgekehrt über Anklam und Demmin tritt die Erhebung des Erfaß 
Zolles nicht ein, fondern es R J die bisherigen Abgaben zu erheben, 
Stettin, den ı. Zuni 18 
Königl. Üsgabn Depiation ‘der —— von — 


Proviſoriſcher Tarif 
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” Einfuhr 
Erhebung des Erfaß-Folles von den] Mans | Del der | 
jenigen Objecten, wovon Feine Einfupe port Stk 
Grog-Handiungs:Aceife, Feine Tran] " Aagr a. | men um 
fito- Abgaben und Feine Ausfuhr] G.wigr. se 
Zoll⸗Gefaͤlle mehr erhoben 
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. 1] Baummolle, rohe und gefehlagene 
zum Durchgange . Efnr. 2 
zum einländifcyen Verbrauch — — 
—— Garn aller Art, weiß und/ | 
t en 3 ß ie 


e 
Bier, Ale und alle andere fremde 


: ee . . Tonne zu 1112 t lı2 
AMBrandwein, Arrac, Ruͤmm, SranpBrand- 100 Berliner 
wein und alle andere fremde Brand] Quart | 
weine ohne Unterfchied der Stärke F Eimer: u] 2 =]. 2 
6o Berliner 
| Quatt { 
Butter Er. ri] 1) 
: Eitronen, STE, Apfelfinen, Limo: 
nien, Ddesgleichen trockene Eitronen 
und Pomeramen Schaden « — 1514 1— 
fenbein und Wallroß Zahne — 222— 
eilig aller Are B . . . Eimer > A ua SR. den 


Proviferifiher Tarif 


zur 


Erhebung des Erſatz⸗Zolles. 





9 Fabrik. Waaren aus Metallen aller Art, aus 
Erde, Steinen, Dom, Hol; und 
dergleichen, ferner Leder, te 
Waaren x. . Pe 

10 surbe Waaren: 

Cochenille und Indigo 
Saflor, Orlean, Orſeille, Kurkume, Krapp 
un alle andere nicht befonders beuann: 
arben . 
gabe öbher ale Blauholz Fernambuck, 
Gelbholz 
Bleiweis, Mennig, Zinnober, Grünfpan, 
und alle übrigen nicht beſenden aufge⸗ 
fuͤhrten Malerfarben 
VER Ocker, Umbra, gruͤne, rothe 
rde L » “ 
11Fiſchbein und Wallfiſchbarden 
12|Gemwürse: 
feine, als: Muskatnuͤſſe, Muskat⸗Blu 
men, Nelken, Zimmt, Caſſia, Carda— 
momie, Safran, Vanille 
⸗außereuropaͤiſche gemeine, ats Pfeffer, 
ſchwarzen und weißen, Piement oder 
Enghfch Gewür , Ingwer, Galgant 
« trutiche und andere europäifche ale: 
Anıs, Fenchel, Kümmel, Senf  . 
131Gummy, arabarıiches, elaſtiſches, Rah 
und Schellack. 
141Häute und ‚selle ıncl, der Haaſen⸗ und Ka 
ss M 


Maas 


und 


Gewicht. 
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Proviſoriſcher Tarif 


zur 


Erhebung des Erſatz Zolles. 


Bun Duroganı ge 


zum einlaͤndiſchen Verbrauch 


15Heeringe aller Art 


236 Hölzer, feine, als 9 2 tahagony € 


baum, Pock hol u. f. 
171 Kal aller Art» » 
181Kakao. 
19] Kffee indifcher aller. Art 


Cichorien und andere KafferSurrogate 


20 Metalle: 


Eifen aegoffenes, Stangen: — und 


Eiſenplatten 
Stahl 
Blei 


Kupfer, Meſſi ing, Zinn und Zink in 
— — und Platten, gegoſſen und 


chmiedet 


21 — Hirfch- und Elends⸗ Oorner und| 


Ochſenhorn⸗Spitzen 
22Speiſe⸗Oele aller Art 


Dele zur Fabrikation und zum Brennen 
23] Jeljwerk roh und verarbeitet ; 
Bewollte Schaaffelle zum einlaͤndi⸗ 


ſchen Verbrauch 


ib oftafche und Waidafche i 


childpatt 
26 Seife weiße und grüne 


271 Spezerei-IBaaren, namentlich: 
Rofinen, Eorinrhen, Mandeln, Seigen, 


Bei ber 
Dei der Er 
Maas Einfuhr 
j Einfuhr 
* auf Stroͤ⸗ 
und über See. 
men und 
Gewicht. zu Lande. 


Riblt. — 


Rehlr, Gr. 








Ent. 
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II. 
— 
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Proviforifcher Tarif 


zur 


Erhebung des Erfaszolles. 





Ref, Sago, Perl:Sraupe und Gries, 

Capern, Dliven, Sardellen und fonft 

alle in diefem Tarif nicht Defonderg 

benannten Spezerei⸗ und Material: 

Waaren 
Arzneimittel, als: China, Rhabarber und 

andere bloß oder hauptfächlid zum 

Arznei-Gebrauch beitimmte IBaaren 

(Dem Abgaben · Satze vong gr. pro Eintr. 
find auch Diejenigen nicht befonders 
benannten Dbjecte unterivorfen, wel 
che zu den sub No. 9 ımd 27 aufge 
führten MWaären-Gartungen gehören, 
fehr Schwer ins Gewicht fallen, und 
geringen Werths find.) 

(Eine Nomenclatur von diefen 
Waaren wird noch befonders vlubli- 
| eirt werden.) | 
28 Stockfiſch und Klippfiſch 
29 Stuhl⸗Rohr . j 
30, Stuhl-ABaaren, nämlih Erzeugniffe der 

Weberei und MWürkerei aller Art aus 

Seide, Baumwolle, ABolle, Leinen, Han: 

ren, als Tuche, Zeuge, Binder, Schnüre 

rohe Tuche und weiße baummollene Waa⸗ 
ren, welche aus dem Auslande refp. zum 

Särben, zur Appretur und zum Drucken 

eingehen und demnaͤchſt über das Ein: 

angs Zoll Amt wieder erportirt werden 
ſiſche und böhmifche Haus-, — 
2 


! 


Maas 


und 


Gewicht. 


Etnr. 


1 


Dei der 
Einfuhr 
auf Steh: 
men und 


zu Laube 


Rtblr. (Or. | Rehle.!@r. 
— — np — — 
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Proviſoriſcher Tarif 
zur 


Erhebung des Erſatz / Zolles 


Safı, cs und gemeine von Werg 
gefertigte Zwillig . : 

Ausgenommen ift die rohe Sac-Leine 
wand und Deillige aus Gakizien und 
dem ruſſiſchen Litthauen; &eegeltuch 
und Tauwerk; Boͤhmiſche Packleine⸗ 


wand. 
31Seide, rohe und gefärbte, 


zum Durchaange —* 
zum einlaͤndiſchen Verbrauch 
Naͤhe See . oo. . 
321Syrup aller Art . . 
33] Tabad, fabrizirte Tabacke aller Art excl. 
Portorico. Pr . 
Porto  - 


pirginifche und andere aufereuropäifche 


“ 


aͤtter — 
europaͤiſche Tabads: Blätter - « 
Talg . i r 
35 — gegoſſene und gezogene 
ee 
3-[Bitriof und Maun r > 
38 Wachs, gelbes und weißes . .. 
3Wein aller Art in Faͤſſern .. ’ 
. ss in Slafchen + 


40] Weinſtein . a . 


und Sack: keinewand, Desgleichen Der 


Maas 


und 


Gewicht. 





Eentner 


EEE 


WAHRSG 


Eimer zu 


7 60 Quart. 


Berliner 
Quart. 
Centuer 


Bei der 
Einfuhr 
über See, 


Bei der 
Einfuhr 
anf Stroͤ⸗ 
men und 


zu Sande, , 


|edir. (Gr.| Rıbtr.|r. 


— En 


— 


Io — 


BIT 


BB 


ee ——— 


| \ 


ge“ 
» 


E 


ei 
nn» 


Iollole 


Immun ‚m 
sl 5 


„N 
— — 
DD 


a er, 
\tiellals 


| 
gen 
2 


| 
- 
N 


— ( 


Bei der 
} . Bei ber 
— Maas Einfuhr 
Proviſoriſcher Tarif Einfuhr ] . 
auf Strös 
zur und über Ser. 
men und 
Erhebung des Erſatz ⸗Zolles. PBewicht. ER 
Kehir. Or. INithit. Gr. 
— — — — — — — — — — — —— —— * 
41Wolle und Kameelhaare zum Durchgang | Center 311 3— 
s . s ceinlaͤndiſchen 
Verbrauch — — — 3— 
wollenes und Kameelgarn zum Durch: 
gang . . , er Bun 3 I— 3 — 
mwollenes und Kameelgarn zum einlaͤndi⸗ 
ſchen Verbrauch — 1— /21 — [ı2 
421Z3ucker, roher und Farin aller Art — Ih lee 
« Pumpenzucker ganzer und gefteßener — Bl Bl 
Kaffinade, Melis und Eandis — 41 4 |- 
433wirn > 3 . — 3l-] 3 — 


Allgemeine Bemerkungen. 


Bon der Zahlung des Erſatz⸗Zolles find befreiet alle zur Fraukfurther 
Meſſe gehenden Stahl: und Sabrifmaaren, ferner alle übrigen nicht überfeeis 
chen Waaren, meldye blos gegen Die bisher entrichteten Zoll und Meß⸗Ge⸗ 

fälle eingehen, und von welchen der Erſatz Zoll nur in fefern erhoben wird, 
als Damit außerhalb. Der Meſſe, Verkehr berrieben wird, oder die Waaren 
zur Conſumtion im Lande bieiben. ® 
Ddeer Erſatz Zell wird bei Summen von 5 Rthlr. und darüber ganz in 
Golde, den Fro’or u 5 Mehr. und den Dufaten zu 2 Rthlr. 18 gr. gerech« 
net, berichtigt. — In Eimanglung des Goldes werden vor der Hand 16 gr. 
Agid für einen Ft.d'or geable 
Die Berzollung geichieht überall nah Brutto⸗Gewicht. 
Berlin; den z7fion Mai 1814. 
Vermoͤge Auftrags Seiner Excellen; des Heren Finan; Miniſters. 
Ladenberg. 
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Bekanntmachungen. 
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| — 205, ,. | ö | 
Der Koͤnigl. —— — Heir Baron von Henuin iſt als ernann⸗ 
ter Commiſſarius Sr. Majaſtaͤt des Königs von Frankreich zur Beſchleuni⸗ 
gung. der Müctkehr der fid) in den Königl, Preuß. Eraaten, in Schweden 
Sachſen und Hannover befindenden franzöfifehen Kriegsgefangenen in ihre 
Heimath, hieſelbſt TE ‚Er beeilt fich, allen franzöfifchen Kriegege: 
fangenen die vaͤterliche Sorgfalt Sr. Maieität Ludwig des Achtzehnten, fie 
der Freipeit und ihren Familien ‚wieder zu :geben, hierdurch bekannt zu mar 
chen, und ihnen zu eröffnen, daß ſie dieſes Glück nur der. feegensreichen Wies 
dereinfeßung der erhabenen Samilie der Bourbons- auf den angeftammıten 
Thron zu verdanken haben, und daß die Abfichten Sr. Majeftät Darauf ges 
richtet find, fie fo, ſchnell als möglich an dem allgemeinen Jubel; des franzds - 
ſiſchen Volks Theil nehmen zu laſſen, fie das erlittene Ungemach vergeſſen zu 
machen, und ihnen die Berficherung zu geben, daß Jeder bei ſeinen Anfprüs 
‚hen geſchuͤtzt und · aufrecht erhalten werden ſol. 
Berlin, den 20ſten Mui 1814. | 
Monsieur le G£neral Baron d’Henin nomm& ‚Commissaire du Roi 
-pour accellörer le renvoie en, France des prisonniers de guerre fran- 
wois, qui se trouvent dans les Royaumes de Prusse, Suide, Saxe et 
. Hannovre, vienr d’arrivet ich; il-s’empresse de faire connoitre aux pri- 
sonpiers de guerre toute :la sollicitude.-paternelle de Sa Majest6 Louis 
dixhuit pour les rendre à la liberte et à leurs familles, et qu'ils ne doi- 
vent le bonheur qu’a l’heureux Ev&nement du. rerablissement de l’auguste 
famille des Bourbons sur le thrône de leurs ancètres, le bür de Sa Ma- 
jeste étant de faire partieiper le plutör possible, le prisonniers de guerre, 
de lallegresse gencrale de toute la nation frangoise, de le faire oublier 
leur malheur, et de les assurer que les droits de tous sont garantis 
et.maintenus, Berlin, le 20. Mai 1814. 


206. 
Den Damm⸗Zoll zwifhen Stettin und Damm betreffend. 
Mo. 1255. Mat 14. Pol. Dep. 
Es ift höhern Orts beftimmt worden, daß der der Stadt Stettin zus 
fiehende Damm: und Brücfenzoll zwiſchen Stettin und Damm vom ıflen 
mi c. ab nach Maasgabe des nachfolgenden erhöheten Tarifs erhoben 


merden fol. —— 


Stargard den astm May ıgıa 
Polizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von — 
| ari 
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—“ Tarif 
nach welchem das Damme und Bruͤckengeld auf dem fangen Danım zu 


Sterrin vom ıften Junius d. 3. am, ohne Unterſchied, und mir den 
einzigen unten bemerften Ausnahmen erhoben werden foll, 

















n j : En: Br. Pf. 
Bon Frachtwagen oder zweirddrigen Frachtkarren 
a. beladen für jedes Pad vw . 2| 3 
b. ledig De ee 1 . . ı— 
Bon Ertrapoften, Kutſchen und Fe Fuhrwerk zum Sortichaf- 
fen von Perſonen für jedes Pferd, beladen oder ledig. . 1| 6 
Bon. Führwerken, weiche unter vorgerfäfinten nicht begtiffen find, na-f 
mentlich gemeine Land: und Bauerwagen, die ländliche Erzeug: 
niffe transportiren, auch von Schlitten, es mögen ſolche Fuhrwer 
Fe mit Pferden oder andern Zugvieh beſpannt ſeyn, 
a. beladen fuͤr jedes Pferd oder Zugthier » —F — 
b. ledig j « 5 ’ > j * — 6 
Von rg Pferde mit einem Reiter oder ledig auch mit einer Eftafr 
ette td I m,0. » — 6 
Bon einem Dchfen oder von enet Kuh... + .. 43 
Sohlen, Kälber, Schweine, Schaafe und Ziegen, die einzeln geführt 
werden, find frei, für 5 Stuͤck F — 4 
Schweine, Schaafe, Ziegen in Heerden fuͤr 10 Stuͤck — 5 
Ausnahmen. 


Das Damın. und Bruͤckengeld wird nicht erhoben 
a) von Königl. und der Prinzen des Königl. Haufes Pferden, oder 
Woagen, Die mit eigenen Pferden oder Mautthieren befpanne find, 


y) von Fuhrwerken oder Reitpferden, welche Regimenter oder Com⸗ 
mando's beim Marſche führen, fo wie von Lieferungswagen für die 
Armee und Feitungen im Kriege, 
e) von Köntgl. Eouriers oder der der fremden Mächte, von reitenden ” 
en und von leer zurückgehenden Poſtfuhrwerken und Poft 
pferden, 


d) von Feuerlöfchungs. und Hülfs-Kreis-Fuhren, 
_ > e) von 


* 


&) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der ER in⸗ 


nerhalb der Grenzen ihrer Gemeine oder Feldmark. 
Berlin, den — My 1814 


Departement für Die Gewerbe und den Handel im iniſſerio des 
Innern Departement fuͤr die allgeitieine Polizei im Miniſterio 


des Innern. 
v. Schuckmann. Kunth. 


207. 


—— 


der Marktpreiſe von nachbenannten ung in de Stadt Danzig; 
pro Monath April 1814. 


Brand 


muy. ‚Ben Gere Hafer - Erbfen Heu Etrob Bier J wein 
das # das 


der der der r as 
+ fer, Schekel Scheffel. J Scefel. J Scheel. | Eeniner. | Schock. JQuart. Quatt 
RT, gr. ofRth. Rh. gr_Hf DIEILI Rh. gr. uf »f Rep. ar. of ar, vf Rt. eff Rthl Rrhf gr. af. vf. Rtbl Rblgr. pf. pf. n. ar. Dh of 
— — — 


— mi HH Sr ie dr t 


Na * we 3 fung 
der Markt: Preiſe von nachbenaunten Ariel, in neben bemerkteu 
pro ee re May 18174. ” 
— ö—76 I7TTT0— &Sä — —— 
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a PER Scheffel PR eeche Gentner * — 
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Amts⸗ Blatt” A 


der 
ontalisen Regierung yon Yonzern 
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Stettin, den isten Juni 1814. 





— — 7— — — 


v eer dean ague n. 
Aelizelcadatles tubeiten. 


209. 


—2* Re ft dem Jahre FR 20 nd 
& fm x ER, En polntfhen Courantı@eldds, ® 
vo P P.u8.D 


* Wamfuß da ſeit dem ahre 1807 in dem Herzogthum Warſchau aus⸗ 
geproaͤgten ſogenannten polniſchen Courant Geldes iſt von Dem fruͤhern, unter 
“Dann Bildniß des Koͤnigs Stanislaus towern —— Courant 

t ſich bei einer naͤhern Unterſuchung 


dieſes neuen Warſchauer des ergeben, daß Die Mark Thaler: 
ſtuͤcke mut ır Loth 9 — feines —— die Mark Ein Drittel oder 
ſogenannte Acht Groſchen Stücke nur zo Loth feines Silber und die Mark 


Ein Sechstel oder ſogenannte Vier Grofchen (Polniſche Gulden) Stuͤcke 


war 8 Loth 9 Gran fein Silber — aber 46,33 Stuͤck aus Der Mark 


rt 


gepräge worden, ſtatt daß nach dem Berliner Muͤnzfuß 43 3 Stuͤck eine 
Mark wiegen. 


Diefes ſeit 1807 ausgeprägte = enannte polnifche Courant Geld hat 
daher nach dem jetzigen ausgeprägte ge mut ein aß tb i 

die Ei — Thaler Stuͤcke von 23 gr. 5 pf· Brandenburger Coutant- 

die Ein Bei —— —— polniſche * — Stuͤcke 


en MO 7.9 
nk n Em ——— 
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die Ein Sechstel Thaler (Bier Groſchen, polniſche ein Gulden) 
| Stüfe von 39.9 per -. 

| Dies wird dem Publiko, in Folge einer Verfügung des Koͤnigl. hohen 
agree vom ıgten dieſes, hierdurch bekannt gemacht, Damit daſſel⸗ 
e bei feinem Verkehr mit den Bewohnern des Derzogsthums Warſchau 

“nicht in Schaden gerathe. | 
In den- Königl. Caſſen koͤnnen übrigens die obigen Geldforten gar nicht 

genommen werden. - - .- "Stargard, den, 31. May +814. 
| Polizei und Finanz Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
| . von Pommern. | 





Sinanzr Angelegenheiten. 
£ i= u n 2.5 J 
| . 210, - 
Betrift die Steuerfrelhelt bed and Ber Frembe eingebrachten Zugvicher, 
0, 1453. May 14. a. D. i LE 
Da die ländlichen Gutsbefiger bei ihren Zugvieh durch den Krieg 
manche Einbuße erlitten haben, fo if; um felbigen die Komplettirung ihres 
Bichftandes zw erleichtern, hoͤhern Orts befehloffen worden, auf aus der Frem⸗ 
de ein ubringendes Vieh die Zollfreiheit zu bewilligen und zwar vorlaͤuſig auf 
die Dauer von’ Zahr, alfe bis Ende May 1815. LE. 
Wer aber des Zugvieh eimubringen gewilllget if, muß ſich mit ei- 
nem Arteft des; Kreisfandrarhs, auf den Mamen deſſen geftellt, von. dem, 
oder für Deffen Rechnung die Einbringung geſchieht, verfehen, weil die Land: 
raͤthe ſich zuvor von Dem wirklichen Bedarf und der ABahrheit. dev deblarir⸗ 
sen Beſtimmung uͤberzeugen follen und fidy mit dieſem Atteſt bei den Zoll 
Yemen legitimiren, welche angewieſen find, ohne ein ſolches Atteſt Fein Zug- 
Stich zoufra einlaſſen... Sean le uhr hie 


SOtettin, den Ki 1854." Vi Bl an, DS ed 3 | 
m Tui), »-Kbnigl.: Abgaben Deputatkon deri Regierung vom Pommern. 
| Zupi n 





je ängslegenheiten —— 

Zr 2 77 0 EI EN 
Die Stechbriefe betreffend. 

Die Steckbriefe entwichener, fo mie Die Avertiffements wegen wieder 

8 Daft gebrachten Verbrecher, welche bieher den Intelligenz⸗Blaͤttem * 

r 
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rirt wurden, koͤnnen — bei dem Aufhoͤren des Zwangs Debits derſelben — 
auf dieſe Art nicht mehr mit Zuverlaͤſſigkeit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
werden. 5* die Verfügung des Herrn Juſtizmmiſters vom =ı. v. M. 
iſt daher etzt worden: ° 9* 
ũ 1) daß ee. n Steckbriefe und Avertiſſements einmal in Den Anzeiger 
des Amtsblatts eingeruckt; 
2) daß die Inſertions Koſten in den Füllen mo der Angeſchuldigte ver⸗ 
- mögend iſt, oder fonft jemand das Entkommen deſſelben verſchuldet hat, 
und zur Tragung der Dadurch entftandenen Koften verpflichtee ift, von 
den Gerichten eingezogen und an die Amtsblatts Debiteaſſe bezahle 
— * ſollen, in Entſtehung beider Fälle aber Die Iuſertion unentgeldlich 
erfolge; - 
3) Daß die zu inferirenden Artikul zwar vollſtaͤndig, jedoch nicht auf eine 
unnöthige Weiſe weitſchweifig abgefaßt werten follen, zu welchen ers 
Pe aber allerdings Das Signalenient Des entwichenen Inculpaten ge 
hört, er i 
Uebrigens fol Durch dieſe Vorfchrift wegen Eimücfung der Steckbriefe 
in den Anzeiger des Amtsblatts die Bekanntmachung Derfelben Durch Die Zei— 
tungen, —2 oder andere Öffentliche Blaͤtter nicht für überflüffig ers 
Eldrt und ſolche in den Fällen, wo fie für nothiwendig oder zweckmaͤßig ger 
achtet witd, neben der Einrückung in das Amtsblart verfüge werden. 
Die Untergerichte im Departement der unterzeichneten Ober⸗Landes · Ge⸗ 
richte werden angemiefen, ſich hiernad) gebührend zu achten. 
Köslin und Stettin, den 6. — 1814. 
Königl. Preuß. Ober Landes ⸗Gerichte von Pommern. 


Betanntmadhungen.: 


+ 
212. 


Nachtraͤgliches Verjeichniß von den bei ung eingegangenen Beiträgen. 
Bon dem Gutsbeſitzer Hrn. von Wedell auf Pegelow, zum Beſten des 
Landwehr Baraillons Saatziger Kreifes, find — und eingeſandt: 
2) aus dem Dorfe Zn und Dahlem . so Rthl. 19 gt. 6 pf. 


b) s * ⸗ kow r 8 2 7 ⸗— 2 
ea ‚ Schwedt . ; s 5— 0—⸗ 
) 4 5» Zauig. re Se 12 01 —; 
e) 3 s * Hansfelde 42 P} “ 14 ® — — zur 


— — — — 
Latus 43 Rthie, 14 gr, 6 pf. 
Mm a f) aus 


5 e 2 =. ri . ’ ‘Trransport* '43 Rehi." ra gr. CR > 
Fyaus dem Dorſe Kitzerow, Buchholz und  -- 


Alt MDamerow· 8 Rthl. 18 gr. — Pf 
)⸗8Siczig Dr WELL > EEE, ren 
h) u" er 9. 2 Neu⸗Damerow * en et 


en — — 
| . 2 überhaupt ° 57 Rthlr. ag 6 ph er. 
Stargard, den ar. My ıgıa Az 
RG Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Gouvernement des Landes zwiſchen 
0} Ä der Oder und Weichſl.. — 
| Der Militeiv Gouverneur, Der Eivil-Hunverneur, 
v. Styrterheim. Bomgn 
a13. | | 
Das Aufdiren der Rinderpeſt in Weſtpreußen betreffend. 
— Mo. 904. May 14. P. D. 
Mit Bezug auf die Amtsblatts⸗Verſuͤgung vom 6ten Nevbr. v. J. wird 
hierdurch befannt gemacht, Daß nunmehr in allen Orten des Weſtpreußiſchen 
Departements Die Rinderpeſt gedämpft, und auf Verfügung der Ober Pro: - 
vinsiaf Polize, Behörde nach geſchehener Reinigung die Sperre det mfisziet 
getvefenen Ortſchaͤften aufgehoben, worden, ift. er Er 
, Stargard, den 261m May ıg14. ER — 
9 BolzeliDeputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommarn. 


An Beiträgen fir die Wittwen und Waifen-der bei Paris gefallen 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. | 


Bon dem Herrn Superindent Dogel in Ufedom 14 Rthlr. 17 Gr. 
3 Bf; von dem Hm. Conſiſtorialrath Engelke in Stettin, von den Drei in 
der Schloßkirche vereinten Gemeinen 16 Rrhir. 5 Gr. 6 PH., „von Der Ja⸗ 
robi⸗ und Nicolai⸗Gemeine 24 Rthlr. 8 Gr, ven der Gertrud Gemzime 
7 Rthir. 16 Gt.; von dem Hrn. Superintendent Diſtel zu Belzard in ver 
berrichaftlichen. Kapelle zu Dubberom am Danffefte für die Einnahme von 
Maris gefammelt 8 Rthir. 8 Gr; von dem Hrn uperintendent Milarch 
in Gouͤnow aus der Parochie Barfusdorff 2 Rthlr. 19 Gr., aus der Par 
tochie Speck 14:Gr.; von der Kolonie Kartenhoff ı Athlr. 16 Gr, von 
Deg Kolonie Amalienhoff 14 Gr. ; ven der" franzöfifch-swangelifch-reformirten 
Sen Confiotiuun in Steftin „eingefande 47 Rihlt. 12 Gr. 6 Pf.; von 

Dr we ns dem 


’ 
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dem Hrn. Euperintendeit Kauffmann in Cammin Aus der Domkirche 24 Rt. 
+ Gr 8 Pf. aus der Bergkicche 23 Rthlr. 14 Gr., aus Der Parochie 
Feigom 11 Nehle. 7 Gr., aus der Parochie Hoff. 9 Rthlr./ aus der Parochie 
Zirckwitz 4 Rthlr., aus der Parochie Tripſow 4 Nehle. ıı Gr., aus der Pas 
rochie MWeihmühl 7 Rthlr. ı2 Gr, aus der Patochie Nemitz 2 Ribir, 
. aus. der Parochie Coͤſelitz 4 Rthlr. 18 Gr 6 Pf, aus der Parochie Dob- 
berphul 8 Rebe. 6 Gr., aus der Parochie Faffow 5 Rthlr. 2 Gr.; durch 
den Hrn. Dr md Superintendent Wilde in Bubfig find eingefandt aus der 
Stadt Bublis 5 Rthlr. 2 Grog Pf, aus der Parochie —* ı Rthle. 4Gr, 
"aus der Parochie Goldbeck 2 Rihlte 8 Gr., aus der Parochie Guft ı Mr. 
9 Gr. 1 Pf., aus der Parochie Klamin 9 Rthlr. 2 Gr. 4 Pf.: von dem 
Hrn. Euperintendent Bars in Colberg aus den Kirchen der Stadt Eolberg 
6 Rthlr.ı Gr. 1 Pf, aus der PBarochie Garvin so Rıhle. 10 Gr, aus 
der Parochie Nehmer 5 Rthlr., aus der Parochie Simoͤzel 6 Rthlr. 8 Gr., 
aus der Parochie Gr. Zujtin 8 Rthlr. 16 Gr. 11 Pf., aus der Parochie 
Zwielipp 2 Rthlr. 12 Gr., aus der Parochie Zernin 7 Rthlr. 2 Gr., aus 
der Parodie Degow ı Rthlr. 19 Gr., aus der Parochie Ruͤtzow 2 Rthlr. 
19 Gjr.; von dem Hrn. Superintendent Berndt in Buͤtow aus der Stadt 
17 Rthlr. ı2 Gr, aus der Parochie Gros Tuchen 3 Rthlr. 18 Gr, 
aus der Parochie Borntuchen 3 Rihlr. ı2 Er. 3 Pf, und von dem Herru 
Dberförfter von Eräft daſelbſt 10 Rthlr. 12 Gr., aus der Parochie Pomeiss 
fe 8 Gr; von dem Hrn. Superintendent Zillmer in Gülsomw aus der Pas 
rochie Guͤltzow 15 Rthlt. 6 Gr. 3 Pf, aus ver Parochie Baumgarten 4 dir. 
4 Gr. 3 Di, aus der Parechie Bribbernow 11 Rthlr. 14 Gr. 3 Pf., ans 
der Parochie Eantresf 6 Rthlr. 16 Gr. 3 Pf, aus der Parochie Bafentin 
e Nıhlr. 14 Gr., aus der Parochie Schönhagen 5 Rthlr. 16 Gr., aus der 
Parochie Schwanteshagen 7 Rehke. ı2 Gr., von dem Sen. Superintendent 
Milarch von der Stadt Gollnow 27 Nthlr. 16 Gr; von Einem Wohlloͤbl. 
Magifirae zu Gark find eingefandt worden 12 Nrhle ; desgleichen pon einer 
Heinen frohen Geſellſchaft daſelbſt 9 Nehle.; von einer fröhlichen Geſellſchaft 
in Stargard 4 Rthlr. ı Gr.; von dem >. Salzfactor Koch von Herren⸗ 
baufenin Ueckermuͤnde 16 gr. ; von dem Fatolifchen Prediger Hrn. Siedler in 
Tempelburg ı Rehle.; von dem Hrn. Superintendent Wegner aus der Stadt 
Eöslin 71 Rthlr. 6 Gr.; von dem Hrn. Superintendent Belig aus Bahn 
15. Rthle. 13.Gr. 4 Pf, aus der Parochie Fiddichow ı2 Mthlr. zo Gr, 
ans der Parschie Neucnderff 7 Rthilr 3 Gr. 10 Pf., aus der Parochie 
Selchow 7 Rthlr. 8 Gr., aus der Parochie Strefow- 7 Rihlr. 9 Gr, auf 
der Parochie Wildenbruch 4 Rthlr. »8 Gr, so Pf, aus der Parochie * 
2 RE dv 


dorff 4 Mehfr, aus Der Parochie Marienthal“ Rthlr. 22 Gr., aus der Pa: 
vochie Linde 7 Rthlr. 12 Gr. 6 Pf, aus der Parochie Liebenow 2 Rthlr. 
4 Gr. 3 Pf, aus der Parochie Rörichen ı Niblr. 4 Pf.z von dem Ken. 
Euperintendent Ringeltaube in Neumark aus. der Parochie Neumark 13 RE 
6 Gr.; von den Officianten des Juftig Amts Colbas ind. ı Frd'or 14 Rt. 
4 Gr., aus der Parochie Borin ı Rthlr. 4 Gr., aus der Parochie Clebow 
17 Rrhir., aus der Parodie Gr. Riſchow 3 ehr. 15 Gr. 6 Pr, aus der 
Parochie Belckow 4 Rihir..2 Gr., aus der Parochie Binow-9.Rrhlr.g Gr. 
‚08 der Parodie Sintzlow 3 Rthlr. 8 Gr. ro Pf., aus der Parochie Wol ⸗ 
in 3 Rihlr. 11 Gr. 10 Pf, aus der Parochie Prilupp 6 Rthlt 23 Gr 
3 Pr, aus der Parodie Babbin 5 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf, aus Der Paros 
chie Wartenberg 5 Rehlr. 12 Gr., aus der Darochie Klein Schönfeld ı Rt. 
2 Gr., aus der Parochie NWoltersporff x Rthlr, aus der Parodie Bud 
holtz ı Rthlr. 4 Gr. ; von dem Hin. Euperintendene Adam in Treptom a. 
d. T. aus der Stadt Treptow a. d. Tollenfe 26 Rthlr. 2 Gr., aus der 
Parschre Testeben 2 Rthlr. 3 Gr, aus der Parochie Wiloters 4 Rtblr. 
12 Gr, aus der Parochie Altenhagen incl. 5 Rehir. God 1 ı Rehles 14 Gr 
aus der Parochie Gülg ind 5 Rthlr. Gold 26 Kehle. 18 Gr, aus der 
Parochie Hohenmocker inch. 10 Rthlr. Gold ı7 Rthlr. ı9 Gr. 6 Pf, aus 
der Parochie Golchen 16 Rthlr, aus der Parochie Daberfow 10: Rthlr. 
g Gr, aus der Parochie Siedenbollentin 7 Rchlr. 6 Gt., aus der Parochie 
Werder 5 Rthlr, aus der Parochie Gabzow 5 Rthle., aus der Parochie 
Clatzow inc. 5 Rthlr. Gold 14 Rthlr.s Gr. 6 Pf; von dem Hrn Su⸗ 
perinterdent Kifcher aus Greiffenhagen 28 Rthlr., aus der Parochie Stecklin 
7 Rthlr. 8 Gr, aus der Parochie Lindow. 4 Rthlr. 16 Gr,, aus Der ae 
rochie Eladow ı Rthlr. 23 Gr., aus der Parochie Paculent 8 Rthlr. 8 Gr., 
‚aus der Parochie Ferdinandſtein 2 Rıhly 12 Gr, aus der Parodie Dru: 

fenfelde 5 Rthlr; von dem Hın. Superintendene Zſchock aus Ueckermünde 
24 Rthlr. 14 Gr, aus der Parochie Liepgarten 4 Rchlr. 12 Gr., aus Der 
Parochie Eggeſen 6 Rthlr. 2 Gr., aus der Parochie Luctow ı2 Ach. 20 Gr, 
aus der Parochie Rieth 8 Mthlr. ı3 Gr., aus der Parochie Aalbeck 3 Re: 
16. Gr., aus der Parochle Altwarp 6 Rthlt. — aus der Parochie 
Neumarp 8 Rıhlr. 16 Gr, aus der Parochie Wahrlang 18 Gr. 2 Pf. 
aus der Parochie Albrechtevorff 13 Gr, aus der Parochie Ziegenorth 6 Rt. 
16 Gr. 4 Pf, aus der Parochie Königefelde 2 Rthlr. ı8 Gr. 8 Pf, aus 
der Parochie Alchagen » Meblr. 13 Gr., aus der Parodie Zafenig ı2 Rth. 
16 Ör.; von Dem Hen. Superintendent Medenwald in Naugard aus der 
Stadt Naugard 8 Rthlr. 4 Gr-, aus ver Parochie Laugkavel 18 Gr, aus 
Kr — der 


‘ 


der Par. Streloͤnhagen 3 Rthlr. 16 Gr. 4 Pf, aus der Par. Kiffer: Rt. 
20 Gr., aus der Par. Eros Sabow 2 Rh. zo gr., Düringshagen 5 Rthlr. 
u aus der Por Earzig 3 Rthle 7 Gr.; von dem Hin. Archiviafonus 
iel in Treptow a.d. Rega 75 Rer. 6 Gr.; von dem Hrn. Superinteardent 
Keiper zu Coͤrlin aus der Stadt 5 Rthlr. 4 Gr , aus der Par. Marien 5 Rt. 
12 Gr, aus der Parochie Fritzow 2 Rthlr. 8 Gr. 7 Pf, aus der Parochie 
Elaaptow. 7. Rihle. 315 Gr. 10 Pf., aus der Parodie Kerſtin 19 Gr + Pf, 
aus der: Parodie Carvin zuRthlr, aus dev Parochie Ramlow 6 Rihlr. 
8 Gr, aus der Parodie Roozow ı Rtchlt. 8Gr. 3 Pf, aus der Parochie 
Perershagen 5 Rthlr. 12 gr; von den Einfaflen des, Amts Pyrig und Col, 
Bas; Pyritzſchen Amts-Antheiis, Durch. das. Könige. Domainen Ant Pyris 
14 Rthlr. 5 ge.; von dem Hrn. GeneralLandſchaftsrath v. Loͤper in Stra— 
mehl zum drittenmahl Durch dem Hrn, Prediger Stephani 20 Rthlr., von der 
Dorfſchaft Stramehl ? Kehle, von der Dorfichaft Groß Raddow z Kehle., 
von der Doerfſchaft Labbahn g Rthlr. 13 gr,. von der Dorfichaft Stargord 
5 Rthle. 14 or 3 pf, aus der Dorfichaft Obernhagen 6 Rrhir ı ge 3 pf, 
aus der Dorfihaft Carom 1 Rthle. a2 gr, aus der Stadt Regenwalde 
6 Rthie: ar ge, vom der Dorfichaft Kankelfig » Rehle. ao gr ı pf; von 
dem Hm: Superintendent Borns aus der Stadt Yabes 16 Rihlr. 12 gr., 
aus der Dorfichaft Zielzefis 3 Rthlr. 12: ge, aus ver Dorfichafe Wurow 
4 Nthle. 6 ar, ans der Dorfichafe Neukirchen 3 Mthle 5 gr., aus der 
Dorfihaft Schönmwalde 5 NRrhle. 7. ge 8 pf, aus der Dorfichaft Borken 
hagen'z Nthle. 6 ge, aus der Dorfichaft Claushagen ı Rehle 20 gr, aus 
der Dorfichaft Bonnin 2 Rchlr. s:gr. 6 pf., aus der Dorfichaft Rofunfelde 
ER age pf, aus der Dorffchafe ABangern 5 Rebir ; von ver 
Stadt Dammmrind. 3 Rehle. Gold zo Rthle,, 17: gr ; aus der Studt Boͤ— 
fig und Meffenthin 17 Rtble 12 98.5 aus Der Parodyie Scheune, Pomerens⸗ 
dorff und Schwartzow 3 Rthlr. 2 gr, aus Der Parochie Möhringen und 
Krefow 6 Rebir., aus der Parochie Manvdelfom, KReinkendorff, Carow und 
Prislow 3 Mehle,; aus-der Parochie Stöven und Boblin 4 Rthlr, aus 
der Parocyie Neuenkirchen, Wamelitz und Sparenfelde 6 Rehlr. 3 gr, aus 
Der Parodie Woͤlſchendorff, Polchow und Brunn 7 Rthlr, aus Der Paro⸗ 
ie Frauendorff, Warſow ımd Wuſſow 6 Mehr. 6 gr, aus der Parochie 
Stoltenhagen, Neuendorff und Scholoin 5 Rthlr. 16 gr., aus der Parochie 
Larigenberg x Rehle 18 gr ; von Dem Hrn. Superintendene. Backe aus der 
‚Stade Wollin vo Arhie, 9 gr. 9. pf aus der. Parochie Latzig 14 gr 7 ‚aus 
Der Parodie Tonnin 3. Rehlr. 4 gr. 6 Pf aus Den Parochie Koltzow 7 Rt. 
0 grauer Parodie Pritter = Rthlt. J gr, aus der Parochie ra 
9J 1 thlr. 


ı ehe. 13 gr. 5 pf, aus der Parochie Zebbin 3 Rthlir HP ,.satie der 
Parochie Martenthin 8 Rehle., aus der Parochie Kono 2 Rehleir2. gr.; aus 
der Parrochle Sarnow 2 Mthie. 'rz2 gr., aus der Parochie Stepenitz 23, Rihir. 
12 gr. sc pf, ans der Parochie-Köpig 14 Rthle. 9 gt. 7 pfs von dem Hin 
Superintendent Wide aus der Parochie Schwellln 1 Rtbir., aus der Da: 
rochie Drawehn 2 Rthlr, aus der Parochie Klein KRarsenburg Rthlr. 
8 gr. 10 pf., aus Der Parochte Kurow und Zebblin’ 2 Nehlr., aus Der Pa⸗ 
rochie Wurchow 5 Rthlr. 4 ge; von dem Hen- Superintendent Hildebrandt 
aus der Stadt Maffow 14 Rthlr, von der Gemeine Padenkopf 2 Mehie. 
3 gt, von der Gemeine Retzlow ı Rthlr, von Der Gemeine Wachlin ı Mt. 
12 gr.; von dem Hrn Superintendent Diftel aus der Stadt Belgard 21 RE. 
18 gr. 4 pf., aus der Parochie Bulgrin 2 Nehle: ra gr., aus Der: Parochie 
Siedlow 5 Nrhfe. 6 gr. 3 Pf, aus ver Parochie Gros Tychow 9: Reblr. 
aus der Parochie Naſeband, Schmantzin und Lowalk 9 Nehle.- ıSigt.; ans - 
der Parodie Muttrin = Rthlr. 8 gr» 8 Pf, aus Der Parochie Woldiſch Sy- 
how 2 Rthlr. 4 gr., aus der Parodie Wuſterbarth 2 Rehlr. ao ge., aus 
der Parochie Collatz 19 gr. 5 pf., aus der Parodie Polsin 7 Rthle. 8 gr. 
ans der Parochie Rheinfeldt 2 Rebe 19 gr. 3 Pf, aus: der; Parorhie Zize⸗ 
neff, Alt Schläge, Radell und Zuden 8 Rihle. 9 gt. 3 Pf, Als der Paro⸗ 
chie Arnhaufen 4 Rthlr. 12 ge. 3 pf, aus der Pavochie Rarfin, Podewils 
und Zietlow 9 Mehr. 8 gr, aus der Parochie Srandemin 1m Rthkr.' 16 gr. 
aus der Parochie Lentzen 4 Rehle. 7 gr. = pf;: durch den Hm. Prediger 
Eurtins ang der Parschie Zedlin und Boigtshagen ı2 Rıhlr. 13 ar;, aus 
der Parochie Gros Guftin. 9 Rthlr. »= ar. 3. pf, aus der Parochie Gros 
Schwirſen 10 Rthle. 3 gr. 3 Pf, aus der Parodie Wachholshagen HINth. 
14 gr. 5 pf., aus der Parochie Robe zı Rthlr 4 gr. 3 pf, aus der Parochie 
Langenhagen 7 Rthlr. ı pf., aus der Parochie Drofevom 6 Rthlr. 16 gr., 
aus der Parochie Zarben und Hagenow ro Kehle. 3 pf., aus der Parodie 
Klattorn 4 Rthlr. 22 gr, aus der Parochie Dargelaff 4 Nehle. 6 ge, aus 
der Parochie Pribus 6 Rthlr. 4 gr. 3 pf, aus der Parochie Carnitz ı2 Mt. . 
22 gr., von dem Hrn. Superintendent Drems aus Neuftettin 12 Rihke 1 4g8., 
von der confirmirten Jugend 7 Rehlr., vonder Stadt Baͤrwalde 7 Rthlr 
a gr., von der Stadt Rasebuhr 7 Mehlr. sorge, aus der Parorhie Alten⸗ 
walde ı Rthlr. 6 gr, aus der Parochie Cölpin = Rthlr. 18 gr., aus der Par 
roche Eoprieben 4 Rthlr. 18 gr., aus: der Parochie Croͤßin 2 Ather 6 gr., 
S der Parochie Gollen ı Rehlr. 20 gr. To pf., aus der Parochie Grament 
this. 4 gr: 6 hr aus dev Parochie Haafenfier 3 Reble. 74 gr: 10 pf. 
aus der Parodhie Hütten, vRehle. sgr, aus der Parochie Zuchom 3 Reg. 
12 gr. 
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12 gr., aus der Parochie bottin 3 Rthlt. 14 gr., aus der Parochie Perfat: 
sig. s Mehle. 19 gr., aus der Parochie Pilburg 1 Rehlr. 18 gr., aus der 
Parochie Plimig ı Rıhlr. 10 gr., aus der Parochie Pöhlen = Rthlr. 4 gr., 
aus der Parochie Soltnitz F Rthle. 9 gr, aus der Parochie Wolluchfee + Re. 
4 9t., - aus Der Parochie Wolfflatzig 10 Rthlr. 12 gr., aus der Parochie 
Wuſterhauſe 6 Rthlr. 13 gr. Spf., aus der Parochie Zamborft 12 Rrhie. 2 ge, 
aus der Parochie Gros Ruͤdde 3 Rthlr. 2 gr., aus der Parochie Klein Rüb- 
de ı Rthlr. 18 ge. 9 pf., aus der Parodie Spaarfee 2 Rthlr. 2 ge. 3 ve; 
von dem Hın. Suprrintendent Gutbier aus der Stadt Pyritz 73 Rrhle,, 
ans der Altftade Pyritz ır Rtble, 8 gr. 7 pf, aus der Parochie KfeinRie 
ſchow 5 Rihle. 8 gr, aus des Patochie Iſinger 13 Rehle., aus der Paro« 
hie Altengrape 6 Rehle. 4 gr, AUS des Parochie Kuno S Rebe. 8 gr., 
aus der Parochie Gros Möllen 4 Rehlr. 9 gr., aus der Parochie Groszar- 
now 6 Rehle. 18 gr., aus der Parochie Beyersdonff 4 Rehlr., aus der Pa- 
rochie Wobberminr Rehlt. gr, aus der Parochie Brietzig 13 Rehlr. 
12 St. 7 pf.r aus.der Parochie Eoffin s Rihlr zo gl., aus der Parodie 
Klorin 6 Rthlt. 6” gr., aus der Parochie Plöntig 3 Rthlr. ro gr., aus deg 
Parodie. ao Rthlr. 10 gr., aus der Parochie Scheine 16 gr.; 
don dem Hrn. —— Zſchock in Ueckermuͤnde nachträglich Rthl. 
Statgard, den zoten May 1514 Hoppe. 


215.' 
mbige Topographie ber Neumark, entworfen von Seffmanı RE 1 
——— —* Deſten unſerer, in dem Pr das en jest fo A eg 5 
Kriege gegen Frankreich verwundeten und een Landsleute. 
regen die vom mir im Jahr 1802 für Gefchäftsmänner herausgegebene 
Topographie der Neumark;;und Deren zweite | 
ER t des —— der Ortſchaften nach der Parochial⸗ 
ne > 


r g geord 
Abtheilung, hat man die nicht ungegruͤndete Ausftellung gemacht, daß der Zweck 
- Nachfhlagen und auf der Stelle über Die Page, fo wie über das Befig- und 

risdictionsverhaͤltniß eines Dres zuverlaͤſſige Auskunft zu haben, durch die 
uͤckweiſungen auf den Namen der Mutterficche verfehlt werden. : 
Deshalb ſowohl als weil die Gutsbeſiber feit jener Zeit häufig gew 
felt, auch mandye Gerichrebarfeits-Berhäftnifle durch die Errichtung der 
und ichte in der Provinz fich verändert haben; teil. inzwiſchen 
Durch den auf der Domainen neng Abcivatgüte entſtanden, die Johan 
4 u niter⸗ 


- 
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nirer-Drdensbefigungen aber Staatsguͤter geworden find, und endlich, weil 
ſelbſt verſchiedene Ortſchaften früher uͤbergangen waren; habe ich dieſe Ab⸗ 
theilung der Topographie ganz ungearbeitet, alle Oerter mit Benennung 
ihres Kreiſes und ihrer gegenwaͤrtigen Beſitzer hintereinander, nach alphabes 
tiſcher Folge aufgeführt und ihr Eirchliches Verhaͤltniß ineiner befondern Eos 
fonne, auch bei dem Poftcourje die Entfernung von dem zunächft. belegenen 
Dauptorte bemerkt. in A Hin 
Dieſe Topographie. der, Neumark wird im grofen Detav- Formate, etwa 
18: Bogen ſtark, zu; Michaeli d. J. in der Dornmannſchen Buchhandlung 
zu Zülichau erſcheinen, und ſollen die kuͤnſtigen Beſitzveraͤnderungen jährlich 
Behufs der Nachtragung,von mir durch Das. Aputsblatt „bekannt gemacht 
werden. | 

- +Die Geldeinnahme für dieſes Werk nach Abzug der Koſten des Drucks 
und des Papiers beſtimme ich zum Pflege und; Unterftüßung .der im Felde 
krank gewordenen unvermögenden- vaterländifchen. Krieger; dannt Jedoch zur 
Spurung der baaren Auslagen ſich überfchen läßt, wie ſtark Die- Auflage 
mit Sicherheit zu machen ift, fo habe ich den Weg der Subſcription und 
Mränumeration von ı Rthlr. 2 gr. Cour. für jedes, Exemplar gewählt, und 
ich fchmeichle mir mit der. Hofnung, daß nicht blos. in der Neumark, wo das 


angekündigte Buch befonders dem. Staqts Beamten; von Mu en. Ron micd, 


und ſich von felbft empfiehlt, fondern auch in den entfernten Königl, Provin 
zen ſich Patrioten finden, und diefes auf Erquicfung und Wiederherftellung 
unferer in dem herrlichen Kampfe für die deutſche Freiheit perunglückten Brüz 
der abziefende Unternehmen nach Kräften unterſtüßen werden. ch erſuche 
befonders angelegentlichſt ſaͤmmiche Koͤnigl. Juſtiz, Finanz Pelze und 
Geiſtliche Behoͤrden, und zugleich alle Buchhandlungen sur Erreichung Des 
angegebenen wohlthaͤtigen Zoecks mitzuwirken, ‚und. wunſchte ich/ daß mit 
dem Ablaufe Des Monats Auguft d. J. die Praͤnumeratlons Gelder und Die 
 Berzeichriffe der Subferibenten, welche fo wie die Namen der Praͤnumeranten 
dem Werke vorgedruckt werden, entweder bei der Dormannſchen Buchhand⸗ 
poſtfrei eingehen moͤgen. 
ESoldin, den 26. Mai 1814. 


ung zu Züllihauy. oder bem Hrn. Ober Landes Gerichts · Archivar Behur allhier 


Hoffmant 


* 
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ı” [2 j : 

“Daß eine ich zweimal fahrende Poſt von hierüber Nörenberg; 
Dramburg, AB er Baͤrwaͤlde nach Meufteitin —8 
eis un 


* 
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und bereits vom 1. guni c. im Gange iſt, und daß ſolche von hier Dien⸗ 
ſtags und Sonnabends Mittags, und von Neuſtettin Dienſtags und Son 
nabends Nachmittags um 4 Uhr abgehet, wird einem reſp. Publikum * 
kannt gemacht. 
Stargard, den aten Juni i814 
nit — Peſtamt. 
Be “ 


217. 
Die Rocteht der Regierung von Stargard nah Stettin betreffend. 
Mo. ssı. Pol. Dep, 
Wir werden: im Gefolge dev Befehle Sr. Majeftät Des Königs, wegen 
unferer Ruͤckkehr nach Stettin 
unfere Gefchäfte am 25ſten d. M. hier in Stargard ſchließen, 
mit unſeren geſammten Buͤreaux und Archiven 
in den naͤchſt folgenden Tagen nach Stettin zuruͤckkehren 
und Dort die Geſchaͤfte ohne alle weitere Unterbrechung, als welche der Um⸗ 
zug unvermeidlich macht, fortſetzen. 
| Se wohl den Publiko und den mit uns in Geſchaͤfts-Verbindung fte- 
henden Behörden machen wir Dies zur Nachricht, als insbefondere allen ung 
untergeordneten Behörden zur gehörigen Beruͤckſichtigung in Abficht der an 
uns eingujendenden Berichte ıc. hierdurch befannt. 
< Stargard. den roten Juni 1814- 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





rn Chronik der öffentlihen Behörden 


Sei don hohen Alter des Herrn Amts-Rath Ingermann ift auf deffen 
Wunſch, zufolge einer aus dem hohen Finanz. Minifterio unterm-26ften v. M. 
ergangenen Verfügung, die Berwaltung. des Domainen⸗Amts Stetsin dem 
Hrn ‚Regierungs Rath. Angermann übertragen worden. 

Die beiden Kaufleute Schöneberg und Noͤbel zu Swinemuͤnde find zu 
unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt erwaͤhlt und als folche beftätigt worden. 

Der Stadrvetordnete David Roi zu Zachan iſt zum; Cammerer da⸗ 
ſelbſt erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt. 

Der Schneidermeiſter Martin Broſemann zu Uſedom iſt zum unbeſol⸗ 
deten are — gewaͤhlt und als ſolcher — worden. 


——— 


Die ehemalige Senator Zohanı Bogislav Goldſchmidt zu Polzin i 
zum unbefoldeten Rathmann dafelbft gewählt, als foldyer a — 
und infroduciet worden. J a: 


Der bisherige Acciſe-Rendant Behrends zu Marke ift. zum Licent- : 

— in Colbergermuͤnde vom iſten — d. J. ab, interumiftifch — 

worden. | 

Der bisherige Accife-Rendant Krummhauer zu Pencun ift vom ıflen 
Dun d. J. ab zum Accife:Rendanten zu Swinemuͤnde interimiſtiſch er 

worden. Ä 

| Der Buchhalter und Affiftent Koch zu Eolberg ift zum Acciſe Caſſen · 
Rendanten in Regenwalde in die Stelle des Dort verftorbenen ic. Schafft 

ernannt worden. J — | | 

Dreer jetzige Fuß-Auffeher Dominicus Beyer zu Stolpe ift zum beritte ⸗ 

nen Land⸗Conſumtions⸗Steuer⸗Aufſeher daſelbſt ernannt —2 

Der bisherige Viſitator Müller zu Daber, iſt zum Thorſchreiber in 

Treptow an der Mega interimiſtiſch vom zften Zuni cab, — worden. 

Der bisherige Thorſchteiber Yanzen zu Treptow an dei Rega iſt in’ 

gleicher al nach Eolbergam Münder-Thor interimiftifch verfegt —— 

Die Muͤhlenwaagemeiſter⸗Stelle zu Stargard iſt anfgehoben, dagegen 
‚der invalidr — Cunow als ster Aufſeher angeſtellt * das Mühlen 
waage Gefchäft den jüngften Auffehern alternivend übertragen worden. 

Der invalide Unterofficiee Friedrich Schröder iſt zum Eafendiener beim 
Acciſe⸗Amte zu Colberg ernannt worden. Er 
Der Bürger Krummheuer zu Zachan ift zum unbefoldeten Rathmann 
daſelbſt erwaͤhlt und als folcher beſtaͤtigt. — 

Der BejirksEinnehmer Henning iſt vom ıften Juni d. J. ab, als Au 
eiſe Rendant zu Dencun ernannt worden. - Jar m 


Der invalide Unteroffizier Johann Gebler ift vom id. 3. db, 
sum Plombeur in Stettin ange r ıften Juni de 3. ch, 





(Diebei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 25ſten Zuni. 1814 








An Mein Bolt! 


eendigt ift der Kampf, zu dem Mein Volt mie Mir zu den Waffen: 
geiff! gluͤcklich beendigr, durch die Huͤlfe Gottes, durch Unferer Bundesges 
nofjen. treuen Beiftand, durch Die. Kraft, den Muth, die Ausdauer, die Ente 
behrung, Die jeder, der Preuße fich nennt, in dieſem ſchweren Kampfe bewies 
fen hat. Nehmt Meinen Dank dafür! Groß find Eure Anftrengungen, Eu⸗ 
ve Dpfer gewefen! Ach Eenne und erkenne fie, und aud) Gott, der über Ung- 
waltet, hat fie erkannt. Errungen haben Wir, was Wir erringen wollten. 
MIE Ruhm gekroͤnt ſteht Preußen vor Mit: und Nachwelt da; — febftftäns 
dig durch bewieſene Kraft, bewährt im Gluͤck und Unglück. Alleſamt, Einer 
mie Als, eiltet Ihr zu den Waffen; im ganzen Volke nur ein Gefühl! Se - 
auch war der Kampf! Solchen Sim, fprah Ich Damals, lohnet Gott. Er 
mird ihn jegt lohnen, durch den Frieden, den er ung gab! Eine beſſere Zeit 
wird miederfehren; durch dieſen Frieden! Nicht für Fremde wird der Lands 
mann mehr fen; er wird aͤrndten für fi! Handel, Kunftfleiß und Wiſſen⸗ 
ſchaft wird wieder aufisben, MWohlftand aller Klaffen wird fich wieder grün: 
den, und in einer neuen Drdnung werden Die Wunden heilen, die langes Lel⸗ 
, den Eu) ſchlug. 2 | 2 


Paris, den zten Juni ıgı. — 
Ra | Sriedrich Wilhelm. F 
An Mein Heer! 


Als Ich Euch auffotrderte für-das Vaterland zu kaͤmpfen, hatte Ich 

Das Wertrauen, Ihr würdet zu fiegen oder u ſterben verſtehen. 
Krieger! Ihr habe Mein WVertrauen, * Vaterlands Erwdartung nicht 
— o 


getaͤuſcht. 





— — 


getaͤuſcht. Funßehn Hauptſchlachten, beinahe taͤgliche Gefechte "viel® mit 
Sturm genommene Sräbte, viele eroberte feſte Plaͤhe in Deutſchland, Hol 
kind, Frankreich, bezeichnen Euren Weg von der Oder bis zur Seine, und 
Feine Gräuelrhat hat ihn befleckt. Nehmt Dieine Zufriedenheit und des Va—⸗ 
terlandes Dank. Ihr habe feine Angabhaͤngigkeit erkaͤmpft; feine,Ehre be 
währt; feinen Frieden begruͤndet. Ahr ſeyd des Namens wuindig, den ihr 
führe! Mit Achtung ſieht Europa auf Euch; mit Ruhm gekroͤut, kehrt Ihr 
aus dieſem Kriege; mit Dank und Liebe wird das Vaterland Euch empfan⸗ 
gen. Hauptquartier Parls, den zten Suni ıgı4. 
Friedrich Mithelm. 


EEERTETIT EN. 
Polizei-Angelegenheiten. | 
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Wegen Guͤlligkeit der Gewerbe⸗ und Handels⸗Patente der uͤberelbiſchen Unterthanen in dem 
dieſſeit lgen Provinzen. , : ©. ) 
Ko. 1397. av ı, PD. 


Es ift hoͤhern Orts befchloffen worden, für jest, und. bis die überelbi: 
fchen preufiichen Provinzen in adminiſtrativer Hinficht mit den übrigen Pros 
„Dingen der Monarchie voliftändig vereinigt feyn werden, die ehemaligen weſt⸗ 
— Grundſoͤtze wegen der Patentſteuer annoch daſelbſt beſtehen zu 
ſſen, zugleich abet den jenſeitig Patentirten die Befugniß einzuräumen, auf 
ihre Patente das Gewerbe auch dieſſeils betreiben zu dürfen, fo wie umge 
kehrt ein’ Gleiches den vieffeitigen - Gewerbetreibenden auf den Grund Ihres 
ee und der ihnen ertheilten Conceffionen auch jenſeits der Elbe 
zuſtehen fol. une jo N 
Saͤmmtliche Polzei-Behörden der hieſigen Provinz werden Demnach in 
Gemaͤßheit der Berfi ung Einet Koͤnigi General-Verwaltrina der indirec⸗ 
sen Steuern und Abgaben im Finanz Minifterio vom 2aſten März c hier⸗ 
durch angemiefen, die ehemaligen weſtphaͤliſchen Patente, in fo fern fie von 
ſolchen Gemwerbetreibenden präfentirt werden, welche in den jetzt wieder unter 
preußifcher Herrichaft gekommenen Theilen des Königsreihs Weſtphalen 
donikikiiren und zum Behuf ihres Handel oder Gewerbes in die hiefige Pros 
vim fommen, gehörig zu. refpestiren, - mobei ihnen noch bemerklich gemacht 
wird, Daß Die Patente, welche Die Gewerbetreibenden zu proüuciren haben. in 

Due-Folio unter Dem Titel: - ne le 
Gewerbe. 
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— J Gewerbsſchein 
| gültig für das Jahr 114. 
mit dem Preußiſchen Adler gedruckt fmd, und von Der Kreis Caſſe des Diſtricts 
und dem Inhaber eigenhaͤndig unterzeichnet ſeyn muͤſſen. 5 

Im übrigen find aber auch Diefe Gewerbeſcheine nur für Diejenigen gübs 
fig, auf deſſen Namen fie ausgeſtellt werden, und Finnen an Frinen Dritten 
abgetreten werden. Stargard, den 1. Juni 1814. 

Poligei-Deputation der Koͤnigl. Regierung von Ponmern. 
219, 
Wegen Verbote des Haujleens mit Brandwein. 
‚De 408. Jun. 14:9. D. : 

Da das finanzielle Intereſſe es durchaus erfordert, dem Haufiren mie 
Brandwein Schranfen zu fegen, ſo iſt in Einverſtaͤndniß mit dem allgemei: 
nen- Polijei und Gewerbe⸗Depattement von des Herten Finanz Miniftere 
Freiheren von Bülow Ercellenz Durch das Reſcript vom 29ten April c. ber⸗ 
ordnet worden: Daß das Herunmiehen mit. Brandwein von einem Orte zum 
andern, um ſolchen an Die Einwohner in großen oder ‚Bleinen Dusntitäten zu 
— nie geſtattet, folglich daruͤber niemals ein Gewerbeſchein ertheilt wer · 

den ſo 


Bei Laͤgern, Jahrmaͤrkten oder andern Volks ⸗Verſammlungen, darf 
zwar auf Erlaubniß der Orts: Polizei ⸗Behoͤrde Brandwein und andre ftarke 
Gerränte in Läden oder auf Tiſchen geſchenkt werden; Die Xccife-Officianis 
ten find jedoch angemwiefen "worden," bei folchen Gelegenheiten auf dleſes Se 
werbe ein wachſames Auge zu. richten, und ſich bei gegrändetem' Berbacht) 
die gefchehene Berjteuerung des Brandweins nachweſſen zu laſſen. Br 
Dies wird ſaͤmmtlichen Kreis: Polizei Behörden und Magifträten, fo 
wie dem Publiko hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. - 
Stargard, den: 9. Zum 1874 — * 
Polizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Finanz Angelegenheiten. 
220, 


Wegen Berpflihtung der Lotterle-Collecteuts zur koͤſung eines Gewerbeſcheins. 
; Do, 441. May 14, AD j 
Da verſchiedentlich darüber Anfragen eingegangen find: 
ob Lotterie⸗Collecteurs RN fen müßten, 
Ä 02 
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fo wird den betreffenden Unter-Behörden, Behufs der Anfertigung ber Liſten 
von den in den Städten befindlichen Lotterie Einnehmern, zu ihrer Richtſchnur 
befannt gemacht, Daß. derjenige, welcher ſchon als Kaufmann einen Gewerbes 
ein erhalten hat, wegen der Lotterie-Einnahme nicht befenders zur Gewer⸗ 
efteuer angezogen werden foll, Dagegen aber derjenige, ‚welcher mit Der Lotte⸗ 
tie. Einnahme, als Gewerbe, ſich ausſchließlich beichäfttgt, nad) Verhaͤltniß des 
m. feiner Collecte einen Gewerbeſchein zu löfen verpflichtet äft..: - 
„Oremaa, den 27ften May 1814. 
| nung: Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


221. 


Dem Kofent oder das Machbter — 
Do. 20. Jum ra. A. D: 


Die geſetzliche Beftinmung, i daß der Kofent oder das — Nach⸗ 


bier, wenn ſolches nicht mehr als + des Gebraͤudes betraͤgt, Acciſefrei ſeyn 


foll, findet gegenwärtig bei der MalpPBerfieuerung und da es jedem: Brauer 
überlaffen ift, wie viel Getraͤnke er ziehen will, nicht weiter Anwendung, aim. 
wenigften aber vom Kofent, Der vom platten Lande: nad) den Stadten ge⸗ 
bracht wird, und muͤſſen alle bicherige etwanige Beguͤnſtigungen in Anſehung 
der Kofent- Einfuhr vom platten Lande wegfallen, da es Daran in den Staͤd⸗ 


m nicht fehlen kann, und bei der begünftigten ländlichen Kofens Einbringung . 


isbräucye und Nachtheile für. Die ſtaͤdtiſche Bierfabrifasion und für die 
Getraͤnle⸗Steuer nicht zu verhuͤten ſind. 

Der Kofent, wenn ſolcher vom platten Lande indie Staͤdte eingehet, 
fann alſo nicht anders als das Bier behandelt werden; es muß nemlich Dar 
von der Nachſchuß wie vom Landbier.be,ahlt, und: es muͤſſen Fabrikations⸗ 
Atteſte daruͤber beigebracht werden. 

‚Stettin, den 8 Juni 1814. 

— gr — der x Roicung von Vonunern 


Im 
(, 








ER 


An zn für die Wittwen * Waiſen der bei Paris — 
Krieger find ferner bei. mir eingegangen. 

Bon * Stadt Ruͤgenwalde durch dem Hrn. Superintnbenit Wagner 

* Rihlr. 18 gr. Aus ber Rates Zirzow 22 Or, Bargewitz Suhl. 

4 Gr. 


— Ms Rügenhagns Rthlt. 22 Gra s Pf/Langig 7. Rthlt. 12 Gr. 
fow.2 Rthlr. 2 Gr. 7 Pf, Kudderom 3 Rıhle: 16 Gr, Simbomw 7 Rt. 
18: Gr. 6 Pf, Alten Schlawe 5 Arhir. 7 Gr., Krakow ı Rthlr. 9 Gr. 
6 Jeveshagen 3 Rihlr 7Gr: 3 Df, Graupenhagen 2 Rthir. ro Gr. 
7 Pf. Schiawin 3. Rthlr. 20 Gr. zdf, Malcko 4 Rehlr., Nemitz 8 Rth. 
s GrKoͤſterniz Rihlt 16 Gr. 6 Pi, Damerow 3° Rebe. 14 Gr., 
Abrshagen HRtälL.; 72 Gr, Erentin 3 Rthlr. 8.5, Buckow 4 Nrhle, 2 Gr. 
7 PH. Petershagen 4 Mihle. 18 Gr; von Dem Hrn Superineendent Kluͤtz 
aus Greiffenberg go Nibie, Mache incl. 23 Mıble. Bold r4 Rebe. 4 Gr., 
arochie Renſekow 2 Rrhlr. 18 Gr, Baswis = Rthlr. 22 Gr. 3 af 
ſtenthin 4 Rthle., 8 Gr., Frieglaff a2 Riblr-, Wetzmitz 6 Rthlr. 14 Gr., 
Ruitelwitz 3 Rthlr. 10 Gr, Eommars v Rrhle. 7 Gr. 3 Pf, Sellin 2 Rt, 
& Gr, Radduhn 2 Rthlr. Gr. HDE, Woldenburg 7 Rtehlr. 14 Gr, 
Bandıfsid s'Mehle 5 Gr, Reſelko 3 Rıhle. 10 Gr, Heydebreck 2 Rehlr.r 
Bildenfelde 6 Rıhlr. ı2 Gr, Görde a Aırhle 2 Gr., Nibbefard 7 Rthl. 
9 Gr, Eolpin ro Rthlr. 5 Gr. 6 Pf; von dem Hrn. Prediger Eurtius aus 
der Par Ghslaffshagen 3 Rthlr. 4 Gr, Gerpin 1Rchlr 4 Gr, Heinrich 
4 Rihlt n4 Gr. 9. Pf; von dem Hrn. Superinrenden Peters aus der Stadt 
Anklam 63 Rthlr, aus det Parochie Bargefyew ENthie 8 Gr., von ven 
- Hin. Prediger, Heyden bei Gelegenheit einer Taufbandlımg zu Gellendin 
ineh"3"Sried.d’or ı2 Rthlr. 8. Gr., aus der Parochie Ragendorff 5 Rthl. 
4 Gr, Leopoldehagen 5 Rehlr; Ducherow 7 Nihlr. 15 Gr, Mathebur 
2Rchlt., Altwigshagen 2 Rihlt. ı Gr, Boldekow 6 Rthlr. 14 Gr, Wis 
ſecken inch. Frond'or 5 Rthlr.r2 Gr., Tetrin 4 Rthlt 2 Gr, Spantekow 
- 8 Rithlr, Pin 13 Rthle, Crien 10 Rthlra 4 Gr» Groͤmzow 4 Rthlr., Mes 
dow 2Rthlr 7 Gr, Bleſewitz = Rırhle. vo Ge; von dem Hrn. Wandam 
bei Gelegenhelt der Siegesfeier wegen der eroberten Veſtungen Torgau und 
Etettin aus der Parodie Warnitz 2 Mrhle 12 Gr, Sallenthin 3 Rebir. 
14 Gr, Gerslow 20 Gr, Mandellom ı Rihlr. ı8 Gr., Gottberg z Rth. 
15 Gr, Sandow ı8 Gr, Brallenthin 4 Rıble,, Repplin 6 Rıhle. 20 Gr. 
sy, Gr. Kuffom. 7 Rthlr, Billerbeck 3 Rıhle. 6 Gr., GrosSchönfeldt 
7 Rebe 2 Gr, Werben 3 Rchlt 4 Gr; von dem Hrn Superintendent 
- @prengel in Pafewalk aus der Parochie Daraig ; Ahle 19 Gr. 10 Pf., 
Forgelow 3ı Rthlr. 17 Gr- 5 Pf, Böck 2 Rthlr, Boock 5 Rthlr. 14 Gr, 
Coblenz init 10 Rthlr Gold 29 Rıble. 4. Gr. * Pf, Blankenfee:s hl ; 
von dem Hrn. Superintendent Dötrn in Freyenwalde aus Der Pacochie 
Kom 4 Rthle + Gr, Sihligsdorff 1 Rebls ım Ge, Mellen 3 Rthle; 
Seicyendorff. 5 Rthlt. 8 Gr, Freyenwalde s Rthlr. 6 Gr, Woltersder 


10 Gr. 


x 
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ro Gr, Harmelsdorff a eher 20 Gr, Falckenberg 3Rihlr Muͤggen ⸗ 
thall a Rrhle. 10 Gr, Parlin 5 RXthlr. 8 Gr, Alt Dameröw:ı Rthir 
7 Gr., Peglow 6 Nrhle. 6 Gr, Wulfom ı Rthlr. 16 Gr, Uchtenhagen 
3 Rehlt. 12 Gr, Schoͤnebeck 2:Rthle. 14 Gr., Voßberg 23 Gr, Roſſow 
z Nrhle. 2 Gr. ; von dem Hm. Superincendent Wegner in Cöslin bei Ges ‘ 
legenheir der Siegesfeier wegen der eroberten. Beftungen. Stettin,. Torgau— 
und Wittenberg sy Nehler 14 Gr:5 Pf; von dem Hen. Superintendent 
Kluͤtz in Greiffenberg 7 Rtble,2 Gr; von dem Hrn. Guperintendent Hil- 
dDebrandt in Muffow 4 Rthlr. 6 Gr. 7 Pf; von dem Hrn. Superintendent, 
Dbenaus in Gary 15 Rthlt. 2 Gr., aus der Parochie Pargow 2 Rthl.8 Gr, 
Schilletsdorff 15 Rthlr. 19 Gr, Hohenjahden 3 Rihlr., Guͤſtew z.Rehle, 
20 Gr, Barnimslow 3 Rehle.. 3. Gr 105 Pf, Mojom.2 Rthlr.au Gr 
5 Pfr, Hohenreinkendorff = Rthlr.2 Gr, Hohenſelchow 2; Rthlt. 12, Gr.; 
von dem Hen. Superintendent Gutbier in Pyritz nachtraͤglich aus dee Paro⸗ 
hie Köfelig 2 Nthle. 2 Pf.; von dem Hın. Prediger Wegener in Thchow 
aus der Schlaivefchen Synode und zwar: aus der State Schlame 10 Rth. 
> Br, aus der Parochie Tychow 9 Nrhlr., Dungow 5 Rhle: 8. Gr, Bars 
fin ı Rthlr, Sucow 6 Rthle. + Gr, Crangen 3Rihlr. 4. Gr, Wuſterwitz 
4 Rthlr. 9 Gr, Schmirfen 2 Ahle. 2 Gr 3 Pf Treten 7 Rthlr.7 Gr, 
6 Pf, Vellin 4 Rthlr, Wuffow 4 Rthlr. 18. Gr., Pollnow 8 Richie 2 Gr. 
7 Pf, Nummelsburg 3 Rthlt. 16 Gr, Schweſſin 20 Gr., Schlönnig 
\ ehfr. 16 Gr, Falckenhagen 7 Gr. 6 Pf, Peeſt 3 Rthlr. 23 Gr 5 M;; 
durch einen Hochedlen I Sr von der Stadt Stargard vor den Kirchen⸗ 
thüren gefammelt inc. 12 Rthlr. 12 Gr. Gold 200 Rthlr. 21 ‚Gr: 4: Pf, 
von dem Hrn. De. und Superintendent Wilde in Bublitz 6 Rehlr. 19 Gr. 
3 9 f.; von dem Hrn. Superintendent Hildebrand zu Maſſow aus der Pas 
I Mulfenthin 23 Rthlr. aı Gr. 5Pf.; von dem Hrn. Superintendene 
Schröder zu Daber find eingefandt 55 Rthlr. 17 Gr. nemlich aus dev Stadt 
Daber 9 Rthlr. 8 Gr., aus der Parochie Breitenfelde 3 Rthlr. 8 Gr, 
Schoͤnwalde 4 Rthlr. zo Gr., Erommensdorff 3 Rthlr. 19 Gr, Plantie /. 
ckow 3 Rehle, 15 Gr, Farbezin 3 Rthlr. 14 Gr., Farchlin 9 Rth. 1o Gr, 
Maldewin 5 Rthle. 17 Gr, Roggow 8 Rr., Gr. Ben 4 Rehle. 2. Gr; 
am Danffeite für die, in den legten Tagen des Monat Mär; non den verbüns 
deten Kriegesheeren bei Paris erfochtenen Siege und ihrem Einzuge in Die 
Hauptftadt Frankreichs. betrug die in den Pommerfchen reformirten Kirchen 
geſammelte Eollecte überhaupt 150. Rthlr. zo Er. 6 Pf. dazu war: ı. der 
Erteag der Sammlung in der reformirten Kirche zu Pafewalk 2 Rth. 14 Gr; 
2. desgl. Stettin 9 Rthlr. 12 Or, 3. desgl. Stolpe 12 Rthlr., 4. Desgl. 
. | Stargard 


— 
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Stargard ze Rylt. 4 Gr. inkl. 10 Rthle. Gold, 5. desgl. Colberg ind. 
6 Reh, a 14 Gr. 6 pf., 6. beim Gottesdienft in der Koͤniglichen 
Saline hei Colberg 22 Rthlr.; yon dem „Den. Spperintendent Engelcke aus 
det. Stade Pencun 4 Kehtr. 17 Gr. 6 Pf, ans, der Parochie Woliin 
> Re. 14 6% 6 M., Glaſew 13 Gr 3 Pf Gramboid 12.Gr, Son⸗ 
nenherz’g Kehle 8 Gr, Dradrenfee 5 Rthlt, Schönfeld 3 Ribler- rg Sr, 
Woltersdorff 8 Rihlr. 4 Gr., Cummeromw ı Reblr. 12 Gr., Blumbew 5 Rt. 

Sommersdorff 2 Rthlr. 15 Gr.; von dem Hrn. Supetintendent Milarch in 

Gollnow von der Kolonie — 13 Gr. Kattenhoff ı Rthlr 17 Sr., 
Amatienheff a Mehl 2p Gr., Ku. 2 Fthlr. 9 Gr., aus der Paros 
hie Speck 2 Rthir. 20 Gr, Roſenow FREhlr. "8 Gr, Barfusdorff 4 Rt 
5Gr.s Pf, Luͤbzin 28 Rthlr. 12 Gr. u1 Pf.5 ‘dom dem Sen. Superins 
jendent Vogel in Uſedom a. Rthlr. 16 Gr., welche bei Gelegenheit eines 
Kindtaufens in Caſeburg geſaumielt⸗wurden. 


Stargard, den 13ten Juni 1814 Hoppe. 
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hd. 


22 ein Ehrohlt der öffentlichen Behoͤrden 


Anſtatt des. von Gteiffenhagen abgecangenen zum Superintendenten in 
Treptow an der Rega befoͤrderten bisherigen Diacouus Droyſe iſt hinwie⸗ 
derum der bisherige Rector und Huͤlfsprediger Laſt zu Wollin, zum zweiten 
Hrediger und Diaconus in Greiffenhagen ernannt und beſtaͤtigt worden. 
Der bisherige Grenzbereiter Heinrich Kirſten iſt zum. Acciſe Caſfen⸗Con⸗ 
trolleur zu, Fiddichow /vom ıften Juni d. % ab ernannt worden. 
7° Der bisherige Accife-Auffeher Hoͤvel iſt an die Stelle des andermeit pla⸗ 
eirten ac. Kirſten zum Grengbereiter in Treptow an der Tollenfe - ernannt 
worden. 2 i j 
» Der bisherige Schiffs Viſitator Grüneberg ift zum Schiffs⸗Inſpectot 
zu Stettin vom iſten Juli d- J. ab ernannt worden. 


. Der bisherige Bezirks Aufſeher Stolsmann zu Treptow an ber Tollenfe 


iſt als Grenz Beräter zu Demmin an Die Still Des Dubois vom aften Juni 
dv. 3. ab emannt worben. nr | 


Der bisherige Kreisfchreiber Runge zu: Stolpe iſt zum Accife-Caffen 
Alfıtenten eben Dafelbft vom ıften Zunı d, 3. ab ernannt werden. fer 


J Der 


- 


| — 
„De Unteroffigier Weidemann iſt als Wiſitator im’ Pollnow angeſtellt 


Det Viſitator Chriſtian Bortz iſt zum Acci 
ıften Juni d. J. ab ernannt worden. N ſe⸗Aufſeher ebendafeldft vom 


- Der invalide. Unteroffiier Schüg ift zum. Buchhalter * > 
bei dem Acciſe⸗Amte in Eolberg — Adel — und Aſſiſtenten 


Der zum Caſſendiener beim Acciſe⸗ Amte zu Colberg ernannte invalide 
Unteroffizier Pr Schröder ift Schon früher mit Tode abgegangen, und 
die gedachte Stelle Daher Dem invaliden Schugen Zohann Zacob Schröder 
zu Colberg ertheilst worden. er | Be 

Der bisherige Bejirks Aufſeher Maufeler zu Fiddichow iſt zum Grem⸗ 
bereiter in Wollin beſtellet worden. ah en, R h 


Der bisherige Kanzleidiener Kayſer ift zum Schiffevifitator zu Stettin 


» .* 


vom ıften Zuli d. J ab ernannt worden. 


Dem zeitigen Accife-Aufieher Kuͤmpel zu Uſedom ift Die erledigte Schiffs, 
Viſitator Stelle zu Swinemünde vom ıften Juni d. J. ab ertheilt worden. 
An die Stelle des in den Ruheftand zu verfegenden bicent Caſſen Con⸗ 
trolleurs v. Stogmansky zu Swinemuͤnde iſt der-jegige. Licent Buchhalter Ere 
mat zum Licentcontrolleur vom uſten Jull d. J ab interimiſtiſch ernannt 
worden. —W I: — wer 
Die durch den Eintritt des von Collmar in die Gensd’armerie erledigt 
gewordene Acciſe Einnehmer-Stelle zu. Naugorpren ift. dem - Aecife-Saflen- 
Eontrolleur ‚von Naven, dus Demmin “vom ıjten Zuli d. 3. ab ertheilt 
worden. Den Er 2 ET regen 
. Der bisherige Acciſe Kaſſen / Kontrolleur Lange zu Paſewalk iſt von r. 
Juni d. J. ab zum Rendanten für ven Blankenſeeſchen Bezirk ernannt wor⸗ 
den und wird ſeinen Wohnſitz in Neuenkirchen nehmen. — 
Se dethalige DomainenÄctugriug Leonhardt iſt zum Vuͤrgermeiſtet 
der Stadt Buͤtow erwaͤhlt, als ſolcher beſtaͤtigt und iitroducit Mord. 4 


Ins i 


(Hiebei ein Anzeiger.) 
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. Amtd-Blatt 3 


Königlihen Regierung von Pommern. 
No. 26. 


Stettin, den aten Juli— 1814. 

















nd Geſetz Sammlung . 
Mo. 3. enchält: | 
Ro. 224. Die Allerhöhfte Kabinetsorbre vom 14ten v. M., daß ben Bewohnern der 


Feſtungen Stettin, Käfrin und Slogan ihre Forderungen an den Staat auf dle Ber 
muoͤgens⸗ und Einfommenftener zu Eompenfiren geſtattet ſeyn ſoll; desgleichen unter 


‚Mo. 225. Die vom rytem v. M. betreffend die Deklaration des $. 144 der Staͤdteord⸗ 
nung, ruͤckſichtlich der Buͤrgermeiſterwahl in großen Städten; ferner unter 


Die. 226. Die vom ıgten v. M. wegen Bereinigung des Eratsjahres mit dem Kalenders 
jahre; und unter - 2% 


No. 237. Die vom zten diefes Monats, wegen Ernennung des Minifterli. 








Die fo glücklich veränderten Verhaͤltniſſe, welche dem Staate einen 
dauerhaften Frieden und eine beträchtliche Ausdehnung feiner Grenze ſichern, 
machen eine jenen Berhältniffen angemeffene und vollftändige Drganifation 
feiner innern Berwaltung nothwendig. Ich will daher den Anfang dazu, 
mittelft Befegung der bisher vacanten Minifterien um fo mehr machen, als 
das Antereffe Meines Reichs und das von Europa Meine Rückkehr nad). 
Berlin noch etwas verzögern wird, Ihre Gegenwart bei Meiner Perfon fort: 
mährend erforderlich ift, und das Minifterium mittlerweile, neben der Leitung 
der Gefchäfte, die erwähnte Drganifation vorbereiten und den Plan Mir bei 
Meinen Ruͤckkunft zurEntfcheidung vorlegen Bann. ch hebe dieſemnach Die 
nur für die Dauer des Krieges beftellten Militai-Gouvernements zwifchen 
der Ruſſiſchen Grenze und der Weichſel, zwifchen der Weichſel und Oder, 
wwiſchen Dev Oder und Elbe, desgleichen 9 vor Schleſien hiermit auf, * 

p et, 


FERN SR ea N 
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äbertrage Die Geſchaͤfte derfelben nach ihrer verfchiedenen Beſchaffenheit den 
Minifterien, den in den Militair-Divifionenen anzuftellenden fommandirenden 
Generalen und den ordentlichen Pandesbehörden. In den Provinzen links der. 
Eibe bleiben die Militair⸗Gouvernements vorerft noch bejtehen, jedoch unter 
Den obern Peitung der Minifterien und Der tommandirenden Generale, an die 
fie, nach Befchaffenheit der Gegenftände, zu berichten haben. 
Das Minifterium foll unter Ihrem WVorſitz beftehen: 

2) aus dem der auswärtigen Angelegenheiten, 

2) der Juſtiz 

3) der Fmanzen md des Handels, 

4) des Krieges, - se 

5) der Polizei. Pi: 

6) des Innern, rg | 
ſich woͤchentlich einmal, oder, falls es noöthig iſt, mehrmals verſammeln, und 
allgemeine: Gegenſtaͤnde, desgleichen ſolche, wo Die Reſſorts in einander greifen 
and eine gemeinſchaftliche Ueberlegung erforderlich iſt, mit einander berathen. 

| Ihre Berhältniffe als Staatskanzler bleiben im Ganzen diefelbigen, wie 
fie in’ der Verordnung vom 27ften Dctober 1810 beftimmt find. Alle Ber 
richte des Miniſterii und der Minifter an Mic; merden Ahnen ohne Ausnah⸗ 
me zugeſchickt, damit Sie die neberſicht Der ganzer Verwaltung beyalten, 
and nöthigenfalls Mir Ihre Meinung darüber abgeben fönnen. Sie legen 
Mir fodann, nach Vefchaffenheit ver Gegenftände, diefe Berichte felbft vor, 
und machen Mir entweder Daraus DBorftag, oder überlaffen ſolches den Mi- 
niftern oder Den bei: Meines Militair- und: Eivil-Kabinet angeſtellten vor 
tragenden Perfonen + 

Ich finde es zweckmaͤßig, daß die auswärtigen Angefegenheiten 
im einer Hand: bfeiben und von Ahnen allein geleiter werden, Daher win Ich 
dem Grafen v. Goltz, unter Beeigung Meines Wohlivollens und Meiner 
— mie. feinen bisherigen: Dienſtleiſtungen, einen andern Wirkungs⸗ 
reis anmeife. 

Dem Departement der ausioärrigen Angelegenheiter verbleiben auch 
diejenigen: Geſchaͤfte, die bisher im der zweiten Section defielben: bearbeitet 
worden find, und die Sie ferner abgefondert, unter Ihrer oberm Leitung be 
forgen laſſen koͤnnen, namentlich diejenigen, die fich auf die innere Verfaſſung 
und Verwaltung des Staats, oder auf den Handel: und die Privat Angels 
genheiten: der Unterthanen beziehen, Eonfulat-, Pot, Polijei, Paß und 
andere Sachen, die nicht: zu: Den höhern: politifchen enheiten gehören, 
Diefer Section iff ein. befpnderer Sertions-Ehef und zu deſſen Aſſiſtem — 


Director vorzufegen, welche alle Eorrefpondance und die Communikation mit 
den übrigen Minifterien zu führeg haben, two fie nöthig ift. 

Das Zufiz.Minijterium verbleibt dem Juſtiz Minifter von Kircheifen, 
nad) Deu Beſtimmungen der Verordnung vom 27. Detober 1810; Das der 
Finanzen den Minifter von Bülow nach eben der Verordnung, jedoch 
unter folgenden Modificafionen: RR 

Da mehrere bisher zu der Abrheilung für Gewerbe and Handel im Mi⸗ 
niſterium des Innern gerechnete Gegenflände, mit der Abgaben⸗Verwaltung 
und dem Staats-Haushalte verfiodhten find, fo will Sch, um Den Gang der 
Geſchaͤfte zum Wortheile Meiner Unterthanen und des Dienftes zu erleich« 
tern, Die Sabriten-Angelegenheiten, dos Baumelen, Die Sorge für die Land⸗ 
und Waſſer ˖ Communikationen und alle, Den Sre: und Landhandel in feinem 
ganzen Umfange betreffenden Gegenftände dem FinanıPlinifter mit uͤbertra⸗ 
gen, jedoch dergeftalt, Daß Diele zu der bisherigen Abtheilung für. Gewerbe 
und Handel gehörig geweſene Angelegenheiten, unter der Leitung des gedachten 
Minifters von. einem befondern Perfonate bearbeitet werden, welches mit der 
Abgaben und Domainen-PBerwaltung (die Bauten auf den Domainen-Aeme« 
tern jede) ausgenommen) nichts zu thun hat. Das Berg: und Huͤttenwe⸗ 
fen ift dem Finanz Minifter ſchon untergeordnet und verbleibt ihm. 

j Das Kriegs Minifterium Übertrage ich Dem Generalmajor von Boyen, 
- den ich zum Kriege-Minifter ernenn⸗ Ale Milirair-Perfonen und Behörden 
ohne Ausnahme, fo wie Die Eivil-Behörden, in Sachen feines Meffores, wel 
ches im Abficht auf viefe in dem Draanifationsplan näher zu beftimmen ift, 
muͤſſen die Verfuͤgungen, Die derſelbe in alle den Fällen, wo Ich nicht Selbſt 

fe, zu ertheilen befugt ift, befolgen. s 

Das Polizei-Minifterium wird dem Ober-Kammerheren Fürften 
m Sayn und Wirgenftein, mit Beibehaltung feiner Stelle als Dbers 
Kammerherr anvertraut. Zu feinem Reſſort follen aufer-der ſchon bisher von 
ihm verwalteten gefammten höhern und Sicherheits:Polizei, auch die übrigen 

egenftände der Polizei im engern Sinne gehören, namentlich die Polizei, 
der erften Lebensbedürfniffe, der öffentlichen Anftalten zur Bequemlichkeit un® 
zum DBergnügen, mie auch die obere Theater-Poligei mit Einfluß der in 
den Mefidenzien, welche jedoch unter einer befondern Direction verbleiber; 
die polizeiliche Concurtenz bei dem Poſtweſen. 

. Das Boftwefen felbft, bleibe dem GeneralBoftmeifter nad) den Bor: 
ſchriften der Verordnung vom 27ften Detober 1810 allein untergeordnet. 

Dos Minifterium Des Innern en dens Geheimen er. 

p 2 ra 
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rath von Schuckmann, den Ich zum Miniſter des Innern hiemit ernen: 
ne. Er hat alte die Gegenſtaͤude der innern Verwaltung zu feinem Reſſort, 
die den vorherbenannten Minifterien nicht zugerheile find, Ferner find davon 
ausgenommen, die Ihnen, dem Staatskanzler, befonders vorbehaltenen ‚Ge 
genftÄände und Behörden, namentlich Die Angelegenheiten des Königl. .Haur 
fes, Die Verhandlungen mit den Ständen, in fo fern fie vor Die erſte Behoͤr⸗ 
de gehören, Die Thron-Lehne,. die höchften geiftlihen Würden, die Erbämrer - 
und höhere Hof:Churgen, Rang und Erikerte, Das Archiv, die Ober: Rech 
nungs Kammer und das flatiftifche Buͤreau, mie auch Diejenigen, die dem 
Staatsrarh untergeordnet bleiben, nämlich die Geſetz Commiſſion und -die 
Dber-Eraminations:Commiffion. Zu dein Meffort des Minifteriums: des In⸗ 
nern gehören demnach insbefondere alle. zum innern Staatsrecht gerechnete 
Gegenftände, infonderheit Die ſtaͤndiſche Verſaſſung und die Verhandlungen 
nit den Ständen, in fofern fie nicht von Ihnen, dem Staats:Kanzler, -bes 
ſorgt worden, das Brovinsial- und Communial Schulden⸗Caſſen⸗ und Rech 
nungsweſen, die landſchaftlichen Credit Spfteme, fo weit der Staat dabei 
concurritt, die Aufſicht auf ſtaͤdtiſche und laͤndliche Corporationen und alles, 
was auf die Lehnsverbindung, die Patrimonial Gerichtsbarkeit u. ſ. w. Ber 
zug hat, die Verfaſſung der Juden und ihr pelisifcher Zuftand, ferner die 
ganze Sandwirthfchaftliche Polizei, alle Anftalten zur Befoͤrderung der Land⸗ 
wirthſchaft, die Gemeinheitstheilungen, Die Regulirung der bäuerlichen Ber 
hältniffe, Die Meliorarionen, das Landgefkitwefen, alle milde und wohlthaͤtige 
Stiftungen, das Atmenweſen und die Arbeitshäufer, die Wittwen-Eaffen und 
ähnliche Inſtitute, die Feuer ⸗˖ Verſicherungs Anſtalten und andere Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaften, welche Feine Gegenſtaͤnde des Handels betreffen; die Medizi⸗ 
nalPolizei und Aufficht auf alte Krankenhaͤuſer und Sanitäts-Anftaften ohne 
Unterfchied, jedoch in fofern die legten Gegenftände zu dem Militair Medici 
nalweſen gehören, unter Mitwirkung des Kriegsminifters; die Militairfachen, 
in fofern Die Eivil-Behörden dabei concurriven, endlich alle Angelegenheiten 
des Cultus und öffentlichen Unterrichts, fo wie fie von der bisherigen Abtheis - 
fung des Minifteriums des Innern für dieſe Gegenftände verwaltet worden 
find, alle Lehr: und Bildungs-Anftalten im Allgemeinen mit dem, was Davon 
abhängig ift, oder Damit in unmittelbarer Berbindung fteht. Es ift fort 
während Meine Abficht, daß der Staatsrath fobald als möglich in Activicit 
komme, und aus den Prinzen Meines Haufes, Ihnen als Präfidenten, Den 
Staats: Miniftern und den Berfonen, die Zch außerdem zu Mitgliedern defr 
felben zu ernennen für gut finden werde, beftehen fol; jedoch ſoll derſelbe Feine 
Art der Verwaltung führen, fondern nur über allgemeine Geſetze, Er 

e 
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folche vorher in der Geſetz Commiſſion geprüft worden find, oder über beſon⸗ 
dere Ghegenftände nach Meinen ausdrücklichen Befchl ſich berathen. Ich bes 
halte. Mir vor, über die Anordnung deffelben, fo wie über die der ftändifchen 
aaetaffung und Mepräfentation nach Meiner Rückkehr einen Beſchluß zu 
affen. ° 

Das Minifterium hat nicht nur nach den vorftehenden Grundjüigen, 
fondern auch über eine völlig zwecfmäßige Organifation der Provinzial, Lo: 
cal, fo wie auch der untergeordneten Berwaltungs: und olizei-Behörden 
fein Gutachten abzugeben, vorzüglidy aber zu beachten, daß jedes Minijterium 
feine eigene von den übrigen — Organe erhalte, damit eine raſche 
durch unnuͤtze Correſponden; der Behörden nicht gelaͤhmte Ausführung der 
befchloffenen Maaßregeln möglid) werde, ferner, Daß der Plan fo einfad) als 
möglich angelegt werde, damit auf der einen Seite unnüger Aufwand vers 
wieden, auf der andern aber vie anzuftellenden Beamten nach einem zu ent: 
werfenden Normal-Etat hinreichend belohnt werden mögen. 


Paris, den sten Juni 1914. 
Geßz.) Friedrich Wilhelm. . 
An den Staats Kanzler Freiheren 
von Hardenberg. 


- 





Die glücklichen Verhaͤltniſſe, welche einen elorreichen Srieden herbeige 
führt haben, und nun dem Staate eine dauernde Ruhe und Gluͤckſeligkeit 
verfprechen, haben die Auflöfung des unterzeichneten Militsir-Gouvernements 
herbeigeführt. Wir machen dies dem Dabei intereffirten Publikum mir dem 
innigften Gefühl Ber Freude imd Genugthuung über den überall fo glücklich 
erreichten, auch bei unferer Inſtitution nicht verfehlten Zweck und zugleich 
mit dem danfbaren Anerkenntniß aller der unermeßlichen Unterftügung, die 
uns der Dienfteifer der öffentlichen Behörden, und der lebhafte und rein par 
triotifche Sinn der Einwohner unſeres Gouvernementsbeſirks bei allen Ges 
fegenheiten in unfern Gefchäften gewaͤhrt hat, hierdurch befannt Die Ge . 
fchäfte jelbft kehren num überall wiederum an die ordentliche Neflorts zurück: 
Des Endes ift der Menierungsrarh Berker, als bisheriges Gouvernements⸗ 
Mitglied, von uns beauftragt worden, die gänzliche Abfchliegung der einzek 
nen Gefchäfte und Uebergabe derfelben an die Behörden zu beforgen. 

Stargard, den 22. Juni 1814. 

Das Königl. Höchftverordnete Militair-Geuvernement des Landes 
wiſchen der Oder und Weichſel. 
Militair ⸗· Gouverneur, v. Stutterheim. Civil⸗Gouverneur, Ban 
ur 
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Durch die, in den am letzten Sonnabend herausgekommenen hieſigen 
- Öffentlichen Blättern, abgedruckte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 3. d. M. 
an des Staats.Kanzlers Fürften von Hardenberg Durdhl. ift der Wille Sr. 
Majeftät Unfers Allergnädigften Königs, wegen der Auflöfung der, nur für 
Die Dauer des jest, eben fo ruhmvoll als glucklich beendigten Krieges gegen - 
Frankreich, angeordneten Militair Gouverneinents in den Staaten dieſſeits 

der Elbe, bereits zur allgemeinen Kenntniß gebracht. E2 ö 

Des Königs Maieftät haben geruhet, außerdem, durch eine an die Un—⸗ 
terfchriebene erlaffene Kabinetsordre vom 3.d. M. die Aufhebung der bisher 
von ung verwalteten Militale- Gouvernements, des Yandes ziwifchen der Eibe 
und der Oder, noch) befonders zu verordnen. In Gemäßheit Diefer Allerhoͤch⸗ 
ften Verfügung, machen wir hiermit bekannt: 

- Daß die bisher ung anvertrauet geweſene Verwaltung des hiefigen 
Militair-Gouvernements in dem Laufe Des _gegenwärfigen Monats 
fi) endigef, und Daß die Gefchäfte, melde von dem Gouverne⸗ 
ment verichen wurden, fobald als diefes möglich ift, zu den verſaſ⸗ 
fungsmäßigen Behörden, zurück und übergehen. 

Sämmtlihen Behörden, die mir uns in Verbindung fanden und den 
Staatsdienern, welche, mit den rühmlichften Dienfteifer, mit einem aͤchtpa⸗ 
triotifchen Sinne, und mit der ausdauernften Anftvengung in unferee Der 
maltung thätig waren und ung unrerftügten, bezeugen wir unfere herzliche und 
unmandelbare Dankbarkeit für ihre Mitwürfung und für ihre ung bemiefene 
Anhänglichkeit. Moͤgen die glücklichen Zeiten, welche das Vaterland errun⸗ 
gen hat, aud) ihre Zufriedenheit und ihr Lebensglück recht feſt begründen ! 

Wir fcheiden aus unferen bisherigen Gefchäftsverhältniffen in Anfehung 
des hiefigen Milirair-Gouvernements, mit dem Bewuſtſeyn in denfelben ftets, 
nur das rege Beſtreben der treuen Erfüllung unferer Pflichten gegen unfern 
hochverehrten und geliebten König, und gegen das theure Vacerland, zur 
Leitung. unfers Berfahrens vor Augen gehabt zu haben. 

Können wir hoffen, dag diefes Beſtreben im Allgemeinen nicht unerfuͤllt 
und fenchtlos geblieben ift; fo werden wir ſtets uns dadurch Äußerft beglückt 
fühlen, Daß-es uns befchieden war, auf einem nicht unwichfigen Standpımfte, 
für das allgemeine Wohl in dem ewigdenfwürdigen Zeitraume wirkſam zu 
fenn, der Preußens Ruhm fo hoch erhob und fein Fünftiges Gluͤck fo feſt 
begründete. Berlin, den ısten Juni 18134. 

Allerhoͤchſt perorduetes Mılitair-Gouvernement für das Land 
zwiſchen der Elbe und Dder. 
v. L'Eſtot q. v. Buͤlow. 
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Beerordnungen. 


Polizeh⸗Ansgelegenheiten. 
u 17? - 
Gebuͤhren⸗Freiheit der Paͤſſe ber — nah &tempelpflichtigkeie der Paßgefuche 
tre 


ä No. 95. Junt. P. D. 

Zur definitiven Beftimmung ver Gebuͤhrenfteiheit der Paͤſſe der Hand⸗ 
werksgeſellen und der Stempelpflichtigkeit der Paßgeſuche, ift das Königliche 
Departement im Minifterio. des Innern für die höhere und Sicherheits⸗Po⸗ 
figei mit. dem Koͤnigl. Sinany Miniftetio in Communication getreten und im 
- Gefolge derfelben mittelſt Verfügung vom ten d. M. beftimmt worden: 

1) daß die durch die Eirfular-Berfügung vom zoften Zul. (auf deren 
Grund unfere in die Intelligen; Blätter und Zeitungen aufgenommer 
re Verordnung vom ten Auguft 1809 erlaffen ift) und durch nach⸗ 
herige Vorfchriften angeordnete Gehührenfreiheit der Paͤſſe der Hands 
werks⸗Geſellen nicht vom Stempel, fondern nur von den Ausfertigungs« 
Gebühren zu verftehen" fen, mithin zu den gedachten Pällen ein = gr. 
Stempel adhibirt werden müffe, außer dem Sal, daß der Paßneh⸗ 
mer zu den ganz LUnvermögenden gehöre, indem alsdann der Geldbe⸗ 
trag zur Niederfchlagung gemöhnlichermaagen zu liquidiren ſey. Wir bes 
ziehen uns deshalb auf Die Bekanntmachung vom 14. dv. M. und daß 

2) die Stempelpflichrigkeit der Paßgefuche fich nicht auf Die mündlichen 
Daß erftreckt, fondern nur von den Fällen zu verſtehen fey, in 
—* Paͤſſe fchriftlich nachgefucht merden, oder deshalb eine proto⸗ 
tollarifche Verhandlung Statt finden müffe, indem alsdann, wenn Der 
—— nic Armuthshalber wegfäll, ein 2 gs. Stempelbogen zu 

ven ſey. | | 
Stargard, den 14. Zuni 1814 . | 
Polijei Deputation der König. Preuß. Regierung von Pommern/ 


Tinanz- Angelegenheiten 


216, 
Betrift den Erfagzoll vom Schildpatt. 


F Mo. 176. Sant 14, A. D. 
Mit Beyug auf die Bekanntmachung vom 1. d. SE. Wegen des aufge 
hobenen Krieges. Impoſtes und an deſſen Stelle eingeführten Erſatzjolles, u. 
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Blatt No. 23 pag. 244 und ferner, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
bei Ne. 25 des Erſatz Zoll-Tarifs vom 27. v. M. von Schildpart der Er— 
‚ fatzol bei der Einfuhr, fomohl über See als auf Strömen und zu Lande, 
nicht 12 gr. fondern Einen Thaler 12 gr. pro Eentner beträgt, wonach ge 
Dachter Tarif zu berichtigen: ift. 
Stettin, den ıoten uni 1314. 


Königl, Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern 


217. | 
Betrlft die Gewerbeſteuer der Haushofmeliter und anderer Hausofficianten. 
Do. 327. Juni 14. Abe. Dip 
Das Königliche Finanz Minifterium hat mittelſt Verfügung vom ıflen 
diefes angeordnet, daß die Haushofmeifter und andere Haus-Dfficianten, 
welche nady dem Edicte vom aten November 1810 der Gewerbe, Steuer uns 
terworfen find, durch fpätere Beftimmungen jedoch, wegen der auf fie geleg: 
ten Luxus⸗Steuer Davon befreiet worden, gegentmärtig bei erfolgter Aufhebung 
bes legteren, wieder zu Erlegung der Gewerbe: Steuer herangezogen werden 
Due. Zr 
Es werden daher die betreffenden Unterbehörden hiedurch angewieſen, 
Die Haushofmeifter, fo wie andere usofficianten mit Gewerbefteuer- anzu⸗ 
ziehen und pro 184% in die nächfte Zugangs-Lifte wieder aufzunehmen, 
Stargard, den ı6ten Zuni 1814. 


Königl, Abgaben Deputation- der Regierung von VPommern. 


218. 
Betriſt den Unterſchled zwiſchen einen fogenannten Sethſchiffer und einem Steuermann. 
- Mo, 324. Juni. 14. Abg. Dep. 

Weber die Frage: 


Wwie ein fogenannter Setzſchiffer ſich von einem Steuermann unterfcheide? 

ift von Seiten des Königl. Hohen Finanz Minifterii unterm ıften Diefes Die 

Entſcheidung dahin erfolgt: _ — 
daß im geſetzlihhen Sinne unter Setz⸗Schiffer auf Koͤhnen der⸗ 
jenige verſtanden werde, welcher die Aufſicht auf das übrige Schiffs— 
volk, auch der Regel nad) das Steuer Ruder führe, und dieſer Aus 
druck, als Gegenfag zu Steuermann auf einem Seeſchiffe, zu nehmen 


6 ſey. 
Saͤmmtlichen betreffenden Unterbehoͤrden wird. ſolches hiermit De 9 
je ü x a macht, 





—⸗ 


macht, um ſich vorkommenden Falls bei Beurtheilung der Gewerbeſteuer⸗ 
Pflichtigkeit ſolcher Setzſchiffer danach zu achten. 
Stargard den 1gten Juni 1814. 


Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 





Milteaie-Angelegenbeiten. 
219. 
Den Bıfib des Echießgewehrs betreffend. 

Da nah Allerhoͤchſter Verfügung jede Art von Wuffenübung für den 

Landfturm wegfallen, und diefer den ihm noch obliegenden Transportdienft nur 
wit Piken oder Geitengemwehren verrichten foll, fo hat fih Ein Königl. Mili— 
tair ·Gouvernement des Landes zwifchen der Elbe und Diver veranlaßt gefun: 
Den, die Herrn Landfturm-Divifionairs hierüber mit beſonderer Inſtruction 
zu verfehen, uns aber aufjutragen, Die wegen unbefugten Haltens der Schies: 
gerdehre auf Dem platten Lande und in kleinen Städten beftandenen polizei- 
lichen Verordnungen dem Publiko in Erinnerung zu bringen. 
Wir hun Died, indem wir Das Edict vom 23ten Mär; 1786 hier ab⸗ 
drucken laffen und bekannt machen, daß Daffelbe vom Tage des Erfcheiners 
dieſes Amtsblattes für die Drei Borpommerfchen Kreife, Randow, Anclam 
und Demmin wiederum in volle Kraft tritt. | 


Publikandum, daß bäuerliche Unterthanen und Bürger in den fleinen Städten Fein Schieß⸗ 
- gewehr beſitzen fellen, 


Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen x. 

Unfers allergnaͤdigſten Herrn eroͤſneter Willensmeinung und Befehl gemäß, 
follen weder die Bauern und bäuerlichen Einfuff.n auf den platten Lande, 
noch die Bürger in folchen Mediat⸗ und andern Eleinen Städten, mo dieſel⸗ 
ben nicht auf die Wache ziehen, und ſolche beſetzen muͤſſen, Schieß ⸗Geweh—⸗ 
re haben und beſitzen. 

Es wird demnach zu eines jeden Achtung hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß alle bäuerliche Unterthanen auf dem platten Lande, und die Bürs 
ger in den erwähnten Städten, ſich der Schießgewehre, welche fie befigen, 
innerhalb 6 Wochen a dato publicarionis entledigen müffen, und derjenige, ‚bei 
dem nach Ablauf dieſer Friſt Schießgewehr — wird, als wornach Kon 
u — >77 SER ‘ 


” 
„> N 


Viſitationen angeſtellet werden ſollen, nicht nur deſſen Konflekatie, ſondern 
auch uͤberdies empfindliche Leibesſtrafe zu gewaͤrtigen hat. 
 Signanım Berlin den 23. März 1786. 
8. 


(k. S.) 
v. Blumenthal. Greif, v. d. Schulenburg. 
v. Gaudi. Sch. v. Heinitz. v. Werden 
Stargard, den 15ten Yuni 1814. | 
Milifair-Deputation Der sönigl. Preuß. ‚Regierung von Vommem. 


Betrift die —— ——— Halb» Invallden. 
Machſtehende Allerhoͤchſte an das Koͤnigl. allgemeine Fieges Departe 
ment erlaſſene Kabinets Ordre, die Verabſchiedung ſaͤmmtlicher Halb⸗Inva⸗ 
liden betreffend: 

Da es bei dem ſo gluͤcklichen Erfolge der allgemeinen Anſtrengungen 
Meines Staats in dem jetzigen Kriege Meine Abſicht iſt, dem Lande 
die nothwendigen Arbeiter wieder zurück zu geben und in dieſer Hinſicht 
vorzüglich die Wuͤnſche derer zu erfüllen, welche mit Yufopferung — 
koͤrperlichen Kraͤfte ihrer Verpflichtung bei Vertheidigung des Vaterlan⸗ 
des genuͤgt haben; fo will Ich hiermit feitfegen, daß ſo wohl alle halbs 
inpalide Landwehrmänner, als alle andere halbinvalide 
Soldaten, welche im ihre Heimath zurückzukehren wünfchen und nicht 
auf Anvalidenwohirhaten von Seiten Des Staa Aniprüche machen, 
auf ihren Antrag verabichiedet werden Fönnen, wobei jedoch die Invali⸗ 
ditaͤt m. zu verabfchienenden Beute jederzeit vorher genau unterfucht wer⸗ 
Den mu 

Rd) gebe dem Allgemeinen Krieges: Departement hierdurch auf, das 
dieſerhalb Noͤthige anzuordnen. 

Haupt Quartier Paris, den 17. May 1814 
(ge). Friedrich Wilhelm. 
An das Allgemeine Koieges Departement. 
wird hiedurch zur allgemeinen u gebracht. 
Stargard, den 21. Juni 1814 
Militair Deputation der Fouigl Preuß Regierung von FW, 


ZuflisAngelegenpeir. 


22T. 
Betreffend die Einfendung der rädhändigen Eröthafis-Brmpeh aber. 
Da mehrere Nntergerichte im Departement - des auteegneggn Der 
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Landes · Getichts nach Lage ber hiefigen Aeten mit mehreren Erbſchaftsſtemn⸗ 
pel-Zabellen in Ruͤckſtand geblieben, jo find dieſelben in die beiliegenden Drei 
nad) den Kreifen der Erecutoren angefertigten Berzeichniffe eingetragen, Diefe 
aber ſtatt der fonft vorfchriftsmäßigen bloßen Zufeitigung an die Ererutorem 
Diesmal hiedurdy noch zugleich zur Kenntniß dieſer ſaͤmmtlichen Untergerichte 
gebracht, weil es moͤglich iſt, daß waͤhrend der Belagerung Stettins entwe⸗ 
der eine Veränderung in Der Perfon- des Richters vorgegangen und ohne 
deſſen Verſchulden nicht zu unferer Kenntuiß gelangt, oder wirklich abgefand« 
fe Tabellen Durch Zufall nicht zu ung gefommen find. w 

Sänunsliche in den beigefügten drei Verzeihniffen aufgeführte Reſtanten 
erhalten Daher hiermit die Arnmeifung, binnen 14 Tagen vom Datum Des 
Amtsblatts, womit der Ruͤckſtand zu Ihrer Kenntniß gekommen, die erforder 
fichen Tabellen vorſchriftsmaͤßig einzureichen, und Daß ſolches geſchehen, dem —. 
betreffenden Executor gehörig nachzuweiſen; widrigenfalls derfelbe ſich nach 
Ablauf dieſer Friſt ſofort bei Ihnen einlegen und fie zur Beſolgung dieſer Ars 
weiſung anhalten und zugleich ı Reh'r. Strafe von Ihnen beitreiben wird. 
Den Erecutoren * edt, Jeſchowitz und Krieſe aber wird hiedurch 
aufgegeben, die in den Beilagen verzeichneten Tabellen von denjenigen Unter⸗ 
gerichten, welche die Einſendung derſelben ihnen nicht nachgewieſen haben 
erden, vorſchriftsmaͤßig beizufreiben, und-binnen auderweiten 14 Tagen vol 
ſtaͤndigen Bericht zu erftatren. 

Stettin, ven zten Juni 1814. 

Königl. Preuß. Dber Landes Gericht son Pommern. 


Ertract 


für den Ober⸗Landes⸗Gerichts Executor Heckſtaͤdt in Nüchhcht der Unterger 
richte, welche die Erpfchafte-Stempel- Tabellen noch nicht eingereicht haben. 


Mamen | Namen —— 
des ii des Zeitraum, 
No). - Richters. JGerichts. « 


"1/Vurgermeifter Kräbelı) Atbagn 
in Gräffendaug, 4 


on ı. Zuni bis ult. Auguſt 
1812 

vom 1. September bis uk. 
November 1812 

om x. Juni bis ult. Auguſt 


1813 | 
2) Heidebreck, vom 1. September bis dw 
u November 1812 _ 


Samen Namen 
bes des ’ 
* Richters. Gerihts. 





© [Buigermeifter ter Grähel3) Morag, 
"I in Greiffenberg, 


2Stadtgerichts Affeffor — 
Miſch zu Treptom! _ 
a. d. Regay 


3Stadtgerichts⸗Aſſeſſor i) Haͤgeken, 
Sturm in Cammin, 


2) Plaſtichow, 


3) Schruptow, 
+) Zarglaff, 





FE 


; 1. Decbr. 1812 bis ult. 


* 


Zeitraum. 


Februar 1813 
en bis ul, May 


‚Din bis ul. May 
i; Sam bis ult. Auguſt 
au bis ult Auguſt 


1812 
I. Septbr. big ult. Nov. 
18:12 

1. Decbr. 1812 big ulk, 
Sehr. 1813 
a — bis ult. "May 


ni uni bis alt. Auguſt 
1812 

1. Septbr bis ult. No⸗ 
vembr. 1812 

1. Decbr. 1812 bis ult, 
Gebr. 1813 

n a bie ul, May 


n ‚Sin bis ul. Auguft 
vg — bis ul Auguft 
n En bis ult. Auguft 
r — 5* bis ult No⸗ 


vembr. 1812 
1. Dechr. 1812 bie alt. 


Februar 1813 
Stadt⸗ 
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Rtäters 


fenberg, 





Duͤnow/ 





Namen Namen 
yes 12. - us 
Gerichts. 


5) euckenhagen, 


Zeitraum. 


vom ı. März Eis ul. May 


1813 

.: 1. uni bis ult. Auguft 
1813 

« 1. Decbhr. 1812 bie ult. 
‚Sebr. 1813 

: 2. März bis ul. May 


‘1813 

s 1. Juni bis ult. Auguſt 
1813 

s 1. Juni bis ul. Auguſt 


—-18 812 

⸗1. Septbr. bis ult. Nos 
vembr. 1812 

s 1. Decbr. 1812 bis ult. 
— 1813 

2 — vis ul. Pay 


. ; — bis ale Auguſt⸗ 


1813 

s 1. Septbr. big ul. No⸗ 
vember ıgı2 

⸗1. Decbr. 1812 bis ulk, 
Febt. 1813 

⸗ Ara bis ul, May 


‚ — uni bis ult, Auguſt 
18 313 

1. Deebt. 1812 big ult. 
er 1813 

. — bis alt. Day 


1: 3; — 1812 bis ult. 


* 1813 


⸗ Ni; bis uls, May 


u 299 5 








Namen Namen 
des des Seltraum. 
No Richters. Gerichts. 
Ei vom ı —— bis ult Au Te 


141 
fuͤr die An Zeitraͤume. 
fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 


Aſſeſſor Etat Molstom, 


fenberg, 7) Pinnom, 
8) Puͤſtechow, 


- 


3 Rönigl. Stadtgericht 
ä zu Eammin, 

6 Zuftigamemann Was, ı) Doͤbewitz, 

mansdorf zu Trep⸗ 

tow a. d. Rega, 


vom 1. Juni bis ul, Auguſt 
1813 

— Sept. big ult. No⸗ 
beinber 1812 

s 1. Decbr. 1812 bis uk, 
Februar 1813 

⸗ — bis ult. May 


| u Set u anf 
1813 
2) Zapp für Diefelben Zeiträume. 
3) Be Guͤlzow, vom ı. Decht. 1612 bis ult. 
Februar 1812 


9) Reſelkow, 1. Septbr bis ult. No⸗ 
vember 1812 
1. Decbr. 1812 bis ult. 
Febr. 1813 
1. Mär bis ul. May 
1313 
| | x « 1. uni bis ult. Auguft 
1813 
10) Rothnow, ⸗1. Decbr. 1812 bis ult. 
er 1813 
⸗ Maͤrz bis ul. May 
1013 
. — bis ult. Auguſt 
— 
11) Tetzlaffshagen, fuͤr 5 eitraͤume. 
12) Triealaff, für dieſelben Zeiträume. 
13) DBahnerom, für dieſelben Zeiträume, 
| 14) Witzmitz b für diefelben Zeirräume, 
I 
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| | Ertract 
für den Ober · Landes Gerichts· Executor Kriefe in Ruͤckſicht der Untergerichte, 
welche die Erbſchafts ⸗/Stempel Tabellen noch nicht eingereicht haben. 








1812 
» 2. Septbr. bis ul, No⸗ 
‚nember 1812 
1. Decbr. 1812 bie ulk, 
Februar 18: 3 


Namen Namen 
deg des Zeitraum. 
Ne Richters. Gerichts. | 
ı.Hofrah Dameromw|r) Althagen, vom 1. Zuni-big ult. Auguſt 






. biefelbit, 


* 


18 
2) Brachhorft, fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
3) Cavelwiſch, ir Di R 
4) Forkadenberg, 
9) Langenberg, 
+, 16) Prielipp, 
2, Das Honigl. Stade |? Schwanlenhelm, 
gericht in Gollnom, 


n Zeiträume. 
für dieſelben zettume 


für Diefelben Zeiträume. 
vom ı. Decbr. 1812 big ulk. 
. Februar 1813 | 

. 7 März bis ult. Map 


1813 . 
⸗1. Auni big ul. Auguſt 
1813 
⸗1. Auni bis ult. Auguſt 


1812. 
⸗1. Septbr. big ult. Nor 
vember 1812 
: ı. Decbr. 1812 bie ule- 

Februar 1813. 

s 1. März bis ul, May 


u 1813 
| Ä | s x. Zunl bis ul, Yugufb 
— 2813 






3 Stadtrichter Pauly zu ) Amakenhoff, 
Gollnow, tl: 


KEANE 
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Namen Namen 
des des Zeitraum 
Richters. Gerichts. 
2) Korkenhagen, vom r. März bis ul. May 
‚1813 
1. ‚gu dis nic. Auguft 
4 Stabtrichter. Mittel-| 1) Annenhof s I — bis ult. Auguſt 
ſtaͤdt in Uſedom, 2) das — Stadt⸗ 1812 
— Bi für Ddiefelben Zeiträume. 
5J. C. Bloc in Sof 2 och, vom 1. Dechr, 1812 bis ult. 
u now/ Scheuer 1813 


T Sebruar 1813 
| H :;ıT. — bis ul. May 


s — bis ul. May 
s2. 5 Labes hieſelbſt, — s 5 Bechr. 1812 bis uk, 
a bis ult. Auguft 


2) Leto ⸗ Gt bis ult. May 
| “er, gi bis ult. Auguſt 
3) Damitzow, — EM 1812 bis ult. 
Benz 1813 
J Ana bis ul. May 
| ER . uni bis. ult. Auguſt 
2 2813 
“ 14) Friedefeldt, für biefelben Zeiträume. 
5) Gruͤntz, fir dieſelben Zeitraͤume. 
6) Keeſow, für Diefelben Zeiträume. 
| 7) Luckow, Ir Diefelben — 
8) Neuhoff, für dieſelben Zeiträume. 
9) Petershagen, für Diefelben Zeitraͤume. 
ı0) Radewitz, für dieſelben Zeimräume, 
11) Schönfeldf, für Diejelben Zeiträume. 
2) Sommersdorff, fuͤr diefelben Zeiträume. 


13) 


es Namen 
des 


14) Wollin, 
115) Krackow, 






— Ben nn Klein Beedon, 


And am, 


Goͤrnitz, 

3) Luͤtow, 

4) Netzelkow, 

5) Neuendorff, 

6) papberon, 
7) Groß Toitin, 

8 Eriminalrarh Schme- 7 Blanfenfee, 

ling * bſt, 


7 









nheide 
9 a Löper hie: y Ban ' 


Zettraum. 


Rider. Geridte 
13) Eterfom, - 


für dieselben 2 Zeirräume.. - 
‚für Diefelben Zeiträume. 
tom ı. Decbr. 1812 bie ul. 
— 1813 
März bis ule. May 
2815 
» 1 uni bis alt. Auguft 


1812 

⸗1. Septbr. bis ult. No⸗ 
vember 1812 - 

. 1. Decbe. 1812 bis ulc 
Februar: 1813 

1. März bis ul. May 
1813 

| «1. Zuni bis ul. Auguſt 
1813 

fire dieſelben Zeiträume. 

für Diefelben Zeiträume. 

für dieſelben Zeiträume. 

für Diefelben Zeiträume, 

für diefelben Zeiträume. 

‚für Diefelben Zeiträume. 

vom ı. Septbr. bis ul. Ne 
vember 1812 

„1. Decbr. 1812. bie ulk, 
Dear 1813 

⸗ — bis ult. May 


. 1. „Zum bis uk, Auguſt 
jfür diefelden. eitraͤume. 
fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
u 1. , um bis ult, Yuguft 


Is 1 site. bis ul. No⸗ 
vember 1812 
Rr 


— — — — 








Namen Namen ——— 
des des  BZeltraum 
Bw Ri Richters. S | 
ivoms. Decbr, 1812 Die ulr. 
- Sebruar 1813 
: 5 Mürz bis ult. Day 
- + 3813 
. 1. Juni bis ult Auguft 
2913 
2) Dewishagen, für dieſeiben Zeitraͤume. 
3) Derorheenwalde, für dieſelben Zeitraͤume. 
Flackenſee, fuͤr dieſelben Zeiträume. 
s) Glaſow, für Diefelben Zeitraͤume. 
..16) Gerkow, für dieſelben Zeirräune. 
7) Srünhoff, - für Diejelben Zeiträume, 
8) Hohenholg, für diefelben Zeiträume. 
9) Mewege, für dieſelben Zeiträunie, 
10) Meuenfelde, für dieſelben Zeiträume. 
1 Neuenhagen, für Diefelben Zeiträume: 
ı2) Prielipp, für Diefelden Zeiträume. 
13) Ramin, für dieſelben Zeiträume, 
14) Retzien, für diefelben Zeiräume. 
15) Roiengarten, ir Diefelben Zeitraͤume. 
16 Rothen Clempenow ſuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
2— Saͤltzow, für dieſelben Zeiträume, 


18) Schmagers, für dieſelben —— | 
19. Schwabach, für dieſelben Zeiträume, 


u 
10 — Aſſeſſor * REIN für diefelben Zeitraͤume. 


Hedemann in Dem. 
min, Teuſin, vom 1. März bis ul. May 
1813 
113.€. Behend in Dem ,) Grämenthin, ⸗1. Juni bis ult. Auguft 
j mim, gr | 


s Dechr. igi⸗ bis ult. 
Sehruar 1813 

s Zuni big ule, Auguft 
1813 


- — — 


Namen MNamen 
| ur ı deB des gelteaum. 
No Ricters. Gerichts. 





Iron. März bis ult. May 
1813 
. 5 Mär bis ult May 
1813 
Juſtiz · Amtmann Kuͤp⸗ ı) Elempenow/ « 1. Juni bie ult. Auguſt 


fe in Treptow a. d. | | „ 3812 


2) ) Steeels w 
2 Das Foͤnigl. Stadt, 
j gericht zu Treptow 
a d. Tolenſe, 
13 


Tolenſe, s 1. Septbr. bie uk. No⸗ 
we 1812 
ER, Deebr. ıgı2 big ule, 
Seirun 1813 — 
, März bis ul. May 
Tora 
s ı uni bis ule. Auguft 


te 


14 Das Königl. Stadt 
gericht zu Gars, 

15%. C. und Hoffisfal Daber, 
Reiche II, hieſelbſt, 


vom r, am bis ult. Auguſt 





1813 
2) Spantifom,. —J dieſelben Zejtraͤume. 


> an bis ult. Auguft 


1812 
- .: 1. Sepibr. bis ult. No⸗ 
vember 1812 
— s "1. Decbhr. 1812 bis ult. 
4 — 1813 


y — bis ult. May 
⸗ Zum bis ult. Auguſt 


16%. C. Geppert hie, 
Ban lo, ryp Ve Ehrenthal 


17] Stadtgerichts » Secre,| Sriedensburg, 
tair Buͤge in Damm 


fuͤr — Zeitraͤume. 
— bis ult. May 


. e ai bis ult. Auguft 


1813 
.18|Spndicus Leverenz in ) Gonſhendor „1. Juni bis ult. Auguſt 
ne, . .’. 7812 
‚ 1. Septbr big ul. No 
vernber 1812 | —— 
Ara ä 


x 


Namen Namen 
tes des Zeltraum. 
No Richter« Gericht « 
F com 1. Dechr. 1812 bis uk, 
Februar 19; | 
‚1. Märzibis ult May 1813 
1 Juni big ule Auguft 
1813 
2) Gramtzow, für dieſelben Zeitraͤume. 
3) Neetzow, für dieſelben Zeitraͤume 
4) Saarom, uͤr Diefeiben Zeiträume 
Sanjekow, uͤr dieſelben Zeitraͤume. 
arkow uͤr dieſelben Zeitraͤume. 
7) Zacharie, für Diefelben Zeiträume, 
18) Rtebom, für Diefelben Zeirräume, 
3 Criminalrath Bonr.|, ) Hohenzaden, vom 1. Sepriyp, bis ult. No⸗ 
wig hieſelbſt, ember 1612 
— 1. Dechr. 1812 bis ult. 
Februar 15, 3 
+ Mir bie ul, Muay 
A ' 1813 
ar JZuni big ul, Auguft 
1213 
2) Prisfom, für dieſelben Zeiträume, 
20 Juſtitiarius Billerbeck Sergrun, ‚org ı. Juni big ule, Auguft 
in Ueckermuͤnde 1812 
| + Sepfkr. bis ule No: 
f vember. 1872 2 
Dechbr. ıg12 big ult. 
* bruar 1813 
“März bie uk, Map 
1812 
* 2. Juni big uk. Auguſt - 
a, Krüger ır, hie-r | | 1813 | 
I__felöf, I} Kyritz, für dieſelben Zeitraͤume 
22 Stade - Gerichte, Af'2) Eibbehn, für dieſelben Zeiträume, 


ſeſſor Ballhorn in Grambow fuͤr dieſeben Zeiträume; 
| Anclam/ ri Priemen, ıfür diefelben Zeitrdume. 
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Namen | Damen 
des | des Zeltraum. 
VNo Richters. Gerichts. 
2) Loͤwitz, vom 1. Septbr. bis ult. Nor 
vember 1812 
s 1. Decbr. 1812 bis ul. 
Februar ı813 
:s 2. März bis ul. May 
1813 ° 
| 1° 2. Zuni bis ult, Yuguft 
181 
3) Swerineburg, fuͤr diefelßen Zeiträume! 
23 Stadt + Zuftiz » Rathſa) Wauffeeken, - für Diefelben Zeiträume. 
Koͤlpin hieſelbſt, 1) Oberhof, vom ı. Funi bis ule. Auguſt 
1812 
s 1. Septbr. bis ul. No⸗ 
vember ı 812 j 
re 1. Decbr. ıgı2 bis ult. 
Sebruar 1813 
I: ». Mär bis ul, May: 


1813 
s 1. Juni bis ul, Auguft 


1813 
24|Burgermeiftee Hart |2) Schöningen, für diefelben Zeiträume. 
mann zu Wollin, 1) Parlom, vom 1. Sepibr. bis ulc, No: 


| — vember 1812 
| 


s 3. Decbr. 1812 big ule. 
Sebruar 1813 
J Reich 1. hleſelbſt 


⸗3. März bis uk. May 
‘ 18:13 
s ı. Auni bie ult. Auguſt 


1813 

2) Tefjin für Diefelben Zeiträume. 

9) nin, für diefelben Zeiträume. 

4) Wartow, I diefelben Zeiträume. 

5) Klein Weckow, fuͤr diefelben Zeiträume. 

DE dom 3. Zuni bis ule. Auguſt 
812 














3 ; — as — 


Namen Namen 
des des⸗ 
Richters. er 


AelEkanm 
No 





| 1. Septbr. bis ult, No: KT 
vember 1812 
s s. Decbe 1812 biß ul, 
i vn 1813 
. März bis ulr. May 
1813 
| | 1. uni bis ult. Auguſt 
26 Juſtijamtmann Rus⸗ — i65 
kow in Stepenitz, 1) Juſtizamt Stepenitz fiir dieſel * Zeitraͤume. 





27O. L. Grerichts Refe⸗2) Juſtizamt Wohin, für dieſelben Zeiträume, 
rendarius Cramer | 
in Gellnow, Stutthoff, für dieſelben Zeitraͤume. 
28 Stadtgerichts zei or Schleifen, für dieſelben Zeiträume, 
| Mutsdorft u Tep⸗ | 


tow a, d. Zollenfe, 


Ertrackt 
‚für den Se Erecutor Jeſchewitz m Ruͤckſicht der Unterge— 
"richte, welche die Exrbichafte-Stempel-Tabellen noch nicht eingereicht Haben. 
— — — — — — — — —— — —— — — —— — — 


Namen Namen 
| dis des Z3eltraum. 

Ne! Richters. Gerichts, a ar. ... 

1,Stodtrichrer Auguſſin Groß Kuͤſſow vom ige bis ult. No— 
in Bahn vember 1812 

⸗1. Dechr. 1812 bis ult⸗ 

* 1813 
A — bis ul. May 
2Juſtiz Commiſſarius ı) Barkwitz, 4. — bis ult. Auguſt 
Loͤper in Stargard, 1812 


, 1. Septbr. bis ule. No— 
vember 1812 

:. 1. Dechr. 1812 big ult. 
en 1813 


..ı. März bis" ult, Day " 


3 


| Namen £ Malen 
des des 3eitraum. 
= No _ Riasere, Gerichts. 
a vom 1. Juni bis ul. Auguft 
| 1813, 
12) rk; für diefelben Zeiträume, 
3) Blumberg, für Diefelben Zeiträume, 
14) Bustar, für diefelben Zeiträume. 
. |92Collinu.Strebelom,jfür dieſelben Zeiträume. 
6) Cremtzow, ffuͤr Diefelben Zeiteäume, 
7) Dahlow, I dieſelben Zeitraͤume. 
8) Kuͤtzerow, fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
aa ch — Zeiträume. 
10 ittichow, uͤr dieſelben Zeitraͤume. 
gar ee Linden inlı) EN vom 1. Decbr.. 1812 bie ul 
| er | Bo 1813 
- 4 s März bis ult. May 
181; 
| : 1. Zuni bis vle> Auguſt 
. — 
2) Camitz, für dieſelben Zeitraͤume. 
3) Doͤrringshagen, ffuͤr dieſelben Zeiträume, 
4) Duͤſterbeck, für dieſelben Zeiträume. 
15) Eivershagen, für dieſelben Zeiträume. 
6) Farger, für dieſelben Zeitraͤume. 
7) Glietzig, für dieſelben Zeitraͤume. 
8) Hindenburg, fuͤr dieſelben Zeiträume, 
9) Lasbeck, fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
10) KleinLeiſtkkow, fuͤr dieſeloen Zeitraͤnme 
11) Maldewien, fuͤr dieſelben Zitraͤume. 
12) Schweſſow, für dieſelden Zeitraͤume. 
13) Wangeritz, fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
14) Zeitiß, «für dieſelben Zeiträume. 
I 15) Nivernhagen, ° für Diefelten träume 
116) :Burigericht zu vom ı. März bis ur. "May 
| Daber ne fiSchön-i . 1813 
walde zum Zunge 1. uni bis ult, Auguſt 
richt gehörig, 1813 
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Namen Mamen a 
des des —— 
No| Ricters. Berichte. 
Das Königl. Stadt⸗ som rt: Dechr. 1812 bis ulr. 
gericht zu — Februar 1813 
J Maͤrz bis un May 
181 


‚gun bis alt Auguft 
s : ni bis ult Auguft 


1812 

r 2. Septbr. bis ult. No⸗ 
vember 1812 

⸗01.⸗ Dechbr. 1812 bis vlt. 
Februar 1813 

1. Mär bis ul, Muay 


| 1813 
| ⸗1. Zuni bis ult. Auguſt 


l 
53. €. Otto in Starı Barnimskunow⸗ 
gard, 


— — — 


18 813 


* —— Kloͤr inte) Gerdshagen, Fin bis ul, Muay 





2) Zigefiß, s A ni bis wir. Auguß 
1812 
⸗1. Septbr. big ult. Nor 
vember 1812 
. 1. Dechr. 1812 bie ult. 
| | Februar I 
3) — u. 1 — bis ult. Auguſt 
Wangerin, 
7 Juſtizamtmann Stargard, ⸗ Zebr. 1812 big ult. 
Sprenger in Nau⸗ | Sebruar 1813 
gardt, i ⸗ ei bis ule, Auguft 
813. ER. Neumannı) Buddendorff, bis ult. Auguſt 
J in Stargard, | - 1812 
2 Jacobsdorff, 1. Debr. 1812 bis vlt. 
Februar 1813 
13) Rehfehl. s a. Zuni bis ult. Auguſt 


1812 







— — — 


3. € — in WVoſſin, 
Stargasd 


zo Affeffor Fromme in Parlin, 
Statgard, 

11) Stadtgerichts: Aſſeſſor Trampke, 

Struve in Stargard, 

121%. C. Heidemann in|ı) Alt Damerow, 
Stargard, 


R 
— 
en, 
3 J. €. Naatz in Sri s Sol, 
| mmwale, ı) Kanneberg, 


” 


# 
s 


8 


I; 
F 
| 
| 
| 


Beltraum: 


vom 1. Septbr. bis ult, Fo 


1812 

1. Decbr. 1812 bis uk. 
Februar 1813 

E — bis ult. May 


1. mi bis ult. Auguſt 


1812 


1. Ba bis ul, No⸗ 


vembr 1812 

1. Dechr. ıgı2 bis ule, 
Kebr. 181 

1. März bis ul. May 


R — bis ult. Auguſt 
1813 
ı. Juni bis ult. Auguſt 


1813 

1. Decbr. 1812 Dis ult 
Februar 1813 

— bis ult. Auguſt 


Sehr. bis ult. No⸗ 
vembr. 1812 

1. Decbr. ıgı2 bis uk, 
Sebr. 1813 


Ä A Ben bis ul, May 
- ie bis ult. Auguſt 


1813 
fuͤr — 5* 
für. diefelben 


eitraͤume. 
eitraͤume. 


üt dieſelben Zeitraͤume. 


1 


rdieſelben Zeiträume, 
— fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 
8 


es — 302 — 


dan em: 


Damen 







; des bes 
No Richters, Geridte. 
2) Premslaff, 
3) eckow, 
14Landrath/ Wußtzdorff 1) Lentz, 
in. Stargard, 
2) arfin, 
r5Juſtiz/ Actuarius Rit⸗ Warnitz, 
ter in Colbatz, Neuengrape, 


16 Stadtgerichts- Affeffor 
Stelle in Pyrig, Nafitt, 


7 Das Königl. Stade! 
gericht zu Stargard! 


7 


\ > 


Relteraum. 


für dieſelben Zeitraͤume. 

fuͤr dieſelben Zeitraͤume. 

vom. Septbr. bis ult. No 
vembr. 1812 


⸗1. Debr. 1812 big ult. 
F ß ;.' 
sr. März bis ul. May 

1813 
. 1. uni bis ul Auguſt 
1813 


für diefelben Zeiträume, 
für diefelben Zeiträume. 
vom. März bis ule.. May: 


1813 

⸗1. Juni bie ult. Auguſt 
1817 ö 8 
I. Dechr. ıg12 bie ult. 
Sehr. 1813 

r. Dechr. ıgı2 bie ulk, 
Febr. 1813 
März bis ul May 


‚1813 * 
. Juni bis ult. Auguſt 
1813 


⸗ 


5 


⸗ 





Befanntmahungenm 
= 0 ee 222. ’ | 
Da dle bisherige Berfaffung nicht aufgehoben ſt nach welcher nur fü 
diejenigen Kinder der im Pr Are, A Pflegegeld, 2 
fie etweislich frühen genoſſen haben; bis zum zutückgelegten: ı zten Jahre fort- 
geiahlt werden: Fann;; wenn fie fich, mis ihrem! Muͤttern in der — Br 
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Zäter aufhalten; G mird ſolches zut Wermeidung aller ungegruͤndeten Anr 
ſpruͤche hierdurch oͤffertlich bekannt gemacht. 

Berlin, den ı2. Juni 1814. — 

| Erſte Divmion: des Koͤnigl. Dilitair: Dekonomie Departements. 
22}. 
Zu Wagen der dem Operateur Pohl eriheilten Conceffion. 

Dem Dulift und Operateur Carl Ludwig Pohl, zu YAhn in Schleſien 
wohnhaft, ift auf feinen Antrag eine Eoncefjion zum Kuriren der Hafenichars 
ten, Spec-Gefchwülte und des Staars in hiefiger Provinz, auf 2 Jahre 
gültig, ertheilt, welches den Phyſicis zur Nachricht und Achtung hierdurch 
bekannt gemacht wird. * | 

Stargard, Den 29. Zuni 1814. ER 

Polizei⸗ Veputation der König. Preuß. Regierung von Pommern; 
| 224. | 

Bel der heutigen Beendigung unferer Gefchäfte Bier in Stargardt um 
ferer morgenden Rückkehr nad) Stettin und unferer Vereinigung mit der 
dortigen Abgaben Depurarion unſeres Eollegii, werden. die, bisher zu unſerm 
Reſſort gehörten, ordinairen Contributions und Perfonen-Steuer-Sachen: 
jur Finan; Deputation unſeres Collegii übergehen, um eben fo,. wie bei Dem: 
Königl. hohen Finanz⸗Miniſterio nach der Bekanntmachung über die Vers 
theilung der Geſchaͤfte bei demſelben vom 30. Dechr. pr., in Verbindung 
mit ven Domainen- Forſt⸗ und Jagd⸗Sachen bearbeizet zu werden; 

Sowohlh alten mit uns bisher in Gefhäfts:-Berbindung: geftandenen: 
Behörden, als dem Publiko, machen wir dies hiermit befannt, um in orti 
namen Eontributions: und Perionen-Steuer- Sachen ſich ven jeßt an, an die 
Finanz Deputation unferes Collegii zu wenden, won welcher aud) die Ant 
worten und Beſcheide auf ake, an uns noch gerichtete, und bis um heutigen 
Tage nichr von une beannvortete Schreiben, Berichte und Eingaben eıfol 
gen werden. 

Stargard, den a5: Junl 1914 | 

Königl. Abgaben Diputarion der Regierung von Pommern. 
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Stettin, den sosem Zuli 1814 . 





"Bereord wir Kaen con 


J Rn 44 4 —— st) 5 14 , R ] 
Polizei⸗ Angelbegenheiten. 
Deitiſt dle Elubtingung Sqhwediſch Powmerfcer Leder, Waasın in-.Diefeitige Lande. 


F „RO. 319. Jun, 14. ‚Pol. Dep. WOBEI, 

Mas dem Publtando vom apten Febtec. (Amtsblatt No. 9. F Ed if zwar 

den Befimmungen wer Hohen Departements Fr’ Säserbe aind Handel 

und für Die Staats Einkünfte genäß auf dem Amrag der Schmevifch Pole ! 

merſchen Regierung’ den Schwediſch Pommerſchen Sthuhmachern das Beier  - 

hen ‘der dieſſeitigen Jahrmaͤrkte mit ihren felbit verſertigten Schuhmacherwaͤa⸗ 

ven verſtattet worden zda jedoch die Schufterämter der Schwediſch Pom⸗ 

merſchen Staͤdte die wechſelſeitige Jahrmarklofreiheit für die Schahmacherides - 

dorti em Landes und im: den dieſſeitigen Staaten-zum Abſatz ihrer felbft ver: 

fertigten Schuhwaaren gänglich verbeten ‚haben, und die Koͤnigl. Schwediſch 

Pommerfhe Megierung denfelben jegt wieder beigefreten, und von der früher 

ſelbſt in Antrag gebrachten wechſelſeitigen Jahrmarktafteiheit aligegangen. ift; 

fo findet Die obige Beſtimmung weiter Feine Anwendung, und ift den Schuh⸗ 

machern der Schwediſch Nhreer Stadte der Abſatz ihrer Schuhwaaren 

auf den dieſſeitigen Jaht Trätkren nicht weiter zu geſtatten, wogegen die Schuh⸗ 

macher der Preußiſchen Staaten Die Jahrmaͤrkte der Schwediſch Pommer⸗ 

ſchen Staͤdte auch nicht hezichen durfen. F er, pin 
Stargard, den 13. Zuni 1814. —B 

Polhijei⸗Deputation der Königl. Preub Regierung von Pommern. 

2 Tt 226. 
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D· gen Aunahme der hienane baeittneien Wefiphälikhen Ziseldeisel,Etilche Bei Kdulgl. Rafen. 
"Auf eine bei dem Königl. hohen Finanz Minifterio, wegen Annahme 


unterm 2gften v. M. die Entfeheidung erfolgt, daß die weſtphaͤliſchen 


Bm Münzen bei den Königl. Kaſſen von hieraus gemachte Anfrage ift 


weidrittel Stücke, naͤmlich: | ” 

3) diejenigen, welche auf der Hauptfeite das. Bildriß von Hieronimus 

Napoleon und auf der Kehrieite große 3, mit der äußern Umfchrift: 

König, von Weftphalen F. F. 1812, und die innere ümſchrift nad) 
den Seipziger Fuß fein Silber, haben; — 


2) Diejenigen, welche auf der Hauptſeite mie dem Weſtphaͤliſchen Wap⸗ 
pen und der Umfchrift: Sieronimus Napoleon 3 Stuͤcke verfehen, und . 


auf der Kehrfeite mit der Inſchrift XXIV. Marien Grofchen 1810 
. und der inneren Umfchrift snady dem Leipziger Fuß, bezeichnet find. 
"gleichmäßig wie die Weftphälifchen re werauf 18 E. F.M feht zu 

\ nActzehn’Srofchen! 4 

Preußiſch Eourant, bei den Königl. Kafen angenommen werden ſollen. 


Auge ift aber auch feftgefest torden, daß die Schwediſch Pommer—⸗ | 


Cours zu 18 Gr. Courant durch die Berordnung vom 


Gu 
ı7ten Mäne. feftgeftellt ift, nur zu 17 gr. 6 pf. in den Königl. Kaſſen ange ⸗ 


nommen follen, und zwar ‚deshalb, weil fie im Mecklenburgſchen 
und Schwed re im Handels-Berfehr 4 Grofchen weniger, als 
die Me * en 3 Stuͤcke gerechnet werden. 
Saͤmmtlichen uns untirgeoröneten Königl. Kaffen wird diefes und daß 


Überhaupt die Annahme, fremder Münzforten nur für jetzt und bis zur völlig. 


wieder hergefteliten Ruhe ftatt findet, hierdurch” zur Achtung und Dem Publi⸗ 
Fo zur Nachricht im Verfolge Der Bekanntmachung vom ı-ten Maͤrz c. 


‚wegen Annahme: der neuen Zeidrittel Stüce, der Conventions Gulden und 


Nichtannahme der franzöfifchen Laubthaler bei den Konigl Karen, befannt 
gemacht. Stargard, den 18, Juni 8144. 


‚Belize Finan;z · und Abgaben-Deputation der Königl. Preuß: 


BR Regierung von Pommern. 
'@inanzsAngelegenheiten.- A 
$ | No eo 4227. N ; . 
Wetriſt den Erfatzol von — wen ur * weißen baummollnen Waaren. 
Mit suche die Berfügung von iſten d. M. Amtsblatt F 3 


m. ..@ ‚ ‘ Bi * 4 RN 
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$. 203.,mwird dem Publifo hierdurch, befanne gemacht, daß nach dem Reſcript 
vom zrften, v. Muöbei dem Einbringen. fremder roher Tuche und weißer baums 
wollener Waaren zur legten Bearbeitung, “im Sinne des Erſatz Zoll⸗Tarifs vom 
27ſten v. M. ein Unterſchied zu machen iſt, zwiſchen ſolchen Waaren, die, ſey es 
für eigene Rechnung eines Einlaͤnders, oder für fremde Rechnung zum Färben 
und Appretiren,oder zum Bedrucken eins und fodarın über daffelbe Gienz⸗Zoũ Aınr, 
wo fie hergefommen, wieder ausgehen, und zwiſchen denen, Die davon zur Con 
fumeisg im Lande bleiben, oder fonft zum. auswärtigen Debit beftimme find. ;, 

Die der erfteren Art, follen einen Erſatz goll von Einem Thaler Zwölf Gag 
pro Centner brutto entrichten and zwar wie durch jeyes Reſcript erläuternd und 
ausnahmsweiſe beſtimmt worden, ohne alle weitere Cingange-Zol Abgaben; ; die 
der andern Art aber, nach dem für eius oder durchgehende Stuhl⸗Waaren gegebe: 
ten allgemeinen gefeglichen Vorfchriften behasidele werden, — 

Es. muß aber auch der Theil dev, eiugehenden Tuche, der bei der. Ankunft 
als. zur Wiederausfuhr Über daſſelbe Grenz-Ausgan 8: Anit declarirt und aus dem 
Grunde don der —3 Abgabe frey gelaſſen wird, auf dem Begieitſchein in 
der Art vermerkt und durch ein beſonderes Contiren yuter Controlle gefeßt wer⸗ 
den, damit bei veränderter Beſtimmung dee Mehrbetrag alles deffen, was nad 
obbemerften allgemeinen Vorſchriften zu entrichten ift, nachgehoben werden Fönue, 

Sfestin, den 23. Juni 1814, 710 ud. | | 

Koͤnlgl. Abgaben-Deputation der Regierung;von Pommern 
ar E 228, . u? ’ >; 
den Erſaltzoll von tranfifirenden bonuſch n Slaſe. °' 
y_ zn Me. 590. —— * ur 

In Gefolge der Verfügung des Hoͤnigl. Finam-Minifterli vom y, ». 
M. wird dem Publiko hierdurch nackrichtlich hekamıt macht, daß wegen 
Des Erſatz Zolles, ruͤckſichtlich des über, Cotthus tranſtitenden boͤhmiſchen 
Glaſes, nichts geändert werden ſoll, fo daß alſo die Abgabe von Acht guten 
Groſchen pro Eentner brugto als ErfagsZoil zu erheben if. —4 
Auch ſoll von dein über Cotthus und Stettin durchpaſſirenden boͤhmi⸗ 

Sen Glafe, außer jener Tranſſto Abgabe, gar nichts weiter an ſonſt anf ver 
Tour fact findenden —— erhoben werden, ſo wie denn auch hier. 
nach eine völlige Licent Freiheit beim. Ser Ausgang ſich von felbft verſtehet. 
Hei Der Tone nad Haimburgmdagegen bieiben vorerft' noch die dewoͤhnlichen 

avel, und Elb-Parfage-Zall:efälte, fo wie uͤberhaupt noch alle Kanal Ge⸗ 

e zu erheben. Stettin, den 29: Yun 1344 ag | 

“De Abgaben. Deputation Ber Sönipl- Resierung von Pohmern 
2 . 2 ⸗ 229. 
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229. 


Wegen der zu erhebenden Ergaͤnzunge Acciſe von den and dem-überelbifchen Preuftihen Pro 
vinzen, in die Provinzen diefleirs der Elbe init Paßier⸗HZettel jenſelts voͤllig oerſteuert eins 
u - "gehenden fremden Objecten und Waaren. 

3 ' Mo. 432. Auni 14. AD. ' Be 
Inhalts Reſeripts vom 28. v. M. Fann nach den, mit dem Krieges 
Impoͤſt eingetretenen Veränderungen der durch das Amtsblatt No. 9 pag. Sr. 
unterm 177. Sebr. d. J. bekannt gemachte Tarif vom ıgten Januar ejusd. 
ad_Bi'negen Der zu erhebenden Ernänzimge-Accife von Den aus den Lkerelbie 
Bier Pre Provinzen Indie Provinzen dieſſeits der Elbe mir Paſſietzettel 
fenfeitg völtig verſteuert eingehenden fremden Vbjecten und? Waaren, nicht 
feitet in der volljogrnen Ärt jur Anwendung Fommen, weil nach ausdruͤck— 
licher Bemerkung unter den Erganjungs: Sägen der alte Krieges-Impoſt 


a er Es a ae | 
Diet Tarif ad Baiſt daher ’dergeftalt umgearbeitet worden, daß darin 
lediglich Die Differen; Der jenfeitigen. Abgaben, exclüſive Des Krieges⸗Impoſts, 
zu. den Dieffeitigen Acelſe Gefaͤllen, zum Anſatz gebracht ft: © — 
Dem Publiko wird hierunter dieſer abgeaͤnderter Tarif zur Kenntniß 


‘ 


gebracht und foll Nur die ausgemorfene Ergdnzung als Accife, außerdem aber 


der Erſatzzoll, nach der Dieferhalb erfaffenen Verfügung von den damit bes 


legten Dbjecten und age gingegogen werden, EN 
Zuoluch wire⸗ noch in Hinficht des Verkehrs mit gedachten uͤberelbi⸗ 
ſchen Provinzen und deſſen Beſteuerung bemerkt, daß 
sy alle die Waaren, welche aus dem Auslande unmittelbar dieſſeits der 
Elbe zum. Berbleib im Lande einzuführen verbothen find, auch nicht 
durch befagte jenfeitige ‘Propinzen eingebracht werden Dürfen z * 
sy von-eingehenden fremden überelbiichen dort ſchon verfteuerten Dianufar, 
site Tun Fabrikwaaren aber, nsıf'anrdings- der Erfag Zell dieſſeits, 
Rſo mie von allen damit belegten’fteniden Objerten fo. lange erheben wer: 
den, bis deshalb anderweite Beſtimmungen erfolgen. Ruͤckſichtlich 
ſolcher zu den Jahrmaͤrkten kommenden —— kann nur der da⸗ 
von verkaufte Theil dem Erſatz⸗Zoll unterworfen werden. Will es der 
WMarktbezieher, ſo iſt gleſch deim Eingang der Zoll nach dem vollen 
SGewicht der Ladung einzuziehen’ und er bleibt Dann außer weiterem 


Minſpruch, ohne daß auch, wenn nicht alles verkauft wird, eine Reſti⸗ 


nution der Gefaͤlle fſatt hat. Beſtehet & aber: auf der Befreiung Des 
“.‘  amverfaufebieibenden und retour gehenden 16, ſo wird beim Eingang 

nur revidiert, verwogen und Die nach den Erfag3: 1: Tarif Saͤtzen vers 
srfpiedenen Waaren muͤſſen a Conto gefchrieben, beider Ruͤckkehr ſelbi⸗ 
ger * ge 


2 


ge jedoch wiederum revidiert und verwogen erden, und alsdann erfl 
wird nur von dem Sehlenden der Zoll berechnet und erhoben. 


‚Stettin, den 23. uni 1814. 
König. Abgaben-Deputarion der Regierung von Pommem. 


Tarif 


von den flemden Dbjecten und Waaren, welche, wenn fie aus den überelbis 


(chen Preußiſchen Provinzen mir Paſſier-Zettel völlig verſteuert eingehen, 
dieſſeits Eradnzungs:Augife zu bezahlen haben und wie viel? 












































> Ms Anzahl , Betrag” Betrag Mithiu 
Benennung Maaf der der in den 
Dieffeitinen Jaberelbiſchen Ibleibt an Er⸗ 
der oder Jacciſe Abga⸗] Provinzen Anmerkun⸗ 
ben inel davon be⸗ gaͤnzung en. 
Ob jette 6: Uebertrag. [reits erleaten : u 
reicht. Conſumt. Inachzuheben. 
Steuer. 
— ——— 
Fleiſch ſtiſches und geräucher | | 
es auch Spt . + Prumf — ıl!]) ——| sr mn 
31 Wuͤrſte friiche u, geräucherte — — 344 —-I s 
3 Mahlen fatritate entrichten die | = 
indem Tarif vom 19. Jan. | B 
‚e. Abth. A. worgefipel: ber E38 
ne Acciſe. ) E23 
4,Die . + Tenne ä 412 — 11210 2 26 
| 100 Quatt | | =] | 
s Ems, Keineffig ; . I: mer 4 5131 —21 = 
6 Franzbranutrein, Arrac und | | 2 Gt 
Kung — Dur] —16 —— — 14—42442 = 
7 icure a — LER | — —| 7 7 E oo 
8 Fra . . Piund 11) 3 — 124 frei, — _ = 5 
90 J — 4 6 —!ı16 — — — = 
1olCacao: . — =:3] -|Q| | —ılej3ö 
1 lCaffee ° A cd — 21 —— 3 — al 3] & 
. Eichorien ; . E 3 Ti 2 — 3 5 F 
13 Zucker, als: = 
8) raffinitter . .« 1Eentner 13 —— 2!) 3 10] 10129 2] | 2 
b) roher braune — | | 8) 
,. zur Fabrikation 6—— —13! 6 si1ol 6 
2, jür unmittelbaren * | | 
fumim , + . .——1 —ı3 6) zlıo) 6 


% 


Anzahl Betr Detra Mithin 
Benennung — der in —* ” 
E en. bieffärigen überelbiihenfbleitt an Er: 
der oder FAechierAbgarf Provinzen 
wicht. Eonfumt. lnachzuheben. 
Steuer. 








roher Zucker 

1. zur Fabrikation 
2. jur unmittelburen Con⸗ 
jugntion » i ; 
- Syup - 5 = - 
sINeis 
Pr Oehl, als feine "Speife she . 
ordinaire dito . 


17! Tran ; ; . a 
13 | Butter ‚4 Pfund 
19Rohe Dabeds/Vlatter 


I 86 ben inol, | davon be- | gänzung 
OAbjeete. Uebertrag. Jteits etlegten 
€) Lumpenzucker, uud rn, 


europälihe -» Centner 


* 


aus Amerika und den Cr 
fonin '. — 
201Fabrizirte Tabacke, ais: 
ipenifcher Taback Pfund 
fabtizirte Rauch⸗ und 


Shanpf⸗ Tabade - excl, 


Portortco in Rollen . — 

ordin, dergleichen bis zum 

Verkauispreife von 12 

‘ Gr. pio Pfund \ — 

Portorieo in Rollen i — 

ar Meine im Donterllen ohne 

Unterfchicd der Gattung . f Quart 

in Faͤßern 

feine Weine, als Ungarifcher, \ 
Bourgogner, Champag J 
ne, Rhein, Franken, 

| XEcemiage, —— u. 
Kapwein . Eimer 

Von Portugiefiichen, Stalies 

nischen, Grlechiſchen und 
allen Aqueut und — 


Helen’ - 





platten Sande wie bei den Eingang 


in die Städte, 


A — 


gen. 


Beim Eingang zum 


\ 


Anzahl J Betrag Betrag Mithin 
Benennung Fre dee der in den 
dleffeitigen Füberelbifchen | bleibt au Er; n 
ber oder cciſe / Abga⸗ Provinzen Anmerkun⸗ 








Ge ben incl, j davon bs $ gänzung gen. 
Dbjeerte Uebertrag. — 
wicht. —— a a 
Steurr. 

Bon Spanifchen, Oeſterreich⸗ 

ſchen, desgl. von rothen 

ni.ht fügen Diener ı. x. 

Mein auch — Land⸗ 


wein . . | Eimer —— ei 2120 








Berlin, den 25. Map 1814. 
n Auftrag Des Herrn Finanz Minifters Ercellen). 
Die General: Verwaltung der indirekten Steuern 
. und Abgaben. ° 
Ladenberg. r 


2 30, 


Betrift den Erfaßzell vom Funden Par 
Mo. 1014. Juni 14 


Mit, — —— auf die bung vom 1. Juni d 3, No 
203 Des Amtsblattes, wegen des neuen Erfaßzoles, wird hierdurch) nachträg: 
lich bemerkt, daß En eingeführten fremden Papiere, . ohne Unterfchted, der! 
Erſatzzoll nicht nad) No. 9. Des en a ER beigelegten proviſorl⸗ 
n Zarifs vom 27. v. M, mit Ein 12 gt. pro Etne.; fondern 
8. von ſchwer ins Gewicht fallenden — geringen Werths nach No. 
27. des gedachten Tarifs nur mit Acht gr. pro Centner erhoben werden ſoll. 
Stettin, den 25. Juni 1914 © 
Koͤnigl Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern 


231. 
Being des Eourfes fremder Valuten und Munjen bei PEN, der wWeaſei m 
kauſmaͤnnlſchen Antwe fangen. 
Mo. 1156, Abg. Dep. 
In dem der Inſtruction vom sten März d. 9, beigefügten Zarif y der 
erh michrerer im Wichfelverkehr vorkommenden Mänzforten gegen: — 


> 302. — 


ſches Courant — heſtimmt, ſondern bemerkt, daß die Berechnung des Weerhs 
nad) dem Courſe gefchehen” folle, 
Da indeſſen von den Börfenvorfichern zu Birlin in Antrag gebracht 
worden/ nad) dem Beifpiele auswärtiger Handelsſtaͤdte, den Cours fremder 
Valuten und Münzen ein fuͤr allemal feftzufegen; fo ift von dem Känigl, 
Finanz⸗Miniſterio nach dem Vorſchlage derſelben mittelſt Verfuͤgung vom ır. 
d. M. beſtimmt worden, daß der Stempelung der Wechſel und kaufmaͤn—⸗ 
niſchen Anweiſungen 

Ein Gulden Wiener Waͤhrun 3 für 8 Gr. 

Ein Livre Sterling für 5 Rebe... 

Ein Earolin oder zı Fl. nad dem vier und mwanyig Gulden Fuß 

fuͤr 6 Rthlr 

Ein Silber⸗Rubel für Rthlr. 

an Rubel in Banknoten für 6 gt. 
Das Pfund flaͤmiſch fur 2 —* oder 6 a. hertänbif Courant, 

Ze und ‚ein halber Guld, n hollaͤndiſch Coutant für ı Kehle. 


Ein Thaler Hanıburger Banto für drei MAL, mithin für ı Reh. 12 gr. 
gerechner merden ſoll. 

An Hinficht, daß der Cours gedachter fremder Münzforten fid) nad) ei- 
- niger Zeit bedentd: d Andern und Deshalb andere Beſtimmungen nöchig ma— 
chen möchte, fell vorftehender Tarif borläufig nur für Das Kalender, Jahr 
18174 jur Richtichnur dienen. ' 

Dem Publikum werden dieſe Beſtummungen We zur Nachicht 
bekannt gemacht. J 

Stettin, den 28: KFuni.18 18 En) 

Abgaben-Deputation * Rbalel Preuß. Regierung von Dann 


und 


x * 
* 


Befannttragungen 


Das Sfientlihe Sat — — Stein 
Mo 64: Juni L4. j 

Wir haben. in ‚dem sten Stück, unfers Anıtebfattg pro ıgtı ſchon das 
* den — 32— — Doctor und Medizinal⸗Rath Haͤger in Stettin Ans 

var öfferftlichen völlig eingerichteten Bodes erwähnt. 
Die Wervollkommung diefer Anftale ift nicht aus den Augen verlohren, - 
* d pet wird ſie nicht ſo benutzt, als m es verdient, Die Aerzte "rohe 

| Daher 


daher auf ſelbige abermals aufmerkſam gemacht, da in diefer Asſtalt auf kraͤf⸗ 
tige Bäder zu Heilung von Haufkrankheiten, Laͤhmung ze. zu haben find, 
deren Gebraud) in den Haͤuſern mit vielen, Inbequenilicdykeisen verbunden iſt 
Zorzüglid, Auswaͤrtige in der Nähe von Stettin koͤnnen ſolches ohne 
große Koften beſuchen. 
Stargard, den 10 Juni 1814. 


J Er re 233. 5; | . 
te im ° enbura Sch wer inſchen aufgehgtte Viehſeuche bet 3 
— — 


Nach einer offiziellen Anzeige hat die im Mecklenburg Schwerinſchen ges 
herrſchte Rindviehſeuche aufgehört, Die Reinigungs-Anftalten find, mie wie 
durch Mittheilung Der Berfänung der Landes: Behörde überzeugt worden, 
aufgeführt, und Die Sperre felbft iſt daher aufgehoben morden, da feine Ge 
fahr. weiter zu fuͤrchten ift. J no 

Stargard, den 22. Zuni 1814- | | 

Poligei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
2434. 

Es hat ſich in Stettin, veranlaßt Durch Die dortige Feyer des 24ften Ja⸗ 
nuar, eine Geſellſchaft gebildet, welche die Unterſtuͤtzung der Wittwen und 
Waiſen ihrer im jetzigen Kriege gefallenen Pommerſchen Landsleute bezweckt. 
Dieſelbe hat den Erfolg ihrer Bereinigung Sr. Majeſtaͤt dem Könige ange⸗ 
zeigt, und um die Erlaubniß gebeten, ihre bieherigen — — 
mir Der, durch mehrere Publicitaͤt zu erreichenden Ausdehnung, unter oͤffent⸗ 
licher Mitwirkung und Oberaufſicht fortzuſetzen. 

Sr. Königl. Majeſtaͤt haoen geruhet, mir dieſe Mitwuͤrkung und Ober⸗ 
Auſſicht in der folgenden Cabinets Ordre zu Übertragen. 

„Ach erfehe aus Der anliegenden Eingabe ſehr aern, Daf Sie zu der 
„Berwendung Des in Stettin zum Bellen der Wittwen und Wai⸗ 
‚en Der im Kampfe für das Vaterland gefallenen Ponmern aufge 

- „brachten Bonds mitwirken und Die Oberaufſicht uͤber den Werein, 
„der ſich deehalb zuſammengethan har, übernehmen wollen. Ich habe 
„Da Theilnehmern beohalb Meinen Befall bezeigt, und beziehe Mich 
„uͤbrigens wegen des Unternehmens ſelbſt anf Me Vorſchriften, welche 
„wegen Unterftügung Der —— fur das Vaterlaud gefalle⸗ 

u „wegen 


— u 


„mer Krieger, im Allgemeinen erlaſſen und. woruͤber die MifitalvGow 


—— mit Inſtruetion fe find.’ 
Hauptquartier Paris, den 16. May’ıgra: | 
Su — Friedrch BBriherm 


e* 
Ben Stoa if v. Ingersleben Ka e 
tettin. 
Ich darf überzeugt ſeyn, daß jeder PARRTURS der een die Ver ⸗ 
zarte tief fühlt, welche ihm gegen: Die Nachgebliebenen derer obliegen, Die 
ben der Sache des Barerlandes opferten. 

Möge diefe Verpflichtung jegt, da ein. rähnificher Friede eckampft und 
mit hm das Glück des Staats hergeftelle iſt, um fo lebhafter empfunden: 
werden, und fich durch wine allgemeine Miewirlung zu dem — ame. 6 
a bethaͤtigen. gr ; ⸗ 
J ie Mitglieder des Vereins find: 0 - Bu ee Te N 

« =) der Nuſik Director Hand, ee we 
2) der Kaufmann Kugler, 
3) der Schaufpiel-Director Böhner 
4) der Kaufmann Goltdammer, Ä 
5) der Rendant Bumke, 
6) der Megierungs Rarh Zitelmann, 

7) der Stadtrath Maſche, 

: 8) Der Doctor und Kreisphufl kus Koͤlpin 
9) der Hoffiskal Zitelmaun. 


Jeder von ihnen wird bereit ſeyn, Beiträge anzuuchmen, und auch 7% 


werde. Diejenigen, welche an mich gefendet werden möchten,’ an Die von dem 
Rendant Bumke geführte Kaffe des Inſtituts befördern. 
Der weckmaͤßigen Verwendung wird das Pu ne gewiß ſeyn koͤn⸗ 
nen, auch daruͤber von Zeit zu Zeit öffentliche Rechenſchaft gegeben werden. 
Otargard den 24ſten Juni 1814 
Ingers leben. 


27 5. 
Flel fchlleferung für die Garniſon im Danzig betreffend. 
Nach der —— des Koͤnigl. Militair Gouvernements zu Könige 
Berg ſoll die Fleiſch Lieferung zur Verpflegung der in Danzig cantonnirenden 
Truppen in Entrepriſe gegeben werden. 
Der Termin zur xRcitativn iſt auf den 15. Juli 6. im hieſigen Regie⸗ 
ramgs 


— 
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runge Conferen Gebaͤude anberaumt, und ſoll, wenn Biflige Offerten gemacht 
werden, dem Mindeſtfordernden die Lieferung überlaffen werden. Die Liefer _ 
ung geſchlehet in geſchlachteten Fleiſch und vie Zahlung erfolge aufden Grund 
der ein ſureichenden Magazin Quitungen entweder ſogleich baar, uder fie wird 
durch eine Caſſen Anweiſung ſicher geſtellt werden und erfolge fo bald es die 
Fonds der Caſſe geſtatten | | 
"Die Lieferung nimmt erft 4 Wochen nach gefehehener Contract Abſchlie⸗ 
fung den Anfang. | 
Die übrigen bei der Lieferunng ſelbſt zu beobachtenden Bedingungen: 
werden im Termine näher bekannt gemacht werden, 
Marienmwerder, den-ıgten Juni 1814; 
Königl. Regierung von Weſtpreußen 
Ä Er Stefbrieh 
Der in den nachftehenden Signalement näher bejeichnete aus Salzburg! 
gebürtige Galanteriehaͤndler Fohann Atzwanger, ‘welcher fich auch Jacob Ags 
wanger von Boyolini ‚genannt und für einen Capitain der mittäglichen 
italiaͤniſchen Legion: in franzoͤſiſchen Dienften, und Ritter det Ehrenlegion 
ausgegeben, hat, nachdem er wegen mehrerer grober Vergehungen, von Geis 
ten des vormaligen franzoͤſiſchen Goupernements zu Danzig, öffentlich auss 
geſtellt, gebrandmarkt, und zu mehrjähriger Kertenftrafe verurcheilt worden, ' 
unmehro aber auf höhern Befehl über die Graͤnze gebracht werden follen, 
auf dem Transport Gelegenheit gefunden, einige Diebjiähle zu bege— 
ben, e von hier mit den Feſſeln in der Nacht vom 25. bid 25. d. M. zu: 
entweichen: = 
Sämmeliche Milttair⸗ und Eivil-Wehörden werden daher hiedurch gebühs 
rend erfucht, auf diefen gefährlichen und verfchlagenen Berbrecher genau vigi» 
liren, ihr in Betretungsfalle arreticen und wit ficheter Begleitung hieher abliee 
fern zu laffen. 








Signalement. FR | 
Der Johann Atzwanger ift 32 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll 2 Strich groß, 
hat ſchwarz mit grau untermiſchtes Haar, welches er hinten geflochten und 
aufgeſteckt traͤgt, breite und freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, graugruͤ— 
ne Augen, gebogene proportionirte Naſe, mittelmaͤßfigen Mund, ſchwarzen 
Bart, laͤnglicht Geſicht und Kinn, geſunde aber Bräunfiche Geſichtsfarbe; iſt 
mittler und ſchmaͤchtiger Statur, und beſonders an ſeinen duͤnnen ſchwarzen 
Backenbart, an der eingebogenen untern Zahnreihe, und ein Loch im rei 
erh . h - Kr 
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Shre, in dem er früher einen Ohrring getragen, und an dem oͤſterreichſchen 
Dialect, Desgleihen an dem auf den Rücken eingebrandten F Fenurlih. Er | 
fpricht neben feiner Murterfprache franzöfiich und italiaͤniſch ſehr gerufg, 
und war bei feiner Entweichung mit einem feinen ſchwarz tuchnen Klappen. 
rocke mit befponnenen Knöpfen, fchwarz feidener Weſte, blau tuchnen langen 
Beinkleidern, grün manfchefternen Kammafchen, Schuhen, weißer guter Waͤ⸗ 
fche, einer weißbaummplinen Schlafmüge und einen grau tuchnen Militair⸗ 
Mantel bekleidet. | | 
" Stargard, den 26. Zuni 1814. 
Ä von Sturterheim 





Ehronif der Sffentliden Behörden. 


Der Acciſe⸗Rendant Neuland zu Coͤslin iſt als Aeftimator beim hiefi- 
‚gen Packhofe angejtellt worden. en Br 


Der bisherige AccifrSupernumerarius Lande? zu Roͤgenwalde ift zum 
Aufſeher in Lauenburg vom 1. Zuli d. J. ab beſtellt worden. 


Giebei ein Anzeiger.) 


— — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den ıgten Juli 1814. 
De) 











Berordaungen 
Dolizel-Angelegenpeiten. 
238. | 


Paß Polizeimifen betreffend. 
Bio. 1373. Jul. PD. 


Zufolse einer uns von Des Königlichen Geheimen Staats⸗ und Polizeimi⸗ 

niſters Heren Fürften v. Wittgenſtein Durchlaucht zugefommenen Verf 

- gung vom 25. Diefes Monats werden ſaͤmmtliche mit der Paß Polizei beauf- 

tragte Unterbehörden hierdurd) angewieſen, Die in Faͤllen Des $. 6. dis Pape 
seglemenrs nöthigen Berichte und Auftragen fünftig nur an uns zu.richten. 
Stettin, den often Juni 1814 En — 

. Bolizei-Depuration der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


| 237 
Die Stedöriefe betreffend. 
A Mo. 66. Jult. j 

Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Herrn Pofigei-Minifters, und in Ge⸗ 
folge Der, in das Amtsblatt No. 24 und zwar sub Ns. zrı bereits aufges 
nommenen Bekauntmachung des hiefigen Koͤnigl. Oberlandes Gerichts vom 
6.9 M. wird auch den faͤmmtlichen Polizei Behörden der Provinz Ports 
mern bierdurd) -aufgegeben: alle Steckbriefe wegen flüchtig gemordener Ber 
brecher und die Avertiſſements wegen ihrer Habhafrwerdung, einmal in den 
Öffentlichen Anzeiger Des Amtsblarts einrücken zu laſſen, und folde zwar 
vollſtaͤudig, aber in gedrängter Kürze — Bemerkung der —— 
x e⸗ 


PR 


" . » > 7 . * 
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Befchreibung, nach der Art wie fie bei den Paͤſſen vorkommen, zu faffen, 
und felbige an Die Nedactipn des Amtsblatts einzufenden. Zugleich haben 
die Behörten für die Zahlung der Einrücfungs Gebühren, wenn der Entwi—⸗ 
ehene vermögend ift, oder foldhe dem, der an dem Entkommen Schuld ift, 
obliegen, zu forgen, da nur in Dem entgegengefegten Falle Die Einrücfung un 
entgeldlich gefehehen Fanıı. - , 
Otettin, Den zten Zuli 1814. fi 
Polizei, Deputation der Königl. Regierung von Pommern. ⸗ 


* 


M 


SinangsAngelegenheiten | ur 


238. ; 
‚Wegen Stationlrung des Zoll: Wachtſchiffes auf der Anklammer Fähre, 
0. 640, juni 14. D. Ei 
Mit Bezug auf das Publifandum vom 21. 9. M. (Amtsblatt 23ftes 
Stu No. 201) wird dem Publikum hiedurch befannt gemacht, daß bei 
Anklammer Fähre das Zollwachtſchiff, die Droffel, gehörig bemannt, ftatios 
nirt wird, Durch welches und veflen Boot alle Diejenigen Fahrzeuge werden 
: angehalten werden, die der Verpflichtung, fich bei der dortigen Grenz-Zol: 
Stelle zu melden, nicht nachkommen. 
Setettin, den 2jten Juni 1814. 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation des Regierung von Pommern. 


| 239. 
Die Lifung der Gewerbeſcheine betreffend. . 
. . * Mo. 466, Juni 14. A. D. | x z 
Nach dem in der Gefesfammlung befindlichen Edict über die Einführung ° 
eines allgemeinen Gewerbefreiheit, vom 2. Novembr. 1810 foll zwar Niemand 
befugt fen, irgend ein Gewerbe ohne Gewerbefchein zu betreiben. Um je⸗ 
doch ven fo häufig vorgefommenen Denunciationen, welche dadurch verans 
Sagt worden find, daß Gewerbetreibende, fo bald fie ihre Gefuch su Erlan« 
sung eines Gewerbeſcheins bei der Orts Polizei Behörde angebracht, das 
Gewerbe, ohne die Ausfertigung des Gemwerbefcheins abzuwarten, ſofort zu 
betreiben angefangen haben, zu begegnen, wird, auf den Grund eines höhern. - 
DS ergangenen Refcripts, hierdurch nachgegeben, Du Fer 
| daß jeder, melcher fich zu einem Gewerbe, gegen deſſen Betrieb 
von Seiten der Ortspolizei⸗Behoͤrde nichts zu erinnern gefunden 
voprven 


worden ift, gemeldet hat, ſolches ſogleich anzufangen berechtiget 

ſeyn ſoll, in fo fern er ſich bis zum wirklichen Einpfange des Ger 
serbefcheins durch ein Atteſt der Ortspolizei- und Steuerbehörde 

über Die geſchehene Anmeldung a ee | - 
Für die Steuerbehörden wird hierdurdy zugleich bemerkt, daß felbige von , 
diefen Erlaubnißfcheinen eine Controlle führen, folche mit. den Zugengsliften 
vergleichen, und etwanige Abmweihungen jur weitern Recherche anzeigen und 
von dem Gewerbetreibenden gegen Ablieferung der erwähnten Erlaubnißſchei ⸗ 
ne, wie bisher bereits gefchehen, die tarifmägige halljährige Gewerbefteuer 
unter Borbehalt der Aa: der Regierung einfordern und deponiren 

und Daß folches gefchehen, im Erlaubſchein bemerken müffen. \ 
Es verſiehet fich indeflen von felbft, Daß hiervon alle Diejenigen Gewerbe, 
meldyen ein befonderer Quualifitations> Nachweis vorangehen muß, z. B. 
Schank⸗ und alle Haufir-Gemwerbe, der Handel mit hochimpoſtirten Waaren 
auf dem Lande, alle Fabrikationen, die erſt in Ärztliher Hinficht unterſucht 
werden müflen, als Tabacke, Medikamente ıc. fo mie aud) alle Die im $. 2a 

des Eingangs Des Edicts vom aten Novbr. 1810. befonders aufgeführten 
Gewerbe ausgenommen find, und muß wegen diejer Gewerbe erft jedesinal 
unter Beifügung der erforderlichen Qualifikations Attefte von den Aufnahme⸗ 
Behörden an die Koͤnigl. Regierung berichtet und die Ertheilung der dieofaͤl⸗ 
ligen Gerverbefcheine in Antrag gebracht werden und find jene Behörden für 
jede Ueberſchreitung dieſer Feſtſetzung perfönlich verantwortlich, werden auch 

nah Umſtaͤnden ſtrenge beſtraft werden. 

Otettin, den 2. Juli 1814. 
Koͤnigl. Abgaben Deputation Der Regierung von. Pommern, 


. 240. 
Marnung vor — —— bei der Mlethe. 


v. 464. .D: 
Den Hausbeſitzern und den Miethern wird hierdurch in Erinnerung ger 
bracht, daß nach dem Königl. Stempelgefeg vom 20. Nov, 1810 Art. 7. 
o. 3, 5 und 6. ' 
Seite 126 und 128 der Geſetzſammlung von ı9re und zufolge Der Königl. 
Anfiruction vom 5. Septembr. 1811 $. 10. Seite 323 der Geſetzſammlung 
von ı8ı1. 
1) alle fchriftliche Mietheontracte, wenn die einjährliche Mierhe so Rthlr. 
oder mehr beträgt, auf Stempelpapier geichrieben, und 
2) dag die Quittungen über den bezahlten, jährlich so Mehr. oder mehr 
betragenden Mierhzins ebenfalls getegppeie ſeyn muͤſſen, ferner — 
x 2 3) daß 


— 3: [03 u 
3) daß wen der Miether, zufolge S. 85. Tit. 16. Theil r. des allgeme, 
nem Landreches, über Die bezahlte Miethe, fchriftlidy quittirt feyn 3 voill, 
. Der Bermiether gefeglich verbunden iſt, eine mit Dem geordneten Stems 
£ verfehene Quittung auf feine, des Vermiethers Koften, ausjuitel- 


len, und 
4) daß der Bermierher, wenn er die Empfangs Beſcheinigung über die 


im Laufe des Miethjahres monatlidy oder vierteljährlich erhaltenen Zahs 


fungen, nicht fogleich einzeln auf Stempelpapier gefchrieben hat, vers 
pflichtet bleibt, auf feine Koften am Schluſſe eines jeden Mierhsjahres 


. eine Hauptquittung über den ganzen jährlichen Methsbetrag, inſofern 


ſolcher nicht unter so Rthir. ausmacht, auf einem geſetzlichen Stempel⸗ 


bogen dem Miether zu ertheilen. 

Die vorhin angefuͤhrten Geſetzſtellen beſtimmen, wie viel der Stempel 
zum Eontract, zu deſſen Duplicat und zu den Quittungen, nach Werſchieden⸗ 
heit des jaͤhrlichen Miethzinſes in jedem einzeinen Falle ausmacht. 
Wer dieſe Stempel entweder gar nicht oder unter dem gefeslichen Be 
trage, anwendet, hat außer der Nachzahlung des fehlenden Stempels, den 
vierfachen Betrag deſſelben als Strafe vermirft. - 

Diefe Steafe trift bei den Contraeten und derer Duplicaten den Bir 
mieiher und Mierher, jeden befonders. -- 

Bei ungeffempelten Quittungen verfälft der Aueſteller in die Strafe, der 
Inhaber oder Produrenr der Quittung aber muß mir Borbehalt feines Re 
greſſes am den Ausſteller, vie Geldouße unweigerlich erlegen- | 
‚ Königt. Deklaration vom aten Junius 1811 8.5 Seite 315 der 
Geſetzſammlung von ı8ır. 
Die ſoͤmmtlichen Hauebd-figer und deren Miethsleute werden jur genauen 


Beobachtung diefer Stempelvorſchriften DEE von neuem aufgefordert und - 


gewarnt, ſich vor Strafe zu hüten. 
Stettin, den 6. Juli 1814 


Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl Preuß. Regierung vom Pommern. 








Mini A " 


Z4r. ‚ 
ng ser Halkinvaliden betreffend. x 


Die Verabſch a 
Rachſtehende alerbächte —— vom a7ten Dar c. die Vaab⸗ 


ung aller halbinvaliden Soldaten ohne Unterſchied der Truppen-Gats 
sung, inſofern ſie ade, die Rn des Staats —— = 
treffend, 


— m — 


treffend, imgleichen die Verfuͤgung Des Koͤnigl. allgemeinen Kriegedeparte⸗ 

ments som 30, Mat c. gleichen Inhalts wird hierdurch zur Öffentlichen 

Renntniß gebracht, und befonders werden Die Kreisbchörden augeriefen bei 

der naͤchſten Kanronzevifion dieſe Art der Berabfchiedung der Halbinvalis 

den j beachten. | —— 

Da es bei dem ſo gluͤcklichen Eefolge der allgemeinen Anſtrengungen 
Meines Staats in dem jetzigen Kriege Meine Abſicht iſt, dem Lande 
die nothwendigen Arbeiter wieder zuruͤck zu geben, und in dieſer Hin⸗ 
ſicht vorzäglid) die Wuͤnſche derer zu erfüllen, welche mit Aufopferung: 
ihrer koͤrperlichen Kräfte ihrer Verpflichtung bei Bertheidiaung des 

serlandes genügt haben, fo will. ch hiermit feftfegen, daß, ſowohl 

“are haibinvaliden Landwehrmaͤnner als alle andere halbinvalide Sol- 
baten, weiche in ihre Heimath zurück zu kehren wuͤnſchen, und nicht 
auf Invaliden Wohlthaten vom Seiten des Staats Anſpruͤche mas 
hen, auf ihren Antrag verabichiedst werden; können, wobei jedody die 
Smvalidirät Der zu verabjchiedenden Leute jederzeit vorher genau uns 

‚ Serfuche werden muß. en. P 
30 gebe Dem allgemeinen Kriegsdepartement hierdurch auf, Das: Dies 
ferhalb Nöthige anzuordnen. . Ä 

Hauptquartier Paris, der 17. Mai 1814. 

k | (ar) Sriedrih Wilhelm. 


An 
das allgemeine Kriegsdepartement. | F 
Um dem Lande die nothwendigen Arbeiter wieder zuruͤck zu geben und im 
dieſer Hinſicht vorzuͤglich die Wuͤnſche derer zu erfüllen, welche mie Aufopfe⸗ 
rung ihrer koͤrperlichen Kräfte ihrer Verpflichtung bei Vertheidigung des Va⸗ 
terlandes genuͤgtenn, haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt Kabinets:Ordre vom 
37, d. feſtzuſetzen geruht, 
daß, ſowohl alle halbinvaliden Landwehrmaͤnner, als alle andere 
halbinvalide Soldaten, welche in ihre Heimath zurück zw kehren 
mwünfchen und nicht auf Anvalidenmwohlthaten Anfpruch madyen, 
nady vorhergegangener genauer Unterfuchung: ihrer Invaliditaͤt 
. Auf ihren Antrag verabfchiedet werden koͤnnem 
Einem Koͤnigl.hochloͤbl. Milisair-Gouvernemenr bechren wir ums dem⸗ 
nach die desfalſige allerhöchte Verfügung im der abfchrifrlichen Anlage zur 
gefältigen Anordnung des Weiteren ergebenft zu fommumiciten, indem wir 
Wohldenmelsen uͤbrigens, um Das hiebei zu beobachrende Berfahren abjur 
Fürzen: und die Ruckkehr der, dem Lande norhwendigen Arbeiter nicht aufzu⸗ 
* | z | hauen, 
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halten, zugleich ergebenſt anheimſtellen, das hierin Erforderliche dahin zw ver: 
B fügen, 


daß die bei den Truppen Dero Gouvernements-Berirks befindli- . 
chen anerkannten Halbinvaliden ohne weiteres; und die 
noch nicht anerkannten Halbinvaliden, wenn fie über 
ihre Unbrauchbarkeit zum Felddienft Durch einen Re— 
- giments- oder Bataillons-Thirurgus unrerfuht wor 
den find und gedachte Unbrauchbarfeit niche nur richtig befun⸗ 
den, fondern auch gehörig atteftiret worden ift, ebenfalls fo» 
gleich nach ihren Wuͤnſchen entlaſſen werden, wonaͤchſt es 
einer Einfendung dieſer Atteſte oder weiterer Anerkennung der hier 
nach zu entlaffenden Dalbinvaliden in dieſem Fälle nicht bedarf, 
fondern nur blos zu feiner Zeit die Einfendung der Berzichtlei- 
ſtungs⸗Protokolle an die Königl vierte Divifion Des Militair- De 
konomie · Departements nöthig iſt. 


Was diejenigen Haldinvaliden betrift, welche bereits in ihre Heimath 
entlaſſen worden find, indeß noch der WVerabſchiedung bedürfen, fo werden 
um den Wuͤnſchen Diefer Leute evenfans zu genügen, die Militair Kanton 
Kommiſſarien zu beauftragen ſeyn, über deren wirkliche Halbinvallditaͤt, die, 
im Fall noch nicht gefchehener Anerkennung annoch erforderlichen Unterſu⸗ 
ungen anzuftellen, und hiernaͤchſt die Genehmigung zu ihrer Verabſchiedung 
von Einen: Königl Hochloͤbl. Militair-Gouvernement einzuholen, wobei als⸗ 
dann nur noch ebenfalls zu beobachten ift, Daß die Verzichrleiftungs Proto⸗ 
Eolle derjenigen, welche auf Invaliden ⸗Benefizien in der Folge würden An 
fprüche machen können, der Königh sten Divifion des Militair.Oekonomie⸗ 
Departements eingefchickt werden. Gaminvalide, Die ſich bei dieſen Unter— 
fuchungen finden und gegen Perzichrleiftung verabfchieder zu werden wuͤn⸗ 
fchen, koͤnnen Übrigens hierbei ganz in der nemlichen Are veradjchisdet werden. 

Won der Anzahl aller, bei einem jeden Truppentheile verabfchiedeten 
Halb: und Banzinvaliden erbitten wir uns demnächft eine fummarifche An« 
eige. 

* Wenn ſich uͤbrigens in den Veſtungsgarniſonen mehr zum Felddienſt 
unbrauchbare Leute sur Verabſchiedung melden ſollten, als ohne Nachtheil 
des Dienſtes entlaſſen werden koͤnnen, fo ſtellen wir Einem Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Militair Gouvernement noch ergebenſt anheim, dieſe Garniſonen durch Ber 
uußung aller ſonſt disponiblen Truppen dahin zu verſtaͤrken, daß den Wuͤn⸗ 
ſchen aller dieſer als Halbinvaliden ermittelten Leute, ſoweit, als möglich 


nach⸗ 


nachgegeben und denen, die hiernach auf ihre Entlafjung anfragen, folche 
wirklich zugeftanden werden können. 
" Berlin, den 30. Mai 1814. 
- | Königl. Preuß. allgemeines Kriegs Departement. 
Departements-Ehef 
abmefend. v. Schmidt. - - ». Steinwehr. 
An Ein x. Geuvernement 
in Stargard. ; 
Stettin, den 6, Juli 1814: 
Militair.Deputation der Regierung von Pommern. 


242. — 
5 Die framdüfhen Krieges zefangenen betreffend. F 
An Gemaͤsheit der zwiſchen den allürten Mächten und dem franzoͤſiſchen 
Gouvernement errichteten Militair-Eoi:vention vom 2gften Mai Diefes Jahre, 
follen alle franzöfifche Krieges Gefangenen, welche aus fremden Ländern kom⸗ 
mend Die hiefigen Staaten pafliren, etappenmäßig, jedoch für Rechnung des 
franzöfifehen Gouvernements verpflsgt und befonders Darüber fprechende diqui⸗ 
dationen angefertiget werden. Indem wir dieſes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir befonders die Herrn Landräthe, deren Ereife 
die aus Rußland kommenden Gefangnen-Transporte pafjiren, auf, dem An» 
halte der Bekanntmachung zu genügen und die Liquidationen über die Ver⸗ 
pflegung Diefer Gefangenen an uns einzufenden. 
Stettin, den 6. Juli 1814. i 
Militair-Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


x 243. 
Detrift den Verkauf von. milita'rifhen Montirungsſtuͤcken. 

Aller Ankauf von Montirungsftücken, fo den Soldaten aus Königl. Be 
kleidungsdepots geliefert werden, ift gefeßwidrig und ſtrafwuͤrdig. 

Ebenfalls ift es jerer Ankauf ſolcher Berleidungsftücke, welche den nach 
Sranfreich zurückkehrenden Gefangenen aus Könige. Beftänden bet ihrem 
Abmarfche geliefert werden. 

Wir machen Dies mit dem Hinzufügen befannt, daß jeder Contrave⸗ 
nient die härtefte gefegliche Ahndung zu gewwärtigen hat. | 

Stettin, den 7. Zuli 1814 

WMilitairx Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern, - 


Zuftize 





= i F Bene 
| Juſtiz-Angelegenheit. 


244. 

Betrift die Gehalte⸗Abzuͤge der Juſtiz Oſfizlanten zu dem SublevatloneFonde ber 

brobtloſen Juſtiz ⸗ Bedienten. 
Durch die an den Chef der Zuftiz erlaſſene Allihoͤchſte Cabißets Ordre 
vom zoten Zuni d J iſt es genehmiget worden, daß .vom ıftlen Juni d. 9, 
an die Gehalts Abzuͤge der Zuſtiz Dffizianten- au Den Sublevations ⸗Fonds 
Der brodtloſen Juſtiz Bedienten auf die Halfte der in ver Cabinets Drdre 
vom ıftlen März 1809 beſtimmten Proceurfige herabgeſetzt worden, welches 
in Gemäßheit der Verfügung des Harn Zuſtiz⸗Mimſters Ercellenz vom 24. 
Deſſelben Monats den Untergerichten in ven Departements Der unterzeichneten 
- Dber-Landes- Gerichte hiedurch bekannt gemacht wird. 
Coͤslin and Stettin, Den sten Juli 1814. 


Königl. Preuß. Obar-Landes-Berichte von Pommern. 





‚Belanntmahungen. 
245. 
Fortgeſetztes Verzeichniß 


der bei dem Koͤnigl Milit air Gouvernement zwiſchen der Oder und Weichſel 
aus Der Provinz Pommern eingegangenen patriotiſchen Beitraͤge 

No, sn Rthlr. Ar. Df, 

1:Bon Den Adıninytraroren Der Schröderfiben Handlung | 


Herren Dreſow ımd Schulz au Eofberg find zur Aus 








ruͤſtung freiwilliger Jäger eingefandt  . r so—|— 
2 Von dem Brandweinbrenner Krepin auf der Dbermpf in 
"Stettin für Die vermundeten Krieger in Der Provin; 
Hommern ein Znterimsfchein über —— 50 = — 
— 


ud . . ; Be i 
37Durch den Pandfturm Krels Dberften Des Saagiger Krei: 
ſes, Heren Major von Käyten zu Maſſow für Die Ber) | 

wunderen . — . J 18021] 3- 

dazu haben beigetragen: 

a) der Dber-Amtmann Her Schmidt aus dem Land: 

ſturm⸗Bezirk Amt Marienfließ 76 Rthlr. 





bp der 





— RS — 
No. Kıblr. Br. Bf, 
b) der Regierungs⸗ Aſſeſſor Hert v. Wolde zu Karckow 
nachtraͤglich 
i)aus Kamebergen Rehlr. 15 gr. 
2) aus Bewering 1 Rehlr. 
co) der Dberamtmann Her Robe zu Navenftein aus | 
dem Saasiver Landſturm Bezirk 1 MRebire. 
d) der Ammann Herr Röbel zu Zachan aus Dem Land: 
ſturm Bezirk Amt Zachan 35 Rthlr. 
ind eines 2 Nihle. Sche ns 
e) der Ober⸗Muͤhleninſpeetor Here Robe zu Zacobeha⸗ 
gen aus dem Landſturm Beirt Stade Jacobsha 
gen 25 Rıhlr. 1o gr. 3 pf. 
£) der Herr Prediger Benfel su Tefchendorff aus dem 
Landſturm · Berk Stadt Freienwalde 37 Rthlr 
g) dee Dberförfter Here Brüggemann zu Daarz R 
ı) von Rofenow 2 Rthlr. 2 gr. 
2) von Daatz ı Rthlr. ı8 gr. 
4 Von den Magiſtrat zu Neuſtettin 85 Socken. 
JAus Polzin bei der dortigen ——— von den Herrn 
tadtrichter Wittſcheibe fuͤr die verwundeten Krieger 
kollectirt 5 Rthlr. 14 gr. 4 pf. - F 
und 4 Rthlr. 14 gr. Courant. 


246, 


An Beitraͤgen für die Wittwen und Waifen der bei Paris gefallenen 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. 

Bon dem Hrn. Superintendent Fink in Lauenburg, aus der Stadt 
Lauenburg ind. 5 ZTrefforfcheine az Rthl. 27 Rıhlr. 2 :ge., Ueberſchuß von 
der verfauften Predigt von Tide wegen Des Sieges bei Leipzig 2 Rehl. 4 pf, 
aus Vrefen 12 gr, aus Buckowin 14 ge, aus Charbrow g Mthlr. 19 gr. 
2 pf-, aus Dyencelig 2 Rthlr., aus Garsigar 5 Rthlr. 2 gr., aus Gnewin, 
20 gr, aus Grosfannewig 2 Rthlr. 2 gr., aus Pabuhn 10 Rehle., aus 
- Leba 2 Kehle. 12 gr., aus Oſſecken ind. 3 Rthlr. Gold «9 Rthlr. 16 gr. ; 
von dem Hrn. Superintendent Freiſchmidt in Stolpe aus Dünnow 13 Rt. 
14 gr, aus Sagerig 5 Rthlr. 4. gr. 4 pf., aus Lupow + Rthle 20 gr. 4 pf., 
aus Microw 4 Rthle. 16 gt., imgleichen von dem Hrn. Grafen von Sr, 
chow zu Microw ein Anleihefchein & 10 ar 16 gr, aus ——— und 

y wos 


Schwolow 2 Rthlr. 2 gr, aus Quakenburg ı Rthlt. 20 gr, aus MWof 
fin 1 Rthlr. 16 gr, auch) Zirchow 6 gr 3 pf., aus Freift 8 gr., aus Glo⸗ 
wig ıı Rthlt. 53. gr, aus Damnitz 5 Rihlr. 6 gr. 5 pf., aus Eolsichlom 
4 Rthlt. 12 gr ; von dein Hrn. Stuperintendent Borns in Labes nachtraͤg · 
lid) s ge. 5 pf.; von dem Hrn. Superintendent Peters zu Anklam nach: 
träslich aus der Parochie Piepen 4 Rtihlr. 12 gr.; ven dem Hrn. Superin⸗ 
tendent Fink in Lauenburg nachträglich aus der Parochie Saulin 3 Rthlr. 
4 gt. 7 pf., von dem Kirchenpatron Hr. von Nein dafelbft 6 Rthlr., aus 
der Parochie Riſtow Schlamefchen Synode nachtraͤglich 4 Rthlr. 11 gr.; 
von dem Hrn. Guperintendent Steinbart in Jacobshagen aus der Stadt 
Jacobshagen und dazu gehörigen Dirtern 13 Nıhle. 10 gr. 3 pf. zZ, aus 
dev Purochie Eremmin 7 Rthle. 19 gt. 9 Pf. A., desgl. Ziegenhagen 4 Rt. 
7 9% 6 pf. 74, desgleichen Ravenſtein 2 Rthlr. zı ar. 6 pf. „i., desgl. 
Guͤnſtersberg 4 Mehl. 17 pt. z4:, Desgl. Schwanenbeck 3 Rtblr. 9 gr. z}. 
Disgl. Reichenbach 10 Rehle. 4 9; 6 pf. 4, desgl. Doͤlitz 4 Rthl. 13 gr. 
ur, desgl Petznick 10 Rrhle. cı gr. „i., Desgl. Zachan 7 Rthlr. 4 gr. 
6 pf. 24, desgl. Brüfewig 4 Rihlr. 2 gr. 6 pf. 24, desgl. Succow a. D. 
Ihna 7 Rihlr. 14 gr. 3 Pf. 4, desgl. Schöneberg 4 Rthlr. 6 pf. „4, 
desgl. Panfın 3 Rthlr. 23 ge..6 pf. 24, desgl. Buͤche 13 Rthlr. 3 gr. z4., 
desgl Rehwinkel 26 Rthlr. 12 Hr. 24 ‚ desgl. Wudarge 6 Rthlr. 2 gr. „4; 
von denifelben für die bei MWirtenberg und Torgau Berwundeten nachträgs 
lich) aus der Parochie Petznick 4 Rıhle. 5 ge. , - 
Stargard, den zoten Juni 18:4: Hoppe. 


247. 
Nachweiſung 
der Markt⸗Preife von nachbenannten Artikeln, im neben bemerkten 
Staͤdten pro Monsth juni 1814 
Weinen J Roggen J Gerſte Dart Erb ſeu 8 ms Bier grand 


amen der er er er der r as das FE wein 
der Schefel I Scheffei I Scheffel | Scheffel | Scheffel Ceutner | Schod Quart — 
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ee zu den BINORITERAULSBERDENEN 


248. 
Erläuterungen wegen des Erſattzzzolles. 
In * der —— — Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz Mini⸗ 
ſterii vom 22. v. M wird dem Publikum ha befannt gemacht, dag: 
x) gedruckte Bücher, 
." a) Mühlenfteine, 
3) Schieferftein in Tafeln, 
4) Schieferftein zum Decken der Gebäude, 
5) Gtabowken oder Schleif. und Wetzſteine, 
9 Meife von Hola, 
7) Unbeichlagene Holz. * ——— 
8) — oder Siebe, 
9) hoͤlzerne Backtroͤge, 
10) ri . 8 r 
11) ippen von Holz, 
ı2) Senfenbäume, 
23) hoͤlzerne Eggen, 
14) * —— Schubkarren, 
15) u e Pflug. und REN 
16) er: gi onnen und Faͤſſer, 
17) Strecken zum Wetzen der Senſen, 


. nicht zu den Gegenftänden — werden ſollen, welche dem Erſatz ⸗Zoll 


unterliegen. — ſoll a 
ſo wie —5*— des Reſcripts vom 17ten v. M. auf den 


nur der Satz von acht Groſchen fuͤr den Centner zur Anwendung kommen. 
Stettin, den ten Juli 1814. 


Königl Abgaben Deputation der Kegierumg von Pommern. 





Steckbrief. 
Der in den na —— Signalement näher bezeichnete aus Salzbur 
gebürtige — ler Zohann Atzwanger, welcher ſich auch — Ag 
wanger 
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wanger von Bogolini genannt und für einen Capitain Der mittäglichen 
„ itafiänifhen Legion in frangöfifchen Dienſten, und Ritter der Ehrenlegion 
ausgegeben, hat, nachdem er wegen mehrerer grober Bergehungen, va. Gel 
ten des vormaligen frangöfifchen Gouvernements zu Danzig, öffentlich auss 
geftelt, gebrandmarkt, und zu mehrjähriger Kettenftrafe verurcheilt worden, 
nunmehro aber anf höhern Befehl über die Gränge gebracht werden follen, 
‘auf dem Transport Gelegenheit gefunden, einige Diebſtaͤhle zu bege- 
ben, und von hier mit den Sefleln in der Nacht vom 25. bis 26. d. M. zu 


.. entweichen. 


Saͤmmtliche Militair und Eivil- Behörden werden daher hiedurch gebuͤh⸗ 
gend erfucht, auf diefen gefährlichen und verfehlagenen Verbrecher genau vigi- 
liren, ihn in Berretungsfalle arseriven und mit ficherer Begleitung hieher ablie- 

fern zu laffen. & > 
Signalement. ” | 


Der. Zohann Atzwanger iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, 


hat ſchwarz mit grau untermiſchtes Haar, melches er hinten geflochten und 
aufaeftecft trägt, breite und freie Stirn, helbraune Augenbraunen, graugrü: 
ne Augen, gebogene proportionirre Nafe, mittelmäsigen Mund, fehmarzen 
Bart, laͤnglicht Geſicht und Kinn, gefunde aber bräuntiche Geſichtsfarbe; ift 
mittler und ſchmaͤchtiger Statur, und befonders an feinen dünn ſchwarzen 
Backenbart, an der eingebogenen untern Zahnreihe, und ein Loch im linken 
Ohre, in dem er früher einen Ohrring getragen, und an dem oͤſierreichſchen 
Dialect, desgleichen an dem auf den Rücken eingebrandten F Eenutlic). Er 
fpricht neben feiner Mutrerfprache franzöfifch und itafänifch . fehr geläufig, 
und war bei feiner Entweichung mit einem feinen ſchwarz tuchnen Klappen 
rocke mit befporinenen Knöpfen, fehwarz feidener Weſte, blau ruchnen langen 
Beinkleidern, grün manfchefternen Kammaſchen, Schuhen, weißer guter Wär 
ſche, einer weißbaummollnen Schlafmüge und einem grau tuchnen Militair- 
Mantel bekleidet. - a 
Stargard, den 26. Juni 1814. 
| von Stutterheim. 





(Hiebel ein Anzeiger) 
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Amts Blatt 


Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den 25ſten Juli 1814 





BSefeg Sammlung. 

Mo. 9 enthält: 
Mo. 228. die Allerhoͤchſte Kabinet cordre vom abſten Mai d. J., wegen Aufhebung ker 

—bitgem Sabre 1807 raͤckſichtlich des Traafitohaudels angwrdner geweſen· n Abgaben; 
Mo. va3ge tie Alechöhfte Karinetsordre van zten Janı d. J., derreffend- die Cuspenfion 

der Erecutionen gegin Sunuddeſitzer; und — 

—— — 

Se Mo. 230. das Edicr wegen Vergütung der Leiftungen mwährend«des beendigten 

> 9:6. Bon demfeiden Tage. * a — 


— — — 
BDBererdnungen 
Polizei⸗Angelegenheiten. 


249. 
Wegen der auf Gewerbeſchelne nachgelaſſenen Zimmerfiitarbeiten. 
Me. So. Yul. P. D 


Das Edict vom zten Septbr. 1811 Die polizeilichen Verhaͤltniſſe der 

Gewerbe berreffend, hat im $. 101. die Ertheilung von Gewerbeſcheinen auf 

Vanrerfickurbeiten, auf Den Grund eines Erlaubnißicheing dis Kreisbanbe: 
dienten nachgelaffen. Ä 

Da ſich nun fehr oft der Fall ereignet, daß beſonders in den Pleinen 

Städten und auf dem platten Pande Zummerfticfarbeiten vorfallen, und aus 

Mangel eines wirklich geprüften Meifters nicht raſch genug ausgeführt wer: 

"den können; fo foll zufolge Des aus den — Departement fuͤr Gewerbe 

i und 





und Handel im Minifterio des nern unterm zıften v. M. erfolgten Ge 
nehmigung bei den Zimmerflickarbeiten in ähnlicher Art, unbefc)adet des Gan⸗ 
zen, eine gleiche Bewilligung wie bei Den Raurerſickarbeiten, und zwar auf 
nachfolgende Gegenſtaͤnde ——— ſeyn: 

1) auf Reparatur der Dachlatte 

2) —— auf ſchon m red Fußboͤden; ja feloft. Legung von Fuß⸗ 


3) auf Anfertigung von Thuͤren und. Senfterladen; 

4) desgleichen von Treppen vor den Haͤuſern in kleinen Stadten und auf 

dem platten Lande; 
5) ” Anfertigung und Reparatur von Stacket- ımd Bretterzäunen; 
6) auf Anfertigung und Meparatur einzeln ftehender Eleiner Ställe ımd 
ähnlicher landwirthſchaftlicher Eleiner Behälter; 
») auf Reparatur Des Belags von Brücken und deren Geländer. 
. Stettin, den 9. Zuli 1814. 


Polge-Deputation der Königl, Preuß. Keginung Pommern. 
250. 


ne Land: und Keeisftände —— 
Me. 1239. Apell 14. 


‚Die Rittergutsbeſiter und Landräthe — Kreiſe haben bei uns ver 


fehiedentlic) unter der — Landſtaͤnde oder Repraͤſentanten det Land⸗ 
fände des Kreiſes, Anträge gemacht. Dieſes iſt nach Publikation des Edicts 
vom 30. Juli 1812 nicht mehr paſſend, Da es gegenwärtig 3 Stände, na: 
mentlich den Stand der Rittergutsbefi —— den Stand der Staͤdte und den 
Stand der Bauern giebt. Dieſe 3 Staͤnde haben ſich daher kuͤnftig und 
reſp. den Stand der befiger, den 2* der Staͤdte und den Bau⸗ 
| * zu nennen. 
Setettin, den 11. Jull 1814. 


Polizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von — 
251. 


— den Magiſtraͤt⸗ die General Verpflegungs:Commiffien «in 
= —* —— le * 


| Da die die General-Commifien Aa das  einguartkungs, Berpflegungs⸗ 
und Marſchweſen aufgeloͤßt iſt, ſo ſollen die an dieſelbe von den Magiſtraͤten 
mm eingefandten Getreidepreistabellen zufolge einer aus der General · —* 


— 


waltung für Das Staatsſchulden · Wefen im Flnanz⸗Miniſterio ngenen 

en vom 28ſten v. SM nicht weiter eingereicht werden. — 
Stettin, den 12. Juli 1814. | 

Polizei-Deputation der Königl. Preuß, Regierung von Pommern 





Ginangs- Angelegenheiten. 


- 252. 
Kreide iR vom Erſatzzoll frei. 
lo. 414, Sch 14. 

Nach einem unterm arften Mai d. J. Enanirtem Tarif follen ſaͤmmtli ⸗ 
che Erdarten, welche Farbewaaren find, dem Kriegesimpoſt und alſo gegen⸗ 
wärtig dem an deſſen Stelle gerretenen Erſabgol unterworfen ſeyn. Da 
aber Die Kreide nicht zu den Farbewaaren gerechnet werden kann, fo ift fol 
de vom Erfaszoll feet. 

Stettin, den 9. Zuli 1814. 

Die Abgaden · Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


257. 
Betreſſend die fälligen Coupons von Staateſchuldſchelnen. J 
Da die Staatsſchuldentiigungs Kaſſe die fäligen Eonpons von Otaate- 
fuldfcpeinen nunmehr wieder baar rea iſirt, und Die Annahme derfelben bei 
allen Königl. Kaffen durch die Bekanntmachung des Herrn Finanz-Minifters 
von Bülow Ercellen; d. d. Dijon den often Maͤrz d. J. nachgelaffen wor⸗ 
den, fo Fönnen die genannten Coupons auch bei der CBermögengr und Eins 
kommenſteuer wiederum, wie vormals; als baare Zahlung angenommen wer: 
werden, welches ſaͤmmtlichen Kreis: und Kommunal · Kommiſſionen hiedurdh 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 
riet 3 — — — 55 Erhebung der 
n ur 





Bekanntmachungen. 
In hieſtgen Zuchthauſe ft für" 
14 Manns und 


31 2 | 28 Frau⸗ 


— 332 = 


r2 Frauensperſonen J 
Raum vorhanden | 
Steitin, den 9. Juli 1814. | 
Poltei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
25. | 
Am Berfolg der in No. 27 des Amtsblatts d. Z enthaltenen Bekannt 
mahımg des Herta Staats Mmifters v. Ingersleben Errellenz vom 24ften 
v. M: theilen wir auch nachſtehend, Die an uns von Des Königs Majeftät 
unterm sten Mai d. J erlaffene allerhöchfte KabinersDrdre, wodurch unfer 
Berein zur Unterflügung der Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern - 
beftätige iſt, imgfeichen eine Nachweiſung der zu Diefem Behuf bei uns von 
Anfang an eingegangener Gelder, Prätiofen ıc. mit. 
„Aus der Anzeige vom 30. v. M. habe Ich mir befonderem Wohlaefals 
“len erfeben, Daß mehrere Einwohner der Stadt Stettin zum Beften 
„der Wittwen und Waiſen ihrer in Dem, Kampfe für das Baterland 
„gefallenen Landsleute einer Fonds von 250° Rthlr. zufammengebracht, 
„md mehrere andere ſich mir monatlichen Beiträgen angefchloffen ba- 
„ben. Ach erkenne niche nur den ganzen Werth dieſer patriotiſchen 
— von den Einwohnern einer Stadt, die durch die Krieges: 
„Dtangfale fo hart mitgerommen ift, fondern fchäße aud) dankbar die 
Abſicht derjenigen Theiinehnier, welche fich zur Verwaltung der gedach⸗ 
nter Fonds nach dem Zweck ihrer Beſtimmung vereinigs haben, und fin- 
„de die Mitwirkung und Dberaufficht des Staats-Miniſter von Anserss 
„teben dabei fehr angemeſſen. Ich habe Dem Legtern dies unter Zufer- 
iaung der Eimgabe, und in Beziehung auf die algemeinen Vorſchrif— 
„ten, die wesen Unterſtuͤtzung der Hinterbliebenen der Preußifchen Krie ⸗ 
„ger erlaſſen find, zu erfenrıen gegeben. > 
Haupt Quartier Paris, den 16. Mai 1814- | 
| Friedrich Wilhelm. 
Nac welſung der zu dieſem Zwecke bei, uns eingegangenen Gelder, Prätiofen, &ilber ic. 
1) von den Unternehmern Des Concerts vom 24. Jan. 706 Rthle. 
Kourant. 2) Non der verehelichten K. 5 Rthlr Gold. 3) Abyelieferte Sıraf 
kaſſe eines gifelfchaftlichen Eirkels 32 Rehlr 12 ge Kourant 4) Don 
der Fr. Kr MR. 2. Ertrag eines zum Beſten des Fonds in einer Abendge⸗ 
ſeuſchaft ausgefpielten Tuchs 2 Rtbie. 12 gr. Kourant 5) Von H. D. K. 
1 Rthlt. 5 gr. Kourant. 65; Bon E Kund D. Z Sammlung kleiner Er 
ſparniſſe 1 Rthlr. zo gr. Kourant. 7) Bon H. ©. zo Rihlr. — 
n 


Von 4 v. D.. 10 Rthlr. Gold. 9) Die Gläubiger des Arbeitsmann Vogt⸗ 
ſchen Nachlaſſes haben Die ganze Muffe durch das Körigl. Stadtgericht hie 
ſelbſt abliefern faffen, mit 12 Rthlr. rogr. 1» pf Kourant. 10) Bon H. 
D. K. Gewinn aus einem freundichaftlichen Spiel 2 Rehlr. 14 ar. Kourant. 
11) Das pommerfche landſchaftliche Inſtitut hat nach einem Beſchluß des 
engern Ausfchuffes als Beitrag bewilligt 100 Rthlr Prandbricte. 12) Bom 

. MN ein nicht angenommener Spiclgewinn » Rehlr. 4 gr. Kouranf. 
13) Bon R.R 3-für 2 verfaufte Mevaillen 3 Rthle Kourant. +4) Ron 
D 3. ı Rthlr. Kourant. 15) An einer froben Abendgefellfchaft geſammeit, 
25 Rthlr. Kourant. 16) Nody von R. R. 3: ein filbernes Siegel. 17) Im 
Kränzchen der Muſikgeſellſchaft gefammelr 5 Rthlr. Gold und ı 5 Rthlr. 5 gr 
Kourant, imgleihen 5 filberne Theelöffel, ein dergleichen Pettſchaft, eine 
dergleichen Zucferzange, 6 Medaillen und Muͤnzen und eine goldene Halsket⸗ 
te. 18) Dei dem, wegen der Einnahme von Paris verunftalteten Danfge 
bete find gefammelt, a) in der ZJatobikirche 16 Rihlr »2. or. Kourant, b) 
In der ehe 5 Rıhle. Gold und 48 Rıhlr. 3 gr. Kourant, .c, im der 
Gertrudenkirche 8 Rthlr. 10 ge. 6 pf, d) in ver Katholiihen Kirche ı Mt. 
16 gr. 19) vom Hrn. MR. 10 Rıhke. in Golte. 20) Hr. D. RK s Rt. 
in Golde. 2ı) Bon D 3. ı Rıhle. 22) Bei der Zatroduct. des Herrn 
Hrebiger Bor in Hohenzaden gefammelt 8 Rebe - 23) Bon Herm Lands 
baumeifter Boy 3 Rthlr. in Treforfcheinen. .23) Bon der Familie B. 53 Rt, 
Midarllen verkauft für 54 Rthlr. 19 gr. 3 pf 25) Bon Herren Apotheker 
Eſſen in Cammin 6 Rthlr. 26) Durh Hrn D. in Eafino geſammelt 7 Rt. 
. 22 gr. 27) Vom Bedienten Peters eine Buͤchſe a8) Vom Hırın Well 
mann senior geſammelt, a) eine goldene Tuchnadel mit gelben Stein, b) ein 
goldner Nino, e) 2 alte Mevaiiken und = Brandenburgifche Gulden und d) 
ein Pfeifenkopf ausgefpielt zu 6 Rıhle. 29) Bon D. 2. ı Rthir. 30) Durch 
den Herrn Staats · Miniſter v. Ingersleben Excellenz /000 Rihlt 31) Vom 
Herrn Mechanikus Germann fir Die Einnahme einer gegebenen Vorſtellung 
5 Rehir. Gold und 4 Rihlr. 21 gr: = pf. Kourant. 32) Vom Hen D. 
K. 2 Rthir. 2 gr. 33) Bon den Herrn Subalternen der. Pommerſchen Re- 
gierung a‘ 100 Rthlt. in Kourant, b) 150 Mehle in Thulerfcheinen. 34) 
Rom Deu Euer K 3 Rthle 35) Bom Ham D 8. 3 Ge 
bühren Aumeifungen auf Die Regierunas Haupt Caſſe, zum Petrage von 
24 Rthle. 36) Bom Hrn Kaufmann Ruth oefsmmelt-r4 Rthlr 37) Vom 
Ham Supirinrendent Hildebrandt zu Maſſow Beiträge der Herr Prediger 
der Syucde r Rehlt. 18 gr. 387 In Eckerberg bei Abwerfen eines Vogels 
geſammelt 24 Rylt. 28 gr: 39) Durch den Htu. Supeintendent Engelck „ 
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in Pencun gefammelt 6 Rthlr. ı8 ge. 40) Desgleihen in tet Synode He 
ſammelt 8 Rthlt. 12 gr. 41) Hr. N. N. 8 gr. 42) Don der Frau Praͤ⸗ 
dentin v. d. Dften für verfauftes Silver 25 Rebe, 43) Don dem Hrn. v. 
Borck sn Balfanz a) von ihm felbft 2 Rthlr. 12 gr. und b) von der Gemein. 
de zu Wufterhaufen in N. St. 2. 2 Rthlr. 12 gr. 44) Don dem Hrn. D. 
$ Hauptmann Schmide zu Neuftettin 5 Rehle. 45) Von dem Herrn € - 
- RR. Klatten dafelbft 2 Rihfe. Kourant. 46) Bom Hrn. Stadtrichter Diet: 
mar 3 Kehle. Kour. 47) Won dem Conſiſtorialrath Engelcken hiefelbft der 
Ertrag des Derfaufs eines gedruckten Dankgebets Bı Rihlr. 6 gr. 48) 
Durd den Hrn. Guperintendene Medenwaldt gefanmele a) in der Stadt 
Naugardt 11 Ahle. 4 gr., b)in der Parochie Gr. Saberw ı Rthlr. ro gr., 
e) in der Par. Doͤringshagen ı Rehle. 15 gt., d) in der Par. Strelowen 
hagen ı Athie. 15 gr., €) in der Par, Kieken > Dehle. 5 gt, £)in der Par, 
Cartzig 6 Reihe. 8 gr. 49) vom Hrn. Superintendene Munde zu Demmin 
Rıhle. 50) Bom Hrn. Bürgermeifter Eckert 7 filberne Medaillen. 51) 
rom Hen. Prediger Juſt zu Nafeband ı fünf France Stüf. 52) Vom Hrn. 
D RK. ein monatlicher Ertrag für Impfung der Blattern 5 Niehle. 4 gr. 
.. 53) Vom Hin. Goldhammer den Reft einer im Jahr 1810 bei der Beſchlag⸗ 
nahme mehrerer ABaaren. von Seiten. des franz. Gouvernements von einigen 
h = ungshäufern errichteten Eaffe so Rehle. ro gr. 54) Ben-den Dem. 
olddammer der Ertrag mehrerer Damen-Arbeiten, welche zum Beſten dieſes 
Unterſtuͤtzungs⸗Fonds verkauft find, 30 Rthlr. in Golde 360 Rrhle. 4 gr. 
Kour. 55). Bon der Dem. Meifter der Ertrag eines gleichen Derfaufs ınit 
‚160 Rthl. in Golde und 280 Rehle. 4 gr. Kour. 56) Bon der Fräulein 
v. Dewig und v. * von dem Ertrage eines aͤhnlichen zu Stargard vers 
anftalteren Verkaufs von Damenarbeiten 225 Reblr. 57) Bom Hrn. v.N. 
N. zo Stüf Dukaten. 58) Bom Hrn Dbers Prediger Runge zu Tempels 
burg ı Rıhle 59) Vom Heren Superintendent Berndt zu Butow 2 Rt. 
60) Bom Hrn. Prediger Starkow zu Gr. Tuchen 2 Rthlr. 61) Dom 
. Prediger Arndt in Borntuchen 1 Rthlr. 62) Bom Hrn. Prediger 
Sa jefelbft 6 filberne Theelöffel und x Sahnlöffel. 
Unter Zuftirut hat Daher jest einen Fonds von 3500 Rthl. Pfandbri 
5 Rthlr. in Golde, so Dukaten und 532 Rthlr. Kourant und Trefo 
nen imgleichen das noch nicht verkaufte Silber ıc. : 5 
Bei Dem regen patriotiſchen Sinn, Der fic) überall in unferm rheuern- 
Baterlande auefpricht, dürfen wir mie Gewißheit einer fernern thaͤtigen Theil, 
nahme an unferem — um ſo mehr entgegen da die bevorſte⸗ 
henden Nationalfeſte, n die Feier des Geburts unſers m. 
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Monarchen, die Feier deſſen Ruͤckkehr in ſeine Staaten und die Feier des von 
unſern gefallenen Bruͤdern erkauften uns beſeeligenden Friedens gewiß uͤber⸗ 
all mie wahrhaft patriotiſchen Geſuͤhl werden begangen werden. Wie koͤn⸗ 
nen wir aber dieſe Feſte wuͤrdiger begehen, als wenn wir uns bei deren Feier 
der duͤrftigen Hinterbliebenen derer mit milder Hand erinnern, die fuͤr uns ihr 
Leben zum Dpfer gaben. Unſere naͤchſte Bekanntmachung der eingegang⸗ 
nen Gelder, Praͤt. ꝛx. wird, wir zweifeln nicht daran, gewiß bedeutende Be 
weife der würdigen Feier dieſer Feſte enthalten. ., 
Stettin, den 15. Juli 1814. 


Haad. Kugler. Woͤhner. Golddammer. Maſch. 
Bumcke. Zitelmann. Kölpin. Zitelmann. 


256. 


Nachdem nunmehro die Rechnungen über die Einnahme der Kirchen, 
Eolerten für Die verwundeten vaterländifchen Krieger gefchloffen, und von mir 
abgelegt worden, fo habe ich deren Ertrag it. öffentlich anzeigen wollen. 

») Kür die Berroundeten in der Schlacht beifeipzig 4,001 Rth. zı gr. 3 pf. 
2) Am Siegesfefte wegen der eroberten Feſtun⸗ 

gen un rgau und Mittenberg 1764 » 8+ 3% 
3) Für Die Verwundeten auch Wittwen und | 

ifen der in der Schlacht bei Monmartre 

und Paris gefallenen Krieger . 996° 7° 4 

m Summa 9,762 Rt. ı2 gr. zopf. 

ind. 290 Rth. in Golde. 

Die Einnahme der erften beiden Collecten iſt zu den Gouvernements: 
Caſſen in Berlin und Sturgard gefloffen, jedoch habe ich in Vollmacht Ei 
nes Hohen Gouvernements zu Stargard Die zwiſchen der Dder und Weich⸗ 
fel eingefommenen Beiträge an Kranke, Blefſirte und Reconvalescirten und 
an die - der Armee zuruͤckgekommenen Kruͤppel größtentheils eigenhändig, 


Weber den Ertag der zten Eollerte aber wird noch von der Königl, 
ochlöbl. Regierung disponirt werden. 
iernächft habe ich in Auftrag des Seren Geheimen Stars Miniſter 
von Ingersleben Excellen; den allgemeinen Fond für die Bermundeten vers 
waltet, bei welchen bis heute 10,779 Rthlr. 21 ge. z pf. inel 984 Rthle. 
Gold eingegangen find. 
Hievon find an Die Herzen Chefs der verſchiedenen — 
itt 
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Wittwen und Waiſen, und an die Intendantur in Verfin anfeknlihe Sum⸗ 
men nach Der Anweiſung gedach er Zr Excellenz überlansdt, auch Die Kranz 
fen, Verwundeten, Reconvalescirten amd Krüppel in Den Provinnal Lazarech 
gu Stargard ac. fo wie auch Die Bleffirten mehrerer einzelnen Regimenter 
unterflüger worden. Der Deftand bei dielem Fond ift jetzt noch A358 Rh. 
22 gt. 3 pf. und wire nad hoher Dispofition Ferner zu dieſem Zweck ver 
wandte werden. u | 

Endlich find auch von mir Die Freiwilligen Beiträge zur Errichtung des 

earth Kavallerie Regiments ad 10,482 Rthlr. 2 gr. 1 pf. ini 613 Re. 

old eingehoben, und nad) der Anweiſung der hohen Organıfations Kommif- 
ſion gedachten Regiments, zu deſſen Formation verwandt worden. 

Die gefammte Summe der von mir aus Der Provinz eingehobenen pa- 
triotiſchen Beiträge an baareri Gelde beträgt alfo bis jekt 31,024 Mehr. 
12 ar. jedoch excl, der anfehnlichen Beiträge, welche von dem geehrren Frauen 
verein in Stargard während dem Kriege zu Diefim wohlthätigen Zweck an 
mid) zur Vertheilung abgeliefert worden. 

WUebrigens it die Sammlung der Beiträge zur Anfhaffung der elaſti⸗ 
ſchen Füße für Die unglücklichen Amputirten noch nicht gefchloffen, und ſo 
bald Dies gefchehen ift, werde ich Die Anzahl der aus Berlin durch den Künfts 
ler ze erhaltenen Füße, und Den Darauf verwandten Geldbetrag öffentlich - 

anzeigen. Ä ö 

Stettin, den 15. Zuli 1914. 

| Hoppe. 
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Beilage zum Amtd-Blatt No, 29. 


vom 25. Juli 1814 





Berordnung 
zus 
Verhütung der überhand genommenen Pferde- Diebftähle 
duch Worbeugungsmittet und Strafen, 


’ 


Wa Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. 2. Thun Fund und fügen zu wiſſen: 
Die Üüberhand genommenen Pferdediebftähle machen eine Berorduung 
nothwendig, welche hiermit als ein allgemeines Gefeg erlaffen und Durch den 
- Druck publicire wird. 


, 5 
I, Vorbeugungsmittel. s. in Anfehung des Verkäufers, 

Wer ein Pferd zum Kauf anbietet, und fi) nicht als Eigenehümer, 
oder ſonſt zum Verkauf deffelben befugt, Durch ein Atteſt feiner Orts⸗Obrig⸗ 
feit, ($. 12.) ausmweifen kann, wird, fofern er nicht als angefeffen und ficher 
bekannt, auch‘ unverdädhtig ift, ohne Unterfchied des Standes, mit Dem zum 
Kauf angebotenen Pferde feftgehalten, und über Diefen Berdacht eines un« 
rechtmäßigen Befiges Des Pferdes, von dem Richter des Drts, zur Unterſu⸗ 
dung gezogen. 

Kann er ſich fofert, oder im Fortgang der Unterſuchung von dieſem 
WVerdacht reinigen, fo muß er, fo bald dies gefchehen ift, ohne foͤrmliches 
Urtel, mit einem Atteft des Richters, Daß er ſich über den rechtmäßigen Be 
fiß des Pferdes ausgewieſen habe, entlaffen werden, und die Fürterungss fe 
wie feine Unterhaltskoften, nicht minder Die baaten Auslagen des Gerichte, 
berichtigen; kann er aber nicht nachweiſen, wie er rechtmäßigermweife 
sum Beſitz des Pferdes gelangt fey, fo wird er als Pferdedieb angefehen, 
und nach dem $. 18. Diefer Berordnung beftraft. Das Pferd wird, wenn 
mährend dem Lauf der Unterfuchung, von welcher gleidy beim Anhalten des 
verdächtigen Beſitzers allen Drtögerichten - 6 Meilen im Umfreife gr 

aa j 


Ticht m geben ift, ſich Fein Eigenthuͤmer gemeldet hat, meiftbictend verkauft, 
Das dafuͤr gelöfere Geld, nad) Abzug Der Auctondfoften ad deposirum genom⸗ 
men, und der Halt dem Publiko durch einmalige Anfetrion in die Öffentlichen 
Blaͤtter der Provinz bekannt gemacht. Findet ſich auch alsvanr, binnen 6 
Wochen, Fein ertveislicher Eigenthuͤmer des verfauften Pferdes ur Auctions 
foofung, foift felbige, nach Abzug der Anfertiong: und der etwanigen Depo⸗ 
firaltoften, der Gerichtsherefchaft, nach Borfchrift des $. 118. Tit. 17. Th. 
2. des Landrechts, verfallen. 


ee — 


Wer außer dem, daß er angefeffen ift, als ficher und unverdächtig ans 
zufehen, fo wie auch, wer durch das Anbieten eines Pferdes zum Kauf ohne 
Atteſt, für verdächtig zu halten fen, wird dem vernünftigen Ermeffen des Rich 
ters, dem der Angehaltene mit dem Pferde überlicfere wird, anheimgeftelle. 


63. 
3) In Anſehmg des Kaufs. a. Kauf von einem Unbekanuten. | 

Per ein Pferd von einem Unbekannten ohne ein foldhes Atteſt 
Fauft, wird, ohne weitere Unterſuchung der Gründe, die ihn dazu bewogen 
aben, mit einer Geldbuße von fünf Thaler, oder im Fall er dieſe nicht er⸗ 
egen kann, mit achttägiger Gefängnißftrafe belegt, das a aber in Bau 

fhlag genommen und nachgetorfcht, ob und wen es geftohlen fey. Laͤßt fich 
kein Diebftahl des Pferdes ausmitteln, fo hat es bei dieſer Strafe fein Be 
wenden, und das Pferd wird dem Käufer, gegen Entrichtung der Futterungs⸗ 
Pofien, und wenn er felbft das Futter hergegeben hat, ‚ohne weitere Keften, 
ols die Erfiattung der hierbei vorgefallenen baaren Auslagen, zum Beifpiel; 
Botenlohn x. zurückgegeben; findet ſich aber, Daß es geſtohlen ſey, fo bat der 
Käufer, außer Dem Verluſt Des Pferdes, melches dem Bertohlenen ſoſort zu 
üherliefern ift, flatt der obengedachten Strafe von 5 Thaler. nder achrrägigem 


Ä Sefängniß, eine Geldbuße von so Thaler oder ſechswoͤchentliches Gefaͤnguiß 
verwirkt. 


Findet ſich, daß der vorgebliche Kaͤufer ſelbſt der Dieb des Pferdes oder 


wiſſentlicher Theilnehmer dieſes Pferdediebſtahls ſey, ſo wird er nach dem 
F. 18. dieſer Verordnung geſtraft. 


9. 4. | 27 
. Zur Ausmittelung Bes Umſtandes, ob das ohne. obrigfeitliches. Atteſt 
von einem Unbekannten angekaufte Pferd gefiohlen ſey, iſt es hinreichend, 
ö wenn 
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wenn, wie im Fall des $. r. allen Orts⸗Gerichten auf eine Entfernung 
von 6 Meilen im Umkreife, ſchriftlich bekannt gemacht wird, Daß ein ohne 
Atteſt von einem Unbekannten gefauftes Pferd, deffen Farbe und Geſchlecht 
in dieſem Schreiben angeoeben werden muß, angehalten fey, derjenige, dem 
ohnlängft ein Pſerd geriohlen, fid) alfo binnen 14 Tagen melden, und feia 
Eigenthum ausweiten Eönne; indem nad) Ablauf diefer Frift Das angehalte- 
ne Pferd dem für verdächtig gehaltenen Käufer zurückgegeben werden, würde. 
Daß diefer, auch nad) Verlauf Der ı 4tägigen. Stift, dem veehrlichen 
Anferuch des Eigenrhümers, und, im Fall der Diebftahl Des Pferdes erſt 
nach der Zeit ausgemirtele wird, der höheren Strafe des $ 3. immer noch 
ausgefegt „bleibe, werfteht fich ven felbft. Der Beſtohlene wird daher wohl 
thun. den erlittenen —“ unter genauer. Bezeichnung des ihm ges 
flohlenen Pferdes, ſofort dem Ortsgericht anzuzeisen, Damit folchergeftale die⸗ 
fe Anzeice ſich mit der obgedachtetmangen zu ertheilenden Nachricht von dem 
Anhalren verdächtiger Pferdebeſitzer begegne, und der Richter feines Wohn⸗ 
orts ihm dieſe einfonmmenden Nachrichten ſogleich mittheilen könne; auch kann 
das vom Ortsgericht Aber dieſe Anzeige aufgenommene Protokoll zugleich zum 
Ausweis des Eigenthums des anderswo angehaltenen Pferdes dienen; denn, 
wenn die Kennzeichen, des geſtohlenen Pferdes genau angegeben find, und mit 
dem Befund Des anderswo angenaltenen uͤbereinſtimmen, fo Dürfte in den 
meisten Gällen dee Beweis Des Eigenthunis Des Beſtohlenen, für geführt zw 
achten ſeyn. 
4. % — 
Wer alſo von einem Unbekannten ein a, kauft, muß das 
ihm von demſelben vorgedachte Arteft über fein Befugniß zum Derkauf, fo 
bald der Kandel geichlofjen ift, am fich nehmen, und Drei Monate hindurch 
aufbewahren, damit, auf jedesmaligen Erfſordern, Der. rechtmäßise Beſitz des 
angetauftes Pferdes nachgewieſen werden kann. Wach DBenlauf von drei 
Monaten, vom Tage Des Kaufs gerechnet; iſt es hinreichend, swenn der Be— 
figer, auf. etwanige Nachftage der Obrigkeit, durch unverdaͤchtiges Zeugniß 
ſeiner Nachbarn oder anderer Otts-Einwohner, nachweiſt, Daß er dieſe Zeit 
hindurch Das angekaufte Pferd im freien Gebrauch gehabt habe. 
" $, 6, j ae 
Damit auch der Käufer eines Pferdes keine Schutzwehr in einem Fat 
ſchen Arteft frines unbekannten Verkaͤnfers finde, fo foll er, wenn er fi 
felor die Prüfung Des Atteſtes niche zuttauet, verpflichtet ſeyn, daſſelbe ver 
W | Yaaz Obtig⸗ 
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Obrigkeit des Orts, mo der. Handel mit dem unbefahnten Befiger des Pfer 


des gefchloffen wird, und wenn diefe Obrigkeit bloß Dorfichulze ıft, der naͤch⸗ 


ften Stadt: oder Amts Obrigkeit oder dem Landrath des Kreifes, vorzulegen, 

und daffelbe als vorgelegt bezeichnen zu laffen. Iſt dieſe Vorſicht nicht bes 

obachtet, fo kann der Käufer eines Pferdes ſich mit einem nacyher falfch be: 

fundenen Atteſt feines unbekannten Verkäufers nicht ſchuͤtzen, vielmehr tref⸗ 

fen ihn auch in diefem Falle die 5. 3. geordneten nachtheiligen Folgen 

und Strafen. ". 
5. 7. 


b) Von einem Bekannten. 


Wer von einem Bekannten ein Pferd kauft, hat weiter keine Vorſichts 


maaßregeln noͤthig, als daß er im Stande ſey, den Beweis: von wem er 
gekauft habe, zu fuͤhren, wenn dieſerhalb Nachfrage geſchiehet. Beſorgt er 
daher, daß fein WVerkaͤufer ihm im dieſem Fall nicht Rede ſtehen werde, fo 
muß er fi) über den gefchloffenen Handel eine fchriftliche Beſcheinigung von 
feinem DBerfäufer oder von der Obrigkeit des Orts geben laffen, oder er muß 
den Handel in Gegenwart von unverdächtigen Zeugen, die den Verkaͤufer 
ebenfalls kennen, abfchliegen, meil, wenn der auf die diesfällige Nachfrage 
der Dbrigfeit vom Käufer angegebene Verkäufer des Pferdes, dieſe Angabe 
als unrichtig beftreitet, und der Käufer die feinige nicht bemweifen kann, ange 
nommen wird, Daß diefer Das Pferd von einem Unbefannten ohne 
Arteft gekauft habe, Daher denn auch in dieſem Falle die Borfehriften des 
$. 3. eintreten. 
6. 8. 


Mferdeverfauf und Kauf ber Auction. | 
Wberden Pferde durch Auction verkauft, fo muß der, welcher die Auc⸗ 
tion abhält, bei 5 Rthlr Strafe, dem Käufer eines jeden Pferdes atteſtiren, 
dag daſſelbe in Biefer Auction gekauft fey. Er. muß daher Das Atteft für jew 


des Pferd in Dereitfehaft halten, und nach erfolgten Zufhlag, Stand und“ 


Namen des Käufers, nad) deffen Angaben, ausfüllen, wenn der Käufer es 


verlangt. Hat der Käufer fich Diefes Acteft des Auctionators nicht ausſtellen 
haften, fo muß er es ſich felbft beimeffen, werın Die $. 9. gegebenen Borfchrif- 


sen gegen ihn zus Anwendung gebracht werden. 
ö 9 


| Anf PferdeMäckten. 
Auf Pferde⸗Maͤrkten muß jeder, der Pferde zu Markte bringt, tr 


“ 


Pferd ein Atteſt feiner Drts-Obrigkeit, Daß er Eigenthümer oder ſonſt, 5. B. 
durch den Auftrag Feines Dienftyeren, zum Verkauf befugt fep, murbringen, 
und folches mit dem verkauften Pferde, nachdem der offen gelaffene Stand 
und Name des Käufers, der Angabe deſſelben gemäß, eingerückt worden, dem 
- Käufer. ausliefern, "Bezieher der Berfäufer den Pferdemarkt ohne ein folches 
Atteſt fürjedes angebotene Pferd, fo wird er, wenn er nicht als angefeflen 
and ſicher bekannt ift, und fidy wicht fofort als unverdächtig ausweiſen kann, 
nach dem $. +, diefer Berordnung behandelt, und Faufe jemand auf dem 
es ein Pferd ohne diefes Atteſt, fo treten gegen ihn die Borfchriften des 
. 3. ein. 


$. 10. 

"Die Poltzei Obrigkeit des Orts, wo Pferdemaͤrkte gehalten werden, ift, 
bei eigener Verantwortlichkeit, verflichtet, garız befonders Darauf zu halten, daß 
diefer Anordnung nachgelebt werde, da die Erfahrung gelehrt hat, daß die 
Pferdemaͤrkte zum Berkauf geftohlener Pferde vorzüglich benust werden. 

ii. h 6 If. ,; j 
Erforderniffe des ebrigfehlihen Attefles zum Verkauf eines Pferdes an jedermanı, 
Ein obrigfeitliches Atteft, wodurch jemand zum Berkauf eines Pferdes 
an jedermann legitimiret wird, muß enthalten; 


ı) Stand ind Namen des Verkäufers; und wenn der rechtmäßige Beſitzer 


deffelben nicht felbft den Handel ſchließen mil, aud Stand und Na 
men Des Dazu Weauftragten, z. B. desjenigen, Den er mic dem Pferde 
zu Markte ſchicken will. Ä 
2) 2 Bezeichnung des Pferdes, das er verfaufen will, nach feinen Ger 
etwwanigen befondern Abzeichen deflelben. | 
. 3 Dre und Taa der Ausftellung, und 
4) mie fange daffelbe zum Verkauf des Pferdes gültig np. 
Letzteres zu beftimmmen, wird dem Ermelfen der Obrigkeit, die das Atteſt 
ausftellt, überlaffen, und nur als allgemeine Regel für Den Ausſteller feſtge⸗ 
ſetzt, daß diefe Gültigkeit nicht heihr über 4 ocherr hinausjnfeßen ſey. 
Außer den obigen Erforderniffen ad r. 2. 3. und 4. muß Das Arteft mie 


* —— Unterſchrift des Ausſtellers und mit dem oͤffentlichen Stadt⸗ 
r 


töfiegel, oder mit dem Gerichtsſiegel Des Gutsbeſitzers verſehen ſeyn, 

wie * dieſer Verorduung angehaͤngte Formular MR 
Die ‚im $. 7. und 8. erwähnten Atteſte des befannten Verkäufers, 
Wenn der Käufer zu feiner voͤlligen Deckung, ein Atteft von — = 
ange 


tbe, feiner Größe, feines ohngefähren Alters und der. 


f 
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länge) und des Auctionatots muͤſſen dieſelben Punkte enthalten; No. 4. faut 
indeſſen, wie es ſich von ſelbſt „verfteher, hinweg. - "- hal nz — 
6. 12. | 


— Ddrigkeiten, die das Atteſt zum beliebigen Vetkauf ertheilen. | 
Ein ſolches Arteft empfaͤngt, gegen Erlegung von 8 .gr. preuß. oder 
2 age. derienige, welcher ſich als unverdaͤchtiger Befiger des Pferdes, „bei 
deſſen Berfauf an jedermann ausweiſen will, auf fein Diesfälliges Anfuchen, 
binnen 24 Stunden, in größeren Städten vom Polizei⸗Director, in Eleinern 
gem Dirigenten des Magiftrats und auf dem Lande vom Amte oder von 
der Gutsherrſchaft, Deren Stellvertreter oder Gerichtshalter; aud) follen zur Er 
feichterung des Geſchaͤfts, Die Landprediger befugt abge nicht veroflichtet feun, 
unter Beidruͤckung des Kirchenfiegels, ein ſolches Atteſt auszustellen, daher 
denn das Atteſt eines Landpfarrers, zur Legitimation des Verkaͤufers eines 
ferdes, den obrigkeitlichen Atteften, von welchen in dieſer Berordnung 
finmer Die Mede ift, gleich geachter wird. 
Den Dorffhulzen und fegenannten Derfgerihten, Dorfsvorſtehern, 

Schöppen oder Dorfsgeſchwornen iſt Diefe Befugniß nicht beigelegt, 

E $. ı% " 
ichten der Aiteſtaueſt ⸗ler. 

Da der Zweck dieſer Verordnung, es den Pferdedieben unmoͤglich zu 
machen, ein geſtohlenes Pferd ohne Die dringendfte Belorgaiß ihrer Feſthal⸗ 
tung, zum Berfauf zu bringen, nieht erreicht werden Bann, vielmehr die gu⸗ 
te Abficht der. gefeßgebenden Gewalt, Den Fandmann, fo wie den Städter 
dor dem eingeriffen großen Uebel aufs Eräftigfte ficher zu ftellen, unerfüle 
bleibt, wenn die gedachten Atteſte nicht eo hieudaft ausgeftelle werden; fo 
wird hiedurch dem Ausſteller eines obrigkeitlichen Arteftes dieſer Zweck des 
Geſetzes ans Herz gelegt, und er, ‚bei eigener Berantmorrlichkeit, fiteng ver⸗ 
pflichtet, bei dieſem Geſchaͤfte nicht feichrfinnig zu Werfe zu gehen, fondern 
fich zuvor die Ueberzeugung zu verfchaffen, Daß der, welcher Das vorgefchries 
bene Arteft zum Berfauf eines Pferdes für fid) pder für einen von ihm Ber 
auftragten verlangt, rechtmaͤßiger on des Pferdes ſey. Dei Leuten, die 
den Ausfteller als rechrlich bekannt find, ift Eeine weitere Nachfrage nöthig, 
bei zweideutigen Perfonen der Sradt- Amts Dorf: oder Kirchen Gemeine 
aber, das nachgeſuchte Arteft nur alsdann zu errheilen, wenn fie entweder nach« 
weiten Fönnen, wie fie zum Befig des Pferdes gekommen, oder wenn zwel 
rechtliche Männer aus der Gemeine mündlich verfihern, ‘daß fie ſchon drei 
Monate hindurch Im Beſitz und freien Gebrauch deſſelben geweſen find, 

: ver⸗ 
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pernünftige Ermeſſen des Ausftellers wird hiebei von felbft den Mittelweg ju- 
finden willen, daß auf der einen Seite kein Pferdevieb oder Hehler und fon 
fliger mehr oder minder entfernter Theilnehmer eines. Pferdediebſtahls ein 
folches Atteſt erfchleiche, auf der andern aber auch dem rechtlichen Manne 
geringen Standes Die freie Berfügung. über fein rechtmaͤßig ermorbenes Pferd 
nicht erfchwert werde. 

Alle Arteite in Blanco find ohne ‚Unterfihied verboten, und wenn ein 
folches Arteft dennoch ertheiler worden, 08 fen von wen es fin, fo- ift der 
Augfteller, wenn es zum Verkauf eines geftohlenen Pferdes gebraucht wor⸗ 
den, und er auch an dem Diebftahl nicht Theil genommen hat, in eine Geld⸗ 
ſtrafe von Sunfjig Thaler; wenn es aber nicht gemißbraucht worden, in eine 
Geldſtraſe von Fünf Thaler verfallen. 

Attefte für Pferde, — = Auslande kommnen. 

Zür jedes Pferd, welches vom Auslande eingebracht wird, Remonte⸗ Poft 
Ertras Poſt⸗ Sftaffertens und Courier-Pferde ausgenommen, fertigt dag zuerit ber 
ruͤhrte inländifche Grenzzollamt ein Arteft über diefe Einbringung, nach dem 
anliegenden Formular, unentgeldlicdy aus. 

Zum Veikauf des eingebrachten Pferdes ift er micht eher berechtigt, als 
wenn er fich, mit dieſem Atteſt des Grenszollamts, bei der nächften ftädtifchen 
Polizeibehörde gemelder, ſich vor diefer durch Päffe oder fonftige glaubhafte Bes 
feheinigungen ale umverdächtig ausgemwiefen, und hierauf das $. 11. befchriebenen 

Atteſt gegen Erlegung von 8 gr. preuß. oder 2 ggr. erhalten hat. Verſaͤumt 
er dies, fo wird, fobald er das eingebrachte Pferd zum Verkauf 
anbiethet, nad) Borfchrift des $- 1. gegen ihn verfahren, u 

St der Einbringende ein Ynnländer, der das eingebrachte Pferd im Aus: 
Sande gefauft hat, ſo muß er ficy mit dem im Grenzzohſamte empfangenen Atteſt 
bei feiner Orts⸗Obrigkeit melden, und fid) über den im Auslande gefchloffenen 
Kauf glaubhaft ausweiſen, worüber er alsdann, gegen Erlegung qleidymäßiger 
Gebühren, ein Atteſt erhältz fonft wird auch in Diefem Ball nach h. 3 gegen 
ihn verfahren, ' 

6.15. 
Atteſt für Pferde, bie Über die Landesgrenze ausgeſührt werden. 

Jedes Pferd, welches unbefaunte Leute über die Landesgrenze austuführen 
im Begrif ftehen, wird in den Grenzorten angehalten, wenn der Beſitzer fich 
nicht durch das $ 14. erwähnte Atteſt des ren zelläntts über die zuvor ges 
ſchehene Einbringung auoweiſen, oder er nice ein Atieſt feiner Orts-Obrigfeie 

(nach 
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(nach $. 1.)- Aber den rechtmäßigen Beſitz vorbringen kann. Hierauf wird 
das Pferd aus dem Lande gelaffen, tnfofern- die Pferde-Ausfuhr erlaubt iſt. 
Sonft aber verfährt der Nichter des Dres, dem der Angehaltene mit dem Pferde 
überliefert wird, nach der VBorfchrift des $. 1. Das Anhalten unbefannter 
verdädhtiger Perfonen, die ſich mit einem oder mehreren Pferden auf der Landes: 
grenze oder in deren Mähe fehen laffen, wird allen Obrigfeiten, in den Greitje 
orten fowohl als in deren Machbarfcyaft, die Dorfſchulzen, Thor: und Brücken: 
wärter ꝛc. mit eingerechnet, fo mie den Grenzollämtern, Grenzjägern und 
Hecifeauffehern ganz befonders zur Pflicht gemachte, da ohne die Ddiesfällige 
Wachſamkeit dee Zweck diefes heilfamen Gefiges auch nicht erreicht werden 
Kann; außerdem aber ift jedermann anf der Landesgrenze oder im deren Mähe 
befugt, einen ihm verdaͤchtig jcheinenden Menfchen, der eins oder niehrere Pferde 
mie fc) führt, anzuhalten, und ihn der Orts⸗Obrigkeit zu weitern Verfügung, 
zu überliefern. * Be 


| $. 16. 

Allgemeine Beſtimmung äber alle Arten von Veräußerungen und Ermerbungen 

eines Pferdes. —— 

Was in die Verordnung vom Pferdekaufen und Verkaufen beſtimmt 
worden, gilt, wie ſich von ſelbſt verſteht, auch von Pferdetauſchen und ver⸗ 
tauſchen, überhaupt von allen Arten von Veraͤußerungen und Erwerbungen 
eines Pferdes: Daher es dem Ungehaltenen auch nicht zu ſtatten koͤmmt, 
wenn er eine Schenkung des in feinem Beſitz befindlichen Pferdes vorgiebt, 
und Diefe nicht nachweiſen kann. 


$. ı7 
Allgemeine Aufmerkſamleit ber Ortspeliget. Obrigkeiten auf angefaufte aber eingetauſchte 
erde ihrer Einwohnerſchaft. 

Diefen Borfchriften gemäß find die DOrts-Obrigkeiten, die Dorfichuf- 
zen, und Gemeinde Vorſteher oder fogenannten Dorfsgerichte mit eingerechs 
net, nicht nur berechtigt, fondern auch. verpflichtet, von den DrtsEingefefle- 
nen, welche, nach der Publication dieſer —— ein oder meh⸗ 
rere Pferde gekauft, eingetauſcht oder ſonſt, auf andere Weiſt 

ene Zucht, erworben haben, den geordneten Nachweis, von wem ſie das 
—* erhalten, oder das ſie es, mit dem in dieſem Falle vorzulegenden At⸗ 
teft, kaͤuflich oder durch Tauſch ıc. an ſich gebracht haben, zu erfordern, und 
wenn diefer Nachweis nicht geführt werden ann, nach Vorſchrift Des $. 3. 


au verfahren. 
(Der Beſchluß im nächften Stück.) 
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Beilage zum Amts⸗Blatt No, 30, 
a vom ıflen Auguft 1814 


Beſchluß der Verordnung zur Verhuͤtung der überhahd de, 
nommenen PferdesDiebitähfe durch Vorbeugungs⸗ 


mittel und Strafen. 


| — 
U, Strafen: 1) Strafe den etſten Pferdediebſtahls 


Da nad der Publication dieſer Verordnung begangene Pferdediebſtahl, 
wird zum erftenmale durch eine ſcharfe Züchtionng von 100 eirfchenbieben 
in niehreren Tagen, mad) der Biesfälligen Beſtimm ung des Richters, beftraft, 
und wenn der ter Beinen bejtimmten mit ehtlichem Erwerb verknüpften 
njig har, als ein innländifher oder ausländifcher Bagabonde, und ig 
e naͤchſte Eorreitions Anftalt, bis um Nachweis ehrlichen Erwerbes, mern 
er ein Innlaͤnder, und bis zur Zeit. der Wegſchaffung über die Landesgrens 
je, nad. den, den EorrectionssAnftalten ertheilten Diesfähligen Vorſchriften, 
wenn er ein ausländifcher Vagabonde iſt, gebracht. Iſt der Verurtheilte 
mit einem in Die Augen fallenden Gebrechen, z B. mit einem Bruchſchaden 
behaftet, oder kann er überhaupt nad dem Ermeſſen des Richters, . 
die. förperliche Strafe nicht aushalten, fo wird er Durch einjährige Straf 
arbeit: im Buäthaufe oder in der Dem ſtatt der Zuͤchtigung, beftraft, 
und wenn er ehrlichen Erwerb, nad) ausgeftandner Strafe, nicht nachwei« 
fen fann, in Die nächfte Corrections · Anſtalt abgeliefert. 


5. 19. Den 


i 2 Strafe des zweiten Pferdedlebftahls. f 
Wer ſchon einmal, n ach der Beftimmung Diefes Geſetzes, we⸗ 
gen erregen beftraft worden, hat außer einer Zuͤchtigung von 100 

eitſchenhieben, "Dreijährige, und wenn er die Züchtigung nicht erdulden 
amt, vierjährige Straferbeit im Zuchthaufe oder im’ der Feſtung verwuͤrkt, 
und feine Ablieferung in die naͤchſte Correctionsanſtalt erfolgt, wenn er nach 
ausgeftandengr Strafe Beinen ehrlichen Erwerb nachweifen Pann. 


® x 


VB :. 6. 18. 


4. 2 20) rn. t 
773) Strafe des dritten Pferdedlebſtohls. = 

Degehet et nad) Diefer zmeimaligen Beftrafung einen dritten Pferdes 

diebftahl, fo wird er mit zehmjähriger bis Tebensiwieriger Feſtungsarbeit be 

kat me definiert, bis fich ein beftimmter Erwerb für ihn ausgemit⸗ 

telt hat. A — 


at, 

j’ * — Pferdediebſtaͤhlen. Me 

Die Theilnehmer an Pferdediebftähle, werden nach den allgemeinen 
Grundfägen des Landrechts Thl. 2. Tit. zo. $. 64. ſeq. mit Berückfichtigung 
des hier gegen den Hauptverbrecher gegebenen Strafinaaßes, beftraft, Dabei 
aber bemerkt, daß unter den hier. gemeinten näheren ).oder entfernteren Theil: 
nehmern, nicht Die Käufer, welche chne Atteſt gekauft haben, und deren Sta 
fe ſchon 8. 3. beftimmt iſt, zu verftenen find. - ne Di. 
“ Far “rd > 2 e 


- Wer von dem Diebftahl eines Pferdes und mo daffelte ſich befinde 
Kenntniß erhaften hat, und folches feiner Drt® Obrigkeit nicht ſofort anzeige 
hat eine Gelöbuße von 50 Rthlt. oder, Gefaͤngnißſtrafe bis auf ſechs Wo⸗ 


chen verwuͤrkt. 
i : $. a . e j 
IH. Verfahren bet der Unterfahung: =) *—— Antäufe oder andere Erwerbungen 
" erden : 


N von: 

Das im $. 3. diefer Verordnung erwaͤhnte Verfahren gegen den Käufer 
. tined Pferdes, deffen unbekannter Derkäufer mir keinem verfchriftsmäßisen 
Atteſt verfehen war, wird von der Pelizei. Obrigkeit des Orts, wo ein felcher 
Käufer entdeckt worden, ohne befondere Förmlichkeiten eingeleitet, und Die 
ihn treffende. Strafe Durch ein Decret: feftgeiest. — 
Waͤhlt der Straffällige die Gefaͤngnißſttafe, fo wird dieſe unverzüglich 
vollſtreckt; erlent er die verwürtte Geldbuße, fo wird Dfe eingezogen, und, 
an die Gerichtsherrfchaft, nach $. 576. No. ı und 2 der Eriminal Orenung, 
mithin zur Domainen Caͤmmerei⸗ oder:refp. Parrimpnial-Gerichts-Esffe ab; 
‚geliefert: ? Finder. 08° fi) bei dieſer Unterfuchring der Polizei, Obrigkeit, dag 
— —— an ra Fa 

iefes oder weniger Theil genommen habe, fo wir 

er dem Gericht: des Dres mit den Acten der Polizei-Dbrigbeit überliefert: ,. 
5. 24. — Be Aue Ic, j 
192... b) Bei, Pierd⸗ diedſtaͤhlen und deren ehue.. 

Die im 5. 18. feſtgeſetzten Strafen des erſten —eSS— werden 

von dem Orts⸗Gerichts, auf dem platten Lande mit Zuziehung der Dorf 
Gerichte ohne Unterfehied, ob demſelben fonft die En 

e 


— a — 


ftehet oder nicht, nach vorgängiger fummarifcher Unterfuchung, erfunnt, 
und die erkannte Strafe wird, wenn Der Fnculpat geftändig oder 
volftändig überfifhre ift, fofort vollſtreckt. * 

Iſt alſo der Angeſchuldigte blos deshalb als Pferdedieb verurtheilt, weil 
er ſich nicht zu legitimiren vermag, ($. 1.) fo muß er zum Rechtsmittel der 
weiteren Bertheidigung verftattet, daſſelbe aber gleich nach der bei der Pur 
biifation des Urtels erhaltenen diesfaͤligen Belehrung angemeldet und au Der 
Stelte. ingtrwirt werden. Die Zuordnung eines Bertheidigers findet Dabei nicht 
fatt, und wenn dabei keine neue Thatſachen auszumitteln find, fo werden 
die Vertheidigungsgründe des Werurtheilten, der auf Diefes Rechtsmittel pro: 
vocirt, blos zum — regiſtritt und Acta an den Richter der. zweiten 
Anftanz eingeichickt. 

Bei dem zweiten und dritten Pferdediebſtahl, tritt Das in der Criminal: 
Ordnung vorgefehriebene formelle “Berfahren ein, und der Exgriffene wird 
daher in Diefen Fällen Den geordneten Eriminal- Gerichten überliefert. 


$. 25. Ä 
Drer in den Fällen des $. 1. 9. 14 und ız, als verdächtig Angehaltene, 
Bann fi) von feiner Verhaftung dadurch. befreien, daß er für den höchften 
des oder der mit ihm -augehaltenen Pferde, buare Caution gerichtlich 
niederlegt In diefem Falle wird er mit Dem oder den angehaltenen Pferden ent» 
laſſen, die Unterfuchung aber, durch Requifition feines Drtsgerichts, - fortgefeßt. 


Schluͤßlich werden einerfeits ale Öerichtsöbrigfeiten, mithin auch die 
Beftohlenen, fofern felbise zugleich Gerichtsherren find, ernftlich an ihre Pflicht 
erinnert, Das ihnen bekannt gemerdene Verbrechen des Pferdediebſtahls nicht 
ununtetſucht und unbeſtraft zu laffen, widrigenfalls fie felbft zur fiskaliſchen 
Unterfuchung und Strafe und, dem Befinden nad), (allgemeines Landrecht 
Thl. 2. Tit. 20. $. 6.) zur Eriminalunterfuchung gezogen werden follen; ans 
dererfeits aber auch alle Innhader von P vor jeder Sorglofigfeit bei 
dem Austreiben derfelben (Veordnung vom ı. Mai 1803 $. ı und 9.) ger 

amt; indem fie fonft ohme Nachficht von der Polijeiobrigkeit des Drrs * 
ſtraft werden ſollen; weshalb denn auch bei jeder Unterſuchung eines Pferde⸗ 
diebſtahls Darauf geachtet werden muß, ob der Beſtohlene oder feine Leure oder 
die Hirten, den Polizeigefegen zumider gehandelt haben, damit folchen Rallcg, 
gleich) nach der Vollſtreckung der gegen den Pferdedieb erfannten Strafe, die 
Unterfuchung gegen Den Uebertreter Des Spoliieigefeges verhängt werden Bann. 

Gegeben Königsberg, den 28ſten September 1808. 


. Kriedrib Wilhelm. 
Schroͤtter. Stein. Schrötter. 
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Formula 
des seiten Adele zum An eines 26 fern, 
ad $. 11. der Verordnung. * 

Worzeigern diefes, dem Bauer Peter Korth aus Poberhen, Amts Gruͤn⸗ 
hoff, welcher ſeine Fuchsſtute, mit einem weißen Stern vor dem Kopf und 
einer weißen Stelle am untern Theil des linken Hinterfußes, lang geſchwaͤnit, 
und fonft ohne Abzeichen, vier Fuß fünf Zoll seo angeblich 10 Jahr alt, 
verkaufen will, wird hierdurch —— * derſelb e, als Eigenthuͤ mer dieſes 
Pferdes, zum Verkauf deſſelben befi 
Koͤnigliches Domainen- Amt G iheſ den 
Amts⸗Siegel.) Müller, 


Ober⸗Amtwann. 
Guͤltig un — dieſes Pferdes 


Oder 
Vorjeigern dieſes, dem Dien cht Chriſtian Falk aus Aweyden bei 
Königsberg, weichen fein Dienſtherr, der unterzeichnete herrſchaftliche —— 
Mylius, ne einem ihm gehörigen Rothſchimmel⸗Wallach, lang geſchwaͤ 
hie weiteres Abzeichen, vier Fuß acht Zoll groß, 9 Zahr alt, E dem pn 
orfteheriden Pferdemarkt nad Koͤnigsberg, zum Derfauf Diefes Pferdes 
ſchickt, wird hierdurch arteftirt, Daß derfelbe zum Verkauf des bezeichneten 
Pre sie gedachtem Markte, .. aber nicht, gr ſey. 
weyden, d 


Matrimonial⸗Gerichts⸗Siegel) _ Bersfeafiiger” She hieſelbſt. 


des Einb ans ds 
s Einbringungs-Atcefts ad 5. 14- 
Borzeigern dieſes, angeblich dem 


ei 
—* hiermit atteſtiret, daß derſelbe dato mit einem dunkelbraumen Wallach, 
— ſonſt ohne Abzeichen, aus dem Herzogthum Warſchau einpa 


Grenz Zolamt N. N. den | — — 
(Girl) Unterſchrift des BienyZolanis, 
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Stettin, den iſten Auguſt 1814 








Gefetzſammlung. 


No. ıo. enfhält: 


No. 237. Die Alerhöhfte Kab metsordte vom sten Mai d. J. daß bei hypothekariſchen 
Borderungen die Domamen:Pranddricfe, glei den rilterſchaftlichen an Zahlungsſtatt 
angenommen werdin ſollen; desgleichen ur 


De. 237. die vom a7ſten deſſelben Momats, die Aufhebung der unbebingten Kantonpflich⸗ 
tigteit und die Ruͤcktehr der im Milttatedtenft ſtehenden Beamten betreffend; und 


Mo 233. die vom ayften deſſelben Monate, betreffend die Fünftige Sold-Einnahme und 
Gold⸗Ausgabe. 





Verordnungen. 
Doltzjeiv-Angelegenbeiten. 


257. 
En Den Tabacksbau betreffend. 
Mo. 1292. Juni 14 DD 

Saͤmmtliche Hirn Landraͤthe, Magifträre und Beamte hieſiger Pro⸗ 
vinz werden in Folge einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Departemenis fuͤr Ge⸗ 

werbe und Handel un Miniſterio des Innern, hiermit angewiefen: 
Anfangs Detober eines jeden Jahres im Allgemeinen anzuzeinen, 
wie die Tabacks Erndten in Anfehung der Quantität ausgefallen 
find; ob es eine gute, mittel oder ſchlechte Erndte und von mel: 
cher Qualität Die eh geweſen, auch welche Preiſe für 
| ec die 


BR 3, de 
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die Beſtaͤnde an Blättern, von der vorjähtigen — fuͤr den 
Berliner Centner bezahlt worden ſind? 
Stettin, den ızten Auli 1814. 
Polyeb-Dopuration der Königl. Regierung von Pommern. 


258: 
2} Pf 4 FR Meldegertel der ‚ Gofikrthe Ruͤckſichts der Handwerlegeſellen und — 
find ſtempelfrei. 
Mo. 546. Jali 14. P. D. 

Zufolge Werfuͤgung des Koͤnigl. Polijei⸗Miniſterii vom aten d. M., if ” 
nach dem Beichluß des heben Finanz Minifterii vun ıoten v NM. den Meb 
dezetteln der Gaſtwirthe, für den Kal, daß fie nur ‚Meldungen von Hand« 
— efflen oder Bauerknechten zum Gegeuſtande haben, die Stempelfrei⸗ 

eit bewilliet. 

Indem dies den Polizeibehoͤrden der Provinz und dem Publiko bekannt 
gemacht wird, werden Erſtere nachdruͤcklichſt angewieſen, aut den Gebrauch 
geſtempelter Meldezettel für alle uͤbtigen Ftemden, mit unnachſichtlicher Stren⸗ 
ge zu halten, und diejenigen Gaſtwitthe, welche dagegen handeln, in die 

Stempeiſtrafe von r Rthlr. zu nehmen, und fie den 2 gr. Stempel nad)» 
bringen zu Lauffen. 

Da indeſſen die Gaftwirthe zumeilen den Stempelſat von 2 gt. für den 
Meldezerrel jedem Der bei ihnen einfchrenden fremden Gäfte ganz anrechnen, 
ſtatt ihn, weil fie alle an einem Tage eingekehrre und abgegangene Reijende 
auf einen Meldezertel bringen fönnen, auf Die darin . benannten Sremden 
mir Ausſchluß Der Befreiten zu veriheilen, fo wird den fämmrlidyen Gaftwir- 
then Des Departements dieſer Mißbrauch bei Einem Thaler Strafe für je 
den Contraventionsfall unterfagt; den Polizeibehörden aber die — Con⸗ 

tolle empfohlen. 

Stettin, den 13. Juli 18 

Polijei ⸗Deputation der Königl Preuß. — von Pommern. 


259. 
Die — der zn — 
Sult ı 

Diele Behoͤrden, vor; * lich aber die Berfigulgen laffen fich bei Befoͤrde⸗ 
rang von Stecfhriefen eine große Suumfeligkeit | ju Sculden Fommen. Dies 
it für das baldige Habhaftwerden der entſprungenen Verbrecher fehr nad)» 
theilig. Es werden Daher die gedachten Behörden ‚hierturch augewieſen, wicht 
kein mit der größten Dräsifion bei der Beförderung Der Steckbriefe kuͤn Ne 


y 
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hin zu verfahren, ſondern auch auf letzterm, Die Zeit dee Inſinuation und der 
Abſendung zu bemerken, um hierdurch die Saunsfeligen eontrolliren zu koͤnnen. 
 &tettin, den 15. Zuli 1814 
Polizei Deputation Der Königl. Preuß. Regierung Ponunern. 


Binanzg-Angelegenheiten. 
BETT 


Berichtigte Bekimmung des MWerths der im Tarif vom 6. März nit benannten 
fremoen Münyforten, 
Mo. 209. Zull ı4. 9. D, ’ 

Es beruhet auf einem Rechnungsfehler; werm in der Berfügung vom ' 
28. v. M. Amteblatt vom Jahre 1814. No. 27 gefagt worden, daß das 
Pfund Flaͤmiſch zu 23 Rehlr. preuß. Courant oder 6 Gulden holländifch 
Kourant und =3 Gulden hollaͤndiſch Courant für. 1 Kehle. preuß. Eourant 
bei der Wechſelſtempelung gerechnet werden fol. 5 

Diefer Rechnungsfehler wird hiermit, in Gefolge der Verfügung des 
‚Könisl. Finanz Miniſterii vom 29. v. M., Dahin berichtiget, daß . 

ı) das Pfund Flaͤmiſch für 3 Rehle. 12 gr. preuß. Eourant oder 6 Gul⸗ 

-den hollaͤndiſch Courant zu 14 gr. und 

a) zwei und ein halben Gulden Holländisch zu 14 gr. für 1 Rehle. gr. 
yreuß. Eourant 
. zu rechnen if 

Den Publikum werden dieſe Berichtigungen hierdurch zur Nachricht 

bekannt gemacht. Stettin, den 10. Juli 18:4. | 
| Königl. Abgaben-Deputasion der Regierung von Pommern. 
261. 
Die Meldezetrel betreffend, 
Mo. 498. Juli 14. AD. 
&s ift hoͤhern Drts beftimint worden, 
daß die Meldezettel Der Gaftwirche für Die Fälle ftempelfrei ſeyn ſol⸗ 
Ien, wenn diefelben nur Die Meldung von Handwerksgeichen, Baus 
erknechte zum Gegenftande haben. 

Die Dieldererrel der Herberas- Väter find ebenfalls Peiner Stempelab⸗ 
gabe unterworfen, da Herbergsvater nicht zu ven Gaſtwirthen zu rechnen 
find. Stettin, den 14. Zuli 1514. he 

Koͤnigl. Abgaben Deputation der Reglerung von Ponunern. 
Ccc 2 262. 


262. 


Die Einführung der Ziegelfteine, Klinker und Dachpfannen in Riga betreffen. 
Mo. 971. Zuli 14 A. D. 

Es ift abfeiten der Ruſſiſch Kaiferlichen Regierung auf drei Zahre nach: 
gegeben, Daß zu Riga Ziegelfteine, Klinfer und Dachpfannen eingeführt 
werden koͤnnen. Da aber in der desfalfigen Berfügung der Zollfreiheit nicht 
gedacht ift, fo mid die Zollbehörde zu Riga den Zoll für gedachte Gegen 
ftände nach dem Tarif vom Fahre 1797 erheben. - 

Stettin, den 19 Juli 1814. 

-  Königl, Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


263. - 
re den Erfakzofl son dem Waid. 
Mo. 698. Juli 14. A. D. “ 
Hiückfichtlich des geringen Werrhs des Waids ift höhern Dies befchlof- 
fen morden, Diefen Artikel nicht mit dem allgemeinen. Sag von ı Kehle. 
pro Centner Farbemaaren nach No. ro Des der Bekanntmachung vom ı. Zuni 
d. 3. No. ı im Amtsblart, wegen des eingeführten Erſatzzolles beigefüsten 
proviforiichen Tarifs, fondern nur mit dem Erſatzzoll von Acht Groſchen für 
den Eentner wie Braunroth, Ocker x. zu belegen. ” 


Otettin, den ıgren Juli 1814. 
Königl. Adgaben-Deputation der Regierung von VYonmiern. 


Militair-Angelegenheiten. 
264. 
Betriſt die Anfnahme der hülfsbedileitigen Kinder derjenigen, welche In dem jebt heendigten 
Kriege zum Lanamwehrdienft eingezogen wurden und entweder im Felde verfierben, geblichen 
oder zum Unterhalt ihrer Kinder unfibıa geworden find, 

. Mo. 376. Juli 14. M. D. RER 
Das Potsdamſche Waifenhaus, welches urfprünglich für Milltair⸗ 
MWaifenfinder aeftifter worden 'ift, hat unbedenklich die Berpfiichtung, ſich 
auch, in fo weit feine Kräfte es nur irgend geftarten, Der-hülfsbedürftigen 
Kinder derjenigen —— anzunehmen, welche in dem jetzt beendigten 
Kriege zum Landwehr Dienſt eingezogen wurden, und entweder im Felde ges 
blieben, oder werftorben, oder Doch fo verfruppelt worden find, doß Nie zum 
Uinterhalt ihrer Kinder wenig oder nichts beitragen Fonnen Da ſich ans 
nehmen läßt, daß wenige dieſer Familien ihre Diesfalligen Anfprüche auf die 


Joh ⸗ 
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Wohlthaten des Porsdamfhen Waiſenhauſes, als auch wo und bei wem 
fie fich Deshalb zu melden haben, bekannt ſeyn werden; fo wird auf Weran⸗ 
laffung des Köniäl. Directorii .des gedachten Waiſenhauſes foiches ‚mir dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag mit der Aufnahme der: 
gleichen Kinder insg Porsdamfche Waiſenhaus, welche übrigens nur folche 
Kinder treffen Bann, die fhen das ste Jahr zuruͤckgelegt haben, und voll: 
Eommen gefund auch ohne alle Eörperliche Gebrechen find, folgende Erforder 
niffe verbunden find, ale: — 
1) Der Taufſchein des Kindes, 
2) der von einem approbirten Arzte ausufertigende Geſundheitsſchein deſ⸗ 
ſelben, worin ausdruͤcklich zu bemerken iſt: 
ob das Kind vollkommen geſund und ohne alle koͤrperliche Ge⸗ 
brechen ſey oder nicht, ob es bereits die natürlichen Blattern ges 
habt habe, ‚oder doch ſchon vackinirt worden ſey, 
der Todtenfchein einer oder Der beiden Eltern deſſelben, oder ein Atteſt 
über Die gaͤn liche Unfähigkeit derfelben, ihre Kinder zu erziehen, 
4) der von der DOrtsobrigfeit zu vollziehende nach untenſtehend abgedruck. 
ten Eremiplar ausgefertigte Revers, und 
5) die nach Borfihrift des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 19. $. 50. 
seg. ausıufertigende Erbentſagungs ⸗Acte. 
Uebrigens Fönnen ſich die Wohlthaten des Inſtituts nach feiner Snnda: - 
tion fomohl als auch nach erneuerter allerhoͤchſter Inmediat · Berfügung aus- 
fchtießlich nur auf die Erziehung und Warurat Verpflegung im Inſtuute 
ſeloſt erftrechen 
Stettin, den ro. Juli 2814. 
Militaie-Depurarion der Köntgl. Preuß. Renierung von Pommern. 
Nachdem das Königl. Directorium des Potsdamſchen Großen Mili: 
tair⸗Waiſenhauſes dem unterzeichneren Maoiſtrat x. 
u x. | hierdurch zu erkennen gegeben, daß bisher mehr 
rere, in gedachtes Inſtitut zur Friiehung und Werpfleaung aufgenommene 
Kinder bei ihrer Ankunft zwar gefund geweſen, durch fräheren oder Ipäteren 
Ausbruch. eines im öper verboraenen, angeerbten, oder durch Verwahrlo⸗ 
fung entitundenen Krankheits Stoffes aber theils in einen Früppelhaften, theils 
m einen fo serrütteren Geſundheits uſtand gerathen, Daß weder ihre IBieder- 
berfteRung im Waiſenhauſe noch ihre Unterbringung bei einem Meiſter in die 
“Lehre (einer Herrichaft im Dienſte) zu bewirken geweien, weshalb fie dem 
Inſtitut auf Lebenszeit als Hosbitaliten zur Laſt geblieben; dieſes jedoch dem 
. Zwecke deſſelben ganz entgegen ſey, und um ſolches dagegen für die Zukunft 
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zu fihern, von jeder Drtsobrigkeit, Bermundfchafts: oder Armenbehoͤrde, 
oder wer fonft auf die Aufnahme eines Waiſenkindes in gelachtss Anftirut 
antragen möge, ein Revers ausgeftellt werden muͤſſe, in voreriwähnen Fällen 
einen folchen Zögling wieder zurück zu nehmen, und für deſſen weiteres Unrer- 
kommen felbft zu forgen: So macht unterzeichnetet Magiſtrat ve.) 


, da nur 
unter Diefer Bedingung die Aufnahme des vaterlofen Sohns des verfiorbenen 
Landwehrnianns N. R. von dem 2%. Bataillon ꝛc. Namens Earl Georg 
Ftiedrich gebohren Den, fen 181 in das Potsdamſche Waifens 
haus bewikige avorden ift; ſich hiermit verbindlich, folcher eintretenden Falles 
ohne weitere Einwendung Genüge zu leiften, und hat zu mehrerer Beglan⸗ 


a Diefen- Nevers felbft unterfchrieben umd mir - Siegel unten 
egeit. 
So geſchehen den vo 
‘265. 


Dietrift die Verabſchledung ber Kantoniſten. 
No. geo. Julius 14. M. D. 
Nach einer Beſtimmung Sr. Ercellen; des Herrn Kriegs⸗Miniſters ſol⸗ 
fen nach der eingetretenen Aufhebung der Militair Gouvernements dieſſeits der 
Elbe, alle Berabfchiedungsangelegenheiten von Kantoniften von dem Gene 
ral⸗ Commando der Armee, oder Den General ⸗Commandos in den Provinzen 
und zwar in der Art reflortiren, daß: 
s) alle dergleichen Geſuche in. fofern fie Cantoniften betreffen, welche ſchou 
‚ in Megimentern, Die zu Selde fliehen, eingeftellt find, bei Dem General 
Commando der Armee, und dem General-Commando ber ’Provin;, 
2) Alle vergleichen, . wenn fie noch nicht eingeſtellte Kantoniften betreffen, 
lediglich bei denn General-Commando der Provinzen, hier alfo ‚bei 
Str. Ereellen; dem Herrn Grafen von Zauensien Wittenberg ange- 
bracht werden muͤſſen. 
Den Kreis: Behörden und Eanton-Commiffarien wird Dies zu puͤnktli⸗ 
ihr Nachachtung mit dem Hinzufügen befanne gemacht, Daß nunmehr 


ake Sorrefpondenz in Berabfchiedungs-Angelegenheiten mit des Landes Poli-· 


zei-Behörde wegfallen muß, und nody weniger auf Die Eingaben einzelner Mi⸗ 

lirairs oder deren Angehörisen, folchen Inhalts, Deren feit Kurzem eine große 

Menge bei ung eingegangen find, gerückjichtiget werden Eann, und ſolche les 
diglich zu Dem Acten genommen erden ſollen. i 

Die Kreisbehörden werden noch beſonders werpflichtet, obigen Beſtim⸗ 

' A | munugen 


mungen die geößtindglichfte Publicität zu geben, und vom heutigen Tage ab, 

darnach zu verfahren. | 
Stettin, den 23. Zuli 1814. 

Militair⸗Deputation der Regierung von Pommern, 





Juſtiz-Angelegenheit. 
266. 


Die Erbſchaſfts Stempel⸗Tabellen betreffenb. 

Bei der Superreviſion der Erbſchafts⸗Stempel⸗Tabellen der Unterge⸗ 
richte im Departement des unterzeichneten Dber-Landes-Gerichts find aber⸗ 
mals mehrerere Monita, fowohl in Hinficht des unrichtig gelöfeten Stempels, 
als auch, der Art Des Bortrags und der Form Der Tabellen gemacht wor⸗ 


den. ’ 
Sämmtliche Untergerichte werden daher-auf die Verordnung vom 26. 
Octobr. ig12 Ne. 57 des 29. Pommerſchen Amtsblatts pro November 1812 
und auf die daſelbſt befindliche Probetabelle zurückgeriefen und außerdem 
noch auf die Befolgung nachftehender Borfchriften aufmerkſam gemacht. 

1) daß auch bei nicht ſtempelpflichtigen Erbfällen, und bei folchen, wo gar 
kein Nachlaß vorhanden ift, Die Erben dennoch einzeln und nament: 
lich aufgeführt werden muͤſſen, 

a) daß bei den wicht ftempelpflichtigen Erxbfällen dennoch jede Erbportion 
befonders in der Tabelle verzeichnet werden muß, 

3) Daß in der leuten Eolonne der Grund Der Stempelbefteiung mit Bezug⸗ 

nahme auf, dad Stempelgeſetz und deſſen Deklarationen bei jedem 
Sterbefalle befonders angezeigte werden muß, und alfo eine Beziehung 
auf ähnliche unter frühern Nummern vorgerragene Sterbefälle, 
z. D. wie ad No. 6. — 
nicht weiter Statt findet, 

4) daß bei Den unerledigt gebliebenen Sterbefaͤllen jedesmal der Grund der 
Rerzöaerung ausführlich angegeben werden muß, und alfo dergleichen 
Bemerkungen, als: 

Iſt noch nicht regulirt, 
Zur NachtragsTabelie, 
Uebertragen, 
nicht weiter vorkommen duͤrfen. 
5) Das bei den Sterbefaͤllen ſolcher Perſonen, die einen andern nn. 
- - fan 


fand gehabt haben, jedesmal ausdrücklich afteftirf werden muß: 
eb und wenn dem Gerichte welchem die Nachlaßregulirung aebüh- 
ret, von dem Todesfalle Nachricht segeben, und unter welcher 
Nummer der Sterbefall in der Tabelle des letztgedachten Gerichts 
eingetragen worden. " 
Es it Daher nöthig, daß Diefes Gericht bei der Anzeige des Todes 
fans erfudye werden muß, Diefe Nummer dem anzeisenden Gerichte 
bekannt zu machen. 

6) Daß die Tabellen genau fo, wie Die Probetabelie es verlarigt, rubrieivt « 

und alio nicht bis zum ıften des folgenden Zeitraums abgefchloffen, 
auch ‚die drei Unterabtheilungen in der legten Eolonne niemals wegge- 
laſſen werden, \ 

7) daß die Tabeilen fauber und rein gefchrieben, und vor Deren Abgang 
jedesmal ſorgfaͤltig collatienirt werden muͤſſen, _ 

8) dag bei folchen Sterbsfällen, wo die Zurücktablung der indebite ges 
forderten Stempelgefaͤlle befohlen worden, in der lekten Colonne der 
fich auf dieſen Fall beziehenden Nachtrass: Tabelle jedesmal ausdruͤck⸗ 
lich arteftirt werden muß, daß und auf welche Art die Erftattung der 
zu viel gelöferen Stempel erfolgt fen, 

9) daß bei den Sterbefällen, mo Der überlebende Ehegatte den ganzen _ 
"Nachlaß erhält, jedesmal angezeigt werden muß, ob er folchen ex testa- 
mento oder ex lege geerbt hat; im letztern Fall aber auch das Geſetz, 
nach welchen er alleiniger Erbe geworden, allegire werden muß. 

Endlich werden die Untergerichte nochmals aufgefordert, ihre Erbſchafts⸗ 
ſtempel⸗ Tabellen prompter als von einen großen Theil derſelben bisher geiches 
ben ift, einzureichen; widrigensfalls die Saͤumigen ohne fernere Vengchrich⸗ 
tigung durch landreuterliche Einlegung zur Ablieferung der ruͤckſtaͤndigen 
Tabellen werden angehalten werden. | 
Stettin, den 7. Juli 1814. = | 
Könige. Preuß. Ober Landes Gericht von Pommern. 
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Stertin, den sten Auguſt 1814. 





Verordnungen. 
PolizeisAngelegenhriten. 


267. 
Bettift die Abgaben⸗Frelhelt von auszuführenden Inländifhen Wergwerks und Hätten: 
Produkte und Fabtikaten. 


Tu Gernägheit der Verfügung des Könige Finanz Minifterii vom ısten 
v. M. foll der $. 6. Des Bergwerks und Hüttenreglements vom 20. No 
vembr. 1788 j 
wornach die, für außer Pandes geführte inlaͤndiſche Berg und 
Hätten: Produfte und Fabtikate erlegten Accife, Zoll, Lizent⸗ 
und andern Abgaben, ausſchließlich der Handlungsaccıfe, auf Bor 
zeigung der Ausgangsbefcheinigungen, vergütige werden follen, 
in ſo weit ferner in Kraft treten, 
daß alle, ſowohl auf Königl als Privatwerken gewonnenen Berg, 
werke, und Hütten-Producte und Fabrikate, namentlich auch 
Eifen, beim directen Transport nach Dem Auslande, frei von al- 
- fen noch niche erlegten Zoll: und Accife Abgaben bleiben ‚füllen, 
mobei es Feinen Unterfchied macht, ob die Ausfuhr für Rechnung der Werke - 
ſelbſt und unmittelbar aus Denfelben oder. deren Niederlagen gelcbieht, oder 
für Nechnung eines Kaufmanns und aus deffen Lager, fofern legten Falls 
nur über die inländische Elgenſchaft Fein Zweifel obwaltet, indem bei auslän« 
difchen Objecten die Ausfuhrzolifteiheit nur in Ruͤckſicht auf bereits entrich⸗ 
teten Erfagzoll eintritt. — | 


Dod Zas 


CERREWTET IEsa N ee N." 
u . e > 


Im Hebrigen verfteht es fich von ſelbſt, Bag Acciſe- und Zoll Geſaͤlle, 
die an und für fich nach Maasgabe des einzelnen Falles und Der’ jest geye- 
benen Borjchriften unrichtig erhoben werden follten, nad) Der allgemeinen 
Verfaſſung zur Meftitution liquidirt werden Fönnen. 

z Saͤnmilichen Acciſe⸗ Zoll und Lizene-Acmtern werden dieſe Borfehrif. 
ten zur Berichtigung der im 18. Stück des diesjährigen Amtsblarts sub 
No, 152 eriaffenen Verfügung vom ı, Maͤrz d. 3. hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, um fich darnach zu achten. . | 

Stettin, den zo. Zuli 1814. | 

- Polizei und Abgaben-Deputstion der Königl. Preuß, Regierung 
| von Pommern. DE 


® 


" i 268. 5 : . ä . 

Metrift die ruͤckſtaͤndige Nachwelſung von den etwanlgen Veränderungen der Gutsbeſitzer. 

Mo. 1070, Juli 14. P. D. ' . 

Nach der Verfügung pom ı6. Mai 1812 fo ſtatt der Vaſallen⸗T 
bellen am. Schluffe jeden Zahres eine — — von den etwanigen Ver⸗ 
änderungen der Gutsbefitzer eingereicht werden. iefe Nachmeifung ift aber 
bis jegt nur von einem der Heren Landräthe eingefandt worden. Die übri- 
gen Herin Landrärhe werden daher hierdurch aufgefordert, die fehlenden 

diesfülligen Nachmeifungen bis zum 15. Auguft s unfehlbar einzureichen, 
\ Stettin, den 24. Juli 1814. 
Polizei, Deputation der Königl Regierung von Pommern. 


269. 
Detreffend bie unentgeldfichen Meljepäffe der Handwerks⸗Geſellen. 
| Bio. 1142. Juli r. PD. 
Da die in dem Circulair Referipte vom zoften Zufi 1809 dutch Das 
Königl. Minifterium des Innern gegebene Vorſchrift, (worauf ſich unfere in 
die Intelligenz Blätter und Zeitungen aufgenommene Verfügung vom ten 
Auguſt ej. e. gründet) doß die Reife Päfk der Handwerksgeſellen unentgeld- 
ſich ausgefertige werden follen, wie mehrere Fälle beweifen, nicht überall mit 
der gehörigen Strenge beobachtet wird, fo werden, im Gefolge einer aus 
dem Königl Polize-Minifterio unterm ıgten hujus anhero ergangenen Ber 
fügung, ſaͤmmtliche Unterbehörden der Provinz zur genauen Befolgung Der 
Worſchrift nochmals angewieſen. u | 
Sie haben darauf zu wachen, daß jene Beſtimmung überal und ohne 
Ausnahme in Erfüllung gehe, wobei bemerkt wird, daß diefe Gehirn Grin . 


— ; | — 


ber Paͤſſe auf: jede Gattung der bei den Päffen eintretenden Gebühren, fie 
mögen in Siegelungs;; Eanzlei: oder Schreibgebühren beftehen, und auch) auf 
die Gebühren des, zur Ermirfung des Paſſes, bei einer andern Behörde ers 
forderlichen Polizei-Arteftes ſich erſtreckt, und daß mithin alle dieſe Gebühren, 
ohne Rückficht, ob fie bisher auf dem Polizei-Etat ftanden, oder nur von 
einzelnen Zudividuen bezogen wurden, gänzlich aufhören müffen. 

Zur genauern Eontrelle ijt es erforderlich, Daß auf jedem, einem Hands 
twerkögefellen ertheilten Paſſe oder Paßatteſte bemerfe werde, daß die Aus: 
fertigung unentgeldlich gefchehen, und nur der Stempelfag erlegt ſey, in Ans 
fehung deſſen es bei der Amrsblare-Berfügung vom 14ten Mai c. verbleiber, 

Stettin, den 26. Juli 1814. . 

Holizei-Depuration der König. Preuß, Regierung von Pommern. 
270, 
- Wegen der ju nehmenden Vorſichtsmaasregeln Bei fih gezeigten rojzigen Pferden 
‚ da Hiefiger Provinz. — 
Mo. 1130. Juli 14. P. D. 

Scnmeliche Kreislandraͤthe, Beamten, Magiſtraͤte, Polizei- und Acciſe⸗ 
Aemter werden hiermit auf Das ernſtlichſte angewieſen, Dahin zu invigiliren, 
daß den mit den zuruͤckk hreuden Truppen eingebrachten tozjigen und höchft« 
wahrfcheinlich räudigen Pferden der Eingang verweigert werde, Wo fie 
fich betreffen laffen, muß mit Zusiehung von Sadyverfändigen nach der Ber 
orönung vom ısten Yuni ıgıo und mad der vom 29ſten Auguft 1772 
tefp. megeh der Tödtung rozziger und Behandlung raͤudiger Pferden überall 
verfahren werden. Beſonders find in Schwediſch — dergleichen 
Pferde benerkt, und muß Daher in den Einlaßorten Demmin und Ancam 
befonders Rückficht auf dieſe Krankheit genomssen werden. Roßige Pferde 
follen 8 Fuß tief mie Haut und Haar verſcharrt, Und nicht kurirt, Die Stäls 
fe aber vorfchriftsmäßig gereiniget, fo wie das Sielenzeug verbrannt werden, 

Stettin, den asten Juli 18 14> 


Polizei-Depyrarion ber Koͤnigl. Preuß. Regierung von Ponumern, 





| Sinanzı Angelegenheiten. 
. 271. | 
Betriſt die Aceiſe Freihelt der Bergroerks / und Hultten⸗Produecte und Fabtikate, 


Kach den Beſtimmungen des Bergwerks- und Huͤtten Reglemments vom 
ODdd ⸗ | 20, 
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20. Novembr. 1788 Abſchnitt J. ß Kr, 3 und 4. und. Abſchnitt IL 5. 1..96 
buͤhret die Acciſe Freiheit, 
1) den einlaͤndiſchen und rohen Materialien und Utenſilien ohne Ausnahnıe, 
die zum Betrieb Königl. Berg: und Hürtenwerfe erfordert werden, 
2) alten einländifchen rohen Bergwerks· uud Huͤttenprodueten, melche als 
Materialien Behufs einer ferneren Fabrikation zu betrachten find, und 
3) ſaͤmmtlichen auf landesherrlichen Werken gewonnenen einländifchen Berg- 
werf3: und Hüttenfabrifaten, wenn foldje zu den Koͤnigl. Niederla: 
gen gehen, und nur erft, wenn fie von Da verkauft werden, follen die 
Kaͤufer die, Acciſe berichtigen. - 
Außerdem feht Das Meftript des ehemaligen General:Accife und Zoll 
Departements vom 21. Zuni 1806 feft, Daß Das aus der Fremde zu den 
Königl. Berg: und Hürten Werken, Behufs ihres Betriebes eingehende 
Zinn, Blei, Kupfer und Stahl accifefrei feyn foll. 
Diefe Vorſchriften werden gegenwärtig hiemit wiederum erneuert. da 
die nachftehend erwehnten Paͤſſe Darüber nichts enthalten. u 
Saͤmmtliche Accife, Zoll: und Lizent-Aemter der Provinz Pommern find 
inſtruirt, fich nac) dieſen Vorſchriften zu richten. 
as die den Bergwerfs- Behörden zuftehende Zollbefreiung anlangt, fo 
darf auf die Deshalb fonft ſtatt gehabten von den Bergaͤmtern felbft errheils 
ten fogenannten Steifcheinen nichts mehr freigefchrieben werden, wogegen Die 
Bergämter mis den iröthigen in Berlin vollyogenen Blanquers zu Freipaͤſſen 
verfehen mwerten, wovon den gedachten Acije-Behörden Kenntniß gegeben, 
und find folche angewiefen, blos an den Inhalt diefer Päffe fih zu halten, 
und alfo nur die mit folchen Paͤſſen begleiteten Berg: und Hürten-Materigs 
lien, Producte und Geraͤthſchaften, Zoll: und Lizentfrei zu fehreiben, wenn 
wei dem Anhalt der Päffe Zweifel entſtehen, bei der Königl. Regierung 
anzufragen. _ ; 
Stettin, den 15. Juli 1814. 


Abgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
272. 


Ermenerung der Anordnung wegen der Tageszeit jur Ertheilung der Land: Comſumtlons⸗ 
Steuer Quitungen, 
No. 422. Juli 14. A. D. 

Durch die Verordnung vom 17. April ıgır in ıftlen Stuͤck des Amts⸗ 
blatts von gedachten Zahre Seite 7 No. 13. ift bereits allgemein vorgefchrie« 
ben, daß die Dosfeinnehmer ſich mit den ihnen / zugewieſenen Steuetfchuldigen 

| | wegen 


wesen der Tageszeit jur Annahme der Steuer und Ausgabe der Quittungen 
einigen follen. 

Da nun demohugeachtet Fälle vorgekommen fi find, daß bei entdeckten 
Defraudarionen die Denunciaten ſich Damit entſchuldigen, daß fie bei der 
Abwefenheit des Dorfseinnehmers die Steuer nicht entrichten und die Quit— 
fung nicht erhalten eönnen; ſo wird jene Anordnung hierdurch in Erinnerung 
— und den Steuer Armtern aufgegeben, auf deren Auftechthaltung 
»zu wachen. 


Stettin, den 16. Juli 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation er Regierung von Yammenn n. 


273. 
Betrift die Gewerbeſteuer von chin Brauereien. 
De, fco Juli 14. 
Bei Normirung der Gewerbeſteuer für die EI, find die 
Fragen aufgeworfen, 
ı) mie Die Saͤtze der 6ten Elaffe anzumenden, und 
2) wenn die höchfte Steuer von 200 Rthlr. für Brauer und —— 
brenner eintreten ſoll? 

Er iſt hierauf feſtgeſetzt worden, daß der geringſte Satz der sten Klaſſe, 
— 96 Rehlr auf diejenigen quzuwenden, welche von 40:0 bis 4500 
Scheffel incl. Eonfumiren, von da aber die Progreffion durch eine Differenz von 
1000 Scheffel, als der doppelten Differenz der sten Klaffe, beſeichnet wers 
den foll, fo Daß wer von 4500 bis 5500 Scheffel konſumirt, mit den 2ten 
Sat der sten Klaffe oder 120 Rthlr. belegte wird, wohingegen in Anfehung 
Desjenigen, welcher von 5500 bis 6500 Scheffel verbraucht, der zte Sag von 
156 Nihle. und bei einem Quanto über 6500 Scheffel der hoͤchſte Sag von 
200 Rthlr. eintritt. 


Otettin, den 17. Juli 1814. 
Königl. Abgaben Deputation der — von Pommern 


| 274. 
Bereift die Erhöhung Es —— — erſten Lebensbeduͤtfniſſen. 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben — BrsniiiR. geruhet, mittelft Cabinets⸗ 
Drdre vom azften Juni dieſes Jahres zu Gunften dee Staͤdtſchen Comm 


— 362 — ' h 


nen auf 2 Jahre eine Erhöhung der Acciſe⸗Gefaͤlle von den erfien Lebens— 
bedürfniffen zu genehmigen, aus deren Ertrag Das Könisl. Finanz Mirtie- 
rium digenigen Communen unterftügen wird, welche eine Beihülfe befonders 
bedürftig find, Der in Folge gedachter Cabinets · Ordre entiporfene, uns von 
Einem Hohen FinanzMinifterio zugekommene Zarif wird nachftehend zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. | 
Stettin, den ıften Auli 1814 


Könige Abgaben-Deputation der Regierung von Ponmern. 
| Tarif | 

der Conſumtions- und Communal ⸗ Abgaben, welche fortan zuſammen als 
Acciſe von nachbenannten Objecten, in den Pommerſchen und Maͤrkiſchen 


Staͤdten, exclusive Berlin, zu erheben find. 
— — —— — 





Betrag der 








Anzahl, —— 
‚Benennung der Dbjeete | u4 oper | tions, [om Famma 
Aceiſe nal⸗ 
Gewicht. Finclusive Abgabe. 
Ueber⸗ 
trag. 





Mahlwerk, als: | 
Weisen zu Mehl, Gruͤtze, Stärke A Scheffel. —l12i-i—| 4 —I-— 16 
Roggen zu dergl und zu Zutterfchroot . — — 61— 44—- 


Braumalz, als: | 
18 


Weitzen . * Scheffel. I— — 4] 3 4 
Gerſte — — 12 — — 2— 





Braundwelnſchroot 
Weltzen, Scheſſfel. Ius——— 44 
Roggen, —J ” — — 14 — — 3 6 
Gerſte. —3 
Nor, In den Städte, wo der Blaſen⸗ 
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Betrag der 
Anzahl, JConſum⸗ | 
ones I Corn Summa. 


Benennung der Objecte. 


Mans oder 


Aceiſe nal⸗ 
Gewicht. inch. JAbgabe. 
Leber: 
trag. 





. — Su zn 
zins und die aeringere Schrootſteuer ev 
boden wird, if die CommunalAbdgabe 
der letztern zuzufchlagen und außer dem 
Dlafenzins zu entrichten 

von ı Scheffel Meißen 7 gr. 6 pf. 
— ⸗Roggen 710⸗ 
53 BGerſte7—⸗ 


41!Schlacht vieh 


anzum Scharrenſchlachten 


Ochſen und Stlere 
a) in den Staͤdten Stettin und de 


. [ELLI 


— — —————— —— 








furth, 

b) in den übrigen Städten, — 477,71 — 
Kühe und Färfen, . — Stuͤck. —:—l—| si—I 3 — 
Kaͤlber, Hammel, Schaaſe und Biegen, — -io --— 
Schaaf ⸗ und Be, — — — 9— —*— 
Schweine, x R r : — —12'—1-—| 4j—1— 16 
Spanfefel, . E R — ei 

b) zum Hausſchlachten: 
Dchfen und Stiere bis 200 Pfd, Set r 
Gewicht, Stuͤck. I— —AãA— I—A— 


über 100 vᷣſd. dergl. 

Kuͤhe und Faͤrſen bis 200 Pfd. Stuͤck. 112 —u 

über 200 Pid. deegl.. _ 

Kälber, Hamnel, Echaafe, Biegen und Vot 
fe bis 25 Pid. Berliner Gewicht Stuͤck. —| 5—— 2;-]—-] 7l- 
über 25 Pd. deral. . — —— 
Schweine * 10 Berliner Pfund 6 Srüd. um 6- u Lian —! sı— 
120 : — — 


de 130.3 — — — it — 
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Betrag ber 


Anzahl, Conſum ⸗ 
Maas oder tion Commu⸗ Summa. 
Acciſe. nal⸗ 
Gewicht. inch, Abgabe. 


Benennung der Dbjecte. 














Ueber: 
trag. 
s!Mühlenfabrtfatevomplattenlam 
de und aus der Fremde, 

MWeikenmehl ertra feines, dem Nürnserger,f Centner t2|—i— 10] 6] ılız!) 6 
Frankfurther und Marimonter gleich, Echfl. geftrich — — — 
— — 1 7 — 
16— — 20 2 
Noggenmehl aller Art, ; ; ; Eentner _ — 9 
Schfl. geitrich. a —! slıo 
Serftennichl, . ; ? : : Centner —2— ı 7 
| Sf. geſtrich. “e —— 
Buchweltzenmehl, — ⸗ Centner — — — 
Schfl. geſtrich. 161-1 10| 8 
Kraftnwhl, Stärke und Puder, . Centner 1224— 12343 
Weitzengraupe aller Art, Centner 4— 13l 2 
Schi geſtrich. 1 7lıo 
Serftens Perl, und andere weiße Graupel Ceutner ı) 4 —l— 13| a 
aller Art, . Schfl. gejiricd) — —— zlıo 
Gerſten erdinaire Sraupe, melde blos ent Centuer — —— — 97 
huͤlſet aber niche weiß gemahlen * —— J 

44—⸗ 


Schil, geitiih.I— 
1 


Wenzen⸗Gruͤtze und Gries aller Art, Centuer 
Schfl. geſtrich i —I— 
Gerſten:Gruͤtze und Grles, feine BER ge 
mahlene, ; 


Gerſten-Gruͤtze ordin. geftampfte, . R 


Centner 
Schfl. geſtrich. 
Centner 


Schfl. geſtrich / ⸗4— 
Centner 





Hafergruͤtze aller Art, 
Schfl. geſtrich. 
Ceutuer 
Schfl. geſtrich. 
Centner 
Schfl. =. 4—i— 


Buchmeibengrüße feine weiße, 
Buchweitzengruͤtze ordin. geftampfte, 
Hirſegruͤtze, 

Schwadengrüͤtze, 


Cendner 
Schfl. geſtrich. 
Centuer 


IS. geſtrich. 


| I 
N 

Wrikenmebl, ordinaires — Centner N 
und Klee, . Schr. geſtrich. — 

1 

I 

! 

! 


? | 


a ee u —— — — —— — 
— 








— 9 — 
— der 





Auzahl, — = 


Benennung der Dbjecte. ans orer | tions: ler 


Aecife nal 


Gewicht. incl. Abgabe 
Ueber⸗ 


trag. 


Rogzenbrod aller Art, : . Cutner 
Nudeln und Macaronig aller Art, . 1 Eentuer 


ota. Die in dein, In Verfolg des Edlcte 
vom 7. Sentke ıgr1 gefertigten Tar 
reif (Amtsblatt, Jahrgang ıgı 1 paq 


Welgenbred und Kuden, . ‘ . 10 Pfund —- 
— 9 2 
141161- 


166, 167 und 163) gegebene Vorſchrift, 
daß extra feines Weitzenmehl, Buch 
weitzenmehl und alle Arten Graupe 
und Gruͤtze in der Regel nach dem 
Gewicht verſeuert werden ſollen, und 
die Berſteuerung nach dem Scheffel 
nur In klelnen Quantitaͤten, die um 
mittelbar am Thore verftesert werden 
fdimen, zur Bequemlichkeit der Ein— 
bringer nachgelaſſen worden, bleibt in 
voller Kraft und Darf nicht unbeſolgt 
gelaffen werden. 


6 Geträufe, 


o) vom platten Lande, 


Dier, f j Tonne 
Brandwein bis pE. Alkohol, 
nach dem Trallerſcheu Alkoholometer, Qunart 
des=t, von so bis el. gr pC.. e — 
desgl. von gr bis exel. 60 pC.. -- 
gesal; von 60 bis erc. 65 pl. . . — 
esal. von 65 bis excl. 70 pC.. Quart. 
desgl. von 70 bis excl. 75 pC.. — 
desgl. won 75 bis exel. go PT. , . 
desal. von go pC. — 
Brandwein, a ejogener und mir alert 
Ingrediemien verſetzter, 


— — — — — 
— 
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Betrag de 
Anzahl, onfum: 
Benennung der Dbierte — —* Comm / IFumma 
Aeeiſe ale 
Gewicht, incl. Abgabe 
Weber: 
trag | 
mem a. Laim unainnn — — —æe — — — — ——— rear nn An zen 


b)aus der Fremde, 


— — — 
— — — 
— 


Dter u ; : F u Tonne 
Vrandwein bis 49 pC. Alkohol . . Quart. 
desgl. von go bis exkt. ss Pd, . R — 


deegl. von sr bis cxel. 60 pC. — 
desgl. von 60 bis erch, 65 pC.. — 
desgl. von 65 bis exel. 70 pe. . — 
desgl. von 70 bis excl. 75 PR. . ä — 
desgl von 75 bis ercl. go pC. . -— 
desgl. von go PL. — 


—— 
3 


— 


60 
— — nn — 
—A 

u EEE ar 


— — — — — — —— 


— 


2 2 
—ñ—ecaeb—— br u non —e —— 
| 1 
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oO n » 
— — — — — — — — 
— 
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Sleifh und Fleifhwaaren, 


z\ a) einländifcde, 
[gteifch, geräuchertes und gepöfeltes ohne 





NT Tu — —— — — — 0... — — — — — 
2] IIIITERRI 
FEN I LEITETE 


Unterſchled der Gattung Imgleichen Sped} to Pfund I—! 2, 6 
Mürfte, friſche und geräucherte, . ; 10 Pfund, I—| 3] 4 
b) fremde, 
Fleiſch, geräuchertes und gepoͤckeſtes ohne 
Unterfchied der Battung, imaleichen Spet] 10 Pfund. J-JFr0)—l—|— 
den 5 


Würfte, frische und geräncherte, . ‘ 10 Pfund. J—lı5 


275. 

Betrift die Einfahr der ordinairen ruſſiſchen Tabacksblaͤtter. = 

Mo. 699. und 933. Jul 14. A. D. | 
Bei der feit 2 Fahren notoriſch ungünftig ausgefallenen Tabackserndte 
ift höhern Dres beſchloſſen worden, den Tabacksfabrikanten Behufs ihrer 
abrifation bis zu Ende d. %. gültige Iß zur Einfuhr beſtimmter Quanti⸗ 
täten von ordinairen Ruſſiſchen Tabacksblaͤttern, gegen eine moderitte Con⸗ 
ſumtions Abgabe von ı gr. pro Pfund inch, Uebertrag und Zollgefaͤlle zu 


0 


ertheilen. 


Die 


_ * 


1 


Diefelbe Conſumtions⸗Abgabe ohne Uebertrag ift auch von den, auf früs 
her ercheilten Paͤſſen eingehenden Ruſſiſchen Tabacksblaͤttern zu erheben, wenn 
gleich in diefen Paͤſſen folches nicht ausdrücklich beſtimmt feyn follte. 

Stettin, den 22ten Zuli 814. \ 

Königl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


Militaie- Angelegenheiten. 
276. 


Wegen Eompenfation der AbgabenRädftänte bis Tein'tatis 1811 wit Forderungen 
an ben Staat. 
Mo. 199. M. D. 

Die Begebenheiten der letztverfloſſenen Zeit and die Dadurch herbeige⸗ 
führten außerordenrlichen Beſchaͤftigungen haben den Herrn Fran Pinifte 
veranlaßt, die Durch Die Verordnung vom 6ten Zanuar d. J. nachgelaffene 
Eompenfation der Abgaben-Rückftände bis Trinitatis ıgrı mit Forderuns 
gen an den Staat aus eben Diefer ‘Periode, noch andermeit auf fünf Mo+ 
nate, mithin bis zum legten December d. J. und zwar überall nach den in 
der Verordnung vom sten Januar c. gegebenen fonftigen Vorfchriften, fort« 
dauern zu laffen. Bei diefer Verlängerung der Friſt wird jedoch unfehlbar 
erwartet, daß die Beendigung des Compenſations · Weſens bis zum festen 
December d. J. dahin bewirkt feyn werde, daß fodann über Die verbliebenen 
nicht abzurechnen geweſenen Reſte und Forderungen ein definitiver Entſchiuß 
gefaße werden kann, und ift zugleich feftgefegt worden, daß vom ıften Kanu 
ar ıgı5 ab eine Kompenfation der Reſte und Forderungen bis Trinitaris 
ıger nicht weiter wird geſtattet, fondern felbige ſchlechterdings als völlig 

gefchloffen betrachter werden fol. | 
Indem wir die landraͤthlichen Officia, Domainen- Beamten, Magifträre 
und das infereffirende Publikum Davon in Kenntniß feßen, und ihnen die 
genauefte Befolgung angelegentlih empfehlen, fordern wir fämmrliche Unter- 
behörden der hiefigen Provinz zugleich auf, jedes etwa eintretende Hinternig 
bei dieſem Compenſations · Geſchaͤft mit thätigfter Aufmerkſamkeit zu befeirigen, 
ſich aud das Compenſations Wefen pro 1812 und endlich das Liquida- 
tions Weſen nach den Beſtimmungen des Edicts vom zten Zuni c. nad) der 
deshalb an fie ergangen Inſtruction aufs eifrigfte angelegen ſeyn zu luffen. 
‚ : Stettin, den =8. Zub 191. a 
- Nilitaie-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Befanntmadungen 


277. 
Die Auflsfung des P:ovinzlal-ECommiffarlare für Pommern betreffend, 
RNo. 1543. Jul. P. D. 

Nach einer von des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellen; fuͤr ſaͤmmtliche 
Prorimen getroffenen allgemeinen Beſtimmung ſoll auch in Pommern das 
von dem MRegierungsDirertor von Rohr feit dem ıften März 1812 geführte 
Liquidations: und Rechnungs-Geſchaͤft der fremden Truppen» Berpflegung „ 
zur Militair⸗Deputation der Königl, Megierung übergehen, jedoch bei derfel- 
ben unter der befandern Leitung Des von Mohr zum Ziel geführt werden. 

Indem wir dies zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Behörden der Provinz, nas 
mentlich Dee Herren Landraͤthe, Magifträre und Beamte, fo wie der Med) 
nungsführer und übrigen hiebei intereſſirten Perſonen bringen, fordern wir 
erftere hierdurch auf, nunmehro alle Berichte, Anfragen und Borftelungen 
an die Militair⸗Deputation der Regierung gelangen zu laffen, und auf dem 
Eouvert den Gegenſtand durch $. CT. B. A zu bezeichnen. 

Damit verbinden wir Die gemeflene Erinnerung, die zeither zur Einrei⸗ 
hung der Piquidationen und Rechnungen gefeste Friſten bei ernftlicher Ahn— 
Ding pünktlich inne zu hälten, weil des Herrn Sinany Minifters Excellenz der 
Abwickelung dieſes Gefchäfts Eurze Termine gelegt haben. 

Mas die Beendigung der Stettiner Seftungs-Berpflesungs Commiſ 
fions-Geichäfte berrift, fo ift folhe von Gr. Excellen; dem jest in Berlin 
anmeienden Testen Chef diefer Commitfion, den Herrn Regierungs Rath 
Mühlbach, übertragen worden, an welchen ſich Daher alte hiebei intereffirte - 
Behörden und Andividuen zu menden haben werden, 

Stettin, den zten Auguſt 1814. 


Praͤſidium der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


“ . 278. a | 
An Beiträgen für die Wittwen und Waifen der bei Paris gefallenen 
Krieger find ferner bei mir eingegangen. 


Von dem Hrn. Superistendent Wandam in Werben aus der Stadt 
erben 5 Rıbie. 6 Gr., aus der Parochie Schönfeld,,s.Rthlt., Desgleihen 
Warnitz 2 Rehlr. gr, Barnimskunow a > 13 Sr , &allentin 3 Rt. 
15$ Gr, Sufomw 7 Rthit 12$ Gr,» Fürftenfen4: Rehlen 149 Gr, Pum · 
tow zo Rthlr. 10 Gr, Warfin 3 Rthle. 35 Gr., Rehfeld 219 Gr, Say . 


* 


= 369 = 


low 16? Gr, Mandelckow 3 Rthlr. 17% Gr, Gottberg 9 Rthlr. 74 Gr, 


Billerbeck 11 Rthlt. 33 Gr, Brallentin 4 Rthlr 25 Gr, Sandew 5 Rihn 
173 Gr, Repplin 9 Rthlr 6F Gr, Colin 4 Athlr. 13 Gr, ABitthow 
4 Rthlr. 73 Sr., Buslar 3 Rıbir. 132 Gr.; don dem Hrn. Superinten⸗ 
dent Mund in Demmin aus der Stadt Demmin 53 Rıhlr. 2 Gr., aus der 
Parochie Eartelom 5 Rthlr. 4 Gr. 1o Pf, Jarmen 5 Rthlt. zo Gr., So- 
phienhoff ı Rehlr. 4 Gr., Schmarfow 5 Rihlr. ı7 Gr, Beggaerow ind. 
10 Kehle. Gold 18 Rthlr. 12 Gr. 3 Pf, Schwichtenberg 6 Rthlr. 16 Gr. 
9 Pf, Hohenbaldentin 5 Rthlr. ı Gr. 6 Pf., Lindenberg ı Rehir. 6 Gr., 
Reudin ı Rthlr., Walckwitz 6 Gr., Zetteimin incl. 10 Rihlr. Gold 19 Ar. 
5 Gr. 3 Pf, Cumerow 4 Rthlr. 7 Gr, Verchen 4 Rihlr. 14 Gr; von 
dem Hm. Superintendene Wegener in Cöslin aus der Parochie Bel; 2 Rt., 
Teſſin 2 Rthlr. 22 Gr, Kratzig so Kehle. 12 Gr, WVarchmin 6 Rehle. 
ä Gr, Eordeshagen = Mthle. 8 Gr, Strippow 3 Rıhle. ı Gr. 6 Pf, 
Laſſehn ro Reh, Schulzenhagen 4 Rıble. 4 Gr, Sorenboym 4 Rihir. 
14 Gr. en Baſt z Rthlr, Mölln so Rthlr. 14 Gr, Streitz 7 Rihl. 
8 Gr. 6 v Jamund 8 Rihlt. 5 Gr, Wuſſeken ı Rthlr. 16 Gr. 6 Pf, 
anom 8 Rihlri, Wisbuhr 4 Rehle. ı Gr, Manow 3 Rehlr. 14 Gr, 
eeger 3 Rthlr., Neubudow ı Rthlr. 3 Gr, Gerig 2 Rıble. 14 Gr., 
von dein Hrn. Superintendent Boael in Uſedom cus- der Stadt Uſedom 
10 Rthlr., von einer ungenannten Dame Tafelbft 2 Rthlr. 8 Gr, aus der 
Statt Swinemünde 30 Rthlr. 18 Gr., aus der Parochie Eafeburg 6 Rthlr. 
10 Gr., Benz 7 Rıbhle. 5 Gr., Morgemis 8 Rthlr., Erummin 6 Rt 20 Gr, 
Zirchow 3 Nthle. 22 Gr., Coſerow 3 Rthlr, Stelpe 2 Ahle. 2 Gr, Abe 
zelkow 2 Rthlr. 2 Gr., Liepe-ı Rthlr. 8 Gr., Zecherin 2 Rthlr. 18 Gr.; 
don dem Hrn. Superintendent Wagner in Rügenwalde find bei der Hillis 
gerfchen Hochzeitfeier daſelbſt geſammelt worden 4 Rihlr. ı6 Gr.; von dem 
Hın. Prediger Arnold find aus Den Gemeinde Weitenhagen und Gr. Mach⸗ 
min für die Bermunderen collegire worden 3 Rthlr. 2 Gr.; von den Herren 
Banquiers Borchard und Saaling in Cörlin 60 Rthlr.; von dem Herrn 
Rod) von Hirrenhaufen.ıs Gr.; von dem Grenz-Aufieher Hrn. Mujelius 
in Demmin s Rehle. * u 
An dem Amteblart Mo. 25 Seite 275 Zeile 3 ift ein Druckfehler vorge, 
fallen; es find nemlic) von dem Hrn. Superintendent Engelcke in Pencun 
aus der Parochie Glaſow nicht, wie Amtsblatt bemerkt, 13 Gr. 3 Pf, fon 
dern würflich 13 Rthlr. 3 Gr. eingefande werden, welches hiemit berichtiget 


wird. 
Stettin, den 160ten Zuli 1814 Hoppe. 
e 279 
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| 279. 

Der Bater eines zuruͤckgekehrten Freiwilligen hat feine danfbaren Ge. 
finnungen ge ;en die Vorſehung durch ein Geſchenk von 10 Nrhlr. für die 
Wittwen und Waiſen der gebliebenen Pommern berhätiget. Wir danken 
ihm herzlich für dieſe edle Handlung, welche gemiß ein Beiſpiel für mandyen 
feon wird, der Die Seinigen jest aus den Gefahren Des Krieges gerettet fieht. 

Stettin, den zi. Zuli 181. | 

Hanf. Goltdammer. Maſche. Zitelmann. Kugler. Woͤhner. 
Kölpın. Bumke. Zitelmann. — 


280. 


Die vielen an mich nach Stettin gerichteten Briefe beweiſen mir, daß 
mian in dem Worurtheil ſteht, ich ſey dorthin gezogen. Ich mache Daher 
bekannt, daß ich auf hoͤheren we meinen Aufenthalt bis auf Weiteres 
hier behalten habe, und Die Briefe an. mich alfo noch ferner hieher zu viche 

ten find. . Stargard, den 24. Zuli 1814. 
Köniz General Commiffarius zur Regulirung der guteherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und Chef der Departements⸗ 

Commiſſion fuͤr die Vermögens: und Einfommenfteuer. 

von Brauchitſch. 


ae 28L . 


An patriotifchen Beiträgen für die Verwundeten find ferner bei mir 
eingegangen. 


Bon dem Hrn. Superintendent Bars in Colberg am aten Jull, als 
am Erinnerungsfefte an den ! 
Waffenftitiftand Anno 1807 Ä 
in der Ride » + 12 Reh. 17 Gr. 8 Pf. * 
und in einer Öff 25° yet 
’ zufammen colkegiet 37 Rth. 20 Gr. 8 Gr. _ 

| 2 ind. 5 Rthlt. Gold. 

- Zur Anfhaffung der elaftifchen Füge für die Amputirten 5 

Bon dem Hrn. Polizei Sekretair Engel in Stargard zu obigen Behuf 3 Rt. 
16 gr.; von dem Hrn. Conſiſtorialrath Engelcken hiefelbft den Ertrag von 
den verkauften Eremplaren feiner Predigt, Die von demfelben am iſten Bay 
d.%. als am Giegesdankfefte in der Schloßkirche gehalten und abgedruckt 
„ worden, zum Beſten der im Kriege zu Krüppeln gewordenen Krieger — 
4 Gr.; 


4 Gr.; von dem Königl. Wohlloͤbl. Acciſe Amt Golnow ı Rihle, 14 Gr; 
von dem Hrn.. Prediger Otto in Bilberbeck find bei Gelegenheit eines Hoch» ⸗ 
zeirfeftes colligire 3 Kehle. 9 G. 5 Pfr — 

Stettin, Den 29. Zuli 1814 — 

Hoppe 
J 282. 
Wegen des bevorſtehenden großen Jahrmarkts hleſelbſt. 
Me. 1346. Juli 14. P. D. 

Es ſind Bedenken daruͤber geaͤußert worden: ob der bevorſtehende große 
Jahrmarkt hiefilbft, am 15. oder a2. k. M. re Anfang nehme. ach 
dem Kalender ift zwar der Montag nach Marid Himmelfahrt Dazu beftimmt, _ 
da aber diefer Tag auf den Montag den 14 E. M. fällt, fo verfteht es ge 
von felbft, Daß der Markt erft den folgenden Montag, alfo den 22. k. M., 
angehen kann. Hieenach beruht alfo Die Anzeige in dem vereinigten Gefchichts« 
und Gartenkalender Diejes Jahres, Daß. der Marke den 15. k. M. angehe, 
auf einem Itrthum. Er wird erft am 22. Auguft gehalten. . 

&tettin, den z9ten Zuli 1814. _ | 


Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


283. 
Auszug aus dem Amtsblatt der Reumaͤtkſchen Regierung Nro 17. 

Bie nachtheilig der Genuß des Laubes vom Tarus, Afen oder Eiben- 
baum (Taxus baccata Linnaei) für Das Rindvieh fen, lehrt folgendes Ereigniß, 

welches hier zur Warnung des Publikum befanne gemacht wird. 
| Als am Abende des zoften vorigen Monats zu Fürftenwalde ein großes 
uer ausgebrochen mar, welches in wenigen Stunden 26 Gehöfte in Aſche 
egte, trieben Mehrere Der dorrigen Einwohner ihr Mindvieh, um es zu retien, 
in einem der Wittwe Hol;zberger zugehörigen Garten, in welchem mehrere 
Sarusbäume befindlich waren. Mit dem Löfchen des Feuers und der Met: 
tung ihrer Habfeligkeiten befchäftiger, wergaßen fie Daffelbe zu fürtern., Das 
Aungrige Vieh fraß Daher von dem Laube jener Tarusbäume. Die giftigen 
Wirkungen aͤußerten ſich mie ſolcher Schnelligfeit, daß ſchon am ıften April 
16 Stuͤck Vieh unter Zufällen, welche vom Genuffe betiubender Gifte zu 
entftehen pflegen, fielen, und mehrere andere Stücke, welche nicht fo viel ger 
freffen haben „mochten, erkrankten. Die legtern wurden inzwiſchen dadurch 
fücklich gerettet, Daß man ihnen Mitch und fchleimichte Getränke reichte, 
iefer Borfal verdient um fo mehr Aufmerkfamkeit, als man bisher re 
at, 


hat, daß das Taruslaub dem Rindvieh Feinen beſondern Nachtheil bringe, 
fondern von demfelben, "glei den Ziegen, ohne Schaden genoffin werden 
Fönne, 
Königsberg in der Neumark den „ten April 1814. 
Königl. Preuß. Regierungs-PolizeisDeputation von der Neumark, 











Ehronik der dffentlihen Behörden. 


Der geweſene Landſchafts⸗Syndikns Schröner ift zum Cie de P} 
Stadt Coͤslin ermählt und als ſolcher beitätige worden 


Der bisherige Kandidat Herr Lappe ift als Mector der Stadefchtile in 
Swinemuͤnde und Huͤlfsprediger dafelbft berufen und le worden. 


Steckbrief. 


Der wegen Diebſtahl inhaftirte, in dem unten ſtehenden — 
naͤher —— Gaͤrtner Auguſt Ferdinand Schoͤnjahn iſt in der verwiche⸗ 
nen Nacht vom zoſten Juni auf den iſten Juli d. J aus dem rathhaͤuslichen 
Gefaͤngniß ausgebrochen und entſprungen. Ss ſcheint ein gefährlicher Der: 
brecher zu feyn, und es werden alle und jede Dbrigkeiten hierdurch erſucht, ein 
genaucs Augenmerk auf denfelben zu richten, ihn im Betretungsfail a 
ten und unter guter Aufficht hieher transportiren zu laſſen. * 


Signalement. 


Der Entwichene iſt 30 Jahr alt, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ein blafı 
fes etwas pockennarbiges rundes Geficht, blaue Augen, eine Eleine fpige Na 
fe, breiten Mund, blondes verfehnittenes Haupt: und blondes ſchwaches Bart 
haar, an den Armen mehrere Gichrbeulen, und ift bei feiner Entweichung 
nit einem dunkelblau und grünmelirten tuchenen Ueberrock mit dergleichen 
Knöpfen, einer blau tuchenen Weſte mir einer Reihe gelben Metallknoͤpfen, 
—— tuchenen langen ee neuen Falblevernen Stiefeln, roth baummol« 

n Halstuch mie weißen Punkten und einem ſchwarzen runden Filzhut beflei- 
der geweſen. Seine Spradyerift leife und in Der Berliner Mundart, 


Stelp, den ıften Juli 1814. 
* Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 
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Stettin, den ı5ten Auguft 1814. . 


Sefſetfammlung. 
No. 11. enthaͤlt: A 


Mo. 234. Die Alterhöchfte Kabtmers:Ordre vom azfter uni d. J. wegen. Erhoͤhung der 











ſtadtiſchen Acche auf verſchledene Objecte, Behufs der Unterftügung der ſtaͤdtiſchen Kom ⸗ 


muuen; besgleid;en 
nn 235. Dievom sten Juli d. J., das die Penfionen ohne Abzug ausgezahlt werden 
- follen; und : 1 
Mo. 235. Eine Berichtigung vom asften deffelden Monats in Beziehung auf die Alles 


hoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre vom zten Juni d. J. die Buspenfion der Erecutionen gegen 
Srundbefiger betreffend, Ir 


“a 








, Die Pruͤfungen der Aerzte betreffend. 

Da auf manchen Univerfitäten die Gewohnheit eingeriffen if, den Docs 
‚torgrad ohne Dissertario inauguralis zu ertheilen, fo wird hierdurch, befonders 
für die Auf auswärtigen Univerfiräten Promovirenden, die Stelle aus dem Prüs 
fungs Reglement vorm ıften Februar 1798 $. 19. 

Jeder Arzt, welcher das Necht, feine Runft ausmüben, gewinnen 

will, ift fchuldig, mit Ueberreichung feines Doctordiploms und feis 

um die Erlaubniß zu den Pruͤfungen 
nachzuſuchen, 7 

in Erinnerung gebracht, da nach dieſer geſetzlichen Beftimmung Niemand zw 
der Staatsprüfung als practificender Arzt zugelaffen werden kann, Der nicht 
feine Snaugural » Differtation einreicht und durch fein Diplom nachweiſet, 
Daß er nach vorhergehender Prüfung re worden, oder in rung 
| - Jung 


u- 
* 
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tung deren, durch eine Pruͤfung des mediciniſchen Fakultaͤt hieſig 





tat noſtriſzirt worden iſt. 
Berlin, den 19. Jull 1814. 
Miniſterium des Innern. 
95) v. Schuckmann. 


— r — — — 


Berordnungen. 
Pollzel⸗,Aunselegenhelten. 


284. 
Das Verbot des Spiels in auswärtigen Lotterlen betreffend. 
No. 920. Juli 14, P. D. J 
Durch das Edict vom ıften September 1767 iſt den Königl. Preuß. 
Unterrhanen das Spiel in allen auswärtigen Lotterien, mit Ausnahme der Das 
mals zu Hannover bejtehenden Lotterie, bei Einhundert Thaler fiskaliſcher 
Strafe und dem Werluſie des Einſatzes verboten worden Da dieſe Vor⸗ 
ſchrift in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn ſcheint; fo mird fie auf Befehl Er. 
Excellem des Herrn Finanz; Minifters nicht allein hierdurch erinnert, fondern 
wir weiſen auch alle Behörden an, auf Die genaue Beobachtung dieſer ges 
feglichen Vorſchrift zu wachen und darauf zu fehen, daß dem Verbote von 
Niemanden zumider gehandelt werde. — 
Stettin, den 3. Auguſt 1814 | I 
Poligei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung Pemmern. 








Flnanz⸗Angelegenheiten. 


285. 
Betriſt die Aommerzial ⸗ Verhaͤltniſſe der Stadt Etſurth und deren Gebiet. 
Mo. 690. Jıllmı4, AD. 

Um die vorigen Kommeryialverhältniffe wieder herzuftellen, ift höhern 
Drts befchloffen worden, die Stadt Erfurth und deren Gebiet, im Abficht 
deifen, gleich den übrigen zwiſchen der Elbe und Weſer beiegenen Provinzen 
behandeln und auf felbigen den im Amtsblatt vom 17, Febr. B- 9%. sub 
Ro. 79. befanmt gemachten Tarif, 

wegen der Ergänzungsaccife von den aus überelbifchen ——— 
ro⸗ 


: — 


— ——— 


Provinzen in die Provinzen dleſſeits der EI eingehenden und zur 
inlandiſchen Konfumtion beſtimmten Waaren, 
ebenfalls anwenden zu laſſen. — | 

Es koͤnnen alfo-die von da in die alrländifchen Bieffeitigen Provinzen 
eingehenden Fabrikate aus Wolle, Baumwolle, Seide und Zlachs, inſofern 
felbige als Erfurcher Fabrikat gehörig befunder find, fomohl zur Frankfur⸗ 
her Meſſe, als auch von Da, oder auch directe nach einländifchen Orten, ohne 
Entrihrung einer Hıcife, zur Konfumtion eingeführt werden. Sind fie jedoch 
ein Fabrikar Der Grafſchaft Blankenhagen, fo ift Davon (meil legt befugter 
Diſtriet auch fchon vor dem Jahre 1ge6 als fremd behandelt werden, in 
fofern die Fabrikate sur einläntifhen Konfumtion beſtimmt find, Die ehe 
mals verkuffungsmäßige Ergänzungsaceife a 6 pf. pro Thaler und zwar am 
Beſtimmungsorte zu erheben. 

Die aus der &:xor Erfurth eingehenden dort gefertigten Schuhe zah⸗ 
fen übrigens die vor dem Jahre 1806 normirt gemefene Abgabe von 2 gr. 
pro Rthlr. Werth inch. Webertrag, Der alfo nicht noch befonvers erheben 
werden Darf. 

Stettin, den 19. Zuli 1814 | 

Koͤnigl. Abgaben: Deputarion der Regierung von Pommern. 


286 
Bıtrift die Ausfuhr der Dufaten. ' 
Mo. zı5. Zul. 14. A. u. P. D. 

An Gefolge eines ergangenen Reſcripts des Koͤnigl. Finanz Minifterii 
wird ſaͤmmtlichen Aceife und Zoll Aemtern wiederholt befanne gemacht, dag 
es zur Ausfuhr der Dukaten ohne Rücjicht auf den Betrag der auszuführen» 
den Summe keines Pafles bedarf. 

Dagegen ift ein folcher zur Ausfuhr anderer inn- und ausländifhen 
Goldmünzen erforderlich, fobald das ausjuführende Quantum mehr ale 
soo Rthir. beträgt. 

Stettin, den 20. Yuli 1814. - 

- . Abgaben und Bolizeir Deputation der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung von Pommern. 


. - 287. 
Betrift die Befreluug der Mädefchen Adırbärger won der GSewerbeſteuer für zufällige 


— —— AD. | 
Es ift befchloffen werden, den ar gi in den Saͤdten, m. 
2 


Bewohnern des platten Landes, die Befreiung von der Gemerbefteuer für 
” zufällige Lohnfuhren, wenn fie nicht mehr Pferde halten, als fie zur Beſtel ⸗ 
kung ihres Ackers bedürfen, zuzugeftchen. “ 

Stettin, den 23. Auli 1814. > 


| Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. - 


, 288. Ä 
Brauer und Brandweinbrenner koͤnnen ohne befondern Gewerbeſcheln nicht das 
. Schenkgewerde treiben. 
Nor 609. Juli 14. AD. 
Dem Publiko wird hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt ge 
‚Macht, daß, nach der Verfuͤgung des Departements für Die allgemeine Pos 
Haei und für die Gewerbe im Minifterto des Innern und des Departements _ 
für die Staars-Einkünfte im Minifterio der Finanzen vom 26ſten Auguſt 
1811 und nach der Beftimmung des $. 55. des Geſetzes über Die polizeili» 
chen Berhältniffe der Gewerbe vom 7. Septbr. ıgır Brauer und Brands 
weinbrenner bei Vermeidung der im $. 2. Des Edicts über die Einführung 
einer allgemeinen Gemwerbefteuer vom 2. Novembr. 1810 geordneten Strafe, 
jun Berkauf ihrer verfertigten Getränke durch Ausſchank noch befondere 
Gemwerbeicheine löfen und als Schärfer befondere Gewerbefteuer entrichten 
muͤſſen. _ Stettin, den z7ten Juli 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


Geiſtliche une Schul⸗Angelegenheit. 


289. | 
Die Sttpendien:Zahlung betreffend. 
Mo. 611: Suli 14. 

Saͤmmtlichen von der Regierung reffortirenden Herrn Kollatoren und 
Rendanten der Stipendien ift mittelſt Publikandi vom sten. April 1813 bes 
fannt gemacht, Daß für das halbe Jahr vom rften December 1812 bis ul- 
simo May 1813 die Stipendien ſolcher Srudirenden die Dem Königl. Auf 
f vom oten Sebr. 1813 zu Solge fich zum Militairdienft geftellt'haben, noch 
Tevabie, vom ıften uni 1913 an aber, für jeden derfelben bis auf meitere 
Beftiinmung aufbewahrt werden follen. 
Gegenwärtig ift num von dem Königl. Minifterio des Innern, Abtheis 
fung für ven Kultus und Öffentlichen Unterricht, unterm 1aten d. M. feſt⸗ 

gejegt worden, ö | ku 
| 'g 


u re 


3) deß diejenigen Stipendiaten, die beim Militair bleiben, oder eine ander 
ve Laufbahn als das Srudiren ergreifen, feinen Anſpruch auf die feit 
den ıften Juni v. 8 reſervirten Stipendien haben koͤnnen, 

2) daß die aſſervirten Stipendien der im Felde gebliebenen oder geſtorbe⸗ 
nen Stipendiaten, deren Erben nicht anheim fallen, ſondern die auf 
dieſe Art vakante Stipendien-Portionen, ihrer Beſtimmung gemäß, 
zum Beſten anderer duͤrftigen Studirenden perwendet werden ſollen. 

Die zuruͤckggkehrten Stipendien Empfaͤnger aber, welche ihre Studien 
fortzufeßen gedenfen, werden hiermit aufgefordert, ſich, in-fofern die Zeit, auf 
weiche ihnen Bas Stipendium verlichen worden, noch nicht abgelaufen ift, 
bei den Kollatoren bis zum iſten Yan. k. J. zu melden, und anzuzeigen, ob 
fie fich ferner den Studien widmen wollen, worauf ihnen dann Das Stipen« 
diuim nad) den in Händın habenten Kollationen ferner gegen die akademi⸗ 
ſchen Zeugniffe gezahlt werden ſoll. Sollte einer oder Der. andere bis zum 
ıften Januar ıg15 ſich bei den Kollatoren nicht melden, ſo wird das Sti⸗ 
pendium anderweit zum Beſten eines andern qualifizierten Studirenden verge⸗ 
ben werden. Stettin, den 28. Zuli 1814. | 

Geiſtliche und Schul-Deputarion der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 








Bekanntmachung. 
290. 
Betrift ven Transport der Palver und Munltlonswagen. 
Mo 1536. Juli ie P. D. 

In Folge einer, Requifition des hohen Poligei-Minifteriums find ſaͤmmt⸗ 
fihe Ober Commandeurs und Militai-Gouvernements durch Sr. Ercellenz 
den Herrn Kriegs-Minifter angewiefen worden, Die Truppen dahin zu inftrur 
ten, innerhalb den Ringmauern ver Saͤdte, welche fie auf ihrem Marſch bes 
rühren, Feine Pulver und Munitions Wagen aufjuftellen, fondern von ihrem 
Einruͤcken mit beladenen Wagen der Art jedesmal Der Polizei-Behörde des 
Orts Nachricht zur geben, und fidy fo lange von Der Stadt mit jenen Wa- 
gen entfernt zu halten, bis Diefe Behörde einen Platz angewieſen haben wird, 
wo folche ohne Gefahr für die Stade aufgefahren werden können. 

Dies wird hiedurch ſaͤmmtlichen Polizei Behövden der Provinz zur Nach⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht. | 

Stettin, den 3. Auauft 1814. \ 

Holizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Chro⸗ 


— 368 — 
Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Dir Doctor Medicinaͤ Herr Arends hat ſich als practiſcher Art in 
Stolpe niedergelaffen. 
- Die Rendanten-Stelle beim Bezirfe-Amte Saulin ater Klaſſe, ift dem 
invaliden Compagnie Chirurgus Bekmann ertheilt worden. 


Der Kaufmann Warfom zu Tempelburg ift zum unbefoldsten Rath⸗ 
mann dafeldſt ermählt und als folcher beftätige. 


Das Lupower Bezirks Amt it in 2 Aemter 2ter Elaffe zu Lupow md.“ 
Coſemuͤhl veriheilt und ın dem Lupower Bairf der Kreisichreiber Henſel 
und in dem Coſemuͤhler Bezirf der Acciſe Caſſen⸗Aſſiſtent Ruſch als Rendant 
angeftellt worden. : 


Der Bürger und Brauer Conrad zu Colberg ift zum unbefoldeten 
Rathmann daſelbſt erwähle und als folcher beftätiget werden. 


Der invalide Seldwebel Schmidt ift ale Aeciſe · Aufſeher zu Gartz vom 


ıften Juli d. J. ab beſtaͤtiget worden. 


Der vormalige Acciſe Auſſeher Finde zu Gars it als interimiſtiſcher 
Acclſe⸗Caſſen⸗ Eontroleur zu Pencun befiärigee werden. 

Der Bifitaroe und Confumtione-Creuer-Auffeher Meyer zu Swine ⸗ 
muͤnde iſt zum Acciſe Aufſeher hieſelbſt angeſtellt worden. 

Der bishetige Prediger in Tychow, Wegener, iſt als erſter Prediger in 
Schlawe und zugleich als Superintentent der Schlawſchen Synode in Nachı 
folge des verftorbenen Ruccius befördert worden. " i 

Der Proviſor Starf ift zum Adminiſtrator der bisher von dem ent: 
wichenen Apotheker Schlieben befrffenen Apotheke zu Freyenwalde beſtellt. 

Der invalide Dragoner Frisdrich Dieck ift vom ıftlen Auguſt d. J. ab 
zum. Thorfchreiber in Stepenig ernannt worden. u 

Der Thorfchreiber Weinzeimer zu Stepeniß ift vom ıften Auguft d. J. 
ab zum Bijitator in Wollin ernannt worden, 

"Der bisherige Accife Aufieher Wittchow zu Paſewalk ift vom ıften Ju⸗ 
Re. ab zum Acciſe⸗Caſſen Eontrolleur dafelbft ernannt worden. 


379, = * 
Die erledigte AcciſeViñtator Stelle zu Anclam iſt den invaliden Unter⸗ 
offizier Johann Reinhardt vom ıften Auguſt d. J.ab ertheilt worden. 


An die Stelle des weiter befoͤrderten Wittchow ift der jetzige Thorein⸗ 
nehmer Brand zum Acciſe⸗Aufſeher in Paſewalk vom ıften Zuli d. 9, ab 
ernannt worden. . 

Der invalide Sergeant Jagow ift vom ıften uni d. J. ab als Bezirkes 
Rendant zu Reinfeld beſtellt worden. 


Der verabfchiedere Garde⸗Volontair · Koſack Kloſe ift vom ıften Auguſt 
d. %. ab zum GrenyBereiter in Ziegenort ernannt worden. 


Die erledigte Accife-Bifitate» Stelle zu Swinemünde ift den hiefigen 
Supernumerarius Gerslaff vom ıfien Auguſt d. J. ab ertheilt worden. 

Der bisherige Örenibrreitte Schmeling ift vom ıften Auguft d. J. ab 
sum Packhofs Magyazin-Afıftenten in Stettin beſtellt worden. 

Der Bürger und Kaufmann Topp zu Stargard ift zum umbefolderen 
Rathshetrn daſelbſt gewaͤhlt und als ſoicher beſtaͤtigt worden. 

Der invalide Unteroffizier Friedrich Spangenberg iſt zum Bejirks⸗Auf⸗ 
ſeher in Fiddichow vom sten Auguſt d. J. ab ernannt. 

Der bisherige Beʒirks⸗Aufſeher Jacobs zu Werben iſt vom ıften Yun 
guft d. J. ab zum ‚Bezirke Auffeher in Golnom ernannt worden. 

Der bieherige Bezirks: Auficher Caspar zu Gollnow if von x. Auguft 
d. 3. ab zum Acciſe Auffcher eben dafelbft ernannt worden. 





Steckbrief. 


Der in den nachſtehenden Signalement näher bezeichnete aus Sahburg 
gebürtige Galanteriebaͤndler ohann Atzwanger, welcher fich auch Jacob AR: 
wanger von Bonolini genannt und für einen Eapitain der mutglichen 
ifaliänifden Legion in feanzäfifchen Dienften, und Ritter der Ehrenlegion 
ausgegeben, hat, nachdem er wegen mehrerer grober Bergehungen, von Geis 
sen Des vorınakgen frangöfifcpen Gouvemements zu Danzig, öffentlich auss 
geſtellt, gebrantmarft, uͤnd zu mehrjaͤhtiger Kettenitrafe verurtheilt worden, 
nunmehro abır anf höhern Befehl über die Gränse gebracht werden ſollen, 
af Dem Transport Gelegenheit gefunden, einige Dieblähle zu . 

= en, 


ben, und von hier mit den Feſſein in ber. pt dan 25. bis 26. da M. zu 
entweichen. 
Saͤmmtliche Militair und Eivil Be hoͤrden werden daher hiedurch gebůh⸗ 
rend erſucht, auf dieſen gefährlichen und, verſhlagenen Verbrecher genau vidi⸗ 
liren, ihn in Detretungsfake atretiren und mit fidferer Degleitung hieher ahlic 
fun zu laffen. 
.. Bignalement . : 
Der Johann Atzwanger iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß Zoli 2 Strich groß, 
Hat ſchwarz mit grau unfermifcht:3 Haar, welches er hinten, geſlochten und 
aufgeſteckt trägt, breite und freie Stirn, hellbranne Augenbraunen, grangruͤ⸗ 
ne Augen, gebogene proportionirte Naſe, mittelmaͤßigen Mund, ſchwarſen 
Bart, kanglicht Geſicht und Kin, geſunde aber braͤunliche Gefihrefarbe; iſt 
mittler und ſchmaͤchtiger Statur, und beſonders an feinen dünnen ſchwarzen 
Backenbart, an der eingebogenen untern Zahnreihe, und ein Loch im linken 
Ohre, in dem er fruͤher einen Ohrring getragen, und an dem — * 
Daalect, desgleichen an dem auf den Ruͤcken eingebrandten F Eenntlid).. 
fpricht neben feiner: Mutterfprache franzöfifh und italiaͤniſch ſehr hun 
und war bei feiner Entweihung mit einem feinen ſchwarz tuchnen — 
rocke mit beſponnenen Knöpfen, ſchwarz ſeidener Weſte, blau iuchnen langen 
Beinkleidern, grün manſcheſternen Kammaſchen, Schuhen, weißer guter Mär 
fche, einer weißbaummwollnen Schlafmüge und einem * — Militair⸗ 
Mantel bekleidet. 
| Stargard, ben 26. Jum 1814 i 
von Stutterheim 


Nachweiſung 
ber Markt⸗Preiſe von nachbenannten Kutifel, in neben bemerkten 
Stätten pro Monach Juli 1814. 
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Stettin, den 22ften Auguſt 1814 | 
Bad nn pn unten nn nn nn nn —— 


Bekanntmachung, 


Ba den zwiſchen Schweden und Daͤnnemark über Norwegen noch obwal⸗ 
tenden Differenzien, Darf_ein Handelsverkehr zwifchen Preußen und Rorwe⸗ 
gen vorläufig nicht ftatt finden, und ein jeder — Preuß. Unterthan hat 
ſich daher eines ſolchen Handels Verkehrs bis guf Sr. Königl, Majeftär 
son Preußen weitern Befehl zu enthalten, 
Berlin, den 19. Juli 1814. Bi | | 
| Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. 
| Gez.) Goltz. 














Berordnungen. 
Polizei⸗Angelegenheiten. 


291. Fe 
Betriſt die Tag: und Nachtwachen des Landſturms. 
0. 1495. Seli 14. P. D. 

Nach der Verfuͤgung der hohen Miniſterien des Innern und der Polizei 
som 15. Juli d. J follen die etwa noch .— Tag: und Nachtwuchen 
des Landſturms jegt aufhören. Die erforderlichen Wachrdienfte und Eskor⸗ 
ten muͤſſen nunmehr wieder durch das Militair und Die Gensd’armerie verrichs 
fet und in den Zählen, 100 Der Zutritt Der Gemeinen zur Unterftägung oder 
Wertretung Derfelben erforderlich ift, dieſe Dienfte von denjenigen Mitgliedern 
dirfelben verjehen werden, welche nach den Grundiägen des Friedenszuſtun⸗ 
des dazu verpflichter find, „Eine na von Dielen Borichriften or 

| 99 jedo 
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jedoch wegen derjenigen Städte ſtatt, in welchen befondere den Landſturm bey 

fretende und zur Landwehr gezaͤhlte Bürger-Compagnien oder Bataillone er- 

‚richter find. Dieſe müffen die ihnen zugemwiefenen Dienfte, in fo meit fie von 

dem Militair und der’ Gensd’armerie nicht vergehen werden, nach wie vor 

verrichten und bis auf weitere Beſtimmung in ihrer bisherigen Berfaffung 

eiben. | Ä 

Stettin, den v. Auguft 1814. | 

- Polizei:Deputation der Königl, Regiesung von Pommern. 





ee ⁊ 
Finanz-Angelegenhelten. | 
| 292. 
Betrift die Preiſe der zum Debie In den Provinzen jenfelts der Weſer erforderlichen franyb- 
| ſiſchen Karten. r 


—J Mo. 1205. Juli 4. A. D. 

Ss iſt höhern Orts befchloffen worden, die reife der zum Debit in den 
Provinzen jenſeits des Weſer erforderlichen framöfifchen Karten dergeftalt 
berabzufegen, daß die zu 14 ge. Das Spiel nur mit 12 gr., Die gu 12 gr. 
nur mit 10 ge und die zu 10 gr. nur mit 8 gr. bezahlt merden follen, und 
hat das Hauptftempelmagazin Anweifung erhalten, vdiefe Karren mit einer 

blauen Farbe jtempeln zu laffen. 

-. Da num aber foldye ausfchlieglich für Die überweferfchen Provinzen be 
ſtimmt And, fo wird der Gebrauch dergleichen blaugeftempelter Karten in 
den übrigen Königl. Provinzen nach Analogie der Borfchrift des Stempel: 

feßes dom 20. Mopbr. 1810 Art. I. bei ı Rthlr. Strafe für jedes Spiel 
iermit unterfagt. \ 
Stettin, den 28. Juli 1814. 
Königl, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern 


293. 

Die Stempelung bes kaufmännifchen Antwelfungen betreffend. 

Mo, 1157. Jull 14. .D. , 

Nach Vorfchrift der allerhoͤchſt vologenen Deflarationen von 27ſten 
— 1811 $. 3. und vom 2 Mär; d. J. Sr. find,alle in den Königl. 
veuß. Staaten ausgeftellten Anmweifungen, mit Ausnahme derer, welche in 
dem Ausſtellungsort innechalb 2 Tagen, ven Tag dir Ausſtellung für voll 
gerechnet, zahlbar find, ferner alle ausländifche ın den Koͤnigl Preuß Staa; 
ven eingehenden Baufmännifchen Anweilungen, fie mögen Das Wort e 
* ſi 


fignation oder Anmweifung enthalten oder nicht, in den Königl. 
Preuß. Staaten zahlbar ſeyn, oder blos zum Negoziven oder Verhandeln 
eingehen, ven in den obgedachten Gefegen beftimmten Stempelabgaben unter⸗ 
worfen. 
Neffen ungeachtet ift fchon von Kaufleuten der Verſuch er. wor⸗ 
den, ſich durch Einkleidung ihrer Anweiſungen in Briefform den geſetzlichen 


Stempelabgabe zu entziehen. 


Es wird daher, in Gefolge eines ergangenen Reſcripts des Koͤnigl. Fi⸗ 
nanz-Minifterii hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

daß jenen klaren gefeglichen Beftimmungen gemäs Faufmännifche 
Anmeifungen, auch wenn die Briefform Dazu gemählt worden, bei 
Vermeidung der im Gefeg vom 2. März d. J. $.$. 8. und 9. 
beftimmten Strafen, der Stempelung unterworfen werden müffen. 

Stettin, Den 29. Juli 1814. 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


293. - 
Bettiſt das aus der Fremde eingehende leinene Garn. 
0. 1424 Jull 1814: U. D. 

Es iſt höhern Orts befchloffen worden, von dem aus der Fremde einges 
benden leinenen Garn, fowohl dem rohen als gebleichten, wenn es zum Durch« 
gang eingeführt wird, Drei Reichsrhaler für den Eentner, und wenn es zur 
Innern Confumtion eingeher, Zwölf gute Srofchen für den Eentner Eingangs. 
Zoll, außerdem aber durchaus nichts weirer, weder an Zoll noch Acciſe Ab⸗ 
gaben erheben zu laſſen. 

-  &tettin, den 31. Zuli 1814. Ä 
Abgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


294. 

Betrift die Gewerbeſcheine von läntlihen BeträufeFabrifations;Anftalten zum Deblt. 
Do. 406. Juli 14. A. D. 
Mehrere Gutsbefiger wollen ihre Berpfiichtung; auf Getraͤnke⸗Fabrika⸗ 
tionsAnftalten zum Debit Gemwerbefcheine zu löfen nach dem $. 5. des aten 
Artikels im Gemwerbefteuer-Reglement vom zten Novbr. 1810 nicht anerkennen, 
Es wird daher hiedurch nochmals in Erinnerung gebracht, 

Daß nur Diejenigen Gutsbefiger, Pächter und Nutznießer von laͤnd⸗ 
lidyen Grundftücen von Löfung eines Gemerbefcheins für ihre 
Brauereien und Brantwwein-Brennereien befreit feyn follen, welche 
ſolche blog zu ihrer eigenen —— betreiben,. dahingegen — 
9927 gen, 


nigen, welche Getränke zum Debit fabriziren wollen, wenn ſich fol: 

cher audy nur auf ihre Dorfseinwohner erſtreckt, gleich den Staͤd⸗ 

teın einen Gewerbeichein dazu löfen muͤſſen, deſſen Betrag nid) 

dem Umfange ihrer Anftalt ven Beſtiumengen des Gewerbe 

Steuer Reglements gemäß feftgefeher und eingezogen werden fol. 
Stettin, den 31. Zuli 1814. _ 

Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


2 
Betrift die Befreiung der federnen —R aus den Städten Migdebutg ic. 
von der Eonfumtionsacclie. Mo. 48. Auguft 14. A. D. 

Um den in den Städten Magdeburg, Halle, Halberftadt, Quedling- 
burg und Oſterwieck verfertigten Iedernen Handſchuhen den Auſatz nach den 
Diesieirigen Provinzen zu ‚erleichtern, it höhern Dres beichloffen worden, fel 
bige von der Konfumtionsaccife zu befreien. 

Diejenigen Handfehuhe und Handſchuh⸗Waaren, welche durch gehoͤrig 
ausgeſtellte —— oder wenn fie von der Frankfurther Meſſe kommen, 
durch Eertifitate als Fabrikate einer der fünf genannten Städte nachgewie⸗ 
fen find, find daher Abgabefrei einzulaffen, woru Die Accıfebehörden hiermit 
angewleſen a? Stettin, den 4. Auguſt 1814. 


nigl. Abgaben: Deputarion der Regierung von Pommern. 


2 . 
Den Kunfelräben:Zuder — No. 46 Auguſt 14. A. D. 

Um die Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers zu erleichtern, iſt hö— 

hern Orts jeſtgeſetzt worden, 
daß der auf dem platten Lande und in den preußiſchen über« 
elbiichen Provinzen fabrizirte Munfelrübenzudfer ‚beim Ein« 
gs in die Städte von Zahlung der Ascije befreit bleiben 
Du, ü 


daß in denjenigen Stänten, in welchen eine Runkelruͤben⸗ 
zuckerfabrik vorhanden. ıft, von den dazu erforderlichen Rüben 
Feine Accife bezahlt werden darf. 
.. . Der Eingang des Zuckers in die Erädte muß jedoch unmittelbar 
aus der Fabrif und mir Arteiten des Fabrikanten beglvitet erfolgen, 
wenn die zug ſtandene Abgabenfreiheit eintreten fol, auch- in den Ate 
teſten Die Zahl der Brodte und Das Gewicht des rohen Zuckers, fo 
mie 


ferner, 


- 3, — 


wie die Zahl der Faͤſſer und Kiften, worin der Zucker verpackt iſt, ge: 
nau verzeichnet ſeyn. Der Syrup aus Munfelrüben bleibt den bie» 
her davon gezahlten Abgaben auch noch ferner unterworfen, 

S.detettin, den 4. August 1814. | 
Königl. Abgaben-Deputation der Megierung von Pommern. 


301. 
Wegen der Dandelsuerhäleniffe mit den überelblfen Provinzen, 
Mo. 41. Auguſt 14. A. D. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amtsblatt vom ten Febr. 
d. J No s. pag Br. wegen der Handels-Rerhälmiffe mit den überelbifchen 
Provinzen, wird hierdurch befannt gemacht, wie höhern Dres, zur Erleichtes 
rung Des Abſatzes der übermeterfchen Sabrifate befchloffen worden, die in Dem 
gedachter Bekanntmachung beigefügten Tarıf vom sten Januar d. J feft- 
gefegten Abgaben von den Iſerloher Tüchern und von den Bändern bis auf 
den Sas à Acht und Ein Dritrel pro Cent zu ermäßigen. 

In Anfehung der Bänder bleibt es zwar bei der in Dem Reſcript vom 
29ften September 1812 vorgefchriebenen Gewichts: Verftcuerung; die Abgar. 
ben Säge ändern fi) aber dahin ab, Daß, 

1) von einem Berliner Pfund ganz feisener Bänder und Schnüre ohne 

Anlage nur RA . . ı Rthlr. 8 gr. 

2) von dergleichen Bändern und Schnüren auf Holz oder 
Dappe * . + 5 — —— 20 # 
und ; 
3) von halbfeidenen auch Floret⸗ und Friſolet Binden .  — 9: 
zu erheben find. Stettin, Den 4. Auguft 1314. | 
Könige. Abgaben-Depurarion der Regierung von Pommern. 


302, 
Betrift die viratniiten Tabacksſtengel. 
Me. 47. Auguſt 14.“ U. D. 

In dem Durch das Amesblurt No. 27. Seite 309 unterm 23. Zuni c. 
bekannten gemachten Tarif zur Erhebung der Ergänzungs:Accife von Den, 
aus den übereibifchen Provinzen eingehenden Dort völlig verfteuerten freniden 
Dbjecten find Die virgunſchen Tabacksftengel um deswillen nicht befonders auf: 
geführt worden, weil jenfeus zwijchen den Blättern und Stengeln beider Vers 
ſteuerung Pein Unterfchied gemacht wırd. , 

Da Istgtere indeflen Diefleits nur mit a gr. pro Pfd. belegt find, fo ar 

| na 


nach dem Mefeript vom ıglen dv. DI. Davon, gleich. wie ven Den Blättern, 
die Ergänzung nicht mit 5 Rthlr. 19 gr. 2 pf. erhoben werden, fonvern es 
it davon nur, nach Berhältaiß der jenfeitigen Abgaben zu Der Dieffeitigen, 
eine Ersänzung von Funfzehen Groſchen und fünf Pfennigen pro Eentner 
und außerdem Der Erfugzoll zu entrichten, welches hierdurch zur Kenntniß ge 
bracht wird. Stettins, Tech 10. Auguft 1814. 

Königl. Angaben Deputation der Negierung von Pommern. 





 Militaie» Angelegenheiten. 
Er » 300. —— FJ 
Wegen Befoͤrdtrung ter le und Unterfiükungen buch die Staatskaſſen. 
u 


o. 653. Auguſt. 
Nachſtehende Verfügung des Herrn Zilanz⸗Miniſters d. d. Berlin den 
sten Auguſt 1814: " —— v 
Da nunmehr, nach glücklich beendigtem Kriege, Der größere Theil der 
Truppen ſchon in die Heimarh zurückgekehrt it, oder fich Doch auf 
dem Ruͤckmark befinden, wegen der Geidverſendungen an einzelne Mili⸗ 
tairs der am Rhein ftehen gebliebenen Armee aber jegt Beine Verlegen: 
heit mehr vorhanden ift, merk ſolche fehr füglih Durch die Poft bewirkt 
werten koͤnnen, fo ift befcbloffen worden, Die Staats Kaffen von der 
. Annahme und weitern Berfendung der bisher unter dem Nahmen von 
. Militair-Zulagen und Unterflügungen bei ihnen eingegangenen Gelder 
zu entbinden, und die Uebermachung von dergleichen Geldern an die 
befiiimmten Enipfänger, den Einzahlern ſelbſt zu überlaffen. | 
Dieſer Beſchluß wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnig mit. dem 
Bemerken gebracht, daß Die General-Staats:Kafle über Die bisher 
eingegangenen Gelder Rechnung legen wird, und daß fobald mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Krieges-Kaffen Dieferhalb pöllig abgerechnet worden ift, Diejeni- 
gen Geldpoſten, welche den beftimmten Empfängern aus Urfad) der 
Gefangenichaft, des Todes oder Der nicht möglich gemefenen Ausmittes 
lung nicht haben eingehändige werden fönnen, ‚den Einzahlern wieder 
zuruͤckgegeben werden follen. Berlin, den aten Auguft 1914. 
Der Minifter der Finanzen.. 
v. Buͤlow. 
wird hierdurd) zur allgemeinen Kenntniß der Antereffenten gebracht. 
Stettin, den 16. Auguft 1814. - Si, di 
Militair-Deputation der Könige. Preuß. Regierung von Pommern, 


Yuflis- 


Aufiz-Angelegenbeit. 


301. 
Wegen Erlaffes ſaͤmmtlicher wegen leichter Verſchuldungen erfannten oder In Kurzen 


- — 


verbuͤßten Strafen, 

Des Könige Majeſtaͤt haben bei Allerhoͤchſtdero Ruͤckkehr nach glotreich 
erkaͤmpſten Frieden, mittelſt einer an Den Chef der Juſtiz erlaſſenen Cabinetss 
VWerfuͤgung vom sten dieſes Monats ſaͤmmtliche, wegen leichter WVerſchul⸗ 
dungen erkannte, oder in Kurzen verbuͤßte Strafen zu erlaſſen geruhet. Es 
ſollen naͤmlich alle Diejenigen, welche nur zu riner Einſperrung von ſechs 
Monaten oder darunter verurtheist find, imgleichen diejenigen, welche zwar 
eine härtere Strafe verwirft, ſolche aber bis auf ſechs Monate, oder kuͤrzere 
Zeir, verbüßt haben, fogleidy aus ihrem Straforte entlaffen werden, und dens 
jeninen, weiche in eine Geldbuße von Einhundert "Thaler oder weniger verfal- 
len find, fol dieſe Gelobuße erlafen fon. Diebe und Betrüger ſind 
jededy von der Theilnahme an die r Begnadigung ansgefchlofien. _ Sa 
Abſicht der noch ſchwebenden Unzserfüchungen, ‚die Feine härtere, als Die ge 
nannten Strafin zur Folge haben, fd mie in Abſiht der Forftcontranentios 
nen, foll es, mie in der Kabinets-Drdre vom gten Januar ıg10 beftimine ift, 

lten werden. | 

Diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen werden fännmtlichen Patrimonal Ge⸗ 
richten im Departement des unterzeichneten Dberlandes-Gerichts, in Folge 
des darüber an daſſelbe ergangenen Reſctipts des Königlichen Zurti Mint: 
fterii bom gren d. M. hierdurch mit Der Anmweifung bekannt gemacht, Die 
etwa in den unter ihnen ſtehenden Gefängniffen befindlichen Srräflinge, auf 
welche hiernach die Königliche Begnadigung Anwendung. findet, unter Be: 
fanntmadjung dieſer Begnadigung und Deren Beranlaffung, ſofort des Ar 
reftes zu enrläffen, und Dis Verzeichniß Derfelben mit-der Verhandlung über 
die Entlaffung unverzüglich einzufenden, in Abſicht ver erlaffenen Sehtftrafen, 
fo wie der noch fchmebenden Unterfüchungen, welche keine härtere Straͤſe als 
eine fechsinonarliche Eirfperrung, oder eine Geldbuße von Einhundert Tha- 
ken zur Solge haben, und in Abfihe der Foritcontraventionen aber ſich nach 
unferer in Kolge der Allerhöchften Cabinets Ordre vom gten Januar 1810 
erlafjenen Verfügung vem 29. ejusdem auf das genauefte zu achten, und 
demuad) auch Das Berzeichnig der erlaffenen Gelöftvafen binnen 8 Tagen 
einzureichen. ' 

Stettin, den 14. Auguſt 181 

Königl. Preuß. She Landes Gericht von Pommern. 


FR, | Dur 
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Bekanntmachung. 


302. 

Es ſollen auf Anordnung der Hochloͤbl. Regierungse⸗Finanz⸗Deputation 

von der Neumark, in der Buchholzſchen Forſt, Amts Bernſtein, Zweitauſend 
Klaftern Eichen [nd Buͤchen⸗Brennholz, jest noch auf dem Stamm, an den 
Mehreſtbietenden, im Ganzen oder in eiminen Parthien von Zehen Klafter 
an, verkauft werden. Terminus zu Biefer Verkauf iſt auf ven sten Sep⸗ 


tember (Rünften September) dieſes Jahres, des Vormittags um ır Uhr in 
dem Foeſthauſe zu Buchholz -bei Bernſtein anberaumt; und indem Kaufluſti⸗ 


ge hiezu eingeladen werden, wird zunleich die Berficherung ertheilt: daß, wenn 
die Neumaͤrkiſche Tore erreiche mind, Der Zuſchlag auf der Stelle gefchehen, 
und der Einſchlag Des Hohes dann gleich vor ſich gehen ſoll. 

Usbrigens beſteht der geringfte Theil Dee zu perfaufenden Quantums in 
Bühen Has; und wird Die Zeit, in welcher Zahlung zu leiften ift, im Ter⸗ 
min ſelbſt beſtimmt. Catzig, den 4 Auguft 814. 

. Königl. Preuß. Neumärk. Forſtmeiſter, 
Kobide - - 


Steckbrief. 


Der Kiefige Einwohner Gottlieb Pahl, welcher aus Mögrenehin bei Dries 
fen gebuͤrtig ift, früher auf dem Tantowſchen Kruge gewohnt hat, ſchon im Jah⸗ 
se ıgı1, wegen Theilnahme an einem Pferdediebſtahl, Z Jahr laug im Zucht⸗ 
hauſe zu Stettin gefeffen kat, und der jet wegen eines Kahndiebſtahls zu einer 
Förperlichen Züchtigung von Go derben Peitfchenhteben und zu einer einjährigen 


Zuchtkaneftrafe verurtheilt ift, ift heute Abend um 8 Uhr, durd die Nachlaͤßig⸗ 


keit ded Geſangenwaͤrters, aus unferm Gefaͤngniſſe entwichen, Wir erfuchen alle 
Behörden, diefen Menſchen, wo er fich betreren laͤßt, zu verbafen, und gegen 
Erflaitung der Koften, hieber transportiren und au uns abliefern zu laſſen. Das 
Signalement des Papt fügen wir bei. Garz an der Oder den 10 Aug 1814. 
Könige. Preuß. Stategericht. 

(Signalement) Der Gottlieb Pahl ift 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat feywarzbraune Haare, eine halbbedeckte Stirn, braune Augenbrauen, biaue 
Slugen, ein aufgedunfenes bleiches rundes Geficht, eine längliche Naſe, einen ges 
wöhnlichen Mund, braunen Bart und Backenbart und eine uncerſetzte Statur, 


c 


Er war bey der Entweichung mit einer weißen baummwollenen Edylafnüße, einem 


blauen Tuchrock mit fameelhaarnen Knöpfen, mit einer blauen tuchenen Jacke, 
fangen weißen leinenen Beinfleidern, weißen wollenen Struͤmpfen, ohne Suͤrfeln 
und Schuhe, bekleidt. — 
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Surbplement zum Amts⸗Blatt No. 33. 


vom 2a ften Auguſt 1814. 





| Zufiz-Angelegenheiten 
" 303. 


Wegen Exioffes fAmmtlicher wegen leichter Verſchaldungen erfannten oder in Kurzem 


werbäßten @trafen. 


Sa Königlihen Majeftät haben Ruͤckſichts des glorreich erkaͤmpften 
Sriedens durch die Allerhöchfte Cabinets Drde vom sten Diefes Monats feft 
zufeßen geruhet, Daß, mit Ausſchluß Der Diebe und Berrüger, alle diejenigen, 
welche zur zu einer Kinfyerrung von ſechs Monaten oder Darunter verurtheilt 
find, imgleichen Diejenigen, "weiche zwar eine härtere Strafe verwirkt, folche 
aber bis auf ſechs Monate oder Eürzere Zeit verbuͤßt haben, fofort aus ihs 
rem Ötraforte entlaffen werden follen, ferner denjenigen, welche in eine Geib⸗ 
buße von Einhundert Thalern oder weniger verfallen find, dieſe Geldbuße 
erlaffen, und es in Abficht der noch fehmebenden Unterfuchungen, die feine 
e als die genannten Strafen zur Folge haben, fo wie in Abficht der 
orficontrauentionen wie ad 2 und 3 Der Alterhöchften Kabinetsordre vom 
sten Januar 1310 beftimme ift, gehalten werden fol, - 
ſaͤmmtlichen Untergerichte, vesgleichen die Eriminaf-Straf-Anftals 
ten und Zuchthaus · Inſpectionen im Departement des unterzeichneten Dber« 
landes · Ge werden in Gemaͤßheit der hohen Verfuͤgung des Herrn Zus 
ſtiz⸗Niniſters vom sten dieſes Monats angemiefen, fich hiernach genau zw 
achten, die in ihren Gefängniffen befindlichen Gefangenen, welchen Biefe, a 
auf Injurien Sachen anzumendende Begnadigung zn Statten fommt, na 


vorheriger Bekanntmachung Der Allerhöchften Königlichen Gnade fofors zu 


ent für etwanige bedenkliche Bälle aber fehleunigft zu berichten, und ein 
Berzeihniß derjenigen, welchen Die Begnodigung zu Statten gefommen, 
nad) Anleitung Des Reſcripts vom raten Decembr. 1309 innerhalb 14 Zur 
gen an Das betreffende O erlandes. Gericht einzufenden. 

Edslin, den ı5ten Auguſt 1814. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 
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+ Chronik der. dtfengliggen, Behörden 5: 
Der bisherige Acciſe· Controlleur Catl Wil m Barı old i 
PR in Ruͤgenwalde ernannt worden ze! s — 


Der bisherige ſupernumeraire Litzen Bruder ‚Hempel ift zum Mühlen 
Waage Knecht am Dberbaum in-Stetrin intetimiſtiſch „ernannt worden. 


Der invelide Unterofficier Tack ift vom ıflen Septbr. d. J. ab zum 
Thorſchreiber in Paſewalk ernannt worden. a —— 

Der bisherige Aceife Rendant Goldbeck zu Lauenbur iſt in ste“ 
Qualicät nach Eöslin befördert worden. r R — 


Der Inwalide Friedrich Wilhelm Hindenburg in tom fen Juli d. J. 
ab als Canzlei Bothe bei Der Abgaben-Deputation zu Stettin beftelle worden. 


Der Therfchreiber: Hanſtein zu Rügenwalce ift zum Acctiſe auſſcher in 
Stettin ernannt worden. - 


Der bisherige Bezirks Rendant Crolow iſt wu AcciſeRendar⸗ sen. ii, 
Buͤtow interimiſtiſch ernannt worden. 


Der invalide Unteroffizier Mutſchall iſt vom aften Auguft d. 3 * 
zum Viſitator an. Frauenthor in —— ernannt worden. 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Pommern, 











No. 34 


Stettin, den iſten September 1314 











Gefegfammlung,. 


No. ı2. enthält: 


Mo. 337. die Detiorasian wegen SBeatafung der raudationen der Handlungs; Noch 
——— Bom .ısten Jult 18135 * vn fe 
Do. 238. bie Hrkunde über die Stlſtung des kuiſen⸗Otdens. Vom zten Auguſt 1314.3 
No. 239. das Alırhöchie Sqreiden an die Frau Peinzeffin Wilhelm Königliche Hr 
heit, wegen des norpufehenden, über den Luiſen-Orden niedergefchten Eapitels, om 
ı8ten deſſelben Monats ; und 
No. 740. eine Berichtigung vom ı9ten «jusdem in Beziehung auf das Epic 
Sun d. 3, beirefjend die Bergung der Leiftungen während des jet Becndigten Krieges, 





Berordnungen 
Dolizeiv Angelegenheiten 


394. 
* Das Verfaßren bei tollen Hunden betreffend. 
Mo. 71. Auguſt 14. P. D. 
Obgleich das Edict vom zo. Febr. 1797 wegen des Tollwerdens der 
— wonach jeder Eigenthuͤmer eines Hundes ꝛc, ſobald Merkmale der 
uch ſichtbar werden, den Hund töten, und wenn Menfchen oder Vieh 
gebiffen werden, dem Arzt Davon Anzeige. machen, auch ein Hund ohne Herrn 
und ungeknuͤppelt herumlaufen ſoll — durch das Amtsblatt: Noi 7. S.-7r 


de 1812, in Erinnerung gebracht *8 — fo haben neuere Erfah -... 
Wr Per 2 Yaarabı BL we. 


2 W — 4 « 3 J 


tungen, 


rungen, wo Hunde ungeknuͤppelt betroffen ‚und anſcheinend teile beifige 
Hunde herumgelaufen, aber glücklich gerddret find, das Gegentheil der Be 
folgung jener Worſchrift bewieſen. Die duch Nichtachtung des Geſetzes 
entſpringende Gefahr iſt ſo er? daß es — einer —— 
deſſelben nicht bedurfen ſollte Das Puhlifum wird 6 Re — 
aufmerkſam gemacht, und ein ZJeder vor’ —— un tra —— 
ventionsfulle ernſtlich gewarnt. 
Stettin, den 16, Auguſt 1814. 
Polizei · Deputatlon der Königl. Preuß Regierung von Ponmern 


308. 
Das Verfahren bei Witee.rentnsrnsgeren — mn se 
Mo. gır. Auguſt ı 
Bei den besorfichenden: und fünfrigen Dirbmärfhen der bon dem 
Rhein zurückkehrenden alliirren und varerländifchen Armee Korps, findet ſich 
unterzeichnete Königl. Regierung veranlaßt, das Publikum auf die Publikan⸗ 
da der Amtsblaͤtter Mo. 2: 22. und gr. DEE v. Z. wegen Regulierung Der 
Sraufentransporte und Verhuͤtung anſteckender — — zu 


werden — ſaͤmmtliche Poliꝛei —— der Phyſici drin⸗ 
end aufgefordert, moͤglichſt ſich der Ausführung der darin enthaltenen nach 
eit und Ort anzuwendenden Worſchriften vach Kräften angelegen feon :u 
laſſen, damit dem Ausbruch verheerender und boͤsartiger anſteckender Krauk⸗ 
heiten für. hieſige Provinz vorgebeugt, und im Fall fie Dennoch zum Bor 
fein fommen follte, felbige in der Geburt erſtickt werden Fönne. 
Ebenmäßig wird Den gedachren Behörden Die ftrengfie Befolgung Der 
 Borfchriften Des Bichfterbens-Patents voin äten. Aptil 3809-d:e nachtraͤg⸗ 
liche Deklaration des gedachten Parents im Amtsblatt No. 43. =. pr. Des. 
gleichen der Deklararion Amtsblatt No. 13. ©. 133. 8. c. fo wie wegen 
Berhürung von Einichleppung zer Raͤude Die Verordnung vom ısten Yuni 
1810 — das jenige wegen des Verfahrens bei rotien Pferden zur Pflicht 
gemacht. 
Alle und jede. Contravention wird ernftlich ‚gerügt werden. 
Stettin, den 160ten Auguſt 1814. 
BEER der — — Regierung von Pommen: 


Ja ; Bayın Erhitons der Aion Heeife, — der —* ter — — 
— — ı Mor 56. Auguſt 

Mit Beyug auf Die im naten Stud ver Gefegfamnilung enthalre ven 

Ras 


nn 


Man, : ——— 


Kabinets⸗Ordre vom a3. Juli c. wegen Erhöhung der ſtaͤdtſchen Acciſe, Be⸗ 
hufs der Unterſtützung der ſtaͤdtſchen Kommunen, werden die Magiſtraͤte hier⸗ 
durch benachrichtiat, daß die Verwaltung des aus dieſer Erhoͤhung hervor⸗ 
gehenden Fonds und deſſen Repartition, in Folge der hierüber zwiſchen den 
hohen Ministerien der Finanzen: und des Zunern, getroffenen Bereinigung zum 
Heffort des letzern uͤbergegangen ft. Ä 

1. Bon, diefem Fonds werden demnaͤchſt, feiner Beſtimmung gemäß, dieje⸗ 
nigen Staͤdte unterſtuͤtzt werden, welche nicht: im ‚Stande find, durch eine 
zweckmaͤßige Benusung ihrer eigenthümlichen Grundſtuͤcke, mit Zuhuͤlfenahme 


maͤßiger Kommunal-Beiträge, Die gefammten Koften,der Polizei Verwaltung 


und der Zufchüfle zu Den Salarien-Kaffen der Stadrgerichte und Die Zinfen 


der während des Krieges Eontrahirten Schulden, gänz zu bezahlen, als mess - 


halb Die nöthige Recherche des Finanz-Zuftandes einer jeden Stadt, fo fehlen. 
nig als moͤglich, vorgenommen werden wird . 
Stettin, den 16. Auguſt 181 


4 
PolijeDeputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung Pommern. 


u 7« #7 307. 
Wegen Bepflanzung der Laudftraßen mit Bäumen. 
"Mo. 1021. Juli 14. Pol, und Fin, Dep 


An dem 22ten Stuͤck des Amfbblatts S. 234 befindet fich bereits eine 


e. ge . 
Zufoige höherer: Qeftimmungen ſollen zur beffern Erreichung des Zwecks 
auch Die Königl. Revier-Korftbedienten dadurch thätig mitwirken, daß vor der 
Ausführung. der Anpflanzung Der nächfte Köniel. Ferftbediente über Die Auss 
wahl ver Batume und über das bei der Anpflanzung zu beobachtende Bew 


‚ fahren zu Rarhe geyogen wird. 


Da die Königl. Horftbedienten von der für jeden Boden tauglichen 
Baumgattung und über die Behandlung der Anpftanzung die erforserliche 
Kenntniß haben, fo werden fie auch die Unterförfter, mo es nöthig iſt, daruͤ— 
ber belehren, anweiſen und jeden dabei millig mit Math unterftügen, fo mie 
fie: in ihren Bezitken den. Fortgang der Boͤume in den Alleen beftindig zu 
beobachten und Die Dabei entdeckten Mängel Der Regierung mit einem Gutach⸗ 
ten anzuzeigen haben, wie dieſen Mängeln abgeholfen werden kann. rzuͤg⸗ 
lich muͤſſen die Koͤnigl. Forſtbedienten ſich um die zweckmaͤßige und ſorgfaͤlti⸗ 
ge Bepflanzung der Alleen in den Grengen ihrer Wirkungs Kreiſe Dergeftalt 

efleigigen, Daß dieſe ein gutes Beiſpiel " —— geben, wobei ver⸗ 

v 412% 


oronet 


erneuerte Verordnung vom. zıten Map c. wegen Beſſerung und Depflanung 
der aan a 


— 3 — —— „ar P° 
ordnet wird, Daß die Wege in den Königf. Forſten niche zu enge gehalten, 
ſondern die im der vorgefchriebenen Breite ſtehenden Bäume bei jeder erften 
fehieklichen Gelegenheit abgehölst werden müffen - F | 

Sollten bei den Koͤnigi. Forſtbedienten Anträge der Poliseibehörden um 
dig Ueberlaffung von Bäumen zur Bepflanzung der Allen gemacht werden; 
fo find ſolche Anträge, ——— umſtaͤmme zum Werkauf im Revier fin⸗ 
den, zu unſerer Genehmigung einzureichen. Den Forftbedienreen muß: zuvor 
durch eim Arreft der Polizei Behörde nachaewieſen werden, Daß diejenigen: 
Stadt; und Kandbewohner, welche jene Anträge gemacht, nicht felbit zu des 
anbefohlnen Bepflanzung tauglihe Bäume. befigen, und-folche in der Nach⸗ 
barfchafe nicht erhalten koͤnnen. 7 « 

Bir empfehlen inde Den Grundbefigern die Zusiehung folcher, nad) den 
verfchiedenen Bodenarten zu Den Alleen ſchicllichen Bäume, da fie ſich Durch 

f dergleichen gar nicht Poftfpielige Anlagen felbft leicht die ihmen für die Zukunft 
nöthinen Baumſtaͤmme ziehen können und Die Verabfolgung diefer Baume 
aus den Korften nur als Ausnahme zugetuffen ‚werden wird. 

Stertin, den 8 Auquſt 1814. 
Polizei» u. Finanz Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern: - 
Simanz-Angelegenheiten. 
BR 308. | 
je im rl dureena ds _ Werilft Die Abgobe von Sleg Lack. = 

Pa 3 Mo. 208%. Auguſt 14. U. D- _ 

Da der Siegellack aus fremden Materialien; melche in dert alten Pro⸗ 
hinzen weit höher, als in Dem miedereroberten überelbiichen beiteuert find, per 
fertiser wird, ſo kann der in letze en fabricitte mar nicht frei hier eingelaffen 
werden; indeffen ift nach emem eranmgenen- Reſcript hoͤhern Orts feſtgeſetzt 
worden, daß ven dem Siegeltack, um den Debir deſſelben nicht zu erſchweren, 
nur eine Abgabe von Sechs guten Pfennigen für das Berluer Pfund ehne 
Unterſchied der Feinheit hoben werten ſoll 

Hiernach haben ſich dir Areiſe Behoͤ den zu achten. 

Stettin, den 10. Auquſt 1814. a j 

Königl. Adgaben-Deputation ber Regierung von Pommern, 


309 
Wegen des zu löfnten Sſtenivels im Eriminalfällen. 
No. 446 Augui 1. A. D. — 
Es iſt hoͤhern Orts feſtaeß tzt menden; 
dag in Eriminalfallen, wenn ein Methſchuldiger von der ſollda⸗ 
rachen 





—28 
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riſchen Verbindlichkeit in Abſicht der Totalfumme der Koften be 
freiet und nur zu einem bejtimmsen Beitrage verurcheilt wird, ein 
ſelcher auch nur zu einem verhaͤltnißmaͤßigen Stempelberrage für 
ſchuldig zu achten ſeyn fol. 

Stettin, den sıten Auguft s814- - 


Königl, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


ar. . 310 
—— | Bon dem Gewerbetriebe eines Concurflfer. 


Mo. 625. Auguſt 14. A. u. P. D 
Es iſt die Frage aufgemorfen, 
ob ein Gemeinſchuldner nicht eher, als bis er durch eim rechte. 
kraͤftiges Urtel zur Rechtswohlthat der Guͤter Abtretung gelaffen 
worden, ein Gewerbe betreiben dürfe? 
und höheren Orts dahin entfchieden worden, daß eim Concurfifer nur wor 
dem Betriebe folcher Gewerbe ausgefibloffen werden foll, welche nach dem 
$. 23. Des Gewerbe Steuer · Edicts vom ten Novbr. 1810 ein öffentliches 
Zutrauen erfordern, wohingegen ihm aber Der Betrieb eines andern: Gewerbes 
nicht verwehrt werden Darf 
Selbft dann, wenn zum: Verriebe des gewählten Gewerbes das Br 
gerrecht erforderlich ſeyn follte, kann er, in fofern er früherhin Buͤrger war, 
davon nicht ausgefchloffen werden, da die Staͤdte Odnung den in Concurs 
athenen ‘Bürgern nur das Stimmerecht vorenthält, keinesweges aber 
en. Die Ausübung aller übrigen bürgerlichen Rechte unterfagt. 
Stettin, den 17. Auguft 1814. 


Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung, von: Pommern 


j jr. . 
_ tiefe die Michterhrbung des Schweigerſchen Impoſts neben: dem ErfaßsZoll.. 
>» o 774. Augufb 14. U D. Mi 
In Gefolge der Verfügung. des Koͤnial. Finanz Minifteri' vom. 8: ®. 
M. wird hiedurch bekannt gemacht, Daß der fogenarnte Schweigerſche Im ˖ 
poſt für die aus Sr. Perersburg einzehensen: Ruſſiſchen Waaren neben. dem: 
Erſutz Zoll nicht entrichter werden. darf. 
Stettin, den 17. Auguſt 1r14 


Konigl. Abgaben⸗Deput ation der Regierung von Pommern. 


” | 5 312. 
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3124 


Die / Zoll⸗ und Lizentfreihelt der über et ſeewaͤrts ausgehenden ſchleſiſchen Leinwand 
elteffend. 4 
Mo. 772. Auguſt 1. Lu P. 
Es ift höhern Orts 


D. . s 

beichloffen worden, die völlige Zoll: und Lizent-Srei« 
heit der über Stettin feewärts, ausgehenden Schlefifchen Leimvand, welche 
durch Das Mefeript des ehemaligen General-Accife und Z0l- Departements 
vom 30. März 1804 zjuerft, und Dann Durch das Reſcript derſelben Behoͤr⸗ 
de vom ı7ten Januar 1805 wetterhin auf zwei Fahre beſtinmmt werden iſt, 
bis auf anderweite Anordnung neuerdings feflzufegen und fortdauern zu laſſen, 
wovon das Publikum hiedurch benachrichtigee wırd. . « 

Stettin, den 17ten Auguft 1814. 


Königl Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


313. 
Beſtimmungen wegen Neftitution eines THeils des Erfag-Zolles bei Waaten⸗Expottatlonen. 
Mo. 894. Auguſt 1914 A. D. 

Wegen Reftitution eines Theils des Erfagzolles für die Erporta: 
tion auf der altländifchen Grenz Linie von Demmin in Pommern bie 
Katibor in Oderfchlefien, find von dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterio die 
deshalb vorbehaltenen Beftimmungen mittelft Verfügung vom gten 
d. M. erlaffen worden. 

1) Ein folcher Ruͤckzoll wird für folgende Objecte, welche Eingangs 
den Erjag:Zoll entrichtet Haben, bei der Erportation auf gedach- 
ter Linie in dem beigefegten Betrage bemilliget, nenilich : ! 

auf den Eentner brutto feiner Gewürz MWaaren, als: Muskatnuͤſſe, 

Muskatblume, Nelken, -Zimmt, Caſſia, Cardamome, Saffren, 

Vanille — — — Zwey Thaler, 

auf den Centner brutto auſſereuropaͤiſcher gemeiner Gewuͤrz⸗Waaren, 

als Pfeffer, Piement, Ingwer, Galgant — Zwölf Groſchen, 
auf den Centner brutto fabricirter Tabacke aller Art, exel. Portorico 
Einen Thaler zwoͤlf Groſchen, 
auf den Centner brutto, Portorio — Zwoͤlf Groſchen, 
auf den Centner brutto virginiſcher und anderer außereuropaͤiſchen Ta⸗ 


backsblaͤtter — — Acht Groſchen, 
auf den Centner brutto Thee — Eimen Thaler, 
a 


anf den Ceutner Brutto Raffınade, Melis md Candis Drey Thaler, 
auf den Centuer brutto Lumpenzucker, ganzen und geftoßenen 
| Einen Thaler, 
auf den Eentner, brutto Juchten — Zwoͤlf Groſchen, 
mit dem Vorbehalt, dieſen Ruͤckzoll nach Maasgabe der Umſtaͤnde auch 
auf mehrere Gegenttände auszudehnen. 
2.) Dieſer Ruͤckzoll findet -ffatt auf den Antermedinir-, Spedi⸗ 
tions und Commiſſions-Handel, werden Diefe Objeete aber directe 
tranſitirt, fo find fie in der Megel von dem Dencfiig, des Ruͤck⸗ 
zolles ausgeſchloſſen. 

3.) Derielbe wird ertheiſt, wenn dag Obiect entweder vom Packhofe aus, 
eder aus unter gehöriger Authorifstion verftarteren unverfteuerren Vlies 

derlagen zur Ausfuhr verfandre wird, und es finder Derfelbe keine Ans 
wendung, wenn Die Berfindung, zur Confumtion verfteuerr, auf Paßier⸗ 
ſcheine gefchieher. | 

4.) Ein Kaufmann gehet'der Begünfligung auf Ruͤckzoll zu erportiren, 
verluftig, wenn er wagen Unrichtigfeiten bei einer Erpedition auf Ruͤckzoü 
in Anſpruch genommen und entweder beftraft, oder nur ab instantia abs 
ſolvirt worden. 

5.) Nur ouf Berfendungen von menigirens Einem Centner brutto Gewicht 
kann die Erpedition auf Ruͤckzoll erfolsen. | 

6.) Die Zahlung des Ruͤckzolles wird nur dann geleiſtet, wenn der Be⸗ 
weis der Ezportation in der Arr geführt worden, wie ſolches weiter 
unten oder wie künftig vorgefchrieben werden wird, und wenn alle für. 
die Erpedition vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten vollſtaͤndig erfüllt worden 
find, 

7) Der Beweis der Erportation wird Dadurch geführt, Daß der über die 
Erpedition ausgefertigte Begleirfchein von dem deklarirten und zur Aus: 
gangs Frpedition auf Ruͤckzoll authorifirten Grenz⸗Zoll⸗Amte, mit Dem 
‚gehörigen Ausgangs Attefte verieben, dem Ausfertigungs⸗Amte auf dem 
porgefchriebenen Wege zuruckkommt. Die Grenz Zoll-Aemter, welche 
zur Erporranon auf Ruͤckroll ausorifirt -morden, find: 

- Demmin und Treptow an der Tollenfe 

8.) Dei der Defiaratien ar Ruͤckſol muß der Peftimmungsort und das ' 
gewählte Ansgangeamr mit angesehen und das letztere muß eingehalten 
werden. Die Werſendung Durf nur von den Peckhoͤſen oder von der 
Auırs Erpedition aus geſchehen, Daher von den unserfieuerten Niederlauen 

unter 


% 
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unter Privat Verſchluß das Object zum Packhofe oder zur Amts-Erpes 


dition gebracht werden muß. . 

9.) Für ale Dbjecte, auf welche Ruͤckzol zuerkannt worden, iſt folcher 
auch noch für Die ſchon vor diefer Bekanntmachung feit Einführung 
des en expetirten und gehörig nachgemiefene Erportationen zu 
fiquidiren. | E * 

Stettin, den 20. Auguſt 1814. Dr 


314. 
— Erfagzoll von Schmack. 


Mo. 919. Autzuſt 14. AD. 

Es it höhern Dres beftimmt worden, den nad) No. 10 des sub No. 
23. des Amteblarteg, pag. 244. SCQ. und $. 203 seq. unter iſten Zuni d, 
IJ publicirten proviferifchen Tarifs vom 27ſten May ejusdem anni bhetragen ⸗ 
den Erſatzzoll vor ı Rrölr. für den Centner Schmack, bis auf 8 gute Gro— 
fhen pro Eentner herunter zu fegen, welches dem Publiko hierdurd zur 
Nachricht und den Steuer Behörden zur Achtung. befannt gemacht wird, 

Stettin, den 21. Auguſt 1834. 
Abgaben · Depuration der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Geiſtliche un Schul⸗Angelegenheit. 


315 
Augem ine Hans: und Kircen:Kollecte zu —— ber im Kriege tulnirten Kirche 
| in 


— n. 
No. 529. Juli 14. G. u. P. D. 

Die große Stadtkirche in Cuͤſtrin iſt waͤhrend der Blokade von den 
Sranzofen als Fourage- Magazin gebraucht und dadurch dergeſtalt ruinirt 
worden, Daß zur nothdürftigen Wiederherſtellung derſelben anſchlagsmaͤßig 
2097 Rıhle 12 gr. Koften erforderlich find. Die Kirche felbft iſt arm; 
Sradt, Kaͤmmerel und Bürgerfchaft find.aber Durch die Jangwierige Belage⸗ 
rung>und Durch Zerftörung des Grundei genthums, wovon fi der Betrag 
allein auf mehr als eine halbe Million Thaler beläuft, fo empfindlich in ih⸗ 
vem ehemaligen Wohlftande zerrücter, Daß von Diefer Seite fein Beitrag zu 
diefer Reparatur verlangt noch erwartet werden Fann. 

Das Königl. Minifterium des Innern hat Daher ur Inſtandſetzung die: 
fer Kirche Die dringend nachgefuchte allgemeine Kirchen und Haus Kollerte 
bewilligt und ausdrücklich verordnet. Dem zufolge merden die ſaͤmmtlichen 


Ma 
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Maaiſtraͤte und die landraͤthlichen Officia hiermit angewieſen, ‚hiertu die au⸗ 
gemeine Haus⸗ Kollecte, die Herrn Superintendenten ver Drei Konfeflionen 
aber, die allgemeine Kirchen Kollecte in ihren &prergeln fürderfanft une 
anftalten und einzuziehn, und binnen 6 Wochen die einkommenden Ge 
nebft Specifitacion der Mänzforren unter der Rubrik: „allgemeine Kirchen 
(Hans). Rolleste zur Wiederherftellung der durch den Krieg ruinirten Kirche 
in Eüfteln‘‘ bieher an den Rendauten Hoppe zur weitern Beförderung ein 
jujenden, und Daß ſolches geſchehen, bei uns anjujeigen. Ä 
Stettin, den ır. Auguſt 1814 F ’ 
. Geiſtliche und Schul Deputation der Königl, Preuß. Regierung 
- © von Pommern. 


Mn 16 : 
Donum charitatirum für den PN Pretiger Reichard in Echmarſow. 
No. 257. Auauſt 14. ©D. . 

Den Prediger Reichard in Schmarſow in der Demminfchen Synode, 
hat zum zweiren Mal während feiner Amtsführung, am Sten d. M. ein 
ſchwerer Brandſchaden betroffen, in welchem er felbit lebensgefährlich verlegt 
worden ift. 8 er von feinem bedeutenden Mobiliar, Vermögen gerettet 
bat, ift unbedeutend, ., Seine Effesten, feine Bibliothek, feine Foftbare Yeu- 
ſik alien · Sammlung ift ein Raub der Flamme geworden. Seine Gattin und 
acht unverſorgte Kinder, wovon Das jungſte noch an der Bruft liegt, find 
ohne Kleiver, Waͤſche und Pebensmitrel. Sein unverſchuldeter Verluſt be 
träst nad) dem eingegangenen Bericht viele Hundert Thaler. Es it daher 
zur Milterung der bedauernswerthen Lage des Predigers Reichard und fei- 
ner ungluͤcklichen Familie der regelmäßige voRe Beitrag von Sechsjehn Giro: 
ſchen von fämmtlichen evangelisch: lurheriichen Herrn Predigern der Provinz ” 
bemwiligt worden, welchen die Herrn Superintendenten hiermit angeriefeg 
werden, von den Sy odalen einzuziehen und Tängftens binnen 6 Wochen 
unter der Bemerkung „Brands Kollecren-Gelder” an den Superintendenten 
Munde zu Demmin zur Aushändigung an Den Fmploranten ein;ufenden, 
auch wie ſolches geſchehen, ſodann anhero anzuzeigen. 

Sıterfin, den 18. Auguſt 1814. * 

Geiſtliche und Schul-Deputation der Koͤnigl. Preuß Regierung 


von Pommern 
Dilitais-Angelegenbeiten. 
Wegen Verpflegung der waterländifchen * Mo. 1407. Aug.ı4 A. D. 
Da mit Dem 


— 
ıflen v. M. der Verpflegung der vaterlaͤ — 
4; Difhen 


“ 


difchen und fremden Truppen Seitens der Unterthanen eine Berände vung ein, 


‚getreten iſt, und die bisherigen Zwangslieferungen ohne ſofortige Bergüti«- 
gung nicht weiter Statt finden werden, fo muß nothwendig zur Sicherftellüng 


der Koͤnigl. Mevenuen Das bisherige Verfahren, wornach den Berpflegungs- 
‚Magazinen Die Gefälle von dem für Dieswareriändiichen Truppen zu vermahs 
lenden Getreide gerundet und nad) der durch Das Amtsblatt No. 14. pag. 
150.$ 112, unterm ı5. März d erfolgten Bekanntmachung gleich frei 
geſchrieben, jedoch tertialiter Nachweiſungen davon eingereicht werden, auf: 
hören, und Bas, von den Magazinen zu deflarirende Mahlaut wie vor der 
den Acciſe und Bezirfs-Aemtern per Circulare No. 66. vom 7. Mai v. J. 
bekannt gemachten Feſtſetzung und zwar vom 1. Septembr. d. J. an gehörig 
verſteuert werden. 

Eben fo hören die Reſtitutionen der Gefälle von dem zwangsweiſe in 
die Mayasine gelieferten Getraͤnke auf, da Zwangs-Liefrungen ohne baare 
Verguͤtigung nicht weiter vorfonmen Pönnen, und die: von Entrepreneure 
gelieferten Gerräufe der tarifmäfigen Steuer unterwerfen find. | 


Auch in Anfehung der Schlachtungen für: die Manarine bedarf es der 


bieherigen, Besünftigung der erniäßtaten Schlachtſteuer nicht meirer, vielmehr 
muß auch davon die volle Schlachtſteuer von jetzt ab enfrichter werden. 

Dies wird in Gefolge Reſctipts vom iſten d. M. (immrlichen von uns 
reffortirenden Behörden, fo mieden Publiko jur Nachricht und. Achtung 
hierdurch befannt gemacht und haben ſich dig Magasine und Proviglit ein 
rer Die sur Bezahlimg der Gefällenöckiaen Foͤnds don den betreffenden We 
hörden erforderlichen Falls zu verſchaffen. | Ä 

Stettinm, den 3r. Auguſt 1814. ke 

"König. Abgaben: und Militair Deputation der Regierung von Pommern. 
und, 
Bekanntm'a ch u RN 
zrBit eh au“ ht 
’ Me. B4R. Aranfk 14: 

Der dieejährige Micharlie- Marke zu Gattz, melcher rad) dem Kalender 
den Dienftag nad) Michasl, als den 4aten October achalten werden jollte, 
wird, weil auf denſelben Tag der Markt in Pencun fälle und am sten Octo— 
ber ein juͤdiſhes Feſt gefeiert. wird, auf Ben zrften Septbr. c. verlegt, weh 
ches hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 17. Auguft 1814. 


Polizei Deputation der Königl. Preuß. Negierung von Ponnmen. 


319. 


— 40 1 — 


gie... 
Wegen Lieferung einer uantität von 1500 bis 2000 Stuͤck Dbftbänine. 
Mo. 906. Auguft 14.’ P. D. z 

Es follen für Rechnung des Legats zur Förderung der Obft-Rultur, wel: 
ches der Hoſrath Marquardt geſtiftet hat, in Diefem Herbfte, und wenn es zu 
fpät wird, im fünftigen Fruͤhjahr 1500 bis 2000 Stück Achte Baumftäms 
me von der beften und Dauechafteften Aepfel- und Birnforte an die baͤuer⸗ 
lichen Einkaffen der Aemter Stettin und Rügenwalde vertheilt und den Ems 
pfüngern unentgelölich zur eigenen Nutzung übergebin werden. 

Die Bäume muͤſſen 6—7 Jahr alt und wenigſtens 6 Fuß unter der 
Krone ſeyn. Wer foihe Bäume in Quautitäten von so und Darüber frey 
bis Stettin oder Nügenwalde zu liefern im Stande und für,die angegebene 
Qualitaͤt zu haften Willens ift, dergeftalt, daß er bei befundener Unrichtig⸗ 
keit der angegebenen Dualitär, fih dem ‚Erfag Des Preiſes untermirft, hat 
kingftens binnen 4 Wochen a daro dabon anhero fehriftliche Anzeige Im 
thun, und beſtimmt zu bemerken: - - Ä 

«) von welcher Sorte f 

b) wie viel ſolcher aͤchten AYepfel- und Birnſtaͤmme, und R 

e) zu welchen Preifen er folche in der legten Hälfte des Monats October 
d. oder des Monars März k. 3. zu liefern übernehmen will 

Der Aceord wid mit dem Mindeſtfordernden abgeichhoflen, und die 
Empfänger angezeigt werden. Die Zahlung des Kaufpreifes erfolgt fogleich 
in baarem Gelde. 5 


Stettin, den 18ten Auguft 1814, | 
Moligeis-Depuration der Königl. Regierung von Pommern. 


320, e | 
Die Lieferung des Hohes und der Lichte zum Bedarf des Koͤnigl. Ober 
landes Gerichts Hiefelift tur Den bevorftehenden Winter, erfteres zum Betra⸗ 
ge von ungefähr 30 Dreifiin Klaftern fichten und z0 Dreifig Klaftern eichen 
ol; (die Höhe au Sechs Fuß, Die Breite ebenfalls zu Sechs Fuß, und Die 
lobenlänge zu Drei Fuß) legtere zum Betrage von 10 (Zehn) Stein, 143 
(Vierzehn ein bald) Bund ſoll dem Mindeſtbietenden untsr den feſtſtehenden 
Berincungen, welche in der General:Regiftratur des unterzeichneten Ober⸗ 
lasdes Gerichts zu erfehen find, überk.ffen werden. Es iſt hiezu ein Lieita⸗ 
tions Termin vor dem Kanzlei Director Hahn auf den 19. Septembr Dies 
ſes Jahres im Dberlandes Gerichts⸗Collegienhauſe angeſetzt worden, m. 
2 , ie 


Diejenigen, welche gefonnen find, die eine oder die andere Lieferung [> über, 
5 — aufgefordert werden, ihr Gebot abzugeben. 
Coͤslin, den 25ten Auguſt 1814 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Pommern. 





Steckbrief. 


Es iſt in der verfloſſenen Nacht Der wegen eines bei dem Schenkwirth 
Wuiges hieſelbſt begangenen naͤchtlichen Diebſtahls inhaftirte verabſchiedete 
‚Soldat Johann Eignig aus dent Gefaͤngniß vermittelſt gewaltſamen Aus 
bruchs enrfarungen. Derfelie ift 5 Fuß 6 Zoll groß, har ein Dickes plu;zi- 
ges Geſicht uno trägt ab eichornes Haar, das über die Stirn, und an dem 
Schlaͤfen herunterhäugt. Derfelse ıft beflerdet mir einer blau tuchenen Jacke, 
einer Deruleihen Weſte und —— langen Beinkleidern, einem ſchwar 
ſeidenen Halstuch, emem Paar Stiefeln und einem runden Huth 

Alle und jede Gerichtsobrigkeiren und Polizei-Behörden werden hierdurch 
»-Dienftergebenft erfucht, falls der Johann Kignig ſich betteten laſſen ſollte, ihn 

fofort arretiren und asıhero transrortiren zu laſſen 

Eolberg, den 15ten Auguft 1814. 

Königl. Preuß. u 





Druckfehler. 1 


Sn Ber io und rı. Zeile der 27cften Berordnung des 31. Stuͤcks 
des Diezjährigen Anırsblatts muß es heißen: 


rotzige Pferde fallen getödret und 8 Fuß tief u. ſ. w. 


BE" Ze = - 
ET Amts-Blatt 


KöniglihenKegierung von Pommern. 
— No. 35. | 


— — — — — 














Stettin, den sten September 181 








Deffentliches Aneikenntnlß, bie bei dem Here angefteflten Feldgeifilichen betreffend. 


. ie während des Krieges und nach Beendigung deffelben eingegangenen 
amtlichen Berichte Des Herrn Feldprobftes, Eonfiltorial-Rarhe Dffelsmeyer, 
gewähren Die erfreuliche Ueberzeugung, daß die bei dem Heere angeftellten 
Herin Brigadeprediger. und eiſtlichen ſaͤmmtlich die Pflichten ihres mich» 
tigen und heiligen Berufs mie Eifer und Treue zu erfüllen, fi) haben anı 
gelsgen ſeyn laffen. Faſt Alle harten, che die von Sr. Majeftät Allerhöchit 
genehntigte Vermehrung der Militair⸗Geiſtlichen eintrat, mehrere Brigaden 
zu beforgen ; aber jeder ertrug die ihm Dadurch sumachfenden ZUnftrengungen 
und Beſchwerden mit freudiger Ausdauer. Vier der ältern Brigade Predis 
ger, die Herren Glogau, Einert, Ludwig und Herker wurden Opfer ihres 
Berufs; Die Herrn Rhode, Ziehe, Duchftein ind Mann, imgleichen von den 
fpäter zur Armee gekommenen Batholifchen Beiftlichen, ‘die Heren Schier, 
Schwabe und Gottwald haben ſich durch Die Erfüllung ihrer Amtspfuchten, 
namentlich in den Lazarethen, die gefährlichfien Krankheiten jugezogen,. und 
find kaum dem Tode entgangen. Der Herr Brigade diger Treppe hat 
zweimal am heftigften Mervenfieber darnieder gelegen, ohne doch das Erbier 
ten, ihn don ſeinem Gefehäfte bei dem Lazareth abzulöfen, annehnien zu wol: 
lem Auq haben die Herecn Rhode, Mann, Spicker umd Müller durch 
Herausgane ihrer gehältenen Vorträge und durch fonftige Bemühungen die . 
Beiträge zur Erquickung kranker, verwundeter und fonft hüfsbedürftiger. Krie 
ger. fehr vermehrt, und fie vorzüglich da verwandt, mo die Hülfe am noͤthig · 
ften aber am wenigſten zu haben war, auf ſtarken Märfchen, auf den Schlacht 
feldern und deren nächften Umaebungen. Der verftorbene Brigade Prediger 

Einert hat kurz vor feinem Tode den —— Ertrag ſeiner im ee ges 


= 2% vr 
i 404 — er 


habten zufälligen Einnahme, nahe an 300 Rthlr. den Pazarethen geſchenkt. 
Das unterzeichnete Minifterium. mache diefes mit Dank und Achtung be 
kannt, und wird Diefe Geſinnungen den durch Pflichttreue verdienten Maͤn⸗ 
nern bei Fimftig_fich darbietenden Beranlaffungen gern Berhätigen. 

Einen vorzuͤglichen Anfpruch auf die dankbare Anerkennung feines uner- 
muͤdlichen und erfolgreichen Eifers, ſowohl bei der -allgemeinen: Aufficht und 
Leitung der geiftlichen @Gefchäfte, als in feiner Amtsrhärigkeit bei Den feiner be 
fondern Seeforge anvertrauten Theilen Des Heeres, hat fich der Herr Feld⸗ 
drobſt, Konſiſtorialrath Dffelsmeyer felbft erworben. 

Berlin, den 15. Auguft 1814, . “ u er 
: nifterium „des Innern. 
Abteilung für den Kultus und ‚Öffentlichen Unterricht, 
v. Schuckmann. 





Berordnungem 
Finanz-⸗-Angelegenheiten. 


321. 
Zoũft eiht it Des fremden Zucht⸗O fr taab be 
Pi Felfelpk des femden BußeOteafspen Ikr ehe Gutsdeger baren 


. Dep, - 

u. Nach einem ergangenen Reſcript iſt höhern Orts befchloffen worden, die, 
nad der Bekanntmachung im Amtsblatt vom 3. Juni d. J. No. 24 pay. 
258. $. 210. vorläufig für Die Dauer von Einem Jahre —— bis Ende 
Mai 1815 bewilligte Zollfreiheit, in Auſehung des von ländlichen Grund⸗ 
beſitzern zur Wiederherſtellung ihres durch den Krieg verlohrnen Vieh⸗In⸗ 
ventarii, gegen landrärhliehe Atteſte aus ver .. einzubringenden Zugvie⸗ 
bes, aud) auf Das zu gleichen Behuf für jene Grundbeſitzer eingehende fremdes 
Zucht Dchaafvieh in Anwendung Formen zu laſſen. Kr 

Dem Publiko wird ſolches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht, und 
Die betreffenden Acciſe⸗ und ZoHhämter, fo wie ſaͤmmtliche landrächliche Officia, 
welche Behörden wegen der Zolfreiheit für Das einzubringende Zugvieh gleich⸗ 
falls ımterm 3. Zunie. inftruirt find, Haben von dieſer nächtraͤglich bemikl 
ten Zoßfreiheit auf das eimmbringende Zucht⸗Schaaſvieh Kenntniß zu neh⸗ 
men und fic) Dabei eben fo su verhalten, wie es in gedachter Werfügung vom 
3. Zunt € vorgefchrieben worden. N 
Stettin, den 5. Auguft 1814 — 
Konigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


332, 


sr DB ‘pP. 
— 322 


BE Bettift den Erſatzzo von dem zum ** eingehenden Tuche. 


do. 920. Auquſt 14. Er 
Zur Begünftigung des Verkehrs mit ordinaiven rohen Tuchen, welche 
en gros Haͤndler zu Dem Behuf aus dem Auslunde beziehen, um fo 
Sande appretiren su laffen, damit ihre Lager zu verdollſtaͤndigen und fie Den 


lche im _ 


nächft wieder nach Dem Auslande, abzuſehen, ift höheren Dres beſtimmt wor 


den, daß Diefe Tücher eben fo behandelt merden füllen, als dır ExfagZofs 
Tarif überhaupt in Anfehung der Tuche anordnet, die blog zum Appretiren 
eingehen und ſodann über Das Eingangs ˖ Arut wieder ausgefuͤhrt werden; 
Es find alſo auch hier nur Ein und Ein halben Thaler für den Eentner 
ohne weitere Abgabe zu erheben. . | 
Koͤnmt es übrigens gleich nicht darauf an, daß ſolche für Die en gros 
handelnden Kaufleute eingekrachten fremden rohen Tuche über denfelben 


Punkt wieder ausgehen, wo fie in Das Land gefommen find, fo muß doch. 


die Wiederausfuhr am fich durch Contiren eben fo controlliet werden, als es 
für den Fall, daß felbige über Das Eingangs: Amt gefchehen muß, beräts vor 
geihrieben ift, damit dieſes Verkehr nieht zur Beeinträchtigung der Conſum⸗ 
tions · Gefaͤlle benutzt werden Fann. 

Dies wird ia Beziehung auf die Bekanntmachung im Amtsblatt Mer 
27 $. 227. pag. 306 und 307., wegen Des in Rede ftehenden Gegenftandes 
hiedurch bekannt gemacht. | | 

Stettin, 8 21 ur Auguft 1814. 


323. 
ge Hk den Erſatzzoll von hölzernen Gchactels- 
Mo. 1126. Auguſt 14. A. D. 
Nach einem ergangenen Referipte ift der Erſatzioll von eingehenden höf- 
en Schachteln auf-8 gr. pro Eentner brutto herabgefegt tworden; welches 
bierbucch dem Publifo und dei betreffenden Steuer Behörden zur Nachricht 
wu Achtung bekannt gemadt wird, 


Stettin, den 24. Auguſt 1814. 


Königl. Abgaben Depufation der Regierung von Pommern. 


324. | 
bie Abgabe von Landeffig hat Ein In die Städte. 
Me, er Auguft 14 — u 


Da der im Amtoblau Nov 23. DUB. 244 29. UmD $. 205. 04. une 
2 


term 


Önigl. Abgaben Deputation der Regierung von Yonmem; 


en 4uv il * 1 — —* —ñ— 


teem.r. Juni d. J. bekannt gemachte proviſoriſche Tarif vom 27. Mai c. zur 
Berfteuerung Der in die Staͤdte vom platten. Lande eingehenden Geträn- - 
fe. und andere Dbjecre Beinen Abaabenfaß auf Eſſig enthält und Zweifel var:  -? 
über entftanden find, welche Gefälle beim Eingange Des Landefjigs in Die 
Städre erheben. werden follen, fo iſt höhern Orts feftgefegt worden, 

daß von einer Berliner Tonne Landeffig eben fo als mie von einer . 

dergleichen Tonne Bier, bis zur Erſcheinung des neuen Tarifg, 
Ein Thaler u 
an Ergaͤnzungs Abgabe erhoben werden foll;- | 

welches daher dem Publito und den Steuerbehörden zur Nachricht und Ach 
tung befannt gemacht wird. x 

Stettin, den 24. Auguſt 1814. 

{ Abgaben» Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 

325. | 
— Betrlſt den Erſatzzoll vom fremden Steingut. 
M. 1128. Auguſt 14. A. D. 
Nach einem ergangenen Reſcripte iſt der, nach No. 9. des Im Amts 
blatt No. 23. pag 244. seq Und $. 203. seq. unterm ı. Juni d %. bekannt 
gemachten proviforifhen Tariſs vom 27. Maiej. a. berragende Erfükiol von 
fremoen Steingut bis auf Acht ar. für den Eentner herabgefeßt werden; wel⸗ 
ches dem Publifo und den Eteuerbehörden zur Nachricht und Achtung ber 
Tanne gemacht wird. Ä 
Stettin, den 24. Auguft 1814. er 
Königl. Abgaben ⸗Deputation der Regierung von Pommern 


; | 326. 5 
Betriſt die Abgaben von dem Emdner Herring. .. - 
D Do. 1254. Auguſt 445. aD 


a die durch die zeicherige Sperre der Schiffahrt ganz gehemmt geme« 
fene Deeringsfischerei in Emden gegenwaͤrtig wieder ihren Aufany genommen, 
fo ift, hei dem cedeurenden Nugen, welchen dieles Gewerbe ganzen Provinzen 
gewährt, hoͤhern Ders befdhyloffen worden, in Aniehung der Abgaden von den - 
Emdner Heeringen, Davon Die bis zum Zahre 1806 ftatt gelubte Konfum- 
tions · Steuer von 5 ge fürdie Tonne in die Stelle des bisherigen hohen Satzes 
wiederum erheben au taffen, dieſen Heering audy von ven Zellgefällen zu be 

+ freien und namentlich den Erſetzzoll davon nicht ju erheben. 
Zw Berhürung von. Mißbräuchen werden alle Berfendungen von Emd« 


= or — * 


ner Heeringen mit UrfprungsEertififaten, worin die Qualitaͤt, Quantität 
und Beſtimmungsort angegeben feyn muß, begleiter werden, und wird we—⸗ 
‚gen des Formulars von dieſen ertififüten noch Das weırere bekannt gemacht 

werden. 
Vorlaͤufig aber dienet Vorſtehendes dem Publiko und den Steuer. Be⸗ 

hoͤrden zur Noͤchricht und Achtung. 
“ &tertin, den 27 Auguſt 1814. 

Kinigl. Abgaben. Deputation der ing von ÿᷣommern 


3:27. 
— VBetriſt die Abgaben von den ans . eingehenden Juchten. 
Mo. 1406. Auguſt 14 A. D. 

N einem ergangenen Reſcripte iſt hohern Orts feſtgeſetzt worden, daß 
“außer dem, von den aus Rußlaͤnd ſeewaͤrts eingehenden Juchten zu erhebenden 
Erfaszoll von Einen Reichsſthaler und Zwölf Groſchen pro Centner, durchaus 
nichts, weder an Lizent und Swinemunder Fuͤrſtemoll, nod an fonftigen ges 
wöhnlichen Zoß. und. Canal-*bgaben „erhoben wercen fol. Auch bei der Ein« 
fuhr in-tie Provinz; Schleſien über Stettin fol der Provinzial Einfuhr: zoll 
an Auchten unerhoben bleiben. 

Bei der weftlichen Ausfuhr werden Zmölf Grofchen für den Eenmer an 
Ruͤckzol dem Ausfuhrer gezahlte: Dem Publifo und den Steuerbehörden 
wird dieſes daher hiedurdy zur Nachticht und Achtung bekannt gemacht. 

Stettin, den 30. Auauft 181%. 

Konigl. Abgaben- Deputatign der Regierung von Pommern. _ 


28. 
ger den Erfaßzoll von den —* * ordinairen Don eingehenden Waaren, 
No. 1729. A auft 144. A D 

, Dem Publifo wird nachtichtlich bekannt gemacht, daß von den mit den 

ordinniten Voſten aus dem Auslande ein» und durchgehenden Waaren der 
Erſatzzol ebenfalls erhoben werden muß. 

Stertin, den 31. Augufi 1814. 
‚Abgaben-Deputation Der Der Königt. Preuß. Regierung von Pommern. 


"Geiflige und und SchulsAngelegenheirt. 


329. 
Donus — der Prediger für den abgebrandten Predig⸗r Cron in Cumnterow, 
t. 342. Auguſt r4. 


Dei der am 8. — * — und dnel um ſich gegriffenen — 


— 


— 4608 — 


ersbrunſt in Cummerow in der Pencunſchen Synode hat der Prediger Cron 
dafeleft durch die ſaͤmmtlich obgebrandten Witthſchafts Gebaͤude und Bor 
raͤthe einen Verluſt erlirgen, Dir nach der eingegangenen Abſchoͤtzung Die 
Hälfte feines Mobiliar- Vermögens weit uͤberſteizt und den er in feinem hos 
hen Alter won mehr ald 70 Jahren und unverjergier anfehnlichen Familie 
ieder ganz zu erfigen Feine Ausſicht hat. Esift Daher auf die einberichtes 
ten Umſtaͤnde für den Prediger Cron der halbe Satz des in dem Reglement 
vom 13. Juli 1797 beſtimmten Doni charitativi von feinen Aintsgenoffen mie. 
Acht Groſchen bemillige werden, mweldyes den Herrn Superinfenden mit der 
Anweifung befannt gemacht wird, Diefen milden Beitrag von den Predigern 
ihrer Inſpection einzuyiegn und Die Sammlung ohnfehlbar in-6 Wachen 
unter der Bezeichnung „Brandkellecten Gelder’ an den Superintendent En: 
gelfen in Pencun zur Aushäntigung zu übermuchen, auch wie die Einſendung 
geſchehen, anhero ſodann anzuzeigen. 
Stettin, ven 25. Auguſt 1814. Ei: i 
Geiſtliche und Schul-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
BE von Ponmern. Du 








Bekanntmachungen. 


330. 
Betreffend die Verlegung des Krammarkts zu Zongerin vom ıöten auf dem aıfem 
Septmuber c. Mo. 949. 
Der nach dem Ralender auf den 16. September c. angefegte Krammarkt 
za Wangerin iſt, weil an demfelben Tage ein jüdifches Feft gefeiert wird, 
auf den sıfien September £. verlegt worden. Der Viehmarkt wird den ao, 
September c. abgehalten. 
Stettin, —— 1614 — 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung -von Pommern. 


331. 


- Betreffenb die frelwilligen Beiträge der Einfafien des Stolpſchen Kreifes, ſar die 
gebrannten tm Cudlitz. 


J 


Mo. 975. Auguſt 14 P. D. 

Monat Mai d. J. find 13 Erabliffements im Stolpſchen Ames⸗ 
dorfe Eublig abgebrannt. Ein großer Theil der vorraͤthigen Lebensmittel, 
— Saatgerſte, Kartoffeln und Mobilien find ein Raub der Flamme gewor⸗ 

tl. 


Die 
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Die an die Einſaſſen des Stolpſchen Kreiſes durch den Landrath von 
Zitzwitz, Antsrath Kutſcher zu Stolpe und den Magiſtrat zu Stolpe ecgan- 
geren ae zus Unterſtuͤtzung Diefer Unglücklichen, haben einen fehr 
guten Erfolg gehabt. . se | 

ir finden ung hierdurch veranlaßt, durch öffentliches Anetkenntniß 
dieſes mufterhaften Benehmens den Einſaſſen Des Stolpſchen Kreifes unfere 
Zufriedenheit zu erkennen zu geben. , 

Stettin, den sten Auguſt 1814. 


PolizerDeputation der Königl. Regierung von Bomem. 
. 332. — | 
Nahmeifung 


der Marktpreiſe von nachbenannten Artikeln in neben bemerkten Städten 
pro Monash Auguft 1814. 
Weinen J Roggen g Gerſte Hafer Erbien „en Strob g Bier zBrach 
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Chronik der öffentlichen Behörden. 


Dem Gouvernements-Andisenr, Carl Friedrich Wilhem Ludwig New 
wenn, in Stargard iſt von dem Koͤnigl. YuftizMinifterio die Praxis als 
Juſtiy Commiſſarlus bei dem Untergerichten des Departements des Königl. 
Dberlanvesgerichts in- Stettin geftattee und derſelbe in dieſer Qualität vew 
pflichtet worden. 


Deir Kaufmanm und bisherige Rathmann Reuter zu Treptow an der 
Tolenſe ift zum Caͤmmerer -und befeldeten Rathmann daſelbſt gewählt und 
als foicher beitätige worden. 


Diie durch den Tod des Superintendenten Bodenftein erledigte Supe ⸗ 
intendentue Der Regenwaldſchen Synode, if nanmehr Dem Herin Fan 
. ep 


— 
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Stephani in Stramehl in dieſer Synode, woſelbſt auch derſelbe ſeinen Wohn⸗ 
‚fig behält, hinwiederum Übertragen. : —— 

Der bieherige Berirfs-Rendant Schaarſchmidt it nom 1. Auguft d. 
%, ab zum Acciſe und Zoll Rendanten in Lauenburg ernannt worden. 


Die erledigte Rendantur vom Zettinſchen Land⸗Konſumtions · Steuer⸗ 
Beutk ift dem verabſchiedeten Lieutenant Zencker vom r. Auguſt d. Jab 
uͤbertragen worden. * 


Der invalide Huſar Johann Rudell iſt vom iſten Septembr. d. J. ab 
zum Viſitator in Bublitz ernannt worden. | 


Der bisherige Beʒirks Auffeher Müller zu Bublitz ift vom ıften Zuli 


de 3. ab zum Acciſe Rendanten in Plathe ernannt worden. 


Die Kaufleute Kucler, Andrä und Bergemann ju Stettin find zu uns 
befolderen Stadrräthen daſelbſt gewählt und als foiche beftätigt worden. 


Der bisherige Rector in Lippehn ger Ehriftian Friedrich Falbe iſt zum 
Rector an der Stadrichule und zum H 
Wollin berufen worden. 


Der bisherige Viſitator George Friedrich Ehrenwerth ift vom r. Auguft 
d J. ab zum terittenen Belitts⸗Auſſeher in Bublitz ernannt worden. 


Der Thorſchreiber Kermes zu Treptow an der Rega ift zum Thorfehreis 
ber und Mühlennoagenmeifter in Ruͤgenwalde vom ıflen September d. F. 
"an beftelle worden, . 


Der bisherige Arcite Caſſen Controlleur Wegener zu Ueckermünde ift in 


gleicher Qualitaͤt nad) Denmin verſetzt worden. 


Der bishetige Grenz Aufſeher Rietz zu Reeppack iſt vom ıften Septbr. 


d. J. ab, zum Grenz Bereiter in Deumin ernannt worden. 


Der Acciſe⸗Aufſehet Carl Sommer zu Demmin iſt von ıften Auguft 
d. J. ab, zum Acciſe Eaſſen⸗Controlleur zu Ueckermuͤnde ernannt worden. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


ülfsprediger an der Nikolai Kirche in 
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| Königliden Regierung von Pommern. 
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Stettin, den ıgten September 18314. 





Gefesfammiung. 


PR. 13. enthält: 


Mo. 241. Die Alerhöchfte Kablnets / Ordte vom ı5. Auguſt d. J. berreffend das Vor⸗ 
jugsrecht der von einzelnen Mitgliedern einer Damms®orletät für andere decſelben jur 
Wiederbröftellung durchbtochener Dämme xc. geleiteten Votſchuͤſſez und 


No. 243. die, vom agflen deſſelben Monats betreffend den Wiederaufban der aufcchals 
der Werke einer Feſtung zerfiörten Gebäude. 









‘ Edtet die Trefors und Thalerſcheine betreffend, 
ie Friedrich Wilheim, von Gottes Gnaden König von Preu⸗ 


er Edist vom 19. Januar 1813 und Unfere fernermeite Berordnung 
vom sten März 1813, die Treſor⸗ und Tihalerfcheine berreffend, find in ihren - 
weientlichfter — wonach der vorhandene Kaſſenbeſtand an dieſen 
Scheinen zur Bezahlung der Naturallieferungen fuͤr die Truppenverpflegung 
verwendet, und dagegen zur Realiſation dieſes in Umlauf gebrachten Papiers 
eine neue Vermoͤgensſteuer zu 14 Prozent, und eine zweite Einkommenſteuer 
ausgefchrieben werden follte, bei Den Damaligen Kriegsereianiffen nicht . zur 
Ausführung gekommen, und Wir haben Durdy Unfer Allerhoͤchſtes Edict, d. 
d. Paris, den 3. Zuni d. J für die Verguͤtung der Kiiegslieferungen auf 
andere Art geſorgt. Da Wir aber fortwahrend die Abfiche haben, dieſes 
Papiergeld zu vermindern, und Daffelbe nach und nady ganz aus der Circu ⸗ 

lation zu ziehen; fo verordnen Wir hierdurch folgendes: 
$.1. Die durch Unfere Edicte vom 19. Januar und 5. März 1813 auf 
Mm , erleg · 
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». Dig RL Lermögens und Einkommenfteuer, wollen Wir Unfern Unter⸗ 
hanen nicht abfordern und hierdurch erlaffen. Dagegen follen Die beiden 
festen Termine der erfien Bermögengfteuer aus dem Edicte vom 24. Mai 
1812, welche Wir, fo wie Alles, was auf den erſten Termin noch ruͤckſtaͤn— 
Dig ift, zur Bersütung der Kriegslieferungen in der Periode von 1886—13 
durch Unfere eben gedachte Verordnung vom 3. Juni d. J. beftimmt ange 
wieſen haben, als Kriegsfteuer betrachtet und gegen den Erlaß der obgenann« 
ten Steuer die Ausfertigung von Obligationen auf Unfere Demainen nicht 
erfolgen, wodurch neue &taatspapiere zu einem anfehnlichen Berrage ges 
fehaffen werden würden, die auf den Cours der ſchon vorhandenen nachthel⸗ 
fig wirken Fönnten. 

$. H. Zur Realifation der in Umlauf befindlichen Treſor⸗ und Thaler⸗ 
feheinen meifen Wir den Inhabern derfeiben folgende Mittel an: | 

Sie koͤnnen und ſollen nämlich nach dem Nennwerthe an Unfere af 
fen in Zahlung gegeben werden: 

1) Bei dem Berfaufe der Domainen, in fofern ſolche für baar Geld 
ausgeboten werden, nad) den Beltimmungen Unferer Derordnung vom sten 
März des vorigen Jahres wegen Veraͤußerung der Staatsgüter, nad) der 
Wahl des Käufers, 

2, Bei der Grund» und Gemwerkefteuer ſowohl in den Provinzen re 
der Elbe, als in den Provinzen der beiden Gouvernements zmifchen der EI 
und Weſer, und zwiſchen der Weſer und dem Rhein, mit Einem Dri 
des Steunbetrages, und war bei der Grundfteuer in Berrägen von und 
24 Thaker, und beider Gewerbeſteuer in Betraͤgen von und über 9 
für die in vollen Thalern ausgehenden Summien, mit der Derrflichtung, jen 
Theil in Treeforfcheinen zu ennichren: bei Berrägen unfer 24 und Thal 
aber,nach dir Wahl der Steuerfchuldigen, wobei wegen der Berschnung Dies 
fes Einen Drittele folgente Veftimimungen gelten: 
in Borreff Der Gewirhefteuer wird der halbjaͤhrige Steuerbefrag Des Ver⸗ 

pflichteten zum Grunde geleat; 

in Berreff der Grundſteuer wird der ganzjaͤhrliche Steuerbetrag und nicht 
Die jedesmalige KontriburtongR ste Des. einzelnen Kontribuenten zug 
Berechnung des Einen Dritrels angenommen 

Wenn jedoch gante Kommunen ihre Grundfteuer nach bieherigem Ger 
brauche im Ganzen abführen dürfen, fo ift nach dem ganzjaͤhrlichen Betrage 
der gefammten Kommune, das eine Drittel zu berechnen. 

3) Bei der Perfonenfteuer in den Provinzen rechts der Elbe in dem von 
den einzelnen Kommunen, für einen jeden Entrichtungs Termin zu — 

| ’ en 
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den Betrage, und zwar, in fo fern dieſer in vollen Thalern ausgehet, für dem 

iu —* Thalern ausgehenden Betrag, mit der Verpflichtung, Treſorſcheine 
n entrichten. 

: 4) Bei Berichtigung aller Nücfftinde aus der Periode bis Ende Mai 


an Grundfteuern und an Gewerbefteuern | 
in Unfern ſaͤmmtlichen Provinzen ohne Unterſchied in ihrem vollem Betrage 
und zwar nach der Wahl des Dechlers. | 

5) Bi Beistisung der Ruͤckſtaͤnde an Perfonenfteuer aus derfelben 
Periode in den Provinen rechts der Elbe, in Dem von den einzelnen Kom⸗ 
munen zu zahlen den Betrage nach der Wahl des Ehmahlers. 

6) Bei Ahtragung ſaͤmmthicher ruͤckſtaͤndigen Erb und Zeitpichten aus 
Derfelben Peciode in den Probinzen Dieffeits der Elbe, jedoch nur zum dritten 
Theile des geſammten Ruͤckſtandes des Zahlungs Perpflichteten nach feiner 
Wahl. 
>) Bei Abtraaung ſaͤmmtlicher ruͤckſtaͤndigen Erb- und Zeitpechten aus 
derfelben Periode in den Provinzen Der Gouvernentents zu Halberſiadt und 
Dünfter, und zwar nach dem vollen »Berrage des gefammten Ruͤckſtandes 
des Reitanten, nach der Wahl deſſelben. 

Wir fegen jedoch hierbei ausdruͤcklich feft: daß die Befugniffe, welche den 
ad 4—7 benannten Reſtanten hiernach zuſtehen, auf Fünfrige Reſte von Abs 
"gaben und Zeitpächten nicht anwendbar fepn, fondern Diefe nad) den ad T, 
2 und 3 gegebenen Beflimmungen, wie Die currenten Steuern und Gefälle 
behandelt werden follen. 

5 II. Um die Zahlung der Theile, weldye in Treforfcheinen entrichtet 
werden müffen, zu erleichtern, follen vorerft und bis fich Die vorhandenen Tre 
fors und Thalerfcheine über Den ganzen Umfang der Monarchie mehr ver: 
theilt haben, bei den Erhebungsitellen, Depots von Trefor: und Thalerfchei« 
nen angelegt werden, aus meldyen ein Jeder, vorzugsweiſe aber die Kontri— 
buenten, dergleichen gegen Berichtigung deren Nennwerths empfangen Bönnen. 

Unfern Finanz Minifter aber authorifiren Wir, zu feiner Zeit, und wenn 
die in folgenden $. angeordnete Vernichtung der Trefor- und Thalerfcheine, 
deren Maffe bis auf die Summe vermindert haben wird, Daß Die Verpflichtung 
einen Theil in jenen Scheinen zu zahlen, mit dem circulivenden Berrage nicht 
mehr vereinbar ift, Unſere Beſtimmungen wegen dieſes Pflicherheils, nach 
Maaßgabe der Umftände einzuholen, um die Verpflichtung, theilweiſe Trefors 
feheine zu entrichten, zu modifijiren und nad) uad nad) ganz aufuheben. 

$. IV. Zar allgemeinen gilt diefe Zahlung in Thaler: und Treforfcheinen 

| Mmm 2 nur 
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nur auf die in Silber einzuloͤſenden Summen. Wenn daher dieſe Pachten, 
Kaufgelder oder Steuern zum Theil in Golde zu entrichten ſind, ſo wird die 
Goldquote von dem einzujahlenden Betrage vorweg in Abzug gebracht, und 
nur von Dem Ueberreſte wird diejenige Summe berechnet, welche in Thaler ⸗ 
und ZTreforfcheinen angenommen werden fann. 

Ansbefondere aber beitimmen Wir noch ferner, in Betreff der Realiſa⸗ 
tions. Mittel ad 6 und 7, daß die vefpectiwe ganz und theilmeife verjtattere 
Abtragung der rücfftändigen Zeitpachten in Trefor- und Thalerſcheinen, nicht 
mit auf die von den Domainen: Beamten abjzuführenden noch ruͤckſtaͤndigen 
baaren Gefälle erſtreckt werden fcH. 

$.V. Um die Trefor- und Thalerfcheine nach und nach aus dem Um⸗ 
lauf zu bringen, fol 

1) aus dem jest vorhandenen Kaffenbeftänden und aus dem Eingange an 
Steuer und Pahrückftäinden die Summe von 

Einer Million fünfmal hundert Taufend Thalern, 
und zwar \ 
mit 500,000 Rthlr. gleich bei dem Erfcheinen diefer Unferer Verord— 
“ung; | 
“mit 500,000 Rthle. gegen Ende des Monats September, und 
mit 500,000 Rthlr. gegen Ende des Monats Decembers d. J. 
vernichtet werden; ferner fol / 

2) von deuen, ducch Die, in $. 2. ad 2. bis inch. 7. nachgemielenen Reali⸗ 
ſations Mittel, — Treſor- und Thalerſcheinen vom Jahre 
ıgr5 inc. an, alljaͤhrlich die Haͤlfte der ganzen eingekommenen Sum⸗ 
me und zwar von dem Eingange aus den Monaten Januar, Februar 
und Maͤrz. 

X im Monat April deſſelben Jahres; 
von dem Eingange aus den Monaten April, Mai und Juni 
im Monat: Aulı deffelben. Jahres; 
von dem Eingange aus den Monaten Zuli, Augnft und September 
im Monat Dcrober deſſelben Jahres; 
von dem Eingange aus den Monaten October, November und Der 


cember 
im Monat Januar des folgendes Jahres 
gleichfalls vernichtet werden. | 
Wenn indeß die Hälfte des geſammten jährlichen Einganaes die Summe 
von Achtmal Hundert Taufend Thalern nicht ergelhen ſollte; fo Tell auf 
jeden Gall dieſe as Minimum zus Bernichtung beftimmet, und fie jol - 
weder 
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weder aus Unſern Kaffen-Beftänden entnommen, oder durch Aufkauf zuſam⸗ 
mengebracht werden. 

Die Vernichtung ſoll von der, Durch Unſere Verordnung vom 5. März 
1813 und durch Unfere Kabinerserdre vom 13 Mär d. J. ernannte Com⸗ 
miſſion zur Vernichtung Der bei Dem Domainen Verkauf eingehenden Staats; 
Papiere erfolgen, und Diefe folk Die geſchehene Bernichtung durch die öffent, 
lichen Blätter bekannt machen. | 

$. VI. So lange als hiernach noch Trefor- und Thalerfcheine im Um⸗ 
laufe find, koͤnnen ſolche, außer den oben beſtimmten Fällen, mo fie in Unfe 
re Kalfın gezahlt werden müffen, nur nad) freier Webereinfunft zwifchen Ge 
ber und Einpfänger in Zahlung gereicht werden. . | 

6. viI. Wegen der geftempelten Treſorſcheine verbleibt es übrigens _ 
überat bei den ergangenen beiondern Beftunmungen, 

Gegeben Berlin, den zten September 1814. 


Friedrich Wilhelm. 
€. 5. v. Hardenbery. Buͤlow. 





Deklatation wegen Beſtrafuug ber —— der Handlungs/⸗Acciſe beim Wichverkaufe, 
cm ı$. Full 1913. » 

Um die bieher, in Abſicht der Beſtrafung der Defrandation der Hands 
fungs-Acrife von dem zum Berkaufe Fommenden Birch, nach Rerfchiedenheit 
der Provinzen ſtatt gehabten ungleichen Beſtimmungen zu vereinigen, fo mie 
auch um den Unterfchied in der Behandlungsart ver Defraudanten, je nad): 
dem felbige die Handlungs-Gefülle von WVieh, weiches zum Schlachten oder 
zum Wiederverkauſe beſtimmt mar, umterfchlagen haben, aufzuheben, fee Ich 
hierdurch, als allgemeine Regel, feft: daß die, in dem Reglement vom 29. 
März 1787 wegen des Werhaltens bei Entricdhtung und Erhebung Der 
Schlacht⸗Aeciſe $. 2. geordneten, von den Berkänfern des Schlachtwiches 
für „unterlaffene gehörige und prempte Entrichtung der Handlungs Accife in 
dem erften und in den ermwanigen folgenden Kontraventionsfällen zu erlegen⸗ 


* den Streifen, mit Ausſchluß der befonders ad regale zu entrichtenden einfa> 


chen Gefälle, bei allem und jedem Biehhandel, in melchem die Handlungs 
Accife durch unterlaffene oder unrichtige Deklararion des DBerkanfspreijes 
ganz oder zum Theile unterfhlagen worden, in Anwendung formen follen, 
und haben fich hiernach Die Abaaben-Direstionen, ſo wie vie Gerichts * 
oͤr⸗ 


hörden bei ſaͤmmtlichen, zur Unterfuchung und zum rechtlichen Erkenntniſſe 
gelangenden Kontraventior.sfällen der in Rede ftehenden Art genau zu achten. 
Charlottenburg, den 15. Juli 113. 
Friedrich Wilhelm, 





Hardenberg. 
\ Berordbnungen, 
Doltizet» Angelegenheiten. 


333 
Wegen Anfertigung der Rechnungen nah dem Kalenders Jahre. 
Mo. 1300. Aug-ft 14. PD. 
Da nach der Allerhoͤchſten Kabiners:Drbre vom 19. Mai d. J. das 
Rechnungsjahr künftig niit dem 1. Januar anfangen foll, fo werden ſaͤmmt⸗ 
fiche Magifträre und Adminiſtratoren von Hospirälern und fonftigen milden 
Stiftungen hierdurch angewiefen, die Rechnungen über die ihnen untergeorde 
neten Kaffen nach dem Kalenderjahre zu führen und zur gehörigen Zeil derken 
Abnahme zu bewirken. 2 EV 
Inbeſondere werden die Magifträte noch angewieſen nach obiger Beſtim⸗ 
mung die angeordneten Kaͤmmerei Extracte von 1843 ab, anzufertigen, und 
an die Königl. Regierung zu feiner Zeit einzufenden, 
Stettin, den 3. Auguft 1814- 
Polizei-Deputarion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


* 





Flnanz⸗Angelegenheiten. 


334. 


Wegen Erhebung bes Erſatz Zolles bei dem Elb⸗Verkehr der jenfeits Biefes Stromes 
gelegenen Köntgl. Städte. 
Mo. ısır. Auguf 14. A. D 


In Betref der Erhebung des Erſatz Zolles bei dem Elb⸗Verkehr 
der jenfeits dieſes Stromes gelegenen Königl. Städte namentlich Mags 
deburgs ift von dem König. Finanz-Miniſterio Nachftehendes befchlofs 
fen und mittelft Verfügung vom zoften Auguft d. J. feitgefegt worden: 

I) Bor der Hand und bis dahin, daß Dauerhafte a 
immt 
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beſtimmt werden koͤnnen, ſoll bei der Fahrt auf der Elbe jenſeits der 
volle tarifmaͤßige Erſatz-Zoll nicht erhoben werden, ſtatt deſſen aber 
von allen Objecten, bey welchen der ErſatzZoll⸗Tarif mehr, als Zwoͤlf 
gGr. fir den Eentner brutto vorſchreibt, dieſer letzterer Sag nur, und 
zwar auch von einer Tonne, oder einem Eymer, da, mo der Tarif 
folches Maaß zum Grunde legt, dergeftallt bei der Auffarth auf der 
Elbe zur Hebung kommen, daß die Einzahlung foforr beim Eingang 
zu Magdeburg oder im andere, jenfeirs der Elbe gelegenen Städte, baar 
eichehe. 
: — der Erfaß-ZolleTarif einem. geringern Satz, als Zwoͤlf 
gGr. für den Centner vorſchreibt, tritt dieſer ein; neben dem Erſatz⸗ 
Zoll ſollen aber auch die ſonſt fuͤr dortigen Verkehr Statt gehabten 
Tranſito⸗Abgaben nicht weiter gezahlt werden, desgleichen die etwa 
ſonſt noch, bei dem Landverkehr beſtandenen Ausfuhr Zoͤlle wegfallen. 
3.) Wenn die, zum vorbemerktermaaßen ermäßigten Erſatz-Zoll 
verftenerten Waaren hiernaͤchſt mach dem rechten Elbufer verlandt 
werden; fo wird bei deren Beſtimmung nach den dieffeitigen Königk, 
rovinzen hier der Betrag deſſen nachgehoben, was an dem vollen Er 
Fa fehlet, bey deren Beftimmung nach dem rechts der Elbe geles 
genen Auslande aber fo viel an Nachzoll entrichtet, als noͤthig üt, um 
die dieffeirigen Kaufleute in den Etand zu fegen, mit den jenfeitigen 
auf diefem Punkte in Eoncurrenz zu treten; diefer Nachzoll muß daher 
fo viel betragen, daß mit Zurechnung des jenfeitigen ſchon beim Ein: 
gang entrichteten ermäßigten Erfaß Zolles im Ganzen fo viel gefteuert 
werde, ald die rechts der Elbe wohnenden Kaufleute nach Abzug des 
für den Falk der weftlichen Erportation bewilligten Ruͤckzolles an Evs 
ſatz-Zoll zu tragen haben. 
Dem Publikum werden diefe Bekimmungen hiedurch zur Nach: 
richt bekannt gemacht. Ä 
| Stittin, den 31. Auguſt 1814. 
Abgaben-Deputarion der Könizl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


per 338. 
⸗ — Wegen ber Gewerke Btenerpflihrtgfeit der Schullehrer und Küfter. 
— — Auquſt 14. A. 


Mo. 119 A. D. 
Die Schullehrer und Kuͤſter auf dem Lande, welche ein —— 
Li 


* 
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betreiben wollen, müflen einen Gemwerbefchein loͤſen. Sie haben indeffen auf 
einen Gratis Schein Anfpruch, wenn Das Gewerbe unbedeurend ift und wena 
fie arm find. Es iſt hiernach nicht überall verfahren worden. 
Die Schucchrer und Küfter werden daher angewieſen, ſich bei den Be 
hörden zu melden und infofern fie auf Gratisſcheine Anſpruch zu haben glau— 
ben, fich durch Atrefte der Prediger und Dorfgerichte wegen Der Unbedeuten— 
heit des Gewerbes und ihrer Armuth, zu legitimixen. 
Stettin, den 2. Septbr. 1814. 
Koͤnigl. Abgaben Depuration der Megierung von Pommern. 


Geiftlide und Schul,ingelegenbeie 


336. 


Die noch rüdftändigen Haus und Kirchen⸗Kollteten zum Wirderaufbau der Kitche la 
Steadnitz und Blumrode follen elngeſandt werden. " 
Mo. 496. Ausuft 14. ©. D. 


Mit Bezug auf das Publikandum vom zaften April d. J. wegen der 
angeordneten Haus: und Kirchen-Kollecten zum Wiederaufbau Der während 
des Krieges eingeäftherten Kirchen zu Steudnig und Blumrode, twerden Die 
noch reftirenden Behörden hiermit aufgefordert, Diefe Kollecte innerhalb läng- 
ftens 14 Tagen an den Herrn Rendanten Hoppe einzufenden. Sollte folche 
alstann nicht eingegangen ſeyn, fo wird jeder befonders mit Stempel und Ge 
bühren daran erinnert werden, * 

Stettin, den 30. Auguſt 1814. 
Geiſtliche und Schul⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


337. 
Die Ausfertigung der Fodtenfheine betreffend. 
Po. 468. Auguft 14. 
Den Predinern dieſer Darin, wird hierdurch befannt gemacht, daf die 
Zodtenicheine, welche Behufs des Königlichen Dienftes erforderiich find, nach 
dem Stempel Geſetz vom 20. November ıgro Artikel 10. $. 3. nicht auf 


Stempel Papier audgefertige zu werden brauchen. 


— — *— —— —* der 
eiſtliche und ul · Deputation dee Koͤnigl. Preuß. Regie 
von Pommern. | X. 
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Bekanntmachungen 


338» | 

Ein hiefiges Dienftmädchen ift, wegen verheimlichter Schwangerſchaft 
und Entbindung, durch zwei gleichfoͤrmige Erkenntriffe des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Stettin vom 23. April und 15. Auguft d . im eine fechsiäy: 
tige Zuchthausſtrafe verurcheilt, und die Inquiſitin bereits an Das Zuchthaus 
zu Stargard abgeliefert worden, welches hiemit befannt gemacht wim. 

Treptow a d. MR. den 29. Auguft 1814. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


J 339. 
No. 1739. Auguſt 14. P. D. | 
Der auf den 6. Detober c, feftgeliste Jahrmatkt zu Daber if, weil au 
demfelben Tage ein judiftes Feſt gefeiert wird, auf den 10. Derbr. c, verlegt 
worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den — Auguſt 1814. | 


Polizei⸗Deputation der Königl. Preuß. Negkerung Pommern. 
| 340. | 
Wegen Verlegung der Märkte in Wollin. 
Mo. 1540. Ausuft 14. P. D. a 


Wegen eingetretener Umſtaͤnde ift der Krammarke zu Worin, welcher 
auf zen 29fien Septembr. c feftgefegt ift, auf den zten Dectober c, und der 
DBirtualienmarke dafelbft auf den iſten Ocrober c. verlegt worden, welches 
hierdurch dem handeltreibenden Publifo bekannt gemacht ıwird. 

Stettin, den 31. Auguft 1814. 

Polizei-Deputation der Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


341. 
M:gen Verlegung des Micha tis Marfes zu Naugardt. 
Mo. 257. Srp.dr. 14 
Wegen eingetretener Umftände ift der Michaelis-Markt zu Naugardt, 
toelcher auf den zoften Septembr. c Ifeftgefest ıftl, auf den zten October c. 
verlegt worden, welches dem handeltreibenden Publiko hiermit bekannt gemacht 


wird. Ä 
Stettin, den 5. Septbr. 1314. ' 
| Poligei:Deputarion der fern Regierung von Pommern. 
nn 342. 


342. 
Wegen Virlegung des Krammarkts in Pollnow. 
Mo, 43. Septhr. cs P. D. 

Der den Freitrag nah Michael in Pollnow anfichende Krammarkt 
wird, des einfallenden YauberhüttenKeftes der Juden wegen, hiermit auf den 
Mittwoch nady Michael als den zteu October ©. verlegt. 

Siettin, den sten Septbr 1814. 


Polize⸗Deputation der König. Regierung ven Pomniern. 


34}. 
An Beiträgen für verwundete Krieger find ferner bet mir_eingegangen: 
Dom Magiſtrat in Edrlin am Geburtstage Sr. Maieftät Des Könige 
in einer Geſellſchaft colligirt 7 Rihlr. 14 ge.; von dem Hrn. Burgemeiſter 
Mohr und Prediger Schulz in Paſewalk am Geburtstage Sr. Majeſtaͤt des 
Könige colligitt inch 5 Rthle. Gold 16 Rthlr.; von dem Hrm. Superinten⸗ 
dent Diſtel in Belacrd bei Gelsgenheit Des Einweihung der neuerbauten Or⸗ 
gel cellisire 6 Rthlr. 4 gr. Ä 
Stettin, den. 10. Septbr. 1814. 
Hoppe 





Chrtonik der oͤffentlichen Behoͤrden 

Der bisherige Rector an der Schule in Garz, Carl Gotthilf Triepfe, 
iſt * erſten Prediget an der Stephans-Kirche in Gartz berufen und beſtellt 
worden. | 

Der Apotheker Trietrih David Kramme jun. zu Pyritz iſt zum unbe 
ſoldeten Rachmaun daſelbſt gewahlt und als ſolcher beſtaͤtigt. 

Der invalide Unteroffizier Friedrich Linsner iſt vom aſten Octobr. d. J. 
ab zum Wiſitater in Daber ernannt worden. | 

Der zeitige Thorfchreiber Tack zu Paſewalck ift vom m Octbr. d. % 
ab, zum Viſitator in Duber ernannt worden. 


— — — 


Steckbriefe 


Es iſt heute Morgen der wegen Verdacht eines Diebſtahls artetirte 
ie Schullehrer Cohn Simon, weicher nuchftihend fignakifiie iſt. nachdem 


der⸗ 
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derſelbe durch einen Kamin gekrochen und den Ofen eingeſchlagen, aus dem 
hiefigen Stadtgefaͤngniſſe entſprungen. Da an Der Wiederergreifung dieſes 
Menſchen fehr gelegen, ſo werden alte refp. Behoͤrden erſucht, auf ihn zu vi⸗ 
giliren und im Betretungsfall arreriven und dem Gerichte uͤberlieſern zu laſſen. 


Bahn, den zten September 1814. 
= ua; | i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Signalement. 


Der Eohn Simon iſt ungefähr 23 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll groß, har 
braunes Haar, bedecfte Stirn, braune Augenbrauen, graue Augen, länglich- 
te Nafe, gemöhnlichen Mund, braunen Bart, etwas ſpitzen Kinn, ift. läng- 

lichten Geſichts, blaffer Farbe, ift mit einem grauen Leibrock mit blanfen ge 
reiften weißen Knöpfen, grauen Hofen, Stiefeln, weißer Weſte und runden 

uth bekleidet gemefen, mıl aus Seanffurth a. d. Oder gebuͤrtig ſeyn. Er 
ucht als Schulhalter ein Unterfonmmen, kann aber weder teutſch fehreiben 
noch teren, ſpricht jedody ziemlih gut teutfch. 


Es find aus Donzig am 25. Auguft d. J. vier Baugefangene, Namens 
Martin Iwan, Jehann Dierrih Wolcke, Zohann Philipp Brumert und 
Johann Friedrich Schultz, vor der Arbeit entſprungen Saͤmnmliche Pol: 
zei⸗Behoͤrden werden aufgefordert, für die Ergreiſung und Ablieferung dieſer 
Verbtecher, deren Signament mitgetheilt wird, pflichtmaͤßig zu ſorgen. 
Stettin, den sten Septbr. 1814. 
Polizei-Depusation der König. Preuß. Regierung von Pommern. 


Signalement 


1) Martin Iwann, 40 Jahr alt, gebürtig aus Guͤtterwalde in Oftpreus 
gen, s Fuß 11 Zoll groß, langes fchmales Geſicht, braune Geſichtsfarbe, 
erwas pockengraͤbig, aufgeftugte Nafe, blaue Augen, dunkelbraunes Haar 
und Augenbramen, Beinen Stußbart. 

2) Johann Dietrich Wolke, gebürtig aus Stralfund, 5 Fuß 10 Zell 
roß, hagerer Statur, ſchmales längliches Geſicht, blaffe — blaue 
ugen, braunes Hase und Augenbraunen, ſpitze Naſe, iſt 30 Zahr alt. 

3)_Yohann Philipp Brunert, gebürtig aus Berlin, 29 Jahr alt, 5 

Ruß 6 Zoll groß, magerer-Statur, blaffe und ungefunde Gefichtsfarbe, ſpitze 
Naſe, blondẽs Haat und Augenbraunen, blonde Augen, hat auf feinen Ar 
wien mehrere blaue Flecken, als Spur einer Schlägerei. 

4) Johann Friedrich Schultz, gebürig aus KRöuizeberg, 34 Jahr elt, 

vuß 
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5 Suß 3 Zeil groß, magerer Statur, braune Gefichtefarbe, Tängliche Nafe, 
fhwarze Haare und Augenbraunen, blaue Augen. 1 R 

Nah eingangenen Nachrichten, haben Diefe Verbrecher den Weg nad 
Konig genommen. 


Der Müllergefelle Friedrich Wilhelm Schröder aus der Dargenfchen 
Mühle bei Bublig ift wegen lebensgefährlicher Mishandlung tes Echulien 


Ziemer in EriminalsUnterfuchung gerathen, hat aber vor der Arrerirung- die 


Flucht ergriffen. Da nun an der Wiederhaftwerdung dieſes Verbrechers 
fehr viel gelegen ift, fo werden alle Obrigkeiten auch Privat-Perſonen hier 
durch erfucht, fans er ich irgendwo betreten laſſen ſollte, ihn zu arretiren und 
unter ſicherer Bedeckung anhero transportiren zu laffen, wofür alle Soften 
bezahlt werden follen. 

Das Signalement des Schröder ift folgendes: 

Er ift unterfegter Statue, 4—5 Zul groß, hat ſchwarzes Haar, graue 
Augen, einen ſtarken Bart, hört etwas fhwer; er war bei feiner Entwei— 
bus bekleidet mit einer carrunen braunen Jacke, grau leinenen weiten 
Beinkleidern, Stiefeln und ſchwarzem Hure 

Meuftettin, den 13. September 1814. , 

An Anferage Eines hohen Oberlandes Gerichts von Pommern 
0 x zu Eöflin. ' 
Klatten, 
Criminal⸗Richter. 





ii i Geſetz Sammlung. 
Ns. 14 enthält: 


Do. 243. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom zgften v. ML, betreffend die Departements— 
Eimdellung des Krieges, Dinifterli. F 
No. 244. Die Alerhoͤchſte Kabinetsordre vom zten diefed Monats, in Beziehung anf das 
Geſetz ber die Verpflichtung zum Krieasdienfte. 
- Mo. 247. Das eben.erwähnte Gefeß von demſelben Tage. 
No. 246. Das Ediet, die Trefors und Thalerſcheine betiefjend, vom zten dieſet Monats; 


und 
No. 247. Die Befanntmachung vom roten hujus, die Inmediatgeſuche betreffend. 


a 
\ 


(Hierbei ein Anzeiger.) 


AZ 
Amt3-Blatt 


FöniglihenKegierung von Pommern, 
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Stettin, den z5ten September 18914. | 
ö— ——— ——— 
Geſetzſammlung. 





No. 15. enthält: . 

Do. 248. das Patent wegen Wietereioführung bes Allgemeinen Landrechts In bie, von 
dem Preußiſchen Staaten getrennt geweſenen, mit demjelben wieder vereinigten Provins 
gen. Vom gten d. M.; 

No. 249. die Bekanntmachung wegen Abfchluffes der Vermögen und Einkommenſteuer⸗ 

Angelegenheit, Vom ı0. d. M. 

Mo. 150, die Allerhöchfte Rabinersordre vom rotem December 1312 bie Demobilmadgung 
der in die Barnifon zutuͤckkehrenden Truppen betreffend; und 

Mo. ı51. Das Megulativ, wie die Demobitmahung dee auf den Friedensfuß tretenden 
Truppen ausgeführt werden fol, Vom 13. Auguft d. J. 


4 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben allergnaͤdigſt geruhet, Anordnungen zu 
treffen, zu dem Zweck, daß das eiſerne Kreuz und die Denkmuͤnze nur von 
De:ıjenigengerragen werden Dürfen, welche dazu berechtigt ſind. An dieſer 
Hinffipt wollen Sr. Königl. Majeftät geftatten, daß fowohl das Band zu 
den Denkmuͤmen, als das Band zu dem eifernen Kreuze, und die eiſernen 
Kreuze felbft verkauft werden Dürfen. Gr. Majeftär det König haben da- 
bei erflärt, Daß dieſes um fo unbedenklicher ſey, da die im Dienft befindli⸗ 
hen Militair Perſonen unter der Aufficht ihrer Borgefegten ftehen, die alfe - 
von fclbft Darauf machen werden, Daß niemand unbefugt eine Auszeichnung 
trage. Mur bei verabſchiedeten Militair- Perfonen und bei Eivil-Perionen 
muß, nach dem ausdrücklichen Befehl Sr. Königl. Majeftät, die Einfchrän, 
kung eintreten, daß ihnen Kreuze und — zu demſeiben, und Baͤnder u 

o o 
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den Denkmuͤnzen nicht ohne Borzelgung von Zeugniſſen verkauft. erden 
dürfen, weiche Zeugniſſe m Anſehung der eifernen Kreuze von der Generals 
Ordens Commiſſion, in Anfebung von den Denfmünzen, von den Milttar 
Behoͤrden vertheilt werden ſollen. 

Die uonterzeichnete Commiſſion bringe Vorſtehendes hierduſch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß. _ Berlin, den zuſten Auguſt 1814. | 


- General Commiſſion in Angelegenheiten der Koͤnigl. Preußiſchen Orden. 


Es ſollen die Zinſen von den noch in Circulation befindlichen Interims— 
Scheiuen der Anleihe der Ein und einen halben Million Thaler aus dem 
Edicte vom saren Februar 1gro jest im der Art berichtise werden, Daß Die 
Zuinszahlung auf jeden dieſer Scheine voltändig bis ult. Decembr. v J. 
geleifter wird, und kuͤnftig ſaͤmmtliche Zinfen von einem Termine, nemlich 
vom ıflen Jan. d.% ab zahlbar find. Tür die Marken und Pommern wird 
Die Haupr-Sechardlungs:Wajle biefelbft, für. Schlefien das Banco Eoniteir 
zu Breslau, fd wie für Oftoreußen, Weſtpreußen und Pirchauen dag Pan 
co Comtoir zu Königeberg in Preußen die Zahlungen leiſten. Die Befitzer 
von dergleichen Snterimechernen werden Daher hiermit aufoefordert, ſolche an 
Disjenigen Zahlungs Behörde einzu eichen, melde nach Magtgabe dieſer Dies 
ftimmuhoen, für die Provinz, in welcher die in ihren Hätten befimdfichen 
Echeine ausgefertigt worcen, tie Zahlung feifter, und die bare Berichtigimg 
ter bis zu dem verbemerften Termine darauf fälhsen Zinſen fofort zu ge- 


wärtigen. Derlin, den iſten September 1814. 
Ver Miniſter der Finanzen, 
| v. Buͤlow. 


An den Staatsfanzler Fuͤrſten Hardenberg. z 
Beikommend üb finde Zch Ahnen dag Ge über Die Rerpflihtung zum 


Kriegs. ienſte, um jeichee ducch die Geſetzſaumlung zur oͤffe tlichen Kenntniß 
zu brivgen. Weber die Are und Weiſe, wie ſolches kimftig von den verſchle⸗ 
Denen ’rmertheilen nach und nach in Aufführung ge rast. werten ſoll, fo 


wie über den Geichäfiegang, der ton den Dabei mitwirkenden B börten au 


beobachien ſeyn wird, fellen noch befondere Verfehriften gegeben werren. An 
Hinſicht derjenigen jungen Leute, welche Ten vesenwärtisen Krieg als Trris 


willi e mitgemacht und bereirs auf ihr Anfuchen entlaſſen find, beſtiume Ach, 
daß -foldye, ohne Ruͤckſicht auf ihr Alter, von den Dienfte im ſtehenden Hee— 


se 
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ve entbunden find, da fie ihrer Werpflichtung bereits auf eine chrenvolle Art 
genuͤget haben, | 
Bexrlin, den 3. September 1814. 
a Friedrich Wilbelm. 
Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienft. 
; Bir. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gucden König von Prew 
en x. 
Die allgemeine Anftrengung : Unſers treuen Volkes ohne Ausrahme 
und Unterſchied, bat in dem fo eben glücklich beendeten Kriege, Die Befrei⸗ 
ung des Vaterlandes bewirkt; und nur auf ſolchem Wege ift die Behaups 
tung dieſer Kreeiheit und der ehrenvolle Standpunkt, den ſich Preußen ew 
warb, fortwährend zu fihern. = ° | 
Die Einrichtungen alfo, Die Diefen glücklichen Erfolg hervorgebracht 
und deren Beibehaltung von der ganzen Nation gewuͤnſcht werden, follen die 
Grundgeſetze der Kriegsverfaffung Des Staats bilden und als Grundlage 
für alle KriegssEinrichtungen dienen, denn in einer geſetzmaͤßig geordneten 
Bewaffnung der Nation liest Die ficherfte Bürsfchaft für einen dauernden 
Frieden. "Die bisher über die Ergänzung der Armee beftandenen ältern Ge 
fege werden Daher hiemit aufgehoben und Dagegen feſtgeſetzt: 
1) Jeder Eingeborne, ſobald er das zojte Fahr vollendet hat, ift zur Ver⸗ 
lheidigung des Barerlandes verpflichtet. Um die allgemeine Der: 
pflichtung indeß, befonders im Frieden, auf eine folche Art auszufüh: 
"ren, daß dadurch Die Kortichritee Der Wiſſenſchaften und Gewerbe nicht 
eſtoͤrt werden, jo follen in Hinficht der Dienftleiltung und Dienftzeit 
olgende Abſtufungen ftatt finden: 
a) Die beiwaffnere Mache foll beftehen: 
a. aus dem ſtehenden Heere; 
b. der Landwehr des erften Aufgebots; 
c. der Landwehr des zweiten Aufgebots; 
d, aus dem Landſturm. 
3) Die Stärke des ftehenden Hecres und der Landwehr wird nach den 
jedesinaligen Staatsverhaͤltniſſen beftimmt. 
4) Die ftehende Armee ift beftändig bereit ins Feld zu rücken, fie ift die 
HauprBildungsfchule der ganzen Narion für den Krieg, und umfaßt 
alle mwiffenfchaftliche Abtheilungen des Heeres. | 
Die ftehende Armee beſteht: | | | 
5) x. aus denjenigen, die fich, mic Ruͤckſicht auf weitere m. 
De 2 jenft 
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Dienft — und den in dieſer Hinſicht vorgeſchriebenen Pruͤfungen 
unterwerfen; 

2. aus den Freiwilligen, die ſich dem Kiegsdienfte widmen wollen, aber 

feine Prüfungen beftehen Fönnen; und | 

3. aus einem’ Theile der jungen Mannfchaft der Nation vom zoften ‚bis 

um asften Sabre | 

© Die drei erften Jahre befindet fich die Mannfchaft des ftehenden Hee⸗ 
res drrcehgängig bei ihren Bahnen, die beiden, legten Jahre wird fie in 
ihre Heimarh entlaffen, und dient, im Ball zines entſtehenden Krieges, 

zum Erſatz des fiehenden Heeres. | 

7) Zunge Leute aus den gebildeten Ständen, Die ſich felbft leiden und be⸗ 
waffnen fönnen, follen die Erlaubniß bekommen, fich in die Jaͤger⸗ und 
Schuͤtzen Korps aufnehmen zu laſſen. Nach einer einjährigen Dienſt⸗ 
zeit können fie, zur Fortfegung ihres Berufs, auf, ihr Verlangen be 
urlaubt werden. Nach den abgelaufenen drei Dienſtjahren treten fie 
in die Landwehr des ıften Aufgebots, wo. fie, nach Maaßgabe ihrer 
Fähigkeiten und Verhältnifie, die erſten Anfprüche auf Die Offizier, 
Stellen haben follen. i 

8) Die Landwehr des ıften Aufgebots ift, bei entftehenden Kriege, zur 
Unteftüsung des flehenden Herres- beftimmt, fie dient gleich Diefen, 
im Kriege, im An. und Auslande, im Frieden ift fie Dagegen, die zur 
—— und Uebung noͤthige Zeit ausgenommen, in ihre Heimath 
entlaffen. 

Sie wird ausgemählt: . f 

2. aus allen junven Männern vom zoften bis 25ſten Fahre, Die nicht in 
der ftehenden Armee dienen ; 

b. aus denjenigen, Die in den Zäger- und Schuͤtzenbataillons ausgebildet 
morden; : 

€. aus der Mannfehaft von dem z6ften bis zuruͤckgelegten 32ften Jahre. 

Die Uebungen der Landwehr des ıften Aufscbots find zwiefach 

a. zu gewiſſen Taaen in Bleinen Abrheilungen in der Heimath, 

b, einmal des Zahres in größeren Abtheilungen, in Berbindung mit Their 
fen des ftcherden Heeres, welche zu dieſem Zweck auf den Sammiel⸗ 
plag der Landwehr rücken. ; 

9 Ym im, Allgemeinen Förperliche- und reiffenichaftfiche Ausbildung fo we⸗ 
nig als möglich zu flören, iſt Das vollendete zofte Fahr zum Anfang 
des Kriegsdienfted feſtaeſtellt, e8 bleibt aber jedem jungen Manne übers 
kaffen, nach vollendetem 17ten Jahre, wenn er Die nörhige —“ 

taͤrke 
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Staͤrke hat, fi zum Kriegsdienſte zu melden,“ wodurch er Dann um 
eben io viel Jahre früher wieder aus den verfchiedenen Berpflichtuns 
gen heraustrirt. 

20), Die Landwehr des zweiten Aufgebots ift im Kriege entweder beſtimmt, 
die Garnitonen oder Garniſon Bataillone durch einzelne Theile zu ver- 

ſtaͤrken, oder fie wird, nach Dem augenblicflichen Beduͤrfniß, auch im 

ı Ganzen. zu Beſatzungen und Berftärkungen Des Heeres gebraucht, 
Sie wird aus allen Männern, Die fowohl aus der ftehenden Armee, 
als aus der Landwehr des erften Aufgebots heraustreten und aus den 

Waffenfaͤhigen bis zum zurückgelegten 39ſten Jahre ausgewählt. 

13) Da die Landwehr des arten Aufgebors größtenrheild aus gedienten 
Männern befteht, fo wird ſie in Frievenszeiten nur in Fleinen Abthei⸗ 
fungen und an einzelnen Tagen jederseit in ihrer Heimath verfammelt, 
Wenn an den Uebungen der Landwehr des aten Aufgebors Fünglinge 
yom zrten- bis zoften Fahre Theil nehmen wollen, ſo foll ihnen dies 
geftattet werden, ohne Daß fie Dadurch in Die Landwehr vor dem er 
reichten zoften Jahre eintreten. 

22) Diejenigen Beute, ‚welche in ver Landwehr dienen, Finnen, wenn ihre 
bürgerliche Verhaͤltniſſe es erfordern, nad) vorhergegangener Anzeige 
an ihre Worgeſetzte, ungehindert ihren Wohnort verändern, und tre⸗ 
ten alsdann in Die Landwehr des Ders, wo fie ihren Aufenthalt waͤh⸗ 


len. 

23) Der Landſturm tritt nur in dem Augenblick, wenn ein feindlicher Ans 
fall die Provinzen über:ieht, auf Meinen Befehl zufammen, im Frie⸗ 
den iſt es einer befondern Beltimmung unterworfen, wie er von Der 
Megierung zur Unterftügung Der Öffentlichen Ordnung in einzelnen Faͤl⸗ 

len gebraucht werden kann; er befteht aus “allen Männern 

a, bis zum soften Jahre, Die nicht in Die ftehenden Heere und die Lande 

wehr eingerheilt find; | 

b. aus allen Mänuern, Die aus Der Landwehr herausgerreten find; 

e. aus allın räftign Fünglingen vom 17ten Jahre an. - 

24) Der Landſturm cheilt fich ein | 

a. in die Buͤrger Kompagnien in den großen Städten; . 

b. in die Land-Kompagnien, weiche nach Maafgabe der innern Kreisein⸗ 

theilung in den mitslern, kleinen Städten und auf dem platten Lande 
gebilder werden. | 

35) Im Frieden beftimmen als Regel, Die in den obigen Gefegen angege 
benen Jahre, Den Ein: und Austritt in Die verſchiedenen Heeresabthei⸗ 

‘ kungen; 
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lungen; im Kriege hingegen begründet fich Dies durch Bas Betürfniß, 
und alle zun Dienfte “aufgerufene Astheilungen werden von Den-Zus 
| — und Herangewachſenen nach Werhaͤltniß des Abganges 
ergänzt. far, 
16) Diejenigen, welche freiwillig in Das fichende Heer treten, erhalten das 
>» für die Begünftigung,  fih Die Waffengattung md das Regiment zu 
wählen; dahingegen die,‘ welche von ten Da verordueten Behoͤrden 
zum Kriegsdienft aufgerufen find, durch Tas Kriegs Miniſterium ver -· 
‚theilt werden. + 
17) Wir in den ftehenden Heere nach den Abtanf ſeiner deehaͤhrigen 
Drienſtzeit länger fortdienen will, verpflichter ſich dazgu anf 6 Jahr, und 
bekommt dafür eine aͤußere Auszeichnung, bei einer weiten Werlaͤnge⸗ 
rung feiner Dienſtzeit bekommt er eine Soldzulage, und den Anſpruch 
Auf eine Berforgung, wenn et zum weitern Dienſt unfähig geworden. 
18) Diejenigen, Die nach der geſetzlich zurücigelegten Dienſtzeit im ıften 
oder 2ten Aufgebot der Landwehr aus eigenen Antriebe laͤpger forrdie- 
u nen voollen, erhalten ebenfalls eine aͤußere Auszeichnung, und die Ans 
ſpruͤche auf die ihren Fähigkeiten angemeijenen. Beförderungen in ihr 
ron Mesintenfern. rn | 
19) Um dieſe verfchiedenen Einthellungen der waffenpflichtigen Mannfchaft 
mit Ordnung und Gerschrigkeit zu leiten, foll- in einem jeden Kreiie eine 
Behörde gebildet werden, Die aus einem Dffizier, dem Landrath und 
ländlichen und ftädeifchen — beſteht. aeg 


Berlin, den zten September 181 Bu 
Ä Friedrich Wilhelm. 


C. J. v. Hardenberg, Kircheiſen. Bülom. 
Schuckmann. Wittgenſtein. Boyen. 





Verordnungen. 
PolizeisAngelegenheiten. 


344. 


Wegen Einfendung der den Caͤmmerel⸗ Kaſſen beftimmten Gelder an den Cammetet oder 
an die Caͤmmerel⸗Kaſſe ſelbſt. 
Mo. 1087. Auguft 14. P. D. 
Es find häufig Fälle vorgefommen, daß Gelder,. welche von den Zah. 
lungspflichtigen an die betreffenden Kaͤmmerei Kaſſen abgeführt werden nr 
i en, 
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fon, unter Addreſſe dee Manifträte mit der Poſt abgefandt find, melches 
irfabeen zumandeng Miss Beranfaffung.geseben bat. u... 

Um daher chta — on Unorsnungen voruteusgen, dird hielducch feſt⸗ 
geſetzt, dß alle Geldet, wege in die Faͤmmerei⸗Koſſe ‚fließen, nicht an Die 
Maifieäre, fondern directe on den Kämmerer oder Die Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu 
adöreffiren Find, widrigenfalls Die Abſender ſich die etwanigen Nachtheile 
ſelbſt beizumeſſen habrn. rn. er —— 

Steltin, von 5. Soptember 1814. 


Polizei Deputation der Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommetn. 


345. 1: 

Die aufgehebehe Verpſtichtung zur Unterbaftung der Maufbeerbäume und deren 

2 Abloͤſung betreffend. 
No. 3:8, November 1813. 

Es iſt von der hoͤhern Behoͤtte nachgelaſſen worden, Daß die bisher 
ſtatt gefundene Verpflichtung jur Unterhaltung von Maulbeerbaͤumen abge⸗ 
loͤßet werden koͤnne. 2 

Saͤmmtlichen Kommunen, Kirchen; Stiftern und andern Inſtituten 
und Grundbeſitzern, melche dieſe Terpflichtung zur Unterhaltung der Maul⸗ 
beerbaͤnme haben, wird ſolches bekannt gemacht, mit der Aufforderung, bei 


ung die noͤthigen Antroͤce wegen Ablöſung dieſer Terpfichrung iu machen und’ 
A 


fich) wegen ver Wrlingungen, weiche fie eingehen wollen, vorläufig zu erflären. 
Sie haben u erwarten, Daß in jedem Ipeciellen Falle Das Erforderliche 
verfüge und die Berpflcbtung gegen billige Bedingungen pon uns nad) der 
ersheileen Anthoriſatnen erlaffen werden- wird. 

Saͤmmtlichen Lunorstyen, Beamten und Magiſtraͤten wird cufgearben, 
allen Kommunen, Inſlituten und "Perfonen, melde Die Buarpfichtung zur 
Unterhaltung der Maulbeerbänme haben, auf dieſe ihnen vielleicht unbekannt 
bleibende Aufferderung aufmuk?ſam zu machen und dahin zu wirken, daß die 
Abloͤſung dieſer Verpflichtung gefördert wid. Auch wird denſelben aufges 
teaser, diejeniſen Perſonen, we che zum Beicieb des Seidendaues gegen Be⸗ 
willqung eines Kapitals oder anderer Benefigien verpflichtet find, aufzufor⸗ 
dern, ſich wegen Abldſung deſer Verpflichtung zu' melden, Da, ſobald mit der 
Verpflichtung zur Unterhaltung der Maulbeerplantagen die Maulbeerbaum⸗ 
zucht aufhoͤrt, auch der Seidenban nicht ferner betrieben werden kann. 

Stettin, den 9. September 1814. 


Peltzei-Depuration der Koaisl. Preut Netietung vos Pommttn. 
“ws 2 ‘ » ® ® . u Fi , 146. 


ss» 


— 
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Js 4 : t | 5 4 346. 1J 
Betrift die Auſhebung des Werbots der Ausfuhr des Bleles und Cchiefipulsers nad 
den Auslaude. . 


‚ Mo. 156. Septbr. 14. Pu A. D. 
Die Gründe, welche das unterm 16: Dechr. pr. erlaffene mittelſt Ver⸗ 
fügung vom 19. Fan. €. Amtsblatt No. 4. No. 43. publicivre Verboth der 
Ausfuhr des Bleies und Schiegpulvers nach dem Auslande, Damals noths 
wendig machten, find jegt nicht mehr vorkanden, und es iſt jenes Verboth 
durch die Verfügung des Koͤnigl. Staats Minifterii vom 25. v. M wieder 
aufgehoben, wornach fich die Accife- und Zollbehörden zu achien haben. 
Stettin, Den 10. Septbr. 1814. a 
Polisei: und Abgaben-Deputation der Königl. Megierung 
| von Pommern. . 


; » 347. . 
mi Wegen ber monatlichen Berichte der ſtaͤdtlſchen eh Behörden 
e En 396. Sepibr. an * la — 
Nach der, an die unterzeichnete Deputation erlaſſenen Verfuͤgung des 
Herrn Polizei Miniſters Fuͤrſten von Wittgenſtein Durchlaucht vom .zren 
d. M. ſoll die Einſendung Der gewoͤhnlichen monatlichen Polizei⸗Berichte der 
ſtaͤdtiſchen Polijei Behoͤrden, an das Roͤnigl. Polizei-Minifterium, da fie ge: 
genmwärtig nicht mehr erforderlich find, von jet an unterbleiben, und mir 
machen folches den fämmitlichen Herrn Polisei-Directoren und Magifträren 
mit Bezug auf die Verfügung Des Herin Geheimen Staatsraths v. Bir 
low vom a5. Movbr. 1812 Mo. 31. Des Amtsblatts de 1812 zur Nachs 
sicht und Achtung befannt. ze 
Stettin, den 11. Septbr. 1814. — 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


348. - 


Betrift die beim Losſprechen der freitsilligen Jäger mmd Landwehrmänner ihnen amzurege _ 
nende Dienftzeit. 


Mo. 579. c. P. D. | 

Es ift misfäig bemerkt worden, daß den heimfehrenden Freiwilligen 

hie und da von Seiten der Gewerke Schwierisfeiten- in den Weg gelegt 
worden, 3. B. in Abfiche des Losfprechens ald Gelellen. Da es indeß billig ift, 
bei gleichen Fähigfeiten fie vorzugsweiſe zu berücfichtinen, Damit fie nach 
ruhmvoli beendigteen Kampfe in Rückfichr der Gelegerheit zur — — 
und zum Broderwerb nicht in die Verlegenheit geſetzt werden, anderen ui ⸗ 
A 


len, die unterdeſſen in ihrer Page geblieben, nachftchen zu müffen; fo hat ein 
.boh.8 F nam⸗Miniſterium und des Handels mitteft Berfugung vom sten 
d. M, verordnet, daß Die Dienftzeit in dem lege vafloffenen Kriege von dem 
Eintritt eines Jeden in den Militair-Stand an bis zum Frieden von Parig, 
den ſreiwiſigen Jaͤgern ſowohl, als den Landwehrnännern als Lehrzeit ange, 
rechnet, auch denſelben bei der Prüfung ihrer Fähigkeiten Feine unnoͤthige 
Schivierigkeiten gemmacht werden follen. 
Saͤmmtliche betreffende Behörden haben fich nach diefer Beftimmung 
gebührend zu achten. 
Stettin, den 13. Septbr. 1814. | 
Polizei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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IREÄR ram bie Sewerbefteuer-Patente in dem wiebereroberten Überweferfchen Provinzen, 
— Mo, 1643. Auguſt 14. Adg. Dep. * 
Fuͤr die wiedereroberten uͤberweſerſchen Probinzen und zwar: 
Den Verwaltungs · Bezirk von Muͤnſter, 
+ s Dortmund, 
Bi ⸗ ⸗Aurich und Me 
BED ER. ⸗ « Paderborn 
find beföndere Geiverbefteuer- Patente ausgefertiget rworden, welche jedoch nur 
für Das laufende ‚Kalender-Jahr- gelten. Das Bublifum und die kontrolli⸗ 
renzen Behörden werden in Gefolge des Reſcripts des Königl. Finanz-Mi- 
nifterüi vom 11.9. M. hiervon benachrichtigen, um diefe Patente überall ges 
hörig zu vefpectiven. 
Stettin, den_gten Septbr. 1814. 
-  Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


Ä 350, - 
Betrift die Erhoͤhung der Acelſe⸗Abgaben jenfelts der Elbe. 
0. 1609. Auguſt 14. U. D 

Die durch die Bekanntmachung No. 31. des Amtsblattes, pag. 361. 
seq. $. 274. vom ıften Auguft in den Königl. Provinzen dieffeirs der Elbe 
zum Beſten der ſtaͤdtſchen Kommunen angeordneten Erhöhungen der Acciſe⸗ 
Abgaben von Getränke, Gemahl und Fleiſch macht auch in Abficht der Er 
gänzungsAscife von den fteuerbaren — dieſer Art, die von ine 
PP - eits 
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ſeits dev Elbe in die Bieffeitigen Städte eingeführt werden, zur Aufrechthal⸗ 
fung der bisher beobachteten Verhaͤltniſſe, eine der neuern Communal ⸗Abga⸗ 
be gleichkommende Erhihung nothwendig. 

Zur näheren Beſtimmung dieſer erhoͤheten aͤnzungs ⸗ Acciſe iſt ein be⸗ 
ſonderer Tarif angelegt worden, welcher Ban —5 zur Kenntniß des 
Publicums gebracht wird. | 

Stettin, den 9. Sıptbr. ı 

Königl. Abgaben Deputarion ber Regierung von DAUMEN; 


et 
wornach die Ergaͤnzungs⸗ Acciſe und Communal Abgabe von nachbes 
nannten aus den überelbiichen preußiſchen Provinzen, in die Städte 
dieffeitd der Elbe teingehenden Objecten, einzuheben iſt. 























Anzahl, Berrag u 
der durch die Ss s 
\ Maaß Tar con PR DES 
‚po 19. Jar. um 
Benennung der Objeete, — —— 
1444. flat 
Gewicht. [ordietener| Angabe, 
gaͤmun as 
— 25 leciit. — 
A. Einlaͤndiſche Producte und | | 
Sabrifate, und zwar: 
» Fleifh, friſches und geriuchertes, ohne 
Unterichied der Gattung auch Speck 
| und Waͤrſte i ro Pfund —! ı[ 8 —— si —| aı ı 
3 Weisen Wiehl, ertra feines, dem len 
beraer, Frankſurther und Marimon— | 
ter gleich s 5 S ; Centner ır2 —j —|10 6 1226 
ef, geſtrich / — — —| 7 —I 5) 7 
3, Weiß: en⸗Mehl, ordinalres — Nach | | | 
mehl And Klee . . 5 Centner —— — 7 — 1] 7— 
Schft geſtrich — 16 — —481 -204 
Roggen Mehl aller Art.— Centuer — 6— —| »| 9] —| 8, 9 
Schi. geſtrich — 4 — — ı1lıof —| sg ıo 
5Gerſten Mei . .» . r , Kentner r——| — 7-1 1 7 
&chji euch — 16) — — 43% —10| 8 
6Buchweltzen⸗Mehl.. er Cenine —l—[ — 7 — ıl 7i— 
Daft geſtrich J — |. —| 4, 8] —]:0] 6 
7Kraftmehl, Stärke und Puder R Centner — 6 ı1la2] 8 
Weitzen⸗Graupe aller Ars R 5 Cetit ner r! 4-1 [9] eh 1013) @ 
ech, geſtrich 1j—j—] —) 7jıob ı]| 710 
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Anzahl, | Betrag 
derdurch die] ; 
3 z Mans zn vom de 
rg, gan. un 
Benenn ung der Objecte. ce *uwma. 
— 13145. ange⸗ 
Gewicht. Jordneten Er⸗ Abgabe. 
ginzungs⸗ 
Acciſe. 
Gerſten⸗ Perl und andere weiße Grau⸗ | i 
pe alle lat 0 0.0 Eentner 1] 4— — 9] 2] ılız] a 
Schfl. gefiih.] I-— — | zlıo] 1! zlıo 
10’ Gerſten⸗ ordinaire Graupe, welche blos | 











euthuͤlſet aber nicht weiß gemahlen iſt) Centner — —— —| 3) 7 
Schfl. geſtrich— — gs —| — 3 — 
ı! Weißen: Grüse und Gries aller Art Centner —4——92 
Schfl. geſtrich —|ıg|—! —| 740 
2 Gerſten⸗Gruͤtze und Gries, feine u. | N | 
genrahlene 7 Centner 1 41 —| 9) 2 
SchH gecih.] —irg —; —! 7,10 
13 Gerſten⸗Gruͤtze ordinaire geftampfte Centner — 6— | 4 6 
” Schr. geſtrich —] 4 — — —155 
14 Hafergruͤtze aller Art . Centner — —— — 46 
Schi, geſtrich. a Ge —| Pi 
5, Buchweigen-Guüge, feine weiße  . Centnir 1 4] —j 9j 2 
u Schfl. aefteib, I —/1g)—] — 7|to 
16 Buchweitzen⸗Gtuͤtze ordinaire geftampftef Centnet — — —| 41. 6 
| Schfl. geſtrich — 4] —t 31 
17 Hirfe-Grüge . a : 8 Eentner — 6! 4 
{ Säfl. aeftrih.] — ul —ı 3l— 
18. Schwaden⸗Gruͤtze R . : Eentrier st 4] —! 9 3 
Schfl. ah — 158/ — | 7lıo 
19 Weitzen / Brodt und Suchen . 10 Pfund — I] —i—! ; 
20 Roggen⸗Brod aller Art . — Centner — 9] 2] — ı| 64 
21. Nudeln und Macaronis aller Art . Eentner rs —lır, 8 
se. * a: ee Tonne 
a oo Quart.J —| si —| 41 3 
23. Brandiuen bis 49 pro Cent Alcohol 
nad) dem Alcobolometer von Tralles| Duart —i—| 4] —|—! 3 
D so bis egcl. sg pCt. — —— 4——3 
ss 9.9.60 + u —— RR 7° 
D ı 60 ı w 6b 5 — tt im RK 
‘ “65 I -1 70 4 — — io 
, ‘ 2 — 705 7 — —6 —— 55 — 
Bd RE SE 7 7 Zee — ———6 
— 0 pe. 1-75 [5 * 
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Anzahl, Betr 
zul der Durch bie 
B d ob; Maaß Tatifs vom der 
enennung ber Objeete 19. Jan; 1a Summa, 
9 Fecte. oder ashen May Communal 
1214. aunge⸗ 
Gewicht, — Abgabe. 
mzungs· 
a ——— Et EEE DEREN ee — — 
B. Fremde Objecte und zwar: | 
) as, frifches und — — auch 
eck 10 Pfund —6 — —— — 711 
—* Wuͤrſte, frifche und geräucerte R 10 Pfund I — " j un. 1" — LLIEE 
3) von Müblenfabritaten werden bie 
unter Abthellung A von 2 bie 20] | 
inel. bemerften Abgaben — 
4) Bier Tonne 
a 100 Quart.J 21231 2 — 
* Gm. oo ot.‘ Quart — 3] 8| —i—| 6 u Er 
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Berlin den aten Auguſt 1814. 


Der Miniſter der Sina 
8%. von Buͤlow. 


| - 351. | 
—— den Erſatzzoll von den Sutrodat · Atukeln 
Mo. 1611. Auguſt 14. A. D. 


D 
Es wird, in Gemaͤsheit eines höhern Orts ergangenen Reſeripts, zur. 
Naͤchricht des Handlung treibenden Publikums hierdurch bekannt gemacht, 


daß von den aus Königsbergin Preußen oder aus Remel feeimärtd nad) 
— — kommenden —— bei der Einfatth der dafür beim 
ingange in "Königsberg oder Memel gefeglich unerhoben gebliebene Erſatz⸗ 
Den nachgehoben werden muß. Stettin, Den-gten Septbr. 1814. : 
König. Abgaben Deputation Der Regivrung von Pommern. 


e 352. . 
—* die —* von Wach eleiaewand und Wachstaffent aus den Babriten gu Gliulle 
a 
I tdr, 1 


Rach einer hoͤhern Hits gefdhehenen Geffegung, fol von der = * 


’ 
\ 


— > > Bi 


Fasrifen der Fabrikanten Joel zu Glinicke bei Porsdam und Clauſius zu 
Lichtenberg bei Berlin mit gehörigen Atteſten der Entrepreneur in die Städre 
eingehenden Wachs leinewand und dam Wachstaffent eine Abgabe von 4 pf. 
pro Rthlr. erhoben werden; meldyes dem Publiko zur Nachricht und den Ar. 
ciſe / Aemtern zur Achtung bekannt gemacht wird. 

Stettin, den 9. Septbr. 1814. 


Abgabeh-Deputation der Königl. Preuß, Regierung von Pommem. 
" 353. 


Betrift bie Vermögens, und Einkommenſteuer, 
Es ift von der aͤußerſten Wichtigkeit, und bei Dem: Edicte vom zten v. 
M. wenn Vergütung der Leiftungen mährend des jegt beendigten Arieges 
enthaltenen Borferiften, nad) welchen Diezenigen Forderungen aus der Ps 
riode vorm ıften März bis uliimo December 1812, welche den Steuerbetrag 
der Steuerpflichtigen überfteigen, und wofür alſo der Erfag nicht durch Com⸗ 
peufarion mit Der Steuer aus Dem Edicte vom z4ften Mai ıgı2 erfolge, 
ruͤckſichtlich des überfchießenden Theiles muthmaßlich Fünftig beurtheilt und 
regufire werden möchten, für das Koͤnigl Jutereſſe ſowohl, als auch Behufs. 
einer gleichmäßigen Behandlung der. su fordern habenden Untertanen mer 
fentlich nothwendig, die in dem $. 1. Des Edicts vom ıyten December 1812 ’ 
porgefchriesene Ordnung, nach der die Naturalleiftungen auf den aten und 
zten Steuer⸗Entrichtungs⸗Termin angerechnet werden follen, genau au beob⸗ 
achten, indem ſonſt erhebliche. und in den eben bemierften beiden Ruͤckſichten, 
unangenehme Inconvenienzen fich ergeben Bürften Die fämmtlichen Kreis 
und Kommunal-Rommiffarien haben daher dieſe Vorfchrift bei Abfchreibung 
dieſer Kompenfationen aufs genauefte zu beobachten. 
Stargard, den ıgten Septembr. 1814. 


König. Vommerſche Departenients-Eommiffion zur Erhebung der 
Rermögens und Einkommen ⸗Steuer. 


354. 
Betriſt 8 Einkommenfimer von den Guadenoeldern der Invallden. 
Da mittelft Verfügung der Königl. hohen Eentral-KRommifiton zur 
Erhebung der Bermögens: und Einkommenfteuer vom ı2ten d. vorgefehrieben 


von den Gnadengeldern der Invaliden Feine Einfommen-Steuer - 
erhoben werden fol, ‘ * 


fo wird dieſes allen Kreis. und Kommunal Kommiſſtonen und Kafen zur 


Achtung hierdurch bekannt gemacht. - 
| Stargard, den ıgten September 1814. ) 
Königliche Pommerſche Departement Rommiffion zur Erhebung 
der Vermoͤgens und Einkommenteuer. 
von Brauchitſch. 


‚355 


Befanntmahung 
wegen Abſchluſſes der Bermögens: und Einfonmenfteuers 
Angelegenheit. | | 
Durch das Allschöchft vollzogene Edict vom ten d. M. ift feſtgeſetzt 
worden, Daß die Vermögens: und Einkommenſteuer für den zweiten und drit. 
ten Termin gleichfalls als Kriegsfteuer betradhter und mit Der im Edict von 


„24. Mai 1812 beftimmten Anfertigung von Staats:Dbligarionen nicht verfahe - 


zen werden fol. Es veyſteht fich von felbft, daß Diefe Aubronung in Der früs 
bein auf dem-Edict vom roten December 1812 beruhenden Beſtimmung der 
Compenſation dieſer beiden Termine mit Forderungen und Leiftungen an den 
- Staat nicht abändert, und daß mit der Compenſation vorgeſchritten werden 
muß. Da jedod) die Priegerifchen Ereigniffe und die mannigfaltigen Anſtren⸗ 
gungen, welche im vorigen, fo mie im Anfange des laufenden Jahres ſowohl 
vie Kräfte der Beſteuerten, als die Thäriakeit der, mit der Bearbeitung der 
Eompenfation beauftragten Behörden in Auſpruch nahmen; fo hat folche 
nothwendig eine Berzögerung erleiden muͤſſen. 
Bei den gegenwärtig fo glücklich) veränderten OBerhältniffen kann und 
„muß aber diefe Angelegenheit ſchnell zum Abſchluß gebracht, und Dadurch den 
erechten Klagen der Anhuber der, noch im Umlauf befindlichen Steuer 
meifungen und geitempelten Treforfcheine, vouſtaͤndig abgeholfen werden. 
| Es ift zu Diefem Zweck unumgänglich erforderlich, Daß Das Compenſa⸗ 
fionsweſen, wie felbiges in dem Ediete vom ıgeen Detember 1812 und in 
den durch die Amtsblätter publicirten Anweiſungen vorgefchrieben worden ift, 
mie voller Thätigkeit von den Damit beauftragten Kreis: und Stadt: Behörs 
den bearbeitet und von den Peovinzial-Regierumgen forgfältig dahin gefehen 
werde, daß es diefen Behörden nicht an Dem erforderlichen Huͤlfs Perfonale 
fehle, und alfs Prinerlei Entſchuldigung ihnen bleibe, wenn fie Demungeachtet 
En I der Ausfertigung der Compenſations⸗Anerkenntniſſe raſch vorwärts 
reiten. 


Da aber zum großen Nachtheile Diefes Compenſations Geſchaͤfts * 


— 


« 
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des davon abhängenden endlichen Abſchluſſes der Vermoͤgensſteuer⸗Erhe⸗ 
bung fehr viele Steuerpflichtigen mit Einreichung ter Liquidationen für die 
von ıften Mär bis Ende December 812 getragenen, edictmäßig zu ton» 
penfirenden Forderungen und keitungen fortwährend zögern ; fo fege ich, ver⸗ 
möge der mie von Sr Maieftät dem Konige errheilten Befugnif, zur Abs 
wendung des den Anhabern der auf Die Vermögens und Einforimenfteuer 
fundirren Papiere Durch ıhre verfpätere Befriedigung — und dem Staat durch 
die forrfaufenden Hebungskoſten — entftehenden Schadens, hierdurch: feft: 
daß nad) dem zrften ‘December des laufenden jahres 1814 feine Liquidatio⸗ 
nen wegen Korderungen und 2eiftungen aus Der vorbemerften Periode, vom 
wem es audy fen, bei den zu Deren Annahme beauftragten Behörden zur 
Eompenfation mit den beiden legten Terminen dev Steuer ferner angenom⸗ 
men werden follen. . 

Wer alfo bis zum ziſten d. J einſchließlich nicht der befreffenden Bes 
hörde feine vödig jaftifisirge Liquidation eingereicht hat, wofür der S. 3. des 
Edictd vom ıyren December ?x:2 nur einen Zeitraum von Acht Wochen 
feitgefegt harte. hat es fich lediglich ſelbſt zuiufchreiben, Daß die beiden legten 
Steuer Termine von ihm ohne Weiteres eingejogen werden. 

Die bis sum Ende dieſes Jahres eingehenden Liquidationen werden vor 
den betreffenden Behoͤrden ohne Aufſchub geprüft, und es mird Damit nach 
dem $. 20. des Edicts vom ıgren December 1812 und den fpeciellen Anmeis 
—* welche auf deſſen Grund durch die Amtsblaͤtter ergangen ſind, weiter 
verfahren. 

Bon allen denjenigen. Steuerpflichtigen, deren Liquidationen nicht die 
volle Höhe der von ihnen für Die beiden letzten Termine zu erlegenden Wer 
mögensfleuer erreichen, wird der uͤberſchießende Betrag der legtern ohne die 
Revifion der Liquidarionm abzuwatten, ſogleich vorläufig erhoben. - 

Zu dieſem Ende haben Die mit der Steuerhebung beauftragten Behoͤr⸗ 
den ſich in der engiten Verdin ung mir der zus Annahme der Liquidarionem 
beauftragten Behörden zu erhalten. 

Die nad) erfolgter Feſtſetzung und Anerkennung der Liquidationen den 
Steuerpflichtigen etwa sur Laſt bleihenden mehrern Beträge, müffen ebenfalls 
fotort eingesugen, and dadurch mit Den Steuerpfichtigen volftändig abge 
ſchloſſen werden. | 

Die Departements· Kommiſſionen mache ich ausdrücklich dafuͤr verant⸗ 
wortlich, Daß fie Die ihres Aufſicht untergebenen Special Kommiſſionen unter 
der genguſten Aurich" halten gind unablaͤſſig auf dem Abſchluß des Geſchaͤfts 
hinarbeicen. Diejenigen Behorden und Offt ianten, welche ſich hierbei nach⸗ 


laͤſſig beweiſen folten, haben Sie der Eentral-Kommiffion zur Erhebung dee 
Bermögend: und Einfommenfteuer namentlich anzuzeigen, damit felbige bei 
mir Die erforderlihe Beahndeng in Antrag bringen Pönnen. £ 

Berlin, den ıoten September 1814. 

Der Staatsfanzler Fuͤrſt von Hardenberg. 

Nach diefer Bekanntmachung hab fid) nun befonders alle Kreis. und 
Kommunal Kommiffarien für Die Vermögens; und Einkonmen:&reuer aufs 
genaueſte zu achten, dieſemnach ſich mit den Herren Landräthen und Magi- 
fträten in die engfte Berbindung zu ſetzen, um nicht nur Die Anerkenntnife 
über die Naruralleiftungen aufs ſchleunigſte zu erhalten, damit die Kompea- 
ſanda fogleich abgefchrieben werden können, fonderu auch vorläufig ſchon zu 
erfahren, bei welchen —— die Liquidationen nicht die volle Höhe 
der von ihnen für die beiden legten Termine zu erlegenden Bermögens und 
Eink ommen⸗Steuer erreichen, Damit Der überfchießende Betrag der legtern ohne 
die Reviſion der Liquidationen abzuwarten, fogleich vorläufig erhoben werden 


koͤnne | 
Diefe Abfchreibungen und Erhebungen müffen auch da ſtatt finden, wo 
wegen der noch nicht beendigteu Abfchägungen, oder aus andern Urfachen, 
das Solleinfonmen noch nicht ganz feſtſteht, indem, fobald dieſes erfolge, 
durch Nachträge alles berichtigt werden kann 
Sämmtlihe Kreis und KommunalKommiffionen haben uns nun bins 
nen acht Tagen ganz unfehlbar anzuzeigen, ob ihnen ſchon Compenfationg- 
Anerkenntniffe zugekommen find, wie weit es mit deren Abfchreibung gedichen, 
und wie viel In Folge der erhaltenen Liquidationen entweder nach ſchon bes 
richtigten Anerkenntniſſen, oder nad) den vorläufigen Liquidationen auf den 
zweiten und dritten Termin erhoben ift, oder welche Hinderniffe alle dieſem 
entgegen Stehen. | F 
Aehnliche Anzeigen erwarten wir demnaͤchſt von zehn zu zehn Tagen, 
Stargard, den zoften September 1814. 
Königl. Pommerſche Departements · Commiſſion zur Erhebung. dee - 
Bermögens- und Einkommen⸗Steuer | 





Militair-Angelegenheiten. 


356. 


Beirlft die Diepofitionen über verdorbene Gegenftände in den Magazine, 
No. 338. Septbr. 14, 


3 M. D. 
Ein vorgekommener Fall veranlagt ung, hierdurch feftzufegen, daß über 
. s au: 


— 49 = 


angeblid) verdorbene Berpfleaungs-Öegenftände in den Magazinen toeder Durch 
Verkauf noch auf ſonſtige Weile, ohne unſere fpeciele Genehmigung, dispo⸗ 
nirt werden fol, indem wir dergleichen Diepofitionen jedesmal für null und 


nichtig erklaͤren werben 


Die landraͤthlichen Behdtden haben auf die Befolgung dieſet Beſtim⸗ 
mung zu vigiliten, auch ſich ſelbſt darnach zu achten. 
Stettin, Den 12. Septbr. 1814. 
Militair Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 





Bekanntmachungen. 


357. 


Die E Hilfe des Predigers Menzmanm, im Betreff des Schußmittels gegen das 
Scha:lachfieber ıc 
N 13. September 14. P. D 
Der Prediger Menimann zu Leippa in der Dberlaufit hat eine Schrift 
Giebt es Fein Shuenirtel gegen die ſchrecklichen Menfchenblattern 
und Das Scharlach fieber? 
herausegegeben; weiche wir dem Publiko als eine fehr zweckmaͤßige reg 
hierdurch angelegentlich empfehlen. &tetein, den 9. Septbr. 1814. 
polig: Deputation des Koͤnigl. — von Pommern: 


358. 


Die auf den hiefigen Dom belegene Scholaſticat⸗ Curie, mit Denen dazu 
gehoͤrigen Hofgebaͤuden und Garten, ſoll am zıren Ditober c. Vormittags 
10 Uhr, in der Wohnung des Untenbenannten, oͤffentlich an den Meiſtbie ⸗ 
tenden verkauft werden. 

Dom Cammin den 16. September 1814. 


Kreich, as onsrath. 


359. . 
— Veilegung des Jahrmarkts zu Ban 
Mo. 785 temter 14. P. ®. 
Wegen eingetretener Umſtaͤnde wird der im ———— auf den zoten d 
M. angeſette Jahrmarkt zu Poͤlitz erſt am ıaren October t. abgehalten 
werden. Stettin, den ı8. Septbr. 1814. 
sale ae Der Koͤntgl. Preuß. . Degierung don Pommern. 


Qaq Steck⸗ 





Steckbriefe. 


Am.agften des vorigen Monats iſt ein aͤußerſt gefährlicher Menſch, der 
Mousquetier Earl Ludwig Ruhle vom Garnifon: Baraillon Celberg, auf dem 
Transport nab Colberg, dem ihm begleitenden Cammando zwiſchenBahn 
und Pyritz entfprungen. Da nun an der WBiederrabhaftwerdung dieſes Men⸗ 
ſchen ſehr gelegen iſt: ſo werden ſaͤmmtliche Civilbehoͤrden, Die Herrn Reli: 
zei-Dirsctoren, die Magiſtraͤte, die Herrn Domainenbeamten und alle Dorf 
fHul:er hierdurch an seiwielen, denfelben, in fofern er ſich irgendwo berreffen 
laſſen feüce, ſofort zu grretuten, und unter ficherer Begleitung, per Traneporr, 
an die Kommandantur zu Colberg abliefern zu laſſen, auch daß ſolches ge 
fehehen unverzuͤglich anzuzeigen. 

Stettin, Den 14. Septbr. 1814 

Polizei Depurarion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Der Friedengrichter Ahlemann aus Herford, der wegen veroriffenen ger. 
richtli ven Depsfiten zur Criminal Unterſuchung gesouen, und Dieferhalb von 
dem bihen Civil⸗Gouvernement ;u Münfter ab ofheio fuspendirt ift, hat am 
ggten Diefes feinen Arreſt gebrochen und ſich auf flüchtigen Fuß geſetzt, wes⸗ 
halb alle ın und ausländishe Behörden sub oblatione ad quaevis reciproca 
erfuhe ‚werden, auf Diefen Verbrecher genau viailiren und im Berretungss 
falle ıhm arreriren und unter Sicherer Bedeckung an mic) abliefern zu laffen. 

Bieleſeld, den ıoten September 1814 

Der Anwald des Könige bei dem Preugifchen Tribunal 
der Grafihaft Ravensberg. 
| Mare, 


| Signalement u 
Der Sriedersrichter-Ahlensonn ift zu Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ſchlank von Starur, er traͤgt Die ins roͤthlich fallenden, gevuderren Haare 
fur; abgeſchnitten, hat eine etwas iurückfallende freie Stirn, belle Ausenbraus 
nen, araue Augen, mittelmaͤßigen Mund und Naie, fein Geficht, melches 
Peine geiunde ‘Farbe hat, enthält. einige Perkengruben und? Sommeaflcfen 
Bei feiner Entweichung trug er einen runden Huth, einen afchyrauen Oberrock 
und Stiefeln mit gelben Kiappen. 





(Hierbei ein Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Pommern, 








No. 38 — — 





Stettin, den. sten October 1814. 
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Sin Majeftät der König haben durch die Werordnungen vom ı7ten 
März 1798, zıften Mai 1799, 29ſten Juni 1801, ayften Februar 1808 
und ızten Sebruas 1810 mwiedirholt und ausdrücklich befohlen, daß ein Fever 
feine Gefuche und Anträge an die Behörden richten folle, zu deren Verwal ⸗ 
tung deren Begenftand zunächft gehört. Beſchwerden über diefe untern Behoͤr⸗ 
den müffen in Juſtiz Sachen bei den Dberland:s-Gerichten, in andern Sa⸗ 
chen bei den Megiegungen, und Beſchwerden über diefe Provinzial-Behörden 
bei dem betreffenden Minifterium angebracht werden. ie Allerhöchfte Ka⸗ 
binerte-Dröre vom zten Zuni d. J, Durch welche die Minifterien der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, der Juſtiz, des Innern, Der Finanzen, der Polizei und 
des Krieges angeordnet und beſetzt worden, beftimmt und unterfcheidet die 
Gegenftände, Die zu Den einzelnen Minifterien gehören, oder mir unmittelbar 
vorbehalten bleiben. Nur demjenigen, der von den Minifterien zuruͤckgewie⸗ 
fen und dennoch on Der Uniuläfjigfeit feines Geſuchs nicht überzeugt ift, ſteht 
endlich der Weg zum Thron unmittelbar oder mittelſt meiner Einwirkung 
offen. Die von den Behörden erhaltenen Beſcheide müffen aber vorſchrifts⸗ 
mäßig beigelegt werden. - 


Jenen Verordnungen zuwider, geht fortwährend, theils bei Seiner Ma- 
jeftät unmittelbar, theils bei mir, eine große Menge von Bittfchriften, Bor: 
ftellungen und Gefuchen ein, die zur Beurrheilung und Entſcheidung der Mis 
nifterien, in vielen Fällen fogar vor Die ——— Behoͤrden ausſchlie⸗ 
hßend geeignend find. Hierdurch entſteht nicht nur eine hoͤchſt laͤſtige Ge 
ſchaͤfts bermehtung/ ſondern auch fuͤr die Intereſſenten ſelbſt ein nachtheiliger 
Zeitverluſt. Beides wid in erhöhtem — eintreten, wenn es während 

RER rt EEE der 


-_ 4 — 
der Abweſenheit Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs in Wien geſchehe, wohin ich 
vorauszugehen im Begriff kin. 
Ich bringe daher die vorhin angeführten Berordnungen, insbeſondere 
vom iaten Februar 18:0, in Krinnerung, indem ich jedermann aufs neue 


auffordere und anweiſe, ſich nach ſolchen zu achten, feine Geſuche nah Be⸗ 


fchaffenheit ver Gezenftände an die Behoͤrden und an die verfchiedenen Mi⸗ 
nifterien zu richten, und fih an Seine Majeftär Höchftunmirtelbar cder an 
mid nur in den Fällen au menden, in Denen die gefeglichen Borfchriften «8 
geftstten. Wer dieſes nicht beobachtet, har eg fh ſelbſt beizumeſſen, wenn 
auf erdnungewidrig einschende Vorſtellnngen, Geſuche und Schreiben keine 
Antwort erfolgt, und wenn bei wiederholten unfoͤrmlichen und unbegruͤndeten 
Gifuchen Die Strafen in Anwendung kommen, welche die Verordnung vom 
ı4ten Sebruar 1810 ſeſtgeſetzt hat. 
Berlin, den 1oten September 1814, 


Der Staatskanzler Fürft von Hardenberg. 





Berordnungen 
n Polizei» Angelegenheiten, 


360 


Wegen Erhöhung der ſtaͤdtſchen Hechie, Behufs der Unterfiögung der Rädıfchen Kommunen. 
Ne. 583. September 14. DD. 

Von dem Zwecke unterrichtet, welcher dinch die höchften Orts befohl- 
ne Erhöhung der ſtaͤdtſchen Acciſe erreicht werden foll, wird ſaͤnmtlichen Ma— 
giſtraͤten im Verſolge und mir Bejuinchme auf die vorläufige Bekanntma— 
hung vom ıöten v. M. (Amtsblatt No. 34. sub So. 306. pro 1814) nach» 
ſtehendes :u ihrer Direction eroͤfnet 

Die Verwendung des aus Der erhoͤheten Kaͤdtſhen Acciſe hervorgehenden 
Fonds, der, nad der ausgeſorochenen Abſicht, nicht zu den Staats-Kaſſen ges 


zogen wird, foll, wie bereits vborausgeſchickt worden, haupt'ächlich zum Be 


fien derjenigen Kommunen geichehen, welche , 
a) mir den Koften ver olzei Berwaltuns und mit den Zuſchuͤſſen zur Un⸗ 
terhaltung der Sadtoerichte, überlafter find, oder | 
b) aus — Mitteln die Zunſen der Stadtſchulden nicht aufzubtingen 
vermoͤgen. 
Auf Zuſchuͤſſe zu andern, als den vorgedachten Zwecken, insbeſondere 
g ä — zu 


+ 


zu den ordentfichen und eigentlichen Kommunen-Beduͤrfniſſen, Fann nur unter 
ganz aus rordenrlichen Umfaͤnden eingegangen waden. 

Zu: volhliänsigen Beurtheilung der Hülfßwenürftigkeit der einzelnen 
Stadtkommunen iſt num eine genauere und zuverläfiige Ueberſicht des Fi⸗ 
nanzuftandes Deifelben nothwendig, als Die bie jetzt bei unſern Arten vor 
handenen Nachrichten ergeben. Mittelſt Eirculair Berfügung vom ı9ften 
Februar 1814 haben wir zwar eine fpecielle Nachweiſung aller Einnahmen 
der Kämmerer „md ſonſtigen Kommunei-Kaffen dngelordert, von vielen Ma 
giſtraͤten iſt ſolche aber nicht zuverlaͤſſig genau eingereicht, auch erfordert Der 
jetz ge Zweck eine audere Bearbeitung, indem die Einnahme aller ſolcher Ge⸗ 
meinkaſſen, weiche nicht für das allgem ine ſtaͤdtiſche Kammunal Bldurfuiß, 
ſondern für einzelne Rlaffen und Korporationen der Stadteinwohner exiſtiren, 
wie 3.9. überall die Feldkaſſen, wie auch die Hospital und ſonſtigen milden 
Stifrungskaffen nicht mit zum Anfchlage kemmen dürfen, wogegen der Ber 
trag der ruͤckſtaͤndig gebliebenen Einnahmen und der Fonds der Kaͤnmerei 
zu willen nöthia ift. Ä 

Hiernächit ift eine detaillirte Kennmiß der regelmäßigen Ausgabe der 
Kommunaltaffen, der Ausaabenrefte, jo wie auch insbeiondere der Stadt 
fehulden erforderlich, worüber Die Kämmerei-Rechnungs Errracte der-Regel 
nad) nur unzureichenten Auffchluß geben. | 

Die Magifträte werden demnach aufgefordert, folgende Nachrichten mie 
aller Zuverlähiigkeit an ung einzureihen: - | 

1) eine volljtändige Weberfiche aller für den Kämmerei- und allgemeinen 
Kommunal Fonds gehörenden regelmäßigen gewöhnlichen Einnahmen 
und Ausgaben, | 

wobei jie fih ber gutachtlich darüber ausiulaffen haben: 
ob, und in mie fern es möglich ıft, Durch eine zweckmaͤßige Ber 
nugung der Kämmerdi Grundſtuͤcke fie Redenuen Der Kaͤmmerei 
zu verutehren, 


imgleichen R 26 
ob nicht die Adminiſtrations Koſten vermindert werden koͤnnen 
Wo von den Magiſtraͤten ſchon ordentliche Etats fuͤr das laufende Jahr 
reaulitt Mind, und gedachte Ueberſiht gewähten, koͤnnen dieſe ſtatt einer be⸗ 
ſondern NR dimeifung eingereicht werden. 

. Wie ſchon aus dem Odigen hervorgeht, muß Diefe Weberficht, mie Weg—⸗ 
(affung der zum befendern Eigenthum einzelner Rorporasionen und Inſtitute 
gehörenten Kaſſen, ae noch etwa aufer der Kaͤmmerei-Kaſſe zu allgemeinen 
Kommunal: oder Polizeiswecken beftehenden Kaſſen, in ſich begreifen, mie 

Kırz nament: 


namentlich die in mehreren Staͤdten beftehenden Nachtwächter und ähnliche 
Nebenkaffen, über welche zwar befondere Rechnungen geführt, und deren Em⸗ 
nahme ausfchlieglich zu beſtimmten Beduͤrfniſſen verwendet werden, Deren 
Zweck aber allgemein il. — R 

Bei der Nachmweifung der Einnahme müffen die verfchiedenen Gattun⸗ 
gen derfelben fpecieller, als gewöhnlich gefchieht, Dargeftellt, namentlich muß 


bei den fogenannten beftändigen Gefaͤllen der Grundzins und fonflige Grunde 


abgaben für ſtaͤdtiſche, d. i zum ftädtifchen Kommunalverbande gehörende 
Grundſtuͤcke von den anderen beftändigen Gefällen abgefondert, und der Bes 
frag der übrigen, als z. B. Präftanda der Kaͤmmerei⸗Ortſchaften fummarifch 
Angsgeben werden. ? 

Die unbeftändigen Gefaͤlle find ebenfalls nicht blos nach dem Geſammt⸗ 
betrage, fordern abgefondere mit dem Betrage anzuzeigen, welchen Die 
verſchieden unter eigenen Benennungen beftehenden Gattungen derfelben, 
nach mehrjährigen Durchichnitte einbringen.“ ‘Bei den Zeitpachtsgefällen iſt 
tie Pace für überlaffene Erhebung gewiffer Gefälle, 3. DB. der Waagegel⸗ 
der, der Marktſtand und Thorgelder und dergleichen von der Pacht und Mies 
the für Grundſtuͤcke abzufondern. Eine Ähnliche Abfonderung ift bei allen 
übrigen Titeln nothmwendig. 

Die Nachmeifung der Ausgaben fodann muß fomohl bei dem Titel an 
Beſoldungen, als auch bei den übrigen Titeln deutlich Darftellen, welche Sum⸗ 
— a zur Zuftis und Poligei-Berwaltung jährlich here 
zugeben bat. 

Der Geſammtbetrag aller regelmäßigen und gewöhnlichen. Einnahmen 
und Ausgaben der Kämmerei- und fonftigen Kommunalkaſſen ift hiernächft 
gegen einander abzumägen, wodurch fi) Dann ergiebt, wiefern der Ausgabe 
bedarf durch die gemöhnlihen Einnahmen gedeckt wird, oder wie viel Der 
Pegel nach jährlich Durch su verrheilende Zufchußbeirräge aufzubringen iſt. 

Der vorftehend gedahten Neberficht it beizufügen: 

2. eine Nachweiſung der in den verfloffenen Jahren zurückgebliebenen Eins 
nahmen oder ber Einnahme.Refte, und Der — gebliebenen 
Aussaben oder der Ausgabe⸗Reſte, und 

3) eine Nachweifung ver ſeit Den iſten Zanuar 1812 zur Deckung des 
Defizit der KämmeresEinnahme und zu. außerordentlichen allgemeinen 
Bedurfniffen repartirten Beitrags Summen, wie z. B zu Den Land« 
wehrkoſten, zur Geftelung der Schanzarbeiter und Fuhren und tergl, 
mit Angabe veffen, was darauf fchun eingezogen iſt, und was noch in 

Reſt jtehr, fo wie auch des Betrages derjenigen Summen, weld)e — 

| Ä | en 


den gedachten verfloffenen ; Zeitraum zu dergleichen außerordentlichen 
Beduͤrfniſſen eigentlich ſchon aufgebracht ſeyn follten, deren Verthei⸗ 
fung aber noch verzögert iſt. 

Bel diefer Nachmeilung der in den Communen zur Beſtreitung folcher 
außerordentlichen Leiftungen und zur Deckung des Defizits bei ihren Kom⸗ 
munalbedürfniffen aufzubringenden Laſten Fönnen übrigens Die Servies, Feuer⸗ 
Societaͤts Beiträge, Kand-Armengelder und andere dergleichen allgemeine oder 
befondere Sorierätslaften nicht in Betracht fommen. 

Die Servislaſten find nach dem Regulativ vom 17ten März; 1gro zwar 
für Sommunallaften erklärt, fie find Dies jedody nach der. jeßigen Stellung des 
Servisweſens nur in fo meit, als fie nicht in trägen zum allgemeinen 
Servis Fonds, fondern in Zufchüffen beftehen, welche die Kommunen zu den 
aus dem allgemeinen Servis⸗Fonds ihren zu gemährenden: Vergütungen zu 
keiften haben. I fo weit Fommen fie daher auch allerdings bei der Berech⸗ 
‚ nung der Kommunaliaften, dagegen aber Die Beiträge zum allgemeinen Ser. 
vis-Fonds nicht mit in Anfchlag. Dagegen ift mit anzeigen, ob und welche 
Ausgaben zu außerordenslihen Borfällen, 3. B. zu Brücdens und ähnlichen 
Bauten, nahe bevorjtehen, und was für Fonds dazu vorhanden find. Bei 
diefee Gelegenheit machen wir zu Ne. 2. und 3. den. Magifträten wiederho⸗ 
lend zur Dringendften Pflicht, jegt, nachdem die außerordentlichen Leiftungen 
aufgehörer haben, Die Einnahme Refte mit aller Strenge einzuziehen, um die 
Ausgabe: Refte bemilligen zu Fönnen. 
Naͤchſt ven obigen Nachrichten ift erforderlich: 
4) eine ganı uverlaͤſſige detaillirte Nachweiſung der Stadt Kriegesſchulden 
und ſonſtigen Stadtſchulden. Die Kriegsſchulden find von dem Zah 
re 1806 ab, U jedes Fahr befonders nachzuweiſen und mit dem laws 
fenden abzufchließen. 

Zwar iſt ung bekannt, daß leider in mehreren Städten wegen Nachlaͤſ— 
figfeit der Kommunalbehörden die Regulirung des Kriegesſchuldenweſens noch 
nicht beendigr iſt. Jedoch läßt no votausfegen, daß den Magifträten we⸗ 
nigftens bekannt feyn wird, was für Forderungen an die Kommunen de 
macht find. Diefe Forderungen find nun entweder von der Kommune, oder 
deren Mepräfentanten ſchon anerkannt, oder durch gerichtliches Erkenntniß 
feftgeiest, oder aber noch flreitig, und im Segtern Falle ſchweben entiveder 
ſchon Pro eſſe Darüber, oder es ıt deren Anitrengung von Seiten der Gläur 
biger vorher-ufehen, falls Fein Vergleich zu Stande kommt. In der einzurel⸗ 
enden Nachweiſung find die anerkannten und vie gerichtlich ferigefeßten, fo 
sie Die auf Datlehnskontracte beruhenden Schulden von den noch. firittigen 
abzujondern. Ä © 

ie 


Die Nachweiſung der erftern Rn. under fofgitfden Rubrllen zu fertigen: . 

a) Namen des Glaͤubigers, 

b) Wohnort deſſelben, 

cj Anzeige des Gegenſtandes oder der Leiſung, woefuͤr die Ford rung ent⸗ 
ſtanden iſt, 

d) Anzeige des Jahres, aus welchem ſich ſolche herſchreibt, 

e) Betrag der Forderung an KRapiral, 1 24 ’ 

f) Prozentſatz mit welchem folche zu versinfen ift, 2 

ge) Betrag der bis zum ıften Januar 1814 ruͤckſtaͤndig aebfiebenen Zinfen, 

h) Vitrag Der einjährigen Zinfen für das laufende Fahr vom ıften Januar 
bis Ende December gig, . 

i) Anmerkung (in welchen befonders anzuzeigen if, ob vielleicht die laufen⸗ 
den Zinfen ganz, oder theilweiſe bezahlt oder doch Anſtalten u deren 
Bezahlung getreffen find.) 

Die Nachweiſung der no) ſtrittigen Forderuagen darf. nur die keſten 
Fuͤnf Rubriken enthalten, und in einer ſechſten Rubrik als Anmerkung iſt 
anzuzeigen, aus welchen Gruͤnden die Forderung nicht anerkannt iſt, welche 
Berzinfung der Gläubiger fordert, und ob ein Prozeß deshalb ſchon anges 
firengt, oder noch zu erwarten iſt. Enpfich muß 

5) noch eingereidye werden, eine seit Nachweiſung des Fonds der Kaͤm⸗ 

mierei und der Stadtkommune, als ſolcher, an ausſtehenden Kapitalien 
und an liegenden Gruͤnden, als Gebaͤuden, Vorwerken, Waldungen, 
Wieſen, Doͤrfern, Ziegeleien und dergl. 

Die Nachwenſung der ausſtehenden Kapitalien muß den Namen der 
Schöner, den Urſorung der Forderung, den Kapitalsbetrag, den Zinſenſatz, 
und Die Ameige enthalten, ob Die Zinfen regelmäßig eingehen, oder was zu 
Deren AS ehung veranlaße iſt. 

Div Nachweiſung der kiegenden Stände iſt unter folgenden Rubriken 
zu fertigen: 

a) Benennung der Grund luͤcke, 

b) Benutzungsort derſelben, 

Je ii derſeiben an Pacht, Miethen, Admitiſtatidyo Rivtnuen oder 

)xᷣj andie, 

d) Anmerkung (in welcher in Abſicht der Gebäude, der bauliche Zuſtand, 
in Abſicht Ter Pändereien und Waldungen, der Umfang und die Be- 
ſchaffenheit derfelben, und in Arficht der Güter, der Zuftand der Ein: 
ſaſſen und ihre Praͤſtations Fähigkeit im Allgemeinen zu beichreiben find ) 
Der oben angegebene Zweck aller dieſer Nachrichten und —— | 

wird 
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wird den Magifträten fehen zum hinreichenden Antriebe dienen koͤnnen, vor⸗ 
züglihen Fleiß auf Die werlangeen AYusarbeitungen zu wenden. Sind Die 
Acten und Die Gefchäfte der Magiſtraͤte uͤberhaupt in gehoͤriger Ordnung, fo 
erforderr auch die Fertigung jener, Nachweiſungen nur geringe Mühe, - und 
wenigen Zeitaufwand, indem ſolchemfalls ſchon alle erforderliche Materialien 
in den Arten ſich finden muüͤſſen, und leicht zufammen zu fegen feyn werden. 
Fehlt e8 aber. ander voraxegefegten Drdnung, jo iſt zwieſach Daran gelegen, 
über die Gegenftände, wordber Die Nachweiſungen gefertise werten follen, 
durch dieſe Arber endlich hinteichendes Kicht zu verbreigen. 

Auch den Stadtverordneten Verſammlungen ift es von Wichtigkeit, auf 
diefe Weiſe zu einer gründlichen Ueberſicht ihres Rommunal-Sinanswefens zu 
gelangen. Sollten einige Magifirdte ſich etwa nicht fähig fühlen, die in Res 
de jichenden Arbeiten fo volltändig und zuserläfig, als hier verlangt werden, 
und ſchlechterdings nothwendig ift, felbit zu Stande zu bringen? fo wird fols 
chen Magiſtraͤten ver Rath ge,eben, lieber ſogleich zu dieſem Zwecke ‚einen Der 
Sache gewahfenen Dann gegen verhältnißimäßige Entſchaͤdigung anzuneh— 
men. Denn ſpaͤteſtens bis zu Ende des Monats October d. J. muͤſſeu Die obi⸗ 
gen gedachten Ausarbeltungen, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Zwangsmaaß-⸗ 
regeln, an uns eingereicht werden, und falls unrichtige oder unbrauchbare 

Arbeiten eingehen, werden wir ung genoͤthigt ſehen, deren Berichtigung ar 
Ort und Stelle beſondere Kommiſſarien auf Koſten der Magiſtraͤte, die es 
angeht, aufzutragen. Stettin, Den 11. Septbr. 1814 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


a 361. 
Wegen den Vorſichtsmaßtegeln bei roßigen Pferden, 
Mo 1572. Bug ıa. P. D. 
Die No. 270. ©. 359. Amisblatt No. 31. befindliche Verfügung tom 
26. Auli c. wird dahin deklarirt, daß die Darin angezo enen Publikauda vom 
29. April (nicht Auguſt) 1772 und das Publifandum vom 12 April 1787 
dom Diſttiets Scharfrichter das Abholen von dergleichen rotzigen Pferden, 
ferner zugeftchen. Es müfken ihm ſolche Pferde frei Zeiten angeſagt werden, 
und it das Beraraben mit Haut und Haar nur dann nörhig, wenn Diftc) 
das Zuſtroͤmen dergleichen Pferde bei jegiger Zeirumfänden das ſofortige 
Adholen dem Scharfrichter immoͤglich wird. Uebrigens ift der Scharftichter 
für. ode Folgen, melde aus dem Verſchleppen der boͤsartigen Krankhelt sit 
ſtehen Iön..en, eben ſo verantworthkch, als jeder Eigenthuümer insbeſondere 
Stettin, der 5. Sepibr. 814. 
PelizeiDeputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
362. 
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362. 
Die Wohnorte der Pommerſchen Tonductenes und Felbmeſſer betreffend. 
— Do. 87. Auguſt 14. P.D. 
Sämmtliche bei der unterzeichneten Königl. Regierung ftehende Conduc 
ters und Feldmeffer werden aufgefordert, fofort ihren nort anzuzeigen 
und dabei zugleich zu bemerken, ob und welche Gefchäfte fie verrichten. 
Stettin, den 16. September 1814. Ä 
PolizeiDeputation der König. Preuß. Regierung von Pommern. 
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j Binanz-Angelegenheiten. 


363. 


Ermißt 18 Erſatz⸗Zolles für fremde Leinewand, Zwirn und Garn, die zum Bfeichem, 
en Ledern, die zum Ausarbeiten, und Tuchen, die zum bloßen Walken ein⸗ und wieder 


en. 
Do. ——— 14. A. D. 

Mit Bezugnahme auf Die Bekanntmachung vom 23. Juni d. J. im 27. 
Stück des diesjährigen Amtsblatts Ns. 227. wird dem Publifo hierdurch. 
fernerweitig befannt gemacht, Daß nach dem Reſcript des Königl. Finanz Mi- 
nifterii vom ısten v. M. um den Verkehr mit 

Leinemand, Zwirn und Garn, die zum. Bleichen, rohen Levern, 
die zum Ausarbeiten, und Tuchen, Die zum bloßen Walken 
aus der Fremde eingehen, nicht zu ftören, dieſe Artikel, ſofern fie nach verrich- 
tetem Zwecke über daſſelbe Zollamt, über welches fie eingebracht worden, mie 
der ausgeführt werden, nur mit einem Erſatz Zoll von acht guten Gro— 
ſchen für den Centner, fonft aber mit Feiner weiteren Abgabe belege wer⸗ 
den folm. Stettin, den sten Septbr. 1814 \ 
Koͤnigl Abgaben-Deputation der Megierung von Pommern. 


j 364. $ 
Bettift den Erfabzoll vom TerpentinsDel. 
Mo. 403. September 14. 3. D. in I 
feftgefegt worden, den Erfagjoll von Terpentin-Del, 
telcher nach No. 9. des im Anıtsblatt unterm ıften Juni d. J. bekannt ge 
machten ‚proviforifchen Tarifs vom 27. May c. 13 Rthlt. für den Eentner 
beträgt, bis auf 8 gr. pro Gentner zu ermäßigen, welches dem Publiko daher 


‘ zur Nachricht und den Steuer Behörden zur Achtung befannt gemacht wird, 


Stettin, den 13. Septbr. 1814. 
Königl, Abgaben Depusation der Regierung von Pommern, 
i N 365, 
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365. 
2) da — Das Madeburgſche Stelngut betreffend. 
— Mo. 402. Scptbr. 14. AD. 


Es find in Magdeburg zwei Steingut-Fabriken etablirt, deren Beſitzer 
Guiſchard und Schuchart darum nachgefucht haben, ihre Fabrikate beim 
Eingange in die.dieffeits Der Elbe belegenen Provinzen gleich den einländi- 
ſchen zu behandeln. 

Der erfte Fabrikant bezeichnet feine Fabrikate, 

Ä Guifchard 
M. 
der andere Ä | 
l " M, G.- j i ” 
und außerdem geben beide jedem Stücke eine Nummer, die den Arbeiter bes 
zeichnet und Daher veränderlich ift. 

Nach einem ergangenen Mefcripte follen Diefe Sabrikate, gleich den aus 
Wolle, Baummolle, Stade und Seide aus den Provinzen ‚des Gouverne⸗ 
ments zroifchen der Elbe und Weſer dieffelrs, in dem Falle, menn fie mit 
vorſchriftsmaͤßigen Paſſierzetteln, welche die Qualität und Quantirär, Fabrik⸗ 
zeichen und die Beſchinigung der einländifchen Sabrifation enthalten, verfe- 
hei find, Acciſe- und EingangssZolfrei pafjiren und mit den angegebenen 

ſſierzetteln begleitet, eben fo als das Steingut aus Fabriken in den Diefs 
eits der Elbe belegenen Provinzen betrachtet und behandelt werden, melches 


dem Publiko daher zur Nachricht und den Steuerbehörden zur Achtung be 


kannt gemacht wird. 
Stettin, den 13. Septbr. 1814. 
Königl, Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 
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r), %,,” 
; 2 bedder Erledigung einiger Zweifel Über die Anwendung der Stempelgeſetze. 
D. 


; Mo. 395. Septbr. 14, A— 

Zur Erledigung einiger, von Gerichts Behörden vorgetragenen, Zweifel 
über Die Anwendung der Stempelgefege, ift von dem Koͤnigl. Minifterio mit: | 
telft Reſcripts vom zsften v. M. folgendes beſtimmt morden. 

1) Zu denjenigen Verhandlungen, welche die Regulirung eines zo Rthlr. 
und mehr befragenden Nachlaſſes allgemein betreffen, ift der gemöhn« 
lihe Stempel zu 3 gr. zu brauchen, wogegen Die, auf die Theilnahme 
eines folchen Erosnteeeffenten, welcher nicht: so Rrhle. aus der Maſſe 

‚ erhält, ſich inſonderheit besiehenden Verhandlungen, mithin die für 

denfelben auszuferrigenden Aofchriften oder Exrtracte des Teſtaments, 
f j Des 


Des Inventarivms, dis Theilungs⸗Receſſes, eben fo Lie richterl C, 
Verſugungen, tie den deſondern Antheil eines ſolchen ER. 
ten zum Gegenſtande haben, und überhaupt alle hierauf befchränfte 
—— Protokolle, Vollmachten und ſonſtige Acten⸗Stuͤcke Rem 
pe rel id. 

tur bei den DriginabTauffojeinen findet eine Ausnahme ftatt, indem 
dieſe, wenn ſie fuͤr einen ſolchen Intereſſenten beizubringen find, aller 
mal auf dem gewöhnlichen Stempel zu 8 gr. ausgeferrige ſeyn muͤſſen. 

2) In Sollen, wo der Nachlaß zwiſchen Minorennen und einer hinterblie: 
benen Wutwe zur Theilung kommt und erftere der im Stempelgeſetz 
vom zoften November 1810 Art. 10. No. 2. beftimmten Stempelfrei⸗ 
heie genießen, ift die miterbende Wittwe, wenn fie wirklich so Rthlr. 
oder mehr erbt, verpflichtet, Dem zu Den Decreten und SProrofollen ge 
ſeblich erforderlichen gewöhnlichen Stempel zu 8 gr. berichtigen. 

3) Auch beider Beſtimmung Des Gebrauchs oder Nichtgebrauchs dis ges 
woͤhnlichen Stenipels in Erbregulirungsfadhen, find von den Äctiv⸗ 

WVermoͤgen die Paſſiva zuförderft abzuziehen und findet der gewoͤhnliche 
Stempel nur alsdann frast, wern die Maſſe nach Abzug der Schulden 

50 Rthlr. oder mehr beträgt. 

2 Eirem überlebenden Ehegatten ſteht frei, das eingeworfene eigene Ver⸗ 
mögen von feinem Erbrheil in Abzug. zu bringen, und erft nach Abyug 

dieſes eigenen Vermoͤgens iſt die Stempelpflichtigkeit des Erbtheils, fos 
wohl in Anſehung des Werths- als Des. gewoͤhnlichen Stempels zu 
beu:theilen und zu beftimmen. ' 

5) Den Gebraud) des gewöhnlichen Stempels bis zur Beendigung der Erb: 

theilung auszufegen, ift nicht erlaubt, weil das Geſetz in Der Kegel ale 
Stempel-Suspenfion unterfagt, und die Erftattung der etwa indebite 

gebrauchten Stempel ohne Schwierigkeit zu erlangen ift. 24 
Uebrigens find zur Erleichterung der Stempel-Abgabe in erbiehäftitei 

chen Angelegenheiten diejnigen Beltimmungen zu benutzen, welche ſich 

in dee Sammlung der über die Stempelgeſetze ergangenen Erläuteruns 

— 9. No. 7. ©. 44. No 81. und ©. 46. No. 85. abgedruckt 
nden. 

5 Nur der Gegenftand, worüber ein ausgeftelltes Dokument laufet, nicht 
aber die Zahl der darin benannten Theilhaber, beſtimmt die Stempel 
pflichtigfeit deſſelben. Ein Schulddofument, worin zweien Perſonen 
so Mehr. zufanımen, jedem derfelben aber insbejondere 25 Rthlr. dar 
von verfchriehen worden, ohne fie als cortcos credendi — 


iſt daher allerdings ſtempelpflichtig. 
Die « 


“4. 


I 
2 
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. Diefe erläufeenden Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 15. Septbr. 1814. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


367. 


fa ‚ Betelft die Rechte und Befugnige zum Gewerbetrlebe der Einwohner In ſolchen Orten, 
AAR ta melden das ſtaͤdtſche AcciierSpftem emgzefuͤhrt ıfl. a 


4. D 


r 


— Mo. 224. Septbe. 14. 
Es iſt als Grundſatz angenommen worden, daß Einwohner eines ſolchen 
Orts, in welchem das ſtaͤdtiſche Acciſe Syſtem eingefuͤhrt iſt, in Betreibung 
eines Gewerbes die nemlichen Rechte und Befugniſſe genießen ſollen, welche 
das Geſetz den Buͤrgern einer Stadt zugetheilt hat, ſo wie auch den ſtaͤdti— 
ſchen Einwohnern dieſe Rechte in dem Falle verbleiben muͤſſen, wenn eine Stadt 
zum Landſyſtem gezogen werden ſollte 
Dieſe Beſtimmung des. Königl Finanz⸗Miniſterii in dem Reſcript 

— vom 22ſten v. M wird hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. 
Stettin, den 16. Septbr. 1814. 
Abgaben» Deputation der Koͤnigl. Preuß. Negierung von Pommern. 





Geiftlide und Schul-Angelegenheit. 


368. 
Donum charitativum für den abgebrandten Prediger Pauli in Claaptow. 
Mo. 173. Septir. 14. ©. D. 

Durch die am zoften v. M. in der Nacht im Pfarrhauſe in Claap⸗ 
- tor, Eörlinfcher Synode, ausgebrochne Feuersbrunft find Die fämnitlichen 
Pfarrgebaͤude dafelbft ſchnell in Afche gest worden und Dem Prediger Pau⸗ 
li dafelbft und feiner Samilie nichts übrig geblieden, als nur auf die Net 
tung des Lebens bedacht zu ſeyn. Sein ſaͤmmtliches Mobiliar-Bermögen, 
alle Berten, Leinen, sgerärh und Kleivungsftücke, felbft die alltäglichen, 
find ein Raub der Flamme geworden; auch der ganze Einichnitt der Win: 
terfaat, fo mie der größte Theil Des Sommergeteides ift dieſem rechtſchaffnen 

Mann, der noc) neun umverjorgte Kinder hat, verlohren gegangen. 

- Wenn daher, auf den Grund des Reglements vom 13. Juli 1797 Das. 
bei dem Total⸗Verluſt des Mobiliar-Wermögens feftftehende ganze donum 
charitativum von Sechszehn Groſchen bewilligt worden, fo werden ſaͤmmtli⸗ 
che lutheriſche Prediger in Pommern m. En diefen milden Bei⸗ 

82 = mag 
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trag für den Prediger Pau zu leiften, und haben die Herrn Superinten⸗ 

denten die eingefommenen Gelder unter der Bezeichnung „Brand: xollectens 

Gelder” binnen 6 Wochen an den Superintendent. Keiper in Coͤrlin zur 

Aushändigung zu übermachen, auch wie folches arfchehen gleichzeitig anhero 

— und nachzuweiſen, von den etwanigen Reſtanten aber Anzeige zu 
machen. 

Stettin, den 15. Septbr. 1814. 
Geiſtliche und Schul⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekaununtmachungen. 


369. 
Mo. 781. Auguſt 14. ©. D. 

Am 2aſten d. M. beging der Prediger Herr Lehmann in Ducherow bei 
Anklam fein Amts⸗Jubilaͤum. Er hat durch ein halbes Jahrhundert als ein 
techrichaffener Lehrer und Seelforger für Das Gute und Heilige ruͤhmlich und 
raſtlos geroirkt, Daher feine Gemeine ihn als einen guren Water verehrt, 
und auch fein Patron feine Achtung und wahren Theilnahme dem würdigen 
Greiſe bei dieſer Feyer bewiefen hat. Auch haben feine Borgefeste an einer 
fo lautern Jubelfreude gern Theil genommen und die Regierung dazu demfel- 
ben ihren Gluͤckwunſch geäußert, indem ihr foldye ein gewuͤnſchter Anlaß ges 
melen ift, das vieljährige Gute, welches der Herr Prediger Lehmann durch 
Lehre und Beiſpiel geftifter, öffentlich anzuerkennen. 

©&tettin, Den 30. St 1814. 

Geiſtliche und Schul-Deputation der Könige. Preuß. Regierung 
son Pomniern. 


370. 


Die Geſellſchaft zur Unterftügung der Witwen und Waiſen der im 
legten Kriege gefallenen Pommern hat mir die Grundfäge vorgelegt, nad) de⸗ 
nen fie zu verfahren gedenft, und ich habe Anlaß genommen, fie St. Maj- 
den Könige zu überreichen. Das folgende Kabinetsfchreiben fpriche die al- 
lerhöchfte Billigung derfelben aus: 

Och will der Geſellſchaft, welche fich zur Unterfiügung dee Witte 
wen und PWaifen der in Diefem Kriege gefallenen Pommern in Stet- 
tin gebildet hat, unter Ihrer Oberauffiche und Mitwirkung, ee 

t 


8 
— 
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Art und Weiſe, wie fie ihre Ben abminiftriren, und ihre inne 
re Einrichtung treffen will, lediglich überlaffen, und finde daher 
gegen den am 23. v. M. von Ahnen eingereichten Plan nichts zu 
erinnern. 
Berlin, den 21. Auguft 1814. | s 
Sriedrihd Wilhelm 


An den Staats · Minifter v. Ingersleben 


zu Stettin. 


Denen, welche ſich bisher fuͤr den Zweck der Geſellſchaft mit intereſſir⸗ 
ten, wird die Mittheilung der erwaͤhnten Grundſaͤtze nicht unwillkommen ſeyn. 
1) Das Inſtitut bezweckt die Unterſtuͤzung der Wittwen und Waiſen 
derer Krieger und Militair-Dffizianten, welche aus Pommern gebürtig, im 
legten Kriege vor dem Feinde geblieben, oder fo geſtorben find, daß ihr Tod 
als Folge des Krieges angefehn werden Fann. Die Wittwen und Waiſen 
derer, twelche, ohne aus der Provinz gebürtig zu fenn, bei einem Pommerſchen 
Regiment geftanden, nehmen daran gleichfalls, wenn fie in Pommern woh⸗ 
nen, fonft nur ausnahmmeife, fofern befondere Umftände dafür ſprechen, Theil. 
2) Ueber die Mirtel zur Erreichung dieſes Zwecks bleibt für Die vor- 
Fommenden Fälle, mit Berückfichtigung der Kräfte Des Inſtituts und der 
Lage der Individuen, das Urtheil vorbehalten. Es koͤnnen Dazu dienen: 
. 2. monatliche Penfionen, 
2. Unterftügung mittelft einee Summe auf Einmal, 3. B. zur Anftellung 
eines Gewerbes, oder zum Ankauf eines Grundftücke, 
3. Unterbringen und Erziehen hülflofer Kinder, vielleicht bei befonders guͤn⸗ 
ftigen Umſtaͤnden, mittelft einer eigenen Anftalt, 
4. Ausftattung der Töchter im Fall der Heirath, oder der Söhne bei 
Anlegung eigener Wirthfchaften. 
zZ) Die Mitglieder der Geſellſchaft werden in der Bemuͤhung fortfah: 
rem, auf jedem ansemeffenen Wege dem Anftitut Fortgang zu verfchaffen, 
indem fie für die Vermehrung der Kräfte deſſelben forgen, und diefe, unter 
höherer Autorität, zweckmaͤßig verwenden. 
4) Das Inſtitut wird eine Doppelte Kaffe haben: 
1. eine Kaffe für die laufenden, und 
2. einen Kapital-Beftand für die außerordentlichen Ausgaben, 
5) Zur erfteren fließen 
1. alle monarlieyen, jährlichen oder fonft wiederkehrenden Beiträge; 
2. die Zinfen des Kapitalbeftandes, und = 
3. a 
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3. alle Geſchenke, die nach der erklaͤtten Abſicht der Geber ihr gewidmet 
werden. 
6) Zum Kapital-Beftande werden gerechnet: 
1. Die bisher gefammelten Beiträge, und 
2. alle Gefchenke, die nicht als eine wiederkehrende Präftation verfprochen, 
oder in diefem Fall ausdruͤcklich für den Kapital-Beftand beftimme 


worden. | 
Es gilt alfo, fofern der Geber nicht ein anderes erflärt, die Bermurhung, daß 
laufende Beiträge für Die laufenten Ausgaben und andere Geſchenke für den - 
Kapital⸗Beſtand beftimme find. 
7) Aus der laufenden Kaffe werden gezahlt: 
1. die monatlichen Penfionen der Wittwen und Waiſen, und 
2. Erziehungs: Koften für Die legteren. 
So meit fie nicht ausreicht, muß aus dem Kapital-Beftande das Nöthige zus 
gefchoffen werden. 
- 8) Für alleandern oben bezeichneten Unterftügungen ift der Kapital: Be: 
and beſtimmt, auf deſſen allmählige Wiederaufloͤſung, nach den Umftänden, 
acht genommen werden wird. 
9) Was bis zum 1. Oktober & J eingeht, wird unbedingt dem Kapi⸗ 
tal Beftande zugeichlugen, von da ab werden Die zwei Kaffen formirt. 
10) Die Wırtwen und Waiſen, welche das Inſtitut als hülfsbedürftig 
kennen lernt, werden ihre Qualififarion zur Unterftüsung nad) dem S. ı. 
und außerdem zur Ueberzeugung ber Geſellſchaft beicheinigen : | 
1. ihr Bedürfniß, fo wie, Daß ſolches Durch eigenes Vermögen oder ans 
derweitige Unterftügung nicht gedeckt fey, und 
2. die Art und Summe, mit welcher nad) den individuellen Umftänden ih: 
nen geholfen werden Kann; fie werden 
3. die eritere Befcheinigung im Fall fortdauernder Unterſtuͤtzung beim Ab⸗ 
laufe jedes Zahres erneuern. 
1) Die Beſchluͤſſe über Diefe Unterſtuͤtzung werden monatlich gefaßt 
und duch den Rendanten des JInſtituts erecurirt. F | 
12) Die Mitglieder des Inſtituts legen fich unter einander monatlich 
und dem Publikum jährlich Über ihre Verwaltung und den Erfolg ihrer Bes 
mühungen Nechenfchaft ab. | 
ich darf annehmen, daß das Publifum mit den hierin angegebenen An« 
ſichten einig feyn wird, und hoffe um fo ficherer, Daß ſich Diejenigen, 
welche den Werth unferer wieder erlangten Freiheit wahrhaft fühlen, 
durch fertdauernde Beiträge Der Gefellichaft anfchliegen werden, damit 
deren guter Zweck ganz in Erfüllung gehe, 
Beſon⸗ 


ru > Ze 


Beſonders empfehle ich die Diitwirfung allen denen Bchörden und 
Perſonen, welchen ihr Geſchaͤfts- oder Wirkungskreis Dazu Weranlaſ⸗ 
fung und Gelegenheit Darbierer. 

. Stettin, den 19. Septbr. 1814. . .. 

j Angersleben. 

Mit Berugnabme auf Die vorftehende Bekanntmachung Sr. Excellenz 
des Herrn StaarsMinifiers von Ingersleben überlaffen wir denen, welche 
nach dem Zwecke unſeres Anftituts jur Unferkügung geeignet: find, fidy felbit 
oder noch zwecfmeßiaer Durch die rormundſchaftlichen oder fonftigen obrigkeit⸗ 
lichen Behörden, an ung zu wenden, und ihre Qualıfifation, den obigen Bes 
flimmungen gemäß, darzuthun. Sie werden beionders über die Art, wie ih⸗ 
nen auf eine dauernde, und ihcen Verhaͤltniſſen angemeſſene Art geholfen wer 
2 kann, ſich glaubhaft und mit Anfuhring befonverer Gründe ausjumeifen 
üben. 

b Zugleich bitten wir alle unſere Landsleute, die unſern Zweck billigen, 
durch thaͤtige Hulfe, beſonders durch monatliche Beiträge, denſelben foͤrder⸗ 
lich zu ſeyn, und werden es ſehr dankbar erkennen, wenn ſich in der Provinz 
Männer finden, welche den Kreis ihrer Bekannten zu fortwährenden Unter 
jeichnüngen für unſer Inſtitut veranlaffen. 

Auch außerdem wird fich hie und da, bei freundfihaftlichen Zuſammen⸗ 
fünften, häuslichen Seften, oder fonft manche Gelegenheit finden, fich derer 
mildehätig. zu erinnern, deren Männer und Väter eine ruhige Gegenwart, und 
eine ruhige Ausficht in eine glücklihere Zukunft erfämpfen halfen. 

Unfer Beftand ift mit Einfchluß Der Geſchenke einer Brivarperfon von 
1500 Rıhlen. in Pfandbriefen, jegt zwiſchen 9 und 10,000 Rihlr. Wir 
behalten ung vor, naͤchſtens ein fortgefegtes Verzeichniß der eingegangenen 
Beiträge bekannt zu machen. 5 

Stettin, den 19 &eptbr. 1814. 

Zitelmann. Maſche. Haak. Kugler. Zitelmann. 
Kölpin, Woͤhner. Goltvammer, Bumcke. 


ı- 371. 

Am ıgten Ditober dieſes Aahres Nachmittags um = Uhr werden auf 
dem Königl. Dber-Landes Gerichte hieſelbſt von dem Criminal⸗Rath und Pros 
tonotarius Zirelmann, mehrere Centner Mafularur, zum Beſten der Jüſtiz⸗ 

Officianten Bittwen:&-ffe, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant öffent 
lich an den Meifibietenden verfouft werden. Da fid) Darunter einige Cent» 
ner befinden, welche, Behufs ihrer gänjlichen Vernichtung, eingeſtampft 

werden 


erden müffen; fo werden insbefondere die Papierfabrikanten auf Dielen 
Verkauf aufmerffam gemacht. ' 
Stettin, den ıgten Septbr. 1814. 
Königl. Preuf. Ober-Landes:Geriht von Pommern. 








Stekbriefe 


Der ausländifhe Vagabonde George Lewandowsky hat Gelegenheie 
gefunden, aus dem hiefigen Land-Armenhauſe zu entweichen. Derſelbe ift 
einige zo Zahr alt, mittler ftarfer und robufter Starur, hat braune Augen, 
ſtumpfe Nafe, aufgeworfene Lippen, fchwarzes Haar, braune und gefunde 
Geſichtsfarbe, fpricdyt blos Die pelnifche Sprache und war bei feiner Ent, 
mweichung mit einem grauen Mantel, Huthe und Stiefeln nebft Strümpfen 
bekleidet. 

Alte vefp Behörden werden erfucht, diefen Vagobonden, wo er fih be 
freten läßt, zu arretiren und gegen Erftattung aller Koften anhere transpors 
tiren zu laſſen.  Neuftertin, Den 2 3ften Septbr. 1814. 

Königl. Special Land Armen Direction von Hinterpommern, 


| Der Hiefelbft in dem Pand-Armen Haufe eingebrachte Bagabende und 
Bettler Johann Jahnke ift heute in der Nacht aus demſelben entwichen. 
Derſelhe iſt einige go Jahr alt, hagerer Statur, hat graue Augen, eine läng- 
licht ipige Nafe, blonde Haare, bedecite Stirne, länglichten Kinn und hat eis 
ne —*— Geſichtsfarbe und war bei feiner Entweichung mit einem grauen 
Mantel, ſchwarz tuchne Hofen, grau meißgeftreiften leinenen Kamifol, blau 
tuchnen Jacke, blau feinenen Halstuch und einer grau tuchnen Müße beklei— 
det. Ale vefp. Behörden werden erfucht, Diefen Vagabonden, wo er fich 
betreten läßt, fofort zu arrefiren und gegen Erftattung der deshalb entftan- 
denen Koften anhero transportiren zu- laflen. En: 
Neuſtettin, den 26ſten September 1814. 
Königl. SpecialLand-Armen-Direction von Hinferpommern. 
Ale Militair: und Eivil-Behörden merden hiemit ergebenft erfucht, den wegen Diebſtahls und 
Defertion zur —— Feſtungsſtrafe bey der hieſigen Straf⸗Abtheilung verurtbeilten Landwehrmann 
Friedrich Wilhelm Schultz, welcher ſich am asftend. M. Abends aus feinem Quartier heimlich entfernt 
bat und von dem das Signaleiment unten angencben if, im Betretungsfall arretiren, und unter ficherer 


B:dedung bierher transportiren zu laſſen. Stettin den a6ften September 1814; 

Königl: Preuß. Commanbdantur. | 
. Signalement Der :c. Schule ift 16 Jahr alt u oll groß, aus Stet- 
gun gebürtig, (dmadhr Statur, hat ein längliches Geſicht En blon — ei feiner Entwei⸗ 
dung hat er die. graue tuchne lange Hoſen, Schuhe und bie Feldmuͤße, womit die.Sträflinge ge 
wöhnlich bekfeider find, mitgenommen, dagegen die üniforms- Face zuruchgelaffen. 


— (Hierbei ein Anzeiger.) 








0 Amt Blätr 


Königliden Negierung von Pommern. 
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Stettin, den ı2ten Detober 1844 





’ 

Geſetzſammlung. 

Ro. 16. enthaͤlt: | | ——— 

Mo: 252. Die Allerhoͤchſte Kabinerkordre vem aten d. M., tie Aufhebung der Gtoßhand ⸗ 
lunas· Acelſe, Durch und Ausfuhr Zoll Gefoͤlſe, und den, an die Stelle des Krieges 
Impoſts eing-führten Erſatzzoll betreffend, und 

Mo. 153. das von dem hoben Finanzminiſterlo unter demſelben Daro im diefer Beziehung 
erlaffene Publitandum nebſt dem prosijorifhen Erſatzzoll⸗Tarif. Vom 27ſten Mai d. I. 


Schon lange fühlt man ziemlich allgemein in den preußifchen Staaten, 
daß die Formen Des Gottesdienftes in Den meiften proteftantiichen - Kirchen 
nicht das Erbaulicye, Feierliche haben, was Die Gemücher erregend und er- 
greifend fie zu religidfen Empfindungen und. feommen Gefinnungen flimmen, 
und. erheben Fönnte. Ä 5 

De Spmbole giebt es menig, und die eingeführten find nicht immer die 
bedeutungsvollften, oder haben einen Theil ihrer Bedeutſamkeit verloren; die 
Predigt wird als der weſentliche Theil des Gortesdienftes angefehen, da fie 
doch, obgleich hoͤchſt wichtig, eigentlich nur die Belehrung und Ermunterung 
zum Gortesdienfte iſt; die Lirurgien find cheils fo unvollftändig, theils fo un 
glei) und unvollkommen, Daß vieles der Willkuüͤhr der einzelnen Geiftlichen 
überlaffen bleibe, und daß die Gleichfoͤrmigkeit der Firchlichen Gebräuche, 
eine der Hauptbedingungen ihrer wohlthaͤtigen Wirkung, beinahe ganz verloßs 
ven geht. * Diefe Mängel find ſichtbarer geworden in Der legten Zeit, wo der 
durch Die großen MWeltbegeverheiten, Durd Die Drangfale,- den Kampf, und 
die Stege des Barerlandes neu beiebte religiüfe Sinn des Bolfes, das Bes 


duͤrfniß ſich auf eine wuͤrdige Art — und auszuſprechen, lebhaft 
it und 


sr 


« 


ee ri: Zu a J J 
und tief gefühlt hat. Es waͤre zu bedauern, wenn dieſer zu zweckm figen 


Reformen in dem Gottesdienfte befonders günftige- und geeignete Zeitpunkt 
unbenust vorübergehen follte. In dieſem Geifte find mehrere der würdigften 
Geiftlihen, ingbefondere aus der Hauptfiadt und der Kurmark, bei Er. Ma- 
jeſtaͤt Dem Könige eingefommen, um zu birten, die. gemünfchte Reform einzus 

leiten, und herbeisuführen. Sr. Majeftät haben dieſes fromme Anliegen der Geift: 
lichkeit, welches mir Höchftihren eigenen Anfichten in Diefer wichtigen Sache vell- 
kommen übereinftimmt, mit -befonderer Aufmerffamkeit.und Wohlgefallen auf: 
genommen. Dem gemäß haben Sie eine Auswahl von Geiftlichen getroffen, die 
mit derreinen Abficht, Das Neid; Gottes zu Hefördern, Die geündlichfte Einficht 
in das ganze Kirchenweſen, und die nöchige Rückficht auf alle zu beherzigende 
Umftände verbinten, und Sr, Majeſtaͤt haben ihnen aufgetragen, nady reifen 
Weberlegen, Borfchläge über die zweckmaͤßigſten Berbeflerungen des Gottes- 
dienites Durch Die obere geiltliche Behörde nach Höchftihrer Zuruͤckkunft aus 
Wien, vorzulegen. Der Wunſch und der Mille des Königs gehen dahin, 


daß dieſer engere Ausſchuß der Geiftlichkeit Die Piturgien und die Gefammt 


heit der Firchlichen Gebräuche der ausländifchen proteftantifchen Kirchen nach 
dem Ausspruch des Apoſtels: „prüfet alles und das Beſte behalte” unters 
ſuche, prüfe, mit dem unfrigen vergleiche, und mit dem Geifte und den Grund⸗ 
fägen unfe 'er heiligen Religion zuſammen halte, um die beften liturgifchen 
Sorsien aufjuftellen, die, indem fie den reinen Lehrbegrif der profeftantifchen 


Kirche aufrecht erhalten, und bewahren, dem Gortesdienfte neue Kraft und - 


neues Leben geben, und Die Religiofiräe des Volks immer fefter begrüne 


den mögen. : 

Die mit Genehmigung Sr. Majetät hiezu beauftragten Geiftlichen find, 
Herr Dber-Confifterisl Rath und Hofprediger Sad, die Herren Ober⸗Con⸗ 
fitorialeäche und Proͤbſte Ribbeck und Hanftein, Herr Ober Eonfiftorialrarh 
Hier, Here Eonfiftoriattarh und Feldprobft Offelsmeyer, Herr Conſiſto⸗ 
nalrath und Hofprekiger Eylert: — 
- Beiträge und Vorſchlaͤge zu Beförderungen dieſes Zweckes von einſichti⸗ 
gen und erfahrnen Geiftlichen beider proteftantifchen Eonfeiftonen, werden von 
dieſen Herten Beauftragten gern angenommen, und forgfältig geprüft wer« 
den, weshalb ich hiedurd) Diejenigen, Die hiezu Den Beruf und die Kraft in 
ſich fühlen, auffordere, fich Durch baldige Einreichung ihrer Veitraͤge um Diefe 
wichtige Angelegenheit verdient zu machen, 5 

Berlin, den szten September 1814 .__ i * 

Miniſterlum des Innern, 

(4) . u. Shudmeann 
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Berordnungen. 

Polizei⸗Angelegenheiten. 


372. 
Wegen Auſiedelung der franbſiſchen * andern Krlegsgefangenen Im ben dicffeltigen 


in « 


No. 899. September 14. P. D, 

Nah genommener Ruͤckſprache von Seiten des Königl. Pollzei Mini⸗ 
fterit mir dem Heren Staats Kanzler Durchlaucht und den übrigen Herrn 
Staats Miniftern ift, mirtelft einer unterm aten d. M anhero erlaffenen Bew 
fügung, beftimmt worden, : | 

daß der Aufenthalt der franzdfifhen und andern Kriegsgefangenen 
in den Dieffeitigen Staaten, wenn fie einen Eiwerb nachieifen 
können, zu geflatten fey und die Zeugniffe Der Drts-Dbrigkeiten 
und Gutsherrſchaften hierbei vorzüglich berückjichtigt, unruhige 
Subjecte, Die fi) von Betteln und Bagabondiren nähren, aber 
über die Grenze gebracht werden follen. | 

Das Bürgerrecht fol dieſen Kriegsgefanaenen jedoch erft nach einem - 
dreijährigen Aufenchale ertheilt und die Cualifikation dazu Ruͤckſichts Pom⸗ 
merns, unſerer Entſcheidung anheim geftellt bleiben. Indem wir dieſes num 
hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft brin en, weiſen wir Die fämuntlichen 
"Dolizeibehörden dee Provinz zugleich an, Fünftig Die Liſſen von Denen noch 
n ihren Bezirken befindlichen franzdfiichen Soldaten bei der unterzeichneten 
Deputation einzureichen, und alle Berichte diefe Angelegenheit betreffend nur 
an diefelbe gelangen zu laſſen. 

. Stettin, den 20. Septbr. 1814. — 
Polijei · Deputation der Koͤnlgl. Preuß. Regierung von Pommern. 


373. 
Betrift die Verwaltung ber Hiaterpommerſchen Feuer: Socletäts, Angelegenheiten. 
No 639. Septbr. 14. PD. 

Nach dem S.4 des Dinterpommerfchen Feuer Societaͤts⸗Regulativs 
vom 4. Nobby. 1782, find die Aſſociirten in Hinficht Der Entfcheidung der 
ſtreitigen Faͤle in den hinterpommerfhen Feuer Societaͤts Angelegenheiten den 
aus der Mitte der Landraͤche jährlich verſammeſten Sandfländen unterworfen. 

Die vepräfentarive Qualität, vermöge deren bie Landräthe jene Ga 
ſchaͤfte vormals abgerhan haben, if dutch dus Edict vom 30. Zuli 1512 
aufgehoben, und ein Interimſticum dahin u. worden: 

it 2 daß 


— — — en — — 

daß der General Direction der Hinterpommerſchen Feuer, Socie _ 

taͤt die Entſcheidung der entſtehenden Streitickeiten vorlaufig 

uͤberlaſſen, und im Fall ſich die Extrahenten dabei nicht beru⸗ 

higen wollen, unter Einſendung der Acten zur weitern Werfuͤ 

gung wegen des einzuſchlagenden Verfahrens, in jedem vorkom⸗ 

menden Fall, dem Könige Miniſterio des Innern Anzeige gemacht 

werden ſoll. | | 

Die Afforierem der interpommerſchen Feuer⸗Societaͤt, welche ſich in 

ſolchem Fall bei der Beſcheidung der General⸗Direction nicht beruhigen wol⸗ 

fen, müffen ſich mit. ihren Beſcheiden zunaͤchſt an Die unterzeichnete Koͤnigl. 
Megierung renden, und Die weitere Verfügung. erwarten. 
Stettin, den ze. Septbr. 1814. | 

Polizei:Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 


Sinanz Angelegenheiten. 


— 174. 
egen der Werthſtempel⸗Berichtigung in Erbfällen, mo das Machlaß Verzelchnlß werflegelt 
A " tm gericht che Werwobrung ; geben morden. 
s Mo. 791. Septhr. A. D. 
In Faͤllen, wo nach der Berordnung des Erblaſſers ein Nachlaß In⸗ 
dentatium verſiegelt im gerichtliche Verwahrung gegeben worden, ſollen Die 
“ Erbintereffenren zur Erflärung über die Exlegung enies dem geſetzlichen 
Werthsſtempel Berrage angemeſſenen Averſums von den Gerichts Behörden. 
aufgefordert, nad) erfolgten Anerbieten zu einem nahmhaften Anerfum Das ver: 
fiegelt niedergelegte Anvenrarium von der betreffenden Gerichts Behoͤrde blos 
in der Abſicht, das gebotene Averſum mit dem Nachlaß Betrage zu verglei⸗ 
chen und Die Annehnibarkeit des erſtern, mir Ruͤckſicht auf den Art.3 No. 
4. des Stempelgeiiges vom 20. November 1810 beſtimmten Maasſtab zu 
beurtheilen, eroͤfnet und, wenn ſich hierbei ergiebt, Daß Das gebotene Averſum 
dem geſetzlichen Stempel Berrage angemeſſen iſt, Die Erbintereſſenten mit ei⸗ 
nem Stempelloͤſungs Atteſte nad) Analogie des S. 30. des Geſetzes vom sten 
en Septembr. ıgrr verjehen, im entuegengzfegten Fall aber zu «iner verhältniß- 
mäßigen Erhöhung Des Arerfums aufgeforderrmerden, unter Det Berwarnmg; 
daß fonft Die gefelichen Stempel-Befälle nach Maasgabe Des Anventariums 
mirden beſtimmt und eingezogen werden. — 
Diefe Beſtimmungen, im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Auftiz, Minifter _ 
Extellenz vom Herrn FinanyMinifter Excellen; erlaffen, werden, In Gange 
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des Reſcripts des en "Sinany Minifterii vom jo. v. SDR. bierdurdy zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. _ Stettin, den 22. Ser t. 1814. 
Kö mi Abgaben Depuration der Regierung von Pommern 


Die Abloͤ ſung der — Pſandbriefe — 
Mo. 858. September 14. F. D 
Im * 1809 wurde zum Behuf der Abrragung der Contribution 
——— ein großer Theil der Koͤnigl. Domainen mit Pfandbriefen 
bela t und zwar wurden eingefragen; 
1) auf die Chur: und Neumaͤrkſchen Domainen fuͤr g,595,000 Kehle 


2) » » Dfipreuß und Lirthaufhen + o.w 7,500,000 » 
3) +» «- PDommerfchen Domainen » Wr #0 3,999,938 ⸗ 
») + « GSchlefiihen ⸗ ee *»  1000,000' 


21,094,938 Rthlr. 
Ron diefen Pfandbriefen find jedoch bereite . 
wieder herbeigeſchaft und 
A) reip. geloͤſcht und zur Loͤſchung befördert worden : 
a) an Chur und Neu: 
maͤrkſchen gerri 415 26,000 Rthl. 
b) an Oſtpreuß 
—B 5,295,000 rs 
e) ar Pommerſchen 


PDrandbriefer - 1,201,978 ⸗ 
d) an Schlefifhen =» . 380,000 ⸗ 
— — 

11,402,938 Rt. 


B) Befanden ſich im Beſtande der Känigl. Staats. 
Schulden · Tilaungs · Eaſſe am 24. Zuit c, 
a) an Chur: und Neu⸗ 
märfifchen ——— 997,000 Rthl. 
b) an Dftpreuß und 
—— a 694,000 * 
eo) an P 
Dierk «329,000 r 
d) an Schleſiſchen 745,000 5 
2,065,800 Rt. 
überhaupt alfo 13,467,938 Rihlt 
Es bleiben alſo nur noch beiqufhaffen für - . er 
- e 


— 
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welche theils beider hollaͤndiſchen Anleihe, fheils Für einländifche Anleihen, 
theils für Lieferungsfosterungen ıc. als Unterpfand dienen, zum geringe: 
ven Theile. aber wirflih an Zahlungsftatt für Forderungen an den Staat 
verausgabt werden find. u 

Alle diefe — 55* werden jetzt nach und nach abgeloͤßt, fo daß in 
kurzer Zeit die ſaͤmmtlichen Domainen von dieſem Reſte der. damaligen Ber: 
bindlichkeiten befreit feyu werden. —— 

Dem Publiko wird Dies in Gemäsheit der Verfuͤgung Des Koͤnigl. 
hohen FinanyPinifterii vom 14 hujus hierdurch bekannt gemacht. 
Sliettin, den zaften Septbr. 1814. 

Finanz: Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Geiflide und Shul»Angelegenheie 


6. 
Vorſchilft für bie — * Predigramts In Pommern. 
- Mo. 30», Auguſt 14. © ®. 

Es ift bemerkt worden, daß einige Candidaten theils von der ihnen eu 
theilten Erlaubniß zu predigen, nicht oft genug Gebrauch machen, theils in 
ihren Ausarbeitungen und Borträgen auf gute Mufter oder homilerifcbe und 
catecherifche Regeln zu wenig Rückficht nehmen. Soll der Prediger von 
Antrirt feines Amts an bei feiner Gemeinde den erwarteten Nusen ftiften, fo 
muß er außer den eıforderlichen Kenntniſſen auch eine -hinlängliche Mebung 
und Gewantheit in den Hauptgefhäften des Religionslehrers in daffelbe 
mitbriigen. Um Die Condidaten der Provinz zu ermuntern, daß fie fich 
fämmelich ohne Ausnadme mit allem Ernſt zu dem wichtigen Lehrergefchäft 


. vorbereiten, und fid ſchon In ihren Candidaten⸗Jahren gemöhnen, nicht nur 


gründlich zu arbeiten, fondern auch im Geift der heiligen Schrift und guter 
Kanzelredner mit Lihe und Wärme öffentlich zu lehren; Daß fie ſich auch 
eine Ferrigkeit erwerben, ihren Vorträgen eine wahre Erbauung befördernde 
Einrihrung zu geben, fo weifen wie fie hierdurch an, dem Superintendenten, 
in deſſen Diöces fie leben, in jedem Vierteljahr wenigſtens eine mit Fleiß 
von ihnen ausgearbeitete Predigt, und den Plan einer Katechifation zur Cen⸗ 
fur zu übergeben. Sie haben Dabei zugleich anzuführen, wo und zu welcher 
Zeit beide von ihnen gehalten worden. . 

Den Herren Guperintendenten wird gewis Die Gelegenheit erwünfcht 
feyn, fich in ihrem MWürkungskeeife dadurch um künftige Mitglieder ihres 
Standes verdient zu machen, daß fie Die ihnen vorgelegten Arbeiten verfelben 
als freundfihaftliche Cenſoren beurtheilen. Wenn fie Das Gute derfelben 

an 


anerkennen, fo werden fie auch die etwanigen Mängel bemerklich machen, 
und zu einer zweckmaͤßigern Abfaffung ihren Rath ertheilen, Damit die Er: 
weckung und Stärfung des religiöfen Sinnes bei den Zuhörern um fo me 
niger verfehlt werde. Sie werden ohne Zweifel auch darauf bedacht ſeyn, 
in nöthigen Fähen Ankitung zu geben, ‚mie die chriftlichen Lehren etwa Der 
Jugend noch faßlicher und eindringender dargefteht werden koͤnnten. 

Mir werden in der Folge keinen Candidaren zum Examen pro Miniſte⸗ 
sio zulaffen, wenn er feinem Geſuch um daffelbe nicht Das Zeugniß eines jeden 
der Süperintendenten, in deren Spnade er feine Candivaten- Fahre zubzachte 
beifügt, und wenn nicht Darin erwähnt ift, wie viel gehaltene Predigten und 
Eatechifations. Entwürfe er. ihnen zur Beurtheilung überreicht habe. Die 
. Herten Superintendenten fordern wir hierdurch auf, kuͤnftig in ihren Testi- _ 
moniis morum diefen Umftand nicht aus Der Acht zu laffen, auch überhaupf 
diefe Verfügung zur Kenntniß der in ihrem Sprengel ſich aufpaltenden Eandi« 
Daten zu. bringen. 

Stettin, den 18. Sepfbr. 1914. | 

Geiſtliche und Schub Deputatiom der Königl. Preuß, Regierung 
von Pommern. 





AufizsAngelegenpeit. 


Zu . 377. 

Betrift die Vermögens: und Einkomm'nſteuer won Korderungen aus einer Concurs/ oder 
Kt ER Liquidations⸗Maſſe. 
Auf den Grund Der Berfügung der Heren YZuftiz-Minifiers vom 10. 

September d. J. werden die Hntergerichte in Departenient Des unterjeich- 

neren Dber-Landes Gerichts hierdurch angeriefen, feine Korderung aus ei- 

ner ſchon am 24. Mai 1812 beftandenen Concurs: oder Liquidations Maſſe 
eher zu bezählen, als bis der Empfänger aachgewieſen hat, daß ſolche, ven 
wegen der Vermoͤgens und Einkommenſteuer ergangenen Vorfchriften gemäß, 

perflenert worden. Coͤslin, Den 26ten Sıptbr. 1814 

* Roͤnigl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht von Pommern. 








Bekanntmachungen. 


Er PR" . f 378 — 
Daer · nach dem diesjährigen Kalender auf den aaten und ———— 2 
* “fallen. 


* 


sehe Jahrmarkt zu Reetz in der. Neumark, wird hiermit auf. X | 
es Magiftrats auf Den 2oſten Detober verlegt, welches Dem Hanbetreiben 
ten Publiko hiermit befannt gemacht wird. 
Königsberg in Der Neumark, den 25ſten September 1814. 
Könige Preuß Regierungs⸗ Polizei⸗Deputation von der —— 


379. 
Vetriſt die — des diesjährigen EN su Damm vom ızsten auf den. —— 


Mo. * — P 
Eingetrener Umſtaͤnde wegen iſt der —2 Herbſtmarkt u Alt⸗Damm, 
welcher auf Den ıgten October c. feſtgeſetzt iſt, auf den zaften Detober c. 
verlegt worden, welches Dem handeltreibenden Publiko hierdurch bekannt ge 
mn wird, 
Stettin, den 28. Septbr. 1814. 
——— der Königl, Preuß. Kerung don Pommern. 


380. 
Nachmeifung 


der Marktpreiſe von nachbenannten Artikeln in neben bemerkten Städten 
pro Monat) Septbr. 1814. 


ED FE EEE — 
Weinen I Noagen | Gerſte * ums * Sun ER Dit a 


Namen dei der er 
bus Scheffel J Scheiiel | Scheffel Scefel edel Eentner Shoe Aue] 
ee 2b gr. »f.|tb or. ni.feb ar. vf.itb or Pf] tb or. „m or._»f.jtb ar. wf.i8b ar. pf.jor le wi 


* 





. Stettin | — hal J— * — 2 —77 — 77— | zu 
2.|Eolberg sj20|— | 2| 8 —-|ı 


3.1 Danzig. a'ızl 6 lıs| -| ı 


ag = 1120] — abe 3 12 

















3) si—i2;| — 2j| 4l — —* 


381. 


Das Opertrauen, welches ich in den edlen pattiotifchen Sinn der braben 
erg feste, ift — eine für mich eben fo erfreuliche als genugthuende 
eife gerechtfertigt worden 
Au) auferhalb der Proonz ri fich mehrere edle Theilnehmer und 
Befoͤrderer meines Unternehmens gefund 
Der Verkauf des don mir auf Die fiegeiche Rückkehr * —— 
Landes. Vaters werfaßten Gedchts ift nunmehr geſchloſſen, und hat den uns 


erwar⸗ 
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tet reichlichen Ertrag von 

* 1434 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf 

gegeben. Nachſtehende Berechnung weiſet die Amahl der verkauften Exem⸗ 
plare, und was. dafuͤr eingekommen, näher nah. Die Effenbartſche Drucker 
tei hat Papier und Druckkoſten unentgeldlih übernommen, und dadurch auf 
eine uneinennügige Weiſe einen bedeutenden Beitrag gelleſert. 

Allen Beförderern des mohlchätigen Zwecks fage ih den innigften Danf, 
und verbinde damit Die Öffentliche Anzeige: daß ich obigen Geldberrgg dem 
hieſelbſt geftifteren und von Seiner Majeftar dem Könige beſtaͤtigten Verein 
jur Unterftügung der Wittwen und Waiſen der im Kanıpfe für Das Pas 
terland gefalenen Bertheidiger deffelben seien Quittung zugeſtellt habe, und 
von ter zweckmaͤßigen Verwendung zum Beten jener Hülftofen überzeugt bin. 


Nachweiſung 
der verkauften Exennlare und der dafür eingegangenen Gelder. 
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und 466 — 
Chronlk der oͤffentlichen Wehörden. 


Der Here Major von Puttlitz, ehemals im Regiment Garde, iſt mit · 
melſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom sten Auguſt c. zum Kreis⸗Brigadier 
der Gensd’armerie ernannt und in Greiffenberg angeſtelüt worden. 


Bei dem combinirten Domainen⸗Juſtiz Amt Colbatz iſt der disherige 
Regiſtratur Aſſiſtent, Johann Heinrich Muͤller, an die Stelle des anderweitig 
verſetzten Regiſtrators Mielcke, mittelſt Reſcripts Des Koͤnigl. Juſtiz Diinifterit 
vom ıgten Juni © zum Regiſtratot, auch Depofita und Sportel ⸗Caſſen⸗ 
Rendanten bejtellt und am ıgten Augufs c. verpflichtet worden. | 


Der Eandidat der Pharmacie, Herr Johann Friedrich Theodor Ber 
eEendorf, ift als Apotheker zu Colberg approbirs worden. . er 
+ Die erledigte Lizent Rendanten Stelle zu Penemünde ift dem Fijente 

Eontrofeur Mieville vom ıften Septembr. d J. ab ertheile worden. | 

Der bisherige Supernumeratfus Stohnke ift zum Accife-Kaffendiener 
im Stettin an die Stelle ‚des penfionirten Bauernfchmidt vom ıften Sep» 
sember d J. ab ernannt worden. _ | 

Der Supernumerarius Reffelbauer iſt vom ı ken October e. ab zum Thor⸗ 
fehreiber in Paſewalk ernannt worden. ers ne 





Nachtrag zu der Berf. der” Reg. Abgab Dep. im dies jährigen 
34. Amtsblatte No. 310: pag: 305- 
- Auch kann die Bernehrung der Gewerbe Leinen Rabıhei hervorbringen, 
und daraus, daß der Conceſſionarius im Coneurſe begriffen iſt, folgt keineswe⸗ 
ges die moralifche Unfaͤhigkeit zum Betriebe eines ſonſt zu geſtattenden Ger 
werbes, ſondern dieſe iſt vielmehr dann erft vorhanden, wenn in dem Beyfolg 
des Eoncurfes der Bankerotier Prozeß eröffnet wird. | 
4 Saͤmmtliche betreffende Behoͤrden haben ſich hiernach gebuͤhrend zu 


* 





Steckbriefe. J —* 
* der Nacht vom roten zum zoften September d. M. find aus 
dem Sort Weichfelmünde die unten näher bezeichneten hifigen 6 Baugefan⸗ 
genen entiprungen. Saͤmmtliche Militair und Civil Behörden m 
i ü ’ 
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ſucht, ſolche im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Begleitung hieher 
transportiten zu laſſen. 
Danzig, den 20. September 1914. 2 
RKoͤnigl. Preuß. Eommandansur. 


! Signalement. 
1) Carl Ludwig Sommer, 37 Jahr alt, Geſicht kaͤnglich, Naſe fpisig, 
Mund breit, Haare ſchwarz, groß 5 Zo 2 Strich, feine weitern Abzrichen- 


ft befleider mit einer braunen Jacke, Hofen von derfelben Farbe, Schuhe, 
eine Muͤtze von bauen Tuch mir rothem Streife, - 


2) Earl Gurdt, 27 Zahr alt, 4 Zoll2 Strich groß, ehemals Tambour, | 


Geficht rund, Nafe breit, Augen gran, Mund lang, Daare blond ımd Praus, 
Peine weitere Abzeichen. Iſt befleidet mit einem braunen Weberreck, leine 
Dofen, Schuhe und Strümpfe und liderne Müge | 

3) Suftan. Havel, 5 Ruß 2 Zoll groß, 25 Zahr alt, Geſicht trocken 
und länglich, Naſe fpieig, Mund Bein, Haare ſchwarz und Fraus, weiter 
Peine Abzeichen. Iſt bekleider mit einem braun grauen Ueberrock, blau tuch⸗ 
n ae Hofen, Schuhe und Strümpfe, trägt eine vierccfige lederne 
poln ige: | 

4) Martin Barfuhn, 35 Jahr alt, s Fuß 5 Zoll grof, Geſicht rund, 
Augen grau, Nafe rund, Mund breit, Haare blond, giebt vor blödfichtig zu 
fepn, ift bekleidet mit einer grauen Jacke, dergleichen Hofen, Schuhe und 
Strümpfe und grauer Muͤtze. 

5) Anton Tictz, 27 Jahr alt, 5 Ruß 7 Zoll geoß, Geſicht hager, Naſe 
ſpitz und gebogen, Mund proporrionirt, Haare ſchwarz, Augen grau, iſt be⸗ 
kleidet mit einer braunen Jacke, dergleichen Hoſen, mit einer Muͤtze von blauen 
Tuch mit rothem Streif. 

6) Chriſtoph Miegelt, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Geſicht rund 
gerimzelt, Naſe kang und breit, Mund breitlippig, Haare dunkel und kraus, 
Augen grau, bekleidet mit einer grauen Jacke, dergleichen Hoſen, Schuhe 
und Strümpfe und grau modernen Müpe. - 

No. ı) gebohren in Teplin, Ne. 2) geborenin Elſas, No 3) gebehren 
in Berlin, No. 4) gebohren in Schmiedehren in Preußen, No. 5) gebehren 
in Gumbinnen, Ro. 6) gebohren in Pommern. Ä 


Die im untenfiehenden Signalement näher bezeichneten Straͤffinge find 
Abends vom zten bis zien October deſertitt. ABe reſp. Eivil und > 


⁊ 
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Behdtden werden erſucht, dieſelbe im Bettetungsfall ſofort zu verhaften und 
ſicher anhero liefern zu eſſen. — 

Stettin, den 8. Dctobr. 1344.4 i 

Ä 2 Köniz. Preuß. Commantantur. - 


Signalement 


7) Johann Kannenwurf, welcher wegen Diebftch! sum einjährigen Fe · 
ſtungs ⸗Atreſt kondemmirt worden, iſt 32 Jahr alt, zu Salzwedel in der Alt: 
mark gebahren, 6 Zul groß, von munterer Geſichts⸗Farbe, blaue Augen, 
ſchwarje Haare, Marke Statur, und beſonders durch einer Warje auf der 
rechten Backe kenntlich. Be 

3) George Andreas Heigell, wegen Defertion und_ Diebftahl zum Fe⸗ 
ſtungs Arreſt verurtheilt, iſt 40 Jahr alt, 2 Zoll 2 Strich groß, zu. Buͤtow 
in Hinterpommern gebürtig, von blaſſer Gefichtsfarbe, heilblauen Augen, Die 
aber mit Blut überzogen find, blonde Haare und ſchwacher Statur. 

VBeide Inculpaten waren bei ihrer Entweichung mir grauen Hofen, eine 
grauen Jacke, Schuhen und Strümpfe beEleidet. 


Cletbei ein Anzeiger)  * 
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Königliden Regierung von Pommern. 
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Stettin, den ı7ten October 1814. 


Berordbnungen 
Polizeio Angelegenheiten. 


362. 


Boetrift die Kate der mit der Pot verſandten für die Kaͤmmerel Caſſ.n beftimmten 
Gelder ar De Kämmerer. . 
Do. 1494. ©eptbr. 14. P. D 


Nah der Verfagun des Koͤnigl. General-Poftamtes vom isten v. M. 
find ſaͤmmtliche Koͤnigl. aͤmter der Provinz angewieſen, ale für die Kaͤm⸗ 
merei Kaſſen Ben ed eider, ſelbſt auch alstann, wenn fie an die Mas 
giſtraͤte adreſſitt ſeyn follten, fortmehro nicht an die Magiſiraͤte, fondern 
jedesmal an Die Kämmerer zur Rämmerei- Kaffe abgeben zu laffen, welches 
in Gefolge des —— vom sten ER c. bierdurd) befannt ge - 
macht wird. 
Stettin, den 1. Detbr. 18 
Polizei-Deputation > RKonlgl. Preuß. Regierung von — 


383. 
Die Anfpräche der — Einfaffen auf die Beurrverfiherunge-Orlbr betreffend. 
| Mo. 1280. September 14. 
De $. 32. des Edicts vom raten Seorbr, 1811 befreit die Gutseher 
ren von Neubauten der abgebrannten Höfe Der bäuerlichen Einſoſſen und lege 
diefe Verpflichtung in legtern auf. e bäuerlichen Einfuffen haben Dage 
gen auch auf die Feuerverſicherungs Gelder Anſpruch, und Eönnen folche 
denfelben nur vorenthalten und den ni ee ausgezahlt werden, * 
xx o 


\ 


ae 8 
nöthig erachtet wird, um den Aufbau der abgebrannten Gebäude Me. 
e 


u. 
Wir finden uns veranlaßt, ſaͤmmtliche Landrärhe und die übrigen Be 

hörden darauf aufmerffam zu machen, da uns mehrere Zmeifel wegen der 

Aniprüche auf die Seuer-Kaffen-Gelder bekannt geworden find. 


. Etettin, den 2. Octbr. 1914. 
Dolize-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


384. 


Bettift die bei tem franzoͤſiſchen Gouvernemeut zu Hquibirenden dieffeltigen Prlvatforderungen. 
Mo. 616. October 14. P. D. 

Nach dem am zoften Mai d. 3, mit des Königs von Frankreich Mas 
jeftät zu Paris abgeichloffenen Frieden, hat fi die franzöfiiche Regierung 
verbindlich gemacht, alle diejenigen Summen zu bejahlen, welche fie im Aus» 
ande, wegen Eontracte oder anderer Verpflichtungen, die mit Individuen 
oder Inſtituten gefchloffen und eingegangen find, fibuldig ift, die Korderungeg 
mögen fich auf Lieferungen oder andere gefegliche BerbindlichEeiten beziehen. 
Im often Artikel des FSriedens-Tractars it die Beftimmung getroffen wor 
den, daß Kommiffarien ernannt werden follen, um nad) vorftichender Dispo 
fition zu verfahren, und den ıgren und ıgten Artikel zur Vollliehung zu 
bringen. Die Commiffarien ſollen fich mit der Prüfung diefer Meclamation 
beichäftigen, und mit Der Liquidation der rerlamirten Summen, fo wie mit 
der Art und Aßeife, welche die franzöfifche Regierung zur Abtragung Diefer 
Sorderungen vorſchlagen wird. 

Diefem gemäß ift von Königl. Preuß. Seite der Herr Geheime Staats 
rath Freiherr von Delien als Commiſſarius ernannt worden und hat ſich 
nach Paris begeben. s WE 

Da nun die alsbaldige Correfpondenz der Piquidanten mit deinfelben, 
befonders in den Fällen, wenn einige Kiquidationen noch nicht vollftändig ſub⸗ 
ſtantiiret wären, zur Ergänzung des Sehlenden, mit Zeit und Koftenaufwan 
de für die Intereſſenten verknüpft feun würde; fo it zum Beſten derfelben 
feftgefigt worden, daß fie fic) in ven Königl. Staaten Diefleits der Elbe, 
nach) ihrer eigenen Wahl, entweder an die refp. Provinzial Megierungen, oder 
unmittelbar am Die zweite Section des Minifterii dev auswärtigen Angelegen» 
heiten zu wenden haben; ferner, daß die Intereſſehten in den Königl, Staa: 
ten. jenſeits der Elbe fid) an die refv. Goudernements zu Halberftadt und zu 
Münfter, fo wie Die Apntereffenten aus den Gouvernements — * 

achen 
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Machen an Die reſp. Geusernements Düffeldorff und Aachen zu wenden 


aben. . i 

Dieſe Behörden werden fich der Prüfung der Reclamationen unterziehen, 
wegen der dabei. bemerkten Mängel ſich mit den Sntereffenten in Eorrefpons 
denz ſehen, und demnächft die vervollftändigeen Liquidationen An den Herrn 
Steiherrn von Delfen befördern und die Liquidanten benachrichtigen. 

Sobald jene Fehörden eine Forderung für fählg zur Liquidarfion erach⸗ 
tet, und Diefes den Intereſſenten befannt gemacht haben, koͤnnen Diefelben 
ſich mir ihren fernern Anträgen und Beweismitteln einer folchen Forderung 
unm.ttelbar an den Heren Freiheren von Delfen wenden. | 

Berlin, den 17. Septbr. 1814. y 

Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
zweite Section.  . 

Indem wir vorfiehende Verfügung des König. Minifterli zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß bringen, fordern wir Digenigen Einmohner von Pommern, 
weiche nach dem Pariſer —— — begruͤndete Forderungen zu liquidi⸗ 
ren haben, auf, ſich dieſerhalb an die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung zu 
wenden, wenn ſie es nicht vorziehen ſollten, ihre u eg unmittelbar 
der zweiten Section des Königl. Minifterii Der auswärtigen Angelegenheiten 
einzureichen. i 

Stettin, den 12. October 1814. 

| Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


SE; Sinanzs Angelegenheiten. 
4 | 3. 


Betreffend die Plowblrnug der aus dem Auslande eingehender Güter. 
Mo, 453. Septbr. 1314. A. D. 


n Gefolge Reſcripts vom iſten d. M. wird dem Handlung treibenden 
Dubli o hierdurch bekannt gemacht: Daß, wenn fremde unverfteuerte, zum 
Berbleib im Lande beftimmte Güter, vor der Abfertigung in quali er quanto 
genau renidiret werben, es der Plombirung der Faſtagen oder der fonftigen 
Emballage nicht bedarf, wie ſolches auch fchon Die Begleitfchein-Fuftruction 
vorfchreibt. Auch bei Waaren, die glei) Eingangs zum Durchgange decla⸗ 
Fire und erpedire werden, ift eben Die Plomboge, der Beſtimmung der Begleit⸗ 
ſchein⸗Inſtruction $. 7. ungeachtet, erlaffen worden, wenn fich der Berfender 
zu einer ſpeciellen Ausgangs-Mevifion beim Grenz Zoll Amre verfteher. Es 
muß ihm Daher uͤberlaſſen werden, ob er * waͤhlt, oder ob er die es 

J— vx 2 ng 





- 2 - 


kung plembasefihiger Saftagen versiehet. An dem erfteren Sale kann jeted) 
nur ein Gfenianı, welches mit Margeanfulten verſehen iſt, zur Deflaration 
als Ausgangs⸗Ort ugelaſſen werden und in dieſem Falle muß in den Be 
jeitſcheinen ousorneflich hanerfr werden, daß der Deriender von der Zah⸗ 
Ed der Gefälle nur dann befreis bleibe, wenn Das Grenz⸗Zoll ˖ Anit Die ges 
naue Reriſion in quali er quanto befcheinige. 
Zugleich bemerken wir, daß in Faͤlen, wo Die Plembage wegfält, * 
die daflız angeſetzten Gefaͤlle nicht erhoben werten koͤnnen. 
Stettin, den 22. Septbr. 1814. 


Abgaben⸗ —— der Koͤnigl. Preuß. Regierung von in Beramenn 


386. 


Wegen Erhebung des Blaſenzinfet rem den zuglkeſch mit der Back — bitriebenen 
Braͤndweibtennereyen der Bäder. 
. 449. Zepidr. 14. Abg. mad Pol. Dep. . 

Um die Gefäte AN ſichern, meldye der Staat ven der Eonfismtion. der 
erften. Lebensmittel er:warter, iſt es nothwendig, deu cumulativen Betrieb 
der Baͤckerei und Brandweinbrennerel im dem Staͤdten, einer ganz beſondern 
—— zu unterwerfen. 

Die blohe Beſteuerung des Brandiveinfchroots wuͤrde in diem Falle 

ſehr feiche und auf eine kaum zu-vermeidende Art, zum großen Nachtheil der 
König. Caſſe, gemißbraucht werden Penen. 

Es iſt Dahero von dem Königl. SinanzMinifterio mittelft Verfügung 

vom 24ften Auguſt d. 3. allgemein feſigeſetzt worden, daß überal bei Dem 


gleichzeitigen Betriebe der Bäckerei und Brennerei Die lestere jederzeit mit 


dem Blaſenzinſe betroffen werden fü, ohne Unterfchied des jenigen Zeitpun 
fit welchen diefe beide Gewerbe cumulativ beirieben worden. 
Dem Publiko wird Duden Hi hiedurch zur Nachricht befannt gemach 
tettin, Ben =gften Septbr. 1814. 
Abgaben und Polizei-Deputation der Koͤrigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


„" 387. 
c* Wegen Erhebung einer Gold⸗Rate Beim Iebertrag 
Me. 1028. Brpibr, 14 .D. 


F — Koͤnigl Finanz Minifterium har mittelft Refiripts vom 7ten ) M. 
geſetzt: 

daß bei der Uebertrags Acciſe, ſo weit ſolche noch ſtatt hat, en 

er 


Fe 





ber — vom ⸗oſten Mai c beſt'mmte Goldrate, nemlich 
bei Summen von 5 Rıhlr. uxd daruͤder Die Hälfte in Golde er— 
bobez werden ſoll und yoar nicht blos, wenn der Lebertrag für ſich 
s Rrhir. und darüber betraͤgt, ſondern auch, wenn Die game Ac—⸗ 


ciſe Abgabe, mit Zurechnung des Ueberirages 5 Rtihlr. umd mehrt 


beträgt. 
Diefe DB: — wird hiedurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Stettin, den 30. Septbr. 1814. 


Koͤnigl. Abgaben Derutation der Regierung von — 


388. — 
Die Quittungen über Feuer-Verſicherungs ,Sutumen und die Aſſekuranz Atteſte maften 
a:f Stempelpapier autgeſtellt werden, 
Mo. 1070. Septbor. 14. A. D. 

Bir fehen uns verantaßr, fämmslihe Behoͤrden hiermit Darauf aufe 
merkſam zu machen, Daß zu den Quittungen Aber Feuer Berfiherunge Quaw 
ta und zu Den Aſſekuranz Arteften Der im Edict vom zoften Novembr. $. 7. 
angeordnete Stempel genonmen werden muß. 

Stettin, den 1. Ditdr. 1814. 

Koͤnigl. Abgaben-Deputation Der Regirung son Pommern, 


38% 
Begen Anwendung des Wertbflempris in Krimisab und — Unt rſuchungs Sachen. 
do. 1167. Sepibr. 14. A. D 
Mittelſt Reſcripts des Koͤnigl. Finanz: Viunſterü vom 10. v. M. iſt 
feftgefegt worden : 
daß fomshl in Fällen der Freiſprechung von der Inſtanz, als 
auch in Fällen, wo die Berurtheilung Des Angefchuldigten blos auf 
den Grund von Anzeigen erfeigt, Der halbe Urtelsgebühren- Satz 
= als Maasftab für den erihftempel angenommen werden fol, 
vorausgefetzt, daß Die Strafe, auf weiche bei geführten Beweiſe 
gegen Den Angeſchuldigten su erkennen geweſen ſeyn wurde, im ei⸗ 
ner ſolchen beſteht, mit welchen die Erlegung des Stempels uͤber⸗ 
haupt verbunden iſt 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den ı. Octbr. 1814 


Koͤnigl Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


389 
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399. 


So Aiteift Me zur Kurfuhe auf Rückzoll berichtiaten Grm Zoll Aemter 
- Mo. 9:1. September 14. A. D. 


— £ Außer Demmin und Treptow an der Tollenſe ift Durch die Verfuͤgung 


des Finanz Minifterii vom 5. D. auch das Acciſe Amt zu Anclam als ein fol- 
ches Amt authoriſirt worden, über weiche Waaren⸗Exportatienen auf Ruͤckzoll 
ftatt finden dürfen. Für die Provinz Churmark find Die Grenz⸗ ZollAemter 


Beeskow, Zoſſen, Luckenwalde, Treuenbrietzen, Loburz, Lenzen und Stras⸗ 


burg, und für die Neumark Aurich und Croſſen und als ſoſche Grenz ⸗Aem⸗ 
ter beftimmt worden, über welche auf ker weltlichen altlänbifihen Grenlinie 
son Anclam bis Rattibor zum Erſatzzoll verſteuerte Waaren gegen Ruͤckoll 
eyportirt werden Dürfen. * | 
Dem handeinder Publikum merden Diefe Beftimmungen hledurch zur 
Nachricht bekannt gemacht, und Dabei eröfnet, daß wenn Waaren über ein 
zur Erportation auf Nüchzeli nicht beſtimmtes Grenz-Zoll Amt ausgehen, - 


- Barauf Feine Bergütigung geleiſtet wird. Stettin, den 3. Detbr. 1814 


Abgaben⸗Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 
391. 


. Departement. 


ar ereife die zut Waaren Ausfuhr anf Nico befimmten GrenzZoll Unter km Breslauet 


6 


Mo. 1174. Sepiember 14. AD. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachungen im Amtsblatt vom 20. Aus 


I, F Sn d. % und. vom heutigen Lage wird hieduch aunoch zur Kenntniß des 


> 
77 


Nach einer hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmung iſt der FRE 


ublitums gebracht, daß Durch das Reßtipt des Koͤnigl. BinanzMinifterii 


vom ıoten dv. M.als Gren; Zoll Aemter, im Departement.der Regierung zu 


Breslau, über welche auf der altlaͤndiſchen weſtlichen Greny-Einie von Ans 
clam in Pommern bis Rattibor in Obecſchleſien, zum Erſatz Zoll verſteuerte 
Waaren, gegen Ruͤckzoll ausgeführt werden Dürfen, Die z 
zu Liebau und a 
ag : — ae 
beftimme find. tettin, den 3. Defbr. 1814 
—— Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


392. | — 
Die Aufhebung der aus den Koͤnlal. Factorelen eutuemmenen Salzes bicher beſtandeue 
Sa ler: Taxe. 


Fo. 1303. Septor. 14. Abg. und Pol. Dep 


1. : 


del mit dem aus Königk. Sactoreien enmommenen Sale allgemein freigege 
ben und die bisher beftandene Salz Seler-Tare aufgehoben worden. 

Alle diejenigen, welche zum Material Handel berechriget find, koͤnnen mit 
dem aus den Königl. Sactoreien ennonimenen Salz handeln, und jede andere 
der den Detail-Handel mit Sal; in einer Stadt oder auf dem Lande treiben 
il, Fann Dazu einen Gewerbefchein erhalten. | 

Der bisherigen Sal, Seller-Konzefjionen bedarfes nicht mehr. 

‚Stettin, den stm Ditbr. 1814. er 
Abgaben und Poligel-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Bonmierm 


EEE nn 
Befanntmahung 


393. 


Da das Stadrgericht in Goknom nunmehr neu eingerichtet, und bei 
demfelben, an Die Stelle Des bisherigen &tadtuichterg Pauli, der Stadtge: 
richts · Aſſeſſor Struve zum Stadtrichter beſtellt, der Stadtgerichts Aſſeſſor 
Heintze in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt, ferner Der Regiſtrator Mascke zum 
Stadtgerichts Sectetair, und tur Dberlandes:Berichts:Kupift Heldt zum 
Regiftrator und Sportel Kaſſen Rendanten beftele worden, ſo wird dies hier⸗ 
durch zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 

Siettin, den 6 Derbr. 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriiht von Pommern, 


nn 
Ehronif der öffentlichen Behörden 
- Bei Dein hiefigen Königl. Oberlandes⸗Gericht ift der Ingroſſator Rhaue 
mit euer Denfion in den Ruheftand verfegt, der Archivs: Affiſtent Sammer 
in deſſen Stelle zum Angroffator und der ertraordinaire Kopift DBölckerling 
wiederum zun Acchivs-Affiftenten ernannt worden, 


Der Scharfrichrerei-Befiger Voigt zu Dahn ift zum Ränımerer, Bille⸗ 
eur und Bervis Kendanten daſelbſt erwaͤhlt und als folcher beftätige werden. 


In die Stelle des ausgefchiedenen Raths herrn von Schwedern zu Cos⸗ 
fin ift der dortize Brauer Jopann Friedrich Pergande wiederum zum Raths⸗ 
herrn gewoͤhlt und beſtellt worden. 

Dem 
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Dem bisherigen Lizent Controlleur Baumgarten zu Colbergermuͤnde iſt 
Die Acciſe CTaſſen Controlleur Stelle zu Stolpe interimiſtiſch conferiret worden. 








Steckbrief. 


Die im untenſtehenden Signalement näher bezeichneten Straͤflinge find 
Abends vom ten bis gten October deſertitt. Alle reſp Civil⸗ und Milttair 
Behörden werden erſucht, Diefelbe im Betretungsfall Kofort zu verhaften und 
ficher anhero liefern zu laſſen. | 

Stettin, den 8. Octobr. 1814. | — 

* Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 


Signalement 


1) Johann Kannenwurf, welcher wegen Diebſtahls zum einjährigen Fe 
flungssArreft kondemnirt worden, ift 32 Jahr alt, zu Salwwedel in der Altı 
mare gebohren, 6 ZoH groß, von muhrerer Gefichts- Farbe, blauen Yugen, 
fhr-zem Haare, ftarker Statur, und befonders Durch eine Warze auf Der 
sechten Backe kenntlich. | — 

3) George Andreas Heitzel, wegen Deſertion und Diebſtahl zum Fer 
ſtungs · Arreſt verurtheilt, iſt 40 Jahr alt, 2 Zoll 2 Strich groß, zu Butow 
in Hinterpommern gebuͤrtig, von blaſſer Geſichtsfarbe, hellblauen Augen, die 
aber mit Blut überzogen find, blondem Haare und ſchwacher Statur. 

Beide Inculpaten waren bei ihrer Entweichung mir grauen Hofen, einer 
grauen Zade, Schuhen und Strämpfen bekleidet i 
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Stettin, den 2aſten Detober 1814 
en 
Berordauunqgen. 
PolizeisAngelegenheiten. 


394. 


Betrift den Ab⸗ und Auzug des Geflades, 
De. 1637. Septbr. P. D. 


Di Gefinde-Drdnung beſtimmt den An und Abzug des Gefindes in Den 
Sräöten ganz Deurlih, und fegt den Termin im Fruͤhjahr auf den äten 
April und ım Herbſt auf den 2ten Derober feſt. Deſſen ungeachret,iir 
in mehreren Städten dieſer Termin nicht gehalten. Dies giebt zu vielen 
Unerdnungen Gelegenheit, und es werden daher ſaͤmmtliche Obrigkeiten ans 





* 


gewieſen, auf die Beſolgung der beſtehenden diesfaͤlligen Vorſchriften zu 


halten. 
Stettin, den 4 Octobr. 1814. j 
Polizei Depurarion der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





— Finanz⸗Angelegenheiten 
⸗ 
Fr 395. 
B e Uniform der Oificlanten, welche die Oberaufſicht auf ten Tonfumtions:Steums 


Dienft führen. 
‚No. 1187. Sipidr. 4. A. D. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Kabiners Ordre vom sten d. M. 
ju genehmigen geruhet, daß die et welche die Oberaufſicht auf den. 
yy * Land⸗ 


>> , X 


A. N 


Land⸗ Conſumtions Steuerdienft führen, die Stickerei No. 4. des EivibUni, 
forınew Reglements mit einem Epaulet fragen Dürfen. i 
Wir machen foihes hier durch vefannt und folgt hieraus, dag diejenigen 
der befagten Dfficianten, melchen Tas Tragen eines Epaufets ſchon verſtat⸗ 
ser iſt, nun auch die beſagte Stickerei No. 4, hinzufügen Pönnen. 
Stein, den 7. Octbr. 1914 
Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Poumetn. 


396. 


—* Bgm des — der rohen dewollten and unbewollten Häute und er In den 
üserelbiichen ’Prosingen, 
Mo. 206 Oetbr. 14. A. D. 


Das Ränigfiche Si inany Minifterium hat nach einem ergangenen Reſerip⸗ 
te zur Erhaltung der Gerbereien in den uͤberelbiſchen Provinzen Die Ausſuhr 
der rohen bewollten und unbemollten Haͤute und Selle aus diefen Provinzen 
ins Anstand unterſagt, zugleich aber auch feftgefegr, daß Die un Diefer 
Gegenttäude aus den alten Provinzen in Das Magdebursjche, Halberſtaͤdtſche, 
Quedlinburgſche und in Die Altmark frei geſchehen darf, welches daher hier- 

mit zur Achtung der Steuer Behörden und Nachricht Des — bekannt 
gemacht wird. 
Setettin, den 7. Octobr. 1814. 
En Demon der König. Preuß. Reglerung von — 


[2 





Seikliße und RETTEN 


397. . 
Wegen des Schulgeldes vun die — — — In den Garnſonen. 
{ ptdr 
Da die Rückftände an Schulgeld für die Kinder actider Soldaten in 
den Saynifonen zus Theil fehr bedeutend geworden find, fo werden die reip. 
Magiſtraͤte, befonders Diejenigen, von welchen die Piquibationen noch nicht, 
eingefarde find, hierdurch angemwiejen: Die rückftändigen Schulgeldet dieſer 
Soldaten · Kinder, welche der Koͤnigliche Militair Fonds zu leiften uͤbernom⸗ 
men hat, des baldigſten zur Liquit ati⸗ n zu bringen, Damir Die Beträge feſt⸗ 
geſtellt und für vie Lehrer argewieſen werden koͤnnen. Diele Eiquivarionen 
find an den Koͤnigl. Kriegs⸗Commiſſur im General-Commando ver, aufn — 
10 Pommern, Freiherrn von Altenſtein hieſelbſt, zu finden, und meſen fo 
angefertigt wadın, daß Darausniche allein Iramen und Geburt Der 
we ® 


— 
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welche die Schule beſucht haben, ſondern auch deren Vaͤter, Charge und Na—⸗ 
mer, fo wie den Truppentheil, bei welchen dieſe ftehen, erfichtlich find, und 
wird den Magifträten sur Pflicht geinacht, in Be hierin mit der gehös 
rigen Drdnung ‚und Pünktlichkeit, der Vorſchrift gemäß, zu verfahren. 

Stettin, den 29. Septbr. 1814. 

Geiſtliche und Schul⸗Deputation der Köhigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 
398. 
Preußiſche Bibelgeſellſchaft. 
Me. 747. Septembr. G. D. 

Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß die Unterzeichneten, 
mit Genehmigung Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt, eine Blbelgeſellſchaft für Die 
preußiiche Staaten gefiftet haben, für welche fie, eine thätige Theilnahme 
des Publikums zu erwecken, auf das Innigſte wuͤnſchen. Dieſe Geſellſchaft 
iſt nach dem Mufter jener berühmten, feit 1804 beitihenben brittiſchen und 
ausmärtigen Bibelgeſellſchaft in London eingerichtet, und hat, wie fie, den 
Zweck, Die Bibel unter den Ehriften aller Partheien foviel als möglich zu 
verbreiten, und fie den Armen, entweder ganz umfonft, oder für einem gerins 
gen Yreiß, zumumenben. Die Bibel iſt, fo mandyerlei wohlthaͤtige Einrich⸗ 
tungen auch ſchon für Biefen Zweck gefroffen worden find, auch in unjerm 
GBaterlande noch fange nicht allgemein genug verbreitet und geleien. Nicht 
nur unzählige Andividuen, fondern auch ganze Familien befigen fie nicht als 
ihr Eigenthum, und körmen folglich Feinen Gebrauch davon machen. Gleichs 
wohl iſt es Feinem Zweifel unterworfen, Daß das unbefangene, gründliche uhd 
fronmme Leſen der heiligen Schrift, verzüglich (wenn gleich wicht ausfchließlih) 
"des neuen Teftaments, als der feitefte Grund, und das fiherfte Mittel des 
achten chriftlihen Glaubens und der wahren chriftlichen Frömmigkeit und 
Zugend angefehen werden muß. Denn es eine Zeit gegeben hat, mo Die 
evelften, Die größten und frömmften Männer darauf drangen, Daß dem Volke 
Die Bibel in Die Hände gegeben werde, damit es lerne, wie viel nicht darin 
ftehe von dem, mas man ihn als Ehriftenthum gab; fo ift unter ung wohl 
eine Zeit eingetreten, wo man dem Wolke allgemein die Bibel in die Hände 
geben muß, Damit es lerne, wie viel- in Derfelben fteht, was man ihm nicht 
‚ als Ehriftenthum gegeben hat. Und da nun größtencheils der Geiſt jener 

iten verſchwunden ift, der auf eine fraurige und Dunkle Weiſe in der Schrift 
inge fuchte, mit Denen fie den mienfchlichen Geiſt und Das menfchliche Herz 
niemals hat anfüllen wollen: fo kann man von einem jegt beförderten allge: 
meinen, gründlichen und frommen Lefen 2 heiligen Schrift, nur das er 
yy 2 prelte 
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pelfe erfreulihe Reſultat Achter, unserfürter Erkenntniß der ſeligmachenden 

Lehre und wahre Erleuhtung und evangelifche Freiheit Des Geiftes erwar⸗ 

ten, die fo innig mit jener übereinftinime und zuſammenhaͤngt. Das fit der 
große und fehöne Zweck, zu welchen mitzumirfen, mir.alle unfere Mitbürger, 

Die es mit dem Chriſtenthume und dem Barerlande wahrhaft gut meinen, 

Dringend einladen, Die Stiftung diefer Gefellfchaft ift veranlaßt durch eis 

nen Deputitten der großen britrifchen Bibelgefelfchaft, den edlen'und thaͤti⸗ 
gen englaͤndiſchen Geiſtlichen Pinkerton. Jene merkwürdige Gefelfchaft hat 
feit ihrer Entſtehung ſchon 300 Tochtergeſellſchaften in Europa, Afien, Afrika 
und PAnenka geſtiſtet. Sie har fchon über eine Million Bibeln in faft alten 
lebenden Sprachen vertheilt. . Ihre Einkünfte betrugen voriges Fahr über 
87,c00 und Sterling. Es ift kaum zu glauben, welch ein Eifer für die 
Berbreitung der Bibel fich in Enpland durch Mitwirkung, Beiträge und 
Berbindungen aller Art an den Tag legt... Auch in Diefer Hinſicht freier 
erbindungen für.allgemeine chriftliche Zwecke, Bann und fell uns Deutſchen 
dieſes merkwuͤrdize und blühende Volk und Fand ein Beifpiel ſeyn. Für die 
ollgemeinen pofitiichen Angelegenheiten har ſich unter ung ein großer und eds 
ler Eifer enttuͤndet. Möchten wir es lebendig fühlen, daß nichts politisches 
haltbar, groß und dauernd feyn kann, ohne chriftlichen Grund. Möchren 

wir Dee lange und ſehnlich gewuͤnſchten blühenderen kirchlichen Berbindung, 

dem Aufleben einer ebangeliſchen Bege ſterung Bahn brechen, durch Befoͤr⸗ 
derung einer Anſtalt, Die fo unmittelbat für das Chriſtenthum wirkt! Moͤch⸗ 
ten wir Durch Die That alle Diejenigen widerlegen, die ung den rechten Eifer 
für das Chriſtenthum abfprechen. 


Wohlthaͤtigkeit in Beiträgen von allerlei Are zu allerlei Zweck, ift unter 
ung eine edle Sitte geworden. Bir fordern alle brifilide Men 
fhenfreunde unfers Baterlandes auf, beizurragen auch zu 
diefem edlen und dhriftlichen Zweck u a a 

Seder der Unterzeichneren nimmt Beiträge am, und giebt Dafür eine 
Duitrung. Wer ſich su einem jährlichen Beitrage verbind lich mocht, wird 
ein Mitglied der Gefellichaft. ever auch nur einmal Beitragende wird als’ 
ein Wohlchäter derfelben anerkannt. | 


Jaͤhrlich iff eine allgemeine Berfammlung der Gefellichaft, und die Na 
richten über Den Fortgang derfelben werden gedende. In den Danpritidten 
der Provinzen werden fobald als moͤglich Tochtergeſellſchaften errichret were 
don. Wer von den Mitgliedern der Gefelfchaft fich zum Einfammeln von 
Deiträgen anheiſchig mache, habe Die Güte, es der Gefellichaft anauneigen, 

’ — un 


x 


— 48 - 


umd die Autotiſation derſelben zu erwarten. Die Urkunden und Geſetze der 
Geſellſchaft werden gedruckt werden. 
Berlin, den ısten September 1814, 


Dräfident — Staaterath Schulz, 
Generallieutenant v. Diericke, Kronenſtraße No. 37. 
letzte Straße No. 63. — —— Nolte, 
—Vice⸗Praͤſidenten eipsigeriitape 60. 89. 
ER AN ala v. d. Mech, Hoftath Parthei, 


Brüderftraße No. 13. 
Achteck Mo. ı2. - — 
Staatsminifter Freiherr v. Schroͤtter, — — Narheineeer 
| Biere Ne. 3. | — ** Bean ale 
et 3 
—— ehe j Eharlottenftraße No. 57. 


* Kandidat Sack der Aeltere, 
Staatsminiſter v. Schuckmann, | 
Molkenmarkt No. 3. | Neue ... No. 24. 
Directoren | Secretaire 
Geheimer Legationsrarh v. Diez, en, — 
Mühlenitraße No. 59. rediger Janicke 
Staatsrath Nicoloviug, Wi helmeſtraße No, 29 
an —— Kandidat Sack der Juͤngrre, 
- Sriedrichspradht Ro, 74, Meue Grünftrage No. 16, 
“ Probft Hanfkin, Kaufmann Elsner, 
- &raarerath Schmedding, Schatzmeiſter 
Markarafenſtraße No. 10. Hofrath Parthei, 
Stoetsrath Süvern, Bruͤderſtraße No. 13. 


Taubenſiraße No. 12. 





| Grundſaͤtze der preufifchen Bibelgefeltfchaft: 

1) Es wird hier in Perlin eine Bibelgeſellſchaft geftifrer. unter dem Na⸗ 

men: Vreußiſche Vibelgeieichaft. 

2) Der Gegenſtand dieſer Geſeuſchaft iſt: Ausbreitung der heiligen Schrift: 
in und auberhalb Des Landes, nad) Der Uederſetzung, die eine jede Kon⸗ 
feſſion angenommen hat, uhne Note oder Anmerkung. — 

3) Zeder 


— 
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3) Jeder, der einen jährlichen Beitrag fabferibiet, wird ein Mitglied der 
efellfchaft, und wer auch nur einmal Beiträge giebt, „fen als Wohl⸗ 
thäter Derfelben anerkannt werden. Ä 

4) Es wird ans den Mitoliidern derfelben ein Ausfchuß ‚gewählt, der die 
Angelegenheiten der Geſellſchaſt beforgt, und aus einem Präfidenten 
drei oder mehreren Vicepraͤſidenten, zwölf oder mehreren Direetoren, 
Drei Secretairen und einen Schatzmeiſter befteht; in Abweſenheit aber 
deso Präfizenten oder der Vicepraͤſidenten werden vier Directoren Und 

ein Secretair im Stande ſeyn, Die Geſchaͤfte zu verrichten. 

y) Der Ausfchug wird fid) bemühen, richtige Nachrichten von den Bes 
dürfniffen Der heiligen Schrift in ven verfchiedenen Provinien Des preur 
hiſchen Staats zu erlangen, und Die beften Mittel gebrauchen, derſel⸗ 
ben abzuhelfen, fo Daß das Wort Goites entweder zu einem niedrigen 
Preiß verkauft, oder Denen, Die es nicht bezahlen koͤnnen, unfonft ges 
reicht werde. 

6 Der vu wird fich auch bemühen, die Subferibenten und Wohl 
ehäter der Geſellſchaft zu vermehren, und mitwirkende oder Zweigege⸗ 
ſelſſchaften in den verſchiedenen Theilen Des Landes zu ſtiften; damit 
Die Abficht der Gefellichaft deſto cher erreicht werde, _ 

9) Der Ausſchuß wird ſich einmalim Monat, und- wern’s nörhig iſt, oͤf⸗ 
ter verſammeln. 

8) Der Schaͤtzmeiſter wird die Berechnung der Einnahme und Ausgabe 

“der Gefelifchaft beforgen, und alle Anweifungen, Gelder aus der Kaffe, 
nach dem Befchlug Des Ausfchuffes_ zu zahlen, werden von dem Borr 
figer und Secretair deffelben unterfchricben. 

9) Die Seeretaire werden Protokolle über die Abhandlungen und —— 
fe des Ausſchuſſes anfertigen, und die Korreſponden; ber Geſellſchaft 
richtig beſorgen. 

10) Eine Hälfte der Directoren wird jährlich ihr Amt niederlegen; dieje⸗ 

| nigen aber, welche den Zweck der Geſellſchaft befonders befördern, koͤn⸗ 
nen wieder ge werden. 

11) Yahrlich wird eine allgemeine Verſammlung der Geſellſchaft gehalten, 
in welcher Die neuen Directoren gewählt werden, der. Bericht über 
die Fortſchritte der Geſellſchaft wird vorgelefen, und die Berechnung 
der Einnahme und Ausgabe derfelben vorgelegt. Diefer Bericht und 
die Berechnung der Einnahme und Ausgabe Der Gefehfchaft, nebſt den 
sornehniften Briefen der Korrefpoiwenz, fo wie die Namen und Sub⸗ 
feriptionen des Mitglieder und Wohlthaͤter werden gedruckt. y Si 
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12) Alle Geſchaͤfte des Ausſchuſſes geſchehen unentgeldlich, und keiner, der 
Bezahlung für feine Diemte bekommt, kann ein Mitglied deſſelben ſeyn, 
oder eine Stimme darin haben. “a 





Damit der fo vielfältig, duch rünmliche Thärigkeit in Beförderung ed⸗ 
fee Zwecke, bekannt gewordene allgemein gefchäste Eifer der Bewohner Diefer 
revinz mit den Beiträgen zu Der Bipelgefellichaft nicht nad) Berlin eile 
aden ſich Unterzeichnete zu näherer Beſtimmung Der hier abgebruchten Auf, 
orderung noch Folgendes beizubringen veranlagt: daß fie unter Dem zsften 
September d %.. den Auftrag des hohen Praͤſidiums und Directoriums Der 
in Berlin errichteten Bibelgefelfhaft, Durch Das Secretariat derſelben, zur 
Errichtung einer aͤhnlichen Geſellſchaft für Die Provin; Pom— 
mern in Stettin erhalten haben. . 

Diefe wird zwar immer in Werbindung mie der Muttecgeſellſchaft in 
Berlin bleiben, und giebt derſelben von Zeit zu Zeit Nachricht über ihre Ent: 
ftehung, ihren Sortgang, ihre Einnahme und Ausgabe, ihre Beduͤrfniſſe u. f. w. 

Sonft aber ift fie, was ausgedehntere oder befchränktere Einrichtung, 
Sammlung der Beiträge, Druck oder Ankauf der Bibeln bei der 
Eanfteinfehen Bibelanftalt berrifr, gan unabhängig. \ 

Die Beſorgung der Gifhäfte dieſer nad) Dem Mufter der preußifchen 
Haupt Bibelgefetichaft in Berlin eimurichtenden Geſellſchaft, fällt einen von 
ihr — mählenden und zu errichtenden Ausſchuß anheim. 

Dieſer Auefsuß wird aus den Mitgliedern dev Geſellſchaft ausſchließ⸗ 
lich errichtet. Mitgheder der Geſellſchaft find nad) 5. 2. Der Grundſaͤtze 
aber nur Diejenigen, welche jaͤhrliche fortdaueinde Beiträge fubferibirenz die: 
jenigen hingegen, Die ein für alleınal Dazu beitragen, werden als. Wohlthä⸗ 
ter betrachtet Es ift Demnach sur Errichtung Diefes Inſtituts die Kenneniß 
der Andividuen, die ſich zu jährlichen Beiträge verbindlich machen, unent⸗ 
behrlsch, und wir erfschen daher Diejenigen Einwohner Der Provinz, welche 
nr — Inſtilut zu befordern belieben woRen, die Beitraͤge unter der 

ubef: : 
„Beiträge zur Preußiſchen Haupt Bibel eſellſchaft in Berlin” 
an ten mitunterzeichneten Präfident Bielke hieher zu fenden, jedoch außer 
dem Namen, Srans und Dir des Abſenders, zugleich beſtimmt zu bemerfen, 
ob tie Baireäge ein für alte Mal oder jährlich «oder mie viel künftig jaͤhrlich 
geleiſtet werden wılle Stettin, den 14 Ditiber 1814 
Br v. Ingersieden Bielke. Riugeltaube. 





Zuſtiz⸗ 
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399. : 

Den Lntergerihten im Departentent des "unterzeichneten Oberlandes⸗ 
Gerichts wird auf Den Grund Der Verfügung des Herrn Zuftiz Minifters 
vom ıften Dctober d. 3. hierdurch bekannt gemacht: _ 

daß die zu Folge der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom sten Aus 
J— guft c. niederzuſchlagenden Injurien⸗Prozeſſe, als ſtempelfrel zw 
behandeln find: | 

Coͤslin, den 13. Detober 1814. 

Königl, Preuß. Ober Landes:Gericht von Pommern. 





Stebrief | 


Ale Militair- und Eivil-BHehörden werden hiermit ergebenft erſucht, den 
wegen Defertion zum Feinde zur fechejährigen Feſtungsſtrafe bei der. hiefigen 
Strafabfheilung verurtheiltenLantmehrmann, Johann Gebhard, welcher fich 
den ıgten d. M. Abends aus dir grünen Schanzwache heimlich entfernt har, 
und von dem das Signalement ungen angegeben if, im Betretungsfall ar⸗ 
retiven und unter ficherer Bedeckung hieher transportiren zu laſſen. 

"Stettin, den 19. Dctobr. 1814. | 

Koͤnigl. Preuß. Commandantım. 


Signalement 


. Der x. Gebhardt ift 36 Fahr alt, 9 Zoll groß, aus Rudolftade im 
Schwarzburgſchen gebürtig, hat ein länglichtes Geficht, blonde Haare, große 
krumme Na, gefunde Gefichtsfarbe, und war bei feiner Entweihung mit ei, 
nem blauen Arbeits Kamiſohl mir weißen Kragen und Achfelklappen, grauen 
tuchenen Hofen, Schuhe und ſchwarzen Kamaſchen, und einer grauen Feld: - 
müße mit rothem Beſatz bekleidet. 


— 
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400. 


Schlachtvieh ⸗Reviſtonen und Mit Aufſicht durch die Meofe-Offizlarten betreffend. 


o. 923. Öepiember 14. 


Die bisher in der hiefigen Provinz und in dem angremenden Auelande ger 
hetiſchten Rindviehkrankheiten, machen zum Beſten Der Erſtern eine verdop⸗ 


pelte polizeiliche Aufſicht noͤthig. 

Damit die Einwohner der Provinz Pommern nicht aus Unkunde, Fahr⸗ 
laͤſſigkeit und Haabſucht einzelner Perſonen durch Verbreitung von Viehſeu—⸗ 
chen gefaͤhrdet werden, auch von den Merkmalen Des ungeſunden oder ver: 
daͤthtigen Fleiſches Kenntniß erhalten, fol in den vorzüelichften Städten der 
Provinz ols Srertin, Srargard, Eolberg, Ankiam, Demmin und Gtolme 
- eine Reviſton alles aus Dem Auslande_dahin einfreffenden, zun Transport 
ing Finland beſtimmten, Desyleidyen des zur Konfuntion zu ſchlachtenden 
Rindviehes, fo wie ver Schaafe ftart haben. j 

Bir haben dies heute angeordnet und Durch eine befondere Inſtruction 
das Nähere für Die Vieh⸗Reviſoren beſtimmt. - 


In Folge deffen wird ſaͤmmtlichen übrisen Magifträten excl. der vorge 


dachten 6 Staͤdte biermit aufgegeben, zur beſſern Sicherftellung des Publi— 
tum gegen die Conſumtion des Sleifches von Franken gefchlachteten Thieren, 
genay darauf zu hulten, dag alle Thiere, welche in ten Städten, Behufs 
des aͤffentlichen Fleiſchverkaufs, gefchlach,er werden follen, nicht allein vor 
dem Schlachten durch einen. verftändigen — Mann, deſſen Wahl 
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aus den⸗“ Einwehnern des Orts potr jedem Magiſtrat uberlaſſen, IM 
ſondern auch indeſſen Gegenwart aufgehauen werden, um auszumitteln, ob 
das zum Schlachten beſtimmte Thier auch witklich geſund, und folglich der 
Genuß des Fleiſches ohne Nachtheͤll fuͤr die Gefundheit der Confumenten 
ſtatt finden Pann. Jeder Viehbeſchauer iſt u dem Ende durch Handſchlag 
auf feinen Buͤrgererd zu verpflichten, ſtets redlich und gewiſſenhaft bei der 
Unterſuchung zu Werke zu gehen, und von jedem nach ſeiner Ueberzeugung 
kranken Thiere, welches zur Fleiſch Copſumtion beſtimmt iſt, der Orts-Poli- 
zei⸗Behoͤrde ohne Zeitverluſt Nachricht zu geben. 

Sobald der Polizei eine ſolche Notiz zukoͤmmt, hat fie den Verkauf des 
Fleiſchẽs bei einer nahmbaften Polizei-Strafe zu unrerfagen und genau Dar 
auf zu halten, daß Feine Eonteaventionen begangen werten. Bei einer glel- 
chen Strafe hat fie allen Fleiſchern und überhaupt einem jedem, welcher Bich 
zum Öffentlichen Verkauf des Sleifches ſchlachtet, zur Pflicht zu machen, 
das Schlachten nidyt eher vorzunehmen, bis Der Viehbefhauer das zu ſchlach⸗ 





. tende Thier unterfuchte und das Schlachten erlaubt hat, fo wie ein Zeter 


2» 


verbunden ift, das Aufhauen in feiner Gegenwart zu verrichten 

Bei der Unterſuchung des lebenden Biehes it vorzüglich Die Aufmerk⸗ 
famfeit de8 Viehbeſchauers Darauf zu’richten, ob das Thier aͤußerlich wohl 
ausſehe, und eine natürliche Stellung babe, Hörner, Ohren und Schnauje 
nicht ale find, aus dem Maule und Naſenloͤcher nicht Blut, Schleim oder 


. Eiter ausfließt, das Thier frißt und wiederkaͤuet, Der Athen narürlich und nicht 


ſtinkend ift, das Thier nicht ftöhne oder huftet, die Augen ein lebhaftes Ans 
fehen tefigen, die Haut nicht cin widriges Anfehen hat, durch Ausichläge 
angegriffen ift, oder als Zeichen einer Fieberfrankheit, feſt am Köper anliegt, 
und Fein biutiger oder ſchleimigter Abgang aus dem After oder den Geburts⸗ 


theilen ftatt finder. 


Bei fchon gefchlachterem Vieh koͤmmt es darauf an, ob ſich nicht am 
Fleiſche Blattern, Beulen oder nußfardige Flecken finden, daffelbe cin lebhaf— 
tes ſriſches Anfehn hat, die Eingeweide Der Bruſt und Der Bauchhoͤle in na⸗ 
turgmäßen Zuftande fich befinden, an den Eingemeiden dieſer Hoͤlen Feine 
Geſchwuͤrknoten, verdächtige Flecke, Blut und Eiterergiefungen und befon- 
ders in Dem fogenannten Falren: oder Blattermagen nicht ausgetrocknetes 
Sutter, an welchen die Haut oder blättrige Magenralten hängen bleiben, fich 
bemer ken laffen. 

Fleiſch vom Rindvieh, welches die ſogenannte framoͤſiſche Krankheit hat, 
oder von finnigen Schweinen, kann, wenn Feine andere Kranfheitserfcei- 
nungen obmwalten, zum Verkauf geftellt werden, da die im Sleifche de 

den 
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den Bläschen vorhandenen Bläschen blos von Blafenwinmeen erzeugt wer⸗ 
den. Pur muß der Verkäufer dem Publiko dies anzeigen, damit derfelbe 
nicht geräufcht werde. 
Tür die Unterfuhung des Schlachtoiches joll dem Viehbeſchauer, 
von einem Ochſen oder Kuh . 4 gr. 
Schwein, Kalb, Hammel, Schaaf und 


Ziege . . 2 gr. 
von dem Sleiichverfäufer gezahlt werden. 
An übrigen werden Die Könige. Accifer-Aemter angetwiefen, die Grenz 


und Thoroffisianten zu inftruiren, nur über ſolche Orte Vieh ins Einland zu 


lafjen, wo Bieh:Reviforen beftehen. 
Stettin, den- 13. Ditbr. 1914. 


PelizerDeputation der Körigl. Preuß. Regierung von Pommern, _ 


401. 
Die Einpadungskoften der Konfiskate der- ausgetretnen Rantoniften betreffend. 
Mo. s54. Oetober 14. PD. D. 

Es find in der Regel von den Gerichten die Einpacfungskoften der Kon. 
fisfate ausgefretener Kantoniffen erft bei Einfendung derfelben an die Res 
gierungs-Haupt-Kafle nachträtich liquidirt worden. Durch dieſes Berfah: 
ven find wir genöthige geweſen, Diefe Koften ftets aus einem fremden Fonds 
zu decken, da ſolche bon der der Regierungs-Haupt Kaffe angemwiefenen Einjie, 
hungs-Summe nicht mehr in Abrechnung gebracht werden Ponnten. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden, welches confisjirres Vermd⸗ 
gen einzufenden haben, auf, die Einpackungskoſten der Konfisfare in der Ber 
rechnung über Das Konfiskat in Anrechnung zu bringen, und Fünftig niche 
nachträglich zu liquidiren. Geſchieht dies nicht, ſo wird in dergleichen Fällen 
Fein Erſatz geleiftee werden. 

Stettin, den 13. Drtobr. 1814. 

Polizei-Deputation der Könige. Preuß. Regierung son Porsmern. 
402. 
Wegen Beldftentzändung der mit Fett getränften Baſtmatten. 
Do. 448. Drtober 14, P. D. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die mit Fett getraͤnkten Baſtmatten, 
beſonders durch Das Aufeinanderhäufen derſelben, wenn fie zugleich ſit zu. 
fannmengedrücht worden find, ſich feloft entzünden. = 

Wärme begüxftige die N dieſer Maffe porzüglich. 

342 uf⸗ 
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Aufgehaͤn guetten dieſer Art, und wenn ſie in feuchten Oertern und 
Kellern aufbewahrt werden, entzuͤnden ſich nicht. 
Zut Nachricht und Warnung des Publikums wird ſolches bekannt ge⸗ 


— 


Stettin, den: 16. Dctobr: 1814. 
Polizei Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


407: — 
Betrift die — wegen der Unlform ber —— 
Mo. 835 Oetober 14. P. D 

Des Herrn Polizei-Minifters Durchlaucht haben, da Die wegen deu 
Abſtufung Der. Polzei:uiformen nach und nach erlaffenen Beitimmungen - - 
nicht zur allaemeinen Kenntniß gekommen find, und’ in ihrer Befolgung Feine 
allgemeine Ucbereinftimmung. herricht, mitrelft Verfuͤgung vom ten d. M. 
folgendes feftzufegen geruht, ‚welches in Werfolg des Publifandi. vom gten: 

nz c. zur allgemeinen. Kenntniß gebracht wird. 

ab 

A. die verfchiedenen Arten Der Durd Das Reglement vom 14, Febr. 1814 
porgefchriebenen Stickerei. Der Sioil-Unfogmen betrift, fo gebührt bei der 

Polizei: Uniform 

1: — — No:. I nur den: Polizei⸗Praͤſidenten von Berlin und Ko⸗ 
n 98 erg, 

1. die Stickerei No. IT den Polizei Praͤſidenten der: übrigen Stäite und) 

Dem Poluei⸗Director in Pots am, 

I. die Stickerei. Ne: II. 

1) den. Polizei Durertoren der übrigen: Städte, 

2) den Polizei Raͤthen, 

3) den Juſtitziarien Der Polijei— Praͤſidien und Ditertorien; 

4) den Bürzermteiftern der mietlern Städte, welche mit der. Polizei, Ber 
waltung beauftragt find,- 

5) den die Polizei verwaltenden: Yeamten: derjenigen Kinigl. Domais 
nen: und Intendantur Aemter, deren WVolksmenge 3500. Seelen ohne: 
das dort befindliche Militair beträgt, 

6) den Kreis und Stade Phnfikern.. 

IV. Die Stickerei No: IV. 
2) den Polijei— Aſſeſſoren, 

2) den. mit der. PolizeiVerwaltung beauftragten: Buͤrgermeiſtern und) 

Rathmaͤnnern der Eleinen- a 
3). den,, 
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3) den,- Die Pole: verwaltenden Beamten derjenigen Rönigl. Domai⸗ 
nen⸗ und Intendartur ˖ Aemter, Deren Bevoͤlkerung ohne das Militair 
die Zabl von 3500 Menſchen nicht erreicht, 

4) auen Polize⸗ Inſpectoren. BSR 
Außer den hier genannten: iſt Niemand befugt, Polizei-Uniform mic 


Stickerei. zu tragen 


B. Wegen der goldenen, Epaulets mit dem preußifchen’ ſchwarzen Adler, iſt 
beftiimmt, daß BEER 
I. zwei Epaulets und' zwar mit Cantillen nur. dem Polzel-Präfidenten' 

von Berlin gebühren 
II. ein Epauler von Gold und Seide auf der linken Schulter, 

ı) den Polijei —5—— und zwar mit Cantillen, 
2) den Pelizei Commiſſatien in den: Städten, jedoch: ohne Cantillen, fo 
mie in gleicher Art, — 

3) den Polizei Meiſtern, 

4) den Marktmeiſtern und — 

5) denjenigen Wurthſchaftsbeamten, welche von der Regierung oder mit 
deren Genehmigung vom Landrathe als Difti:r Polizei Commiſſarien 
angeftelle find, zukommt. | 

Die Policei Sergeanten, Diener, Bereiter, fo wie die Magiſtratsdiener, 


melche zu Polizei Geſchaͤſten beftimme find und Die Dorffchulzen ragen eine‘ 


- Heine goldene Schnur auf Der rechten Adhiel.- 


- 


C. Das runde Port d'Epee 

1. von Geld und blauer Seide mit Cantillen tragen die Polizei Praͤſiden⸗ 
ten, Directoren, Raͤthe, Aſſeſſoren, Inſpectoren und Commifl.rien, ſo 
wie die Beamten, Bürgermetiter, Rathmaͤnner und die als Polizei⸗ 
Commiſſarien angeftellten . Wirthſchafts Beaniren, in fofern ſolche über- 
haupr die Polizei Uniform zu trasen befugt find; | 

IE an einem mie Golo durchwitkten ledernen Riemen, die Polizei⸗Ser⸗ 
geantın: 

II. ven aelb und blauer Wolle, die Polizei Diener, die Polizei-Bereiter;- 
die Dorfichulen fo’ wie tie Ma,itrard: Diener, in- fofern legtere- über« 
haupr vie Polgei⸗ Umform tragen Dürfen: 

D! Die Aurffe am Hure: gebührt nur denjenigen, die zu einer Art: von' 
Srtickerei berechtigt find, mit Ausnahme der Polizei Inſpectoren, wel 
che nebji den Pollzei Commiffarien, Polizeis und Marktmeiſtern und’. 
altın übrigen Uniform Berechtigten an deren. Stelle eine: Treffinlige: 


tragen. 
E: Die 
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E Die Cordons von Gold und blauer Seide mit Cantillen ftehen mit 
Ausnahme der Polizei Inſpectoren lediglich Denen zu, welche eine Der 
obengenannten Stickereien tragen dürfen. 

Für Berlin finden übrigens in einzelnen Theilen Abweichungen von Die: 
fen Grundfägen Statt, welchen hiedurch nicht praͤjudicitt wird. 
Sänmtlihe Polizei Offijianten haben fi) nach dieſen Beſtiamungen 
auf Das genaufte zu achten. 

Stettin, den 18. Dctobr. 181 


J 


4. 
Polizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Sinanzs Angelegenheiten. 


404» 
Betreffend den Acclſe⸗Erhoͤhungs⸗Tarif vom ıgten Jull c. 
Mo. 204. Drtober 14, A. D. 
In Berfolg der wegen Erhöhung der Acciſe vom Gemahl, Getränke und 
Fleiſch zur Bildung eines Anterftügungs- Fonds für die ſtaͤdtſchen Commus 
nen ergangenen Verfügung vom ıften Auguſt d. J. Amtsblatt No. 3r. 
909. 361. No. 274. wird dem Publiko hierdurch zur Nachricht und Ad) 
tung bekannt gemacht, mie höhern Orts annod) folgendes feftgefegt worden: 

1) Gerfte, Hafer, Buchweltzen, Erbfen und andere Hilfenfrüchte durch 
die Mühlen zu Mehl, Futterſchroot, Graupen, Grüse, Gries und Der 
gleichen verarbeitet, wird nad) der zweiten Pofition des Tarifs vom 18. 
2 c. für Mahlwerk verfteuert. 2 

2) Bon denjenigen Getränken, welche von ländlichen Fabrikations. Anſtal⸗ 
ten.nac) ihren in den Städten belegenen zwangspflichtigen Schenk⸗ 
ſtellen verfandt werden, und worauf eine ‚ermäßigte Ergänzungs Accife 
feftgefegt worden, wird folche zwar ferner, jedoch mit Zuſchlagung der 
neuen Erhöhung, erhoben. 

3) Auc) von denjenigen Objecten, von welchen Die Steuer in Gefolge der 
Kabinets Drdre vom 23. Zunf c. erhöhet worden, Die aus der Fremde 
mit der unmittelbaren Beltimmung für Das platte Land eingehen, und 
welche bei den an der Grenze etablirten Kleinigkeits-Zollaͤmtern vers 
feuert erden, werden bie Abgaben nach Maaßgabe des Tarife 
vom 18. Zuli c. entrichtet. 


Ferner 
4) An Abſicht der Verfteuerung der zum Hausſchlachten beſtimm⸗ 
ten Schaaf: und Ziegen⸗Laͤmmer und Spanferfel;_ fo findet bei = in 
N, ede 
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Rede ſtehenden neuen Erhoͤhung zwiſchen Scharren⸗ und Haueſchlach⸗ Ba ‘ 


ten überall kein Unterichied ſtatt. Die zum Hausfchlachten beftinun 


nn 3 


ten Schaaf und Ziegen-Fänmer, auch Spanferfel, müffen daher eben mn 


der EommunalAbgabe untervorfen werden, als in dem vorerwähnten 
Tarif auf die benannten Biehgattungen beim Schatren-Schlächter 
gelegt if, Ddergeftalt, Daß davon die Säge in der Verfügung vom 
12. September ıxır Amtsblatt Mo. ı2. vom 1. Octhr. 1811 pag. 
159. $. 18. mit Zufhlagung der Erhöhung zu Gunften der ſtaͤdtiſchen 
Eommunen zu erheben bleiben. 
Endlich | 
5) da bei der — 7 jenes Tarifs ſowohl fuͤr fremdes und laͤndliches 
Fleiſch durch einen Schreibfehler nur des geräucherten und gepoͤckelten, 
des frifchen aber gar nicht gedacht iſt, fo iſt nachträglich beftfint 
worden? daß auch Bas frifche aus der Fremde und vom- Lande ein: 
gehende Fleiſch nach Maafgabe ver Pofition 7 jenes Tarifs zur Ber 
ſteunerung gerogen werden fol. 
Stettin, den ten Ditober 1814. 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern 


495. 
Beſtimmung wegen Berichtigung Pers dritten THeils der Gewerbeſteuer in Treſorſchelnen. 
Mo. 517. Octbr. 14. A. D. 

Nach dem durch das Amrsblart vom ıgten v. M. Mo. 36. publicir: 
ten Edier vem ten September d J. muß Die currente Gerverbefteuer zum 
zten Theile” des halbjährigen Betrages von und über 9 Rthlr. in Trefers 


und Thaler. Scheinen gezahlt merden. —— 
UN 


Saͤmmtliche Hebe Behörden find angewieſen, die Gemwerbefteuer,* 
Betrag haltjährıg über 9 Rthlr. ıft, nicht anders als in vem gedachten vor: 
hriftsmäßisen Theil in Trefor- und Thalerfcheinen anzunehmen, und ſolches 
in den Quitungen zu bemerken. 

Die Sreuerpflihrigen muͤſſen ſich dahero die Trefor und Thalerſchei— 
ne, bevor fie ſich bei der Kaffe zur Zahlung der Gewerbeſteuer einfinden, an: 
zuſchaffen ſuchen. Können fie ſolche nicht erhalten, fo haben fie fich bei den 
Kreis Kaſſen zu melden, als welche angemiefen find, ihnen auf Verlangen 
* — gegen Betichtigung des Nennwerths in baarem Gelde, zu 

rlaſſen. 
Stettin, den 13. October 1814. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 
406. 
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, Wegen Aufhebung des fchweigerfehrn Impoſtes. 
— Mo. 450. &eptbr. 1. AD. 
Mit Bezug auf die Bekkanntmachung vom ı7. Aumft d. J. im Amts 


blatt No. 34 pag 395. $. 311. wornach der fngenannte Sch scigerfehe Im ⸗ 
poft für Die aus Petersburg eingehenden rufjgen Waaren neben Dem Ers 
fagzoll nicht entrichter werdin Dart, wird, in Geſolge einer hiernaͤchhſt ancer⸗ 
weit ergangenen Verfügung des Königl. Fnanz Wimuterti vom sften Septbr. 
d. J. das Handlung trei ende Publkum hiercurch Lenochtichtiget, daß 
der gedachte Impoſt für die erſpaͤhnten Waaren nicht allein in Peyıes 
bung auf Die dem Erſatzzoll unterworfenen Gegenſtande, ſondern üherbaupf 
aufgehoben ift und es aljo von nun an der Wereidigungen über den Handel 
mit ruſſiſchen Waaren nicht mehr .bed.tf. 

Stettin,. den 14. Octbr. 1814 

‚ Abgaben- Depuration der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


407 
Betteffend den Erſatzyoll vom ruffiihen Soehlleder. 
Mo. 609. Diode. 14. AD. 

Es ift nach einem ergangenen Mei.rivee höhern Dits fefigefeht worden, 
das die ruſſiſchen Sohlleder gan fo wir Die rufwihen Juchten behandelt mers 
den follen und wird Daher von dieſem Sohlleder, außer dem Erſatzzell a ız 
Mt. uͤr den Centner, nichts weirer an Lizent, Fürftensol und ſonſtigen Ge 
fällen erhoben werden. Stettin, Den 14. Drtor. 1814. 
Könizl. Abgaben Depurasnion Der Regierung von Pommern- 


— 
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Betrift den gleichzeitigen Betrleb eines Gewerbes an mehrern Orten, in Beziehung anf 
— die Gizw-rbeiteuer. 
Mo. 786. Oetodet 14. A. D. 

Durch das Reſcript des Koͤnigl Finam Miniſterii vom 2. Auguft d. 9, 
iſt als Grundſatz feſtgeſetzt worden, daR der aͤleichzeitige Betrieb eins Ge 
werbes an mehrern Orten auf einem Gewerbeſchein geſchehen kann, ſo oft 
dieſer gleichzertige Betrieb in ber Natur des Geſchaäfts ſelber 
liegt und deſſen Einheit nicht ſtoͤrt. | 

Diele Befagniß Darf alfo nicht ausgedehnt werden auf Brauer, Bren— 
ner, Fleischer, Bäcker und Überhaupt auf feine folhe Handwerker und Gewet ⸗ 
betreibende, die hauptfächlich und in der Megel nur für Die Konfumtion des⸗ 
jenigen Drts, wo fie anfäßig find, arbeiten. 

. Saͤmmt. 
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Sämmitliche Behörden werden angewieſen, ſich hiernach zu achten, Die 
Gewerbetrelbenden, welche Das Gewerbe auf einem in einem andern Drte 3 
gelöfeten Gemerbefchein betreiben wollen, in einer befonderen Nachtoeifung ıu - 
notiven und Abfchrift des Gewerdeſchelns, worauf fie.fich beziehen, der Rach. 

- weifung beiulegen. Diefe Nachmeifung ift den Gewerbefteuer:Roken und 
engen beisufügen und in derfelben zu bemerken, welches Gewerbe 
e betreiben wollen. e 

Stettin, den 17. October 18:4. 

Abgaben⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


499. . j — 
zum Betriebe | dei 
___ Besen Lhfang. von — ur zz. * a — auf Konjeſſlonen. a) | 


Nach den beftehenden Geſetzen foll jeder Durch eine Konzeffion zum Hau⸗ 
ſirhandel Berechtigte auch mit einem Gewerbeſchein verfehen feyn. 

Es find aber häufige Fälle vorgefommen, mo Dane welche zum 
Hauſirhandel konzeſſionirt find, keinen Gewerbeſchein befigen. 

Es wird daher hierdurch feſtgeſetzt, daß jeder Hauſirhaͤndler ſtets ſeine 
Konjeſſion und den Gewerbeſchein mit ſich führe und werden Die Unter⸗Po⸗ 
lizei und Abgaben Behörden befehliget, hierauf zu vigiliren und auf jede 
zn. ihres NRefforts die Nummer und das Datum des hiezu ertheilten 

cheins zu bemerken. 

Stettin, den ı7. Octbr. 1814. 9— 

Koͤnigl. Abgabe Deputation der Megierung von Pommern. 
410. ’ 
BHetreffend die Ereamtions-Schüßren bei Einziehung der Vermögens, und Einkommenfteuer. 

Sämmrlihen Kreis und Kommunal-Kommiffionen für die Bermögens« 
und Einkommenfteuer wird hiermit befannt gemacht, daß das von Gensd’ar 
mes Erecutions. Gebühren bei Beitreibung der Steuer überbleibende ein 
Biertheil Fünftig von den Herrn Landräthen gerade an die Königliche Re 
gierung wird eingefandt werden. Sie haben ſich Daher nicht weiter mit Ein» 
siehung diefer Gebühren zu befaffen, da, wo dergleichen noch im Beſtande 
ſeyn follten, fie Den Herrn Landrärhen zurück zu geben, und alfo auch niche 
mehr die Nachweiſungen oder Anzeigen davon an uns einzuſchicken. 

Stargard, den ıgten Dctober 1814. 

Königl. Pommerſche Departements: Commiffion zur Erhebung der 
WBWBermoͤgens⸗ Einkommen Steuer. 
aan ö 411% 
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411. * Paar, 


— Wecgen ber —— 
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Me. 883. Octob 14. 2. 

Es wird in Gemaͤsheit eines ergangenen- Refkripte. des König. Ga 
Mintfterii hierdurch bekannte gemacht, Daß wenn Gewerbetreibende ih Gewer⸗ 
bein mehrern Lokalen ein und eben deifelben-Drrs betreiben, Darüber nur . 
ein Gewerbeſchein ertheilet werden fol, wobei es fich indeffen von felbft verftehe, 
daß bei Beſtimmung des Gerwerbefteuerfuges. die Ausdehnung des Geſchaͤfts 
berückjichtiget werden muß, welche durch die mehrern Etabliffements ange 
deutet wird, 

‚Stettin, den 21. Dctbr. ı 
-  Königl. gaben Deputarten de Regkrung von — 


Beifliße und &&ul-Angelegenpeit. 


412. 


Donum cnari itatirum fuͤr dem beſtohlnen Schulhatter Wegner in Catni. 
Me. 17t. October 14. © D. 


Der Schulhalter —* in Carnitz in der Regenwaldſchen Synode 
iſt durch naͤchtlichen Einbruch an Waͤſche, Leinen, Lebensmitteln und Haus: 
geraͤth beſtohlen, und der Verluſt auf 45 Rthlr gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den. Da auf den Bericht des Superintendenten Stephaniv Dem Wegner, 
der noch nie einen mit Unglück betraffenen Anstshender überfehen hat, ein 
vechtichaffener Mann und Barer von ſechs unmündigen Kindern ift, die Samm⸗ 
lung einer freimiliaen Hülfsgabe von feinen Amtsgenoſſen in der Provinz 
bewilligt worden, fo worden Die Herrn Superiatendenten hierdurch autgefors _ 
dert, dieſe von den Küftern und Schullehrern ihres Sprengel unverzuͤglich 
zu veranſtalten und Die auffommenden Gaben und Geldbeutaͤge an den Su⸗ 
perinten denten Stephani zu Stramehl zur wectern Aushändigung: dinnen 
laͤngſtens 6 Wochen zu uͤbetmachen, auch wie ſolches oeſchehen, anhero an⸗ 
zuzeigen. 

Stettin, den ızten Detbr. 18914 Ä 

Geiftliche und . Diputation —— Koͤnigl. Preuß Regenns 
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413. f / 
Betreffend Lie — — 
Da nach Allerhoͤchſter Vorſchrift Die Koͤnigl. Kaſſenrechnungen mit dem 
iſten Japuar 1815 als dem Anfange des neuen Kalender-Fahres abgeſchloſ⸗ 
fen werden müſſen, fo werden Die Juſtiz Aemter im Departement des unters 
jeichneten Ober landes⸗Gerichts hierdurch angewiefen, außer der gewöhnlicher 
SportelDefignation für das Lucid Duurral eine folche befondere Defignar 
tion für den Monar December anzufertigen und einzureichen, und Derjelben 
zugleich. die Gehalts ⸗Quittungen auf 7 Monate beizufügen. 
- öslin, den 17. Dctobr. 1814. | 
Königl. Preuß Dber-Landes Gericht von Pommern. - 


, t4, 
Betreffend die Landesverweiſungen. 

Die erfannten Landesverweifungen find bisher gemeiniglich auf eine Urt 
vollftrecft morden, daß der Zweck derfelben größtenteils verlohren gegangen, 
und die über Die Grenze nebrochten Perſonen zur Ruͤckkeht vft gezwungen 
gewefen find. Um diefen Nachtheilen möglichit vorzubeugen, hat das Bolt» 
zei⸗Miniſterium beſchloſſen, Die zu Transportirenden mit angemeſſenen Paſſen 

verfehen zu laffen und der Chef der Juſtiz ift mit gedachtem Minifterio dahin 
übereingefommen, den Transport über Die Greme jedesmal Durch die Orts- 
Polizei Behörde, gegen Erftattung der Koften von Seiten des Gerichts, 
beforgen zu laſſen. | 
Dem gemaͤß muß ein folder über Die Grenze zu transportirender Menfch 
der Polizei⸗Behoͤrde zu lag Zwecke überliefere werden, nachdem demſelben 
vorher von dem Gerichte die nöthige Warnung, wegen der Folgen einer et 
wanigen Ruͤckkehr, erehrilt worden if. Die Polizei Behörde iſt dabet zu 
erfuchen, über den wirklich eıfolgren Transport über Die Grenze eine Beſchei⸗ 
nigung zu den Unterfichungs-Aiten zu ertbeilen 

Diefes wird den färnmelichen Untergerichten der Departements ver unter · 
zeichneten Oberlandes Gerichte hierdurch zur Achtung bei vorkommenden Fal⸗ 
len bekannt gemacht. -" | 

Stettin, den ızten und Edslin den ı7ten Octobr 1814. 

Königl. Preuß. Oberlandes Gerichte von Pommern, 


415. 
Den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober Landes 
Gerichts wird hierdurch befannt gemacht, ° * 


Beh: I Zen 


dag ſammtliche, zufolge der allerhoͤchſten Kahinets:Drdre vom sten 
Auguft c. niederzufchlagenden Injutien ⸗ Prozeſſe als feimpelftei m - 
behandeln find. - 


©tettin, den 20. Octobr. 1814- 
Kdonigl. Preuß. Dberlandes-Gericht von Pommern, 





Befaunntmadung 
‚416. 


Dem Koſſaͤth Martin Kröffin zu Holm ift in der Nacht vom zıften zum 
aaften September c. eine sjähtige braune Stute, mie ganz Eleinem Stern . 
und einen Bleinen weißen Fleck auf der Nafe, ohngefähr 5 Fuß groß, beſon⸗ 
ders an fehiefen Zähnen Eenntlich,- von dee Weide geftohlen worden, Diejie 
nigen, denen Dies Bferd etwa zu Geſichte kommen follte, fo wie alle vefpective 
Ddrigkeiten, welche Nachricht Davon erhalten, werden erfucht, ſolches anzuhal⸗ 
fen, tind gegen Erſtattung der Koften an Das unterzeichnete Domainen ⸗Amt 
abliefern zu laſſen. | 

Ant Treptow an des Rega, den 18. October 1814. 

König. Domainen⸗dimi hieſelbſt. 
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(Hierbei ein Angelo) 
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Königlichen Regierung von Pommern, 
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Stett in, den 9gten November 1814 





Damit ich Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige die Ueberzeugung verſchaffen koͤn⸗ 
ne, daß Höchftihre Zuſicherung eines vorzuͤglichen Anſpruchs auf Verſotgung 
im Eivildienft ven jungen Männern aud) erfüllt werde, welche auf Den Ruf 
Seiner Majeftät in Der Gefahr Des Vaterlant es unter Die Fahnen traten 
und der Nachkommenſchaft ein unvergegliches Beiſpiel freudiger Hingebung 
aufftellten, fo weife ich fämmeliche ‚Provinzial Behörden, fewohl Die Negies 
zungen, als die Ober⸗Landes Berichte, hierdurch an: | 

1) Eine vollftändige Nachweiſung der Beamten ihres Departements, wel⸗ 
che, fie mögen etatsmaͤßig angeftellt oder ‚gegen Diäten: beichäftigt geweſen 


fepn, in Kriege: Dienfte getreten, welche von ihtien nach Beendigung des Krie⸗ 


ges in ihre vorige Laufbahn zurückgefehrt und welche noch nicht wieder an 


Zeſteüt find, mit Bemerkung der Urſache, weshalb diefe Anftehung noch nicht . 
bat erfolgen koͤnnen, binnen, en nach Empfang diefer Aufforderung ° vn 


durch die ‚öffentlichen Blätter, urffhiteelbar an mic einzufenden. _ 

b 2) Binnen gleicher Frift erwarte ih von ihnen eine Nachweiſung von 
allen. zur Anſtellung notitten Yndividuen mir beizufuͤgender Bemerkung, auf 
welche Veranlaffung fie notirt worden find, und ob fie Kriegsdienfte gegen 

Frankteich geleiftet. haben. . - 

3) Stächmäßig haben dieſe Behörden ein Verzeſchniß Aller feit dem r. 
Qulius d. J. theils eratsmäßig, theils gegen Diäten in ihren Departements 
angeftellten Beamten an mich einzufenden, und dabei zu bemerken, ob die 
angeftellten im Kriege gegen Frankreich gedient haben, oder aus weldyen 
- Gründen die Stelle gipem andern Subject zuoetheilt worden ift. 

4) Hiernächft erwarte ich monarlidy ein Verzeichniß der Beamten, wel⸗ 
che von ihnen im Laufe des Monats eratsmäßig oder gegen Diäten angeftellt 
worden, mit Der Bemerkung wie zu 3. 

Sei ze im Laufe eines Monats Feine Anftelung erfolgt; fo unterbleibt der 
ericht. 
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5) Die Interbehörden haben ihrer Brovinzial-Behörde unmittelbar nach 
Empfang diefer Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter, die Nach» 
— zu ı—3 einzureichen, auch mit Dem monatlichen Bericht zu 4 fort 
zufahen. 

Ich halte mich uͤberzeugt, daß die Provinzial Behoͤrden, insbeſondere de⸗ 
ren Praͤſidien, mit dem regſten Eifer dahin ſehen werden, daß dem Allerhoͤch⸗ 
ſten Koͤnizlichen Wort ein Genuͤge geſchehe, und den jungen Männern, die 
aus Liebe fir Das Waterland und ihren König ihren früheren rhäleniffen 
willig entſagten, und mit Entfehloffenheit in die Gefahren Des Krieges gingen, 
niche der Dank verfünmert erde, der ihnen von der Nation-gebührr. 

Diejenigen Freiwilligen, weiche eine Eivib-Anftellung. ſuchen, fie mögen in 
- den Jaͤger-Detaſchements oder in der Landwehr gedient haben, Fänuen nad) 
den von mir genommenen und durch die Koͤnigl. Minifterien. unterftüsten 
Maaßregeln vetrauen, Daß die ihnen beim Eintritt in den Kriegedienft ers 
theilte Zufage vollftändig erfüllt und der Anfpruch, den fie fi) auf Die Bor 
forse des Staats erworben haben, puͤnktlich beruckfichtigt werden wird. Sie 
nen ſich aber von felbft auch befcheiden, daß ihnen ein Civil Amt nur nach 
dem Maag ihrer Fähigkeiten und Kenntniffe und überhaupr ihrer Brauchbar⸗ 
feit für den öffentlichen Dienſt, zu Theil werden Fünne Sie müffen ſich 
Daher der Prüfung der Behörden, welche für die Tuͤchtigkeit der von ihnen 
angeſtellten oder zur Anftelungzbergefhplagenen Beaniten verantwortlich find, 
unterwerfen, und Diejenigen unrer ihnen, weiche fich Tem Amt, um welches 
fie fih bewerben, nicht gegen fühlen oder in. Der Prüfung niche tüchtig 
erfinden werden, thun wehl, fich noch einige Zeit vorzubereiten, und. hierr- 
® nächft ihren Anfpruch zu erneuern. EsMwl-ihgen Dabei jede Hülfe gewährt 
werden, welche die Verhaͤltniſſe geſttten. * 
— Die Regierungen baben dieſes Publikandum in die Amisblaͤtter der 
Provinz aufnehmen sy loffen. Wien, den 26ſten October 1814 
= C. 8. v. Hardenberg. 


Berord- nun ge. 
Polizei-Angelegenheiten. 
F * 417. * 
Wegen- Elnſendung med/zinlicher Merkwürdigleltin am das a atem'ſche Muſcum zu Berlin, 
Do, 1338 Sertember . —— 

ir finden uns veranloßt, "das in Den zoſten Gtuͤck des Pommerſchen 
Intellgen⸗Blattes des Jahres 1811 befindliche Publikandum vom 14. März 
9 ce. anni, wonach Aerzte und Chirurgen, fo tie mehrere andere Privadtperfo- 
nen cufgefordere worden, merkwürdige pathologiſche Mißbildungen menfchli 
cher. und thierifcher Körper unter Adrefie des Herrn Profeffor Doctor Rus 


dolphi in Berlin einzufenden, hierdurch mit dem Zufügen in ei 
in ⸗ 
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bringen, daß dergleichen Merkwuͤrdigkeiten unzerſchnitten abgeſchickt werden 
muͤſſen. Stettin, den 20. Dctobr. 1814. 
Volizei Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


418. 
Eides formeln für prackifche Aetzte chriſtlicher und juͤdiſcher Rellgion betreffend, 
—NMo. 923. October 14, P. D. 
—— Nachſtehende Eidesſormeln fuͤr practiſche Aerzte chriſtlicher und juͤdiſcher 
eligion: 

Eid eines Medici practici chriftlicher Religion... 
SH. . Ihmwöre zu Gott dem Allmacifigen und Altwiffenden, einen leibli« 
chen. Ed, Daß, nachdem ich zum aufübenden Arzte in den Königl. Landen 
beſtelt und angenemmen worden, ich mein Amt bei ven Parienten, wenn 
id) gerufen werde; treu, fleißig und uaverdroffen verrichten, des Endes Pie 
manden, ver eine Hülfe begehret, ſolche eigenmächtig verfagen, den Armen 
ohne Belohnung mit Rath und Gutachten an die Hand .gehen, die übri« 
gen Parientenaber audy mit dem Soſtro nicht überfegen, vielmehr in fos 
fern Rechnung verlangt wird, mich nach der Medizinal⸗Taxe pflichtmaͤßig 

achten, wenn ich mir mehreren Aerzten zu einem Patienten gefordert wer 

de, ohne Weigerung erſcheinen, an dem Consilio medico uͤber ihn, nach 
meiner beſten Einſicht willig Theil nehmen, ohne Leidenſchaft mich deffen 
gemeinſchaftlicher medizinifcher Behandlung unterjiehen, und überhaupt 
alles beobachten wolle, mas die Medizinal ⸗Ordnung, Und die fonft emanits 
te oder noch zu emanirende Vorſchriften und Gelege, einem ausübenden 
Arzte zur Pflicht machen. So wahr mir Gore helfe zur ewigen Seelig 
keit, Durch feinen Sohn Jeſum Ehriftum, Amen! 


Eid eines Medici pracrici jüdifcher Religion. 


Ich .ſchwoͤre bei mim dem Gott Zfeadl, einen leiblichen Eid, nicht 

nach meinem Sinn, fondern nach dem Sinn Derjenigen, Die mich ſchwoͤren 

laffen, zu Gott dem Almächtigen: daß, nachdem ic) zum ausuͤbenden Arz⸗ 

te in den Koͤnigl. Landen beſtellt und angenommen worden, ich mein 

Amt bei den Patienten, wenn ich gerufen werde, freu, fleißig und unv A 

Droffen verrichten, des Endes Niemanden, Der meine Hülfe begehrt, I» 5 en 

eigenmächtig verfagen, den Armen ohne alle Belohnung mit Rath und 

Gutachten an die Dand gehen, Die übrigen Parienteu mir dem GSoftro 

nicht überfegen, vielmehr, in ſofern Rechnung verlangt wird, mich nach der 

Medizinaltare pflihtmäßig achten, wenn idy mit mehreren Aerzten zu eis 

nem Patienten gefordert werde, ohne Weigerung erfcheinen, an dem Con- 

silio medico über ihn, mac) meiner beften Einfiche willig Theil nehmen, 
- Bobb 2 obne 
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J werift die Zollſrelheit tes von Andlichen Grundbeſitzern zur Herſtellung Ihres Inven⸗ 
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ohne Leidenſchaft mich deſſen gemeinſchaftlicher mediziniſcher Behandlung, 
unterziehen, und überhaupt alles beobachten wolle, mus die Medizinal⸗ 
Dronung, und die fonft emanirten oder noch zu emanirenden Gefege einem 
ausübenden Arzt, zue Pflihr machen. - 
Dies ſchwoͤre ich, ohne alle andere etwanige Auslegung und Deutung 
Diefes Eides, weder gegeamärtig noch in Zukunft, annehmen zu wollen, und 
fol mich nichts Davon entbinden, vielmehr mögen auf Den Uebertrerungss 
fall die Strafen über mich kommen, welche mir aus der allgemeinen Ge 
ticht&-Dronung für die Mebertreter Der Eide, bekannt gemacht worden find. 
werden mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Fand; 
raͤthe, Polizei Directoren, Magifträte und Beamte, fo wie die Phyſici ſich 
hiernach achten und diefe Formeln in Zukunft bei vorfallenden Bereivigungen 

Der qu. Aerzte zu Gebrauch ziehen ſollen. " 

“ Stettin, den 21. Dctobr. 1814: 

Polizei: Depuration der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


419, 
Anderweite Beftimmung wegen der Reifepäffe. 

s No, 1168. October. P. D. 

Eine aus dem König. Polire-Minifterie unterm 21. d. M. anhero er 
laſſene Verfügung befimmt: daß von nun an Die Bewohner des Militaics 
Gouvernements⸗Beiirks zwiſchen dee Else und Weſer in die Dieffeitigen Pro ⸗ 
vinzen und Die Bewohner Der legern in die Erftern reifen Pönnen, ohne eines 
Reifepaſſes anders, als in den wenigen Fällen zu bedürfen, in welchen Inlaͤn⸗ 
der zu reifen im Inlande paßpflichtig find, Daß mithin die zum dortigen Mili⸗ 
tair⸗· Gouv rnement gehörigen Provinzen auch in Beziehung auf Paßverhalt⸗ 
niſſe als Inland betrachtet werden muͤſſen. 

Stettin, den 25. Detbr. 1814. — 

Dolizei«-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Sinanz-An gelegenheiten 
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420, 


tartt einzubringe den fremden Viehes. 
" Mo. 1004 Octobr. 14 


4. D- 

Mir Bezug auf die unterm ı5 Auguft c. im Amtsblatt aefchehene Br 
kanntmachung, wornach die, nach dem früheren Publikando im Amtsolatte 
vom 3. Zunt d.% No. 2..pag. 258: $. 210. bewilligte Zollfteihent in Aus 
fehung des von ländlichen Grundbefigern zur Wieverherftellung ihres, m. 

en 
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den Krieg verlohrenen Biehinnentarii, gegen fandräfhliche Artefte aus der 
emde einzubringenden Zugsiehes, auch auf das zu gleichem Behuf für jene 
rundbeſitzer eingehende fremde Zucht:Schaaf-Bieh Anwendung haben foll; 
wird in Gemäßheit, eines wiederum anderweit eingegangenen Reſcripts hier⸗ 
durch bekannt gemacht, Daß die in Rede flehende Zoll: Sreiheit auch auf Die, 
für die Grundbefiger überhaupt eingehende fremde, ihnen nöthige Milchkuͤhe 
ausgedehnt werden fol. 5 
Die betreffenden Accife und Zoll⸗Aemter, fo mie ſaͤmmtliche Kreis.-Dis 
gectoren, welche Behörden wegen der Zoll⸗Freiheit für Das einzubringende ., 
R Bieh unterm zten Juni und sten Auguft c. inftruire find, haben von Die: 
fer nachträglich bemillisten Zoll⸗Freiheit, Kenntniß zu nehmen und ſich Dabei 
⸗ eben-fo zu veihaften, wie es in den Verfuͤgungen vom zten Jani und.ısten 
Auguſt d. J. vorgeſchtieben worden. Stettin, den- 23.|Dctbr. 1814. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


421. 
De Zins⸗Coupons von Staatsſchuld ⸗Schelnen ſeſſen in den Monaten Januar und Jull 
“bei ſammtlichen Kö: ıal. Caſſen bezahlt werden, 
2 Pr ve! z Mo. 571. Auguk 14. F. D. } 
a α —— nachſtehender Bekanntmachung dis Herrn Finanz; Mini⸗ 
s Excellenz: 
| Befanntmahung 


Um den von Berlin entfernt wehnenden Annhabern von Staats 
Schuld: Scheinen die Erhebung der Zinſen zu erleichtern, ift bereits 
durch Die oͤffenliche Bekanntmachung aus Diion vom 30. Maͤrz d. J. 
nachgelaffen worden, Daß die fähigen Zins Coupons in den Königl. 
Kaflen bei allen zu entrichtenden Abgaben, Gefällen und Pächten, ale 
baare Zahlung angenommen werden follen. | j 

Damit aber diefe beabfichtigte Erleichterung in ihrem ganzen 
fange erreiche werde, habe ich befchloffen: dag von nun an’ 

Königl. Haupt und peial:Kaffeı in den verſchiedenen Provinzen 
des Könipreits tie in den feftftehenden halbjährigen Terminen fälligen 
Zins Conpons von Staats Schuld: cheinen baar bezahlen follen. 

Diefe Zahlungen werden vom Anfange bis Ende der Monate Ja— 
nuar und Juli jeden Jahres Statt finden, und die Anrhaber von Zins⸗ 
Coupons, melche während Diefes Zeitraums die Zinfen bei den gedach⸗ 
ten Kaſſen nicht erheben, haben es fich fel“ft zuzuſchreiben, wer n fie die 
fes Vortheils verluftig werden. Berlin, den 4 Auguſt 1814, 

Der Minifter der Finanzen, v. Bülom. 
.wwverden fünmntliche Kreis und Accife Zoll: und Licent · Kaſſen hierdurch ange 
wiefen, in ven Monaten Januar und Auli jeven Jahres, die alsdanm fällie _ 


gen Zins Coupons von Staats Schuld-Scheinen, womit die Innhaber ſich 
bei ihnen gu Erbrbung der Zinfen milden, fofore baar zu bezahlen, und unter 
den — für gedachte Monate an die Regierungs Haupt⸗Kaſſe mie 
einzufenden. Br 

Zur Dermzidung alkr Unordnungen müffen jedoch die Kreis⸗Acciſe⸗ 

Zoll. und Lizent⸗Kaſſen | a 

1. don Den Praͤſentanten der Zins Coupons auf deren Ruͤckſeite mie weni 
gen Morten Dem Empfang des Geldes beſcheinigen laffen, 

2. bei Einferduna der Zins Coupens an vie Regierungs Haupt: Caffe, die 
ungefiumt und alſo mit Der ersten Poſt in den Menaten Gebruar und 
Auguſt geſchehen muß. eine Speciſikation, welche 

a) die Nummer des Staats Echuld, Scheine, Die auch der Coupon hat, 
bp) tie Zahl des Coupons, 
c) den Namen des Eintieherert, 
d) den Bettag Des Kapitals, 
e) den Betrag Der gezahlten Zinfen, 
enthält, beifuͤgen und folglich) — — 
3. zu dem Ende hiernach ein beſenderes Regiſter über die Zins.Coupong, 
welche fie bezahlen und einfenden, mit Genauigkeit führen. { 32 
“ Dam Publiko gereicht Died, fo wie auch zugleich zur Star da - 
die hiefige Negierungs Haupt- Kaſſe ebenfalis angemiefen worden ift, in ben 
Monaten Januar und Auli die Zins Coupens, welche ihr von einzelnen Inn⸗ 
habern präfenrier werten, vorgedachtermaaßen gegen Quittung zu bezahlen. 
Stettin, den 25 Oetober 1814. 
Finanz: und Abgaben Deputativon der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


— 422. 
⸗ m” Betrift den Erfitgofl von Knoppern. 
E - No. 1005. Octodr. 14, A. D. 

In Gemoͤßheit eines ergangenen Meferipts des Koͤnigl. Kinany- Mini; 
fterii wird hietdurch bekannt gemacht, Dan - Kuoppern als zu den geringern _ 
Rarbematerialien gehörig nur mit einem Erfatzzell von Ahr gGr. für den 
Gentner belegt worden find. Stettin, den 25. Ditober 1914. 

Abgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. - 


423» 


Wegen Biſteuetung des auf dem platten Sande fahrtelrten ErdtoffelStaͤrke / Syrupe 
Be beim Eingange In De Stadt. 
2 No. 1ıgr. DOcıbr. ı 


. n 4 A. D. 
um die Fabrikation des Erdtoffel-Stärke-Sprups zu beguͤnſtigen — 
na 
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nach einem ergangenen Mofeript höhern Orts feftgefeger worden, daf von | 
derafeihen Sprup, wenn er auf dem plarten Sande fabricirt worden und 
mit gehörieen Eertififaten verfihen ift, beim Eingange in die Städte nur fo 
wie vom Munkelrüben Syrup, Achtzehn gute Grofchen pro Eentner, \ 
ſtatt der bisherigen Abgabe von 2 rRthlr. pro Eentner, erhoben werden follen; 
-welches daher zur Nachricht des Pubkfums und zur Achtung für die Steuer 
Behörden hierdurch befannt gemacht wird. 
Stettin, den 2;ten Dctober 1814. 
Königl. Abgaben ‘Deputation der Regierung von Pommern. 


| | dee > 
— Fan Befreiung des Theets und Pechs vom Erfatzofl SP 


Mo. 574..Dstober 14. A. D. 

Nah einem ergangenen Referipre ift höhern Orts beftimmt worden, daß 
von Theer und Pech Fein Erſatzzoll erhoben werden fol, welches daher. zur 
Nachricht des Publikums und Achtung der Steuer-Behörden hierdurch ber 
kannt gemacht wird. Stettim, den 28. Detbr. 1814. E 

Abgaben, Deputation der Könige. Preuß. Megierung von Pommern. 





Militair-Angelegenbeiten. 


425 
Bitrift Forderungen für Lieferungen ıc 

Mo. 742. October. 14. M. D, 

Es gehen täglich bei uns Geſuche von Perfonen ein, welche aus der 

Zeit ihrer Geſchaͤſtsoerbindung mit dem vormaligen Königl. Militair⸗Gou⸗ 

vernement zwifchen der Oder und Weichſel noch Forderungen haben, und 

jegt, unterrichtet, Daß dieſe Forderungen zur Feftitellung und Bewirfung der 

Zahlung der König. Regierung überwiefen feyen, uns um Befihleunigung. 
der Anmweifungen anliegen. 

Wirmachen Daher ſaͤmmtlichen Intereſſenten hefannt, daß wir jekt mit 
Unterfucyung der Liquidität Diefer Forderungen beſchaͤftigt find, ſodann deren 
Priorität feffegen und unfere Zahlungs-Antraͤge bei dem Königl. Finanz: 
Minifterli machen werden. ö 

Unfere ganze Zeit wird durch dringende. Berufsgeſchaͤſte in Anſpruch 
genonimen; weshalb wir uns auf Beantivortung von einzelnen Vorſtellungen 
der Art nicht fercer einlaſſen koͤnnen. Stettin, den 2. Novbr. 1814, 

Militair-Deputation der König. Preuß. Regierung von Ponunern. 


. | Sur 











Joe 


Beiflide und Shul-Angelegenpeit. 


425. - 
Die Realiſttung der an die Schulhalter ausgegebenen Gehalts; Bons bitreffend. 
i No. 569. Septbr. 14. 

Es Scheint als ob das in der Berlier Haude und Speuerfchen Zeitung Mo. 62 d. J ent 
haltene Publikandum des Herrn Finanz Miniſters Freiherra v. Bulew, Excelleun, nad) welchem 
von- ſolchen Gehalts Bous, welche denjenigen Staats Beamten, deren Gehalte fruͤherhin waͤh⸗ 
rend der Kriegs Jahre 1806—1808 ruͤckſtaͤndig geblieben, ertheilt und im Janvar c zahlvar ges 
weſen find, Nachweiſungen, unter Anführung der Numer uud des Betrages derſelhen, an die 
Staats Schulden: Tilaungs Coſſe in Berlin eingereicht werden follen — nicht ur Kenutniß terieais 
gen ländlichen und —8 Schullehrer, welche ihre Gehalte aus der Gnaden oder aus der 
Sber Equ Caſſe zu fordern gehabt, und zum The mir ſolchen Stoats Papieren vorläufig ber 

—** “= friedigt worden find, gekommen fi. Es werden daher diejenigen, in WPreDiuben noch der: 
8 * leiden Gehalts: Bons find, oder deren Erben, welche ſich jedoch als ſolche zu ejtrmeeen. hg: 
en, auf jeres Publıfandum vom sten Mai d. J. aufmerkſam gemacht, um die Auszahluũg 
vorgefchriebenermaßen annoch nach zuſuchen. Stettin den 27ſien Dficher 1914 
Geiftliche und Schul-Depuration ver Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Juſtiz-Angelegenheit. 


426. 
Es iſt durchaus nothig, daß die in den Monaten December und Januar von den Unter⸗ 
ichten cinzufendenden- Fiften und Tabellen u einer beſtimmten Zeit von fänmtlichen Gerichten 
Emmen feyn muſſen, damit die vorgeſchrieberen General Nachweiſungen darnach angefertigt 
und zur gehörigen zeit dem Chef der Juſtiz eingereicht werden fönnen. 
Saͤmmtliche Stadtgerichte und Juſtizaͤmter werden daher hiemit gemeſſenſt angewieſen, die 
abellen dergeſtalt abzuſenden, daß 
+) die Eonduitenkifie ipäteftens bis zum sten December, 
2) die General-Eivil Prozeß Tabelle, moriu zugleich die Anzahl der Decernenda und Bor: 
mundfchaiten anzugeben, ſpaͤteſtens bis zum raten December, 
3) die Crimtmal-Tabelle und die befondere Nachweiſung der geſchwebten Unterfuchungen nach 
dm Circuler Neferipte vom aten April d. J fpäteftens bis zum aſten December d J. 
4) das DVerzeihniß der auf dem Transport Entſprungenen, ober ans den Gefaͤngniſſen oder 
Strafanfialten Entwid;enen bie zum roten. Januar, und 
) das Verzeihniß der durch rechtsfräftige Erfenmtniffe getrennter Ehen, bis zum ı7. Jan. E J. 
ier eingehen. 
’ Di tier letztern Tabellen find auch von den Patrimonial Gerichten einzureichen und es wer: 
den deshalb ſaͤmmtliche Juſti, Bediente, weld;e in dem hiefigen Departement Juſtitiatiate vers 
walten, zu deren Einfendung von den Parrimonial Gerichten, welchen fie vorjichen, innerhalb 
des obigen Zeitraums angewicſen. De 
Die Tabellen, welche bis zu den beftimmten Terminen nicht eingegangen find, werden von 
dem Norgefezten des Gerichts, oder dem ZJuflitiario, auf feine Koften fogleih durch den Exe⸗ 
kutor abgejordert werden. Stettin den zfteu Dftober 1814. 


Königl, Preuß. Ober Landes: Gericht von. Pommern. 





| (Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den ı3ten Nodımber 1814. 





Berordnungenm 
Polizei- Angelegenheiten. 


27: — ⸗ 
Betrift die aufgehobene Spertung des Pa ARE zwiſchen Preußen und Nawegen 
Mo. 44. Nobr. 14. Doltzet Deputarion,. . 


Da nad) einem Publikando des Koͤnigl. Miniſterii der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten vom 18. v. M. die unterm 19 Yulic. verfügte Sperrung des 
Handels · Verkehrs zwiſchen Preußen und Norwegen aufhört und dag Hanı 
del, Berkehr zwifhen Preußen und Norwegen wieder erlaubt ift, fo wird 
folches hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Stettin, den 5. Novbr. 1814 Ä 
Polizei-Depuration der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 





— — — 


| BinanzrAngelegenheiten. 
7 24 28. 
“4 etrift De von den Eigenthämern der debian Brou⸗ urd Vrennereien äber bie zu ver⸗ 


fendend:n Getränke auegeft-fiten Atteſte. — 
Do. 273. DOctcber 14. AD. 

Nah dem im Amtsblatt No. 14 $. 199 befindfichem Publifando vom 

ı2. Mai 1812 follen von den Eigenrhümern der ländlichen Brau, und Bren« 

nereien über Die zu verjent enden Gerränfe Artefte außgeftellt werben. Es ha- 

ben fich jedoch Fälle ereignet, wo diefes unterlaffen werden, und es wird alfo 
diefes Publifandum hiemit wieder in gebracht, und Die Eigenthuͤ⸗ 
cc mer 
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mer ländlicher Brau und Brennereien merden hledurch — aufgefor⸗ 
dert, beim Verkauf oder Verſendung der von ihnen verfertlgten Getraͤnke 
die vorgeichrierenen Attefte zu ertheilen. 

Stettin, den 28. Drtober 1814. 

Ä Königl. Adgaben-Deputatien der Regierung von Pommern. 


a} Kr: 429. ’ 
€ d dd» Wegen Entrichtung der VichhandiungesHecife-Sefälle, i Ze 
— No: 1207. October 14. A. D. — 
— Es wird durch die Wiehhaͤndler ein bedeutender Theil an Viehhan 
fungs-Accife-Gefähe in der Art Defrandirer: | Ä 

daß der zweite und folgende Käufe des Viehes Die bezahlte Hand 

lungs Acciſe von dem zum Wied erverkauf beftimmten Bieh durch 

die dem erfien Händler ertheilte Quittung nachmeifer, ungeachtet 

doch ein jeder, der zum Wiederverkauf Vieh kauft, die Handlungs 

Hecife besahlen muß. ee 
Um diefe Defraudationen zu vermeiden, werden die Acciſe⸗Aemter hier 
Dich angewieſen, jedesmahl genau zu erferichen: 

ob der Producent der Accifer-Dunttung auch derjenige ift, melcher 

zuerft Die Dandlungs:Accife erlegt har? und bei vieler Unterfuchung 

die Production des Gewerbeſcheins und insbefondere der Hauſier⸗ 

. Eonceffion und des Reifepalfes zum Grunde zu legen, um theils hie, 

durchtheils durch andere zweckmaͤßige Mittel die Identitaͤt des Pro⸗ 

\ ducenten mit Dem erſten Berichtiger der Dandlungs-Accife auszu⸗ 

mitteln, dem Defraudanten aber fofort ven Prozeß zu formiren. - 

Stettin, den 31. Dctbr. 1814. 
Königl, Abgaben Deputatlon der Regierung von Pommern, 


0 4430. 

Saͤramtlichen Special und Kommunal⸗ Kommiſſarien für die Bernd» 

gens⸗ und Einkommenſteuer machen wir in Berfola der ihnen —R 
Maͤrz 1813 mitgethellten Verfügung der Koͤnigl. Centrab Commiſſion vom - 
ızten Febr. 1813 bekannt, daß mittelſt Verfiigung derſelben vom 25. v. M. 
feſtgeſetzt iſt, daß die dort gegebene Beſtimmung, wenn ſie anders an und 
fuͤr ſich nach der Natur eines jeden fpeciell zu beurtheilenden Falles zur Ans 
wendung koͤmmt, auf Subhaftationen, tie erft nach dem ıftlen November 
1814 verfügt worden find, nicht ausgedehnt werden fol, indem Die Ver⸗ 

pfichtung zur Entrihtung der Steuer Ihon im December 1812 feſtſtand, 


u ia 


und mit Ablauf diefes Termins die Beitreibung fofort hätte erfolgen follen, 
wenn Dies bei der Menge der Gefhäfte und den mannigfaltigen Hinderniffen 
möglich geweſen waͤre. Stargard, den sten November 1814 

Königl. Pommerſche Departements Commiſſion zur Erhebung der 
Vermoͤgens und Einkommen⸗Steuer. 


J 





Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


‘431. 
Wegen der an die Regierung einzureichenden Stipendien: Tabellen, 
Mo. 256. October 14. ©, D, SE I 
Die Herrn Kollatoren der von der Königl. Regierung reſſortirenden 
Stipendien werden hierdurch erinnert der Verfuͤgung vom 13ten Februar 
1813, Amtsblatt 10. Ro. 92. beſſer als bisher geſchehn, nachzukommen, 
und Die verordnete Tabelle mit ultimo December d. 3. einzufenden, widrigen⸗ 
falls die Saͤumigen in Zwei Thaler Strafe werden genommen werden. 
Stettin, den zoten Octbr. 1814 | 
Geiftlihe und Schul-Deputation der Koönigl. Preuß. Regierung 
. J von Pommern. 








, Militaie»- Angelegenheiten 


432. ; 
Wegea Eiquldatlon der Forderungen für Lieferungen ans der Merlode vom 1. Januar 1815 
bis ultimo Juni 1814. 
Mo. 637. October 14. M. D. 

Dir Landrath von Purtkammer hat die Forderungen des Mummels, 
burgſchen Kreifes für Lieferungen aus dem Zeitraum vom ı. Fanuar 1813 
bis ul. Juni 18174 bereits liquidiet, und es ift heute die Nahmeifung zur 
Ausfertigung der Lieferungsfcheine, an das Koͤnigl. IinanpMinifterium, ein: 
gereicht worden. 

Indem wir dies zum Anerfenntniß des rühmlichen Eifers, womit der Herr 
Landrath von Puttkammer dieſe Angelegenheit behandelt hat, bekannt machen, 
wuͤnſchen mir, Daß ſolches allen hierbei inteteſſirenden Behoͤrden eine Berans 
laſſung fepn möge, Das Liquidations Geſchaͤft ebenfalls auf alle erfinnliche 

eife, jedoch ohne Zurückfegung der Gründlichkeit, zu befördern. 
Stettin, den 6. Noobr. 1814. 
Militait · Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 
—'raii———— — —— — 


Cecc a Zuſtiz⸗ 


— 


Juſtiz-Angelegenheiten. 


433. 
Betriſt die Liften von den Kur Kalenderjahr 1814 getrennten Ehen. 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des: Gerichts werden hierdurch aufgefordert, die Fiften von den im Kalender 
jahr ı814 getrennten Ehen bis zum Ende Des Januars  Fünfrigen Jahres 
fpäteftens einzureichen. 

Zugleidy wird Ddenfelben das Publifandum vom ırzten Februar 1812 
(Amteblart .pro 1812 No. 6. pag. 68.) wegen der in diefen Liſten anzule— 
genden Unterabthiilungen mit dem Eröfnen in Erinnerung gebracht, daß 
Dasjenige Gericht, welches hiergegen, fo wie in Adficht der Zeit der Einfen» 
dung, fowohl für das nächite Mahl, als auch in Zukunft fehlen follre, dafür 
mit Drdnungsitrafe belegt werden wird, Ä 

Coͤslin, den 24. Detobr. 1814. 
| Königl. Preuß Ober-Landes:Gericht von Pommern. 


434. 


Es ift durchaus nöthig, daß die in den Monaten December und Ya; 
nuar von den Untergerichten einzufendenden Liften und Tabellen zu einer bes 
ftimmten Zeit von ſaͤmmtlichen Gerichten beifammen ſeyn müffen, damir die 
vorgefchriebenen General · Nachweiſungen darnach angefertigt und zur gehötis 
gen Zeit dem Chef Ber Zuftiz eingereicht werden koͤnnen. 

Saͤnmmtliche Stadtgerichte und Zuftisämter werden daher hiemit ge 

mefjenft angeriefen, die Tabellen dergeſtalt abzuſenden, daß 

ı) die Conduiten⸗Liſte ipäteiteng bie zum gten December, . 

2) die General Civil Prozeß Tabelle, worin zugleich die Anzahl der Decer⸗ 
nenda und Vormundſchaften anzugeben, fpäreftend bis zum 14ten Des 
cember, i 

) die E iminal Tabelle und die befondere Nachweiſung Der geſchwebten 
Unterfuchungen nach dem Eircular:Referipre vom aten April d. J. fpä« 
tefiens bıs zum zıftlen December⸗ d. %, 

4) das Verzeichniß der auf dem Transport Entfprungenen, oder aus den 
Getänaniffen oder Strafanftalten Entwichenen bis zum roten Januar, 
und 

5) das Berzeichniß der durch rechrsfräftige Exrfenntniffe getrennten Ehen, 
bis zum ı7ten Januar k. J. 

hier eingehen. 
Die 
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Die vier letztern Tabellen ſind auch von den Patrimonial Gerlchten 
einzureichen, und es werden ‚deshalb ſaͤmmtliche Zuftiz-Bediente, welche in 
dem hisfigen Departement Zuftitiariate verwalten, zu deren Einfendung von 
den Patrimonial:Serichten, wekhen fie vorftehen, innerhalb des obigen Zeitz 
raums angemiefen. 

Die Tabellen, melde bis zu den beſtimmten Terminen nicht eingegans 
gen find, werden von dem Borgefegten Des Gerichts, oder dem Yuftitiario, 
auf feine Koften fugleich Durch den Executot abgefordert werden. 

Stettin, den 29 Detobr. 1814. . 

Königl, Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern, 


i 435. 

- Auf Sr. Königlichen Majeſtaͤt Befehl ift ein großer Theil der Sofda- 
. ten von den Landwehr Regimentern beutlaubt worden, und es koͤmmt alfo 
gegenwärtig Darauf an, zu beftimmmen, welchen Gerichten diefe beurlaubten 
Landwehr Soldaten während ihres Urlaubs in Kriminal- und Snjurien &as 
chen unterworfen feyn Sollten. ; 

Da nun von dem Königlichen JuſtiMiniſterio und von dem König, 
llchen Krieges Miniſterio für angemeffen befunden worden, daß auf die beur- 
Iaubten Bandwehr-Soldaten, Die in Der allerhoͤchſten Kdbinetserdre vom 21. 
— 1811 ad 2. bis incl. 7. in Abfiche der inactiven den Megimentss 

antons zugetheilten Soldaten, oder der fogenannten mit Laufpäffen verfehes 
nen Krümper enthaltenen Beftimmungen anzumenden, fo wird folches fümmte. 
lichen Untergerichten Des unterzeichneten Dber Landes Berichts auf.den Grund 
des Reſcripts des Chefs Der Juſtiz vom zaften Deter 1914 und mit Bezug 
auf die gedachte in der Geſetzſammlung pro ıgı1 Mo. ır. pag. 153. be 
findfiche Kabiretsordre, zu Ihrer Nachricht und Achtung hierdurch befannt 
gemacht.  Köslin, den 3. Noober 1814 
Königl. Preuß. Dberfandes Gerichte von Pommern. 


Bekanntmachungen. 


436. 
Dei einigen wegen Verdachts eines in Poͤlltz begangenen Diebftahls 
nn Perfonen jind folgende Sachen, zu der fi) noch Eeiner gemeldet, 
orgefunden. 

En Eu —— —— blau wg Puͤnkchen en Ellen. 

n Stug gedrudre Leinwand mit rothen Grund von 152 

Ein Reft Tuch von 12 Ele. 
| Ein 


Ein ganges Stuͤck neu gewebter Kanten, 
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Ein neuer Huth. 
Ein Pfeiffenrohr. 

Eine Envelope. 

Ein rothbunt kattunes Frauenkleid. | 

Ein blau und weißgedrucftes leinwandnes Frauenkleid. 

Ein blau und weiß gedrucktes leinen Frauenkamiſol nebſt Schürze. 


Eine weiße große 
Eine blau und meiße Mannsw 
Ein Srauenhurh von ſchwarʒer 


‚Ein Bettladen. 

Ein Srauenshemd. ü 
Ein Paar alte mollene Strümpfe. | 
Eine weiße und eine bunte Fattune Srauensmüge, 
Ein leinener Tragbeutel. x 
Drei Meffer und eine Schere. 
Ein Paar Ohrringe. 

Drei Schnüre ächten Bernftein. 
Ein Paar alte Schub. 

Ein alt weißes Schnupftud) 


Ein Paar alte lange 


Ein weißis Tuch. 

Ein altes blaues Tuch. nr 
‚ Eine weiße leinene Schürze. 

Ein kattunenen Frauensrock. 


Ein altes weißes kattunen 


Ein alter feinener Beutel. 
Drei Paar Koffierafn. 
Eine Bunzlauer Koffeefanne, 


glauben, aufg 
zumeifen. | 


Ein dergleichen Topf. 
Zwei Rd 
Es werden alle 


rbe. 


leinene Schützt. | 
efte. 
Glanzleinewand... 


leinene Hofen. 


es Tuch. 


diejenigen, welche an dieſen Sachen Anfprüche zu haben 


efordert, ſich bei ung zu melden, und ihr Eigenthumsrecht nach 
Stettin, den 24. Octbr. 18174 
KreiminabDeputation des Königl. Stadtgerichts. 


rg hat ſich ein falſches 4 


437: 
Ines falfchen vier Groſchen & Me. 1561. October. 


an Colbe 


us P. D. 
Groſchen Stuͤck gefunden, welches * 
art 
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artlig und ein — gerathener Abguß aus der Form eines aͤchten 4 gr. 
Stücks mit Der Jaͤhreszahl 1804 iſt 
Seine Bleifarbe, fein mattes Gepraͤge und fchlechrer Rand, fo mie feis 
ne Leichtigkeit, laſſen die Unächtheit außer Zweifel. 
In Hoppenmwalde ift ebenfalls ein faljches 4 gr. Stück entderft. Es ift 
von Blei ohne bunten Hand und von einem matten und unvolljtändigen Ger 
prü F mit der Jahrzahl 1812. 
Das Publikum wird von dem Daſeyn dieſes falſchen Geldes unterrich⸗ 
tet und gegen die Annahme aͤhnlicher Stuͤcke gewarnt. 
Stettin, den 3. November 1814. 
Polijei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
438. 
Nahmeifung 
der Marfepreife von nachbenannten Artikeln in nebenbemerften Städten 
Pr Monat nat Detober — SE 
pam [ Misen T Rossen | er Rassen Gerne Maler wait | Srhfen 1 pen | @rich | Bier pArame Den ey Bier Bein 
ae erh ker edefet | enerer | Edıne | edge | Genie | ara Que] 8 das 


BL... za m ine eb ar. sf.jtb ar. pf.| eh ar. pf.jtb ar. wf.|e5 ar. pf.Jor le Sr 


Etettin | - 
Me 


y 
Goldberg] ⸗ 
7. Danıig.d 2120 


Chronik der wo Behörden. 


Dir Brunnenarzt Doctor Medicinae Herr Simon in Polzin, wird ſich 
als practiſcher Arzt in Neuſtettin etabliten, jedoch Die Zeit der Badekur ftets 
m Polzin gegenwärtig ſeyn. 


An dle- Stelle der ausgeſchiedenen unbeſoldeten Kathmänner ns 
. * on: Zonn ne find wiederum h unbefoldeten Rath⸗ 
män er Ackersürger Shriftoph Beyer und der Lohgärber Ehriftian Srie 
drich Daafenjäger gewählt und beitelle worden. " .. 


Der Eonducteur Rehfeld und Kaufmann Wilke zu Belgard find zu 
unbefoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt erwählt und als folche beftätige worden. 


Der 


», 3 16 





I " F — I F — 1 aa i IA | 34 
— ıla2) — 2 — —1 ılı — 19 — ılıof $ 
Er Is 


il, ıl 3b 

















I 


— 512 — 


Der Eonducteue Stürmer ift jum Bürgermeifter der Stadt Treptow 
an der Tollenſee erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der Kaufmann Wagner zu Treptow a. d. Tollenſee iſt zum unbe · 


ſoldeten Rathmann daſelbſt erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der Supermumerarius Kruͤger zu Schlawe iſt in die Stelle des dort 
verſtorbenen Thorſchreibers Schlicht interimiſliſch zum Thorſchreiber ernannt 
worden. 


Der Supernumerarius Kuͤhl zu Ruͤgenwalde iſt zum Bejirksaufſeher 
daſelbſt vom iſten November d. J. ab ernannt worden. 


Der unberittene Aufſeher Laurig aus Schlawe iſt zum Thorſchreiber m 


Treptew ander Rega vom r. November d. 3. ab beftelt morten. 


Der Brzirksauffeher Geifeler zu Ruͤgenwalde iſt in der nemlichen Qua 
lieät zu Schlawe vom ı. Novbr. c. an ernannt worden. 


Die erledigte Thorfchreiberftelle am neuen Thote zu Stolpe ift vom 1. 
Norbr. & 3. ab dem Supernumerarius Spielaring übertragen worden. 


Die erledigte Accife-Rendanren-Stele zu Baͤrwalde ift dem bieherigen 
Acciſe Aufſeher Steffens zu Rügenwalde vom 1. Novbr. d. J. ab inrerimie 
ftifch ertheitt worden. 


Der Bifitator Schnauß zu Neuſtettin iſt zum Thorſchreiber daſelbſt an 


die Stelle des verftorbenen ꝛc. Landsberg interimiftifch ernannt worden. 


Der invalide gabe Kerften vom ehemaligen Megtmente v. Bluͤcher ift 
zum Bifitator in Neuſtettin vom ı. Decbr. c. ab ernannt- worden. 


h) 


— 
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Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den ızten November 1814 








Berordnungem 
Sinanz-Angelegenhbeiten —— 


4439. 
Betrift die aus überelbifhen Provinzen eingehenden Llqueuts. 
No. 1661. Octobet 14. 2. D. 


ix Mi Berg auf die Verfuͤgung im Amtsblatt vom ıften Zuli d. J. im 
zıften Stuͤck No. 274. und vom gren Septembr. d. J. im 37. Stuͤck No. 
"350, wird hierdurch befannt gemacht, Daß durch das Mefcript Des Königl. 
— vom ıgten October d. J. fernerweitig verordnet worden 
iſt, Daß es in Betref der Abgaben von fremden Liqueurs überall bei den aͤltern 
Beſtimmungen verbleiben fol, Die Liqueure mögen unmittelbar aus der Frem⸗ 
de, over aus den überelbifchen Provinzen eingehen, ohne daß alſo die neue 
Erhöhung der Acciſe zu Gunſten der ftädtichen Communen auf die Abgaben 
von dem hier in Dede ftehenden Gegenjtande eine Aenderung bewirke. 
Stettin, den 4. November 1814. 
König, Angaben-Deputation dee Regierung von Pommern; 


440. 
Wegen Erleichterung und Beförderung des Debits ber Emdner Heringe. 
Me, 124. Morbr. 14. AD. 
Die Direction der Emdner HeringsFifcherei hat die Beranftaltung 
getroffen, Daß, zur Erleichterung und Beförderung des Debits der Heringe, 
davon mehrere Schiffsladungen an Hamburger Handlungshäufer zur mweitern 
Verſendung abgegangen find. 
Diefe Berfendungen werden mit einem Eertififate der gedachten Dir 
Oddd rection 
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rection begleitet und ſelbiges wird bei dam Preuß. General⸗Conſulate in Ham⸗ 
burg niedergelegt, um auf den Grund deſſelben über Kleinere Transporte Bes 
fheinigungen zu ertheilen. Diefe haben die Form der Anlage, und da Vor⸗ 
kehrungen getroffen find, um dabei Mißbräuche zu begegnen, fo follen jene 
Befheinigungen des Diesfeitigen General Eonfulars in Hamburg, gleich den 
Eertifitaten der Oſtfrieſiſchen Behörde über Emdner Heringe, Deren refpect. 
Mitrheilung und Bezeichnung nad) einem anhero ergungenen Reſcripte des 
Königl. hohen Finauy-Minifterii, noch vorbehalten wird, reſpectiret und Die 
ſemnach die Damit begleiteten Herixge als Emdner zur Beſteuerung gezogen. 
werden. Stettin, den ten November 1814. | 
Königl Abgaben-Depuration der Megierung von Pommern. 
Demnad) die hiefigen Kaufleute Herren an Eides ſtatt erklaͤ⸗ 
ret und durch glaubhafte Dokumente dargethan, daß Die mit dem Schiffe 
geführt vom em von Emden hierher gebrachten 


Sonnen Hering gezeichnet > von der Direition der greßen Sifcherei von 
Emden hieher gefande und als von Könige. Preuß. Emdner Heringbuifen 


abkünftig zu erkennen fisd, gedachte Herren nunmehro erfläret, von 
obengeaannter Lidung Tonnen mit dem Fahrzeuge der Schiffer | 


nah fenden zu wollen; als wird folches auf Verlangen hierdurch 
Hamburg den - | 
Königl. Preuß. General. Conſulat akhier. 
441, j 


Ueber das bei Kempenſatlon der Kriegsleiftungen aus dem Jahre 1812 auf die Vermoͤ⸗ 
genss und Einkommenſteuer zu beobachtende Werfahren. 
Obgleich die von der Departements Rommiffion unterm. ssten Fanuar 
v. %. (Amtsblatt No. 3 1813 pag. 42 folg.) gegebene Anleitung zur Roms 
penfation der legten Zahlungstermme der Bermögers- und Einkommenſteuer 
die ausführlidyen Borfchriften hiezu enthaͤlt, fo veranlaſſen uns doch die An⸗ 
fragen verſchiedener Special-Rommiffionen und Steuernden, noch folgende 
nähere Beftimmungen zur Öffentlichen Kenntniß zur bringen, 
ge 1. 
Die Spertal:Anerfennmiffe müffen 
») ſammiliche Forderungen des Inhabers aus dem gefeglichen — 
n 


. 15 m 


rad) der im $. 1. Des Ebicts vom iten December 1812 vorgeſchrie⸗ 
benen Folgereihe vollſtaͤndig enthalten; fie muͤſſen 
2) von den kompetenten Behörden vorſchriftsmaͤßig atteſtirt, und 
3) ſaͤmmtlich in duplo ausgefertigt ſeyn. 
Anerkeuntniſſe, denen dieſe —— — mangeln, duͤrfen in keinem Fal 
in Zahlung genommen werden. 


$. 2. 

Die Masifträte haben daher auf den Grund der von den Kreisland⸗ 
raͤthen ertheilten verſchiedenen General-Anerkenntriffe die eingelnen Spect 
Anetkenntniſſe fo volftändig auszufertigen, daß in einem jeden fämmeli 
.. Forderungen jedes einzelnen Steuernden zufammengeftellt find, und aus Dem 
Darüber anzufertigenden Tableau erfehen tverden Bann, daß ſoiche mie den 
Summen der verjchiedenen von den Landrärhen ausgefertigten General-An« 
erfeuntniffe übereinftimmen. 


4. 3 

Bon der größten Wichtigkeit ift es, daß die Kompenfation nach der 
im $. 1. Des Edicts vom sten December 1812 ee 2* 
vorgenommen werde. 

Die Kommiſſionen haben zu dem Ende die von jedem Steuerpflichtigen 
fuͤr Die letzten Zahlungstermine zu entrichtende Vermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 
menſteuer zuſammen gu rechnen, und von dieſem Gefammtbetrage die liqui« 
dirte Vergütung = 

1) — für Die Lieferungen, welche auf Befehl der vorgefesten Behoͤr⸗ 
, 2) —* ——— melde auf Requiſition der Truppen gegen Quit« 
j ng, n 
> —* nur für ſolche, welche auf Erpreſſungen geleiftet find, 
abzurechnen. 

Aus dem auf dem Duplicat des Anerkenntniffes ausjuftehenden Att 
muß daher jederzeit zu erfehen fepn, für welche von den —— 
Gattungen von Leiſtungen Der etwa noch verbliebene Heft der liquidirten 
Ferderungen gültig fen, fo mie fih aus der Quittung auf dem Unikat ers 
geben muß, wie viel auf Die Vermoͤgens Steuer, und wie viel auf Die Ein: 
kommenfteuer abgefchrieben worden. Das sub A anliegende Schema ent: A 
hält die Formen zu Diefen Special-Anerfenntniffen, Quittungen und Atteſten — 


8. 4 
Zur Erleichterung des Geſchaͤfts ift es nothwendig, dag die Kommiſſis 
nm Die Kompenfation nach den einzelnen Besirken 4 * —— je 
| Oddd 2 200 


nach den Dörfern in den Kreifen an beftimmten Tagen vornehmen, daher 
. bie Beftelung hiew nur von den Kommiſſarien abhängt. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche bei verfchiedenen Rommiffionen zu 
fteuern haben, melches ſich mehrentheils aus den Faſſionen wird. erfehen taffen, 
find vorher befonders zu nofiren, um in Det Folge mit den einzelnen Kommiſ⸗ 
fionen über Dig Abfchreibung in Korrefpondenz treten zu koͤnnen. 


$. 5. | 

Wenn einer diefer Kontribuenten unter Einreichung feiner Anerkenut⸗ 
niffe auf Die Konipenfation arträgt, ift folche ſofort zu vollziehen, fobald der 
Bergütigungebetrag Der liquidirten Forderungen dem einzuzahlenden Steuer; 
‚betrage gleichkommt, oder ſolchen überfteigt. Am entgegengefegren Falle aber . 
muß der Steuergflichtige, wenn er den Zufchuß nicht etwa in baarem Gelde 
entrichten will, die ven andern Kommifjionen atteftirten Duplikats: Anerkennts 
niffe und deren Abfchriften produciren, wornach alsdann die andermweite Kom⸗ 
penfation nach Vorſchrift des $. 12. der Inſtruction vom ısren Januar v. 
J. vorzunehmen iſt. Er ift jedoch gehalten, die abfchriftlichen Duplikats⸗ 
Anerkenntniſſe ſaͤmmtlich auf einmal zu preduciren, meil fohft, wenn er fie 
einzeln nach und nach zur Kompenſation bringt, die Abfchreibung des Steuer 
Zuſchuſſes in der gefeglichen Reihefolge nicht immer auszuführen ift. 

Benn daher der Steuerpfiichrige nicht alle ihm Eompetirenden Dupli⸗ 
Fate Anerfenneniffe von den verichiedenen Kommiſſtonen fogleich befchaffen 
Fann, fo ift die Kompenfurion bis dahin auszuſetzen. Aus allen foldyerges 
ftalt produeirten Abfchriften der Duplicare find Die Bergütigungs-Summen 
für die verfchiedenen Gartımgen von Leiftungen nach der geferlichen Solgeret-” 
he zufammen au flellen, und it fodann Die Steuer ‚von jeder Diefer Drei 
Hauptfummen nad) der Reihe abzufchreiber, Damit nicht etwas auf Die zweite 
. oder dritte Klaffe abgefchrieben werde, bevor nicht Die erfte oder zweite Klaffe 
abforbirt iſt. | 


Ze. 55 V 
Die Unikate der Anerkenntniſſe muͤſſen, ſo wie ſie zur Berichtigung der 
Steuer bei jeder Kommiſſion eingehen, von dieſer fortlaufend numeritt, und 
die dazu gehörigen Duplikate mit derfelben Nummier bezeichnet werden. 
Damit folche aber nicht mit der Nummer versvechjele merden Fann, mit 
melcher die Anerkenntniffe vielleicht fehon von der Behörde, Die ſolche ausge: 
fertigt hat, verfehen find, fo ift die von Den Kommiſſionen anzumerkende Num⸗ 
mer auf dem Unikat über die darauf auszuftellende Quittung und auf den - 
Duplicat-üser Das darauf auszufertigende Atteſt zu fegen. R 
7- 
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‚ Wenn von einem Steuerpflichtigen die Abfchrift des, von einer andern 
Kommiſſion über den noch gültigen Betrag arteftirten Duplikats eines Aner⸗ 
Beuntniffes, zur andermweiten Abrechnung producirt wird, fo ift 

1) ſowohl auf der Abſchrift, als auf dem jederzeit zugleich mit vorzuweiſen⸗ 
den Driginal:Duplifat das darauf auegeftellte Arteft nebft der dabel 
vermerken Nummer, als nunmehr ungültig, mit einem Querſtrich zu 
Durchftreidhen, und | 

2) die Quittung auf der Abfchrift des Duplikats, fo wie auch das neue 
Arteit auf dem Driginal fodann nad) der im vorigen $ gegebenen Be 
ſtimmung mir derjenigen neuen Nummer zu bezeichnen, welche bei der _ 
Kommiſſion zur Zeit der Annahme des abfehriftlichen Anertenntniffes 
die laufende ift. Alsdann ift 

3) derjentgen Kommiſſion, deren ausgeſtelltes Atteft auf dem Driginal:-Dw + 

pukat Des Anerfenneniffes gejtrichen morden, anzuzeigen, Daß ſolches, 

wobei die geftrichene Kummer anzugeben ift, bei einer anderweiten Ab» 

rechnung geldicht, und an deffen Etatt ein anderes ertheilt worden, da⸗ 

mit nicht in der Beilage B. errores dupli ſich einfchleichen Fönnen. 

Diefe Kommiſſion vermerkt fodann das Nörhige in der über Die Aner⸗ 
kenntniſſe auszufertigenten Nachmeilung, ö 


X $. 8. 
Diefe Nachmweifung iſt nad dem sub B anliegenden Schema” anzuferti- B, 
gen, um die große Zehl der in Zahlung angenommenen Anerkenntniſſe un — 
deren ausgecheilten Duplikate vouftändig und ficher kontrolliren zu Pönnen. 


Jede Konmiſſion iſt verpflichter, Dem Rendanten wöchentlich ein Bey 
jeichniß der in Zahlung anzunehmenden Anerkenntniſſe mit Bemerkung, ob 
und wie viel jeder Steuerpflibtige in baarem Gelde auf Die Vermögens 
oder Einkommenſteuer zufchießen muß, mitzutheilen, da denn beide Gattungen 
dir Steuern auch bei Abſcheeibung, oder Zahlung auf den ten und zten 
Termin, aufs jtrengfte au ſondern find. 

Nah dieſen Verzeichniſſen erhebt der Mendant Die Steuer un> bringe 
fie in Rechnung, zu welcher Die Berzeichniffe als Beläge dienen, 

Stargard, Den 12. Novbr 1812. 


Könige. Pommerſche Departements Commiſſion zur Erhebung der 
Vermoͤgens/ und Einkommenſteuer. 
Ne, 


Ne, A, 
Quittung 
für den N, N. über den Geldbetrag der vom 1. März 1812-bis ultime 
Derember 1312 gefhehenen und kompenfationsfähigen Lieferungen 
und Leiſtungen 
Auf er Auf Requsl Ohne De 


fition der F ichelnigung 
———— Truppen | meggenom: 





N. Ge senft Ände Behoͤrde. gegen men. 
Dnittuna. 
Rthl. ar. pf.jRthl. or. pf.jRthl. ar. pf. 

u —— — — — — — — 

ı Meißen . 3 i | 

2 Roggen . 3 . 

3 I0chſen und Kühe . N . 

4 Hammel 5 

> Fleiſch in ausgeſchlachtetem Bi 

6Erbſen 

71Graupen 

8] Drandtweln 

9Bier 

10 Eſſig 

14ISalz 

121Hafer 

13 Gerſte 

14 u 

15 — . R 

164 Mehl . 

17 PBrodt 

181Speck 

19 erde (ode an Auhel) i 

z0jleinewand . . 

311901} . . : 

a2 Fichte . . . 

23 | Einguartirung . . R 

Summa | 





Daß vorftchende Gegenfrände mit dem Werth der ,„ go Nele. — ge. — pf. 

fchreibe Vierzig Thaler 
son dem N. N. zu. N. N, im N. N, Krelſe der Provinz Pommern vom ıten Mär, 1812 
big ultimo December 1812 geltefert und geleifter worden, ſolches jur hierdurch auf den ars 


der verificirten Liquidationen auf Pflicht befcheiniger. ten 1814; 
Das Landrächlide Officlam — N. Kreiſes. 


dt. 8.) N. N, 
De 
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- Quittung: zum Unicat, 


Auf die umftehend liquiditte Eumme von go Rthlr. find mir durch 
Kompenfation 
auf Vermoͤgensſteuer . . 27 Rthlr. 16 gr. 
auf Einkommenſteuer. en 3: 8 + 
üb.rhaupt alfo 
Neun und zwanzig Thaler 
von der Special: me Rommifien des N. N. Kreifes verguͤtigt worden. 


NN: 


Arte zum Duplikat. 


Das Unikat der umftehenden Liquidation über 21 Rt. 14 R.5 
iſt bei Berichtigung der — und Ein 
Eommenfteuer zu BL ee Be 0 49 
überhaupt alſo zu Neun Imd jwanzig Thaler 


in Zahlung angenommen und das Duplikat noc) 


zu — — 6 5 Rt. 
überhaupt alſo noch zu Eilf Thaler fuͤr den Inhaber guͤltig. 
N, N. den ten 1814 
Die Special Bermögens Steuer-Konmiiffion des N. N, — | 


(L. 5) N. N. 
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B. Nachweiſung — 
der von den Einwohnern ber Stadt oder des Kreiſes N. N. zur Berichtigung ihrer Vermögens: 
und Einkommen⸗Steuer für die letzten Termine in Zahlung. angenommenen &perial:Anerr ' 
kenntniſſe und der ihnen noch darauf zu veratitigen bleipeuden Forderungen an den Staat 
aus dem Zeitraum vom ıten März bis ultimo December 1812. 





Mo. der in | Betrag. | 
—* Zablung an) Datum Welche der den Steuerpflichtigen 
E.| Namen genommenen kompetirenden 
SE r Auerkennt⸗ {unter melden) Behörde | _ WVergitigung. 
= Stand und Gewerbe, MINE, U. zwat Fe (Für Liefer! Fur ki | 
Ä SEE : | z 2. die Anerkennt⸗ die Anerfennt; Funden, ferungen, — 
2* er No. r auf Be: | aur un: r 
7 * ru a niſſe niſſe fehl — errret · 
„>. Steuerpflichtigen. ſchrift der vorge⸗ Negwifls | Kicferien, 
E=| ni, Nlichen ausgefertigt | amdgefertigt festen | tion der gen 
* Du N bat. Behörden, Truppen 
& watt. | plica, find. ® geleiftet. | geleifter, | 
— te. — — [At or.pf. iR. gr.pf. It ge.Hf. 
po on 2 SU — — — — Denn 
Betrag Behalten ſelbige alſo 
Datum der nach der gefetzlichen Folgereihe | laut der ihnen juruͤckertheilten 
unter welchem abgeſchriebenen Forderungen Duplikat/ Auerkenntuiſſe 
die Abſchrei⸗ der Steuerpflichtigen an den Staat noch zu fordern, 
bung N} Für Lieſe Fuͤr Lie⸗ 
der Steuer auf rungen/ Die) ferungen, Sur 
die $ de; | Vermoͤ⸗ | Einkom⸗ in auf Bes die auf uns 
auf bie Hor ens⸗ meint; fehl | mittelbare | rpreßte 
rungen Steuer der vorge |Regnifition 
der Steuer⸗ Summa festen Ber) der Zrups Lieferungen 
pflichtigen hoͤrden ger eleiſtet 


pen 
leiſtet ſind. find. 
oeſchehen. At. ar.pf.imt. ar. J Rt. gr. pf.| Rt. or. Pf.) Rt. ar.nf.| Mt. ar.pf. 


N UNEREETTE 
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Beiſtliche und Schul-Angelegenhelt. 


442. 
Für bie Eivil- und MilitairGeifliche in Pommern, No. 598. Detbr. 4, © D. 
Mach vorgängiger Kommunikation des König, Minffterii des Aunern mit dem Känfal. . 
Kriegsminifterio, iſt proviforiih und bis daräber eins allgemeine Beſtimmung erfolgt, feſtgeſetzt 
worden, daß in denjenigen Städten, wo Garniſon- oden Militate-Prediger anaeitelle find, die 
bei den Cadres der Landwehr⸗Regimenter beifammen bteibenden Difiztere, Lnteroffiziere nnd 
Landwehrmänner zu der Garnifon oder Militairgemeine ; die Benrlaubten hingegen,-fo wie auch 
bie ohne wirklichen Abſchied mit unbeftimmten Urlaub entlaffenen Offiziere, Oberjäger und Jaͤ— 
‚ ger von den freiwilligen Jaͤgerdetaſchements, zu der Cwil⸗Gemeine ihres Wohnorts gehoͤren, und 
in Anjehung derfelben cs in den Städten eben fo, wie bisher mir. den Beurlaubten auf dem 
‚ platten Lande, gehalten werden fol. A Ba 
- Diefe Leftimmung wird den Herrn Civil und Militair-Geiftlihen in Pommern zur ger 
ahnen Nachachtung befannt gemacht. Stettin, den sten Movember 1814. 
Geiſtliche und Eat Deputarion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern 
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Stettin, den zoften November 18914. 





Berordnungen. 

Pollzei Angelegenheiten. 
43» EN 
Wegen Beldrberung der Eigntklarcenmpfang und der bewilllgten Praͤmlen. 
Do. 924: Drtob.r 14. PD. .“ 


Ton Seiten des hohen Miniſterii des Innern ift beſtimmt worden, daß dier 
jenigen, welche vom Anfange Auguft d. J bis Ende Yulius rgı5 die mei 
ftem oder beſchwerlichſten Schutzblattern Impfungen, befonders armer Kinder 
auf dem Lande, in Der Art ausreichend nachweiſen, daß fie die Impflinge 
nad 8 Tagen gehoͤrig revidiert, und fich Die völlige Uebergeugung verfchaft 
haben, daß die Impfung gelungen und Acht ſey, fich zu Srämien verſchiede⸗ 
ner Art qualifijirem, und va har: zu Theil werden follen. 
Fuͤr das devorſtehende Erars-Zahr find. 400 Rthlr. zu Prämien, und 
zwar eine Prämie zu 100 Mrhle., 3 Prämien zu so Rthlr. und fehs von 
25 Rthle. feſtgeſezt. In den Städten, mo Fein Phyſikus iſt, muͤſſen Die 
Aerzte, und wo Diefe fehlen, die Chirurgen Die Kontrolle führen. Das plat⸗ 
te Land muß die Impffaͤhigen in Die betreffende nächfte Stade nach Ruͤck⸗ 
fprache mit Dem Impfarzt zur Impfung abjenden. u 

Hiernach ift die Tabelle von den Drrfchäften, mo geimpft worden, 
durch Die Herren Prediger aufzunehmen, und find Die Geimpften mit Bes 
merfung des Erfo * von denjenigen, welche. ſich Kenntniß von der aͤchten 
„oder unaͤchten Beſchaffenheit der Schutzblattern verſchaft, woruͤber fie ſich 
vor Unternehmung dev Impfung gegen den Phyſicus oder einen praetifchen 
Arzt gehörig ausweiſen muͤſſen, nad) — des anliegenden Schema — 

eee 


u 522 en 


der Nachweifung von den Schugblattern- Impfungen aufzunehmen, und daf- 
felbe zu atteftiren, und Damit Beine neue Ausbrücye der Denfchenblattern bei 
den Geinipften zu fürchten fichen, find die gelungenen- und nicht gelunges 
nen Impfungen zu vermerfen Die Geiftlichen und Superintendenten farıms 
fen, wie au bisher ſchon gefihehen, vie Nachrichten, und fenden fie nad) 
Inhalt des Schematis den betreffenden Kreis und Stadtphyſicis und Letztere 
* aus den Belaͤgen formirte Ganze ſodann an ung in der gewoͤhnlichen 
rm ein 

Indem wir dieſe Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
weiſen wir die Phyſict an, die gewoͤhnlichen Nachrichten qu. für dieſes Jahr 
Ende Noveniber c. als in der vorgeſchriebenen Zeit hier einzureichen. In 
der Folge iſt Terminus der leuten Impfung oben Eingangs beflimmt, und 
muß genau Darauf gefehen werden, daß immer Ende Auguft Die Nachrichten 
hier eingehen, Damit das Generalwerk hier jur rechten Zeit angefertigt mwer- 

den kann. Stettin, den 8. Rovbr. 1814. 
Polis: Deputation der Königt Regierung von Pommern. 


Schema zur Nahmweifung 


Ing Tarude Fruche: 
Name Damen Wohnort Keane A : (ofe 


uvpf 
* ve — der Geimpften 


8 
Krelſes. Impfarztes. Impfatztes. und Wohnort 


pſung. J plan 
ihrer Aeltern. 











gen. 
— — — 
— —— — — — —ñ— — — — — —— — — — — — — — 
von den SchutzblatternImpfunggen-.— 
— Krankhelten 77 IIIXä 
waͤhrend der Vaccinatlon nach der Vaccinarion rein⸗ Tag dir Re⸗ 
Pr — Te er ———— jlon der Im⸗ 
Dien: Kon: ull wu 
Aus⸗ — Aus —* eo, Zaͤh⸗ ee RT piung, au) 
ſchen⸗ vulſio⸗ ie Bun) Hu Beneñungen 
ſchlage Zufaͤlle j ſchlag gen, | men = des kentrolll⸗ 
Yoden | nen. fücht. renden Kreis 
) er oder 








Chirurgus. 
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444. ' 

Wegen des nur auf Geſundheits⸗Att⸗ſte einzubringenden und zn Laufenden Vie has. 

Mo, 1373. Octoder 14. P. D. 

Es iſt bemerkt worden, daß die 6 $ 9. und 10. des Biehfterben-Ba- 
tents vom aten April 1813, wonach ohne Geſundheits⸗Atteſt Bein Vieh eins 
— und auf den Märkten gekauft werden ſoll, nicht ſtreng genug beob⸗ 
Achter worden, ä 

Das Formular Diefes Arteftes ift in der Beilage zum Amtsblatt’ No. 

7. Pro 1823 vorgefchrieben. Das Publikum wird- daher erinnert, die ge⸗ 
ich Vorſchrift gehörig zu befolgen und ſich vor Schaden zu hüten. 

Stettin, den 5. Mopbr. 1814; 





Be. 


Bolzei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Sina nz-⸗Angelesenheiten. 


2— 445. 
— Wegen Ru bes Erſotzzoles — IRRE F 


o. 1660. Diteber 14. A. 

Nach einem ergangenen Refript des Koͤnigl Finanz · Miniſterli iſt der 
Erſatzzoll für Bleifchrost, Der bisher auf dieſen Artikel, wie von Fabrik Waa⸗ 
ten, mit »4 Rthle. a Centner geruhet hat, bis auf 8 gr. dom Eentner ermaͤ⸗ 
ßiget worden; welches dem Publiko zur Nachricht und den Steuerbehörden 
zur Achtung hiermit bekanat gemacht wird. — 

Stettin, den 4. Nobr. 181 


*— 


— 


4 | 
Abgaben-Deputation des Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


44% 
Wegen der kuͤnſilg zw erhebenden Abgaben von dem mad; den Meſſen zu Frankfurth am der 
Dier direct ein, oder von derfelben direct ausgchenden Waaten. 
De. 245. Novbr. 14, A. D. 

Es ift durch ein ergangenes Refeript des Koͤnigl. Finanz Minifterii feft- 
gefeßet worden, Daß die nach der Meſſe u Frank th an der Dover direct 
eingel,eiden, Oder von derfelben direct ausgehenden Waren von jept an nur 
mis Acht’ Groſchen fir die Pferdes Laſt und fonft Peiner mweitern Ein- und 
Ausfuhr, ‚oder andern Zoll Abgabe belegt werden follen, Da mo derfelbe 
nad) den deshalb gegebenen Vorſchriften auch von Meßwaaren erhoben wer 

den muß. Geſchiehet die Ein» usd Aucfuhr der in Rede fichenden Meß» 


waaren ſtromwaͤets, fo treten in Die Stelle der obbemerkten, nad) men | 


“ 


Laft zu berechnenden Abgaben die StromEingangs-, und Paſſage⸗Zoͤlla, fo 
wie in der Neumark der Provimial⸗Zoll. | 
— m Publiko wird ſolches hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht. 
+ Stettin, den 11. Novber 1814. 
Abgaben Deput 


putation der Koͤnigl. Preuß. Regierung bon Bommern. 





ZufizsAngelegenheiten. 


447. e 
Es it durchaus noͤthig, daß die in den Monaten- December und Zar 
nuar von Ben Untergerichten einzufendenden Liften und Tabellen zu einer bes 
Rimmten Zeit von ſaͤmmtlichen Gerichten beiſammen feyn muͤſſen, Damit die 
vorgefchriebeneri Beneral-Nachweifungen darnach angefertigt und zus gehätis 
gen Zeit dem Chef der Juſtiz eingereicht werden Eönnen. 


mmelide Stadtgerichte und Zuſtizaͤmter werden daher hiemit ge - 


meſſenſt angewiefen, die Tabellen dergeſtalt abzuſenden, daß 

—X 1) die Conduiten⸗Liſte ſpaͤteſtens bis zum gten December, —_. 
* 2) die General Civil Prozeß Tabelle, werin zugleich Die Anzahl Der Deck 
nenda und Wormundſchaften anzugeben, fpäteftens bis zum ratgr Der 


cember, — 222 
3) die Criminal. Tabelle und die beſondere Nachweiſung der geſchwebten 
Unterfuchungen nach dem Circular⸗Reſcripte vom aten April d. J. ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum zıften December d. %., 
4) Das Verzeichniß dir auf dem Transport Entſprungenen, oder aus den 
Sefängniffen oder Strafanftalten Entwichenen.bis zum roten Januar, 


und 
5) das Verzeichalß der Durch rechrsfräftige Erkenntniffe getrennten Ehen, 

bis zum ızten Januar k. 3, 
bier eingehen. : 

Die vier letztern Tabellen find auch von den Patrimonial: Berichten 
einzureichen, und es werden Deshalb ſaͤmmtliche ZuftipBediente, welche in 
dem hiafigen Departement Juſtitiariate verwalten; zu Deren Einfendung vor 
den; Batriinonial-Berichten, welchen fie vorſtehen, innerhalb Des obigen Zeit: 
saums angewieſen. , - 

Die Zabellen, welche bis zu den beflimnsten Terminen nicht eingegan 
sen find, werden von Den Borgefegten des Gerichts, oder dem Zuftitigrie, 
auf feine Koften ſogleich Ducch den Erecutor abgefordert werden. 


— 


Stettin, den 29. Octobr. 1814 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Pommern. 
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Stettin, den a4ften November 1814 








Verordnungen. 
Finanz-Angelegenheiten. 


448. 


Beſtimmung wegen der Erſatzzoll Erhebung von einigen Waaren. 
Mo 1526. October 14. A. D. 


A uf vorgekommene Anfragen hat das Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium mittelſt de: 2 d 
Reſctipts vom 14. v. M. folgende nähere Beſtimmung wegen der Erfag;ols 
Erhebung von einigen Waaren erlaffen. | . 

1) Fremdes Schmalz wird wie Butter, mit dem Sage von Einem Thas 
er für den Centner und Fett, Schmeer, Speck, wie Talg mit acht 
gr. à Eentner betroffen. | 

3) Bon Delifareffen, als Auftern, Caviar, Mufcheln, Confecturen, Ehoco: 
lade u. f. w. muß, nah No. 27. des proviforifchen Tarifs vom z7ften 
Mai c. der Sag von Einem Thaler à Eentner erhoben werden. 

3) Mineraliiche Waſſer find mit 8 gGr. vom Eentner, Birkwaſſer und 
Ungarifche Waſſer aber nah No. 39. des Tarifs mir Einem Thaler 
für den Eymer zu belegen. . 

4) Wallrach zahlt, wie Wachs, Einen Thaler a Eentner. 

5) Bon edlen Metallen, als Gold und Silber, ift bei der Einfuhre nichts 
und bei der Durdyfuhre Ein Thaler a Eentner, als der hoͤchſte Sag 
der übrigen Metalle zu erheben. Edle Steine find nicht dem Erſatz⸗ 
Boll unterworfen. 

6) Unverarbeitere Eorallen find nicht Erſatzzollpflichtig, verarbeitete zahlen 
ı Rthlre. ı2 gr, pro Eentner. 

vfff | 7) S% 


an 


— 
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a nase 2.0 - S 
7) Sämereine aller u in fo fern fie nicht zu den deutſchen Gewürzen 
gehören, (Prev. Tarif Po. 12.) inigleichen Flache, Hanf, Heede und 
— „auch Erbſen und alle andere Getreide⸗Atten, bleiben frei vom 
atz⸗Zoll. 

8) Frocene ſremde Ser und Suͤß Waſſer⸗Fiſche, als Buͤcklinge, Aale, 
Lachs x. zahlen wie Hering, Stockfiſch, Acht gGr. a Centner, mit 
welchem Satz überhaupt alle fremde Fiſche belegt werden müffen. 

9 Don Ambra tft ein Thaler für den Centner, wie von Material⸗Waa⸗ 
ren zu erheben; Riechwaſſer und andere Parfumerien unterliegen, als 
—— dem Satze von einem und einem halben Thaler à Cent⸗ 


16) Tresen Obſt, auch grüne Baͤume find dem Erſatzzoll nicht unter⸗ 
worfen. 
11) Landcharten, Kupferſtiche und Gemaͤlde zahlen, als Fabrikate, Einen 
und einen halben Thaler A Centner. 
12) Eſſenzen aller Art aber, — Analogie von einen, Po. 39. des Tas 
eis, Einen Thaler für den Eymer. 


N era geräuchertes und gepäckeltes Seife, auch Würfe; find-eben 


24) — Kuhhaare und dergleichen vom Erſatzzoll frei Nur 
Schweinsborſten muͤſſen beim Durchgang mit Drei Thaler und beim 


einländifhen Verbrauch mit 8 gGr pro Gentner, nach Analosie von. 


No. 41. Des Tarife, wie Wolle urd Cameelhaare betroffen werden. 

»5) Don Federn, Fedirpofen und Daunen, auch von Beeren, als Wach⸗ 
holder: oder Kadickbeeren, ift Fein Erſatzzoll zu erheben. 

16) Lorbeerblätter zahlen, als Material Waaren, Einen Thaler für den 
Eentrer und 

17) Nürnberger Drechsler IBaaren, als Sabriknte, Einen und einen halben 
Thaler a .Eentner, 

18) Hopfen ift frei vom Erſatzzoll. 

9) Thaiſen, Kurfhen, Cariolen ꝛc. Tifchler- und Stuhlmacher Woaren 
find, wie aus früheren Beſtimm ungen ſchon zu erfehen ift, als Fabri⸗ 
Pate dem Sage von Einer und einen halben Thaler a Eentner ders 
geftalt unterworfen, Daß bei größeren Gegenfländen, namentlicd) den 
. z der Steuerbetrag durch bloße Gewichtsabſchaͤtzung fefiger 

ellet wir 

20) Eampher und andere feine Bummi find nach No. I 13 des Tarife mit 

Einem Thaler a Eentner zu ME 


\ 


21) 
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21), Cubeben und Datteln unterliegen nach No. 27. des Tarifs Einem 
Thaler a Centner; dagegen iſt es unbedenklich, daß für Coriander, 

- nah Mo. 12. Acht Groſchen vom Centner und — 

22) für Thran, nach No. 22, gleich dem Brenn Oehle, ebenfalls dieſer 
Satz zu erheben iſt. 

Dieſe Beſtimmungen werden hierdurch dan Publikum und den Acciſe⸗ 

Behörden zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Ä 

, Stettin, den 9. November 1914. 

Königl. Abgaben Derutation der Regierung von Pemmern. 


« Zufiz-Angelegenheitem 
449 
Wegen Ablieferung und Entlaffung eines Verbrechers. 

Den Untergerichten biefinen Departements wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, Daß vor der Ablieferung und Entlaffung eines Werbrechers, mel 
her die gegen ihn erkannte Strafe in dem Zuchthaufe in Stargard abbüßen 
fon, Folgendes zu beobachten ift: | 

1) muß die Worſchrift des $: 563. der Eriminal-Drdnung und der Inſtruc⸗ 

tion vom zyften März 1757 genau befolgt und der Berurtheilte in 
befondere Darüber vernommen werden, wohin er fich nach feiner Entlaſ⸗ 
fung zu wenden, wodurch er fich feinen Unterhalt zu erwerben gedenfe? 
und ob er Eltern, Kinder, vder ſolche Verwandte habe, die für feinen 
Unterhalt zu forgen rechtlich verpflichtet und im Stande find? 

2) muͤſſen an Reccptions⸗Gebuͤhren für Verurtheilte aus der Stadt Star 
gard, aus Königl. Aemtern und vom Militair 3 Rthle. 15 Gr, und 
für Verurtheilte aus andern Städten oder adelichen Gütern 6 Kehle, 

18 Er. entrichtet und jedesmal mit eingefandt werden. 

3) müffen nach $. 563. der Eriminal:Drdnung die Verpflegungskoſten der 
Berurtheilten auf mehrere Wochen oder Monate, oder aud) auf Die 
ganze Straßzeit vorſchußweiſe mit eingefandt werden. HE der Ders 
urtheilte arbeitsfühig, Jo werden täglich 6 pf an Zufhus eder Hilfs: 
Alimenten gezahlt; berräge jedoch die ganze Strahzeit nur 4 Moden 
oder weniger, oder it Der Berurtheilte nady feinen Jahren, oder feiner 
koͤrperlichen Conſtitution nicht arbeitsföhig, fo werden für Züchtiinge 
aus Privat Furisdictionen täglich 2 gr. enfrichte.. Sind die Alimen 
te aus dem Maleriz Fonds zu entrichten, fo bedarf es der Einfendung 
derſelben nicht, 

4) muß 


4) muß das Signalement des Berurtheilten jedesmal vor der Ablieferung 
vollftänsig aufgenommen und mit eingefunde werden. 

—5) iſt der Verurtheilte bei der Ablieferung ins Zuchthaus, nah Verhaͤlt⸗ 
niß der Dauer feiner Strafjeit, mit der nöthigen Waͤſche und den nothr 
wendigen Kleidurgsftücfen zu verfehen. Ä 

Hiernah haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte hiefigen Departements 
auf Das genauefle zu achten. 
Stettin, den 14. Novbr. 1814. | 
| Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Pommern. 


Chronik der öffentlihen Behörden. » 


Der bisherige Lehrer am Stettinfhen Gymnaſium Paul Ehriftian 
Müller ift zum Mector der Stadtſchule und Frühprediger an der Marien: 
P arrfirhe in Treptow an der Rega beftelle worden. 


- Der Tifchlermeifter Gottlieb Steffen zu Daber ift zum unbefolderen 
Rathmann dafelbft gewählte und als folcher beftärige worden. 

Borgefommener Umftände wegen, ift der zur Berfegung nah Schlame 
beftimme geweſene Bezitks Aufſeher Geisler auf ſeinem gleichen Poſten zu 
Ruͤgenwalde verblieben und Dagegen Der, zum Beditks.Aufſeher in Rügen 
walde ernannte Supernumerarius Kühl zum Bezitks Aufſeher in Schlawe 
beftelle worden. 


Der Rifitator David Buͤtow zu ABerben ift zum Beirks-Fuß-Auficher 
dafelbit ernannt worden. 


Der invalide Bombardier Friedrih Gaude ift vom 1. d.M. ab, zum 
Bifitator in Werben ernannt worden. 


- Der invalide Unteroffiier Friedrich Bla ift vom 1. Novbr. d. J. ab 
zum Acciſe⸗KaſſemKontrolleur in Fiddichow ernannt worden. 


Dem Accife-Aufieher Kayſerling zu Eöslin ift die interimiftifche Ber 
waltung der Lijent⸗Buchhalter⸗Stelle zu Smwinemünde übertragen worden. 
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Stettin, den z7ften November 1814. 


— — — 


VBerordnungen. 
Dolizei- Angelegenheiten. 


450. 


Betriſt dejenigen freiwilllaen Jäger, anf weiche die In der allethöchſten Verordnung vom 
seen September c. euthatene Beſtimmung der Veireiung vom Dieufle im ſtehenden 
; Here Anwendung finder. = 
Mo. 21. Novbr. Mi. Dep. - 


Des Herrn Kriegsminifters Excellenz haben Die Frage, auf welche Freiwilli⸗ 
ge, die in der allerhöchften Berosönung vom 3 Septbr, c, enthaltene Ber 
ftimmung der Befreiung dom Dienft im fiehenden Heere Anwendung finde, 
mittelſt Verfügung vom rs. Dctobir c. dahin entfchieden, daß 
1) diejenigen Freiwilligen, welche ſich ſelbſt equipirt, und bei Jaͤgerdetaſche⸗ 
ments geftanden haben, 
2) diejenigen Sreiwiligen, welche ſich felbft equipirt, jedoch bei andern: 
Truppeuntheilen, als den freiwilligen Jaͤgerdetaſchements geftanden. 
haben, vor dem erimihnten Edict abet ſchon entlaffen worden find, 
von dem Dienft im ftehenden Hecre, befreit erachtet werden müjlen; 
welches in Gemaͤsheit der Derfügung des Könige. Minifteri des Innern 
vom 25ſten v. M. zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Stettin, den 3. Nobr. 181% 


Militair-Deputarion der Königl. Preuß. Reglerung von Pommern 
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451. 


Morgen ber zur Waatenauclheuns auf Raͤck, ell beſtimnten Grengiell Aemter Im — 
Departement. 
Mo. 1663. Oetober 14. A. 


D. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amtsblatt vom 3. October 
t. No. 40. Pag. 474.89. 391. wegen der beſtimmetn Greezzollaͤmtet zu Lie⸗ 
bau und Mittenwalde im Departement der Regierung zu Breslau, über wel⸗ 
che auf der altländischen weftlichen Grenzlinie pen Anclam bis Ratibor in 
Dberichlefien, zum. Erſatzzoll verſteuerte Waaren gegen Ruͤckzoll auegeführe 
werden fönnen, wird hierdiuech annoch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß nad) einem wiederum ergangenen Reftripte - Des König. Finanz⸗Miniſte⸗ 
til vom zofen v. M. als Grenszolämter im Departement der Regierung AU 
Liegnitz, über welche auf der oben genannten Tour die in Rede flehenden 
Waaren gegen Erisgung des erwähnten Zolles ausgeführt werden Dürfen, 
die Aemter Greiffenberg und Berthelsdorff beftinimt worden find. 
Stettin, den 9 Nobr. 1814. 

Abgaben-Deputation Der Zonigl Preuß. Regierung von womnern 


452 


os Wegen des ans der ' Sratichaft Een — Bor Hans. 
e No. 44. Movtr. 14. 


Mit Bug auf das Publikundum vom ı — Juli d 3. im 32. Stuͤck 
dlesjaͤhtigen Amteblatts Mo. 285. wird in Genãsheit des Reſcripts 
des Koͤnigl. Finanz⸗ Miniſterii vom 25. v. M  bhievuch bekannt ge— 
macht, daß adch das Erfurcher Porcellan von Acie-Abgaben frei gelaffen, 
von dem Blankenhagner Porcellan aber nur cine ‚Abgabe von 6 _pf. pro 

“ Thaler erhoben werden fol, es mag ſolches recta, doer von den Frankfur⸗ 
ther — de in ſofern ſolches nur mit ven noͤthigen Veglaubigun⸗ 

gen verfehen i 

Stittin, den 10. Novbr. 1814 

Koͤnigl. Abgaben Drputation der Regierung von Pommern. 


473. 
Die Abgaben von den fie einländifhe Ra fin rien deſtimmten Rohr und kumpen⸗Zucker 


beicertend. 







Mo. 1236. Nevir. 14. 


OBerfolg des blik 6 
Die rſolg Publikand uns vom * M. im sc Stie dm 


.. 


Geſetzſammlung pag. 106. die Einführung des Erfaszoles befrefrend, ift von 


den Königl. Sinanz: Minifterio mittelſt Referipts vom 28. v. M. ſeſtgeſetzt 
worden, daß von dem für die einlaͤndiſchen Raffinerien deſtimmten 
Rohr und Lumpen-Zucker folgende Acciſe ⸗ Abgaben erhoben werden ſollen, als: 
a) von den Eentner braunen und gelben Zucker a 5 Mthl- 
b von dem Eentner weißen Rohjucker s Beil 
e) und von dem Eentner Lunipen-Zucer . Rthk 

Das Publikum wird von dieſer Beſtimmung —* — — 

U den roten Novbr. 1814 

Abgaben Depuration der Koͤnigl. Preuß Regierung. 


454. 


Wegen Freilaſſung der zum Verbleib Im Lande eingehenden fremden Bertfiähle, Epinu⸗ 
und Kg we x. vom Erſatzzoll. 
247. November 14. 4. D. 


Es wird hierdurch je Kenntuiß des Publikums gebracht, daß nach eis 
ner ergangesen Beſtimmung Des Koͤnigl. Finanz— Raben, alle aus der 
Fremde zum Derbleib im Lande eingehenden fremden Werkſtuͤhle, Spinn⸗ 
und Kratzwaſchinen 2c vom Erſatzzoll freiselaffen werden füllen. "Die 
Stiuerbebörven haben fich hiernady zu — und gedachte Gegenſtaͤnde 
frei vom Erſatzzoll pafirea zu laſſen. 

Stettin, den 11. Novbr. 1814 

a bgaben-Depusarion der Könit Reglerung von Pommern. 


455. 
Wegen Abgaben-Ermäßigung auf fremde Schmulztlegel 
Mo. 352. Nevbr. 14. A. D. 

Bei dem gerlngen Werthe der aus dem Auslande eingehenden eqnel. 
tiegel, iſt hoͤhern Drts beſchloſſen worden, für dieſen Artikel neben dım Erı 
ſcchzoil von Acht gGr. à Centner Peine weitern Eingangs · und — 
Gefaͤlle erheben zu laſſen, welches daher den Steuerbehoͤrden zur Achtung 
und dem Publiko zur Nachricht bekanut gemacht wird. 

Stettin, den ı1. November 1814. 


Koͤnigl. Adgaben-Deputatien der Regierung vone Pommern. 


456. 


Wegen des —— hir — — Wolle. 
Mo. 1661. Octobe. 14 


Bei Beſtimmung des Erxſatzzolles für oe fremde Wolle ift, ms 


—— 
—— 


— 


RL 


—*X 


einem ergangenen Reſcrivte des Königl, Finanj- Minifterii, es nihe die Ab⸗ 
ficht gewefen, noch⸗die hehe Abgabe von 10 Rthlr. für den Centner, welche, 
nach der Bekanntmachung im Amtblaͤtt Po. 14. vorm 10. Dctober ıgrr 
pag. 179. $. 4. bisher. entrichtet worden, forfdauern zu laffen, vielmehr ift 
Diefe Abgabe für wegfallend zu achten und Dagegen nur außer Dem Erfassofl, 
der früher ſtatt gehabte gewöhnliche Einfuhrzol zu erlesen. 
Den Steuerbehörden wird ſolches daher hierdurch zur Achtung und dem 
Publiko zur Nachricht befanne gemacht. 
Stettin, den 17. Novber 1814. 
Abgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von ernem. 





Beranatmaqhuns. 
457. 


>» 5 Wegen der vom hieſigen * Abelt a eben srettung mehrerer Berfonm, 


6. Rovbe. c 

Der hieſige Bürger hr Rrehmiäter Ab don der netten Wieck hat 
vor niehreren Mochen vier Perjunen, vie bei einem heftigen Sturme in dem 
Oderſtroͤhme umgeſe elt waren, neulich Den Drei Tätern der Koſſaͤthen Da _ 
niel und Gortfried Lemle und dem verabfcyiedeten Dragoner Fieselforn aus 
dem Gartzſchen rag nenn Marwitz, die hoͤchſte Gefahr nicht. achtend, 
dag Reben geretter. Die Gebrüder Lenife hatten ihm für Die Rettung ihrer 
Töchter zo Rihlt und der Fiebelforn 2 Rrhle. Donceur überfandt, weiches 
letztere er, obgleich er fi ch ſelbſt in Dürfiisen Umſtaͤnden befinder, ald er die 
Arniurk des Fiebelkorn erfuhr, fogleich zuruͤckſandte. 

ir finden uns veranlaßt, Die edle uneigennügige Handlung Des Abelt 


—F& 0 hiermit zur offentlichen Kenntniß zu: bringen. 


Don 


Stettin, den 8. Nevbr. 1814. 
Polize-Deputation' der König Preuß. Regierung von Pommern. 
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Berordnungen 
Molizels»Angelegenheiten. 
458. 


Di nachftehende Verordnung für die Provinzen Kur Neumark und Pom ˖ 


- mern, wider Das Austreiben Des Viehes ohne Brgleitung eines Hirten: 
Obgleich bereits durch allgemeine Berordnungen Das Austreiben Des 


WViehes zur Huͤtung ohne Begleitung eines Hirten, oder Das fogenannte 
Freijagen verboten ift, und dus allgemeine Landrecht, Vorſchriften, wegen der 


in folhem Sale ftatt findenden Pfändungen enthält, fo lehrt Doch die Erfah: 
rung, Daß darauf in Den Provinzen Kur: Neumark und Pommern noch nicht 
allgemein geachtet wird, vielmehr Dort noch immer der Landeskultur, und bes 
fonders den Winterfanten durch das birtenlofe Herumlaufen des Viches, 
ein empfindlicher Schaden zugefügt wird. Seine Köniyl.. Dajeftät von 
eußen, Unfer allergnaͤdigſter Herz, haben daher ſuͤt nörhig befunden, den 
inwohnern Diefer Provinzen die Deshalb ſchon heftchenden geſehlichen Ber: 


‚orduungen in Erinnerung zu bringen, und ſolche nad) den Umſtaͤnden naͤher 
beſtimmen zu laffen, weshalb hierdurch folgendes verordnet wird. 


I. 
Niemand darf fein Vieh Heerdenweiſe oder einjefn zur Weide gehen, 


oder in den Dörfern, außer Den Ställen und verfahleffenen Hoflagen o“er 


verzäunten Koppeln, in den Dorfitraßen umher laufen laffen, ohne daffelbe 
der Aufjicht tuͤchtiget Hirten zu uͤbergeden. * 


GVernachlaͤßigt jemand dieſe ct, und ein Vieh wird ohne Begleitung 
Ohhh | eines 


ra EB | = wg 
* eines Hirten oder mit einem zur. Wartung untüchtigen Auffeher auf fremden 
elvern oder Weideplaͤtzen betroffen, fo find die Eigenthümer diefer Grund» 
uͤcke, imgleichen Diejenigen, welche zur Auſſicht über die Felder beſtellt wer- 
den, berechtigt, ſolches zu pfänden, und Niemand darf fich, bei Vermeidung 
nachdruͤcklicher Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe, folcher Pfändung widerfegen. 


er 3. 
Das in diefem Falle zu erlegende Pfandgeld wird hierdurch) folgender 
maaßen feſtgeſetzt: 
1) Wenn das Vieh auf beſtellten oder beſaͤeten Aeckern, Gaͤrten oder un« 
gemaͤheten Wieſen betroffen wird, | 
a) für ein Pferd oder Stuck Rindoieh auf einen Thaler, 
., b) für ein Schwein auf Zwölf Grofchen, | 
e) — — Schaaf oder ein anderes Stück kleines Vieh auf Acht 
rofchen. | 
2) Wenn das Uebertreten auf unbeftellee Acker, Gärten, gemähete Wieſen 
oder Weideplaͤtze erfofgt, 
a) für ein Pferd over sin Stuͤck Rindvoleh, imgfelchen für ein Schwein 
auf Acht Groſchen, un Bene. 
 by-für ein Schaaf oder ein anderes Stück kleines Vieh auf Bier Gros 


hei. 


\ | 4. | 

Diefes Pfandgeld muß für jedes Stuͤck Vieh erlegt werden, welches 
auf dem fremden Revier angerroffen- wird, auch felbt in dem Sal, wenn 
Peine Pfändung wirklich vorgenommen worden, fobald nur das Uebertreten 
geſchehen und gehörig nachgewiefen iſt. — 


on 
_, „Außerdem fell Derienige, welcher fein Vieh vorfäglich auf fremde Grund⸗ 
ftüce treibt, nach Verhaͤltniß der Antahl des Viehs und Des geflifreten 
Schadens, mit Gefängniß- oder Zuchthaufftrafe non Vier Wochen bis zu 
drei Monaten belegt, auch dieſe Strafe, im Wiederholunasfalle, Durch Ver⸗ 
längerung der Dauer allenfalis bis zu einem Zahre, oder körperliche Zuͤchti⸗ 
gung derſchaͤrft werden. 


6. 
Das Pfandgeld muß von dem Eigenthuͤmer des uͤbergetretenen Viehes, 
dem Beſitzer des beſchaͤdigten Grundſtuͤcks entrichtet werden. Wenn aber 
‚Stadt oder Dorfheerden ohne Hirten geweidet werden, und durch dieſelben 
auf fremden Grundſtuͤcken Schaden. verurfadyt. wird, fo find in den Staͤd⸗ 
ven zuförderft nur Diejenigen Mitglioder des Mogiftrats und Der en. 
| ordne⸗ 


— — 5 nn > > A — wer 


ordneten oder Güldenorfteher, Denen Die Aufficht über die Felöpoftzei ausdruͤck⸗ 
lich übertragen iſt; d wie in ten Dörfern Die Schulen und Geridhtsmänner, 
und im Fall das Vieh Der Gutsherrichaft mit dem der Dorfseinwohner zus 
fammen geweider wird, zugleich Die Guthsherrſchaft felbft, oder deren Stell⸗ 
vertreter, einer für ale und alle für einen, zu — des Pfandgeldes 
verpflichtet. Nächft diefen haften in gleicher Ast ſaͤmmtliche Mitglieder der 


Stadt⸗ und Dorfs Gemeine, oder fonftige Einwohner, ‘welche Vieh in dee . 


Gemeine⸗Heerde halten; auch ift der Beſchaͤdigte berechtigt, Die gepfändeten 


Etüce fo lange zuruͤckzudehalten, bis er volftändig befriedigt, oder Doc) Da . 


für hinlänglihe Sicherheit beſtellt worden. 


7 ' 
In der Regel ift unter dem oben feftgefegten Pfandgelde der Erfag für 

den Durch das Übergetretene Bieh verurlachten aden mit begriffen. 

Will aber der Beſchaͤdigte ſich Damit nicht begnügen, fo ſteht ihm 
zwar frei, befonderen Schaden-Erfaß, nach Der Abichägung vereideter Sachs 
— zu fordern: er kann alsdann aber außerdem nicht das oben be⸗ 
ſtimmte hohe Pfandgeld, ſondern nur das niedrigere und zwar auch nur fuͤr 
die wirklich gepfaͤndeten Stuͤcke Vieh verlangen. 


8. 

Zu Hirten und Aufſehern uͤber das Vieh ſollen nicht unerwachſene 
Kinder, ſondern überall nur ſolche Perſonen genommen werden, welche im 
Stande find, daſſelbe von Beſchaͤdigungen abzuhalten, und muß dieſen Das 
Dieb, wenn e3 sur Weide gehen fell, von dem Eigenthünner, bei Vermel⸗ 
dung der. vorhin beftimmten &trafen, gehörig vorgetrieben merden. 

Wie viel Hirten an jedem Drte zu halten, und ob jede Viehart abger 
fonderr, oder mehrere gemeinfchaftlich zu meiden, bleibe dem Gutfinden des 


Eigenthümers, oder-der Beſtimmung der — — nach der Lokali⸗ 


taͤt und der bisherigen Obſervanz uͤberlaſſen. 
9. 

Pferde und anderes Zugvieh, melches Lei Nacht geweidet wird, müffen 
in gehörig eingehegte fichere Nachtkoppeln oder Roßgarten, aus welchen 
nicht übertreten Eönnen, eingetrieben, und mo fie nicht vorhanden find, mü 
dergleichen angelegt werden, da aus der Erfahrung bekannt ift, daß das auf 
nicht eingehegten Nachtkoppeln zur Nachtzeit weidende Vieh audy ohne Ver⸗ 
fchulden des zur Aufficht beitellten Hirten von Beſchaͤdigung Der benachbars 
ten Felder nicht abgehalten werden Pann. 


Wenn den vorftehenden Vorſchaten gemaͤß, bei dem Vieh tuͤchtige 
| Sb 2 Die 


J 


Hirten gehalten werden, diefe aber. Die Aufficht über daſſelbe vernachläßigen, 
und ſolches Sr) fremden Grundftücken Schaden anrichter, fo follen diefelben 
außer dem Erſatze des verurſachten Schadens, nach Dem Grade der bewies 
fenen Fahrtlaͤßigkeit, mit koͤrperlicher Zuͤchtigung, oder, wo dieſe nicht Anwen⸗ 
dung finder, mit Gefänguhß von 24 Stunden bis zu 4 Wochen, abwech⸗ 
ſeind bei Waſſer und Brod beſtraft werden. Haben ſie aber das Wieh 
vorfästich auf fremde Grundſtuͤcke gehen laſſen, fo finden Die 8. 5. beſtimm ⸗ 
ten Strafen Anwendung, auch iſt in beiden Faͤllen der Eigenthuͤmer dieſes 
Wiehes berechtigt, und auf Berlängen des hädigten fchuldig, den Hirten 

fofort “zu entlaylen, und einen andern an deſſen Stelle anzunehmen. 


j j IIs - - ; 

Wird in diefem Falle Das unter Aufiicht eines Hirten geweidete Dich, 
weil es fremde Grundftücke befhädige hat, gepfänder, fo kann der Beſchaͤdig⸗ 
te nicht das vorhin beſtimute hohe Pfandgeld, fondern nur für ein Pferd ein 
Rindvieh oder Schwein 2 Grofchen, und für ein Schaaf 6 Pfennige für 
jedes wirklich gepfändete Srück fordern, und nur für Diefes Pfandgeld ift der 
Eigenrhümer des Viehes verhafter, wogegen ſich der Beſchaͤdigte wegen des 
ihm außerdem noch gebuͤh enden Schaden⸗Erſotzes in der Regel nur an den 
Hirten zu halten hat. Wean übrigens Das Vieh in ungeſchloſſenen Feldern 
unter Aufficht des Hirten blos übertrier, ehne Schaden zu verurſachen, ſol⸗ 
fen unter. Nachbarn Feine Pfändungen Start finden, 


12. 2 
In Anſehung des unerlaubten Hürens in den Korften und Schenungen 
and der hieber eintretenden Strafen, hat es überak bei den beftehenden hin 
fänglich bekannt gemachten befondern Borfchriften fein Bewenden. | 
Berne Koͤnlal. Majeſtaͤt betehlen daher Dero Pantes Eoflegiis, imgleichen 
fimmtlichen Magifträten, Gursherrfchäften, Gerichtsobrigkelten, Smöt und 
Derf-Gemeinen in den Provinsen Kur Neumsrt une Pommern, fo wie übers 
haupt jedermann ven es angehet, ſich nad) dieſen Vorſchriften gebührend _ 
zu achten, and fol gegenwaͤrin e Vererdnung Durch Die Magilträre und Derf 
Mbrigfeiren überall befannt gemacht, auch zu jedermanns Nachricht in den 
Städten und Doͤtfern, an Der Gerichtsſtelle, in Den Krüzen, und wo «6 
fonft gewoͤhnlich ift, anaefchlagen werden. Er 
Gegeben Berlin, den sten April 1806. 


(L. 5.) Friedrich Wilhelm 
j . j = v. Voß. v. Gol dbeck. 


wird hierdurch zur genaueften Befolgung wieder in Erinnerung gebracht. 
©tettin, den 23. Movbr. 1814. 
Polizei · Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern 





Ginanzs Angelegenheit. 


459. 
Betrift die Erhebung ber Gewerbeſteuer von den nicht anfäffigen Gewerbetrelbenden. 
Me. 989. Movbr. 1» U. D. 

Durd) Die Erhebung der Gewerbefteuer für ein halbes Jahr Fönnen 
bei foldyen Gemwerberreibenden, die fich ihres Gefchäfts wegen außerhalb ih⸗ 
tes Wohnorts aufhalten, Mückftände, oder wohl gar Ausfälle entftehen. 
Um Dies zu verhüten, wird den Hebungss Behörden hiedurch überlaffen, die 
jährige Gererbeiteuer von diefen nicht anfäfjigen Gmerbetreibenden, wenn 
fie es zur Sicherftellung der Steuer nöthig erachten, gleich bei Aushändi- 
gung des Gewerbeſcheins zu erheben. 

. Stettin, den 19. Novor. 1814. 
-  Königl, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 








Belanntmabunien. 


460, 


Mit Verggügen und Wohlgefallen haben wir aus dem Bericht des 
Kreis: Dopuricten von Demwis ı4 Nuugard vom 23ften d. M. erfehen, daß 
derſelbe nicht allein fein ganzes Liquidatlonsweſen pro ıften März bis weine 
De ember 1812 für Den Daber- Niuyard» und Ditenfchen Kreis über Lie 
ferungen ‚und Leiſtungen beentigt, fondern Daß derfelde auch bereits für jeven 
landuchen Gutsb:figr und für jede gemeinſchafilich liquidirende Kommune 
di: Anerkenntniſſe Behufs der Kompe: ſation auf die uboınmen- und Vers 
mögensiteuer aue gefertiat har, mir ceren Aushändigung Derfelbe jegt beſchaͤftigt 
iſt. Dies sur oͤffeatlichen Kenntniß zu b:ingen, ſehen mir Uns veranlaßt, 
und wuͤnſchen, Daß die übrigen Herrn Lan-ıäthe dem Beiiniele Des x. von 
Dep, Der ſich durch feine Thaͤtigkeit vo theuhaft ausgezeichnet har, bald 
nactol un, urd ſo der Aufforderung Er. Durchlaucht des. Heren Fürften 
‚von Darden erg vn zoten Scpte ber c. pflichiſchu!digſt genügen werden. 

Custin, Den 28. Monhr 1914. | 

Militait · Deputation der Könige. Regierung ven Pommern 

451» 


— 
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: 462. ; 
Wegen eines von dem Heren Schulnfpretor Richter zu Techow bei Pritzwalk herausge ⸗ 
gebenen muſikaliſchen Schul Geſangbuchs. 

Mo. 252. Mo. 14. © D. 

Der Herr Schul Inſpector Richter zu Techow bei Pritzwalk giebt ein 
mufitalifhes Schulgeſang⸗Buch heraus. | 
Diefes fol in drei Abtheilungen: 
1) Intonationen und Antiphonien zum Eirchlichen Gebrauch, 
2) einige dreißig Choral · Melodien und 
3) einige Dreitig Lieder enthalten. EN 
Es ſchließt ſich an die von dem Herrn Ober-Lonfiftorial-Rarh Naterp 
herausgegebene Anleitung zur Unferweifung im Singen an, und foll ſich inner 
halb der in Ddiefer Anleitung geſetzten Gränzen des - erften Kurſus halten. 
Um vie Anſchaffung diefes Schulbuchs auch für-die Schüler in Volks⸗ 
hulen möglich zu machen, foll das Büc, welches aus 20 bis 25 Bogen 
ſtehen wird, für den Subferiptions Preis von 8 bis 9 ge Courant abge, 
faffen werden, fo Daß jeder gedruckte Bogen nur 4 Pfennige wird zu fiehn 
kommen. 


Geiftliche und Shul-Deputation der König. Preuß. Regierung 
von Pommern. 





Steckbrief. — a 
Der angeblich vormals in frangoͤſiſchen Dienſten geſtandene hollaͤndiſche 
Offihiet und Portrait⸗-Mabler Earl Vinkeles aus Amſterdam gebuͤrtig, 
welcher unten näher bezeichnet iſt, hat ſich ſeit dem Monat Mai c. in den 
Städten Polzin, Scyievelbein, tabes und Belgard, auf einen ihm von der 
Königl. Weftpreuß. Negierung zu Marienwerder ertheilten Gewerbefchein, mit _ 

Portrait: Malen , befchäftigt, in letzterem Orte aber dem Kaufmann Wilske 
go Rihlr. geftohlen, fo wie auch andere Betruͤgereien verübt und fi auf 
flüchtigen Fuß gefebt. u 

Da an der Habhafttverdung diefes Menfchen gelegen ift, fo ‚werden ale” 
reſp. Militair⸗ und. Civil-Behörden hierdurch erfucht und aufgefordert, auf den 
gedachten Carl Vinkeles ein wachſames Augenmerf zu richten, benfelben im 


— 539 — 


etwanigen Betretungsfall zu arretiren und gegen Erſtattung der — anhero 
abliefern zu laßen. 
Seettin den. 21ſten November 1814. 
Polijei⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern 


Signalement. 


Der Carl Vinkeles iſt 26 bis 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gemöhnliche 
Dafe und Mund, blonden Bart, Tängliches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift gewöhnlicher Statur. Cr fpricht gut franzöfifc und hollaͤndiſch 
und reitet einen Pleinen Fuchs, deffen Zaumzeug mit lag Schlan⸗ 
genkoͤpfen beſetzt iſt. 





Chronik der offentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige Conrector in Belgard, augen: ift zum Rector an 
der Stadtſchule in Schlawe beſtellt und beſtaͤtigt worden, 





Drucfehler. 


Sn den diesjährigen Amtsblatte No. 46. pag, 523. Im der sten Seile von men 
iſt zu leſen: 
oder audern Zoll⸗Wgabes belegt werden follen, mir Ausuahme des Err 
faßzolles, da mo derfelbe u. f. m, 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, Den gten December 1814 


Bene “im — nn 


Publifandum. 


A us einzelnen Liſten der jungen Freiwilligen, die ſich zu einer oͤffentlichen Ans 
ftelung gemeldet haben, eriehe ich, Da. ſich Mehrere unter ihnen befinden, für 
svelche es wünfchenewerrher ſeyn muß, zu ihrem früheren bürgerlichen Gewerbe 
zurückzußehren, als im. öffentlichen Dienfte amgeftellt su werden. Um die 
fen jungen Leuten die Ruͤckkehr in ihre vorige Laufbahn zu_erleichtern,- bin 
ih von Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu ihrer Unterſtuͤtzung authorifirt mordens 

Diejenigen, Die hieson Gebrauch machen wollen, haben fich an-die Po: 
lijeibehoͤrde ihred Wohnorts su wenden, um mit Weberrcihung der Zeugniffe 
ihres. milit airiſchen MBohlverhaltens, deren Stelle Dee Empfang des eifernen 
Kreuzes vertritt, ihre Abſicht und ihre Verhaͤltniſſe anzuzeigen, um die nähere 
Unterſuchung, Die ſich auf die Beduͤrftigkeit und auf Die ungefähre Ermitte- 
fung Der zur Wiederergreifung Des frühern Gemerbes nöthigen Geldfunme 
beſchraͤnkt, zu veranlaffen. Unbefcheidene, den Verhaͤltniſſen nicht angefeflgne‘ —. 
Auſpruͤche, werden nicht erwartet und koͤnnen nicht beruͤckſichtigt ⸗ * 
Die Polizeibehörde ſendet ihre Verhandlungen unmittelbar an mich ein, und 
es wird hiernaͤchſt von mie die weitere Feſtſetzung erfolgen. — 

Bei den jungen Leuten, die ſich zum oͤffentlichen Dienſt, z. B. als Re⸗ 
ferentarien, Lehrer der Jugend, ſchon vorbereiteten, koͤnnen Zeugniſſe ihrer Vor⸗ 
geſetzten, Das polizeiliche Verfahren vertreten. Die Behoͤrden, bei welchen 
dieſe jungen Leute ohne Beziehung eines Gehalts beſchaͤftigt werden, muͤſſen 
fie bei Aufträsen, mit welchen der Genuß von Diaͤten verbunden iſt, vorzugs⸗ 
meife beruckfichtigen. — 

Jungen Studirenden wird. durch Verleihung von Stipendien und Frei⸗ 
tiſchen nach Möglichkeit zu Huͤlfe gekommen werden. Sie müffen ihre Be⸗ 
mwerbungen deshalb an die akademifche we richten, "welche, — E 

n 
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niche felbſt das Mecht der Verleihung hat, ihre Verwendung und Empfeh 
fung eintreten laffen muß. Jede der Behörden, von - der die “Berleihung 
ſolcher Benefizien abhängt, wird hierdurd) zur vorzüglichen Beruͤckſichtigung 
der Frelwilligen, die ihr militairifches MWoblserhaiten nachmeifen, aufgefor« 
dert, Familien. Anfprüche in Ruͤckſicht auf foiche Benefiien fönnen zwar nicht 
beeinträchtigt werden, aber bei wlsihen Anfprüuchen muß ber geleifiete Krie- 
nesdier ft einen Vorzug begründen Die Direrroren und Worſteher der 
Gymnaſien und Schulen, welche nach erwa beft-henden Einrichtungen ihre. 
aur Univerfiräe abgehende Zöglinge zum Genuß afademifcher Benefizien vor 
fchlagen, wuͤſſen die aus dem Kriegedienit jetzt zurückgekchrten oder noch zur 
ruͤckkehrenden Zöglinge ihrer Schulanftalt vorzuͤglich nahmhaft machen. 

Ach erwarte von allen Behörden der Monarchie, von denen vie Berlel« 
hung der Stipendien abhängt, halvjährig in Dftern und Michaelis eine Nach: 
weifung, an welche Studirende fie Die offen gewordenen Stipendien verge 
ben haben, und ob felbige Kriegsdienfie gegen Frankreich geleifter oder mess 
halb Andere vorgezogen worden. "Die erfte Nachmeifug hierüber erwarte - 
Ich) im Januar künftigen Zahres. . | 

Die Regierungen haben diefe Bekanntmachung in Die Amrsblätter auf 
nehmen zu laffen- | 
Wien, den z4ften November 1814. 

a €. Fürft von Hardenberg 


Berordnungen 
Dolizel-Angelegenbeiten. 
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— Wegen Anſchaffung der Muͤhlen-Waagen. 
— Mo. 490. Nov, 14. P. u. A. D. 
In der Muͤhlenordnung vom. 28 Ociober rgıo iſt die Anſchaffung der 


Muͤhlen · Waagen $. 2. ausdrucklich vorgeſchrieben, und von ung cine Auf - 
forderung, dieſe gejegliche Vorſchrift zu befolgen, im gten Stuͤck des Amts⸗ 
Blatts pro 1812 unterm ııten Märy 1812 erlaſſen. Demungeachter find 

In Den wenigſten Mühlen Waagen vorhanden. Die bisher angewandte 
Nachſicht ift nicht mehr zulaͤßig An Gemaͤeheit einer aus Den hohen Mi⸗ 
nifterien der Finanzen und des Innern unterm 25ſten v. M ergangenen_' 
Verfuͤgung, werden dader ſaͤmmtuiche Müller der. Provinz hiermit gemeſſenſt 


angewieſen, Die Vermoͤgenden binnen 3, die Unvermoͤgenden binnen er 
i ſtens 


- 3 — 


ſtens 6 Monaten, für die Anſchaffung einer — igen Muͤhlen⸗Waa · 
ae, nemlich mit eifernen Waazebalfen und geaiditen Gewichten, (welches 
nad) der oben grdachten Verfuͤgung vom ıı. März 1812 eine Ausgabe vom 
einigen ao bis höchftens 40 Rthlr. veranlaffen kann) zu forgen, und ihre Be⸗ 
ftellungen bei dem betreffenden Acciſe Amte zu machen. Wer Diefem nicht 
{ge leifter, hat zu erwarten, daß die Muͤhlen⸗Waagt auf des Menitensen 
doſien angeſchaft, und der Betrag erecutivifch beigerrieben. werden wird. 

Die Landrärhe, Magiiträte und Beamte werden angemwtefen, nach Ber 
lauf von 4 Monaten eine Nachweiſung einzufenden, welche ergiebt, wer Die 
Mühlen ABaage nad) der Borfchrift angefchaft har, wem fie noch fehle, und 
wie die Bermögensumftände der Müller befchaffen find, | 

Stettin, den 17. Novbr. ı 814. u. 

spolizei- und Abgaben⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


& 464. | 
Erinnerung an die Bepflanzung der kandſtraße. 
- Mo. 873. Movbe. 14. P. D. 

Nach den uns zugefommenen Nachrichten, find die in den Fahren 1810 
und ıgıı an den Wegen in der Provinz Pommern angepflanztn Bus 
me zum größteh Theil ausgegangen. - | 

Bir erwarteten, dag die Einfaffen fi) von den Vorthellen der Bepflan⸗ 
zung der Landſtraßen feluft überzeugen und ohne Aufforderung und Zmang 
mit dem Nahpflanzen ausgegangener Bäume vorsehen würden. Der Erfolg 
bat unferen Erwartungen nur in wenigen Gegenden Der Provinz entfprochen. 

Der Rummelsburgiche Kreis, welcher zu Den Arnften der Provinz ges 

hoͤrt, hat ſich fait allein ausgezelchner, und den übrigen Kreifen das Bel 
Fa egeben, Laß nur guter Wille und Thaͤtigkeit erforderlich iſt, um nuͤtz⸗ 
liche Zwecke zu erreichen. 

Nach der von dem Landrath und den Gensd’arnıen angeftellten Unter 
ſu Hung har fich ergeben, daß in Diefen Herbft 13493 Bäume an den We— 
gen angepflanzt, und in dem gedachten Kreife wirfli an den Wegen 

SR: 60,192 Baͤume 


vorhanden find. | 
Indem wir dem Landrarh, der ſich durch Thätigkeit auszeichnet, und 

den Kreiseingefeffenen des Rummelsburger Kreifes unfere Zufriedenheit öffent: 
fich zu erkennen geben, erwarten wir, Daß die übrigen Kreife in dem Be 
nehmen Des Rummelsburger Kreiles ein — Beiſpiel finden wer⸗ 
iii 2 den, 
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den, tm Bünftigen Frühjahr in Hinficht der Bepflanzung der Bandflragen Das. 
jenige nachzuholen, was fie in dieſem Jahre verfäumt haben. 
Es wird ung ein angenehmeg Geschäft ſeyn, wenn sis Gelegenheit er. 
halten, die Thätinkeir, welche Behörden und Kommunen in andern Kteifen 
bei Bepflanjung der Landſtraßen zeigen werden, durch Öffentliche Bekanutma⸗ 
Hung anmertennen — | 
©teitin, Den 20. Novbr. * 
PolizeiDeputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


455. 
Mesen tes Sachtealſters zum Powmerſchen Amtsblatt. 

Da wir Aber die bis ſetzt erfchienenen Jahrgänge‘ des Pommerſchen Amts 
blatis mir Einſchluß des vollſaͤndigen Jahrganges von 1814 ein genaues, gut 
gearbeites Sachteaiſter nah alphabetiſcher Ordnung zu erhalten wünfchen, und 
zwat in der Art, Daß vie Sachen felbjt für die Bände mit roͤmiſchen Ziffern 
und dem Pagina bezeichnet werden, fo fordern wir hierdurch Alle und Jede, 
bie dieſer eben niche ſchwierigen aber mühfamen Arbeit gewachſen zu ſeyn glau⸗ 
ben, auf, fidy bei uns zu. erflären: ob fie fich Derfelben gegen eine Remune⸗ 
ration von Einhunderr und Zwanzig Reichsthaler unterziehen wolen. Zur 
vorläufigen Andeurung der Form der Anfertigung bemerken mir, daf nur Ein 
Regiſter für alle Bier Jahrgaͤnge gefersigt werden Darf, und Der Damit vers 
Bundene Amzeiger fo wie die Chronik der öffentlichen Behörden davon ausge 
ſchloſſen bleiben Damit aber auch der. Werth’ oder Unwerth des zu fertis 
genden Regiſters vorkiufig beurtheile werden Pönne, machen wir eg Allen, 
melde die Bearbeitung übernehmen, zur unerläßlicyen Pflicht, ung über die 
Nunnnern ı2 bis 24 des Jahrganges 1812 bis zum 25. Decomber c. eine 
Probearbeit einzureichen, und wenn dieſe als vollſtaͤndig anerkannt, und in 
deſſen Folge Einem unter ihnen das Ganze übertragen wird, fo har derſelbe 
auch bei dem Drucke die Korrectur zu beforgen, weil es gerade hiebei auf die 
genauefte Pünfrlichkeir anfomme Die Probearbeiten müffen gut und deut 
lich gefchrieben feyn. Die miöslichfte Kürse im Dem Regifter, jedoch unbeſcha⸗ 
det der Deutiichkeit, iff eine Hanprberingung. Daß es auf unfere Koften 
gedruckt merde, verſteht ſich von felbft. 

Stettin, den 23. November 1814., 


Polijei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern 
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ll: A | 
Binanz-Angelegenbeiten, ⸗ 
466. 
Betriſt die Herabſetzung ber Breit der Sptrlfarten für bie here zwlfchen 
u Elbe mad Weſes 
u Moubr, 14. 9. D. 
Mit Bezugnahme Pe das Publifandum vom 2°. Juli im Ofmteblate 
No. 33 Pag. 382. $. 292., befrifjend die herabgeirgen Preiſe dev in ven 
Provinzen jenfeits Der Weſer erforderlichen franisdiiichen Karten, mied 
das Publikum hierdurd) benawrichtiger, wie hoͤhern Otts anderweit feſtge⸗ 
ſetzt worden, daß eine gleiche Preisherabſetzung, ſowohl der frassdliihen als 
deutſchen Karten auch für die Provutzen zwifchen der Elbe und Weſer 
dergeſtalt ſtatt finden foll, daß die 14 gr. Karten zu 12 gr., Die ı2 ar. Kar⸗ 
ten zu so gr, Die 10 gr. Karten zu: 8 gr.,- Die 7 gr. Karten zu 6 ge. und 
‚die s gr. Karten zu 4 gr. debitire werden, und hat das Haupt:-Stempel- 


be 


"Magazin Anmweilung erhalten, dieſe Karten ebenfalls in blauer darbe fems 


peln zu laffen. 
Wegen des Berböts Diefer blau geftempelten Karten in den Provinzen 


dieſſeits der Elbe wird auf die Beſtimmung vom 28. Juli d. 3.1 in der alle 
girten No. Dee Amtsblattes Bezug genommen. 
Stettin, Rs ı6 November 1814. 


ce‘ 


oͤnigl. AboabenDeruratien der Regierung von Vonmer. F 


467. 
— Betriſt die Gewerbeſteuer der ———— 
Mo. 987. Mosbr. 14 A. D 
Auf vorgekommene Anfrage ift von dem Könige Finanz Minifterio mirtelft 

Reſcripts vom 30 dv. M, genehniiger worden, daß die kleinen Schlaͤchter, mel 
che nur geringen Debit haben, zu ihrer Erteichteruna auch in der erften Rlaf 
fe des Gewerbeſteuer Tarifs, gleich den Lohnſchlaͤchtern, nermirt werden duͤr⸗ 
fen und daß fie in Diefer und der sten Klaſſe nad) folgender Scala beſteuert 
werden, nemlich: 

von ı bis 25 Rthlr. Eqlachtaccin m Gewerheſtener Rthlr. 


25 530% s 8 gr. 
⸗ 30 — 35 ⸗ » 1 ⸗ 16 
35 4 40⸗ ⸗ ⸗ ee 
» 40: so 2 ⸗ e——46 * 


Ferner iſt feſtgeſetzt worden, dat, um die Eteua ver Bandichlädter mif Der 
der ſtaͤdtiſchen Schlaͤchter in ein angemeſſenes Verhaͤltniß zu nn 
e⸗ 


22, 
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Gewerbeſteüet der Landſchlaͤchter um so pro Cent erhöht und hiernach vom 
ıften December d. J. ad, verſahren werden 104. 

Auch foßen bei der Schlachtaccife der ſtadtſchen Schlädhter, wenn felbis 

ge der Gewerbefteuer zum Grunde gelegt wird, jedesmal, fo lange die neuein 

efuͤhtrte Kymmunalaccıfe befichen wird, Zwanzig pro Cent, als der Durch⸗ 
hnitreberrag Derjeiben zuvor abgerechnet werden 

Diele Beftimmungen werden hiedurch zur allgemeinen Kenntnlß gebracht. 

‚Stettin, den 2 ſten November 1814. 
Koͤnigl AbgabenDeputarion der Regierung von Ponmern. 


Die Ausführung des allerhoͤchſten Edits vom 7ten Septembre c, wegen ber Trefors 
und Thaſer [heine deireffend. £ 
Da feit Der durch die hiegige Zeitung vom iaten &epebr. c und durch 
das Provincial⸗ Amtsblatt No. 36 vom 18. Sept:r. c geſchehenen Bekannt 
machung des allerdöchften Eoicts vom 7. Seprbe. c megen der Trefor- und 


Thalericheine jeder Steuerpflichtige Zeit genug gehabt hat, ſich Den nöthigen - 


Bedarf an Trefor: und Thalerſcheinen zur Abtxagung feiner Steuern zu vers 


ſchaffea; fo haben des Herin Finanz Minifters v. Bülow Exſellen nach der- 


an uns erlafferen Verfügung vom 24. hujus Die längere Berbehaltung Der 
in Gemäsheit des $- 3. Des Ediets vom 7. Septbt. c. bei den Kreis-Kaffen 
und Steuer Recepturen In den Aemtern und Staͤdte Eigenthuͤmern errichtes 
teren Trefor- und Thalerfhein« Depots nicht nörhig, vielmehr ihre mnvergüge 
liche Aufhebung um fo rathfamer erachter und daher aud) um fo mehr ange: 
ordnet, als durch gedachte Depots hin und wieder im Publiko Die irrige 
Meinung erzeust morden, ale ob Lie Abficht der Meuierurg dahin gehe, daß 
die Steuerpfiichtigen ihren Bedarf an Trefor: und Thalıriheinen, gegen Zah⸗ 
* des Rennwerths derſelben, vorzugsweiſe aus dieſen Depots entnehmen 
ollen. 

Es find Daher gedachte Special Trefor: und Thalerſchein Depots heute 
aufgehoben worden, und «8 wird von jetzt an'nur bei Der. hiefigen Regie 
runse-HaupbRaf ein Haupt:Trefor: und Thaleridheins Depot beſtehen, aus 
welchen ein jeder seinen Bedarf an Treior: uad Thalerfcheinen gegen Einzah—⸗ 
lung des Nennwerthes Derfelben in Silber Gelde erhalten kann und fich Des 
halb nur an gedachte Kaffe zu wenden hat. 2 | 

Indem wir dies, fo wie es durch Die tandrärhlichen Officia, Domainen- 
Beantten:und Dayisiräre geichieher, aud) biercarh sur Keuntniß des Publis 


kums bringen, machen wir Daffelbe nohmuls Darauf aufmerkffam, daß nach 


den Beftimmungen des Edicts vom 7. Septbr. c. 2 
A) in 


- 


ac 5 7 Me 


A) in Trefor- und Thalerfcheinen eingesahle werden muß 
z) der dritte Theil der Purrenten Gpunüfteuern, febald fie für den einzel 
nen Steuerpflichtigen, oder, mo fie nach der bieherigen Berfaffung von 
den Kommunen im Ganzen abgeführt werden, für Die Kommune jaͤhr⸗ 
lich 24 Rıblr. and darüber betragen; | 
2) Die ganzen kurrenten Serfonen-Steuern in fo weit der monatlihe Be 
“trag jeder Kommune in vollen Thalern ausgeht, fu Daß alfo nur Die 
überfchießenden Grofchen in Silbergeld angenommen werden Dürfen; 
3) der dritte Theil der kurrenten Gemerbefteuer, fo bald foiche für ven 
einzelnen- Dazu verpflichreren halbjährlich 9 Rthlr. und Darüber beträgt; 
B) im Trefor- und Thalerfcheinen nad) der Wahl ver Zahlungspflichtigen - 
eingesahlt werden dürfen, — 

—) die Kaufgelder für Domalnen Güter und Vertinensien, in ſofern ſol⸗ 
de für baar Geld ausgeboren worden, nach ven Beitinumungen Des 
—— vom 5. März v. J. wegen Veraͤußerung der Staats 
güter; . 

2) alle Rücfftäude bis ul. May d. 3. an Grund. Gewerbe: und Per 
fonen, auch Luxus⸗Steuern nach ihrem vollen Betrage, 

3, die bis ult. Mai d. 3. ruͤckſtaͤndig gebliebenen Erb» und Zeitpächte 
zum Dritten Theile, jedoch mir Ausfchluß der von Den Domainen: Bes 
amten bereits eingezogenen baaren Unterthanenefälle, als welche in 

Silbergeld eingesahle werden müffen; — 

N die — Grundſteuern unter 24 Rthlr. jährlich zum dritten Thei⸗ 
un 
5) die Purrenten Gewerbefteuern, welche halbjährlich unter 9 Rthlr. ber 
tragen, ebenfalls zum dritren Theile, 

Die zu Berichtigung dieſer Gefaͤlle erforderlihen Trefor- und Zhaler- 
fcheine, find die Zahlungspflichtigen aber, wie wir hiemit nochmals wiederho⸗ 
len, keinesweses verbumden, aus Dem Depot bei der hiefigen Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu nehmen, vielmehr fteht es ihnen frei, ihren Trefor- und Tha— 
kıfhein Bedarf, woher fie wollen und namentlich aus den großen Staͤd⸗ 
ten und Handelsplägen für den in den Öffentlichen Blättern angefändigten 
Eoürsmerh zu nehmen und fid) dadurch, da nach dem legten Berliner Cours 
fe die Trefor: und Thalerfcheine noch weit unter dem. Nennwerthe, nämlich 
iu 86 pro Gent verkauft worden find, den reellen Vortheil u verfhaffn, 
ihre vorgedachten Abgaben mit einer geringern baaren Geldfumme, als fie 
zu zuhlen eigentlich verpflichtet ſind, abzuführen. 

An dieſer Hinficht find aber auch die Kaffen angemwiefen werden - N 

1) 
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) diejenigen Abgaben-Summen, welche nach den voraedachten Beſtimmun⸗ 
gen des Ediets vom zen September c in Trejor und Thalerſcheinen 
entrichtet werden muͤſſen, unter Feiner. Bromgena und für Feine 
Art von Aufgeld anders, als in Trefer- und Thalerſcheinen und 

2) die Giund-, Perfonen:, Gewerbe, Luxus · Steuer und Domaine Pacht _ 
Reſte bis ule. Mai nur bis Ä ’ 

. zum ıten Januar a £. Ä 

und zwar Die legten Reſte zum, dritten Theile, bie übrigen nach ihren 
vollen Betrage anzunehmen, wogegen es aber 

. 3) auch jecem Abuadepfichtigen freiftehen fol, das auf die kurrenten jährs 
lichen Grund, Gewerbe, Perfonen-Steuern vom ıten Januar rgı5 ab 
zeip. zwangsweiſe oder nah feinem Gefallen zu entrichtende Drittheil in 
Srefov und Thalerfcheinen, gleich) vorweg in Den erfien Monathen einzu« 
zahlen, um folchergeftalt fo viel als moͤglich noch von dem jigigen ge⸗ 
tingen Eourfe der Treforfcheine proficiren zu können. 

Dies haben fih die Abgabepflichrigen daher ebenfalls zur Nachricht 
dienen zu laffen, fo wie denn aud) Diejexigen, welche die Gelegenheit, ihre 
Meite bis nie. Mai d. J. durch reip. gaͤmliche und theilweiſe Einrahlung ders 
felben in Trefor: und Thalerfcheinen binnen hier und dem ıten Fanuara. £. 
auf eine mwohlfeilere Art abzufuͤhren, niche benugen, unfehlbar zu erwarten 
haben, daß nach Ablauf des ebengedachten Termins gegen fie, als muthwil⸗ 
lige Reftanten, mit defto gröperer Strenge verfahren werden wird. 

Stettin, den 29: Novbr. 1814 
Sinanz:Deputariron der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Stedbrief 


Der unten näher bereichnete Schuhmacher Earl Friedr. Schmwander aus 
ollnow ift gefteen aus Demi hieſigen Zuchthauſe entiprungen; weshalb alle 
ilitair und Civil-Pehörden geruhrend erjuchr werten, iha im Betretungs⸗ 

fall arretiven und hierher zurückliefern zu laſſen. | 


Stargard, den 2. Dechr. 1814 | 
— | Eur Körigl. Zuchthaus · Inſpection. 
Signalement 

Der Schwander iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haas 
re, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Auge, etwas gebogene Na⸗ 
fe, wrrichnägigen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſ⸗ 
fe Geſichtsfarbe und iſt ſchlanker Statur. Bekleibet war er mit einem ges 
ſtreiſten weiß und grauen leinenen Kittel, grau leinenen langen Beinkleidern, 
rundem Huth, Schuhen und Strümpfen. Eur 


| Auts— Blatt 


, 


Königliden ati von Pommern, 
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Stettin, den zıten December 1814. 





Berordnungen. 
Finanz-Angelegenheit. 


469. 


—— die oberſchl · ſiſch · n — 
Mo, 87:. Movbr. 1814. 4. 


Nas einem ergangenen Refcripte des Koͤnigl. Finanz Minifterti find fi 
Dberfchlefien on — Zoll⸗Aemter zu Neuſtadt und zu Katſcher, ferner iſt 
noch beſonders uͤ — were on über Neiße 
6 Zoll: Ame Ziegenhals | 
und für Die — be Ratibor nach Zefchen i 
s Zoll Amt Loslau 
als Grenz Zoll⸗Amt — worden; uͤber welche genannte Aemter alſo auf 
der weſtlichen altlaͤndiſchen Gremunie von Anelam bis Ratibor zum 
Zoll verſteuerte Waaren gegen Ruͤckzol ausgeführt werden da 
Dem Pablito wird lhes 5 — zur Nachricht und mit der Be⸗ 
merkung bekannt gemad;t, daß ſaͤmmtliche Acciſe- Zoll⸗ und kLizent Aem⸗ 
ter in Pommern angewieſen find, auf feine andere Oberſchleſiſche Grenze 
Auszangs Zoll / Aemter, als jene vier, Ausfuhr-Transporte auf. KückjoN 
abzufertigen. — den ar. Novbr. 1814. 
Intyl. Abgaben Deputasion der Regierung von Pommern. 


‘ 479. 
Wegen Beendigung des Vermbgens⸗ uub Einkommenftener:Befchäftes. 
Es gereicht den Höhen Behdeden sun — Misfallen, Daß Die Fa 
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endigung des Dermögens- und Einfsmmenfteuer:Gefchäftes ſich ſo lange 
zieht, und dadurch die, ehnehtin in hiejiger Provinz ganz unverbältnifimäßiaen, 
Werwaltungskoſſen, ininer höher getrieber werden. Daher iſt feſtgeſetzt 
worden, Daß Das ganze Gefchäfte mit dem erſten März 1815 zabgefchlonen 
md beendigt T:orr fol. Saͤmmtliche Special, Kreis: und Kommunal Kom-. 
miffarien, fo mie Die Rendanten werden demnach aufgeforderr, mit allem Ei: 
fer und jeder Anſtrengung dahin zu wirfen, Daß Diefe Vorſchrift auf Das ge 
nauelte befolse werde. Wo beiondere Hinderniffe dieſem entgegen zu feon 
fchrinen, wird fogleid) Davon Anzeige erwartet, um fie zu heben. 
Stargard, den 5. Der. 1812. 
Könige. Pommerſche Departements Commiffion zur Erhebung der 
i Bermögens und Einkonnnenſteuer. 








Dilitair-Angelegenheiten. 


471, » 


Das forum der In ihre Heimath entlaffenen Soldaten und kandwehtmänner in Eriminak 
und PolljewAngelegenherren betrefiend. - 
Do. 547. Movbr. 14. M. D. 


Mach einer zwifchen dem Königl. Kriegs: und Juſtiz ⸗Miniſterio getroffe⸗ 
nen Vebereinkunft, follen in Anſehung des fori der in ihre Heimarh entlaſſe⸗ 
nem Soldaten und Landmehrmänner in Eriminal: und Polizei: Angelegenheis 
ten, die in der allerhoͤchſten Kabinets;Drdre vom zr. Febr. ıgır Geſetz⸗ 
Sammlung de 1811 No. 11.) wegen der damaligen inactiven, Den Regi⸗ 
ments Cantons zugerheilten &oldaten, oder der fogenannten mit Laufpvaͤſſen 
verfehenen Krünmer ad 2. bisinc. >. feltgeksren Beſtimmungen provlſoriſch 
bis zur Fünftigen definirtven Organifarion ver Landwehr Anwendung finden. 
Sämmtliche reip: Behoͤrden hahen ſich hiernach in vorkommenden Fällen 

zu achten. Stettin, den 30 Movbr. 814. BE Ä 
Militair-Depuranion der Konigl. Regierung von Pommern. 


* 





Geiſtliche und Schuf-Angelegenheiten. 


477. 
Donum ceharitatirum für den, aberbrandren Prediger Haffner in Strefow. 
. ko. Merbr. 14 ©, D. 
Der Prediger Haffner zu Streſow in der Bahuſchen Synode hat —* 
ng Unglück 


— 
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Ungfück gehabt, am aten d. PM. bei einer Feuersbrunft den größten T 
feines Wermögens zu verlieren. Sein fänmtliches Acker: * Gelee 
und der ganze bei ihm gefegnete Einfchnitt des Winter⸗ und Sommergerreis 
des ift ein Raub der Flamme geworden, und blos ver Berluft von Stroh 
auf 240 Mrhir. und Des Heues auf zız.Rrhlr. gerechnet worden. Dem. 
Prediger Haffner ift Daher zu einiger Authülfe feines ſchweren Verluſtes dag 
Durch Das Reglement vom ı9 Zuli 1797 firirte volle donum <haritativum 
in Sech ehn Groichen beftehend, von feinen Amtsbrüdern bewilligt worden, 
und iyerden die Herren Superintendenten hierdurch beauftragt, Daffelbe von 
den Dan Predigern der Synode unverweilt einzuziehen, und bingen 4 
Wochen als Brand⸗ollecten · Gelder bezeichnet, an den Guperintendenten. 
Belitz zu Bahn zur meitern Aushändigung einzufenden, auch wie foldhes ger 
fehehen, unerinnert anzuieigen. | ; 
Btettin, Den 25. Novbr. 1814. 
Geiſtliche und Schul-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommen. 


. ” 2 u 473. 
Betriſt die mit den Käfer und Gchullihrer-Bofationen zuglelch einzureichenden BVerzeichniffe 
ET . ber Einfünfte und Emolumente der Vocitten. 
i Mo. 753. Nr. 14. ©, D. 


Verſchiedene Patronen, Beamte und Prediger haben bisher, wenn fie 
Küfter- und. Schuliehrer Vokationen zur Beſtaͤtigung einreichten, aus der 
Acht gelaffen, ein volftändiges; Werzeichnif Der Einkünfte und Emolumente 
der DBocitten beizufügen. Die Nachferderung deſſelben vermehtt die Ges: 
ſchaͤfte ohne Norh. Solche Berzeichuifie find aber als ein Anhang zur Pos 
Pation. ſeht zweckmaͤßig und nörhig, meil fie nun mur beitärige werden, Der 
 Schullehrer genau weis, was für Vortheile von feiner Stele er mit Recht 
erwarten koͤnne, und meil Dadurch fuͤglich Tünfigen Mißveritändniffen und 
Beſchwerden vorgebeugt werden kann. Wir fordern in’-Diefer — die⸗ 
jerizen, welche ung in der Folge Küfter- und Schuflchter-Bokationen jur. 
Konfirmation einfenden, hierdurch auf, Das fpecielle Einkommen: Berzeichnig 
Dabei nie fehlen zu laſſen. 

Stettin, den 1. Dicbe, 1814. 

Geiſtliche und Schul-Depuration der Königl. Preuß, Regierung 
| von Pommern. 
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Bekanntmachungen. 


474. 

Der geweſene Koloniſt Johann Chriſtian Heinrich Jacobs zu Sanitz, 
hleſigen Amts, auch Lange genannt, hat ſeine Ehefrau, Eleonora Maria 
geborne Wirte, erſchlagen, und fie hernach in den Brunnen geworfen. Vor⸗ 
Pad — er einen Meineid, Bigamie, Ehebruch, und drei naͤchtliche Dieb⸗ 

e begangen. 

Auf die gefuͤhrte Unterſuchung iſt rechtskraͤftig dahin erkannt, daß In⸗ 
na nme dem Beile hinzurichten, und deſſen Leichnam auf der Nichrfläte zu 
verſcharren. | 

Darauf iſt der genannte Anquifit am 16. diefes hiefelbft mit dem Bel⸗ 
fe hingerichtet, und fein Körp:r auf dem Richtplage verfcharse worden. Dies 
"wird zus Warnung hiemit befannt gemacht. 

Klempenow, den 18. Novbr. 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domalnen Zuftiz-Amt, 


e s 475. 

Ein hieſiger Dienftiunge ift wegen unvorſichtiger Brandſtiftung durch 
Das rechtskraͤftige Eckenntniß des Koͤnigl. Criminal⸗Senats von Pommern 
de publicato den 15. Septhe. d J. zu einer Einjaͤhrigen Gefaͤngnißſtrafe 
verur heilt worden, welches und Daß Die Straſe bereits angetreten, zut War⸗ 
nung hiedurch bekannt gemacht wird, 

Demmin, den 23. November 1814. 
| Das. Patrimorial-Gericht über Schmarfom. 


475. ! 
Da mit den Kreis: und Kommunal: Kommiffarin und-Nendansen zu 
* Erhebung. der Vermoͤgens und Einfommenfteuer verfchiedene Veraͤnderungen 


vorgegangen, fo wird ein Berzeichnifi derſel en hiemit bekannt gemadyt ; Damit 


ein jeder wiſſe, an men er fi) im Diefer Angelegenheit zu wenden habe 
Stargard, den sten December 18134. | 
Koͤnigl. Pommerſche Departements Commiffion zur Erhebung der 
 Rermögens und Einfommen-Stemr. = 


Der 


— nn 
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£ Berzeichniß 
von ſaͤmmtlichen in der Provinz Pommern angeſtellten Kreis: und Kommu— 
nal-Rommiffarien und Rendanten. ' 


Namen | u Namen 
ver 7 und ort der | . und Mohnort Der 
Kreiſe. Kommiſſarlen. Rendanten. 
— 1) KRreis-Rommiffarien, 


Anclamfcher Kreis, Herr Graf von Schwe⸗ 
nz on tin zu Schwerinsburg 




















: _ 1. bei Ancam. Der Kreis; Einnehnier 
Hr. Dberammmann Kraft| f : Blümesfe zu Anklam. 
zu Serdinandshof bei | 
- |. Ueckermünde. 
2Belgardſcher Kreis, Hr Kammer Aſſeſſor von Derr Mendant Rodenwald 
| I MWoldezu Kardfomwbeil zu Belgard. 
—J reyenwalde, 
3 Borckſcher Kreis, Hr ©. Löper zu Gerds⸗ zugleich Rendant. 
hagen bei Wangerin, 
4, Daher · Naugardſcher Hr. Bürgermeifier Kuß Hr. Kr. Einnehmear Schwe 


— Kreis, zu Naugard, bes in Naugard. 
s|DemminfherKreis in Hr. Bürgermeifter Hoff: Hr. Rr.Einnehm. Hacken⸗ 
- 4 eluf.derStadt Trepe| mann zu Treptow an] bahl zw Demmin. 
tom a. d. Tellıniee, | der Tollenſee, 
6 Fuͤrſtenthumſch Kreis, Hr. Kriegsrarh Tempel: Hr. Kr.-Einnehm. Krauſe 













inel.der Stadt Cds-| hoff zu Eöslin, zu Göslin auch für die 
lin, , Statt Eöslin. 
7 Greffenberg · Flen |Hr Gutsbefiger Wegner Herr Rendant Tlegs zu 
ming cher Kreis, incl.) zu Risnow bei Wollin Greiffenberg. 
der Stadt Cammin, ‚ IHr. Acife-Zafpector Keß · 
8 ‚fer in Cammin. 
8jSreiffenhanenfcher - Kommiffarius He ſ Hr Kr.Einnehm. Krauſe 


Kreis incl der Stadt Fing zu Stargard, zu Roſenfelde bei Bahn 
Greiffenhagen, * Sr Kommiffarius Hering 
\, für Die Stadt Greiffen- 
hagen. 


% 
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N 
Namen Namen. Namen 
der | und Wohnort Der und Wohnore der 
No Kreife. Kommiſſarien Mendanten. 















c.lHerr Rendant Neigel zu 


9lPauenburg Butow· Hr Hauprmaniibr 
& bei Lauenburg, 


fcher Kreis incl der cum zu Re 
Stadr Lauenhurg, ! Lauenburg, 
10 Neuſtettinſcher Kreis Herr Dber- Amtmann|Herr Rendant Giefe zw 
ind ser Stadt zuMeufter] Neuſtettin. ; 
Meuftertin, 
11/Dfienjcyer Kreis, 5 3 d Dften zu Beig-|Hr. Kr.-Einnehmer Kölle 
lig per Pinnow bei] zu Plathe. 
Naugard, 





12Pyritzer Kreis ind, Der Hr. v.d, Heyden zu Py⸗zugle ch Rendant für den 
Stade Pyritz, riß, — und die Stabt 
ritz. 
13Randewſcher Kreis, Hr. Reg. Rath Schultz Herr Rendant Balk zu 
zu Stettin, |_ Stettin. 
14 Rummelsburgfher Herr Ober Amtmann Hr. Kr. Einnehm. Wittke 
Kreis, a) zu Neuſtet⸗ zu Rummelsburg. | 


Saasiger Kreis, dr Kammer-Affefor v. Hr. Rr. Einnehm. Müller 
Wolde su Karkow heil zu Freyenwalde. 


H Srenenmalde, 
16)Sch' mother "Kreis Hr Rırrmeifterv.Schlief- Hr. Kr. Einnehmer Reetz, 
ii Si! fen gu Gr. Soltikomlxirdhen Aeminiftraror Eich 
‚bet Schlume, mann zu Ruͤgenwalde, 


N Rathmann Böfe für Die 
| Stadt Schlawe. 
Stolpſchet Kreis, Or. v Zitzwitz zu On Salzfactor Binſch zu 
to'pe. 
IS IF dam Weit her 19. Defonom Ka Kr.-Einnehmer Hart 
ı Kreis ind. dee Stade zu &hinn. w bei Bol! wig zu Uſedom für den 
| man lin, 


17] 
) 


| Wiedomfchen Kreis und 

Hr. Kr.-Einnehm. Blin⸗ 
do v zu Wollin für Dem 
| Wollinfhen Kreis. 


* 
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"Namen 1- Namen Ramen 
‚det und Wohnort der | und Wohnort der 
* Staͤdte. Kommiſſarien. | Rendanten. 





ar 2) Kommunial-KRommiffarien. 
Anclam, J Herr 2 —“ Rendant Langer 





A rius | zu Anclam. 
2/Belgard, - Du Bingen — Schullehter Kuͤhl. 
Colber * Schifismädler und. Hr. Senator gen 
. nd e Burhsbejiger — 
4Ddamm, In — Reich die Acciſe⸗Kaſſe. 
elm 
5/ Demmin, Hr. Kaufm. Baumann, Hr. Pendant Lobeck zu 
Demmin. 
6 Gartz/ Br. Bürgermeifter Pöper, die Accife-Kafle. 
7 Golnow, —— ri Rathmann Wieck. 
8 Greiffenberg, — Kraͤhe, die Acciſe · Kaſſe 
9 Paſewalk, x. Buͤrgermeiſter Mohr, Hr. Rathmann Schauert. 
o Stettin, r. Dber-Bürgermeifter, Hr. Kaufmann Grotjohann 
| Kirſtein zn Stettin, 
1Stelpe, —* Senator Schul, Hr. Rendant Vanſelow. 
12Treptow a.d. Rega, Br Spndifus Voß, die Accife-Kaffe. 
13 Ueckermuͤnde, — Guͤn ˖ die Acciſe Kaffe. 
14 Wollin, Hr Buͤrgermeiſter Hart Hr. Landt. 
J mann, | 
3) Kaufmännifche Klaffifitations-Rommiffarien. 
gehe Herr en oe | 
— bo Se Sebetrt zu Stertin 


Chronik ver der öffentlihen Behörden. 


Mtrelit Reſctipt des hohen Poltzel Dinifni vom ıgten d M. ift fe 
geſetzt worden: 6 
— — Da 


- 56 —- 


dag für jegt Die Selle des Polige Directors in Statgard unbe: . 
fett bleibe, und Die Polizei darelbft unter der im Ediete wegen Er 
tichtung der Gensd’arnieri vom 370. Jull 1812 vorgefchriebenen. 
abern Leitung des Landraths des Sactziger Kreifes von-einem Po 
gel, Inſpector in ber Perfon des bisherigen Polizei-Sekretuir En⸗ 
gel interimiftifch verwaltet werde. 
Die erlegte Accife Kaffen Konttolleur Stelle zu, Demmin ift dem b'she, 
rigen Kommandeur Des Zoll. Wachſchiffes zu Auklammer Fähre, Auguſt 
Friedrich Wilhelm Muͤhlbach, ertheilt worden. 


Der Invalide Unteroffit Friedrich Wittich iſt zum Aceiſe⸗Auffcher im 


Uſedom ernannt wo | 
Der Thorſchreiber Baum zu Ruͤgenwalde it zum Argike Auf · 
feher ebendafeldft ernannt worden. . * 
Die erledigte Axciſe⸗Auſſeher Stelle zu Demmin iſt dem invaliden freiwil⸗ 
figen Zäger Auguft Friedrich Seger, vom 1. d. M. ab, übertragen worten. 
Die Beʒirks Rendanten Stelle zu Glowitz ift dem Premier Lieutenant 
von der Landwehr, vorherigem Bezirke Aufſeher Friedtich Haße ertheilt worden. 








Steckbriefe. 

Die Im untenſtebenden Signalement näher bezeſchneten Soldaten vom 
Garnifoen ⸗Batailon des erſten Pommerſchen Infanterie Regiments, haben 
fich im der Nacht vom aten bis zum sten heimlich von je N 
refp. Militair: und Eivil-Behörben werden erfucht, auf diefelben vigiliven, und 
fie im Vetretungsfall unter ſicheret Bedeckung hier abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 5. Decbr, 1814. a 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 


Signalement. 


- Johann Kutſcher, 34 Jahr alt, 5 Zoll groß, aus Anklam gebouͤrtig, 
hat ein länglichtes Geſicht, gebogene Hufe und ſchwarze Haare. Er war 
bei feiner Enmweihung mit einer blauen Wuͤtze rait vothen Tuchftreif, einer 
blauen Jacke mir gelben Kragen, grauen Tuchhoſen und Schuhen bekleidet. 

2) Heinrich Emecke, 29 Joht alt, 3 Zoli groß, aus Podejuch bei Stet- 
tin gebürtig, hat ein rundes Geſicht, eine kleine Nafe und blonde Haare, 
Wei feiner Entweichung war er mit einer weißen Tuchjacke, grauen Tuchbein⸗ 
Hetvern und Schuhen verfehen. ‘ 
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Königlichen Regierung von Pommern, 
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Stettin, den igten December 1814 


— 





| Geſetzſammlung. 
No. 17. mthält: “«ↄ 


Mo. 254. Den Friedens: und Freundſchaſts⸗Tractat zwiſchen Preußen und Frankreich. 
Bom o, Maid, J. und J 
De. st: Den Friedens: Tractat wiſchen Preußen und Daͤnnemark. Vom a5. Auguſt 


# 





— * Berordnungeu. 
Polizei. Angebegenheiten. 
4:6, 


Reglement wegen Ablſchafung des ſchmalen und allgemeiner Einführung bes breiten Wagen 
eeej s ım der Karmark, Meumark und Pommern 

Ne, 1450. Monte. 14. P. D j 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu ˖ 
gen x. x. Nachdem in Den, mit den Provinzen Vorpommern und Kurs 
mark grenzenden &Schwediih- Pommern und Mecklenburgfchen Landen ſchon 
vorlaͤngſt Die breite Wogenſpur allgemein eingeführt worden ift; fo find Die 
Kurmärkfhen und Vorpommerſchen Landftände, durch Die Betrachtung, 
daß Die b:sher in Diefen ‘Provinzen nor). Statt gefundene Verſchiedenheit der - 
‚Beleife nicht nur den Reiſenden zur größte Beſchwerlichkeit, fondern auch 
zum. Berderben der Wege gereicht, und deshalb zur Ausfahruna der umlier 
. enden Aecker Anlaß giebt, veranlaßt worden, wiederholentlich die allgemeine 
& Einführung des breiten Wagengeleifes in Fr a zu bringen. - * 


. 


Bei naͤherer Ermägung dleſes Antrages haben Wir Ins auch über 
zeuat, daß die Einführung Des breiten Wagengeleiſes nicht bloß in der Kurs 
mare und Vorpommern, fondern auch in den niehreften Kreifen von Hin 
terponimern und Der Neumatk ausführbar, und für Die Einſaſſen Derfelden 
von yroßen Nutzen fepn wird. 

In dieſer Ruͤckſicht wollen Wir, daß in den Provinzen Kurmark, Neu 
mark, imgleichen Bor: und Hinterpommern unter den hiernächft zu erwaͤh⸗ 
nenden nähern Beſtimmungen und Einjchränfungen, durchgaͤngig eine gleiche 
Wagenſpur eingeführt, Das fhmale Geleis gänzlich abgeſchaft, und allgemein 
nur Das breite nur gehalten werden fol. 

Wur verorönen Daher, daß | 


F. 
von der Zeit der Publikation dieſes Reglements an, alle neue Axen an Kut⸗ 
fihen, Ehaiten, Poſt, Fracht und Bauerwanen und Karren Dergeftalt ange 
fertigt werden fellen, Daß Die Breite des Wagengeleiſes von der Mitte Der 
rg des einen, dis zur Mitte Ter Felge des andırn Mades, vier Zuß, vier 
Rheinlaͤndiſch Maaß, der Zug zu 12 Zoll gerechnet, betrages | 


2, j _ 

Den Stellmachern wird daher bei einer Strafe von Zwanzig Thalern 

verboten, Peine neue Are von geringerer oder mehrerer Breite zu verfertigen, 

imgleihen den Schmieden, bei eben dieſer Strafe, feinen neuen Wagen zu 

beſchlagen, deſſen Aren nicht nady Dem vorgefchriebenen Maaße tingerichtet 
werden find: , 


2 

Es folk auch jeder Stellmacher, wenn er eine neue Art verfertigt, auf 
felbige den erften Buchſtaben feines Namens, Des Wohnorts und die Jahr— 
zahl mittelſt Finbrennens bemerken, widrigenfalls er jedeemol in eine Stras 
fe von zwei Thalern genommen, und Diefe Strafe auch ſeldſt in Dem Fall 
pon ihm eingejogen-werden fol, wenn auch fonft Die Are ihr richtiges Maas 
halten möchte. | Ä 


4. J . 
Befehlen Wir der Magifträten, auf der Rathhaͤuſern einen geeikten, 
son dem Departements Bau⸗Bedie term zuvor reniitten Probeſtock von 4 
uß 4 300 anzuſchaffen, und jeden Stellmacher und Schmidt amzuhalren, 
einen nad) dem rathhaͤuslicher Probemaaß geaikten Stock im feiner Werk⸗ 
aͤtte zu führen, derjenige Meiſter aber, ter folhes unterlaͤßt, und den Muaß- 
nicht vorzeigen kann, folk im eine Strafe von Fuunf Thalern verfallen 
Wr 


F 





Derjeni en, die j en baten, wg Wi 
eue: 


erlauben, derfelben n0 { 

erden 2 jedoch fon Diet Erlaubnif, vom 836* ubltkatlon Des ge 
genwärtigen Neglements an gerechnet, fid) nur noch ZN Dee Seh —5 
dergeſtalt, daß nach Berlauf dieſer Drei Jahre auf ofenf!t a 
Poftftragen und Suhrwegen niemand weiter nit einem fchmalgeleifigen, Das 
vorgeſchriebe Maaß nicht haltenden Waren, ſich betreffen laſſen, ſondern 
nur bis Die Wagen gaͤnzlich unbrauchbar geworden, damit Die Feldwege ber 
fahren hg Es Dürfen aber auch innerhalb Diefes Zeitraums an den BAT: 


fi 2 in 
lei e neue, das vorgeſchtlebene Mass n 


gimadı Dal, 
Bon diefer allgemeinen Eimiihrung follen in der Rurmarf der B 

und Storkowfher, En Kamart die Cottbus S: ieveibein- 8 
nd Arn ewal ſchen, und i nterpommeern, Die->ummelg “und 
omichen Kreife vor de Han noch Anegenenmen een, va in 

dieſen Kreiten bis Dahın, Dag anderes verordner werden ———7 

le engeleis „noh geſtattet werden, jedoch jeder Stellmacher in Dielen 
— nr ebenfals Fpultig ſeyn ſoll, bei Anfertigung neuer Aren an ſchmalge⸗ 
leifigen Wagen die im $- 3. enthaltene Vorſchrift, bei Sermeidung Dir geord⸗ 
neten Strafe zu befolgen. 


Wird aber denacgeachtet jemanp, der, mit Ausſchluß der erwähnten 
Kreife, innerhald der Provimien Kur: und Neumark, Bor und Hinterpim: 
mern molnt, nad) % au dieſer dee sanre null einer — jten, nich 







pegen vb ei Ö Joh mie tl 


— 
ehn de 
— aͤlle genommen werden eſe Strafe ſoll jedoch für 
kin und de Kine Set bis jum nachſten Berti: zgasorte nur Einmal srlege 
werden, und Deshalb der in Strafe genommene Reiſende fih durch den über 
die erleate Strafe empfangenen Schein auf jeinen weitern Wege egitimiren. 
befehlen daher 


ir 


den Rurmärkichen, Neumatlſchen In. VPommerſchen Krieges, und — I 
nen Kammern, Land und Streuer-Rärhen, — Gerichtsobrigkeiten a 
ra ee 0 


« j I — 5 oo — - _ 
Magiſtraͤten, auf die Befolgung diefes Reglement genau zu halten, und danach 
die Lond Polizei⸗ und Kreis-Augreufer ernſtgemeſſenſt ‚Mu inſtruit en; und, Damit 


9. 
diefes RRẽment ju jedermanns Wiſſenſchaft gelangen möge, und niemand. 
ſich mit der Unwiſſenheit entichuldigen koͤnne, fo foll_felbiges zum öffentlichen 
Duck befßtdert, den” Zeitungen und Sntelligeny Blättern eingerückt, auch 
durch die Land» und Gteuer-NRärhe auf Dem Lande und in den Städten pur 
blieier, imgleichen in den Krügen angefchlagen werden. 
Urfundlicy; unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beige 
Drucken Koͤnigl. Innſiegel. | 
en Berlin, den 14 Mär 1805. AR: 
_ gr TRITT. 
v. Bof. dv. Goldbedr— 
Es iſt uns nicht entgangen, daß Der im zaften St ck des Amesblatts 
„Pos Jahres 812 aufgenommenen Verfügung vom 13, enge 1812 unge - 
tet, die Vefolgung Der SSorichriften des vorftehenden Reglemente, wegen 
infühtung des breiten Möagengeleifes, außer 2icht_geläffen It. Sämmili - 
e Einfaffen der Provinz mie Ausſchluß des Runimelburg, und Buͤtowſchen 
eifeg werden daher aufgefordert, ſich nach dem Anhalt dieles Reglements zu 
achten, und den Behoͤrden und vorzüglich der Gensd armerie wird zur Pfülcht 
‚gemacht, die Vefolgung der ertheilten Vorſchriften genau zu: Bontrolliven und 
Die Eontravenienten zur Beſtrafung ‚anzuzeigen, Ä 
Stettin, den 30. Novbr. 1814: _ 
Poilzei · Deputation der Königl. Preuß. Regterung von Pommern. 


— — — 7R 7Aõ IX | 
Wegen Einkohung ter Ormebmigung zu neuen — * nut außerhalh der Feſtangr 
⏑ ——“— EP: A ET — 


Seiner Könige. Majeftät haben feftzufegen geruhet, daß zu neuen Ans 
ng nnd Kanälen, Abwaͤſſerungen, Schiffvarmahungsn und, 
- fu neuen Banuten d. h. zur Errichtung neuer Gebaͤude jeder Art alf bisher 
nicht bebauten Plaͤtzen, wenn ſolche auch außerhalb der Umgebungen Der 
Seftungen belegen find, Der Eonfens des Fommandirenden Generals der Pros 
vinz eingeholt werden. fol; diefer Eonfens muß bei der Regierung unter Eins 
deichung Der Pläne vor Anfang der. neuen Anlagen nachgefucht merden, 
Sämmtliche Landräthe, Domainen Aemter und Magifträte, fo wie die Gens» 
—— werden angewleſen, darauf zu achten, daß dieſe Vorſchrift befolgt 
— * Wegen 


34V» m 


Wegen dev Bauten in den Umgebungen der Seftungen bleibt es bei 

den Rürslich gegebenen befondern Bejtimmungen, i 
Stettin, Den 8. Deebr 18.14. 

Polizei⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


> 











Sinanz-Angelegenheik, 


. * 478. | 
Besen Deklaration der Bekanntmachung vom- 14. October d. J. Im Betref des ruſſiſchen 
Sohlleders. 
Mo. 1477. Novbr. 14. A. D. 
m der im Amtsblatt No. 42 $. 407. aufgenommenen Bekanntma⸗ 
hung vom 14. Ditober d. J heißt cs, daß von dem ruſſiſchen Sohlleder, 
außer dem Erſatzzoll, nichts weiter an Lisenr-, Fürftenzoll und fonftigen Ges 
fägen erhoben werden fol. Es fol aber heißen: nichts weiter. an Lijent⸗ 


Fuͤrſtenzoll· und fonftigen Handels Gefaͤllen. Da nun diefe Auslaſſung au | — 
Misdeutungen zum —— {Taf ge ze 3 
te, fo. wird jene Bekanntmachung vom 14 DIEBE. TC Hermir ausdruͤcklich J 


dahin deklarirt, daß es darm heißen niüp: 
Daß von dem ruſſiſchen Sohlleder außer dem Erſatzzoll nichts 


weiter an Lizent-Fürftenzoli- us igen Handelögefällen erheben 
werden fol. —— | 


— Seettin, den. 29, Noöpber 18t4. — — 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


479: — 
nenn mi am nn 
Es iſt hoͤhern Dits befhloffen worden, den tarifmäßigen Betray dei 
Erſatzzolles für ordinaires grünes Glas a 15 Nehle. den Eentner bis auf 


t. vom Gentugr.zu erinäßigen, ehörden jur Achtung. 
gi; dem ln zur Nachricht, bekannt gemacht wird, 


Stettin, den. 29. November 1Xx4. 


 Königl, AbgabenDeputation det Reglerung von Pommern. 


480. ' 


Diejenigen, welche Pommerſche Kaſten Heringe verfahren, ſollen beſondere Urſprun 
— — n erhalten 
1254. ovbr. 14, 


j Mo a8. 
In Gefolge des Referipts des Königl. Finanz Miniferii vom 26. Str 








ye[—o—- nd 


ber d. J. ift rerfügt worden, daß den Fuhrleuten de Schiffern, welche Pom⸗ 
merſche Kuͤſten Heringe in Die wiedereroherten Prorunen zenſeits Der Elbe 
einführen, zu ihrer Leaitimat!an ruckſichtlich Der gänzlichen Abgabenfretheit 
dieher Heringe in gedachten Provinzen, von ben Acciſe Aemtetn Dec Abſen⸗ ’ 
dungs · rte Befcheinigungen ertheilt werden, worin Der Hrfprung, die Quan⸗ 
taͤt der Heringe, fo mie Die Nummern und Zeichen der Fälfer befunder wer⸗ 
den. Dem bei dem Heringshandel intereffirren Publikum wird foldhes hier 
durch bekannt gemacht, um fic) in Faͤllen Der gedachten Art wmit diefen Ur⸗ 
fprunge:Befcheinigungen zu verfehen. 


Stettin, den 2. Decbr. 1814. . 
Rynigl Abgaben Deputation der Regierung von Pomteimma ® 


| 481. 


IE EEE Beſummung wegen Erhebung des Etſatz Zolles won fläſſigen Waaren da beſchaädigten Seflöen. 
Mo. 1357. Movbr. 14. AD. , f 


* And, — des Königl. Finanz Mnifteri vom 3, v M. if be 

* Ammt werden, daß, wenn fluͤſige Waarenddie nach dem Gewichte verſteu⸗ 
ert worden, als Syrup, Del ıc- befhädigten il eingehen und mit 
Grund anzunehmen ift, Daß nicht über ein auminhalts darin 
vorhanden ift, welches der erfle Pachefs-Beamte des Dres, wo die Zahlung 
des Erſatzwiles erfolgt, auf· der Detlaration ausdruͤcklich befcheinigen muß, 
die Darin enthaltenen flüfiigen Waaren auf Eleinere Gefäße gefült und nu 
nad dem tto Gewicht der letztern die Erſatzzoll Gefälle Davon erhobet 
werben dürfen. — Stettin, deng Debr. 1814. | | 

Abgaben-Deputation der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 








— 482. — u 
ic Sen Bädern, welde zugleich Yrandwein brennen, darf die reflündige Deklaration zum 
. - Blafenyins wicht ferner geftatter werden. 
Mo. 1448. Narbe, 14. AD. 


— Es iſt hoͤhern OFT enrfehleden worden, D welche gleich: 
zeitig Brandwein brennen, die Erlaubniß, nden zum "Dlalenzing’ 
brennen zu Dürfen, nicht ertheilet werden fol, fondern es bei Der allgemein 


vorgeſchriebenen z4ftündigen Deflararion verbleiben muß. | 
Dem zufolge werden hierdurch alle gemachten Ausnahmen, two nemlich 
z2ftündige Deklaration geftattet worden, voieder aufgehoben und die Acciſe⸗ 
Aemter angewieſen, ſich hiernach zu achten. 
Stettin, den 4. Decbr. 1814. 
Koͤnigl. Abgaben, Deputasion des Regierung von Pommern. 
Eee 483+ ': 


— 563 — 
487: 


Die Gehalts: Prozent: Ab aaben zw Unteeflilgung der krodſoſen vormaligen Eh: Wet Ihm - 


wjiprenfifcgen auch Nuſchleſiſchen O;fiiianen ſollen vem ıften Januar ıgıy ab aufhören. 
: Mo, 731. Decmider 14. F. D 


Da die, zu Unterfiügung der brodiofen vormafiger Sid Weſt New 
oſtpreußiſchen und Neuſchleſiſchen Offizianten, bisher ſtatt gefundenen Pro» 
zent Abzüge eon den Gehaͤlten Der activen Dffizianten, nach Der an uns ers 
gangenen Berfügung des Hrn. Finanz Minifters Exellenz dorn 3 d. in Ger 
maͤßheit der allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 16.9. M. mir Ende dieſes 


Monats aufhören, ımd erfigedadyte Diitianten, in fo weit fie nicht wieder 


angeftellt werden, ihre Penſionen over Wartegelder aus Könige Fonds er⸗ 
balıen follen, fo find fümmeitche Kaſſen unſers Reſſorts dato angewieſen 
worden, vem r. Januar a, f.ab keine Gehalts Prozent-Adgaben zu Dem vore 
beregten Unterftügungs: Fonds, weiter zu erheben, die etwanigen Ruͤckſtaͤrde 
bis incl. Derbr. c. aber ohne weitern Verzug au unferer Haupt ˖ Kaſſe zu 
. berichtigen, Damit die Gehalts Proienr-Ahgaben-Rechnung geſchloſſen, abger 
legt und ſolchergeſtalt Die ganze Angelegenheit beſeitigt werden Fanın. 


Dies wird hierdurch fanmtlihen Dffiianten unfers Reſſorts, welche 
der in Mede ftehenden Gehalts⸗Projent ⸗ Abgabe bisher unterworfen gewefen, 


pr ihrer Nachricht befannt gemacht. 
Stettin, den 12. Decht. 1874. | 
Einany Diputatton der Könige. Regierung von Porunem’ 


N) 











QZuftz-Ungelegenbeir. 
484. 


Sänmntliche Untergerichte, Eriminaf-Anflalter und Inquirenten m De 


partement Des unterzeichneten Koͤnigh. Ober Landes Gerichts werden hier 
durch angewieſen, Das Reſcript Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom so. Septor. 


1813 . < * 
Seite 31. Heſt III. der Jahrbücher für die preußiſche Geſetzge⸗ 
bung x, wornach jeder zur Unterſuchung und Haft gezogener 
Sanditreiher oder Fremder darüber vernommen erden fol, an 
welchen Orte er zuerft ins Land gekommen? | 

an weichen Drre er am ter Gtenze in dieſſcitigen Städten oder 
Dörfern uuerft übernachrer? 
auf welchen Paß erins Land gefommen? 
genau 


I 


genau zu befo om, und die Darüber aufgenommene Verhandlung mit den vor⸗ 

gefundenen Paͤſſen in Abſchrift der Könige. Regierung mitzutheilen, dieſe 

Mittheilung auch in Abſicht derjenigen Berhandlungen unverzüglich hachjus 

boten, welche zeisher bereits in Beziehung auf jenes Reſcript in fchon abge» 
fhanen und noch ſchwebenden en aufgenommen find. 

Köslin, den 5. Decber 1814 

En Zreuß. Oberlandes Gericht von Pommern. 





Betanntmwmadhung 
485. 2 
Nachweifun 


der Markepreife von nachbenannten Artikeln 4 — bemerkten Sad, 
pro Monat Movember 1814. Monat November * 


Dater — — u. a zum 


Ka IT wiegen g Mengen | Gerde | Safer | Erben | Her 1 Grtoh g Bier pFram 
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Steckbrief. 


Der Wagabonde Caspar von Toͤlzi, der das Deutſche etwas gebro⸗ 
hen ſpricht, aus, Aſtiachan gebuͤttig, 28 Fahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, 
De aare, runde Stirn, Pleine Naſe und Mund, ſpitzes Kinn, 
angliches Geficht, bräunliche Geſichtsfarbe har und von mittler Starur ift, 
ift in der verfloffenen Nacht aus dem biefigen Landarmenhauſe ent ſprungen. 
Ale refp. Behörden werden erſucht, ihn, wo er fich betreten läßt, arreriren, 
und, gegen Erflatrung der Koften, ficher zuruͤckbringen zu laſſen. 
Ueckermunde, den 15. December 1814. 


Spyecialdirection Des Borpommerfchen Landarmenhauſes. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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— —— 
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Amts Blat 


morleltsen Keittenng von Hommern, 





— No. 53 — 


i: 





Stettin, ben 22fien December 1814 





a en fange ie Bit eingehen, die in dem ehemaligen ©» 
und Neuoſtpt fehlejien und Dem a. —** von Weſtpreu⸗ 
en er an und. zur. Wi ellung oder "Abfindung an Die 
neuen Regietungen; dem Tilſuter —— gemäß, vun geivefenen, 
von denfelben aber abgewiefenen Dfficianten, mn schädigen; um 
fo mehr, da fie ein härteres Schickſal Durch a nde erdulden muͤſſe 
als die Gtaatsdiener Der übrigen Prorinen, - welche ihre Beſoldungs 
ftände erbielten, und Die bewieſene nhänglichkeit und Treue des bei weitem 
größten Theils derfelben an Meine Perfon fie nicht minder dazu berechtigt.- 
Bei Den durch den glorreich beendigten Krieg wieder erlangten Mirteln will 
Sch Daher eine billige Entfchädigung eintreren faffen, und Ich hat oe auf 
Ihren Desfails gemachten Antrag vom 3. v. M. Folgendes beſchloſſen 

1) Ale Beamten, Die nicht Eingeborne der Damals abgetretenen 
vinzen fird, und vor dem #4 Auguft ıgro in Meine Staaten zuruͤckgeke > 
waren, follen eine Gchalts-Begärung nach den weiter: unten folgenden 
flimmungen erhalten. 

3) Wenn indeffen verfchledene zu berückfichtigende Gründe ihre Ruͤck⸗ 
kunft verzögert haben Lönnten, z. B. Krankheit und Unyermögen, fo ann 
zwar hierauf billige Ruͤckſicht genommen werden, es iſt jedoch der Beweis 
hierüber beigubeinge. Eben fo ſellen 

3) nicht blog Diejenigen viduen, welche aus unmirtelbaren Staats⸗ 
Kaffen ihre * bezogen haben, ſondern ſaͤmmtliche Beamte ihre Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde liquidiren Dürfen, welche von Mir oder Meinen Landes „ehörden ange 
ſtellt geweſen und etarsmäßige Gehalte gehabt haben. 

4) Sollen die binterblicbenen- —— Fig des ohne Afetung 


— N" rl SER 
. und Wartegeld u Officianten gleiche Rechte mit den noch leben. 


- den, in gleicher Lage ſich befindenden Dificlanten erhalten, und- wie diefe ihre 
‘ Nückftände liquidiren Bönnen, und zwar bis zum Todestage oder fpäteftens 
bis u —— * ———— ß 
9Won dieſer Verguͤnſtigung werden alle diejenigen ausgeſchloſſen, 
che Ra Krieges (08 idee nachher ſich notoriſch Be 
gen, und dadurch Die Unterftügung des Staats im Allgemeinen verwirkt 
haben. Namentlich diejenigen, welche vor Dem Zılfirter Friedensſchluß, und 
che fie an die neuen Landes Regierungen gewielen wurden, bei dieſen Anſtellun⸗ 
gen angenommen und Dienfteide geleiſtet haben. x 
6) Es kan von den berechtigten Beamten nur das alle 
Gehalt mit Ausfchluß aller Emolumente, fe moͤgen Namen haben tr fie 
wellen, liquidirt werden. ® 
7).Da indeilen mehrere Lnterbedienten, wie . B. Kan liſten imd Be⸗ 
ten, bei den. Gerichtsbehoͤrden zum Theil nur geringe” zum Theil gar keine 
beſtimmte Beſoldungen gehabt haben; ſondern auf gewiſſe Gebuhren Antheile 
ſtatt des Gehalts angewieſen waren, fo: ſind dieſe Autheile Nus den Abnelege 
ten Rech ungen und ſonſt gewiſſenhaft duswmmitrein, oder der Betrag ders 
ſelben nach dem Gehalt der in gleichen. Berhälrniffen beie den Kawmern und 
deren Unterbehoͤrden angeſtellt geweſenen Beamten, in keinem Fall aber 
hoͤher anzuſetzen. — a ee a 
. 8) Im Allgemeinen iſt annehmen, daß alle Beamten bis Ende Mai 
2807 befriedigt: worden: . E8 können indeſſen - anch früher einngeſteUte Zah⸗ 
Jungen, wenn felbise glau! haft nachgemieren; Durch Die weiterhin zu beſtim⸗ 
mende Kommifjion geprüft und richtig befunden: worden, mit zut Bergätung 
gelaffen werden. ' * en 9 
9) Bom r. Juni 1807, oder. dem gehörig erwieſenen früheren Zeitpunkte 
ab, kann der: Ruͤckſtand bis dahin liquidert werden, wo Der Liquidant vom 
Staate entweder nieder angsftelie worden, oder Wartegeld erhaltenhat. 
10) Hireon muß aber Alles in Abzug gebracht werden, was jeder Be 
amte während des gedachten Zeitraums, entweder aus Den Preuß. Kaffen oder 
Unterftügungs- Fonds, von einzelnen Kommunen und Behörden oder von den 
neuen Landes Behörden under irgend einem Titel erhalten hat, welches von 
jedem Liquidanten an Eidesſtatt angegeben werden Muß, wogegen jede uns 
5 — mie dem Verluſt aller Anfprüche auf Vergütung, geahndet 
merden wird. 2 
11) Bon dem folchergeftalt ausgemittelten und fefrgefzgten Gehalts Rück- 
. Rande wird die Hälfte wirklich vergüter, vorläufig als eine - Staatsſchuld 
aner⸗ 


anerkannt / und! die Beſchelniqungen hieruͤber ausgefertlget, zu deren Reallſa⸗ 
tion Ich deremſt Ihre fernere Anträge gemärtige. 
ı2) Alle ſolchergeſtalt su leiſtenden Verguͤtungen ſi nb den liquidirenden 
Empfängern unmittelbar zu behaͤudigen. | 
3) Menfionstirchftände, melde auch in Meinen übrigen Provingen nur 
in ee reed ao — gezahlt worden find, koͤnnen aud) nur auf 
derguͤtet 
14) Üebrigens — Ich, daß bi dieſes Abfindungs Geſchaͤft einer be⸗ 

ſeudern Kommiſſton ubertra —e deren Mitglieder mit jenen Provinzen 
und den Schickjaten Der dortigen damaligen Beamten verrrauf find, und er⸗ 
nenne — als Chef: 

den Geheimen Ober · guſth⸗Rach Diedrichs, | 
* ‚ds Mitarbeiter: ” 

ven Geheimen Dber-Steuer. Rath vu Shig; 

" ‚den Geheimen Ober Rechnungs · Rath a Ä " 
.i > Reairrungs Rath WBoltart und. 8 

den Fufti Rath Fenfchr | 

welche —* an neben - Dienſtarbeiten —— und ſich hierzu auch 
aus ehemaligen Südpreuß.. Beamten das noͤthige —— ra 
waͤhlen koͤnnen; und uͤberlaſſe es Ihnen, die —— hrem Vorſchlag 


eſchaͤft iſen, von deren Erfo ei 
ut zu AS & J fi . — Ey Fa af ner Zeit 
m, den J Vertr. 18 In 
99) ° - Friedrich Sitſelm 
den —* und Ginany-Weinifer, Dame. une: ner 
Bekanntmahung 


ts bigung die ehemalıgen Beamten a 
gs — 8 — Woaſtpreuß · nu —* — Dort 
In Gemäshelt des nach. der nden Alleehöchften Kabinets:Drdre 
uns gewordenen Auftrages fordern wir faͤmmtliche in dem abgettetenen öhe, 
‚maligen Süd, Neuoft- und Weſtpreußen, aud) —— entlaffenen, un 
in die hiefigen BT Staaten zurücpefehrten Bea 
Gehalts Rückftände ſeit ihrer Entlaffung aus. jenen 555 bis dahin, 
wo fie entweder wieder angeſtellt, penfionirt ‚oder auf ad igefegt wor ⸗ 
den, nach Vorſchrift der gedachten Allerhoͤchſten Kabinets Ordte fofort — 
geben, die diesfänigen Angaben mit —— 10. H enthalten 
mmm 


Warnung nach dem heigehenden Schema gewiſſenhaft und mh “ fe 
tigen, und felbige mie der pofifreien Bezeichnung 
Brodloſe Beamten ⸗Sachen“ 

ſpaͤteſtens hinnen 2 inaten an Die unterzeichnete Hommiſſio on — ein 
jureichen, indem ein Exenpplar der von-ung geprüften und — — Angabe 
den Einfendern ſtatt des Beſcheides und zum Ausweis bel Dem folgenden 
an dein ——— * noch Allerhoͤchſt zu —õ—ä— 

‚zu 9 en ſo ne 

Die OB Wittwen und Kinder der mittlermeile verſtorbenen Beamten har 


beſn ihre Angaben in gleicher Art entweder ſelbſt oder. Durch ihte Borflände . 


und Bosmünder einzufenden. 

Uebrigens werden faͤmmtliche Liquidanten, mit Ausnahme der Haren Dr 
rigenten und Mitglieder der Landes Kollegien, aufgefordert, fidy Behufs Des 
Richtigkeits ⸗Atteſts unter ihren Angaben, : bei:ihren Borgefegten: oder Drtes - 
behörten gehörig auszuweiſen, und anderfeitig werden ſaͤmmtliche Behörden 
Beni erfucht, Denen ehemaligen Sid, Neuoft:, Weſtpreußiſchen und Neu⸗ 

Be Beamten bei Fertiguüg ihrer Abgaben und Beibringung der Bes 
weismitrel. alle Werestroißigkeie angedeihen zu laffen, und hierbei befonders die 
Wittwen und Waiſen, oder wer — w — recdiaſe Lace in möge 
lichſt zu: —— J 

Berlin, den vften Dermber 18 814 

Koͤnigl. Preuß. Kommifrion sur Regulirung ded Gehalts-Ent- 
a rer der Südpreuß —* x. Beamten. 
iedrichs. v Salt Mother. 
. Bolfart. Jenſch. 


Schema zur Angabe. des rüdfä ndigen Sehalts 17 Zu 


Ka 
(unterzeichneten) chemal. euoſtpre 
¶ verſterbenen) * in ah: } Beamten N, N 
B: SE, eu | RR, 
)Gutsoe ; 5:04 
GFreis EEE . 
Kammer Dopartemmt 3 ©. 
—* Bedienung A in der " — Bro: — 
22 abge et, 
3) dorriger ehemaliger Dienftort BT 
' m Kreiſe —B RK * + im 


— 569 — 
im Kammer, In: oder ZolsDepartement - . .. 


in der Pror! 
4) har im ĩetzten Zope der ber Dreuiihen Beſitzung geh 
an etaremäßig beſtimmten Gehal t. jährk. ever Gr. monatl. 
an. Gebuͤhren, welche nach $- Wurde som 16. Növembr. 1814 


in Aurehmung gebra Dad koͤnnen Rt aͤhrl. oder Rt A 
Lu: of has Zahlung ed Gehalts in det abgetretenen Provin pe 


ä 6) = iR * vie hieſtgen Knick Preuß. Staaten zuruͤckgekehrt am tem 
18 


auf Wartegeld gelegt vom ab, 
aus dem en iunserfiätungs-Bond —* werden som wm 18 8* 
und hierauf angeſtelt worden vom ten J ab) | 
penfionirt worden vom tem - ab, ek. 
geftorben laut Todtenſchein vom 18° 
7) Die Dane der —2 — — — 7— 5* Bent, 


16) Dauer Dee — vom ten * ten — 18; 


e 38 = bt def ba bejogenen Bergeltung menaiich Rthl. Gr. und 
22) Hat außerdem aus biefigen oder auswärtigen Königl. Kaſſen we * 
—— hen Fonds — — er umephgung erhal 


— 
aus der Kaſſe oder 
von der Behoͤrde 
unterm ten 18, Rebe. Gr. 
untetm ten 28Rthlr. Gr 
mmen KRtbie. Gr 
23) € Es find daher dem Gehalts Rückftande zu ; bay —— 
zu 21. und 12. nachgewieſenen —— bg Kehle. Er. 
24) Nein — noch t De 83 — 
25): „Diesvon beit Rthlu. G 


⸗ * 


— 


16) Begenoärtigr Aofenthaliort : 
im Kreiſe 3 » Br 5 ' V 
im Regierunge Departement er L Br Bee a a? 


Fin Der Provinz 


e 1) St dort angeftellt und in weichem Fache ode pi Warte e * | 


Penfion 

9) Di ie e gegenmärt monat an Gehalt — Rthlt Gr. 
* ) 2 h Diäten | Role * 
Er — — an fonftigen Sorhen — = 
ae. ne a Wartegeld ur 


an Penfien Rihlt. 
19) Von welcher 8 oder aus welcher Kaſſe. 


20) Deſſen Alter Jar 
21) Deſſen Dienftzeit bechaupt, von der erften Aiftekung sie: sim 


tig Jahre. 
22) Pb derſelbe verheirarhet und die Frau am Leben in? 

23) Db und mie * — unverſorgte Kinder hat? 
N, den ten Br Namens:Unterfhrik. © 

- De Unitergeidinete beicheiniget hlermit pflichtmäßig, ‘daß ihm, nach inög« 
lichſt fotgräfriger Nachforſchung, nichts — geworden; — An⸗ 

gaben in Zweifel ſtellen konnte: auch daß ſich per⸗ 
—* ſiſtirt und Die Identitaͤt feiner —* 1 nachgenieen * 

N on Dem Dient CBorgefegen oder — im ® —E 

PR on ienft Borgefegen oder — a a 

En pen der Ottsbehoͤrde, welche bei der Angabe für sea 
iM. befchrinigen hat, daß ber Liquidant der eig — 


Mu $ 





no Berordnungem 
— A 5 BinansrAngelegenheiten 


a Ne “ 486. 
=. igen ber Kommunal Abgabe von den zum Brandivrkt — 8 
* Mo. 66. December 14. A. D. * 
Es iſt auf ergangene Anfrage, 
wegen Erhebung der Kommunal ⸗Acciſe von den jur Brandner 


Fabrikation beftimmten Kartoffeln, 
durch ein ergangenes Mefeript des Königl. ZinanyMiierh feſtgeſetzt wor⸗ 
den, 


€ 
— ."-» 
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den, daß in denjenigen: Orten, wo die Brandweinſteuer bei der Fabrifar 
tion aus Kartoffeln nicht durch Blaſenzins erhoben wird, und. wo alfo Die 
neue Erhöhung der Accife-Abgabe zu Gunſten ver Kommunen nicht Durch 
einen Aufichlag von 25 pro Kent Des Blafenzinfts: zur Erhebung gebracht 
werden kann, ver Steuerſatz von Den Kartorjein felbit, um Fünf und Zwans 
zig. pro Cent erhöhet und dadurch Die gedachte Kommunal-AYbgabe zur Kaſſe 
mn werden joll, welches aljd den Publiko zur Nachricht und ten Steu⸗ 
erbehörven zur Achtung hiermir bekannt gemacht wird .; ig 
Stettin, den 6. Derbr. 1814 Ä 

Abgaben-Deputssioa der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


487. fin rn a 
Wegen Dermeffung und Bezeichnung der weuangefertigten und teparirten Orandielublufen 
— am Kabzikitiousonse, _,. P 


Do. 195. Did. 14. MD 3 | 
| Da es mancherler Schwierigkeiten unterworfen iſt, die neuverfertigten 
Brandmweinblafen, wenn fie nach ändern Drren gehen, erft allda vermeſſen 
und bezeichnen ‚zu laffen, fo it Durch ein ergangenes Reſcript des Königl. Fi⸗ 
nanz · Minifterii feſtgeſetzt worden, | i ix 
aß ſowohl die neuen als die bloß reparirten oder umgearbeiteten 
Blaſen ſogleich an dem Drte, wo Diefe Berfirtigung oder Repara⸗ 
tur geſchehen it, unter den gehörigen Formalitaͤten ausgemeſſen 
und bezeichnet, auch Demnächft Die Actiſe Aemter der Beſtimmungs⸗ 
Orte unter Mirchelung Dis über Die Vermeſſung aufgenommenen 
| Pretokors davon benachrichtiger werden follen, win eine Nochmoſ⸗ 
fung der Deren vor der Einmauerung vornehmen zu laſſen, 
weiches. alſo Dam Pupliko nachrichtlich bekannt gentacht wird, 
Stettin, den Siem Dechr. 1814 


Abgaben-Depuration der Koͤnizl. Preuß. Regierung. 





Juſtiz-Angelegenheiten. 


488. 


Mir Bezugnahme auf die in den oͤffentlichen Blaͤttern enthaltene Aller⸗ 
hoͤchſte Rariners Didre d. d. Wien den 15. Nobbr. 1814 und in Gefolge 
einer Requ fitien der Koͤnigl. Kommiſſion zut Regulirung Der Gehaltsforde⸗ 
rungen des Suͤdpreußiſchen, Neuoſtpreußiſchen, Weſtercußiſchen und — 

| le⸗ 
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Gleſtchen Beamten werden fAmmrliche in dem Geſchaͤftebezirk des hieſigen 
- Dber-Landes Gerichts befindliche Behörden und Anftalten, die ſtaͤndiſchen 
und ftädtifhen mit inbegriffen, hierdurch “aufgefordert, laͤngſtens binnen 8 
Tagen anhero anzuzeigen, mie viel ehemalige. Süppreufifche, Neuoſtpreußl⸗ 
fche, Weſtpreußiſche und Neuſchleſiſche Beamte, nicht aliein an regelmaͤßi⸗ 
ger, ſondern auch an auße gerichtlicher Unterſtuͤtzung OL und. wie viel 
felbige, für jeden Beamten befonders, ſummariſch befragen hatt 
Eöslin, den 15. De br. 1814 
ß Koͤnigl. Dreuf Dber: Landes Gericht von Pormmern. 


— — — 


| Ehronif Der öffentlihen. Behörden. 

Mittelſt Reſcript des Koͤnigl. Minifterii des Innern vom 22. v. M 
iſt dem Landſchaftsrath v Weyherr zu Boliepol an Die Stelle des ver 
een Pandrath 9. Weyherr die Interinriftifche Landraͤthl kant 

Lauenburg Buͤtowſchen Kreiſes übertragen, und der ”r dieſes —— 
Officli naunmeht nad) ‚Lauenburg verlegt worden. 


Der invafide Unteroffizier Braatz zu Ruͤgenwalde iſt m: <horfireibee 
am Miürzer Thore daſelbſt odm iſten d. M. ab angeftellt worden. 


u. Der Apotheker Scheefiſch zu Anclam bat * Apoıhebe an den Apoe 
thefer. Bölker verkauft, 


Dem bieherisen Acciſe Aufſeher Dubois zu Demmin iſt Die Pisent-Ren- 
„ danten Diele zu Dievenem von ı.. Decbr. c. ab ertheilt worden. 


Der Huthmacher Ziß, Bäcker Kramer, Schuhmacher Bacolewefy 
und Kaufmanı Dramentg ul Brom find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern 
daſelbſt erwaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt. 


Die eiledigte Plombeur⸗Stelle zu Anclam iſt dem invaliden Unterofficier 
Ferdinand Wimmer vom x. Januar k. 3. ab, ertheilt worden. 


Dar bieherige Lizentaufſeher Heinrich Stamm zu Coͤsltwer - Deep iſt als 
Hecije-Auflcher zu Coͤslin vom 1. Deemit, c. ab / interiniſtiſch ana: ee 
worden. 


Der insafide Sergeant Daniel Schmitt iſt — age Ra Conttoi⸗ 
lein in Werben ernannt worden. 





J . (Binbä ein — 
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Stettin, den softien December 1814. 





der o rd n unge m 
Polizei» Angelegenheiten. 
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Den Beſit und unvorſichtigen Gebrauch des Schleßgewehre und die darauf geſetzten 
’ Strafen beirerlend, J 
Mo. 1151. November 14. P. D 


Sao durch das Allgemeine Landrecht Pars II. Tit. XX. $. 740, er seq. 

ift es verpönt, wenn Jemand geladenes Gewehr in feinem Hauſe vermahrr, 
“ oder aufhängt, wo Kinder oder unerfahrne Leute Dazu kommen Fönnen, au 

beſtimmt, wie damit verfahren werden ſoll. j 

In dem diesjährigen 26. Stu des Amtsblattes ift über den Befig 
des Schießgewehrs auch gefprochen worden. , 

Die diegfälligen Geſetze werden daher aufs neue in Erinnerung gebracht, 
indem Fürzlich in dem Garzſchen Kaͤmmerey Dorfe Marmig ein ı1jähriger 
— on rs Knecht unvorfichriger Weiſe mit einer Jagdflinte erfchofr 

ſen word L a: DR 

Stettin, den 10. Decbr. 1814. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 

F 490. j 
Betriſt die beabſichtigte Aufhebung des Abſchoſſes innethalb Landes, 
Mo. 833 r. 14. D. 


833. Dech .D. | 

. Des Khnigs Majeftät Haben mirtelft Kabinets-Drdre d, d, Wien den 
a0. October c, zu befehlen gerubet, daß auf I Aufhebung des Abſchoſſes in 

unn ner⸗ 
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"ne: ee a j ‚ 

nerhafb Landes Bedacht genommen, und deshalb die nörhinen Einleitungen 
getroffen. werden follen. Das Königl. Minifterium Des Innern, durch wel⸗ 
ches ung diefe allerhoͤchſte Beltimmung zugegangen ift, verlangt eine genaue 
‚Ausmittelung von dem Betrage Des Abfchoflet, welcher von den Dazu dexech⸗ 
tigten Zurisdictionarien in ‚ven legten 10 Fahren erhoben werven ift. on 
den Städten ift der Abfchoßberrig bereits ausgemirtelt, und es, bedarf das 
her nur in Ruͤckſicht fonftiger Privatberechtigten noch einer näheren Nach⸗ 
weifung. Letzteye werden daher hierdurch aufgeforcert, fpäteftens binnen 
drei Wochen namentlicy anzuzeigen: | 

3) welche Abfchoßfäke won Erbfchaften, fo aus der Zurisdiction heraus» 
gegangen, in den letzten Sechs bis Zehn Fahren bei ihnen vorgekom⸗ 
men und wie hoch Der Betrag germefen ; 

2) nad) welchen Ort innerhalb Landes die Erportation erfolgt if, damit 
beurtheilt werden Fann, ob die angezeigten Faͤlle auch nur eine einlaͤn⸗ 
diſche Erportation betreffen; R | 

3) auf welchen Titek die Berechtigten ihr Recht gründen. 

Am Fall diefe Anzeige nicht in ‚der vorgeſchriebenen Friſt geleiftet wird, 
und bei der Aufhebung Des Abfchoffes eine Entihädigung feftgefegt werden 
foute; fo haben diejenigen, welche die Einreichung der Nachweiſung unter 
laſſen, es ſich ſelbſt zusufchreiben, wenn fie als nicht berechtigt angefehen und 
ihnen Beine Entſchaͤdigung zugebillige werden wird. 

&tettin, den 19. December »814. \ 

HolljelsDepuration der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


491. 
Einen nden gefommenen. Re 4: Abfchieb 
* — Decbr. es ig nn | 

Dem x Ende des vorigen oder im Anfange diefes Donate vom 2ten 
Preumarkichen Landwehr. Kavallerie Regimente entlaffenen Gemeinen Joſeph 
Matthias Meyers aus Achen, 27 Jahr alt, ı Zoll groß, iſt des ihm er⸗ 
theilte, von dem Major von Hiller unterzeichnete, Abſchied abhänden gekom⸗ 
* 


In Gemaͤßheit der WVerfuͤgung des Koͤnigl. Polijei Miniſterii vom 13. 

d. wird dieſes zur Verhuͤtung etwaniger Mißbraͤuche hierdurch bekannt ges 

macht, und dabel den PolijeiBehoͤrden gehörige Aufmerkſamkeit auf den 
OBorzeiger Des gedachten Entlaſſungs Scheines empfohlen. 

Stettin, den zo. Derbr. 1814. J 

Dolizei-Depusasion der Koͤnlgl. Preuß. Reglerung von Pommern. 

| 7492. 
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Nachſtehende hoͤchſſen Beftimmungen Hinſichts der Erwerbung bon 

ndftücken und Deren perſoͤnlicher Bewirthſchaſtung Seiten der zum Kriegs⸗ 
She verpflichteren Subjecte, fo wie Hinfichts Der denſelben zu ertheilenden 
Durape Expientt, werden hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Stettimh Den 20. Decht 1814. — 
VolijzeiDeputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Die ältere Eantonverfaffung ift durch das Edit vom 3. Septembre. c. 
tefentlich geändert, und Da deshalb bei einigen Behoͤrden Zweifel darüber 
entftanden, wie e8 bei der Anfiedelung und Berheirathung der zum Krieges⸗ 
dient verbindlichen Subjecte gehalten werden fol; fo wird der Königl. Re 
gierung Folgendes zu Ihrer Direction eröffnet. / 

Der Befig oder Die Erwerbung eines Grundftücs, Bas Anfangen und 
der felbaftändige Betrieb eines Gewerbes, fo mie Die Berheirathung, geben 
durchaus Fein Recht zur Befreiung vom Dienſt im ſtehenden Heere und 
noch weniger von Dem im der Landwehr. 

Wenn indeß einftellungsfähige Leute, im Bertrauen auf die bisher bes 
ftandenen Gefege, Grunderwerbungen und Gewerbsanlagen eingegangen find, 
die ohne einen ermeislichen Rachtheil des Ganzen nicht von einem Fremden 
verwaltet werden koͤnnen; fo follen die Regierungen, in Webereinftunmung 
mir den fommanditenden Generalen, wenn Die Einziehung foldyer Leute ver- 
lange würde, die vorläufige Dispenfation von der Einziehung bie zur Er 
ſcheinung des Darüber zu. ermartenden Geſetzes geben koͤnnen. Für die Fol 
ge aber bedürfen Perfonen, welche Das zofte Fahr vollendet haben, nur als⸗ 
— eines ug Peg MM 

1) wenn fie zum ftehenden Heere gehören — 

a) bei Verheirathungen ' 

b) bei Uebernahme felbftftändiger ſtadtiſcher oder ländlicher Gewerbe, und 
c) bei der Uebernahme der eigenen Berwaltung von Grundftücken. 

Zur Berichtigung Des Vefigtitels eines Grundftücs bedarf es des Con⸗ 
fenfes nicht ; vielmehr kann das Eigenthum. an fi) auch auf einen Soldat 
ehe Eonfens kommen, und nur Die Antretung Der perfünlichen eigenen Be: 
wirthſchaftung des Grundftücks erforderr Diefen Eonfens. 

“ 2) Wenn fie sur Landwehr erfter Klaſſe gehören, zwar in den nemlichen 
aͤllen, jedoch nur in Kriegeseiren, wenn nemlich ein Aufgebot Der 

wehr eriftixt, und auch nur Dann, wenn fie im wirklichen Dienfte 

Rınn 2 befind+ 
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befindfich find, nicht aber in Frisdendzeiten und wenn der Landwehr; 
mann auf unbeftinmte Zeit, wie es gerade jest mit vielen Landwehr 
männern der Fall ift, entlaffen werden. 

Reroch haben die Ortsobrigkeiten aDjährlich zu Neujahr den Regimen⸗ 
teen Nachricht zu geben, welche Veränderungen Diefer Art fidy in den Perf - 
nen der Landwehrmaͤnner erfter Klaffe ereignet haben. Anlangend die Perſo⸗ 
nen, welche noch nicht Das zofte Fahr vollendet haben, ‚fo Lönften ſolche zu 
Berheirarhungen, sur Uebernahme felbitftändiger Gewerbe und zur Hebernah: 
me der eigenen Verwaltung von Grundftücken nur dann geftattet werden, 
menn ihnen Dazu von den Fommandirenden Generalen und den Megierungen 
Erlaubniß ertheilt worden if, Berlin, den 29ſten Dctober 1814. 

Boyen. vy. Schuckmann. 


An 
die Koͤnigl. Pommerſche Regierung zu Stettin. 


Sinanz- Angelegenheiten. 


493. | ; 
Bellmmung des Erfsgzöles vom fremden Honig. * 
Mo. 69. December 14. A. D. ———— 
Der Erſatzzoll von dem aus der Fremde eingehenden. Honig If von 
dem Körigl. Finanz: Minifterio mittelft-Referipts vom: 11. Novbr. d. 3. auf 
Acht gGr. für den Eentner feftgefegt morden, welches hierdurch zur allgemei ⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. Stertin, den 6. December 1814. 
Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


494. 
| Wegen der kurmärkifhen GrenzZoll:Acmter. — 
Mo. 257. Deebt. 14. A. D. 
Außer den, im goten Erück des diesjährigen Amtblatts, sub No. 390. 
unterm 3. Detober d. J., feſtgeſetzten Kurmaͤrkſchen Grenz Zoll Aemtern, über 
welche auf der weſtlichen allärdifchen Grenziinie von Anclam bis Ratibor, 
zum Erſatzzoll verfteuerte Waaren gegen Ruͤckzoll ausgeführt werden Dürfen, 
iſt auch. noch dasjenige zu Role als ein fo berechtigtes Ausgangs Zoll: 
Amt, mittelſt Nefiripes des KRöniyl Finanz Minifterii vom 20. v. M. bes 
fimme worden, welches hiedurch vem Publikum befannt gemacht wird. 
Stettin, ven A December 13914. | | 
Köntgl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


Juſtiz⸗ 
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JIuſtiz-Angelegenheiten. 


495. 


Saͤmtlichen Zuftiz:Officianten im Departement des Königlichen Ober-Candess 
Gerichts wird auf den Grund der an das Königl. Staats: Minifterium erganges 
nen Allerhoͤchſten Cabinets Ordre d. d. Wein den 16. November a. c. und gemaß 
dem Refeript des Chefs der Juſtiz vom zen December c befannt gemacht, daß 
die Gehalts: Beirräge zu den-Unterftügunge-Fonds für brodlofe Orficionren mit 
dem ıten Januar 1815 aufhören, und diefelben biedurch angemiefen, ihre Bei⸗ 
träge, für den Monarh December -d. J. fo wie auch fir die Monathe September, 
Detober und Movember (in fo weit fie noch rücftändig find) ungeſaͤumt an den 
hiefigen Salariew,-Eaffen-Rendant Friedrich zu beridytigen. | 

Eöslin den ıgten Dechr. 18 14. B \ 

Königl, Preuß. Ober-Landes:Geriche von Pommern. 


495. 


Den Untergeridhten hiefigen Departements und den in Demfelben ange 
ftelten Juſtiz⸗ Rommiffarien, wird hierdurdy befannt gemacht, dag nach ver 
Allerhoͤchſten Kabinets: Drdre vom 16. Noveniber Diefes Jahres, vom ıren 
Januar Fünftinen Zahres ab, die bisherigen Beiträge zur Unterſtuͤtzung der 
brodtlofen Dffirianten aufhören; zugleidy werden aber Diefelben angemiefen, 
die bis zum legten December dieſes Jahres ruͤckſtaͤndigen Beiträge, - wegen 
des Rechnungs ⸗Abſchluſſes, unverzüglid) zu berichtigen. 

Stettin, den 22. Derbr. 1814. | 

Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Pommern. 


492 


Nach der Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 19. Zulius 1809, die Auf 
hebung der Milirairger.chrebarkeit in Eivilfachen betreffend, find diejenigen bei 
_ den Militairbehörden angejtellten Dffisianten, welche nicht zu den wirklichen 
Militairperſonen gehören, audy in Eriminal- und Anjurienfachen, der Eivil 

gerichrebarfeit unterworfen. Da jedoch die Milifairbehörden bei einer wider 
einen ihrer Dfiitianten eröffneten. Unterſuchung ein weſentliches Intereſſe has 
ben, fo ift von dem Ehef der Quftiy per Rescripium vom 6. December a. c. 

feftgefege worden, daß von einer jeden folchen Unrerfuchung ver Behörde, - 
unter welcher Der Angeſchuldigte in feinem Dienste ſtehet. Nachricht gegeben, 
diefelbe cuch mit dem Ausfakle des ergangenen Etkenntniſſes bekannt gemacht 

werden fol. 

Saͤmmt⸗ 





Saͤmmtlichen Untergerichten des Könige. Dberlandesgerihts wird ſol⸗ 
ches ur Beachtung hierdurch bekannte gemacht. 
Coͤslin, den 22, Decher 1814. 
König. Preuß. Oberlandes Gericht von Pommern. 


! 
Betanntmadung — 


498. 
Nachweiſung | 
der feit den sten Detober d. 3. zur Unterftügung der Wittwen und Waiſen 
gebliebener Pommern eingegangenen Beiträgr. 

1) Durch den Hrn. Dbriftlieutenane von Zaftrom von dem Pommer⸗ 
ſchen National Kavallerie Regiment 120 Rırhle. -2) Durd) den Kaufnann 
Hrn. Blank gefammelt 10 Rrhle. 3) Bei einer Hochzeit gefammelt 4 Re. - 
18 Gr. 4) Bei der Gedächtniffeier Der Leipziger Wölfe Schlacht find 
biefetbft an den Kirchthuͤren geſammelt 5 Kehle. in Golde, 220 Rt. 10 Gr. 
7 PM. in Eourant. 5) Dur den Hrn. Regiftrater Naß am 18, Dito« 
ber in einer Abendgeſellſchaft der Eencordia gefammelt 20 Rthlr. 14 Gr. 
6) An eben dem Tage von der Boge zu den 3 goldenen Ankern ı5 Rthlr. 
7) Desgleichen von dem Hrn. Superindentent Sprengel zu Paſewalk gefam« 
melt 17 Rthlr. 8) Desal. von dem Hrn. Juſtiz- Amtmann Waſſmanns⸗ 
dorff in Der Mefource zu Treptow ander Mega 14 Rthlr. 6 Gr. 9) Desgl. 
son dem Hrn. Superintendent Gutbier zu Ppris gefammelt 24 Rthir. 
10) Bon den Rachſchuͤlern zu Garg bei Dem am ı8ten Dctober veranftal. 
teten feierlichen Schulactus unter ſich aufgebracht rı Rthlr. 14 Gr. 8 Pf. 
11) Am 19. Dctober von Dem Hrn. Juftiz.Rommilfarius Homann zu Lauen⸗ 
burg geſammelt 13 Rihlr. ı2 Sr. 12) Durd den Hrn. Superintendens 
ten Mund zu Demmin eingefandt ‚die am 18. Dectober in der Demminfchen 
Synode gefammelte Kirchenfollecte und zwar a. von Demmin 8 Rthl. Geld, 

und sg Rthlr. 13 Gr. 3 Pf. Eouranr, b. von Eartlom 8 Rthlr. 10 Gr, 
4 Pf Eourant, c. von Voͤlſchow 3 Rthlr. ro Gr. 3 Pf, d. Zaren 
ı-Rthle. 20 Gr. 3 Pf, ©. Sophienhoff 12 Gr., f. Beggerow ı9 Br, g. 
Schwichtenberg ı Rthle. ao Gr., h. dv. Bollenthin 4 Rthlr. 5 Gr. 6 MH, 
i. Lindenberg = Rthlr. 4 Gr., k. Woſckwitz 165 Gr., I. Zettemin so Rthlr. 
Gold und 13 Rehle. ı Gr. 6 Pf. Eourant, m. Eummerom 5 Rehle. zo Gr. 
6 Bf, a. Verden 13 Rthlr. ı Gr. 6 Pf. in allemallo 18 Rehlr. in Gol« 
de und 114 Rthlr. 1o Gr. ı Pf. Eourant. 13) Durch den Hrn. Supe - 
rintendenten Sprengel Die am ı9. Drtober In Der Dargig und m... 





| 39 - \ 
Parochie geſammelte Kirchenkollecte mit 4 Rıhle. 16 Gr. 14) Durch den 
Hrn. Superintendent Peters eingelandt Die am 19. Detober von dem Hru. 
pro Heyden in Bargiſchow gefammelte 3 Rthlr. 12 gr., desgl. vom 
e . Prediger Getſchow in Lipen 5 Rehlr. und von dem Hin. Prediger 
dm in Erien 9 Rthle. in alem ı7 Rihlr. 12 ge 15) Durch Hrm. 
Superintendent Belis in Bahn einsefande die am 19. Dctober gefammelter 
Gelder, als! a. aus Bahn 2 Rthlr. 4 Gr. 75 Pf, b. aus Selchow ıı Gr, 
e. aus Linde ı Rıhle. 4 Gr. 6$ Pf, d. aus Neuendorf 3 Rthlr. 8 Gr., 
e. aus Streſow 2 Rıhir. 4 Gr., f. aus Röhrichen ı2 Gr., g. aus Liebe 
now 3 Rthlr. 20 Gr. 93 Pf, in allen alfo ı3 Rthlr. 16 Br. 113 Pe 
16) Don vum Kahnfhiffer Hrn. Schmidt ein goldner Ring verkauft für 
2 Rthle. 8 Gr. 17) Bon einem Ungenannten ıo Rthlr. 8 Gr. 18) 
Desgleihen Erfparniffe am 19. Drtober 5 Rtble. 19): Desgl. 3 Rthlr. 
20) Strafgelder 1 Rihlr. 8 G. 21) Durh Hrn. Mendant Hoppe 2 Rt. 
»2 Gr. 11 Pf. 22) Dom Hrn. Prediger Herrmann bei der Hochzeit des 
* Kaufmann Voͤltz zu Poͤlitz geſammelt 4 Rthlr 12 Gr. 23) Vom 
n. D. K. ı Rıble. 24) Durch denſelben von det 4. Kompagnie Dee 
9. Bataillons des Landſturms Nandowfchen Kreifes 4 Rıhle. 13 Gr. 6 Pf. 
27 oder 2 Rthlr. 14 Gr. 7 Pf. Eourant. 25) Vom Hra. K. u WB. 
nachdem ex endlich feinen Prozeß gemonnen, 10 Rthlr. 26) Durch wen 
Hrn. Prediger Rleinforge zu Damm gefammelt bei der am s. d. M. zur 
Veier der Befreiung von Stettin und Damm gehaltenen Gedaͤchtniß⸗Predigt 
14 Rthle. 6 Gr. 2 Pf. 27) Durch den Hrn. Superintendenten Kluͤtz 
zu Greiffegberg gefammelt, vafelbft in einigen Samilien am ı2. November, 
ven Todestage feines in der Schlacht bei Leipzig verwundeten Sohnes. 
ä — au mmelte Fonds des Inſtituts beträgt hiernach 10,505 Rthlr. 
1 . 4Pf 
Zu fortlaufenden Beiträgen haben ſich anheiſchig gemacht: 1) Hr. Su⸗ 
perintendent Milarch zu Gollnow und 5 Prediger ſeiner Synode zuſammen 
monatlich vom 1. Mai an 2 Rihlr. _ 2) Hr. Praͤſident v. Brauch tſch vom 
». November an, monatlich ı Rthle. Die Zahl der Wittwen, welche ſich 
bisher bei ung gemeldet haben und der Unterftügung beduͤrftig befunden. wor⸗ 
den find, beläuft ſich bis jegt nur erft auf 25, welche nad) ihrer Land und 
der Zahl ihrer Kinder für jege monatlich mie refp. » Rthlr, 2 Rehle., auch 
3 Rıhie. untesftügt werden. Die Zahl diefer zu unferer Kenntniß gefommer - 
nen Hülfsbedürftigen würde noch aeringer feyn, wenn nicht der Herz Predie 
. ger Succow in Stargard uns mit einem Theil Dderfelben bekannt gemacht, 
deren Lage genau geprüft, für Befchaffung des Todtenſcheins geforgt, — 


- 
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uns in den Stand geſetzt haͤtte, unſeren Fond ſeiner Beſtimmung gemaͤß an⸗ 


u zuwenden. Indem mir Diefem mwüdigen Marine hiedurch für feine parrioti- 


(he Bemühung danken, erfuchen wir fämmtliche Herrn Superintendenten 
und Previger, imgleichen die Magifträte und Herren Beamten, fich Diem, 
wenn gleich mühfamen, doch belohnenden Geſchaͤft bald gefälligft-zu wüter- 
Heben, Damit mir in den Stand geſetzt werden, zu beurrheilen, ge mir es bei 
denen bieher bemwilligten Unterflügungs- Sägen bewenden laſſen müffen, oder ob 
wir felbige den Umftänden nach erhöhen können. Wir bemerken hiebei, daß 
wir, ur bis zum 1. Dctober 1815 einen Weberfehlag unferer Ausgaben ma- 
chen zu fönnen, nur bis zum ı. Februar fünfrigen Jahres annoch neue Wirte 
wen und Waiſen mit laufenden Unterftügungen anfegen Fonnen. Spaͤterhin 
ſich meldende werden -bis zum 1 October nur ertraordinaire Unterſtuͤtzung 
‚erhalten koͤnnen. Wir bieten Daher dringend, recht bald unfere Bitte zu 
erfüllen und verfichern, daß mir diefe Benühung mit eben dem, ja noch mit 
groͤßerm Dank erkennen werden, als die Einfammlung der Beiträge. 
Stettin, den 19. December 1814. 
Bumfe Goltvammer Zitelmann. Maſche. Koͤlpin. 
Wöhner. Haake. Kugler. Zitelmann.: 





Steckbrief. 


Die wegen beichuldigter Bygamie sur Unterfuchung gezogene werehelichte 
Zimmermann Tonis Enjiedt, Anna Maria Pliednann aus Swinemuͤnde, 
ift entfprungen. Sie ift fünf Fuß groß, hart ein bleiches Geſicht ohne Kenn; 
zeichen. Bekleidet iſt fie mit einer weißen Müse, Die unter dem Kinn zuge 
bunden ift, einem grauen Kamifol, einem weißen Halstuch, den fie um Dem 
Hals gebunden- trägt, Der Mock ift von der Farbe des Camiſols, - einer 
grau und blau geftreiften Schürze und einem Paar Stiefeln. 

Ale und jede Gerichtsobrigkeiten werden hierdurch dienftergebenft erfucht, 
falls die Enftede ſich betreten laſſen follte, fie ſofott arretiren und anhero 
transportiren zu laffen. | 

Solberg; den 34. December 1814: 

Koͤnigl. Preuß. Stadt · Gericht. 
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Mer fich Hier als Stadt Chirurgus u etabliren wuͤnſcht, und mit den day 
erforderli hen Zeugniffen verfepen ift, der Habe die Guͤte, ſich baldigft bei uns zu 
melden. Plathe den 30. December 1818. Der Magiſtrat. 


Es wird zur Bewirthſchoftinig eimes großen Guths von 13 Winſpel Win⸗ 
teransfaat, ein verheiranheter Decenom mut Caution verlangte, Das nähere er⸗ 
fährt man in poftfreygen Briefen bey dem Dominie zu Köftenberg bey Neuwe⸗ 
dell in der Neumark. | : i 


Es fell das ſehr unvollfländige Hypothekenbuch der Stade Jarmen auf bem 

Grund der darüber in der gerihrlichen R⸗giſtratut vorpandenen, und der won 
den Beflgern eimzuziependen Nachrichten, regulirt werden. (Ein jeber, welcher 
daben ein Intereſſe ju haben vermeint, und feiner Forderung, die mit der In⸗ 
groffation verbundenen Worzugsrechte zu verfchaffen gedenfe, wird daher aufges 
fordert, ſich entweder binnen drei Monathen ſchrifilich bey uns, oder fpärefleng 
in- Termino den joſten März 1814 Vormittags um 9 Uht auf der Gerichte ſtutke 
zu armen zu melden, und feine eimanigen AUnprädge naͤher anzugeben. 
Demmin den 4ten December 1813. | i . 
Koͤnigl. Preuß. ineerimiftifch kombinirtes Stadtgeriche zu Demmin w. Jarmıen, 


In Termino den ıflın Februar 1814, des Vormittags um 8 Uhr, follen 
in der Behauſung tes Siadeförfter Hera Thoms, circa 300 Stuͤck in der Bude. 
horſt beſiudliche Buͤchen und E chen auf dem Stamm oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich bare Bejablanz in klingendem Coarant, verkauft werden; 
welches Kauflaftigen Biebuich befannt gemacht wird, Gollnow den 25. Decem⸗ 
ber 131% | Der Magiſtrat. 


Es follen in der Reetzſchen Stabrheide circa soo Stuͤcken mittel umd Flein 
fichten Bauholz, in verfchienenen Kafeln zu 20 bie 30 Stücen, an den Meiftbies . 
senden, gezen gleich baare Bezahlung "plus licitando werfauft werden. Wir har 
ben daher einen Licitationdtermin auf den 7ten Februar 1814 Wormittags 9 uͤhr 

° im der Derbfchen Stadtheide auf dem Heidehauſe anberaumt, wozu — 
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eingeladen werben, und bat der Meiftbietende den Zufchlag, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats und der Stadtverordneten, zu gewaͤrtigen. Reetz 
den 2oſten December 83. Der Magiſtrat hieſelbſt. 





Da ſich in den am zten December c. angeftandenen Termin zum oͤffent⸗ 
. Hichen Werfauf der im Dorfe Nipperwiefe an der Oder unweit Fiddichow an der 
Ablage befindlichen, circa 100 King große und 22 King fleinere Stabhölzer, 
auh 7 Stuͤck Schiffsböden, wovon der Ring des großen Stabholjes‘ auf 
go Rthlr. und des Fleinern auf go Rthlr., und der Fuß des Schiffs Boden⸗ 
. bolzes ıu vefpeftive a Rthlr. und ı6 Gr. abgeſchätzt ift, Fein Käufer gefunden; 
fo haben wir anderweit Termin zum Öffentlichen Verkauf Diefer Hölzer an den 
Meiftbietenden, gegen gleich banre Bezahlung in Elingendem Courant, zu Mippers 
wiefe auf den aıften Februar 1814 angefegt, und laden Kaufliebhabere Hierdurch 
zu denfelben ein, mit dem ‘Bemerf, daß jedoch der Zufchlag nach eingeholtem 
Eonfens des Gläubiger vorbehalten wird, Schwedt den ı5ten December 1813. 
» Königl. Preuß. Juſtiz Kammer. 


Zufolge Auftrazs Eines Koͤnigl. Preuß. Hochverordueten WBormundfchafts«. 
Collegii zu Cöslin, fol Per Mobiliar Nachla— der hieſe!bſt verftorbenen Frau 
Acciſ⸗⸗Inſpector v. Schmeiffer den 248en Januar Pänftigen Yabres, Wormits 
ir um 9 Uhr, hieſelbſt in dem Hauſe dee Heren Hauptmanns v. Manteaffel 


0 


entlich verfauft werden Es beſtehet ſolcher in einigen alten Münzen, ihren, 

abarieren, Gold» und Giübergefhier, Porceflaine, Fayance, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Fifen, Meubles und Hausgeräche, Kieir- 
“ Dungeftäde, Gemaͤlde mad- Bacher. Kaufdeliebige werben eingeladen, ſich ein 
zufinden, und haben die MHöchfibietenden den Zufchfay, gegen gleich baare Ber 
zahlung in klingendem Courant, fofort zu zewaͤrtigen. Polin den 11. Dechr. 
1813. Vigore. Commifhionis- Wittſcheibe, Stadtrichter. 


: Da in denen auf den 17. Septbr. und 11. October c, angeflandenen Ter- 
minen zur dffenrlichen Verdachtung des Guchs Buslar, welches bisher 900 Mehle, 
Pacht getragen bat. Fein annehmliches Gebor esfolge iſt; fo wird auf: Veranr 
Jaffang. der Behörde ein nochmaliger Termin-zur Verpachtung diefes Guths 
pro Dlarien .ı8.4 bi6 1817 auf den zıten Januar Fünftigen Jahres, Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr, hiefelbft-angefegt. zu welchem Pachtliebbabere, mit Bezug anf 
die frühere Befanntmadgungen, hiedurch eingeladen werven und bat der Hochſt ⸗ 
bletende, nach —— Gerehmiguug der. Jgutereſſenten, den Zuſchlag zu ge. 
waͤrtigen. Die Padyibedingungen Fönnen bey unserfchriebenem Zuflitiaring, & 

e 
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wie bey dem Sequefler, Bürgermeifter Bene bieſelbſt, zu jeber Zeit elugeſe⸗ 
hen werder. Eign. Polzin Ben 6. Dechr. 1813 
v. Mantenffelfches Darzimonlätgeeich zu Buslar. 


E Vorwerk Zibollenberg und die Schmiede nebſt Zubehör in Groß ⸗ Car⸗ 
henbutg folge von Marien 1814 an, meifibtegend verpachtet werden. Shiezu iſt 
ein Picitarior &terimin auf den 21, Januar a. f., Vormitta,d um solle in der 
Wohnung des Juſtiztath B ücner ja B Bi engefeßt; weiches allen qualifs 
cirren Pahtluftizen mit Lem Bemerken eröfner wird, daß die Worlegung diefer 
Beringun,en in Termine erfolgt, daß fie diefelben aber ac) früher. kei dem 
Herrn Landſchaſts · Deputitten v. Kieift auf Warnin erfuhren koͤmen. Zur 
Sicherheit der Pacht iſt uͤbrigens nur ein zinsfreier Vo ſtand von so Rthlr. in 
baatem Gelde oder in Pommerſchen Pfandbriefen ei ferderlich. Bublitz den 20. 
December 1813. Das Gericht zu Gtoß-Eargenburg. 


Marien c. werden 4 VBauerhöfe zu Glambeck bei Reetz leer. Zu ihrer. 
Verpachtung fteher dajelbit Terminus auf den zyften d. M. an. Die Bedins. 
gungen find bei dem Herrn Rittmeiſter v. Mellenthin zu Glambeck felbft einzu⸗ 


en. Roͤrenberg den ıften Yanuar 18:4, 
. * Das Parrimonialgericht zu Glambeck. 


Das denen — des Herrn von. der Oſten auf Borntin zugehörige, im 
Greiffendergſchen Kıeife, zwiſchen Treptow an ber Rega, Greiffenterg und Cam 
min beiegene Guth Zirdwig, fol auf 6 Jahre, von Marien ıgı4 bis dahin 
1820 rerpadytet werden. Hierzu iſt der Bietangererm.n im herrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Zirckwitz arf ven zten Februar P, J. Vormittags um 0 Uhr 
angefegt, und fellen alsdoun die Padyrbedingungen bekannt gemacht merden. 
Worläufig wied aber bemerkt, daß ter Pächter eine baare zinsſteie Caution vom 
1150 Rihlr. er muß. Treptew an ter Rega den 28. Deceniber 1813. 
Mi, als Curator der v. d. Oſten Borntinfhen Diinorennen, 


Die 4 Pfarrhufen zu Ravenſtein folen von Marien 1814 an, auf fech# 
Jahre für Geld cder zur Hälfte verpachier werden. Das nähere erfährt man 
vom | Prediger zu Rarenftein. 


Der — wuͤnſcht die ihm verpachtete Koͤnigl. Kalkbrennerey bie 
ſelbſt, welche zum Abſatz ſehr bequem gelegen iſt, auf zwey oder auch mehrere 
Jahre, von Tiinitatis 1314 an, einem reeüen und ſiche en Mann in Afterpacht 
zu übderlaſſen. Die nähberen Bedingungen fönnen hier eingeſehen werden und 
wird nur, vorläufig bemerkt, daß ſelbige billig sehelen ı und dem m 

auſſer 
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anffer frewer Wohnung und Garten und Weide und Fatter für zwey Pferde 
und zwey Kühe, alle dem Verpaͤchter zuilehenden Befugniffe und Gerecy:fame 
eingeräums werden ſollen. Amt Clempenow den zsten December 18 3. 
Sleifhmann# . 
B € 

Da ber Zuſchlag auf das Vorwerk Randow für. das in Termine dem 
»often vorigen Monats geſchehene Gebot nicht ertheilt worden; fo ift. ein ans 
derweitiger Termin zur Licitation ein für allemal auf den z4flen Januar c., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige einge 
laden werden. Die alten Bedingungen find zum Vortheil des Paͤhters abge⸗ 
ändert. Demmin den 1. Jan, 1814. Det Magiſtrat. 


Das Yurh Varbelow, JMeile von Pollnow, ſoll von Marien 1814 an, 
vorerſt bis. 1816 mis Hands und Spanndienflen, verpadytet werden. Die 
nähern Bedingungen find beim Herrn v. Kleiſt auf Wendiſch Tychow bei Schlawe 
nachjuſe hen. Schlawe den aıftlen December 1813. 

Das Patrimoniaigericht von Tychow und Vatbelow. 














Ich bin willens mein Grundfihe, befichend in einem nem ensgebauten 
Wohnhanſe von 5 Stuben, Küche ınıd Kammer, ein Waſchhaus, Pferde und 
andere Staͤlle, 2 Morgen Gartenland, außer Liefe einen Frey. Schulgenhoff, wo⸗ 
Bei ein Wohnhaus, Schemme, und gehörige Viehſtaͤlle, mebit in jedem Felde 30 - 
bis 35 Sceffel Ausſaat; und fo viel Wiefen das 24 Haup⸗⸗Rindrieh ausge 
futtert werden koͤnnen, aufs billigfte zu verfaufen, und Pönnen ſich Käufer in - 
MPerfon und pofifteien Briefen an mich menden. Wornom bei Wohin ben 
a9ten December 1813, Verwittwett Landbaumeiſter Mal branc. 


Drey erledigte Bauerhoͤſe zu Kruckow und Barckew ſollen ben ihten Ja⸗ 
auar 1814, Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Kruckow, nach 
Vorſchtiſt des Ediets vom 14. Sepibe. 1811, zur Subhaſtation geſtellt wer⸗ 
den. Diejenigen, weiche ſich das erſorderliche Inventarium anſchaffen, die Her 
ſtellung der Gebaͤude uͤbernehmen, und das daju erforderliche Ver nach⸗ 
weiſen koͤnnen, werden auſgefordert, in dem vorgedachten Termin ihr Gebos ab- 
zugeben, in welchem benfelben auch die. nähern Bedingungen werden Bekannt 
gemacht werden. Zugleich werden auch alle, melde an dieſen Bauerhöfen 
ans iryend einem rechtlichen Grunde Anſptuͤche zu haben g'auben, hiedurch aufs 
gefordert, folche im obigem mit dazu angefeßten Termin anzumelden, — 


’ FE. 
etwanigen Documente, worauf fich ihre Anfprüche gründen, zu probneicen, img 
Xusbleibimgsfall aber zu gemärtigen, daß fie mit, ihren Anfpeüchen: präcdubier, 
- am a ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Demmin den 4tem 
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Das den Erben des Coloniſten Neumann zu Carlshoff zugehörige Haus 
nebft dem Garten und 3 Magdeburgfihe Morgen 103 []R, ‚ welches 
dee gerichtlichen. Tare auf 356 Rıple. 8 Gr. —* if, ſoll Theilungs⸗ 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und da hiezu ein peremtoriſcher 
ermin auf den 28ſten Januarek. J., Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Carlahoff angeſetzt iſt, ſo werben alle Kaufluſtige, welche es zu bes. 
ſitzen faͤhig find, eingeladen, in demſelben ihr Gebot perſoͤnlich, oder durch ges 
ſetzlich Bevollmaͤchtigte abzujeben, und har der Meiſibietende, nach erfolgter Ger 
nebmigung, den Zufchlag zu gewärrigen. Zugleich werden alle unbekannte 
Mealprätendenten aufgefordert, ihte etwanigen Auſprüche an dies Grundräck 
foäteftens in diefem Termin Sub pana prazclufi nachzuweiſen. Gollnow dei 
28. Novbr. 1813. Die v. Blauckenburgſchen Gerichte zu Cariehoff. 


Ein zu Zemmin im Anclamfchen Kreife, feit einigen Jahren leer geworde⸗ 
ner Bauerhof, fol, dem Edict vom ı 4ten September 1811, offentlich verkaufe 
werden. Es wird hierzu Terminus auf ten zoflen Januar, Vormutags 
ır Uhr, in des unterſchriebenen Wohnung hiefeibft angefegt, wozu Liebhaber, 
die Das Vermögen befißen, die Gebäude aufjubauen, das nöihige. Wieh anzus 
fhaffen, und die eiwa rüdfländigen Abgaben zu enttichten. Die Bedingungen 
koͤnnen zu jeder Zeit bey der Guthshertſchaft ſelbſt angefehen werden. Zugleich 





werden alle Diejenigen, welche an dieſem Bauerhofe rechtliche Aafprüche m 


haben glauben, vorgeladen, in gedachten Termin den 30ſten Januar k. %.. fick 
damit bei Lnterfchriebenen zu meiden, bei ihren Ausbleiben aber zu gemärtigen, 
daß fie mir ihren Anfprüchen werden arächudirt werden. Auelam den z3ften 
Decbr. 1813. Adelich v. Müllerfches Gericht zu Zemmin. Schuig. 


Es fol ein in dem adelichen Dorfe Tauenzin, Lauenburgſchen Kreifes, 
während ven Kriegsjahren erledig:e Bauerhof und zwei Koffärbenböfe, dem Ebice 
som ızten September 1811 gemäß, in Termine den Zıflen Januar P. J. Wor⸗ 
mittags um zo Uhr in der Wohnung des uuterzeichneten Juſtitiarii öffenslich 
Heitiet und zugefchlagen werden. Es werben dahero diejenigen, melche geneigt 
und des Vermoͤgens find, dieſe Höfe unser denen ihnen in Termino befannt zu 
macgenden Bedingungen anzunehmen, die verfaltenen Gebände wisder berjuftelen, 
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und die ruͤckſtaͤndigen Iffentlichen und guthe herrlichen Abgaben und Vorfchäfe 

zu berichtigen, hlerdurch eingeladen; ihre Gebothe darauf in Termine abzugeben. 

Lauenburg in’ Hinterpommern dem Gten December 18 13- 
Adelich v. Benin Tawenzinfches Parrimenialgericht, $ 


Kuüppel, Zuftız Ammann, als Zufiitiärius, 9° 


Es ſoll ein in tem adelichen Dorfe Freiſt, Lauenburgfchen Kreifes, waͤh⸗ 
rend den Kriegsjahten eiledigte Bauerhof, dem Edict vom 14. September 1811 
gemäß, in Termino den zıflen Januarek. J Vormittags um ro Uhr, in ber 
Wohnung des: uuterzeichneren Juſtitiarii, oͤffentlich licitirt und zugeſchlagen wer⸗ 
den, Es werden dahero diejenigen, welche geneigt und des Vermoͤzent find, 
dieſen Bauerhof unter denen ihnen in Termino bekannt zu macherden Bedingun⸗ 
gen anzunehmen, die verfallenen Gebäude wieder herzugellen, und die rückſtaͤndi⸗ 
gen öffentlichen und guuhfherrlichen Abgaben und Vorſchuͤſſe zu berichtigen, hier» 
durch eingeladen, ihre Gebote darauf in Termine abju;ehen., Lauenburg in 
Hinerpommern den Sten December 1813. 

AAdelich v. Sommißfches Patrimonialgericht auf Freift. 
Knüppel, Juſttz-Amtmann, als Zuflitiarius. 


Zu Tefchendorff bei Freyenwalde in Pommern, im von Wedelln-Spagiger 
Kreiſe belegen, find im Jahr 1807, bei der damaligen franzöfifchen Einquarties 
rung, drei Bauerhoͤfe abgebranne und dadurdy vafanıt geworden. Es werden 
dahero diejenigen, welche foldye anzunehmen willens, die Gebäude auf ihre Koften 
wieder herjuftellen im Stande find, und die etwanigen rücfjtändigen Laſten bes 
richtigen fönnen, biemit aufgefordert, fich in dem auf den zten Februar 1814, 
des Vormittags um so Uhr, zur Karfow, in der Wohnung des Herrn Haupts 
mann von Wolde, als Lehrisvormundes der minorennen Gefchwifter von Wedel 
auf: Sodow, angefegten Termin einzufinden, und ihre Exfldrung abzugeben. 
Freyenwalde den 27. Movbr. 1813. v. Wedellſches Gericht zu Tefchendorff. 

| Naatz, Juſtitiarius. 


In dem adelichen Guth Groß⸗Podel, Stolpſchen Kreiſes, ſollen drei .erles. 
digte Bauerboͤſe, in Gemaͤßheit des Ediets vom 14ten September 1811, ver; 
kauft oder in Ecmangelung annehmlicher Käufer, vor der Hand in Zeitpacht aus⸗ 
gethan werden. Diejenigen, welche diefe Höfe acquiriren uno neben den laufenden 
Öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben die Rückſtaͤnde Lerfeiben uͤbernehnien 
wollen, und das Vermögen dazu nachweifen konnen, oder ſolche in Zeirpacht zu 
übernehmen willens find, werben hiedurch aufgeforkert, im dem daza auf den 
zıten Februar f. J., Vormittags mm 9 Uhr, allhler in Stolpe vor dem Freie 
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ſchtiebenen Gerichtöfalter anflehenden Bietungẽetermin zu erfcheinen, und ihe 

©:bot abjmgeben.. Die Beringungen Bönnen zu aller Zeit beider Guthaherr⸗ 

(haft zu. G:0ß-Povel: nachgefeben werten. Gtelpe den 16ten December 1813, 
Eos Freiherrlich v. Puttkammer Groß ⸗Podelſche Parrimonielgericht, 


andow. | 


In dem Dorfe Naglaff, Schlawſchen Kreifes, welches bem Hauptmann v. 
Blumenthal auf Barzın gehört, ſolen zwei im Jahre 1808 von den Witthen 
verlaffene, und dadurch wufte gewordene Bauerhoͤſe, Wehufs der eventuellen 
Einil hung, im Sinne des Edicts vom 14ten September ıBıı, oͤffemlich zur 
Subhaſtanon geftellt werden. Da hiegu ein Termin auf den gien Mär; k. J. 
in der Behaufung des unterſchriebenen Gerichtshalters hieſelbſt augeſeht it; fo 
werden alle diejenigen, welche willens find, einen biefer. Bauerhoͤfe mit allen zädde 
ſtaͤndigen und laufenden öffentlichen und gutbsherrlichen Abgaben zu übernehmen, 
und fich über ihre Wermigensjäpigkeit assmweifen koͤnnen, hiedurch eingeladen, 
Von dem Zuflande ber Gebäude kann ſich ein jeder im Maglaff Üterzeugen, wo⸗ 
gegen die ruͤckſtaͤndigen und laufenden Abgaben, und ber jaͤhrllche Ertrag der 
Höfe beim Unterjehriebenen näher zu erfahren find.  Eäslin dem 17. December 
1813 v. Blumenthal» Maglaffiches Gericht. . 

Teßmar, als Gerichtshalter, 


Der in Schmenzin, Beldgardfchen Kreifes vor Trinitatis 1809 wuͤſte ges 
wordene Bauerhof, des zufegt der Bauer Ludwig Baumann inne gehabt, fol in 
Gefolge der Vorſchrift des Edicts vom 1gten Gepsember 1811, wegen Regulis 
tung der guthe hertlichen und bäuerlichen Werhätmiffe $. 33, an. denjenigen übers 
lafien werden, der neben den laufenden oͤffentlichen und guchsherrlichen Abgaben 
die Ruͤckſtaͤnde derſelden übernehmen mil, auch fein Wermögen dazu nachweiſet. 
Hiezu iR ein Termin auf den 14ten März k. J. Vormittag um 9 Uhr in ver. 
©r ichte ſtube zu Schmenzin angefegt, und es. werden Diejenigen eingeladen, die 
jur Uebe nahme des gedachten Hofes geneigt und qualificirt find, oder rechtliche. 
%-fprüäche an denfelden zu haben vermeinen, ſich zur beflimmten Stunde einzue 
finden, und die rechtliche Verhandlung in ber Sache zu newärsigen, fouft bei. 
ihrem Auſſenbleiben der Hof dem Gutheherrn zur freien. Dirpofition uͤberlaſſen, 
auch den etwanigen Anfprucheberechtigten ein ewiges Stillſchwelgen auferiegt 
werden wird. Pohin den zyfien December 1813. 

v. Kleiftfches Patrimonialgericht zu Schmenzin. Wittſcheibe. 


Dim durch Kriegesdrangſale wuͤſte gewordene Höfe, nemlich: ein Koſſaͤ⸗ 
thenhof u Klein Quaͤsdow, ein Banerhof zu Jauntwih und ein Bauerhof 34 
| | 


’ 
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ſelbſt, follen, in Verfolg bes Edicts vom 14. Septbr. 1811, in Termine bem 
raten Maͤrz 1814, Vormittags um 10 Uhr, auf der Gerichieſtube hieſeibſt 
zum Öffentlichen Verkauf geftelt werben. Kaufluftige, welche die ihnen im Ter⸗ 
min befanat zu mächenden Bedingungen erfüllen und binreichendes Verwoͤgen 
zur Abteagung der rücfländigen Affentlichen und gutheherrlichen Abardes-- fo 
wie zur MWiederberfiellung ber Gebäude nadım-ifen koͤmen, werben, u em Ter> 
- min vorgeladen; fo wie auch alle, melde un diefen Höfen aus ırgend einem 
rechtlichen Grunde Anfpräde zu haben glauben, anfgefordere ‚werden, dieſe in 
obigem mit Dazu angefigten peremtorifchen Termin anzumelden, die etwanigen 
Doecumente, worauf ſich ihre Anjpiüce gründen, vorzulegen, im Auebleibungs⸗ 
fall aber zu gewärtigen, daß fie mir ihren Arfprüchen präckudire und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Varjin bey Schlawe ken 
ısten December 1813. ir j 
Das Paitimonialgericht der Varzin⸗ und Suckowſchen Guͤther. 
Zernott, Juſtitiarius. * 


Zehn Thaler Cour. Belohnung. | 

- Ein Hinerhund, 14 Jahr alt, Mahmens Mylord, mit großem Behang, 
langer Fahne, ſchwarz und weiß gezeichnet, und befonders daran Fennbar, daß 
die Haare am Halfe von der Fürzlicy mie ihm vorgenommenen Dreffur etwas 
abgefcheuert find, ift vor circa drei Wochen dem Sohn des Königl. Förfters 
Hrn. Lewin zu Bartifor bei Colbag in Hinterpommern, der ihm bey 
feines Vaters mit nach der Heide an der Leine geführt hät, ohmmeit der Greifens 
bagenfchen Forftgrenze, mofelbft ein Schuß gefallen, auf welchen der qu. Hund 
ſich mit der Leine losgeriffen har, und nad) der Gegend des Schuſſes hingelaufen, 
entkommen. Wahrſcheinlich ift es, daß diefer Hund von jemanden angehalten 

and aufbewahrt worden. Der Bewahrer diefes Hundes wird hierdurch Öffentlich 
erſucht, davon dem Endesunterfchriebenen, durch einen. Erpreffen Machricyt zu 
geben und die Erftattung der Zutterfoften zu gewaͤrtigen. Wird dieſe Anzeige 
unterlaffen, fo bat derfelbe, als Verheeler deffelben, zu gerärtigen, daß er durch 
geſetzliche Hülfe dazu angehalten und fein Nahme und Character durch die öffener 
lichen Blätter befannt gemacht werden. wird. Demjenigen, der fichere Nachricht 
von dem Hunde giebt, werden, mit Verſchweigung feines Nahmens, Zehn Thaler 


Cour. den 6. Dechr. 1813. 
- — a N ehmedorf, Auteraf. 








* 


Oeffentlicher Anzeiger, 
R als Beilage zu No. 2. des Amtsblatts | 
ee Regierung don Pommern, 
— ⸗ R: | 


Bom 7. Januar 1814 
"No. 2. 


In Termine den ıften Februar 1814, des Vormittags um 8 Uhr, ſollen 
in der Behauſung · tes S:adrförfter Herrn Thoms, circa g00 Stuͤck in der Buch⸗ 
horſt befindliche Buͤchen und Eichen auf dem Stamm öffentlich an den Meiſidie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Flingendem Courant, verkauft werden; 
welches Kaufluftigen hiedurch bekannt gemacht wird. Gollnow den 28. Decem⸗ 
ber 181%. = Der. Magiſtrat. 








Bufolge Auftrags Eines Koͤnigl. Dreuf. Hochrerordneten Wormundfchafts- 
Coflegii zu Cöstin, fol der Moblliar Nachlaß der hieſe biſt veiftosbenen Frau 
Acciſe⸗Juſpector v. Schmeiffer den 24i,en Januar Lünftigen Yapres, Vormit⸗ 
sag um 9 Uhe, hieſelbſt in dem Haufe des Heren Hauptmanns v. Manteuffel 
öffentlich verfauft werden, Es beſtehet felcher in einigen alten Münzen, Upten, 
Tabarieren, Gold» und Gilbergelchite, Porcellaine, Zayancı, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Metall, Mefing, Blech und Eifen, Meubies und Hausgeräihe, Kleis 
dungenüce, Gemälde und Bücher, Kaufbeliebige werden eingeladen, ſich ein, 
zufinden, und haben die Höcfibietenden den Zufchlag, gegen gleich baare Be⸗ 
jablung in Elingendem Courant, fofort zu gewärtigen. Poljin den 11. Dechr. 
1813. Vigore Commifhonis, Wittſcheibe, Stadtrichter. 


In dem auf den 24ſten d. M. Bevorfichenten Auctionstermine, über dem 
Nachlaß der hieſelbſt verfterbenen Frau Abcife ⸗ Inſpector won Schmeifler, follen 
andy feinen und Betten verfauft werden; welches mit Bezug auf die Bekannt 
machung vom rıten v. M. und Jahres hierdurch zur Wiffenfkaft des Publis 
Bums gebracht wird. Polzin den zıen Janmar 1814. 

Ä Bon Auftrags wegen, Wittſchelbe. 


Das Guth Varbelow, Z Mieile von Pollnow, ſoll von Matien 1814 an, 
vorerſt bis 1816 — = ge ie werden. Die 
nähern en errn v. Kleift au ndifch: Ty bei Schl 
nachzufehen Slane den ziflen December 1613. — — 

N Das Parrimenialgericht von Tychow und Varbelow. 


Untere 





R: - 


Unterſchrlebener iſt gewilligt feine beyden Guͤther Vorgtshagen und Crum⸗ 
menadocff, zwifchen Maſſow und Daber belegen, entweder eineln oder auch 
beyde zufammen, von Marien 1814 an auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. 
Erxfteres hat im jedem Felde am 13, letzteres an 9 Winſpei Ausſaat. Mrd 
Bin ich gewilligt, wenn ſich Liebbabere finden, einzeln oder he 
Saufen. Das Nähere ift bey ihm in Voigtshagen, auch in Stargg‘d ben dem 
Juſtij · Commiſſarius Uecke zu erfragen. Voigtahagen den 22. Movbr. 1843. 
u. Ja gow, Hauptmann auſſer Dienſten. 


derweitiger Termin zur Licitation ein für allemal auf den a4flen Januar c., 
Mormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt angefeßt, mozu DPachtluſtige einge⸗ 
faden werden. Die alten Bedingungen find zum Vortheil des Paͤchters abge 
dndete. Demmin den 1. Jan. 1814 Der Magiſtrat. 


Das denen Kindern des Herrn von bet Oflen anf Borntin zugehörige, tm 
Shreiffenhergfchen Keeife, zwiſchen Treptow an ber Rega, Greiffenderg und Cam⸗ 
min beiegene Guth Zirckwitz, ſoll auf 6 Jahre, von Marien rgr4 bis dahin 
1820 verpachtee werben. Hierzu iſt der Bietungetermin im berrfchafilichen 
Wohnhauſe zu Zirdwig auf den zten Februar k. J. Bormittags um 10 Uhr 
angelegt, und ſollen alsdann die Pachebedingungen bekannt gemacht werden 
MWorläufig wird aber bemerkt, daß ber Pächter eine baare zinsfreie Caution von 
150 Rihlt. erlegen muß. Treptow am der Rega den 28. December 1813 

Mifch, ale Cutator der v. d. Ofien Borntinſchen Minorennen. 


Da die Sieinbuſchſchen Güter Aenswaldſchen Kreiſes, unweit Hochzeit, 
mit Marien pachlos werden, fo iſt deren anderweitige Verpachtung verfügt, und 
es find zu dem Behuf bie ficitatiendtermine 1) auf dem sten Februar und 
2) auf dem urten ejd, in Oteumedell, 3) auf den rgten ejd. in dem herrfchafte 
tehen Haufe zu Sie induſch jedesmal, Wormittage 10 Uhr arıgefeßt, zu welchen _ 


" . qualifliete Parpitufige, mit dem Bemerfen eingehaden werden, daß Padyanfglag 


- and Bedingungen, täglich bey Subcripto eingefepen werden koͤnnen, insbefonrdere 
aber in obigen Terminen vorgelegt werden follen. Neuwedel den grem Januat 
2814. Wedeil, Neumaͤrkſcher Murerfchafts-Rarh- 


—— 


Bekanntmachung wegen Berpagtung des Guths Klügfom 
Auf Befehl des Könige. Ober Landesgerichis von ber Neumark folk das, 
iu Ehievelßeinfen Kreife delegene Guih Klügkow auf drei Jahre, von > 
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sien 1914 bis dahin 1917, Öffentlich verpachter werden und es iſt ein Bietungs⸗ 

termin auf den sten Februar d. J. auf dem Guthe angefegt worden, we 

Pachtluſtige hiedurch eingeladen werben, mit der Bekanntmachung, daß die 
dingungen bei dem Commiſſario eingefehen werden koͤmen. Dramburg 
Manvar 1814. Der Kreis⸗Juſtizrath Rodenwoldt. 


| ch willens mein Grundſtuͤck, beftehend in einem new eusgebauten 
Wohnhauſe von 5 Stuben, Küche und Kammer, ein Wafchhaus, Pferde und 
andere Ställe, 2 Morgen Gartenland, außer diefe einen Frey. Schulgenboff, mer 
bei ein Wohnhaus, Schenne, und gehörige Viehſtaͤlle, nebft in jeden Felde 30 
bis 35 Schefiel Ausſaat; und fo wiel Wiefen das 24 Haup⸗Rindvieh ausge 
futtert werden Finnen, aufs billigfte zu verkaufen, und koͤnnen ſich Käufer. in 
Derfon und pofifreien Briefen an mich menden, Wornom bei Wollin den 
ı9ten December 1813. Verwittwete Landbaumeiſter Mal brauc.) 


Ein zu Zemmin im Anclamſchen Kreiſe, ſeit einigen Jahren leer geworde⸗ 
ner Bauerhof, fol, dem Edict vom s 40 September811, öffentlich verkauft 
werden. Es wird hierzu Terminus auf ten zoften Januar, Vermi tags 
22 Uhr, in des unterſchriebenen Wohnung bieſelbſt augeſetzt, wozu Liebhaber, 
die das Vermögen beißen, die Gebäude aufjiubauen, das möihige Vieh anzur 
fhaffen, und die eiwa rückſtaͤndigen Abgaben zu entrichien. Die Bedingungem 
koͤnnen zu jeder Zeit bey der Guchsperrfchafe ſelbſt angefehem werden. Zugieidy 
werden ale diejenigen, welche an diefem Bauerhofe rechtliche Auſpruche zu 
haben glauben, vergeladen, im gedachten Termin den Zofien Januar PL. J. ſich 
damit bei Unterſchriebenen zu meden, bei ihren Ausbleiben ater jun gemärtigen, 
Daß fie mir ihren Anfprüchen werben aräcudirt werden. Anelam dem 2 3ſten 
Deebr. 1813 7 Welch v. Muͤllerſches Gericht zu Jemmin. Schulqtz. 


Zu Teſchendorff bei. Freyenwalde im Pommern, im vom Wedelln-Saagiger 
Kreife belegen, find im Jahr 1807, bei der damaligen franzöfifchen. Einqudrtier 
rung, drei Bauerhoͤfe abgebranut und dadurch vafanıt geworden. Es werden 
dahero diefenigen, welche ſolche anzunehmen willens, die Gebäude auf ihre Koſten 
wieder berzuftellen im Stande find, und die etwanigen ruͤckſtaͤndigen Laſten bes 
wichtigen Fönnen, hiemit aufgefordert, fidy im dem auf den Iten Februar 1814, 
des Bormittags um 10 Uhr, zu Karfow, in der Wohnung des Herem Haupt⸗ 
mann von Wolde, als Lehnsvormundes der minorennen Gefchwifter vom Wedell 
auf Sydow, angefegten Termin einzufinden, und ihre Erflärumg abzugeben. 
Zreyenwalde den 27. Novbr. 1817, 9 Wedellſches Gericht Mu Tefhenderfi- 
3 Rang, Zufiriarius 
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In dem abelichen Guth Groß⸗Podel, Stolpſchen Kreifes, follen drei erle⸗ 
digte Bauerboͤfe, in Gemaͤßheit des Edicts vom 14ten September 1811, ver 
kauft eder in Eemangelung annehmlicher Käufer, vor dee Hand in Zeitpacht aus⸗ 
gerhan werden. Die enigen, welche diefe Höfe arquiriren und neben den I n ” 
- Öffentlichen und guthshertlichen Abgaben die Ruͤckſtaͤnde berfelben 
‚ wollen, und das Vermögen dazu nachweiſen können, oder ſolche in"Zeirpache jm 

vun hen willens find, werben hiedurch aufgeforkert, in dem dazu auf den 
sıten Februar f. J, Vormittags um 9 Uhr, allhler in Stolpe vor dem unters 
fchriebenen Gerichts halter anflehenden Dierungsrermin zu erfcheinen, und ie 
Bebos abzugeben. Die Bedingmgen können zu aller Zeit bei der Guthéberr⸗ 
ſchaft zu Große Podel nachgefeben werten. Gtofpe den 16ten Decembir 1813. 
Das Freiherrlich v. Puttkammer Groß Podelfcge Patrimonialgericht, 


andbow, 


Die zu dem Nachlaß der Ehefrau des Herrn Tribunus Carl Gottlob 

Unruh Hiefelbft gehörigen Grundftäde, als: 

1) das vor dem Mementhor neben dem Gehoͤfte des Seren Hofapothekers 
Ehmcke beiezer.e Wohnbaus nebſt Scheune, Gaͤrten und ſonſtigem Zube⸗ 
boͤr, gerichtlich gewuͤrdigt, nach den Mareriafien auf 2402 Rıplr. 14 Gr. 

und nach dem Ertrage auf 1822 Rihlr. 12 Gr., 

2) der vor dem Neuenthor neben ber. Horpitalficche belegene Gaſihof, der 
Löwe genannt, netft fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und 
einer Hufe Ader, gewürdigt, nad) den Materialien auf 4482 Rehlr. 
20 Gr. 7 Pf. und nach dem Ertrage auf 5048 Rihlr. 18 Gr., 

3) die halbe Hufe Acker fub Mo. 27 und 23. vor dem Neueuthot, gewüͤr⸗ 
digt auf 466 Rihle. 16 Er., 

4) die halbe Hufe Acker ebendafeläft fub No. 102. (b.c.), gewürdigt auf 
693 Rihlr. g Er. | * 

5) der Garten im Aucker belegen, die Jarckſche Koppel genannt, gewuͤrdigt 

: 110 Rihlr. ı5 Gr., | | 

follen in Termine den 7ten März d. J. Wormittags um ro Uhr, zu Rath⸗ 

hauſe in der Gerichtsſtube Hiefelbft, theilungspalber an. den Meiftbietenden vers 

Pauft werben; welches und baf die Tare, fo wie die Bedingungen in dee Me⸗ 

giſtratur des Stadtgerichts täglich nachgeſehen werden koͤnnen, Kaufluftigen hie 

durch bekannt gemacht wird. Gtolp den 7ten Januar 1814. Ä 

me N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
Der 


C 

Der in Stcrickerchagen belegene Erbpachtsbauerhof Ho. 1., welcher der 
Frau Majorin v. Ploͤtz zugehoͤret, ſollen in Termino den 1gten Februar d. J. 
Vormittags um 1En Uhr, hieſelbſt in der Gerichtsſtube Veränderungshalber am 
den Meðbietenden verfauft, oder auch bei fehlenden Kauflufligen von Marien 
AN: ab, auf vier Jahre mie oder ohne Inventarium verpachter wers: 
den, Die wen find bei ver Eigenthümerim und: in der Regiftrarur des 
Stadtgerichts täglich zu erfahren; melches Kaufs und Pachtluftigen befannt‘ 

ggmacht wird. Stolpe den gten Januar 1914. | En 

Königl. Preuß. Stadtgerihe 


In dem Dorfe Natzlaff, Schlamfihen Kreifee, welches benr Hauptmann vw. 
Blumenthal auf Varzin gehörr,. follen zwei im Jahre 1808 von den Wirthen 
verlaffene,. und dadurch müfte gewordene Banerhöfe, Behufs der eventuellen 
Einziehung, im inne des Edikts vom 14ten September 1811, Öffentlich zur. 
Subhaftation geftells werden. Da hiezu ein: Termin auf den gten März k. 3. 
in der Behauſung des unterfchriebenen: Gerichtshafters biefelbft. angeſetzt iſt; ſo 
werden alle diejenigen, welche milleng find, einen diefer Bauerhöfe mit allen rück 
ſtaͤndigen und laufenden Öffentlichen und guesherrlichen Abgaben zu übernehmen, 
und fich über ihre Vermoͤgensfaͤhigkeit ausmweifen Fönnen, hiedurch eingeladen. 
Bon dem Zuftande der Gebäude Fasın fich ein jeder in Maslaff überzeugen,. mo: 
gegen die rüctändigen und laufenden Abgaben, und der jährliche Ertrag der: 
Hoͤſe beim Unterzeichneten- näher zu erfahren: ſind. Cöslin den: 17. December: 
1813; v. Blumenthal⸗Natzlaffſches Gericht. 

Teßmar, als Gerichtshalter. 











Drey durch Kriegesdrangſale wuͤſte gewordene Höfe, nemlich:: ein Koſſaä⸗ 
thenhof zu Klein⸗Quaͤs dow, ein Bauerhof zu Jannewitz und ein Bauerhof hie⸗ 

ſelbſt, follen,. in Verfolg des Ediets vom 14. Septbr.. ıgrr,. im: Termino dem: 

sgten März 1814, Vormittags um 10 Uhr, auf: der Gerichtsſtube hieſelbſt 

zum: Öffentlichen Verkauf geftelle werden... Kaufluſtige, welche: die: ihnen: im Ter- 

min befanne zu machenden Bedingungen erfüllen und. hinreichendes Vermögen 

zur Abrragung der rücjtändigen öffentlicyen und. guchsherrlichen Abgaben; fo 

wie zur WBiederherftellung: dee Gebäude: nachweiſen koͤnnen, merden: zu dem Ter⸗ 

min vorgeladen; fo: wie: auch alle, welche: an: dieſen Höfen: aus: irgend einem. 

rechtlichen Grunde: Anfprüche zu. haben glauben,. aufgefordert: werben, dieſe in’ 

ebigenr mit. dazu angefegten: peremtorifchen: Termin: anzumelden,. die etwanigen: 

Documente, worauf: ſich ihre Anfprüche gründen, vorzulegen, im Ausbleibungs- 
fall aber: zu. gemärtigen,, daß: fie mie ihren: Anfprüchen: prästubirt: und. ihnen: — 
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ewiges Scilfchweigen ‚auferlegt werden. wird. Varjin bey Schlawe ten 
1zten December 1813. 
Das -Parrimonialgericht der Varzin⸗ und Suckowſchen Guͤther. 
| Zernort, Yuftitiarius, 


Der in Schmenin, Beldgardſchen Kreifes vor Trinitatis 1, 

wordene Bauerhof, dem zulegt der Bauer Ludwig Baumann inne gehabe, fol im 
Gefolge der Vorfchrife des Edicts vom 14ten September 1811, wegen Reyulis 
eung ber guthehertlichen und bäserlichen Verhaͤltniſſe 5, 33, an den enigen übers 
faffen werden, der neben den laufenden öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben 
die Ruͤckſtaͤnde derfelben übernehmen will, auch fein Wermögen dazu nachweifer. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 14ten März 2. J. Vormittag um 9 Uhr in der 
Gerichtsftuse zu Schmenjin angefeßt, und es werben diejenigen eingeladen, die 
zur Uebernahme des gedachten Hofes geneigt und qualificire find, oder rechtliche 
Aaſpruche an denfelben zu haben vermeinen, Ach zur beflimmten Stunde einjus 
finden, umd bie rechtliche Verhandlung in der Sache zu gewärtigen, fonft bei. 
„ihrem Auffenbleiben der Hof dem Guthshertn zur freien Dispafition überlaffen, 

auch den etwanigen Unfpruchsberechtigten ein awiges Stiüfhweigen auferlegt 
werden wird. Poljin den 27ſten December 1813. 

v. Kleiſtſches Parrimonialgeriche zu Schmenzin. Wittſcheibe. 


Ja dem adelichen Dorfe Batzlaff, Flemmingſchen Kreiſes, ſoll ein Bauer⸗ 
hof, im Gefolge des Edicts vom zgten Septoͤr. 1811, oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 24ſten März dieſes Jahres, 
Vormittags un 9 Uhr, in der Gerichteſtube zu Boͤck angeſehzt, und werben 
Saufluflige, welche des Vermögens find, die ruͤckſtaͤndigen Abgaben zu berich- 
tigen, und die verfallenen Gebäude wieder berzuftellen, eingeladen, ihr Gebor 
abzugeben, und hat der Meiftbietende den Zufchlag zu gemärtigen. Gollnow 
den zıen Januar 1814. Das v. Flemming Böcige Pattimonialgericht. 


Ein in Pinnom belegener, vor Trinitatis 809 waͤſte gemorbiner Bauerhof, 
foll in Gemaͤßheit des Edictö vom 14ten September 1811, jur Subhaftation ges 
ftelee werden. Wir haben hiezu einen Termin auf den 24flen Mär f. J. 
Vormittags zı Uhr in Ber Gerichtsftube zu Withmitz b. angefegt, und laden Dies 
jenigen, bie diefen Hof zu acquieiren wuͤnſchen, und des Vermögens find, fich 
das Javentarium anzufchaffen, und die Gebäude herzuftellen, zumal die Steune 
fehle, zu demſelben hiemit vor. Die Bebingungen werden im Termin bekannt 
gemacht... Greiffenberg den 22ſten December 1813. 

Das Patrimonialgericht zu WWigmig und Pinnow. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 3. des Amtoblatts 


der Königlichen Negierung don Pommern, 
— Vom 19. Januar 1814 


⁊ — No. 3. 








| Pemmerfche Piandbriefe, Treforfcheine uud alle andere Gatiungen von 
Starts: und fländifhen Papieren kauſt and verfaufe bikigft' — 
Stargard den zyien Januar 1814 I. 3. Saling. 


In Termino den ıflen Februar 1814, des Vormittags um 8 Ufe, follen 
der Behaufung tes Sıadıförfter Herrn Thoms, circa goe Stüf in der Buche 
orſt befindliche Buͤchen und Eichen auf dem Stamm dffentlic an den Meiſtble⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Plingendem Conrant, verkauft merden; 
welches Kauflufligen hiedurch befanns gemacht wird, Gollnow den 28. Decems 
ber 18173. Der Magiflrat. 


Da fih in den am zten December c. angeftandenen Termin. zum öffent 
lichen Verkauf der im Dorfe Nipperwiefe an der Oder unweit Fiddichow an der 
Ablage befindlichen, circa soo King große und 22 Ring Fleinere Stabhölzer, 
auch 7 Stuf Schiffsböden, moven ber King des großen Stabholzes auf 
go Rthle. und des kleinern auf so Rthlr., und der Fuß des Schiffer Bodens 
bolges zu refpefeive a Rthlr. und 16, Gr. abgefchäge ift, Fein Käufer gefunden; 
fo haben mir anderweit Termin zum öffentlichen Verkauf Diefer Hölzer an dem . 
Meiftbietenden, gegen gleicdy baare Bezahlung in Flingendem Conrant, zu Mippers 
wiefe auf den zıjlen Februar 1814 angefeßt, und laden Kaujliebhabere hierdurch 
zu denfelben ein, mit dem Bemerf, daß jedoch der Zufchlag nad) einyeholtem 
Eonjens ter Gläubiger vorbehalten wird, Schwedt den 16ten December 18173. 

Könige. Preuß. Zuftiz Kammer, 


Zu Colow, einem im Amte Eolbag anderrkalb Meilen ton Stettin beles 
genen Dorfe, fol die dortige tandjägeren, das Kircgenland und ein eigenthüm⸗ 
licher Bauerhof nebſt Zubehör, vollländisen Vieh⸗ und Felt-Javentarie und 
beftelleer Winterſaat ſo zleich aus freyer Hand verpachter werden. Mähere Aus⸗ 
kunft giebt der Yuflij-Commiffartus Cosmar in Gtettin. 


Das Guth Varbelow, Z Meile von Pollnow, foll von Marien 1914 an, 
. 5 vor 
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vorerſt bis 1816 mit Hand · und Spambieuffen, verpachtet werden. Die 
nähern Bedingungen find beim Herrn v. Kleift auf Wendiſch Tychow bei Schlawe 
nachzuſehen. Schlawe den zıflen December 1813. — 


| Das Parrimenialgericht von Tychow und Varbelo 
— — —5 
Faolgende im Borcken Kreiſe, 5 Meilen von Colberg, zo mu Pa 
ein: beiegene Gücher find zu verpachten: | ‚ 
1) Otrenehagen weuft = Vorwerken, wovon das eine etwa 100 M. Mor⸗ 
gen, das Hıuptgurp mit ‚dem andern Vorwerk aber 1060 M. Morgen, _ 
urbaren Acker hat und nahe an 8oo Gentner Heu gewinnet Es hat eine 
angenehme Laze nahe an der Mega, ift auffer aller Gemeinfeit, und hat 
die noͤthigen Arbeits, Familien und eine ganz worzügliche Weide. 
2) Schomank und Moıftom, hat opngefähr 1550 M. Morgen urbaren » 
User und 2352 Morgen Wieſen, wird durch die Kegulirung mit 4 Bauern 
auſſer alle Gemeinheit geſetzt. en 
3) Labuhn mir dem ahgefonderten nahe an 400 M. Morgen urbaren Acker 
babenden Dormert Hoͤſchen. Das Hauptguth wird durch die Reguſirung 
mit 14 Bauern, von denen es von Marien an, Die gefeglichen Hiifedienfe 
genießt, nahe an 1600 M. Morgen urbaren Acker haben. Dies Guth 
eignet ſich vorzüglich zur Schaafzucht, und har die erforderlichen Tageloͤh⸗ 
vers familien. | 
4) Aderboff, nahe bey der Stadt Regenwalde, hat über 1200 M. Mor 
gen urbaren Acer, auffer aller Gemeinhelt. Es Kar gute Wieſen und 
gute Weide, kann die Molcerei wegen der Mähe der Stade fehr gut 
nußen, und pält 1500 Stuͤck Schaafe: | Aa 
5) Zozenow har opngefähe 1050 M. Morgen urbaren Acker, umb 860 
Eentner Wiefenpeu, und eine gute Schäfere. Es wird zu Marien durch 
die Regulirung von 8 Bauern auffer aller Gemeinheit gefegt, und hat die 
-  nörgigen Acbeits Famuien. 
Borbenannte Bücher koͤnnen ju Marten oder zu Trinitat's d.  artgetteten wer» 
den, und die Dauer der Pachtjeit wird ſich nach den fonfligen Bedingungen 
richten, fo wie es audy nachgegeben wertem wird, daß flats bex jetzigen 3-Felder⸗ 
Wirthſchaft, eine zwechmäßigere Felder Entheilung vorgenommen: wird. Brau⸗ 
und BrenasGerechtigkeie ıft bey jedem Guthe, fo wie Hol, und Torf zur norh⸗ 
bürftigen Feuerung. Gute und fichere Pächter konnen fich vortheilpafte Bedin⸗ 
gungen verfprechen, aus poftfreie Briefe näpere Nachrichten: erfahren: 
1) In Farbesin bey Naugard, ben dem baudſchaſterath v. Dewitz. RB: 
2) In Stargorde bey Regenwalde, bey der Guthehertſchaft, Herrn Majer 
v. Verde, | | 3) In 


Gar zur 
. 3) Er Stargard: bey dem. Herrn Negierumgerarg und Ober Comm ariiß 
e 


ni fie fich zur Beſich igung der Goͤther in Regenwalde bey dem Schlõ⸗ 
Inſpector Schroͤder⸗· melden koͤnnen, der angewieſen iſt, ihnen die erſorderliche 


A Auzunft zu gehen, Zur. möhern MWerübredung der Bedingungen werden Liebs 
. ıfchen den 27fien Febrnar und aten März d J., nach Stärgorde bey - 
egenzumg eingeladen, . Statgordt ven 20ſten Januar 1814. 
BR io Von Auftragewegen. _ 


Ä 34 Prilud, zwiſchen Stargard und Pyritz, fol der Pſarracker von Marien 
db. %. am unter billigen Bedingungen auf Zeitpacht ausgethan werden; Pacht⸗ 
liebhaber Lönnen ſich bei dem Prediger daſelbſt melden. 


Ja Garz ſollen die zu Trinitatis 1815 pachtlos werdenden Kirchen: und 
KHotpitaiArder anderwerig auf ſechs Jabte an den Meiſtbietenden verpachtet 
w’rden. Bietungetermine kazu find auf ten ıflen und ztem Februar c. 
Vormittags 9 Uhe auf dem fiefigen Stadirathhauſe Hiefelbit angeſetze; welches 


hieducch oͤffentlich befanne gemacht wird. Garj den 14. Januar 1814. 
Der Magiftrat. 


Der Unterzeichnete münfcht die ihm verpachtete Koͤnigl. Kalfbrenneren hie⸗ 
felßft, weiche zum Abfag ſehr bequem gelegen iſt, auf zwey oder auch mehrere 
Jahre, von Trinitasis 1814 an, einem reellen und fiheren Mann in Afterpache 
zu überfaffen. Die näheren Bedingungen fönnen bier eingefehen werden und 
mird nur vorläufig bemerkt, daß felbige billig gefteller und dem Afrerpächter, 
auffer freger Wohnung und Garten und Beide und Futter für zwey Pferde 
und zwey Kühe, alle dem Verpaͤchter zuftependen Befugniffe und Geredyıfame 
eingeräumt werden foden. Amt Clempenow den Isten December 1313. 

PERS | Fleiſchmann. 


Es hat ſich in dem zur Verpachtung des Vorwerks Zimmer augeflandenen 
Licitations Termin kein aunehmlicher Pachtluſtiger eingefunde>, weshalb dazu . 
ein neuer Termin anf den sten Februar c Vormittags um 9 Uhe in Werttindyen 
angrießet worden. Die Bedingungen der Pacht werden den Pachtlufligen im 
Termin umd auch ſchon zuror von den Herrn Major v. Gchmiedfe auf Alt 


Buckow vorgelegt, Bublig den gten Januar 1514, 
Das Gericht zu Mählencamp. 


Das Guth Busberg Arnswaldſchen Kreifes, fol auf Beſehl der Hochlöbl. 
Men ˖ 





\ 
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Neumaͤrkiſchen Nitterfchafts-Direction von Marien c. ab, an ben Meifikietenden 
werpachter werden. Die Licirarionstermine dazu find auf dem sten und 12ten 
k. M. in meiner Wohnung, und auf den ıgten ejd, Vormittags 10 Ubr, auf 
dem Gerrfchaftlichen Hofe zu Busberg angefest, in welchen Pachtanfchlag und 
Bedingung werden eröffnet werden.  Dteumerell den 16ten Jaenar 1814, : 

Be v. Webdell, Neumärkifcher Ritterfchagf 


Es fell das der hieſigen Caͤmmerey gebörige Ackerwerk Jaͤgerhoff, nahe 

bey der Sitadt belegen, auf mehrere Jahre versachter werden, wozu ein Termin 

auf den ı2. Februar d. %., Vormittags 11 Lipr, zu Matbhaufe angefeße ift, wor 

in Pachtliebhaber hiedurch vorgeladen werden, Demmin den 5. Januar 1814, 
Der Magıftrat, - 


Befannemahung wegen Berpactung bes Guche Klügfom, 
Auf Beſehl des Koͤnigi. Ober:tandeszerichts von ber Neumark ſoll das, 
im Schievelbeinſchen Kreife belegene Guth Kluͤtzkow auf drei Jahre, von Mas 
rien 1814 bis Dabin 1817, Öffentlich verpachtet werden und es if ein Bietuugs⸗ 
termin, anf den ısten Zebruar d. J. auf dem Guthe augefege worden, wer 
Pachtluſtige hiedurch eingeladen werben, mit der Bekanntmachung, daß bie 
Pachtbedinaungen bei dem Commiſſario eingefehen werden koͤnnuen. Dramburg 

den zıten Januar 1814, Der Ktreis⸗Juſtizrach Rodenwoldt. 


Auf Befehl der Känigl. Preuß. Hochrreißlichen Regiernng von Pommern 
zu Stargard, foll Das den Ammann Steſſenſchen Erben gehörige, im Amte 
Bublitz belegene Vorwert Dberfchäferey, von Marien 1814 ab, auf s bis 
3 Jahre, in Termine den agflen Februar c. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsftube des Amts Bublig, öffentlich an den Meifibierenden verpachtet 
werden. Zu die,em Morwerf gehören an Acker und Grandland 499 M: Mer 
gen 134 Murthen, an Wieſen 77 M. Morgen 102 []Ruthen, an Koppeln 
und Gartenfand 3 M. Morden ı70 [ Muthen, in Summe 581 Morgen 
. 46 Muthen Magdeburgiſch Maaß, und der Erttag beffelben ift nach eivem 

Pusunssanfchlage auf 430 Rıbir. 5 Gr. 8 Pf. — Das Inventarium, 
Zug⸗ Milch und Schaafvieh und Ackergeraͤthe, dem Paͤchter nach einer 
Tare übergeben, weiche bei Uebergabe des Vorwerks ar den abjiehenden Paͤch⸗ 
ser baar ausge ahlt werten m:f. Pachtluſtige die ihre Zaplungsfähigfeit und 
Befugniß zu cowtrahıren nachweiſen Binnen, werden zu dieſem Termine eingelar 
den, una wer dor demfeiben nähere Auckunſt Über das Vocwerk erhalten will, 
wende fi an das hieſige Domainen · Im. Amt Bablig den 14ten Januar 
1314. Koͤntgl. Preuß. Pommerſches Juſtij⸗ Amu. Ya 
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Am a6ften Februar d. J. fol das herrfchaftliche Gutb in R’ogen bey Bär 
walde von Marıen d. J. ab, auf 3 Jahre oͤffentlich an den Meiftbierenden vers - 
pachtet werde. Pach liebbaber koͤnnen ſich in dem benannten Termin, Morsens 
um 9 Uhr, vor dem Stadtge ichte zu Baͤrwalde einfinden, bey felbigem auch fo 


wie Hey Unterzeichnerem zu jeder Zeit die Pachebedingungen erfahren. Kletzen 
n Januar 1814. Der Major u. Glaſenapp. 


gemacht wird, Stolpe ben sten Januar 1814. 





Ich R, willens mein Grundſfuͤck, beſtehend in einem new eusgebauten 
MWebnbaufe von 5 Stuben, Küche und Kammer, ein Waſchhaus, Pferde und 
andere Ställe, 2 Morgen Gartenland, außer diefe einen Frey-Schulgenhoff, mer 
bei ein Wohnhaus, Scheune, und gehörige Wiehftälle, nebſt in jeden Felde 30 
dis 35 Scyeffel Ausſaat; und jo wiel Wiefen das 24 Haup⸗Rindvieh ausge⸗ 
fi:tterg werden Lönnen, aufs billisfte zu verfaufes, und fönnen ih Käufer in 
Perfon und rofifreien Briefen an mich wenden. Wornem bei Wollin den 
ı9:n December 1813. . Berwittwere kandbaumeifter Mal branc. 


Der in Strickere hagen belegene Erbpadhrsbauerhof Mo. 1., melcher der 
Frau Majerin v. Ploͤtz zugehörer, fol in Termino den igten Februar d. J. 
Vormitiags um 11 Uhr, hieſelbſt in der Gerichtsſtube Veraͤnderungahalber an 
ben Meiſtbietenden verkauft, oder auch bei fehlenden Kaufluſtigen von Marien 
oder Trinitatis ab, auf vier Jahre mit oder ohne Inventarium verpachtet wer⸗ 
den. Die Bediugungen find. bei der Eigenthuͤmerin und in der Regiftratur des 
Stadtgerichts täglich zu erfahren; melches Kaufs und Pachtluftigen bekanut 


Körigl, Preuß, Stadgericht. 


Auf den Antrag der Erben des in Guft, Am:s Bubl:g verſtorbenen Bauern 
Ewald Jahnke, fol der ihnen gehörige, in: Guſt belegene Erbpachtsbauerhof 
um pertinentiis und Gaaren, Berufs der Befriedigung der Creditoren und 
Auseinanderfegung der Erben, in Termino peremtorio den z;ften Februar 
1814 Öffentlich an den Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung, in der 
biefigen Amts⸗Gerichts ſtube verfauft we den. Das GSrandſtück if, nach Abzug 
ber davon zu entrichtenden Abgaben und Domainengefälle, auf 370 Riblr. nes 
richtlich abgefchägt, und dieſe Tore iſt taͤg ich in der Regiſtratur des unterzeichnes 
ten Gerichts nachzuſehen, und überhaupt Auskunft zu erhalten. Der Merfibies 


tende, der feine Zuplung-s und Beſitzfahigkeit sachmweifer, har den Zufchlaz fos 


fort zu gewärsigen, Amu Bublihz den 14ten Jannar 1814. | 
| Koͤnigl. Preuß. Pommerſches JZukiy Amt. 


I 
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In dem adelichen Guthe Klein · Borkow find 2 Höfe, nemlich, der Bauerhof 
des Franz Taube uud der Koſſaͤthenhof des Jacob Sommer feldt, ſeit dem Jahre 
1806 wuͤſte geworden, und ſollen, in Gemaͤßheit des Sdiets vom / 14ten Septem⸗ 
ber 1811, in dem auf den sten Maͤrz 1814 datu angeſetzten Termine zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt werden, weshalb hiedurch Beſitzſaͤhige, welche die hoͤſe 
erwerben wollen, und im Stande find, die ſeit 1806 ruͤckſtaͤndigen Rafteıy b- 
gaben zu berichtigen, auch die verfallenen Gebäude wieder her uftelley ela 
werden, ſich in diefem Termine Vormittags um ro Uhr hieſelbſt in*der Gerichts: 
ftube einzufinden, und ihr Wermögen dazu nachzumeifen. Zujleic) werden affe 
diejenigen, welcye aus rechtlichen Gruͤnden etwanige Anſpruͤche an dieſe Höfe zu 
haben vermeinen, aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 
Rechte nachzuweiſen, und etwanige desfalſige Documente vorzulegen, im ausblei⸗ 
benden Falle haben dieſelben zu erwarten, daß fie präcludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen in Hinfiche ihrer Anfprüche auf dieſe Höfe werde anferlege 
werden. Klein⸗Borkow den. agften December 1813. ; 
Das 9. Koßſche Patrimonialgericht, Homann, 


In dem Dorfe Naglaff, Schlawſchen Kreifer, welches dem Hauptmann v. 
Blumenthal auf Var in gehört, -follen zwei im Jahre 1808 von den Wirrken 
verlaffene, und dad arch wöfte gewordene Bauechöfe, Behufs der evenruchen 
Einziehung, im Sinne des Edicts vom x4ten September 1311, Öffentlich -zue 
Subhaſtatlon geftellt werden. Da hiezn ein Termin auf den Hten März 
diefes Jahren im Gerrfchaftlihen Haufe in Natzlaff angefegt ift; ſo 
merden alle diejenigen, welche willen find, einen dieſer Bauerböfe mir alen ruͤck⸗ 
ſtaͤndi gen und la afenden öffentlichen und guthsberriichen Abgaben zu übernehmen, 
und fidy über ihre Vermoͤgenslaͤhigkeit ausmeilen Finnen, hiedurch eingeladen, 
Bon dem Zuitande der Gebäude kann fich ein jeder in Magloff uͤberzeugen, wo⸗ 
gegen die rüͤckſtaͤndigen und laufenden Abgaben, und der jährliche Ertrag ber 
Höfe beim Unterfchriebenen näher zu erfahren find. Eöslin den a6. Januar 
1814» Zu v. Blumenthal» Draglafffches Gericht. 

Teßmar, als Gerichtsßalter. 


Die zu tem Nachlaß der Ehefrau des Herrn Tribunus Carl Gotilob 
Unruh Hiefelbft gehörigen Gtundſtuͤcke, als: | Ä 
1) das vor dem Neuenthor neben dem Gehöfte des Herrn Hoſapothekers 
Ehmde beiegene Wohnhaus nebft Scheune,. Gärten und fonfligem Zubes 
bör, gerichtlich gewürdigt, nad) den Materialien auf 2402 Rıfle, 14 Gr. 
und nach. dem Exttage auf 1822 Rthlr. 12 Gr., * F 
* 2) der 


— 
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4) die halde Hufe Acer ebendaſelbſt fub Mo. 102. (b. c.), gewuͤrdigt auf 
693 Rthlr. 8 Er. | J 
5) der Garten im Aucker belegen, die Jatckſche Koppel genannt, gewuͤrdigt 
sıo Rthlr. 15 Gr., ne * 
ſolen in Termino den 7ten März d. J. Vormittags um 10 Uhr, zu Rath— 
hauſe in der Gerichtsſtube hieſelbſt, theilungshalber an ven Meiſtbietenden vers 
kauft werden; welches und Daß die Tare, fo wie die Bedinungen in.dee Res 
giftraser des Stadtgerichts täglich nachgeſehen werden förnen, Koufluſtigen hie 
ducch bekaunt gemacht wird. Stolp ben 7ten Januar 1814. 
Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Drey durch Kriegssdrangfale wüfte gewordene Höfe, nemſich: eim Koſſaͤ⸗ 

. thenhof zu Klein Quaäsdow, ein Bauerbof zer Jannewitz und ein, Bauerhof hie⸗ 
ſelbſt, follen, in Verſolg des Edicrs vom 14. Septbe. 1811, in Termine den 
a4ten Mär; 1814, Vormittags um so Uhr, auf der Gerichestiube bieſelbſt 
zum öffentlichen Verkauf geftelt werden. Kaufluftige, welche die ihnen im Ter⸗ 
min befannt zu machenden Bodingungen erfüllen und hinteichendes MWermögen 
zur Abtragung der rüͤckſtaͤndigen oͤffeutlichen und guthahertlichen Abgaben, fo 
wie zur Wieder herſtellung der Gedaͤude nachweiſen koͤnnen, werden zu dem Ter⸗ 
min vorgeladen; fo wie auch alle, welſche an dieſen Höfen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert werden, diefe im 
odigem mit dazu angefeßten peremtorifchen Termin anzumelden, Die etmanigen 
Decumente, worauf fidy ihre Anſpruͤche gründen, Yorzuirgen, im Ausbleihungs⸗ 
fall aber zu gewärtigen, daß fie mir ihren Unfprüchen pröcludirt. und ihnen eim 
ewiges Stillſchweigen auferleje werden werd. Varjin bey Schlaͤwe ben 
‚.ızten Drcember 1817. | | Gi 
Das Pattimonialgericht ber Warzins und Suckewſchen Guͤther. 

Zernott, Juſtitiarius. — 





Das in der Tonifenftraße sub No. 744 belegene, zur Nachſaßmaſſe ber 
Witwe des Beandtweinbrenner Piper. geförige Haus, weſches ju 4236 Rihlr. 
gewuͤtdigt ift, deffen Ertragewerih aber nach Abjug der Lasten und Reparaiur⸗ 
Koften 
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Koften auf 4650 Rihlr. ausgemittelt worden, foll in Termins den 24ſten März 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen Stadtgericht öffentlich verfauft werden.. Stettin 
den zten Januar 1814. König. Preuß. Stadt⸗Gericht. u 


In dem adelichen Dorfe Batzlaff, Flemmingfchen Kreifes, fol ein ⸗ 
hof, in Gefolge des Edicis vom ızten Septdr. 1811, oͤffentlich ibleten⸗ 
verkauft werden. Hie u iſt ein Termin auf den 246ten Mär, dieſes Jahres, 
Vormittags un 9 Uhr, in der Getichteſtube zu Boͤck angeſetzt, und werben 
Kaufuftige, welche des Vermögens find, die ruͤckſtaͤndigen Abgaben zu berich- 
tigen, und die verfallenen Gebäude wieder herzuiiellen, eingeladen, ihr Gebot 
abzugeben, und bar der Meiſtbietende den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Gollnow 

den zten Januar 1814. Das v. Flemnung /Boͤckſche Parrimonialgericht. 


Der Hof de Wiitwe des Bauern und Gerichtsmannes Gen; zu Golchen 
biefigen Amts, fol, mit völlig betellter LE nteıfaat, Sc uldenhalber öffentlich 
an ben Meiftbierenden verkauft werden, wozu der Termin auf den ıften April 
db. J Vormittags zo Uhr hiefelbft im der Gerichtsſtube angefegt it. Die 
Gebäude And im baulichen Stande, und Acer und Wieſen von fehr guter Ber 
fchaffenheis, die Tare beträgt. 1300 Rihlr., Kaufliebpaber Fännen die Grunds 
ſtuͤcke an Ort und Stelle jeder Zeit befichtigen, und alles übrige hieſelbſt in 
der Gerichtoſtube näher erfahren. Hiernaͤchſt fol das Mobiliar-Vermoͤgen be⸗ 
ſteheud in Hanse Adergeräch und Vieh, den ten April Vormittags TO 
Uhr zu Golden, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant Iffent!i an den 
‚Meifibierenden verfauft werden. Uebrigens müflen aut die etwanigen Real⸗ 
Prätendensen ifre Gerechtſame an den Gundfiücken in obigen Termin wahtneh⸗ 
men, fonft fe damit nicht weiter gehört, fondern der Zufchlan des Grundſtuͤcks 
an den Meifibierenden erfolgen wird. Klempenow den zten Januat 1814. 
Königl. Preuß. Pommerſches Domainen- Zufti Amt. 


Da auf dem Guthe Labehn bei Stolp 2 Bauer und 2 Koſſaͤchenhoͤſe wuͤſte 
geworden, und zur Wiederbefegung derfelben Peine Perfonen, die ſich dazu eignen, 
porhanden find, fo werden diejenigen, welche diefe Höfe anzueceren Luft haben, 
und die days erforderlichen Eigenfchaften befigen, vorgeladen, ſich am zıflen 
März d. J. Bormiitags um 9 Uhr allhier in Labehn einzufinden, vie gefeßlichen. 
Ueberlafjungebedingungen zu vernehmen, und zu gewärtigen, daß au bie vorzügs 
lichften Competenten unter denen, die fich zum Erwerb qualificiten, die Höfe 
. amegerhan, und mir ihnen bejegt werden follen. Labehn dem 3. Januar 1814 


Tie Guchspesefchaft piefeldit, 








Deffenslider Anzeiger, 
is. Beiſage sun No. 4. des Amtsblatts 
der Koͤnigltihen Megierung bon Pommern. 


Dom ı. Februar 1814 
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Yard der da uber in. Der geri tilihen Rgiſtratur vorbandenen, und der. von 
den Beſttzern einz ziehenden Da Leiten, - reguliit werden. Ein jeder, welcher 
dabey ein Yutereffe zu haben vermeint, und feiner Forderung, pie mit der In⸗ 
groffation verbuntenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenft, wird daher aufge, 
fordert, ficy entweder binnen drei Monathen fchriftlih bey ung, oder fpärefteng 


in Termino den zoſten Mär; 1874 Vormittags um 9 Uhr anf der Gerichti ſtube 


zu Yarsıen zu melden, und feine eiwaurzen Anprähe mäger a zugeben 
Demmin den ten December 1313. * 
Koͤnigl. Preuß. interim ſtiſch kombinirtes Stadtgericht zu Demmin u. atmen 


Es ſoll das der hieſigen Kaͤmmerch gehörige Ackerwerk Jaͤgerhof, nahe 
bey der Stadt belegen, auf mehrere Jahre verpachtet werden, wozu ein Ter⸗ 


. min auf den saten Februar d. J, Bormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe ange: 
fegt it, wozu Pachrliebhaber hievurch vorgeladen werden. Demmin den 


sten Januar 18174. Dir Magiftrat. 


Die Vorwerker Linz und Neuhof, melche mit den, im Neuftertinfchen 
Kreife belegenen Buche Klogen bisher zuſammen bewirchfchaftet worden, follen 


. auf hohe Verfügung von Marien 184% Sffenrlich verpachter werden, wort ein” 


Termin auf den rsten Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr, In der Be 
hauſung des unterjchriebenen Eommifjarii angeſetzt iſt. Anden Dies sur TBif- 
fenfchatt des Publicums gebracht wird, werden Pachtliebhabete, welche hin» 
reichendes Vermögen zur Bewirthſchaftung diefer Vorwerker nachmweifen Fön» 

° nen, eingeladen, ſich zur beftimmten Zeit einzufinden und hat der Höchftbies 
tende, nach eingeholter Approbation Der Behörde Den Zufchlag zu gewaͤrti— 
‚gen. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei unterjchriebenen Com⸗ 
mifjario, fo mie bei den AYdminiftraror der Gürher Senator Goldſchmidt, 
biefelbft eingeſehen werden. Pohin.den zıften Januar 18 14. = 
Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochpreifil. Ober⸗Landesgerichts 

von Pommern zu Coͤsſslin. Wittſcheibe. 


- Das im Neuſtettinſchen Kreife, eine Meile von Baͤrwalde und eben fo weit 
- von Polzin befegene, zum Nachlaß des verftorbenen Erdmann Wilhelm von Gla- 


fenapp gehörige Guth Klogen, welches bis Marien c. für Rechnung des Nach⸗ 


S 
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laſſes bewirhfchaftee wird, fol auf hohe Verfügung von da an auf 3 Jahre öf- 
fentlich verpachtet werden. Dazu ift ein Termin auf den 15. Febr. d. J. Wor: 
mittag 9 Uhr in der Wohnung des unterfchriebenen Commiſſarii angefege wor- 
den, u. es werden Pachtliebhabere, welche hinreichendes Vermoͤgen zu dieſer Pach— 
tung nachweifen Fönnen, aufgeforbert, ſich zur beftimmien Zeit allhier einzufigdem, 
und hat der Hoͤchſtbiethende den Zufchlag, nach eingeholter Genehmigudgunter 
Behoͤrde, zu gemwärtigen. Die Pachrbedingungen koͤnnen bei untzgti 
Eommiffario, fo mie bei dem gerichtlid) beſtellten Aominiftrator, Schator Gold: 
ſchmidt hieſelbſt, eingefehen werden. Pelzin, den 21. jan. 1814. 

Im Auftrage Eines Königl. Hechpreißl. Ober-Landes.Gerichte 

von Pommern zu Coͤslin. Wirtfcheibe, 


Wir find millens einige Grundſtuͤcke aus freier Hand zu verkaufen, 
beftehend in einem Wohnhauſe in der Peenſtraße No. 37:2, von 5 Stuben, 
4 Kammern, große Küche worinnen eine Punipe ſich befindet, nebſt noch 
eine Speife> fo wie auch eine Molllanımer, eine große Memife zu Waaren, 
Bodenraum, aud) 4 Ställe und Holzſchauer, einen großen Hofraum mit 
einer Auffahrt, fo wie auch einen ſchoͤnen Garten hinter dem Haufe. An 

tinentien find dabei: Ein MWördeland von ungefähr 34 Scheffel Ausı 
aat. Eine große Wieſe von 14 Schwadt, vorderfeits Der Peene, fo igo 
11 Rthls. Eour. Mierhe träge. Anno ein Wohnhaus in der Peenftraße 
No. 371. worinnen a Stuben, eine Kammer, Hof und Bodenraum. An 
Pertinentien find dabey: Eine halbe Erbewiele von 7 Echwadt’ norderfeits 
der Peene, fo igo u 5 Rthlr. se gr. Eour. verurierhet, nebft ein bedeutender 
| auf den Pendamm. Auf beide Häufer kann eine verhältnigmäßige 
umme zur erften Stele ftehen bleiben. Kaufluflige erfuchen wir fich zum 
ı6ten Februar in dem Haufe des Kaufmann Earl Sriedrih Duncker hieſelbſt 
zu melden, und Handlung zu pflegen, auch koͤnnen die. ABohnungen täglich 
in  Augenfchein genommen werden. Erſteres Haus ift befonders für einen 
Draw oder Brandtweinbrenner vortheilhaft zu benugen“ Anclam den 
aaften Januar 1814. Die Dunderfchen Erben. 


Da der Druck des Koͤnlgl. Amtsblatts hinfuͤhro durch uns in Stettin 
geſchieht; fo erfuchen wie alle für den Deffenslichen Anzeiger beſtimmte Bes 
fanntmachungen Fünftig an und zu addrefliren. Stettin den sten Februar 
ne. Seel. H. & Effenbarts Erben. 











Deffentliher Anzeiger, 
j als Beilage zu No, 5. des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung von Pommern, 
Vom 7. Februar 1814 
No, 5. 


Bekanntlich find im vermwicyenen "Sabre die gewoͤhnlichen weißen Erbfen 
bir der Provinz Pommern an vi len. Orten gaͤnzlich mißrathen. Dies nachthei⸗ 
tige Ereigniß tür das dfonomifhe Pubkfum, veranlaßt mid), demfelben zu er⸗ 
Öffiien, daß das Mifrarben bey Ber Primasorre Erben, unter welchem Mamen 
diefe vorzuͤgiche Schoſenftucht mur befanme iſt, weit feltener iſt, als bey dem 
gewöhnlichen Erbfen Kine Meibe von Yabren habe id) dieſe prims-sorte 
Erben angebauer, und noch feinen Mißwachs Darin gehabt. Auſſer Diefer we⸗ 
ſentlichen Eigenſchaft wıro ihr Werth durch ihr Aufferliches Anſehn und ihre 
innere Güte noch ethohet Wer vou dieſen prima-sorıe Erbſen, welche zur Saat 
oder zum Eſſen zu haben wuͤnſcht kann fie aut hieſi em Konigl. Demainen« 
Ar, gegen koſteufreie Beftellung, erhalten. Der Preis pro Berliner Scheffel, 
ift gleich den von 2 Scheffel 4 -Meben Roggen nad) dem Poriger Marrini⸗ 
Marktpreis pro 1813 zu ı Rıble. 5 Gr. z4- berechnet. Auch wird der Rog⸗ 

en in narura nad) obıgem Verhaͤltniß ungehominen, * Pyritz den 4ten 
bruar 1814. Sehmsdorf. 


Engliſchen Pimens und tıbauer Säe-Leinfaar verfaufen zu billigen Preifen, 
Ä Schrt eib er & Comp., Krautmarkt No. 1053. 


Pommerſche VPſandbrieſe, Treforfcpeine und alle anrese Gattungen vom 
Strass: und flänbifcdyen Papieren kauſt und verfanft = 
Stargard den ıyıen Januar 1814. I. 3. Saling, 


Guten Migaer Leinfaamen und reines Flachs, iſt zum billigen Preiß zu 
ben, bey I: S Borchardt in Coͤslin. 


Es ſoll das in den Feſtungsgraͤben von Damm befindliche Rohr, in dem 
auf den sten d M. Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Major 
won Lesyinsfy in Daum anberaumten Termin. oͤffentlich meiſtbietend, gegem 
gleich baare Bezablung in Courant, theilweife oder aud im Ganzen verfauft 


werden, und Kaußuflige werden zur Abgabe ihres Gebois mit dem Bemerken 
ein⸗ 
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eingeladen, daß das focale jened Mohr unter Beimohnung des Herrn Major von 
- Leszinsßn jeder Zeit in Augenſchein genonmen werden kam. Gtettin den zten 


Febtuar 1814. Königl. Preuß. Commandantur. v. Ploͤtz. 
50 auch 100 Stuͤck aͤcht ſpaniſche tragende Schaafe, a Stuͤck 5 bis fr. | 

Cour., ſtehen zum Verkauf. Kaufluftige belieben ſich bey Unterzej — 

meiden. Gauskow bei Colberg. Quandt, Adminiſtrator Buße. . 


Das anf dem Torney beiegene,. dem Johanniskloſter zugehörige Ackerwerk, 
deffen Landungen aus 876 Morgen 75 Ruben; und der MWiefengrund 32 
Morgen 37 Ruthen Magdeb. Magaße beftehen, fol den zuften Februar d.%., 
Vormit age ro Uhr, in der Klofter-Depuranonsfiube von Teinitaris d. Y. auf 
drei Fahre anderweirig verpadysct werden, weshalb Pachtluſtige zu dieſem Ter ⸗ 
min eingeladen werden. Die näheren. Bedingungen amd der Nutzungsanſchlag 
fönnen in der Klofter-Regiftrarue eingefeben werben. _ Stettin den zen Febr, 

. 1814; Die Johannis: Klofter: Deputation, 


Die in landſchaftlicher Sequeftrarion befindlichen, im Deurfch-Tronfchen 
Kreiſe Weftpreußens belegenen Gürher Clausdorff und Neugoltz, nebft ten dazu 
gehörigen Vorwerkern La Serre, Babrow, Daber ımd Kiege, und den Schaͤfe⸗ 
reien zu Grerenbruch und Hammer, follen von Marien c, ab, anderweitig auf 
drei jahre, nämlich bis Marien 1817 mit compfett beſtellter Winterfaat, jedoch 
. ohne Vieh⸗ und Feld Juventarium in dem peremtorifchen Licirationstermin dem 
yren März c. verpachtet werden, und haben die Pachtluſtigen ficy an gedachtem 
Tage, Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe zu Elausdorff einufinden. Die Padır- 
bedingungen koͤnnen jchon vor dem Termin, in- dem Wohnorte des unterjeichnes 
ten Sequeſtrations · Commiſſarii inſpicirt werden, und hat übrigens der Meiftbie«- 
tende den Zufchfag, nach rorbergenangener Genehmirung Einer Königt. Provin⸗ 
jial-Landichafte-Direction ju gemärtigen Hoffſtaͤdt, bey Märfifch Friedland den 
sten Februar 1814. — Müller. 


Solgende im Borcken Kreife, 5 Meilen von Colberg, To Meilen von Step 
sin beiegene Guͤther find zu verpachten: | r 
1) Drenspagen nebft 2 Vormerken, movon das eite ‚etwa 100 M Motr 
' gen, das Hauptguth mie dem ‚andern Vorwerk aber 1060 M. Morgen, 
urbaren Acker hat und nahe an Roo Eentner Heu gewinner. - Es bar eine 
angenehme Laye nahe an der Rega, iſt auſſer aller Gemeinheit, und. bat 
die noͤthigen Arbeits, Familien und eine ganz Heide. 64 
2 Ge J 
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2) Schowantz und Molftow, hat oßngefäße 1550 M Mo-gen urbaren 
) Acker und a32 Morgen Wieſen, wird durch die Regulitusg mit 4 Bauern 
auffer aller Gemeinheit gefeßt. 
abuhn mit dem abgefonterten nahe an 400 M. Morgen urbaren Acer 
den Vormer? Höfchen. Das Hauptgu b wird durch die Regrirurg 
mit Bauern, von denen es von Marien an, die gef:klichen Hulfedienſte 
genießt, nahe an 1600 M. Morgen urbaren Acker haben. Dies Guth 
eignet ſich vorzüglich zur Schaafzucht, und hat die erforderlichen Tagelöhs 
ners familien. 

4) Ackerhoff, nahe ben der Stade Regenwalde, hat Aber 1200 M. Men 
gen urbaren Acker, anffer alter Gemeinheit. Es har aure Wieſen und 
gute Weide, kann die Molcerei wegen der Mäpe der Stadt ſehr gut 
nußen, und hält 1500 Std Schaafe. 

5) Zsjenom har opngefäpe 1050 M. Morgen urbaren Adler, und 880 
Erutner Wiefenpeu, und eine gute Schaͤſeren. Es wird zu Mar en durch 
die Negulicung von 8 Barern auffer alter Gemeinpeit gejeßr, und har die 
noͤt higen A:beits Familien. 

Borbenannte Bürher konnen ju Marien oder zu Trinitatis d. J angetreten mer, 
den, und d-e Dauer der Padhtieit wird ſich nach den fonfligen Bedingungen 
richten, fo wie es auch nacygegeben werd wird, daß flat der jegigen 3:;Felders 
Wiribſchaft, eine zmedmäßiyere Zelder Eir theilung vorgenommen wird. Brau⸗ 
und Brenn⸗Gececht. gkeit iſt bey jedem Gutbe, jo veie Hol; und Totf zur noth⸗ 
duͤcſtigen Feue uug. Gurte und ſichere Pichter koͤnnen ſich vortheilhafte Bedin⸗ 
gungen verſprechen aus piftireie Brieſe naͤbere Nachtichten erfahren 

1) In Farbeim bey Naugard, bey dem Laudfchafrrrarh v. Dewitz. 

a) — bey Regeuwalde, bey der Burbeperfipaft, Herrn Majer 
v. Bor 

’ 2 Stargard ben dem Herrn Kegierungsra h und Ober Conim ffarius 


Haͤſe 
ſo wie fe fi) zur Beſichtigung der Gürher im Regenwalde ben dem Schloß: 
Inſrector Schröder melden koͤnnen, der angemwiefen int, ihnen die erforderl 
Auskunft zu geben. Zur nähern Verabredung der Bedingungen werden * 
haber zwiſchen den 27ſten Februar und aten März d J., nach Statgotdt bey 
Keyenzal:e eingeladen. Statzotdt den 20ſten Januar 1814. 

Bon Auftragẽéwegen. 


Zu Coiow, einem im Amte Colbatz anderthalb ‚Meilen von Stettin bele- 
genen 
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genen Dorfe, foll bie bortise fandjäge en, das Kirchenland und ein eigenthüm⸗ 


licher Bauerhof nibſt Zubehör, vollttändigen Tirhs und Feld-Jo entarıs und 
Beii«iiser Winterſaat ſozleich am frensı Hand pervachter werden. Mäpere Aus⸗ 


Bunfı giebs der Zufti-Commiflarıng Cesmar ın Stettin. 
Das unter landſchaftlicher Sequeſtration fiehende Guth I im 
Wangerin und Daber belegen, wird zu Marien d. J. padytlos und foll ander» 


weitig auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaher werden erfucht, 
fidy ſchleumgſt ben mir perfönlich oder in pojifreien Briefen zu melden, um nds _ 
bere Ausiunft zu erbalten und ın Unserhandiungen zu treten, oder ſich ſpaͤreſtens 
im dem auf den 26ſten Februar d. J., in Horſt angeſetzten Licitattonstermin 
einzufiuden. Farbezin bey Naugardt den 24ſten Januar 1814. 

St. v. Dewiß, landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 


Das im Drambursfchen Kreiſe liegende Guth Prochnow ſoll, auf Antrag 
der eingetragenen Gläubiger von Marıen d. J. ab, auf 3 Jahre an den Meiſt⸗ 
Bietinden verpachtet werden. Die Bietungstermine find I) auf den ıgten 
und 2) auf den zıflen ‚Februar d. J. in der Behauung des Unrerzeichneren 
3) auf den 28ſten ejd. Vormittags 10 Ubr, auf den herrſchaſtlichen Hofe des 
zu verpachtenden Gurbes angeſetzt, zu weichen qualificirte Pachtliebhaber eınges 
baden werden. Pachtanſchlag und Bedingungen werden in deuen Terminen 
vorgelegt und vollftändig befaune gemacht werden. Neuwedell den zoſten Ja—⸗ 
nuar 3814. j Ä v. Wedell, Ritterſchaſtsrath. 


Das Frey ⸗Schulenguth zu Graͤbnitzfelde im Amte Saatzig, welches 3 Mei⸗ 
fer von Stargard, a Meilen von Arenswalde, 1 Meile von Reetz und ı Meile 
von Mörenberg entlegen, wird zu Marien d. J. pachtles. Es find bey diefem 
Guthe zwifchen 4 und 5 Winfpel Ausſaat in jedem Felde und fo viel Wieſe—⸗ 
wachs, daß zo zwerfpännige Fuder Heu gewonnen werden koͤnnen, auch bat 
daffelbe die alleinige Fifcheren auf dene nabe beym Dorfe belegenen Wokuhl⸗ 
See und einigen Pl>inen Feldpfühlen, imate.chen die Gerechtigkeit, in der, in der 
Forſtordnung feftgefegren Zeit, aus dir feh: nabe gelegenen Koͤnigl. Forſt woͤchent⸗ 
lich 4 Fuder Raff- und Leſeholz zu holen. Auch befinder fid) bey diefem Guth 
ein groker Obſt- und Küchengarten, und auſſer dem herrſchaftlichen Wohns 
hauſe ned) 3 doppelte Famii nhaͤuſer für Tageloͤhner. Pro Inventario befindet 
ſich bey dieſem Guehe weiſer niches als das complette Winterfeld, zur Som⸗ 
merfiat in Koͤrnern zwey Winſpel Gerſte, zwey Winspel Hafer und an Vieh 
wehn Kühe. Unterſchriebeuer, beauftragt von dem Koͤnigl. Hochloͤblichen Vor⸗ 
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muudſchafie TC; leati zu Soldin, hat zur Mirpactung dieſes Gutha einen Fer 

min anf de. ıfen Mi; d J anberaumet, und erficher Pachtluſtige fid) am 

dieſem Tage, Bormittags 8 Uhr, in feiner Wohnung zu Jacobshagen«in zufin⸗ 

dei d har der Meridietende, wenn er ich als ein annehm icher Päd) er aus⸗ 

— Voerbehalt der Genehmigung des Koͤnigh. Vormundſchafs Col⸗ 

egii zu in, den Zuſchlag zu erwarten. Jocobshagen den 7ten Febr. FE 4. 
Wilke, Inſtij⸗Ants⸗Actuarius. 


Das Vorwerk Charlottenhoff ben Daber, eine Meike von Dramburg, fol 
verpachtet eder verkaufe werden. Es enihält 345 M. M. ı7 (FR. urbaren 
Ader, gute Wieſen und Weide und ift auffer alle Eommunien. Zur Licitation 
ſteht ein Termin anf den gen März d J., im herrſchaftlichen Hanfe zu Dolgen 
an und wird, im Fall eines annehmlichen Gebor:, der Zuſchlag ſofort ertheilt. 


An dem Dorfe Dünnem Schlawer Kreifes, find zwey Bauerhoͤfe ledig ge: 
worden, diefe follen auf den 2rften März d. J. auf dem adelichen Hofe in Düns 
now, als der. gewöhnlichen Gerichtsſtelle an den Meiflbietenden verpachtet, auch 
verfauft werden, jedod) unter denen ın dem Edit vom rgten Septbr. 1811 vom 
‚gefchriebenen Bedingungen Die nähere Pacht oder Kaufs-Condition koͤnnen 
bey dem Pächter Herrn Strenge in Duͤnnow infpieirt werden. Schlawe den 
aften Februar 1814. Das Gericht zu Dünnow, 


Es foll das, in der Mähe von Reetz und Callies im Arnswaldfchen Kreife 
belegene Vorwerk Blockhaus, von Johannis d. J. ab, auf 3 Jahre öffentlich) 
dem Meiftbietenden verpachtet werden, und ift hierzu Termin auf den sten April 
e., Vormittags 10 Uhr von mir zu Blockhaus anberaume worden. Pachtiuftige 
werden aufgefordert, ſich an diefem Tage dort einzufinden, und Fönnen den Pacht⸗ 
auſchlag bey mir einſehen. Arnswalde den ten Februar 18:4. 

Dühring, Regierunges und Kreis-Juſtizrath. 


Auf Befehl des Könige Ober Landesgerichts von der Neumark, foll das 
Guth Zierhenfiepe Arnswaldfchen Kreifes, bey Tetz und Märkich Friedland bes 
Begen, auf 3 Jahre, von Johannis d. %: ab, am Gten April c , Vormittags um- 
30 Uhr zu Zierhenfiehe dem Meiftbierenden verpachtet werden. Pachtiuſtige 
werden birrmit eingeladen, ſich dort im Termine einzufinden und Föunen dem 
Pachtanſchlag bey mir einſehen. Arnswaide den zten Februar 1814 
Dühring, Negierungs- und KreissYuftizrach.. 


— — — 





Das allhter am. Markte ſab No, 297 Calaſni belegene Wohn⸗ æBrau⸗ 
und 
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und Brennbaus nebft dazu gehörigen Gerächfchaften, foll auf den Antrag der 
Vormuͤnder von den winorennen Kindern des verftorbenen Brauer Schuͤtz, auf 
2 Jabre von Wiarien d. %. an, in Termino den ten März d. J., Vormittags 

un 10 Uhr, meiftbieteud vermierhet werden. Treptow a. d. Rega he ten 
Februar 1814 Koͤnigl. Preuß. — 


Es ſollen zwey erledigte Bauerhöfe su Mickrow, welche bishero tie Bauern 
Johann Grondt und ver Bauer Zohann Neff; bewirthfchafter haben, fo wie auch 
ein Coſſathenhof in Mickrow, welchen der Eoffäch Friedrich Zanow bewirtbichaf: 
tet bat, in Gefolge des Edicts vom sagten Eeptbr. 1811, bitreffend die guths— 
herrlichen und bäuerlichen Berhälniffe, zur Subhaſtation geitelle werden, und 
iſt ein Termin zur Abgabe eines Gebors auf den 28ſten Februar d. J, Bormits 
tage 10 Uhr, in der Gerichreftube zu Microm angeieger Wer die Bedingun⸗ 
gen der Uebernahme diefer Höfe erfüllen, und fein Vermögen dazu nachweiſen 
ill, wird aufgefordert, in dem amnberaumten Termine zu erſcheinen und. feine 
Erflärung zu Protocoll zu geben. Die Berfaufs Betingungen find bei der 
Buchsherrfchyaft, dem Herrn Graf von Muͤnchow auf Mickrow -vorher zu erfah⸗ 
ven. Mickrow bey Etolpe in Hinterpemmern den zoften Januar 1814. 

Gräflid) von Muͤnchowſches Patrimenial Gericht zu Mickrow. Müller, 


Vier, durch die Drangfalen der Zeit und Folgen der Kriegslaften auch 
ſchlechte Bewitthſchaftung erledigte Bauethoͤſe, imgleicyen ein Eoflächenhoff, fol« 
ien in Termiso den iſten März d. J. Vormittags um zo Uhr ın Sorchow bey 
Stolpe H. P., nach Vorſchriet des Ediets vom 1aten Sepibr. 1811 oͤffenilich 
ausgethan werden, nachdem Licitanten ihr Vermoͤgen zur Abtragung der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Öffentlichen und guthshetrlichen Abgaben dargelegt haben, weil das 
Deminium fih nsh Maaßgabe des allegırıen Edicts auseinander zu feßen 
wuͤnſcht. Vilgelow den 2gften Januar 1814 

Das von Braunſchweig⸗ Sorchowſche Parrimonialgericht. 
Schulte, Juſtitiarius. 


Da die Ehefrau des Muͤhlenmeiſters Herrn König zu Swinemuͤnde, ge⸗ 
borne Braun, in Beitritt ihres gedachten Ehemanns, dem Unterſchriebenen 
den Auftrag ertheilt hat, dag von ihrem Water, dem verftorbenen Gärt- 
ner Diarrin Gotthieb Braun ererbre, fub No. 10% der neuen Wieck vor 
Stettin belegen: Grundftüc, aus einem Haufe, einem Stallgebäude und einem 
Garten mit einer nicht unberrächrlichen Orangerie, beftehend, öffentlich an den 
Mieiftbierenden zu verfaufen, und dazu der Termin auf den 7ten Fünftigen Mo— 

nate 
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nats um 10 Uhr in der Wohnung bes Unterfchriebenen No. 753 der Louiſen⸗ 
firafie biefelbft, angefegt worden ift, fo werden zu dieſem Termin die Kaufluſti⸗ 
gen hiermit eingeladen. Vorher Fann ein jeder bey dem Lin: erfchriebenen die 


Veiingungen des Kaufs erfahren. Stettin din 7ten Februar 1814. 
— Reiche II, JuſtißCommiſſarius. 
den Nachlaß der Ehefrau des Herrn Tribunus Carl Gottlob 


,., 


Unrub hieſelbſt gehörigen Grundſtück, als: 

1) da6 vor dem Reuenthor neben dem Gehöfte des Herrn Hofapothekets 
Ehmcke belegene Wohnhaus nebſt Scheune, Gärten uud ſonſtigem Zube⸗ 
hoͤr, gerich:lich gewürdigt, nad) den Materialien auf 2402 Rehlt. 14 Gr. 
und nach dem Ertrage auf 1822 Rehlr. :2 Gr, 

a) der vor dem Meuenthor neben Der Hospitalkicche befegene Gaflbof, ter 
Loͤwe genannt, nebft Kimmmlihen dazu gehörizen Gebäuden, Gaͤrten und 
‘einer Hufe Ader, gewürdigt, nach den Materiatien auf 4482 Rıblr, 
20 Gr. 7 Pf. und nady tem Ertrage auf 5048 Rıplr. ı8 Gr., 

3) die halbe Hufe Acer fub Pic. 27 und 28. vor dem Neuenthor, gewuͤr⸗ 
digt auf 466 Rible. 16 Gr., 

4) die halbe Hufe Acker ebendafeldft ſub No. 102. (b.c.), gewärbige auf 
693 Rıble, 8 Or. 

5) der Garten & Aucker belegen, die Zaickſche Koppel genannt, gewuͤrdigt 
110 Rihlr. ı5 Ge., 

ſollen in Termine den 7ten März d. J. Verniitrage um 10 Uhr, zu Rare 
Haufe in der Gerichtoſtude Biefelbfi, theilungshaiber an ven Meiftbierenden vers 
PFauft werden; welches und, daß die Tape, fo wie die Bedingungen in dee Me 
giſtratar des Stadtgerichts täglich machgefrhen werten koͤrnnen, Kauflufligen bie 
durch befanms gemacht wird. . Seoip ı ben 7ten Januar ı814. ar 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriät. 


Der in dem hieſigen —— Crien belegene, dem Krüger Gem guge hoͤ⸗ 
tige Krug nebſt Pertinenzien, wozu auch der Dazu erworbene Kircyenerbzins- 
‚acer gehört, foll Scyuldenbalber oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauft wer⸗ 
«den, und es find dazu die Termine auf den 14ten März. ‚zgten May und zoſten 
JZunt d. J, jedesmal Vormitiags 10 Uhr, hiefeibit in Dir Gerichtsſtube ange⸗ 
ſetzt. Die Tere beiräge 3000 Rihlte Die Gebäude find im auten Stande und 
Acker und Wiefen von guter Befchaffenber, and) liege der Krug auf offener 
Straße, und hat gu:e Mahrung, weshalb er auch ſchon von einem der vorigen 
Beſitzer mis 5050 Rihlr. angekauft worden. Der j hzige Beliger har pi 

au 
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auch noch ein befonderes Haus erbauer, und überhaupt alles fehr verbeffert, 
Kaufluſtige werden alfo zu obigen, befouders aber zu dem legten Termine, nach 
welchen Peine Gebote mehr angenommen werden, einoeladen. Die Grundricde 
Fönnen zu jeder Zeit an Dir und Stelle befehen, alle übrige Umftän hier 
aber zu jeder Zeit in dr Gerichtsitube erfahren werden Zugleich me 

alle etwanige Realprätendenten hierdurd) aufgefordert, fidy it dem I erms 
mie ihren Anfprüchen-gu melden, fonft fie Damit nicht weiter gehört, ſondern 
abge wieſen werden ſollen. Clenpenow den 14ten Januar 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſch. Domainen-Juſtiz⸗Aumt. * 


Es ſind waͤhrend des voriges Krieges in dem Guthe Neuendorf auf der 
Inſel Ueſedom zwey Bauerhöte, ın Megelfow ein und im Lürom ein Bauerhof 
wüfte gerorden, mweldye in Gefolge des Edicts über die bäuerlichen Verhätrriffe 
vom agten Septbr. 1811 hiedurch zur Subhaſtation geftelle werden. Zur Ab⸗ 
gabe des Gebots ift ein Termin auf den 12ten Märid.Y , Vermittags 11 Uhr 
in Neuendorf angeiegt, wozu alle, weldye die ihnen vorzulegeuden Bedingungen 
- erfüllen und ihr Vermögen dazu nadyweifen fönnen, fo wie auch Diejenigen, weiche 
an diefen Bauerhoͤſen rechtliche Anſpruche zu haben glauben, ſub pöna präcluf 
vorgeladen werden. Anclam dem 24ften Januar 1814. 

v. Lepelſches Patrimonial Gerichte auf dem Gnig. Holm 


Dar in der fouifenftraße sub No. 744. belegene, zur Nachlaßmaſſe det 
Wirtwe des Brandiweınbrenner Pper ‚ekörige Haut, waches zu 4236 Rihlr. 
gewidige iſt, deffen Ertragewer:p aber nacy Abzug Der taten und Reparatut⸗ 
Koſten auf 4655 Rihlr. ausgrmitele worden, foll in Termine den 2 4ſten Marz 
Vormit ags ıc Uhr im hiefigen —n —— verk uft we: dem. She 
den zn Januar 1814 oͤnigl. Preuj, Stadi⸗Gericht. 


Ya dem adelichen Dorſe v Flemmingfchen Kreiſes, fol ein Baner⸗ 
Hof, in Gefolge des Edicts vom ı4ten Sepibr. 811, offentlich meifibietend 
verkauft werden. Hie u ift ein Termin auf den 240en März dieſes yabres, 
Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichteſſube zn Bock angeſetzt, und werden 
Kaufluftige, melde des Wermögens ſind, die tückſtaͤndigen Abgaben zu berich⸗ 
tigen, und Die verfallenen Gebaͤude wieder berzufiellen, eingeladen, ihr Geht 
abzugeben, und hat der Merfibistente ven Zuſchlaqg zu gemäcigen. Gollnew 
den zten Sannar 1814. Das v. Flemmng Boͤckſche Parrimonia'geiiche. 


Der Hof des Bauern Johaun Siebrecht zu Golchen piefigen Amts, fell 
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mie voöllig beſtellter Winterſaat, Schuldenhalber den 28ſten März d. J, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, hieſelbſt in der Gerichtsſtube oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Die Tare betraͤgt 1300 Kehle, die Gebaͤude find im baulichen 
Stade und Acker u:d Wiefen von fehr gurer Befchaffenheit. Kaufluftige Lön- 

rundſtuͤcke an Ort und Stelle jeder Zeit beficytigen und alles übrige bier 
n der. sſtube erfahren. Am folgenden Tage den zyften Mär; Vormittage 
10 Uhr, foll uud) das Mobiliar. Vermögen, als: Haus-, Ackergeraͤth und Vieh 
ju Goldyen öffentlidy an den Meifibiereuden, gegem gleich baare Bezahlung im 

⸗Courant verfauft werden. Uebrigens muͤſſen aud) die erwanigen Mealprätens 
deuten ifre Gerechtiame an den Grundflücken in obigen Termin wahrnehmen, 
fonft fie damit nicht weiter gehört, fondern ber Zufchlag an den Meiftbietenden 


e.folgen wird, Clempenow den zaften Januar 1814. 
König. Preuß. Ponmerſches Domainen Zufiz- Amt. 


Holzverfaufi — 

In der hiefigen Stadtheide follen circa 200 Stu Wahleichen, nad) dem 
Wunſch der Käufer, entweder im Ganzen oder Theilweife, öffentlich meiftbierend 
verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf den 7ten März c., Vormittags 
10 Ubr, allbier zu Rathhauſe anberaunt worden, welches Kaufluftigen. mit 
dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht wird, daß der Zufchlag für dem 
Meiftbiereuden und. Beftbierenden fofort erfolgen werde, Maſſow den zıtem 

Februar 1814. Der Magiſtrat. 


Ich bin mwillene, mein Guth Hohengrape im Pprigfchen Kreife in Pom⸗ 
mern, von Johannis d. J. an, auf 6 oder mehrere Jahre aus freyer Hand zu 
verpachten, und beſtimme zu deſſen Verpachtung einen Termın auf den 2rften 
März c., Vormittags um 9 Uhr, Biefelbft in meiner Wohnung, wozu id) Pachts 

- fuftige, welche des Vermögens find, diefe Pachtung zu übernehmen, und eire 
angemeffene Caution zu beftellen, hiemit einlade. Die Padyrbedingungen find 
vor dem Termin bey mir einzuſehen. Hohengrape den ıoten Februar 1814 

Herr, Hoffgerichtsrath auffer Dienft und Juſtiz Commiffarius. 


In meinem Haufe auf dem Mofengarten No. 295, ift ein Logis in der 
Mittel Etage, beftehend in ı Saal, 6 Stuben, Entre, Küdye, Speifefammer, 
woben aud) 2 befondere Keller, ı Pferdeftall auf.3 Pferde, und allenfalls Platz 
zur Stellung eines Wagens überlaffen werden Pönnen, von jegt an zu vermiethen, 
auch Fönnen hiezu nocy Stuben und Kammern im der zten Etage abgetreten 


werden, — Auch bin ich willens ein Erbpachisguth auf der fogenannten Iben⸗ 
(2). horft 
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borſt bey Lübzin, beftehend aus 1 neuen Wohnhaufe, worin 4 Stuben nebft 
Kammern, ı befonderen Speidyerwohnung, neuen Scheune und Stellung, einis 
gen 30 pommerſchen Morgen Wiefen und mehreren Morgen Acer, Vieh und 
Ackergeraͤth von Marien d. J. zu verfaufen, oder zu verpachten, auch allegfalls 
adminiſtriren zu laffen, weshalb ſich tiebhaber bey mir melden koͤnnen. 8* 
tin den ızten Februar 1814. Der Hofrath Da - 


. Ein junger Menfch, der die nörhigen Schulfenntniffe befißt, zugleich indeffen 
auch eine ſehr huͤbſche Hand fehreiben muß, und über deffen moralifchen Eharafıeer = 
fid) defien Angehörigenjverbürgen wollen, finder auf einen fehr großen Guthe in 
Pommern, wo fänmelche Zweige der Landwirthſchaft betrieben werden, unter 
febr billigen Bedingungen, fofort eine offene Stelle, und ertheilt die fpeciellere 
Nachricht hierüber die Adreffe R. bey Greiffenhagen, | 


Ein hundert Stuͤck Kühe follen auf Urban, oder auch ſchon zum ıften May 
d. J. verpachtet werden, wo, wie, und unter welcdyen Bedingungen erfährt man. 
unser Adreſſe K. im Königlidyen Greiffenhagenſchen Poft:Amt, 








Ein gefchichter Brennerfnecht, der ſowobl gutes Bier brauen, als auch 
guten ftarfen Brandtwein von reinem Gefchmack brennen Pann, finder auf Mas 
zien ein gutes Unterfommen, und erfährt das mo, und die näheren Bedinguns 
gen unter Adreſſe K. im Königlichen Greiffenhagenfchen Poft- Amt, . 


Der Matrofe Johann Ehriftepg Berckhahn, ift im Jahre 1778 zur See 
gegangen und hat feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt nidyts hd: 
ren laffen. Er ſowohl, als audy feine etwa zurückgelaffenem übrigen Erben und 
Erbnehmer werden auf den Antrag feiner Schweſter, gefchiedenen Ehefrau des 
Schiffer Hollin, Anna Maria geborne Berfhchn zu Rennewerder, hiedurd) 
gorgeladen, fidy in dem auf den ıflen December d. %., Vormittags 9 Uhr, in 
biefiger Gerichtsſtube angefegten Termin vor und zu geftellen, oder ſich nad) 
vorher bey uns oder in unferer Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und meitere Anweifung zu erwarten. Bei feinem und der Erben Ausbleiben 
und Stillfehwergen aber, wird der erftere der gefeglichen Vorſchrift gemäß für 
sode erflärt, und zugleich Dafür, als fey auffer der Erirahentin, gefhiedenen Hol 
tin, fein gleich naher oder näherer. Erbe von ihm vorhanden, angenommen, und 
dieſer das hinterlaffene, in unferm Depofitorio ‚befindliche Wermidgen, ausgeant⸗ 
worter werben, Stepenitz ten 7ten Februar 1814 


Königt, Preuß. Pommerfces Domainen-Yuftiz Amt, — 
a 


Ä ıı ) 
Da auf dem Guthe Labehn bei Stolp 2 Bauer und a Koſſaͤthenhoͤfe wuͤſte 
geworden, und zur Wiederbeſehung derſelben keine Perſonen, die ſich dazu eignen, 
| eorbanden find, fo werden diejenigen, weldye diefe Höfe anzutresen £uft Gaben, 
t und. die dazu erforberlichen Eigenfchafterr befigen, vorgeladen, fi am zıflen 
| J Vormittags um 9 Uhr allpier in Labehn einyufinden, die gefeglichen 
ehe ebedingungen ju vernehmen, und zu gewärtigen, Daß am die vorzüge 
lichen Competenten unter denen, die ſich zum Exrmerb qualificiren, die Höfe 
ausgetfan, und mit ihnen befeßt werden ſollen. Labehn den 3. Januar 1814. 


Die Gurheperrfchaft hieſelbſt. 


Die Erben des in Tippeln verftorbenen verabfchledeten Earabiniers Jo⸗ 
m König, im vormaligen Brandenburgſchen Dragonerregiment Prinz Wil⸗ 
elm Königliche Hoheit, von denen fich ein Halbbruder im Rummelsburgs 
ſchen oder Neuftertinfchen Kreife befinden fell, werden biedurch vorgeladen, 
fih bis zum iſten März c. bei Der unterzeichneten Zurisdiction zu melden, 
ihre Legitimation beizubringen, demmaͤchſt aber Die in 4 Rthlr. 58 gr. beftes 
herde Erbfchaft in Empfang zu nehmen. Saalfeld in DOftpreußen den 
18: Januar 1814. Adelich Tippelnſche PatrimonialZurisdiction. 


Bon Sr. Koͤnigl. Maj. zu Schweden x. zum Greifswalder Kreisgericht. 
Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuſtitiarius laden auf Anſuchen des Gaͤrt⸗ 
ners Sanlow auf dem Anclammer Damm, alle diejenigen, welche an- das von 
ihm gefaufte, und bis jege von dem Zimmergefellen Carl Micyel Röding als 
Eigenthuͤmer bejeffene, auf dem Antlammer Peendamm zwifchen den Käufern 
der Eigenthümer Nie und Wader belegene Wohnhaus, einige Forderungen und 
Auſpruͤche aus irgend einem rechtlichen Grunde zu haben vermeinen, daß fie 
ſolche vor dem biefigen Königl, Kreiegericht in dem auf den sten Mär; d. J, 
Morgens um 10 Uhr anberaumten Liquidations-Termin gehörig anmelden und 
bewahrheiten, im widrigen aber gewärtigen follen, daß fie Damit durch die in dies 
ſem nemlichen Termin su erlaſſende Präcufiv-Erfenntniß werden ausgefchloffen 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferleget werden, Datum Greifs⸗ 
wald am ıgten Januar 1814. Won wegen des Königl Kreisgerichts. 

ſuber. S8 P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 


Dem Bauern Schmock in dem hieſigen Amtsdorfe Japemin iſt: 
1) in der Neujahrsnacht vom zıflen Derbr. a. p. zum aſten Januar c. eine 
Fleine braune Stute, bin und wieder weiße Hanse unserliegend, ftarf 
s 
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tig, 4 Jahr alt, mir einem großen Stern vor dem Kopf, und grau mellr- 
ten Schweife, i 
son feinem Hofe aus dem Stall geftohlen worden, Dagegen hot fidy: 
2) in derfelben Mache eine fchwargbraune Stute, ııjährig, mir weißem ’ 
kurzgeſchwaͤnzt, ohne weitere Abzeichen, 8* 
auf einen andern Bauerhof zu Japenzin eingefunden, welches wahrſe vo 
dem Diebe des erftern Pferdes umgetaufche und zurückgelaffen worden. Mad) 
Vorſchrift des Allgemeinen Landredts Theil 1. Tit. 9, wird der Merlierer des 
legtern Pierdes hierdurch Öffentlich aufgefordert, fidy binnen 4 Wochen bey dem 
unterzeichneten Amte zu. melden, fein Eigenthumsrecht gehörig nachzuweiſen und 
gegen Berichtigung der aufgelaufenen Koften, die Auslieferung des Pferdes, ent: 
geaengefegtenfalls aber zu gewärtigen, daß folches dem Finder als Eigenthum zus 


erfanne werden wird, Zugleich wird das Publifum vor den Anfauf des geftoßles - 


nen Pferdes gewarnt, und Jedermann, der von der Perfon des Diebes oder von 
dem Aufenthale des Pferdes Kenntniß bat, oder nod) erhalten follte, — mit Hinz 
weifung auf die in der Königl. Verordnung wegen Verhütung der Pferdediebs 
ftähle $. 22. auf Verheimlichung, feftgefegte so Rthlr. Geld» oder Gmwödjent« 
liche Gefänanißitrafe — aufgefordert, ‚Davon der Orts-Obrigfeit muverzüglich 
- Anzeige zu machen. Spantecfow. den.zoften Januar 1814. | 
‚Königl, Preuß. Vorpomm. Domainen⸗Amt. MWefenberg. 


Ein hieſiger Bürger iR, wegen unerlaubter Selbftpülfe, durdy das Er⸗ 
kenntuiß des Criminal-Senats des Königl. Preuß. Dber:Landesgeriches won 
Pommern zu Settin, vom 21. April 1813, mit einer jweimonatlichen Gefäng- 
nißftcafe belegt worden, re.ffenderg den ı6:en December 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Eine Einwobnerin, die Saͤmereien an einen Kranken vetabfelgen ick, 
deren Wirkung fie ſelbſt nicht kannꝛe, ift wegen dee darunter begungenen Unvor⸗ 
ſichugkeit, indem ſich ergeben bat, daß das verabreichte nichts anders wie der 
Saame des ſchaͤdlichen Stechapfele geweſen ift, nach einem durch das Koͤnigl. 
Ober⸗Landes gericht von Pommern zu Stettin gemilderten Etkenntniß, zu einer 
Geldbuße ven 5 Tpa'er, oder nach ihrer Wahl, zu dreitaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe 
veruccheile wordes, Gar) den ızten Januar. 1814. 
Königl, Preuß. Sradtgericht. 





® 





* 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No, 6, des Amtsblatts 


J Koͤniglichen Regierung don Pommern, 
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Pommerfche Pfandbriefe, Treforfcheine und alle andre Gartungen von 
Staats- und ftändifchen Papieren Fauft und verkauft billigſt 
E. J. Meyer, in Ektlin. 
Auch find bey demſelben, als Königl. Preuß. Elaffen:Lotterie-Eolfecteue 
ganze, halbe und vietel Loofe zur. often Elaffeu-Lorterie, fo wie auch Loofe zur 
kleinen Geld-gotterie zu haben. , 


Ein, 2 Meilen von Stren belegenes Erbpachtsgutb, welches wor vielen 
Fahren ſchon erworben amd noch feinem Verhaltniß nur mit einer geringen jahr⸗ 
lidyen Erbpachr Belege, mit Holzung, gurer Huͤtung, vielen Wieſeuwachs, Ge 
richtsbarkeit, Jagd⸗ und Kirchenr.cht, wie aud) mit. einem vollftändigen Vieh⸗ 
und Acker⸗Inventarium verſehen ift, fol von Marien d. J., unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen verfauft, oder verpachtet werden. ’ Käufer, oder Pächter Pi 
nen mähere Nachrichten Hievon bei dem Hofralh Danrerow in Stettin erfahren, 
Stettin den 17ten Februar 1814. | 


Das Vorwerk — bey Daber, eine Meile von Dramburg, ſoll 
verpachter eder verfauft werden. Es enchält 345 M. M. 17 []R. urbaren 
Adler, gure Wieſen und Weide und if auffer alle Communion. Zur Picitarion 
ſteht ein Termin anf den 4ten März d. J. im herrfchaftlicyen Haufe zu Dolgen 
an und wird, im Fall eines annehmlichen Gebots, der Zuſchlag ſofort ertheilt. 


Das auf dem Torney belcgene, dem Johanniskloſter zugehörige Ackerwert 





£ deffen Landungen aus 876 Morgen 75 Ruthen; und .der MBiefengrund 32 


Morgen 37 Ruthen Magdeb. Meafe biftehen, fell den A25ſten Zebruar d. %., 
Vormit age 10 Uhr, in der Kloſter⸗Deputationsſtube von Trinitatis d. J. auf 
drei Jahre anderweitig verpachtet werden, weshalb Pachtluſtige zu diejem Ter« 
min eingeladen werden. Die näheren Bedingungen und der Nußungsanfchlag 
Pönnen in der Kloſter Regiſtratur eingefehen werden, Stettin den zten Febr. 
1814. Die Johannis: KloftersDeputation, 


Das Frey · Schul enguth zu Gräßnißfelde im Amte Saotzig, welches 5 Mei⸗ 
(en von Stargard, 2 Meilen von Arenswalde, ı Meile von Keeg und ı Dieile 
von 
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von Norenberg entlegen, wird zu Marien d. J. pachtles. Es find bey diefem 
Guthe zwiſchen 4 und 5 Winſpel Ausſaat in jebera Felde und fo viel Wieſe— 
wachs, daß 50 zweifpännige Fuder Heu gewonnen werden koͤnnen, auch bat 
daffelbe: die alleinige Fiſcherey auf dem nahe beym Dorfe belegenen Kun 
Ger und einigen Pleinen Feldpfuͤhlen, imgleichen die Gerechtigkeit, i zen. deb® 
Forftordnung frligefeßten Zeit, aus der fehr nahe gelegenen Könıgl. Zorft wöchents 
lid) 4 Fuder Raff⸗- und Lefeheiz zu holen, Auch befinder fi) bey diefen Guth 
ein großer Obſt- und SKüchengarten, und auffer dem berrichaftlichen Wohn * 
hauſe nedy 3 doppikte Familienhäuſer für Tagelöhner, Pro Inventario befindet 
fi) bey Diefem Guhe weiter nichts als das complette Winterfeld, zur Som⸗ 
merfaat in Koͤrnern zwey Winſpel Gerfte, zwey Winspel Hafer und an Vieh - 
zehn Kühe, Unterſchriebener, beauftragt von dem Königl. Hochloͤblichen Vor⸗ 
mundfdyafts-Collegii zu Eoldin, hat zur Verpachtung diefes Guths einen Ters 
min auf. den ıften März d J. anberaumet, und erſuchet Pachtluſtige fidy an 
diefem Tage, Bormittags 8 Uhr, in feiner Wohnung. zu Jacobshagen einzufin⸗ 
den, und hat der Meiftbierende, wenn er ſich als ein aunchmlicher Pächter aus⸗ 
gewiefen, unter Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Vormundſchafis ⸗Col⸗ 
legii zu Soldin, den Zufdylag zu erwarten. Jacobshagen den 7ten Febr, 1814 
er MWitke, Juſtiz⸗Amts⸗Actuarius. 

\ 


Folgende im Borcken Kreite, 5 Meilen von Colberg, zo Meilen von Stet- 
sin belegene Guͤther find zu verpachten: 

1) Drenshagen nebſt 2 Vorwerken, wovon das eine etwa 100 M. Mor 
gen, das Hauptguth mit dem andern Vorwerk aber 1060 M. Morgen, 
urbaren Acker har und nahe. an Koo Ceutner Heu gewinnet. Es har eine 
‚angenehme Lage nabe an der Reyo, iſt auffer allır. Gemeinheit, und hat 
bie ndißigen Arbeits Familien und eine ganz vorzügliche Weide. 

2) Schomwang und Molftow, fat ohngefaͤhr 1550 M. Morgen urbaren 
Adfer und 232 Mlergen Wieſen, wird durch die Regulitung mit 4 Bauen 
auffer aller Gemeinheit gefeßt. | 

3) tabubn mie dem ahgefonterten nahe an 400 M. Morgen urbaren Acker 
habenden Vorrerf Höfchen. Das Hauptguſh wird Durch die Reguirurg 
mit 74 Bauern, ven denen es von Marien an, die gefeßlichen Hülfedienfle 
genießt, nahe an 1600 M. Morgen urbaren Acer haben. Dies Guth 
eignet ſich vorzüglich zur Schaafjucht, und bat die erforderlichen Tageloͤh⸗ 
ner⸗Familien. 

4) Ackerboff, nabe bey der Stade Regenwalde, har aͤber 1200 M. Moers 
gen urbaren Acker, auſſer aller Gemeinheit. Es har gute Wieſen und 

„ge 
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gute Weide, kann die Molkerei wegen ber Naͤhe der Stade fehr gut 
nutzen, und Hält 1500 Stuͤck Schaafe. | 
dzenow bat ohngefähe 1050 M. Morgen urbaren Adfer, und g5o 
— tner Wieſenhen, und eine gute Schäfer, Es wird zu Marien durch 
lirung von 8 Bauern auffer aller Gemeinpeit gefegt, und hat die 
nörhigen Aıbeits Familien,’ 
Vorbenannte Gürher koͤnnen zu Marien oder zu Trinttatis d. J. angetreten wer 
ten, und die Dauer der Pachtieit wird fich nach den fonftigen Bedingungen 
richten, fo mie es auch nachgegeben werden wird, daß ſtatt der’ jegigen 3-Felder⸗ 
Wirthſchaft, eine zweckmaͤßigere Felder Eintheilnug vorgenommen wird. Brau⸗ 
und Brenwsereihtigkeit ift bey jedem Guthe, fo wie Hol; und Torf zur noih⸗ 
birftigen Feuerung. Gute und ſichere Pächter koͤnnen ſich vortheilhafte Bediñ⸗ 
gungen verſprechen, aus poſtfreie Briefe nähere Nachrichten erfahren 
1) In Zarbesin bey Naugard, bey dem Laudſchafterath v. Dewitz. 
a) — bey Regenwalde, bey der Guththerrſchaft, Herrn Major 
v. Borde. " 
) = Stargard bey dem Herrn Regiermgsra:h und Ober Comm’ffarius 
e 


aſe, 
fo wie fie ſich zur Beſichtigung der Guͤther ia Regenwalde bey dem Schloß⸗ 
Tafıcctor Schröder melden Finnen, der angewieſen ift, ihnen die erforderliche 
QAnstande za geben, Zur mäbern Verabredung der Bedingungen werden Liebs 
aber pwiſchen den 27jlen Februar und sten Mir; d J., nady Stargordt bey 
Regenwalde eingeladen. Stargorde den Zoflen Januar 1814. 
| Bon Auftragewegen, 


Zwei in Radeckow wuͤſte ftehende Bauerhöfe; follen in Termino den 2ſten 
f, Di. Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Unterfchriebenen No. 
753 Louifenftraße, öffentlich zu Marien d. J. verpachter werden und werden 
dazu Pachtluſtige eingeladen. Stettin den ı6ten Februar 1814» 
Reiche 11, J. C., : 
Vormund der Praͤſident v. Eickſtedtſchen Minorennen, 


Die dem Koͤniglichen Marienſtifte zugehoͤrige Ziegeley bey Scholwin, ſoll 
von Oſtern d. J. an dem Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden. Es 
iſt dazu ein Bietungstermin auf den 20ſten März, Vormittags um 10 Uhr, 
im Marienftifts Gerichte angefegt; wozu Pachtluftige, weiche die Bedingun⸗ 
gen ſchon vorher in der Regiſtratur erfahren koͤnnen, eingeladen werden. Stet⸗ 

sin den 12ten Febr, 1814. 


Der Hof des Bauern Sopann Siebrecht zu Golchen hieſigen Amts, 5 





t{4).. | 
mit völlig beſtellter Winterſaat, Schuldenhalber den agften Mär; d. %., Vormit⸗ 
tags zo Uhr, hiefelbft in der Gerichteftube oͤffentlich an Den Meiſtbietenden ve 


Stande und Acker und Wiefen von fehr gutee Beſchaffenbeit. Kauflu De 


Fauft werden. Die Tare betraͤgt 1300 Rthlt., Die Gebäuce find im baulichen 
—— 


nen die Grundſtuͤcke an Ort und Stelle jeder Zeit befichtigen umd allg 

in der Gerichtsſtube erfahren. Am folgenden Tage den 29ſten März Vormittags 
ro Uhr, foll auch das Mobiliar-Berinögen, als: Hause, Adergeräch und Vieh 
u Golchen öffentlich an den Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werden. Uebrigens müffen andy die etwanigen Kealprätens 
denten ihre Gerechtſame an deu Grundjiücken in obigen Termin wahrnehmen, 
fenft fie damit nicht weiter gehöre, fondern der Zuſchlag an den Meiftbierenden 
erfolgen wird, Clempenow den '24ften Januar 1814. 

Könige. Preuß. Pommerſches Domainen Juſtiz⸗Amt. 


Bon Sr. Köuigl. Maj. zu Schweden. ıc, zum Greifswalder Kreisgericht, 
Bir verordnete Kreistichter und. Kreisjuftitiarins laden auf Anfuchen des Gärt- 
ners Santow- auf dem Anclammer Damm, alle diejenigen, welche an das ron 
ihm gefaufte, und bie jegt von dem Zimmergefellen Carl. Michel Roͤding als 
Eigenrhümer beiefiene, auf dem Anclammer Peendamm zwifchen den Haͤuſern 
der Eigenehümer Rief und Wacker belegene Wohnhaus, einige Forderungen und 
Anſpruͤche aus irgend einem rechrlichen Grunde zu haben vermeinen, daß fie 
ſelche vor dem hieſigen Koͤnigl. Kreirneriche in dem auf den sten Märı d. ©, 
Morgens um 10 Uhr anleraumten. Liquidariong-Termin gehörig anmelten und 
bewahrheiten, im widrigen aber gewärtige:: fellen, daß fie damit durch die in dies 
ſem nemlichen Termin u erlaffende PräcufivExrkenneniß werden ansgefchleffen 
uud ihnen ein ewiges Stillfüywrigen werde auferleget werden. Datum Greife« 
wald am ıyten Januar 1814. Don wegen des Königl Kreisgerichts 

; ſuber. S. J. P. 5. Eichſtedt, Kreisricter, 


Die Erben des in Tippeln verſtorbenen verabſchiedeten Carabiniers Jo⸗ 
hann König, im vormaligen Brandenburgſchen Dragonerregiment Prinz Wil⸗ 
helm Koͤnigliche Heheit, von denen ſich ein Halobruder im Rummelsburg⸗ 
fren oder Neuftertinfchen Kreiſe befinden ſoll, werden hiedurch vorgeladen, 
ſich bis zum iſten Maͤrz c. bei der unterzeichneten Jurisdietion zu melden, 
ihre Peyirimarion beizubringen, denmaͤchſt aber Die in 74 Rthlr. 58 gr. beftes 
hende Erbfchaft in Empfang zu nehmen. Saalfeld in Dftpreußen Den 

‚18, Zanuar 1814. Adelich Tippelnſche Patrimonial Zurisdiction. 





⁊ 


“  Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 7: des Amtsblatts | * 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


— en Vom 22. Februar, 1814. 
* — No.7. — 


Guten Rigaer Leinſaamen und reines Flachs, iſt zum billigen Preig zu 
baben, bey J. S Borchardt in Coͤslin. 


Ein hundert Stuͤck Kühe ſollen auf Urban, oder auch ſchon zum ıften Mag 
d. J. verpachter werden, wo, wie, und unter welchen Bedingungen erfaͤhrt man 
unser Aöreffe K. im Königlichen Greiffenhagenfchen Po Amt, 


Ein junger Menfch, der die nörhigen Scyutkenurniffe befißt, zugleich indeffen 
and, eine ſehr huͤbſche Hand: fchreiben ⸗muß, und Über deffen moralijdyen Charaktet 
fid) deffen Angehörigen verbürgen wollen, findet auf einen fehe großen Gurke im 
Pommern, wo ſaͤmmtliche Zweige der Landwirthſchaft betrieben werden, unten 
fehr-biligen Bedingungen, ſofort eine offene Stelle, und ertheilt die ſpeciellere 
Nachricht hieruͤber die Adreſſe R. bey Greiffenhagen. er 


> Ein geſchickter Brennerknecht, der fowohl gutes Bier Brauen, als auch 
guten ftarfen. Brandtwein von reinem Geſchmack brennen kann, findet auf Mas 
zien ein. gutes Unterkommen, und erfährt das. wo, und die näheren Bedingung 
‚gen unter Adreſſe K. im Königlichen Greiffenhagenſchen Poft-Amt. | 


In meinem Haufe auf dem Mofengarten No. 295, ift ein Logis in der. 
Mittel Etage, beftehend in ı Saal, 6 Stuben, Entre, Küche, Speifefammer, 
wobey auch 2 befondere Keller, 1 Pferdeftall auf 3 Pferde, und allenfalls Platz 
zur Stellung eines Wagens überlffen werden fönnen, von jegt an zu vermierhen, 
auch koͤnnen hiezu nech Stuben und Kammern in ver zten Etage abgetreten 
werden, — Auch bin ich willens ein Erbpachtsguth auf’ der fogenannten Iben⸗ 
borft ‚bey Lübzin, beſtehend aus 1 neuen Wohnhauſe, worin 4 Stuben nebft 
Kammern, ı befonderen Speidyerwohnung, neuen Ecyeune und Stallung, einis 
gen 30 pommerfchen Morgen Wieſen und mehreren Morgen Acker, Vieh und 
‚Acergeräch-von Marien d. J. zu verfaufen, oder zu verpadhten, auch allenfalls 
adminiſtriren zu laffen, weshalb fidy Liebhaber bey mir melden Fönnen, ,. Stöte 
‚tin den ızten- Februar 1824. ° * Der Hofrarh. Damero w. 


In dem Dorfe Duͤnnow Schlawer Kreiſes, find zwey Bauerhoͤfe ledig ge 
„worden, dieſe ſollen auf den 21ſten Maͤrz d. J. auf dem adelichen Hofe in Duͤn⸗ 
.. > “ . - now 








(:2) | : 
new, als der gewöhnlichen. Gerichtsſtelle an den Meiilbietenden verpachtet, auch 
verkauft werden, jedoch unter denen in dem Edit vom 1aten Sepibr. 2812 vors 
gefchriebenen Bedingungen Die nähere Pacht eder Kaufs-Condition fi 
bey dem Pächter Herrn Strenge in ı Dünmon — werden. Schl eh 

sften Februar 1814. Gericht zu D 


Zwei in Radeckow wuͤſte ſtehende — ſollen in Termino den zıflen 
e. M. Nachmittags um = Uhr, in der Wohnung des Unterfchriebenen No. & 
753 Lonifenftraße, öffentlich zu Marien d. J. verpachter werden und werden . 
dazu Pachtluſtige eingeladen. Stettin den ı 6ten — 1814. 
Reſiche 11,, J. C., 
Vormund der Praͤſident v. Eicftedefchen Bine, - 2 


Die dem Königlicheh Mrarienftifte zugehörige Ziegeley bey Scholwin, e 


. „wen Dftern d. J. an dem Meiftbierenden ‚auf 6 Jahre verpashter merden. 


iſt dazu ein Vietungstermin auf den 26ften Mär, Vormittags um 10 Uhr, 
im Marienſtifts⸗Gerichte angefegt; wozu Pachtluſtige, welche die Bedinguns 
gen ſchon vorher in der Regiſtratur erfahren Fönnen, — werden. Stet⸗ 
ein den 1 aten Febrt. 1814. 


Da die Ehefrau des Muͤhlenmeiſters Herrn Koͤnig zu Swinemuͤnde, ge⸗ 
borne Braun, in Beitritt ihres gedachten Ehemanns, dem Unterſchriebenen 
Den Auftrag ertheilt hat, das von ihrem Water, dem vwerfiorbenen Gaͤrt⸗ 
ser Martin Gottlieb Braun ererbte, fub No. 108 der neuen Wirk vor 
Stettin belegene Grundſtuͤck, aus einem Haufe, einem Stallgebaͤnde und einem 
Garten mit einer nicht unbeträchtlichen Orangerie, beftehend, öffentlich an dem 
.  Meiftbietenden zu verfaufen, und dazu der Termin auf den 7ten fünftigen Mor 

Rats um 10 Uhr in der Wohnung des Unterfchriebenen Mo. 753 der Louiſen⸗ 
ſtraße Hiefelbft, angefegt worden ift, fo werben zu diefem Termin die Kaufluftis 
—— eingeladen. Vorher kann ein jeder bey dem Lnzerfchriebenen die 

ingungen des Kaufs erfahren. Gtettin den 7ten Februar 1814. 
Reiche 11, Yufliz-Commilfarius, 


| De: in Smenie, Beldgardſchen Kreifes vor Trinitatis 1309 wäfte ger 
wordene Bauerhof, dem zuletzt der Bauer Ludwig Baumann inne gehabt, ſoll in 
Gefolge der Worfchrift des Edicts vom 14ten September 1817, wiegen Megulis 
BRATEN 1° 13. u Doteian übers 

öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben 





\ 
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Gericht⸗ ſtuhe zu Schmemin angefegt, und es werben diejenigen eingelaben, bie 
zur Uebe mahnte des gedachten Hofes geneigt und qua'ifickt find, oder rechtliche 
Anfrrüche an denfelten zu haben vermeinen, ſich zur befimmten Stunde eingzn⸗ 
— und die rechtliche Verhandlung in der Sache zu gewaͤrtigen, fonft bei 
bleiben der Hof dem Gutheherrn zur freien Dispofition überlaffen, 
— den etwanigen Anſoruchsberechtigten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Pohzin den ayften December 1813. 
v. Kleiſtſches Parrimonialgericht zu S hmengin. Wittfcheibe, 


Da die Erben des verftorbenen Major und Poftmeifter Herrn von Hagen 
biefelbft willens find, die zu deffen Nachlaß gehörige zwey halbe Stadehufen, in 
alten drey Feldern belegen, eine Scheune nebſt Garten vor dem Ppyriger Thor, 
einen Garten vor dem Wallthor belegen, und ein fir ſich beſtehendes Gartens 
haus auf dem Hofe des biefigen Poftamts 23 oͤffentlich an den ai 
bietenden zu verfaufer, und dazu ein Termin auf den ı6ten März d. %., des 
Morgens um zo Uhr, in dem Haufe No, 89 des Kirchenganges an der Woll⸗ 
—— hieſelbſt angeſeht worden iſt; ſo werden zu dieſem Termin die 
Kaufluftigen hiermit eingeladen. Vorher kann ein jeder bey dem Unterſchrie⸗ 
benen die Bedingungen des Kaufs erfahren. Stargard den 16. Febr. 1814 

Kempe, ZufizCommiffarius. 


wer Bauerhöfe, die durch die Kriegesdrangfale und üblen Wirthſchafts⸗ 
——— ſeit 1809 und 1810 in Vixow, Stolpſchen Kreiſes H. P., leer gewor⸗ 
ne —* in Gemaͤßheit des Ediets de ıgrı, in Termino den 17ten März 
dv. %., Öffentlich am den Meiftbietenden in Vilgelow bey Stolpe fubhaftit und 
jugefchlagen werden, nachdem Piitanten ihr Vermögen zur Abtragung der rüd- 
fändigen Öffentlichen und — Abgaben dargelegt haben. Vilgelow 
den 14. Febr. 1814. Das v. jentin · V 








Der Hof der Wittwe des Bauern und Gerichtsmannes Gem zu arm 
hiefigen Amts, fol, mit voͤllig beftellter SIR nterfaat, Schuldenhalber —— 
den Meiſtbietenden verkauſt werden, wozu ber Termin auf den ıflen A 

d. 3 MWormittage ro Uhr hieſelbſt im der Gerichtsſſube angefeß: if. Die 
Gehände ind im baulichen Stande, und Acer und Wieſen von fehe guter Ber 
ern: y ı * —* Kaufliebhabet —* — 
en gen, und alles übrige 
der Gerichte ſtube näher erfahren. ** ſoll cas Mobiliar: Vermögen bes 
ſteheud in Haus⸗ Ackergeraͤth und Mich, dem — per Bermittage 10 
Ubr gu GSolchen, gegen gleich banıe Wejaflung in Courant Öffenslich an ben 
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Meiſtbietenden werfauft werben. Uebrigens müffen auch bie eimanigen Real⸗ 

Praͤtendenten ihre Gerechtſame an den Gıuntflücden in- obigen Termin wahınehs 

men, fonft fie damit niche weiter gehoͤrt, ſordern der Zufchlag tes Grundftücs 

an den Meifibiegenden erfolgen wird, Klempenow den zıen Jansar 182° „- 
Kinigl. Preuß. Pemmerſches Domainen-Fufizäe Tut 


Da auf dem Guthe Labehn bei Etolp © Baer: und 2 Koffärpenköfe müfte 
geworten, und zur Wiederbeſetzung derſelben Feine Perfonen, die fich dazu eignen, 
vorhanden find, fo werden diejenigen, welche diefe Höfe anzutreten Luſt haben, 
und. die dazu erfordbeilichen Eigenfchaften befigen, worgeladen, ſich am-zıfln 
März d. J. Vormittags um 9 Uhr allhier in Labehn einzufinden, die gefeglichen 
Ueberlafjungebetingungen zu vernehmen, und zu gewärtigen, daß an die vorjüge 
lichſten Eompetenten unter benen, Me fich zum Erwerb qualificiren, die Höfe 
ausgethan, und mit ihnen befegt werden follen Labehn den 3. Yanuar 1814. 

| Die Guthsherrſchaft hieſelbſt. 


Die Erben des in Tippeln verſtorbenen verabſchiedeten Carabiniers Jo⸗ 
hann König, im vormaligen Brandenburgſchen Dragonerregiment Prinz ABHs 
* Koͤnigliche Hoheit, von denen fich ein Halbbruder im Rummelsburg⸗ 
ſchen oder-Neuftertinfchen Kreife befinden fol, werden hiedurch vorgeladen, 
fie) bis zum iſten März c. bei Der unterzeichneten Jurisdiction zu melden, 
ihre Legitimation beizubringen, demnaͤchſt aber Die in 74 Mehlewsg gr. beſte⸗ 
hende Erbſchaft in Empfang zu nehmen. &aalfeld in Oſtpreußen den 
18. Januar 1814. Adelich Tippelnſche Patrimoniaf-Zurisdicion. 


Von Sr, Koͤnigl. Maj. zu Schweden ꝛc. zum Greifswalder Kreisgericht. 
Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftitiains laden auf Anfuchen des Gaͤrt⸗ 
ners Sanlow auf dem Anclammer Damm, alle diejenigen, weldye an das von 
hm gefaufte, und bie jegt von dem Zimmergeſellen Cart+Michel- Röding als 
Eigenthänter befeffene, auf dem Ancammer Peendamm zwifchen den Häufern 

er Eigenrhümer Dief und Wacker belegene Wohnhaus, einige Forderungen und 
ufprüche aus irgend einem rechtlichen Grunde zw haben vermeinen, daß fie 
ſelche vor dem biefigen Koͤnigl. Kreirgericht iu dem auf den sten Mär; d. J, 
. ‚Morgens um ıo Uhr anberaumten Liquidationg-Termin gehörig anmelden, und 
- bewahrbeiten, im widrigen aber gemärtigen follen, daß fie damit durch die im dies 
ſem wewnlichen Termin zu erlafende PräcufivErfennrniß, werden. ausgefcyloffen 
‚und ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegee werden. Datum Geeiſs⸗ 

waid am agten Januar 1814, Won wegen des Koͤnigl Kreisgerichts 
füber. S. J. P. 5. Eichflede, Kreisrichter. 


— u; 





Oeeffentlicher Anzeiger, 
ale ME Han 


"der Röniglihen Regierung von Pommern, 
—Bom i Mir; 181. 
— w J "No, 8 £ 


i⸗ 











* FSFuͤr die durch den Herrn Prediger Cascorby zu Cammin eingeſammelten, 
‚und an das Bataillon uͤberſandt · 3 Stuͤck Hemden und 12 Doufin wollene 
Socken, ſage ich demſelben den herzlichſten Dank, indem durch dieſe patriotiſche 
Handlung dem Soldaten, der an obigen Gegenſtaͤnden Mangel leidet, eine große 
Freude gefchehen ift.: Medlitz bei deburg den: Taten Februar 1814. 

v. Blanfenburg, Königl. Preuß. Major und Commandeur 
| des 2. Bataillon, 2. Pomm. Landwehr-Infanterie Regiments. 





Alten meinen. hochverehrten Bönnerm, Freunden und Verwandten, bie mich 
wach. mieinem Wobrande fo liebevoll -unterfügt haben, biermit den Gerzlichften 
Dank, : Gast ſeegne und behuͤte Giet ı Martenciu hei Wollin den 16. Febr. 
aBtgs in. san Jemmune) 97° zit lamvorh. PR 





Guten Rigaer Lein amen nb reines 6, m billigen Preig zu 
haben, by. ANPANRN ei este . 
Ein hundert Stück Kühe follen-auf Urban, ader auch ſchon zum ıften May 
J. verpachtet werben, wo, wie, ind unter melden Bedingungen erfährt man 
inser Adrefie K. im Königlichen Greiffenhagenſchen Poſt⸗Amt. 
din I» HIER, 3 2 © A 
Ein junger Menfch, der die,nörpigen Schullenntuiſſe beſcht. zugleich inbeilen 
auch eine ſehr huͤbſche Hand (reißen muß, und —* deſſen moraliſchen Charakter 
ſich deffen Angehörigen verbürgen wollen, findet auf einen ſeht großen Guthe in 
Pommern, wo ſaͤmmtliche Zweige der Landwirthſchaft betrioben werden, umter 
fehr billigen Bedingungen, fofort eine offene e, und ertheilt bie fpeciellere 
Machricht hierüber die Adreſſe R. bey Greiffenhagen. 


vun geht Dpennerfneßr der ppohl; gutes "ir braun, ac un 
— A > n 





. guten 


— 
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guten starken Brandtwein von reinem Geſchmack Erennen — finder auf Ma⸗ 
rien ein gutes Unterfommen, und erfaͤhtt Das wo, und die näheren Bedingun⸗ 
gen unter Adreſſe K. im Koͤniglichen Sreiſfrabagen chen Poſt · Auit. 


Auf den Grund des Edicets vom axflen Oetbr. 3810 und —— 


kunft mit Einem hieſigen Wohlloblichen Maziftrar, bin ich willens Der der mie 
zugehoͤrigen, bierfelbft vor dem Gollnower Thor heienenen K'mmeren, oder Blaue | 
rocks Mühle, eine Schneivemühfe anzulegen, und fordere daher alle und jede, W 
die ein Widerſpruchsrecht zu haben vwermeinen, biermis auf, ſich binnen 2 Mor 
naten vom heute an zu melden, und ihr Widerſpruchsrecht geltend. zu machen, 
widrigenfalls nad) Ablauf diefer Friſt, mir den Bau der Schneidemüßle ange⸗ 
fangen werden wird, Alt⸗Damm ven aöften Februar 814. Henning. 








Mit Eonfens der competenten Behörde will ich auf meinem biefigen Guthe 
eine Windnsühle, wo es thunlicy, zugleich mir Debiftanpfen bauen, zu dem Ende 
- lönuen Bau und Pachrluftige, (die des Vermögens find, gehöri —— 
zu ſtellen) ſich bei mir meiden, und nach getroffenen Verein ſoſort Yorbiuß 
Eontracts gewärtigen.. - Zugleich kann ic) nicht unbenierkt laſſen, ren die Pre 
zum Bau einer Mühle hier ganz befonders couvenirt, als dies Dorf mit einigen 
Amts · Bauren verbunden nicht unbedeutend, und die benachbarten Dörter, Das 
merow, Bartin, Kloͤtzin, Balsdry, fo wie auch Dolgenom und *reugig, micht 
im Beſitz einer Mühle find, Neley, Schiſelbein, Neumaͤrkſchen Kreiſes den 
zöten — 1814 Kriegen 





| Sturerei:-Vertauf 
ni —* Termino den aten Man d. RT Morgens un 9’ Uhr, follen zu Ofehberg, 
weldyes 24 ‚Reife von Anclam und Z Meite vom Amt Spantekow beleaen, die 
zum Nachlatz des Guthsbeſitzer Herrn Wienſtein gehörige Sturerei öffentlich 
„un den Meitbietenden verfauft werden, und zwar; 
a) ein S yinmeldeng.t, engliſche Mage, 
b) fünf dergleichen traͤchtige Siuten, | * Mn 
e) vier geiährige ) a 
d) art 3sjähriye bi * 
e) ſe hs 2aͤhrige Foblen, 
5) febs nptöcige 5 000 


woruntee uch no. 2 sarnlfenlen den a wa 1 * End, Dieſe * 


* 


(3) | 


| und Fohlen find von engfifcher guter Mage und koͤnnen vorheto beſehen werden. 


Kaufluftige werden eingeladen, ſich zu dieſer Auction einzufinden. Die Zah—⸗ 
lung des Kaufgeldes gefchieher baar in Friedriche- oder Wilhelmsd'or, das Stud 


14: 
Die Wienfleinfchen Erben. 


u BF be onteäne, Rehberg den a1, Febr. 18 


er 








Mach einem heute erhaftenen Auftrage, foll das Guth Birckholz bei Fal⸗ 


kenburg nebſt Vorwerk Cantzig, von Marlen d. J. ab, anderweitig an den 


Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich habe die deshalb erforderlichen Bietungs· 
termine auf den sten und ı2zten März hieſelbſt und auf den xgten.ejwsd., im 
a a Haufe zu Birckholz angefegt, und erfuche qualificiste Pachtluſtige, 
fid) in demfelben einzufinden, und nach: Vernehmung des Pacht-Anfchlags. und, 
der Bedingungen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben. Auch koͤnnen fich befon- 
ders in, dem legten Termin, Pacheliebhaber zu der Wardmühle daſelbſt ober: 
Megmühler melden  Meumebell den 16ten Februar 1814. 
9 Wedel, Reumärkfcper Ritterſchafterath. 


2 





Das Guth Muttrin im Belgardſchen Kreiſe, welches ſich jetze in Landſchaft⸗ 
licher Sequeſtration befindet, ſoll von Marien dieſes Jahres an auf 3 Jahre 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werben. Es iſt zu dieſem Behuf von 
dem unterzeichneten Gericht ein Licitationstermin auf den 8. März fruͤhze um 
9 Uhr in Muttein angeſetzt, welches Pachtluftigen, die ſich übrigens zur Eins 
gehung eines Pachtvertrages hinreichend qualificixen, hierdurch befanne gemacht 
wird. Ruͤckſichtlich der Pachtbedingungen koͤnnen diefelben ſich bei dem Koͤnigi. 
Landſchafts / Deputirten Herrn von Kieift in Warnin unterrichten, außerdem mens 
ben folche noch fpsciell im Termine felbft vorgelegt werden. Uebrigens werden 
Pachriuflige ſich auf die Erlegung eines zinsfreien Worftandes, deſſen nähere 
Deftimmung noch davon abhängt: ob das noch fireitige Inventarium beim 
Euthe ‚bleibe oder nicht, vorbereiten, auf jeden Fall aber ſich fo eintichten, daß 
der Meiftbietende in Termine wenigftens so Nehlr, Cout. oder in pommerſchen 
Pfandsriefen deponiven fans. Der Zufchlag erfolge nur erſt nach eingeholter 
Approbation von ber Königl, Laudfchaft, Neuftertin den 14. Februm 1814 
J Das Patrimonial⸗Gericht von Muttrin. 





Da das in der Neumark Dramburger Kreiſes belegene mit voöͤlllgem leben ⸗ 
ben und todten Inventarii befeßte and mit 522 Scheffel Winterung os 
ut 


e4) 


Gurk Alt · Storckow unter dem am zten Jafiuge Ale, angefegten Verpadinmger 

Termin nicht verpachtet worden iſt; fo hat mie das Köniyl. Ober-Landesger 

richt von der Neumark befohlen, einen abermaligen Lieitationetermin anzerfeken 

und daſſelbe von Marien ab, auf drey hintereinander folgende Ya — 

Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu verpachten. Der Bietungstermin ift am idien 

Mär; im herrſchaftlichen Haufe zu Alt Storckow und der Pachtanſchlag wie die 

Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem einzufehen. Grof-Schönberg bei Falken, 

burg in der Neumark den zı. Febr, 2814, 5. v. Knebel, - 
ECurator der Verwaltung ‚des Guthes Als Stordom. - 


x 


> 





Ich Bin Willens, mein Guth Hohengrape im Pyritzſchen Kreife in Pom⸗ 
mern, von Johannis d. J. an, auf 6 oder mehrere Jahre aus freyer Hand zu 
verpachten, und beſtimme zu deffen Verpachtung einen Termin auf den 2 1ften 
Mär; c., Vormittags um 9 Uhr, biefelbft in meiner Wohnung, wozu x.) Pacht: 
luſtige, welche des Vermoͤgens find, dieſe Pachtung zu übernehmen, und eine 
augemeſſene Eaution zu beſtellen, hiemit einlade. Die Pachrbedingungen find 
vor dem Termin bey mir einzuſehen. KHobengrape.den ıoten Februar 1814. 


Herr » Hoffgerichtsrath auffer Dienft und. Jufiz Commifjarius. 





- + Die dem’ Königlichen Marienſtifte zugehörige Ziegeley bey Scholwin, foll 
von Oſtern d. J. an dem Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachtet merden. Es 
iſt dazu ein Bietungstermin auf den 26ften März, Vormittags um 10 Uhr, 
im Marienſtifts Gerichte angeſetzt; wozu Pachtluftige, welche ‘die Bedingın- 
gen ſchon vorher in der Regiſttatur erfahren koͤnnen, eingeladen werden. Gtet: 
fin den zaten Febr. 1814. 


Es foll. das zum Machlaß der  Wienfteinfchen Eheleute gehörige. Guth 
Rehberg, 24 Meile von Anclam und Z Meile vom Amt Spanteckow belegen, 
in Termino deu Iten Mayıd. J. an den Meiſtbietenden auf 6 Jahr verpachter 
werden. . Die Ausfaat in 3 Feldern beträge in jedem Schlage circa Vier Lafl: 
Das Guth wird zu Trinitatis d. J. mit völlig beſtellter Winter» und Sommer: 
faat übergeben. Das nörhige Vieh und Ackergeraͤth muß der Pächter felbft 
haben und mitbringen. An Pachtvorfchuß wird einjährige Pacht gezahlet. Die 
Padıtbedingungen koͤnnen zu Rehberg und auch bei den Herrn von Schwerin zu 
Janow vorhero nachgefehen werden. Pachtluftige werden eingeladen, ſich in Ter⸗ 
mino den 3. May Morgens um 9 Uhr zu Rehberg einzufinden, und ir * 

eunt· 


ww 
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65) 
Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebot ſogleich den Zuſchlag gewaͤrtigen, 


jedoch muß derſelbe zur Feſthaltung ſeiner eingegangenen Verbindlichkeit ſogleich 
in, Termino wenigſtens z00 Rthlr. baar deponiren. Rehberg den 21. Februar 


Ai 8 Die Wienſte inſchen Erben. 





Mein Guth Gambin, im Stolpſchen Kreiſe, 15 Meile von- Stolp und 
14 Meile von Stolpmuͤnde gelegen, wird auf Marien d. J. pachtlos. Det 
abziepemde Pächter liefert dem Anziehenden an Winterforn 174. Schfl. Roggen 
in der Erde und an Sommerkorn ı27 Schfl. Gerfte, 132 Scfl. Hafer, 
9 Schfl. Bucweigen und 2 Schfl. Erbſen geftrichen Maaß im Berliner Sch, 
Das Gurh hat.durchgängig guten Mistelboden und fehr guten Heuſchlag. Pacht⸗ 
fuftige werden hierdurch eingeladen, ſich in pottofreien Briefen am Unterzeichner, 
ten zu wenden, Weitenhagen bei Stolpe den 22. Febtuar 1814: . h 

- " von Bandemer... 





An dem Dorfe Duͤnnow Schlamer Kreifes, find zwey Bauerhoͤſe ledig ge 
worden, diefe follen auf den 2ıften März d. J. auf dem adelichen Hofe in Duͤn⸗ 
now, als der gewöhnlichen Gerichtsftelle an den Meijlbietenden verpachter, auch 
verfauft werden, jedoch unter denen in dem Edit vom 14ten Sepibr. 1811 vor 
er Bedingungen Die nähere Pacht⸗ oder Kauſs ˖ Condition koͤnnen 

ey dem Pächter Herrn Strenge in Duͤnnow inſpicirt werden. Schlawe den 


ıften Sebruar 1814. | Das Gericht zu Dünnom, 





Ein, 2 Meilen von St:ttin belegenes Erbpachtsguth, welches vor vielen 
Jahren fchon erworben und nach feinem Verhaͤltniß nur mit. einer geringen jähr- 
lichen Erbpacht belegt, mie Holzung, "guter Hürung, vielen Wieſenwachs, Ges 
richtsbarfeit, Jagd: und Kirchentccht, wie auch mit einem vollftändigen Vieh— 
amd Acker⸗Inventarium verfehen: ift, fol von Marien d. J., unter vortheilbaf- 
sen Bedingungen verfauft, oder verpachtet werden. Käufer, oder Pächter koͤn⸗ 
wen nähere Machrichten hievon bei dem Hofrath Damerow in Stettin erfahren. 
Stettin denen 7ten Februar 1814 - 








Der in dem hiefigen Amesdorfe Crien belegene, dem Krüger Cenz zugehoͤ⸗ 
rige Krug nebſt —— wozu auch der dazu erworbene Kirchenerbzins⸗ 
acker gehört, folk Schuldenhalber oͤffentlich am den Meiſitbletenden verkauft > 
. en, 


(6) 
den, und es find dazu die Termine auf den 14ten März, raten May und zoften 
uni d. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, biefelbft in der Gerichteftube anges 
feßt. Die Tare beträgt 3000 Rthlr. Die Gebäude find in guten Stande und 
Acker und Wiefen von guter VBefchaffenheit, auch liege der Krug auf . 
Straße, und hat gute Nahrung, weshalb er auch ſchon von einem AMT borigen 
Befiger mit 5050 Rthlr. angefauft worden. Der jeßige Befigee har dabey 
aud) nody ein befonderes Haus erbauer, um überhaupt alles fehr verbeſſert. 
Kaufluflige werden alfo zu obigen,. befonders aber zu dem legten Termine, nach 
welchen Peine Gebote mehr angenommen werden, eingeladen. Die Grundfläche 
Finnen zu jeder Zeit an Ort und Stelle befehen, alle übrige Umſtaͤude hier 
aber zu jeder Zeit in der Gerichtsftube erfahren werden. Zugleich; werden auch 
alle etwanige Realprätendenten Hierdurch aufgefordert, ſich in dem letzten Termin 
mis ihren Anfprüchen zu melden, fonft fie damit nicht weiter gehört, fonderm 
- abgewiefen werden follen. Clempenow dem 14ten Januar 1814. 
Königl. Preuß. Pommerſch. Domainen- Zuftiz Amt. 


- Da bie Erben des verftorbenen Major und Poftmeifter Herrn von Hagen 
biefelbft willens find, die zu defien Machlaß gehörige zwey halbe Stadthufen, im 


allen drey Feldern belegen, eine Scheune nebft Garten wor dem Pyriger Thor, 


“ einen Garten vor dem Wallthor belegen, und ein für ſich beſtehendes Gartens 
haus auf dem Hofe des hieſigen Poſtamts befindlich, Öffentlich an den Meifts 
bietenden zu verkaufen, und dazu ein Termin auf den ı6ten März d. J., des 
Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe Mo. 89 des Kirchenganges an der Woll⸗ 
weberſtraßen⸗ Ecke Hiefelbft angefegt worden ift; fo werden zu dieſem Termin die 
Kaufluftigen hiermit eingeladen. Vorher Faun ein jeder bey dem Linterfchries 


benen die Bedingungen des Kaufs erfahren. Stargard deu 16. Febr, 181% 


Kemppe, Juſtiz;⸗Commiſſarius. 





Zum Verkanf der zur Nachlaßmaſſe des zu Dorphagen verftorbenen Muͤh⸗ 
fenmeifter Schwabe gehörigen, daſelbſt belegenen Waſſermuͤhle, wobei ein Mahl⸗ 
gang, 18 Scyeffel Ausſaat in jedem Felde uud etwas Brennholz befindlich, ha⸗ 
ben wir, auf den Antrag der Erben des Verftorbenen, einen andeeweirigen Ter⸗ 
min auf den ıgten März c. a., Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Dorphagen angefegt, und laden etwanige Kaufluflige, die ein ſolches Grund⸗ 
fü zu bezahlen im Stande, zu demfelben hiemit vor, und hat der Meiftbie- 
tende, bei der Einwilligung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu — 

b 


⸗ 


* 


— . 


es, 
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SZuatetch aden wie auch nochmals affe ſich Bis jet nicht gemieldere Real und . 
ao ® des Verfiorbenen zu demfelben fub penra praxclufi hiemit vor, 
reiffenberg- Den 393en Februar 1814, —— 


Das Parrimoniaigericht m Dorpbagen, 





In Remäfheit des Edifts vom taten September 1811, follen zu Gartke⸗ 
wis im kauenburgſchen Kreife die beiden Koffärhenhöfe. des Korreichal und. Hoo⸗ 
ger, weiche zu Oſtern d. %. erledige werden, da die Befiger nicht im Stande 
—* ferner ihre Dienſte zu verrichten, oͤffentlich lijitirt werden, es werden daher 

ehnfäbige, welche im Stande find die verfallenen Gebaͤude wieder herzuſtellen, 
und die ſeit ei ıgen Jahren ruͤckſtaͤndigen Laſten und Abgaben, neben denen lau: 
fenden, zu ‚berichtigen, eingeladen, ſich in dem angefeßten Termine, den 3 ıflen 
März a. e. Vormittags um 10 Uhr, biefelbft in dee Gerichteftube ein ufinden und 
ihe Vermögen dazu nachuweiſen. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
sechtlichen runden an dieſe Höfe Auſpruͤche zu haben vermeinen, biedurd) aufs 
gefordert, in Dim. angefegten Termine gleichfalls zu erſcheinen, ihre Rechte nach⸗ 
zuweilen, umd etwa ım Handen habende Docwmehte'norzufegen; widrigenfalls 
Die Husbleibenden zu erwarten haben, daß fie praͤcludirt, und ihnen Hinſichts 
ihrer Anipruche an diefe Höfe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Garifewig den ı6ten Februar. 1814» * * 


{Mei v . Gofifowetiffes: Vateimoniafgeiät hieſchſt. Homann. 





Ein in dem 13 Meile von hier. belegenen Dorfe Dubberphul erledigter 
Bauerhof fol, dem Edict vom 14. Septbr, 1811 gemäß, in Termino den ten 
Apeil e., Vormittags ro Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Michters, 
zur Gubhaftarion geſtellt werden. " Wer geneigt und des Vermoͤgens ift, dieſen 
Hof water denen ihm in dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen ans 
junehmen, die ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen und, guthsherrlichen Abgaben_und Vor⸗ 
ſchuſſe zu berichtigen und das fehlende ynventarium fidy an:fchaffn, wird bier 
durch zur Abgabe feines Gebots eingeladen. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche an dem gedachten, von dem Dauer Ploͤtz zuleßt bewohnten Bauerhof 
rechtliche Anfprädye zm haben vermeinen, vorge aden, in dem angefeßten perem⸗ 
toriſchen Termin ihre Anfprücye anzumelden und gehörig nachjuweifen, widrigen« 
falls fie mis folchen werden präciudirt werden. Dem Cammin den ı2. ‚sebruar 
15:4 Das u, Kollerſche Patrimonialgericht zu Dobberphul. 


Es 


= 
Es fol das fehr —— Hypothekenbuch 
den Grund der daruͤber in der — — ha 
der von. den Befigern enden — ulirt —— 
jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu be verneint und feiner ale 
die mit Der roſſation verbundenen Borzugsrechte zu verfhaffen Ki 
wird Daher aufgefordert, ſich entweder binnen om du © (deift 
ung, oder. fpäteftens in Termino den zoften a: 
9 Uhr, auf der Geri — e zu — zu m * en 
fprüche näher anzuge | 
Dabei, wird is di 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen der: — zae 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden — * t 
a) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realtech ek ‚gen den 
dritten, im Hypotheckenbuche eingetragenen Deiner — a 
uͤben könnin;-. .. 
5) In jedem Fall mit Im Borderungen den eingetragenen Yoften: ac 
ftehen müffen; daß aber BEE 
4) denen, welche eine —* Grundgerechti kelt (Sit irn), 
* Rehte nach WVorſchrift des Algem Lan hrs x 4 Ti 2 
und ı7. und nad) $. 58. Des ** zum Allgem. Laud 
" worbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſieht ihr Necht, n 
dem es gehörig anerkannt, oder erwiefen worden, eintragen zu —* 


Demmin: den Am :Besrmber 822 } 1; te er 


Königl. — — —5 Stadegeticht 
‚und — 















Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No, 9. des Amisblatts 
der. Röniglichen Regierung von Pommern. 


| - Boom 9 Mär; 1814 
— on _— No 9,7. 


—* 





Zwei, hieſigen Einwohnern zugehörige Boͤte, welche auf Verlangen der 
ehenmaägen framoſiſchen Behörde piefeläft wach dem Damimzoll Haben veratfotge 
werden müffen, find von Dort los und nah dem Dammſchea See getrieben: 
Da ung an der Wiedererlangung diefer Böre gelegen; ..fo wird derjenige, wel ⸗ 
cher dieſelben etwa angetroffen, oder ſonſt Wiffenfiha't davon hat, anfgefordert, 
darüber bey ung Anzeige zu machen. Die Erſtattung gehabter Koſten wird 
zugeſichert. Stettin din 2tem Februar 1814. Ä 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Allen meinen hochverehrten Gönnern, Freunden und Werwandten, die mich 
nach nieinem Abbrande fo liebevoll unterſtuͤtzt haben, hiermit den herzlichſten 
Dank, Gore feegne uhd behuͤte Sie! Martentin bei Wollin den 16. Febt. 


1814- Klamroth. 





Auf den Grund des Edicts vom 28ſten Oetbr. 1810 und der Uebexrein— 
Funfe mit Einem hieſigen Wohlloͤblichen Magiftrat, bin ich willens Bei Der mie 
zugehörigen, hierfelbft vor dem Gollnower Thor belegenen Käunmeres, oder Blau⸗ 
rocks Mühle, eine Schneidemühle anzulegen, und fordere daher alle und jede, 
die ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit auf, fid) binnen 2 Mor 
naten von heute am zu melden, und ihr Miderfpruchsreche geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Zrift, mit dem Bau der Schneidemuͤhle auge: 
fangen werden wird. Alt⸗Damm den aöften Februar 1814. Henning. 





Ein junger Mann von guter Erziehung, der die Deconomie zu erlernen 
wuͤnſcht, kann unter der Adreſſe H. Q. zu Ganskow bey Colberg die nähern 
Bedingungen erfahren. J 


Auf dem Guthe Ganskow bey Colberg ſtehen 50 bis 100 Stuͤck aͤcht 
foanifche Mutterſchaafe, fo wie auch 8 bis 12 Stuͤck aͤcht ſpaniſche Böoͤcke zu 
billigen Preiſen zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich bey Unterzeichnetem 
zu melden. Quandt, Adminiſtrator des Gurbs. 


—— — — 


Es ſollen in Termno den a8ſten März c Vormittags 9 Uhr, allhier zu 
Belgard auf dem Marktplatze verfchiedene Bauer hofwehrſtuͤcke, als 2 Paar Och⸗ 








ſen, 
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fen, 3 Kuͤhe, ein Rird, eine Stute, 2 Schweine, Wagen, Pfluͤge und ſonſtige 
Gerärhfchaften, meifibierend, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfauft 
werden; welches nachrichtlich befanne gemacht wird, Belgard den 18. Febr, 
1814. Adlich v. Plathenſche Patrimoniaflgericht zu Rarfin. 


In Termino den zoſten März d. J. und. den folgenden Tag, Ki ar 
dem herrfchaftlichen Guthe in Klogen, zwifchen Polzin und Bärwalde belegen, 
der Mobiliarnachlaß des daſelbſt verfiorbenen Erdmann Wilhelm v. Glafenapp, 
on den Meiftbierenden verauetionire werden. Er befteht in Juwelen und Kleis N“ 
nodien, Uhren und Tabatieren, Gold und Silbergeſchirr, Porcellain,: Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und. Eıfen, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hansgerärh, Kleidungeftücken, Wagen und Geſchirr, Pferden, 
Dchfen, Kühen, Yungvieh, Schweinen, Federvieh und Buͤchern. Kaufliebhas 
bere werden eingeladen, fi) einzufinden und haben die Höchfibietenden den Zur 
fehlag, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, zu erwarien.  Poljin den 
25ſten Februar 1314. 

Im Aufirage des Koͤnigl. Hochpreißl. Oberstandesgerichts 
von Pemmern zu Coͤslin. Wittſcheibe. 


Stuterei-Verkauf. 

In Termino den arten May d. J., Morgens um 9 Uhr, ſollen zu Rebberg, 
welches 23 Meile von Anclam und zZ Meile vom Amt Spantekow belegen, bie 
zum Nachlaß des Guthsbeſitzer Herrn Wienſtein gehörige Sturerei. öffentlich) 
an den Meiftbierenden verfauft werden, und zwar; 

a) ein Schimmelhengſt, engliſche Mage, 

b) fünf dergleichen trächtige Stuten, 

ec) vier 4ejäßtige | 

d) adyt jährige J 

e) ſechs 2⸗jaͤhrige Sohlen, 

5) ſechs 1sjährige \ 
worunter and) noch = Hengfifohlen von 2 und ı Jahr find. Dieſe Pferde 
und Fohlen find von englifcher guter Mage ımd koͤnnen vorbero beſehen werden. 
Kaufluftige werden eingeladen, ficy zu diefer Auction einzufinden. Die Zah— 
hung des Kaufgeldes gefchiehet bacr in Friedrichs- oder Wilhelmsd'or, das Stüd 
zu 5 Mihle. gerechnet. Mebberg ven 21. Febr. 1814. 

Die Wienfteinfchen Erben. 


| EEE ET Oi ) En 
Auf den Antrag Eines Wohlloͤbl. Magiftrats hieſelbſt foll der hieſige 
wineraliſche Geſundbrunnen, jegt das Louiſenbad genannt, mit allen dazu ger 
hörigen Gebäuden, $ändereyen amd Itenfilien, pto Marien 1814 bis ı$rF, 
| öffents 


1.3.3 R 


öffentlich verpachtet werden. Hiezu ijt ein Termin auf den 22ſten März d. J., 

Vormittags um 10 Ubr, an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle hiefeibft angefeht 

und es werden Pachtliebhabere, welche binreichendes Vermögen zu Diefer Wars 
— pachtung nachweiſen koͤnnen, eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden, 
— WWo x öchftbietende, nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, unter 

denen Im Lermine zu eröffnenden Bedingungen, die auch fchon vorher bey uns 

eingefehen werden Fönnen, den Zufihlag zu gewärtigen hat. Pohin den zaften 
— debr. 1814 Könizl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem ‚Königlichen Marienftifte zugehörige Ziegelen bey Scholwin, fol 
von Oſtern d. J. au dem Meifibierenden auf 6 Jahre verpachtet werden, Es 
iſt dazu ein Bierungsrermin auf den 26ften März, Vormittags um 10 Uhr, 
im Marienfifts:Gerichte angeſetzt; wozu Pachtluſtige, weiche die Bedingun« 
gen fihon vorher in der Regiſtratur erfahren fönnen, eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den raten Febr. 1814. - 


Es ſoll die der Stadt gehörige Ziegeley auf drey oder mehrere Jahre vom 
ıften April 1814 ab, an den. Meifbietenden in Zeitpacht ausgerban werden, 
und deshalb ift Termin auf den 28ſten März, Vormittags um 10 Uhr, allbier 

zu Rathhauſe angefeße, Pachrluftige werden hiezu eingeladen, und die Padyıbes. 
- dingungen fönnen alle Tage zu Rethbauſe eingeſehen werden. Stolp den 25. 
Februar 1814. Der Magiſtrat. 


Verpachtung des Guths Rebberg. 

Es ſoll das zum Nachlaß der Wienfeinfhen Eheleute gehörige Guth 
Rehberg, 25 Meile von Anclam und z Meile vom Amt Spanteckow belegen, 
in Termino den zen May d. J. an den Meiftbierenden auf 6 Jahr verpachter 
werden. Die Ausſaat in 3 Feldern beträge in jedem Echlage circa Bier Laft, 
Das Guth wird zu Trinitatis d. J. mit völlig beftellter Winter: und Sommer⸗ 
faat übergeben. Das nörhige Vieh und Ackergeraͤth muß der Pächter felbft 
boben und mitbringen. Au Pachtvorſchuß wird einjährige Pacht gezahlet. Die 
Pachrbedingungen Fünnen zu Rehberg und auch bei den Herrn von Schwerin zu 
Janow worhero nachgefehen werden. Pachtluftige werden eingeladen, ſich in Terz 
mino den 3. May Morgens um 9 Uhr zu Rehberg einzufinden, und Fann der 
Meiftbietende bei einem aunehmlichen Gebot fogleicd, den Zuſchlag gewärtigen, 
jeboch muß derfelbe zur Feſthaltung feiner eingegangenen Verbindlichkeit fonteich 
in Termino —— 300 Rthlr. baar deponiren. Rehberg den 21. Februar 
1814. u "Die MWienfteinfhen Erben, 


Da die Erben des verftorbenen Major und Poftmeifter Herren von Hagen 


hieſelb 





— 
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hieſelbſt willens find, die zu deffen Nachlaß gehörige zwey halbe Statthufen, in 
allen drey Feldern befegen, eine Scheune nebft Garten dor Tem Poriger Thor, 
einen Garten vor dem Wallthor befegen, und ein für fich beſtehendes Gartens ‘ 
haus auf dem Hofe des hieſigen Poſtamts befindlid,, oͤffentlich au den Mteifts 
bietenden zu verfaufen, und dazu ein Termin auf den ıöten März d. dex. ⸗ 
Morgens um 10 Uhr, in dem Hauſe No. 89 des Kirchenganges ae PBall; 
weberſtraßen⸗Ecke hiefelbft angefegt worden ift; fo werden zu viefen Termin die 
Kaufluftigen hiermit eingeladen. Vorher kann ein jeder bey dem Lnterfchries 
benen die Bedingungen des Kaufs erfahren. Stargard den 16. Febr. 1514. 
Kempe, Juſtiz Commiſſarius. 


Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Branntweinbrenner Jo⸗ 
hann Friedrich Schultze gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: 

1) das am Roſenberge zwiſchen den Haͤuſern der Witiwe des Maler Lich⸗ 
tenberg und des Kuͤſter Seeligmann belegene, zus Brennerey einge: 
richtete. Wohnhaus, , F 

2) ein am Sarowſchen Wege belegenes Woͤrdeland, und 

3) ein vor dem Muͤhlenthor belegener Kalkenberg, 

follen, nach dem Autrage der Schuißfehen Erben, aus freyer Hand Öffentlich 
an den Meiftbierenden verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den Zıflen 
März, Voruittags 11 Uhr, vor dem .Heren Affeffor Wegner in der Gerichts⸗ 
ftube angefeßt, alsdann Kaufliebhaber fich des Vormittags um 11 Uhr, eins 
finden und gemärtigen Pönnen, dag dem Meiftbierenden, nady-erfolster Erklaͤ⸗ 
rung der Erben, der Zufchlag ertheiler werden wird. Stargard den 21. Fe⸗ 
bruar 1814 | Königl. Preuß. Stadtgericht. 


- Ein in dem 15 Meile von bier belegenen Dorfe Dubberphul erledigrer 
Bauerhof foll, dem Edict vom 14. Septbr. 1811 gemäß, in Termino den zten 
April c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Richters, 
zur Subhaftation geftellt werden. Wer geneigt und des Vermoͤgens ift, dieſen 
Hof unter denen ihm in dem Termin befannt zu machenden Bedingungen am 
zunehmen, die wückftändigen öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben und Bor: 
fhüffe zu berichsigen und das fehlende Inventarium ſich anzufchaffen, wird hier⸗ 
durch zur Abgabe feines Gebots eingeladen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an dem gedachten, von dem Bauer Ploͤtz zuleßt bewohnten Bauerbof 
rechtliche Anfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem angefegten perem⸗ 
toriſchen Termin ihre Anfprüche anzumelden und gehörig nachzuweilen, widrigen⸗ 
falls fie mit ſolchen werden präcludirt werden. Dom Cammin den ı2. Februar 
1814 Das v. Koͤllerſche Patrimonialgericht zu Dobberphul. 
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Deffentliher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 10. des Amtsblatts 


” ger Königlichen Megierung don Pommern. 
> . 


Vom ı5, Mär; 181% 





No. 10, 








Zwei, biefigen - Einwohnern zugehörige Boͤte, welche auf Verfangen der 
ehemaligen franzöfifcyen Behörde hieſelbſt nach dem Dammjof haben veratfolgt 


. werden müffen; find von dort los und nad dem Dammfchen See getrieben. 


Da uns an der Wiedererlangung diefer- Böre gelegen; fo wird derjenige, wel⸗ 

cher diefelben erwa angetroffen, oder fonft Wiſſenſchaſt davon bat, aufgefordert, 

darüber bey uns Anzeige zu machen. ‘Die Erftattung gehabter Koften wird 

zugefidyert, Stettin den zten Februar 1814. | : 
u Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 





@s- ik mir den ıften März mein Hünerhund, weiß mit braunen Flecken, 


brauner Ruthe und weißen Püfcyel, abhänden gekommen; wer” mir felbigen . 


wieder zumerfet, erhält 1 Rthlr. Douceur. 
9 Buſſe, in Stargard vor dem Wallthot. 


Lieferungs: Brandtwein verfäuft im Ganzen gegen baare Bezahlung a Quart 

4 &r. hier, und nad) Stettin a g Gr. „4. — Zugleich offerire derfelbe ſtarken 
Spiritus nach Tralles Alcoholomerer zu 75 Procent a Quart 18 Gr. „4. 
Buffe, in Stargard vor dem Wallthor. 


Auf den Grund des Edicrs vom anften Octbr. 1810 und. der Leberein- 
kunft mie Einem biefigen Wohköblichen Magiftrat, bin ich willens bei der mir 
yugehörigen, hierfelbft vor dem Gollnower Thor beiegenen Kaͤmmerey, oder Blau⸗ 
xods Mühle, eine Schneidemühle anzulegen, und fordere daher alle und jede, 
Die ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit auf, fich binnen 2 Mor 
naten von heute an zu melden, und ihr Widerſpruchsrecht geltend zu machen, 
widrigenfalls nad; Ablauf diefer Friſt, mit dem Bau der Schneidemühle ange 
fangen werden wird. : Alt⸗Damm den abſten Februar 1814. Sun, 

n 


062) 
In Termino den zoflen März d. J. und ben folgenden Tagen, fell auf 
dem herrſchaftlichen Gurhe-in Ktogen, zwifchen Polzin ad Baͤrwalde belegen, 


der Mobiliarnadylaß des daſelbſt verftorbenen Erdmann Wilhelm v. Ölafenapp, 
an den Meiftbietenden verauctionirt werden. Cr befteht in Juwelen und Klei⸗ 


nodien, Uhren und Zabatieren, Gold und Silbergeſchirr, Porcellain ⸗ GEern,ꝰ 


Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr, Pferden, 
Bere werden eingeladen, fich einzufinden und haben die Hoͤchſtbietenden den Zus 
ſchlag, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, zu erwarten. Polin den 
asfien Februar 1814. Ä 
Im Auftrage des König. Hochpreißl. Oher⸗Landesgerichts 
von Pommern zu Coͤslin. Wittſcheibe. 





Es ſollen der Veraͤnderung wegen, mehrere Sachen, als: ein holſteiner 
Wagen, mit 2 juchtenen Sitzſtuͤhlen (ein, und zwenfpännig zu gebrauchen) ein 
Pferdegefchirr, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und mehreres Hausgeräre, 
am aten April d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Pfarrhaufe zu Buchholz, 


Amts Colbatz, oͤffentlich am Meiftbierenden verfauft werden. Liebhabet wer« - - 


den erfucht, ſich gedachten Tages gefälligft einzufinden, und bar der Meiftbier 
tende den foforsigen Zufchlag, gegen gleich baare Bezahlung in Couram, zu ers 
warten. Buchholtz, Amts Colbag, bey Damm den 5. März 2814. 


Am gten April d. J. ſoll zu Meuftetein, auf dem Koͤnigl. DomainenAmte, 
ein Theil des Mobiliar-Machlaffes des verftorbenen Actuarius Zuther, worunter 
fi ein moderner grüner Halbwagen, eine fogenannte Bombe, und vier neut 
Pferdegeſchirre mir weißem Beſchlage auszeichnen, öffentlih an den Meiſtbie⸗ 

tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. Neuſtet⸗ 
tin den 4. Mär 1814. Der Yuftizrah Kloͤr. 





Dis unter Mitterfchafilicher Sequeſtration fteßende Guh Petzznick 


Dramburgfihen Kreifes, foll auf Antrag der eingetragenen Gläubiger, von 


Jehannis c. ab, an den Me:ft: und Beſtbietenden, verpachtet werden, ‘Die 
Bierungstermine ind 1) auf den Zoflen d. M., 2) den seen k. M. hieſelbſt 
in meiner Wohnung, und 3) den zgten ejüsd. auf dem berrfchaftlidyen Hofe 
. a0 Peßnich, jedesmal um zo Uhr, angeſetzt. Qualificirte Pachtluſtige erſuche 

| ich, 


Hchfen, Kühen, Jungvieh, Schweinen, Federvieh und Büchern. Kaufliebhas 


A 


* 
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N in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Qualification nachzuweiſen, denmaͤchſt 
die 


Vorlegung des Anſchlags und der Bedingungen zu gewaͤrtigen, und ſodanu 
ihre Gebote abzugeben, Neuwedell den 7. März 1814. 


I8. Wedell, — Ritterſchafts⸗Rath. 





Es ſoll die der Stadt gehörige Ziegeley auf drey oder mehrere Jahre vom 
ıflen April 1814 ab, an den Meiſtbietenden in Zeitpacht ausgethan werden, 
uud deshalb ift Termin auf. den 28ſten März, Vormittags um ıo Uhr, allbier 
zu Rathhauſe angeſetzt. Pachriuftige werden hiezu eingeladen, und die Pachtbe⸗ 
dingungen koͤnnen alle Tage zu Rathhauſe eingefehen werden, Stolp den 25. 
Februar 1814. OEL: Der. Mogiftrar 





Sch bin willen, mein hieſelbſt am Markt ſab No, 142 belegenes, ander 
Vorderfronte 54, und der Geitenfronte 124 Zuß langes, 13 Stuben, 4 Kücyen, 
3 Keller, und Kanımer, verhälmigmäßige Nemifen und Stallungen enthaltendes 
Haus, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen die Bedingungen 
jeder Zeit bei mir, Answärtige jedoch. nur in franfirten Briefen erfahren, 
Eöslin den 1. März 1814. | . gel fen 





Da der Bauer Michael Klug zu Podewills erklaͤrt Gar, fi nicht länger 
in feinem Bauerhofe eenfersiren zu koͤnnen, und denfelben freiwillig zur Subha⸗ 
ſtation ſtellen zu wollen; fo mird dieſer Bauerhof hiedurch, mit Rückjiche auf 
Bas Ediet vom 14. Geptbr. ıgır, Über die bäuerlichen Verhaͤltniſſe, hiedurch 
zum Öffentlichen Verkauf geftell. Der Bierungsrermim, hiezu ift auf dem 

iſten Maͤrz d. J, Vormittags um ro Uhr, in dem herrfchaftlichen Hanfe zu 

dewills angefeßgt, in weldyem Liebhaber fich einzufinden und zu geiwärtigen has 
den, Daß demjenigen, der gute Zeugniße beibringe, die Bedingungen zu ers 
füllen annimmt, umd das dazu erforderlicye Vermögen uͤberzeugend nachwei⸗ 
fer, außerdem aber zur Deckung der Schuloen das hoͤchſte Gebot leiſtet, 
den Zuſchlag erhalten ſolle. Uebrigens find die Bedingungen jeder Zeit bei 
ber Hersfchaft zu Podewills und dem unterzeichneten Gertichtshalter zu ers 
führen. Corlin den zrften Febrnat 1814. 

37 Me Podewillsfche Gerichte zu Podewills. Bade, 


In dem Guthe Dererfiß bei Cörtin, ſollen die. Bauerhoͤſe: 1) des ven 
: enen 
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Herrn Bauern Joh. Chriſtian lichtfuß, und =) des verſtorbenen auge 
Joh: Ewald Lichtfuß, mie Ruͤckſicht auf das Edikt vom 14 Sept. ıgıı, 

die bäuerlichen Werbäfeniffe, zum öffentlichen Werfauf geftellet meiden. Der 
Bierungstermin iſt biegu auf den ızten April d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem herrfchaftlichen Haufe zu Claptow angefegt, in welchem Limhaktr ſich 
einzuſinden und zu gewderigen haben, daß demjenigen, der gute Zeugniße beis 
bringt,“ die Bedingungen zu erfuͤllen annimmt und Das dazu erforderliche Ver⸗ 
mögen überzeugend nachweifer, außerdem aber zur Deckung der Schulden das 
hoͤchſte Gebot leiftet, den Zufchlag erhalcen folle. Uebrigens find Die Bedin⸗ 
gungen jeder Zeit bei der Herrfchaft zu Claptow und dem unterzeichneren er 
zichtöhalter zu erfuhren Coͤtlin den 27. Febr. 1814. | 


Die Gerichte zu Elaptow und Deterſiß. Bade, 


Verkauf oder Verpachtung eines Bauerbofes, ' 
Die Erben des verftorbenen Herrn Prediger Tams tollen den ihnen erb⸗ 
pachtswe ſe zugehörigen, in Tramstow ben Anclam befegenen Bauerbof verfau« 
fen, oder nad) Umſtaͤnden verpachten; derſelbe befteht aus eımem Wohnbauſe, 
einemneuen Stall, einer neuen Scheune und 2 großen Gärten; die dazu ges 
börige volle Bauerhufe enthält so Sceffel Winter: und 60 Scheffel Sommers 
faat und ift Wieſewachs und Weide hinreichend vorhanden. Kaufs oder Pacht⸗ 
 Iuftige Pönnenezu jeder Zeit bey dem Herrn GSuperintendent Mund in Demmin, 
Heren Syndicus Holm in Anclam, Kaufmann Heren Wenel in Swinemände 
von der nähern DBefchaffenheit des Hofes und den Werfaufs. oder Werp ch 
tungsbedingungen Auskunft. erhalten, und bey diefen darnady ihr Gebot able 
gen, wozu denn auch ein befonderer Terinin auf den zarten April d. J., Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, vor Linterfchriebenen angefege.ift, zu weichem Kauf: eder 
Pachtluſtige hiemit vorgeladen werden. Uebrigens wird noch bemerkt, daß der 
Hof frey vom Dienfte ift, die davon zu enrrichtende Präjtanda jährlich 89 Rehlt. 
6 Gr. nad) der Erbverfchreibung betragen, und daß bey einem hinreichenden 
Gebot und gefihehener Einwilligung der Könige. Regiẽrung, der Zuſchiag er 
folgen und die Ausfertigung des Eontracts bey dem Königl. Amte Elenpenow 
nachgeſucht werden fol, Swinemuͤnde den zten Mär; 1814. j 


Kirſte in, König, Stadivichter. 


— 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No: 1a. des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung von —— 
Vom 26 Mär, 1844 
è* » —— No: ıı. 


—— nn 


Ein paar Schüler, welche die Hiefige Stadiſchule beſuchen wollen; weiſee 
ein billiges Unterfommen nach, der Oberarzt und Dosor Wittchow zu Stargard. 


In Termino den zoften März d. J. und den Folgenden Tagen, ſoll auf 
dem berrfchaftlichen Gutbe in Klogen, zwifchen Polzin und Buͤtwalde Helegen, 
der Mobiliarnachlaß des dafelbft verftorbenen- Erdmann Wilhehn v. Wilafenapp, 
an den Meiftbierenden werauchenirt werden, Er beſteht in Juwelen amd Klei⸗ 
nodien, Uhren und Tabatieren, Gold. und Silbergeſchirr, Porrellain, Glaͤſern, 
Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Bley und Eıfen, Leinenzeug amd Werten, 
Menbles und Hauegeräth, Kleidungsftücden, Wagen und Geſchirt, Pferden, 
Dchfen, Kühen, Zungvieh, Schweinen, Federvieh und Buͤchern. Kaufliebha⸗ 
bere werden eingeladen, ich einzufiuden and haben die Hoͤchſtbietenden den Zur 
ſchlag, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, zu erwarten. Poljin dm 
asften Zebtuar 1814. 

Im Auftrage des Könige. Hochpreißl. Oberstandesgeriähes 
von.Pommern zu Coͤslin. Wittſcheibe. 


Am 2often April d. J., Morgens 9 Uhr und folgende Tage, ſollen auf 








dem herrſchaftlichen Hofe zu Prochnow, bey Maͤrkiſch Friedland, Porcellain, 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenjeug, Betten, Meubie 


und Hausgeraͤthe, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Con⸗ 
rant, verkauft werden, Meumebell den 16. Mätz 1814. 
v Wedel, Nenmaͤrkſcher Ritterſchaſtsrath. 


Veränderungsbalber will Endes Unterjeichneter am 25ſten April e. 6 Stuͤck 
Mferde, ı Bellen, 35 Kühe und Jungvieh, ı2 Schweine uud 200 S 
an Meiftbierende, gegen baare Bezahlung in Eourant verkaufen, und belieben 
ſich Kaufluftige auf dem Lehnſchultzenguthe hieſelbſt am — Tage einzu⸗ 
finden. Coͤſelitz bey Guͤltzow den 19. März 1814. VJohaun Muͤller. 


Yu Termind den ı9fem April e., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf den ber 
— Hoſe zu Prochnow, bey Maͤrkiſch Friedland, das dortige adeli 
Suth von Johanni c. am den Meift- und Beſtbietenden verpachtet — 
I 
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em ih qualificirte Pachtluſtige hierdurch einlade. Meuweden den 16ten 
* I v. Wedell, Neumärkfcher Ritterſchaftsrath. 


Verkauf. oder Verpachtung eines Bauerhofes. '; - 

Die Erben des verftorbenen Herrn Prediger Tams wollen den ihnen erbs 
pachtswelſe zugehörigen, in Tramsrom bey Anclam belegenen Banergef Eckau⸗ 
fen, oder nach Umſtaͤnden verpachten; derſelbe befteht ans einem MWohnhaufe, 
einehi neuen Stall, einer neuen Scheune und 2 großen Gärten; bie dazu ge« 
hoͤrige volle Bauerhufe enthält so Scheffel Winter⸗ und 60 Scheffel Sommer⸗ 
‚faat und it Wiefewachs und Beide hinreichend vorhanden. Kauf oder Pacht⸗ 
uunſtige koͤnnen zu jeder Zeit bey dem Herrn Superintendent Mund in Demmin, 
Herrn Syndieus Holm in Anclam, Kaufmann Herrn Wenzel in Swinemuͤnde 
von der nähern Befchaffenpeit des Hofes und den Verkaufs: oder Verpach— 
sangsbedingungen Auskunft erhalten, und ben diefen darnach ihr Gebot able 
gen, wozu denn auch eim befonderer Termin auf den zaten April d. J., Wors 
. mittags um ro Uhr, vor Unterfchriebenen argefeße ift, zu welchem Kauf: oder 
Pachtluſtige hiemit vorgeladen werden, Uebrigens wird noch bemerkt, daß der 
Hof frey vom Dienfte ift, die Davon zu entrichtende Präftanda jährlich gg Rthlr. 
6 Gr. nach der Erbverfchreibung betragen, und daß bey einem hinreichenden 
"Gebot und gefihehener Einwilligung der Könige. Degkrung, der Zufchlag ers 
"folgen und die Ausfertigung des Eontracts bey Dem Königl. Amte Clempenow 
nachgefucht werden foll, - Swinemuͤnde den ten Mär; 1814. | 

— Kirſtein, Koͤnigl. Stadtrichter. 


Eine ländliche Beſitzung, von einem ſehr guten Wohd hauſe, großen Gars 
sen, 18 Morgen Wieſen, md 45 Rthlr. baarer Hebung, 3 Meilen von Stet⸗ 
rin belegen, iſt zu verkaufen, und erfahren Kaufluftige das Nähere bey dem: 
Kaufmann G W, Schulze, am Heumarkt in Stettin. 


Da der Baner Michael Klug zu Podewills erklaͤrt hat, ſich nicht länger 

in feinem Bauerhofe conſerviren zu koͤnnen, und denſelben freiwillig zur Subha⸗ 
ſtation ſtellen zu wollen; fo-wird dieſer Bauerhof hiedurch, mit Ruͤckſicht auf 
das Edict vom r4. Septbr. ıgrı, über die baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, hiedurch 
yanı Öffentlichen Verkauf geitelt. Der Bierungstermin hiezu ift auf den 
Irſten Mär, d. J., Vormittags um ro Uhr, in dem hesrfchaftlichen Haufe zur 
Podewills amgefeßt, in welchem Piebhaber fi) einzufinden und zu gewärtigen ba« 
ben, daß demjenigen, der gute Zeugnißge beibringe, die Bedingungen zu ers 
füllen annimmt, und Das dazu erforderliche Vermögen überzeugend ‚nachweir 
. fer, außerdem aber zur Deckung der Schulden Das hoͤchſte Gebot leiſtet, 

Ten Ziſchlag erhalten ſolle. Uebrigens find die Bedingungen jeder Zeit bei 
* der 
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0 Kersfihaft : u Podewite und dem unterjeichneten Gerichtahalter zw nie 
fahren.  Eärlin den 27ſten Bebrwar 114. no Fr “ 
a vr Podewillsſche Gerichte zu Podewills. Bade, 
n dem Buche Deterfitz bei Cörlin, follen die Bauerhöfe: 1) des verfiae 
bene Besern Joh. Ehriftian Lichrfuß, und 2) des verftorbenen Bauern 
— Joh Emald Lichrfuß, mit Nüäckfiche auf das Edift vom 14: Sept, 1811, üben 
die baͤnerlichen Verhaͤltniſſe, zum offentlichen Verkauf gefteller werden, Der 
Bietungstermin iſt hiezu auf den 12ten April d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
‘in dem herrſchaftlichen Haufe zu Claptow angefegt, in welchem Liebhaber ſich 
einzuſtnden und zu zewärtigen haben, daß demjenigen, der gute Zeugniße beis 
bringt, die Bedingungen zu erfüllen anmimme und das dazu erforderliche Ver⸗ 
“mögen üb:rzengend nachweifer, außerdem aber zur Dedung der Schulden das 
hochſte Gebot leifter, den Zuſchlag erhalten ſolle. Uebrigens find die Bedin⸗ 
gungen jeder Zeit bei der Herrſchaft zu Claptow und. dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts halter zu erfahren Coͤrlin den 27. Febr. 1814. 
| Die Gerichte zu Elaptow und Deterfiß. Bade 


Das dem hiefigen, Verbrechenchalber entwichenen, Amtszimmermann Chris 
ſtian Schüg zugehörige Buͤdnerhaus nebft Garten, und welches derſelbe mictelfk 
:Eontracts. vom zoften Januar 1803 für 235 Rehle. Courant gekauft bat, foll, 
zur Befriedigung der Schulden, im Termin den sten May d. J., Vormittags 
„1 Uhr, biefelbft in der Gerichtsftube Öffentlich an den Meiftbierenden , verkauft 

werden. Kanfluftige werden alfo dazu eingeladen, koͤnnen dies Grundſtuͤck vow 
hero in Augenſchein urhmen, und das nähere zus jeder Zeit in der Gerichreflube 
erfahren. Spanteckow den agften Febr. 1814. 
2 | Königt. Preuß. Pommetſches Domainen⸗Juſliz · Aut. 


Der Matroſe Johann Chriſtoph Berckhahn, iſt im Jahre 1778 zur Ser 
gegangen und hat feit dieſer Zeit von ſeinem Leben und: Aufenrhatt nichts hoͤ⸗ 
ren laſſen. Er fowohl, als andy feine etiva zuruͤckgelaſſenen übrigen Ethen uud 
Erbnehmer werden auf den Antrag feiner Schweiter, gefchievenen Ehefeaw des . 
Schiffer Hollin, Auna Maria geborne Berefhahn zu Rennewerder, hiedurch 
vorgeladen, ſich in dem auf den ıften December d. %., Vormittags 9 Uhr, im 
biefiger Gericpisfinde angefegten Termin vor ums zw-geftellen, eder fich nach 
vorher bey uns oder in unferer Regiſtratur fehrifilich oder perföntich zu melden, 
und weitere Anweifung zu erwarten. Bei feinem und der Erben Ausbleiben 
und Erilifehweigen aber, wird ver erſtere der geſetzlichen Vorſchrift gemäß für 
gedt eı Pläne, und zugleich dafür, als fey auffer der Ermwahentin, gefchiedenen Hol: 
Kin, Fein gleich naher oder näherer Erbe von ihm vorhanden, angenonunen, — 
j dieſer 


4) 


leer das Fintelafene, dn unfeem Mensfitorie: befibtide Werundgen, 
wortet werden. Gitepeniß Een tem Februe ABA: 4 ic —— 
ee Römgt. Preuß Poqunerſches Domainen-Juftiz- Amt, " 





Den Yaupemann Herm von Barrenfels u Rufen in Shyydigf Dom, 
mern iſt wor einigen Tagen eine goldene Taſchenuhr mit A ette und 
Perihaft, worin fein Lappen in Eatniol geftodyn, geſtoblen worden. - Dein 
felben ift wiel Daran gelegen, die Uhr wieder zurück zu. erhalten und wird dem ⸗ 
‚jenigen, weldyer dem Anterfihriebenen den unrechrmäßigen Befiger anzeigen fane, 
Ne Belopnung son 4 Stüst Sriede.d’er und falls es gewunſcht wird,. Vers 
ſchweigung feines Mantens zugefichert. Die Uhr ift vorzuͤgich Daran kenntich, 
wa ſie 8 Tage gehet und jetzt wegen eines Feblers beſtaͤndig votlaͤuft. Sie 
hai ein ganz platies Gehaͤufe, worin das Werk ohne weitere Umgebung liegt. 
Es befindet ſich au derſelben eine oldene Kette mit laͤnglich gearbeiteten Glie— 
dern und das Wappen im Yeufhaft beſtehet aus einem Quadrat, in deffen vide 
eldern zwey Bären und zwey geſpaltene Adler befindiid) find, erſter⸗ haben 
Schluͤſſel in Den Klauen und Aber dem Quadrat ift noch ein dritter Bär, wel- 
her ‚ebenfalls einen Schluͤſſel feſthaͤlt. Sämtliche Polizen- Behörden werden ers 
gebenſt erſucht, ſalls in ihrem Wirkungskreiſe eine äßırlicye goldene Uber als 
werbächtig angehalten werden follte, dem Unterſchriebenen davon in Kenntniß zu 
fegen, fo wie auch den Herrn Uhrmacher, welche bepülflic, find, daß der um 
wehnmäßige B:Ager ausgemittelt werden konne, die erwäßnte Belohnung yuger 
sichert wird, Demmin den i aten Mär, 1814. 

| Menhanf, Königl. Poiizey ⸗Inſpector von Demmin, 








in Bauerwirth Yiefiger Gegend ift, nach dem Erkenntniſſe des Koͤnigl. 
Mreuß. Ober Landesgerichte von Pommern in Coͤslin vom 23. Decbt. v. J., 
wegen begangenen Diebſiahls eines halben Klafter kienen Brennholz aus den 

Ed fiernizſchen Forſten, zu einer zmonatlichen Zuchthausſtrafe, Bezahlung des 
berths des Holzes, des Pfandgeides, und Tragung fämmtlicher Koften, ver⸗ 
serheilt worden, welches jur Warnung für audere öffentlich bekannt gemacht 


ieh, Coͤslin den tem Mär, 1814. — 
Das u. Droſedow Eoͤſternizſche Pattimonialgericht. 


— — — — — 


Heffentliher Anzeigen, 


Er —— — ——— von „ver Fonnern 
Boom 2. Apral 1814 
Ne. 12, 








Ein. paar Schüler, welche ‚die hiefige, Sramrfchule befuchen wollen, weifet 
Stargard, 


* ein billiges Unterkonmmen nach, der Oberarzt und Doctor Wischom zu 


zum Machlaffe des verftorbenen Predigers Pearl im Hohenzaden ger 


Die 
hoͤrigen Mobilien an Böen Famınce, Gläfer, upfet, Meiting, Leinen⸗ 
jeug, Betten, Meubles und Hausgerärh, —* Pferde, Ochfen, 
Küde, Schaafe, Age und Dücher, fi Taten April md folgende 


Tage Morgens won 9 Uhr an im Pfarr u, Bräsaden, Ri en baare Ver - 
yablung dem ei No —— iver 4 gen bekaunt 


gemacht wird. Scettin März 1814 

Auftcag Einer —* ärt, Ri fes. Direktion werben von 
mir he Zen den —* May ıx14, m ner Mellenrhin inweit 
Pyritz, 20 eichen Stabhol; meiftbietend 5* werden, Kaufluſtige 
hade ich ein, 7 an dieſem Tage 


eder Zeit in Augenſchein genommen werden, wenn man, ſich deshalb bei * 


Jazer Bretag zu Mellenthin meldet. Der Meiſtbietende das Kaufe 
entweder ſofort deponiren, oder zureichen chende Bürgfchaft dafuͤr * Du du 
flag erfolge nach eingeholter Genehmigung, der vorgefegten Behoͤrde, 
auch gleich mit der Lebergabe verfahren —* Arge — ** — 5 
deponirt, fo muß die Zahlung, deſſelben abe der Buͤrgſchaft bei der 
Mebergabe erfolgen. _Soldin, den ‚a5. 

Ruterſchafts Commiffarius Sorinfchen ist Häffner 


Guthe Rabbuhn bei Coͤrlin, foll der größte Theil des 


M dem herrſchaftl. 
Wehnhaufes nebſt halben Garten in Terimino den arten April d. J. Vormittags 


um 10 Uhr im dem m berefäheft. Saufe zu er öffenrlich au den Meiftbier 
senden vermierhet werden. Liebhaber werden Hieju eingeladen, und fönnen die 
Bedingungen jederzeit bei dem Herrn —— Depntirten von Eichmann auf 
Plauentpin und dem Gerichtshalter erfahren werden, Körlin den a6ften Dir 
2814 Die Patrimonialgerichte zu re zu Rabbuhn Bade, Serichtshalter. 


— ke 


BEE ET ET 7 j RE 
N. ( ⁊ %3 r nr * 


gen, im Voraſ en reife belegenen Guͤthet Wanerin —9*— Polchow (a) uud 
Wuhrow, mir Marien: » J. zu Ende gehen, und felbige andermeit -aufsein 
Jahr verpachtet werden folen; fo. 8 ich, in ©: zii: des dieſerhalb von dem 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗Landesgericht Erhaitenen Auftrages, uachſtehende Ber- 
| chtungs · Termine, und zwar —ı) des Guthẽs Wangerin⸗ (a) —— t. * 
— um o Uhr, 2) des Guthes Potchow (a) auf⸗ den· arſten 

tags unit =. Uhr, beyde Termine zu Wangerin im herrſchaftl. Haufe... 3) de6 
Suthes Wuhrow auf den zaften April, frͤh um 9: Uhr, zu Wuhrewanbe⸗ 

raumt ad, weshalb ich Pachtliebhabere biemit.einfade,. fich au gedachten Tagen 


und zur beſtimmten Stunde an den angegebenen, Dertern einzufinden, ihte Ges. 


Bote ad protocolläm zu ‚geben, und zu gewaͤrtigen daß denen Meiſibietenden 
dieſe Guͤher werden zugeſchlagen werden, fo tie andy die der Lichation jum 
Grunde zu legende Bedingungen und Die Beſchaffenheit der Gürher bey mit zu 
allen: Zeiten eingefehen werden koͤnnen. zn den 24: Mi gran’ 
"Ron Aufteagsiwegen. Sprenger. 
— —— 


iu ’ achtung eines Sch in ; 
Alleffor —— nach. ei Ku: Zoht Pommern, wife au 


Berkauf oder Verpachtung eines ———— — — — — 


Die Erben des verſiorbenen Herrn Prediger Tams wellm den ihnen erb⸗ 


itöweife jügehörigen, im Tramstow bey Anctam beiegenen Bauerhef verkau⸗ 
en, ober nach Umſtaͤnden verpachten; derſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe, 
einem neuen Stall, einer neuen Scheune und a großen Gaͤtten; die dazu ge 
hörige volle Bauerhufe enthaͤlt 50 Scheffel Winters und 60 Scyeffel Semmer: 
faar und iſt Wieſewachs und Weide hixreicherid vor hauden. Kauf: oder Vacht · 


iuſtige können zu jeder Zeit bey dem Herrn Superintendent Mund in, Demmin, 


Herrn Syndicus Holm da Auclam, Kaufmann Heren ÜBerzel in Seinmäube 
won der nähern Beſchaffendeit des Hofes und den Verkaufs- oder Verzach⸗ 


timgsbedingungen Auskunft erhalten, und bey dieſen darugch ihr Sn ables .. 
gen, wozu denn auch ein befonderer Termin auf den 12ten April d. R., Vow:r 


mittags um so Uhr, vor Unterfihrieben n angefegt ift, zu weichen Kauf oder 
PDadırluftige hiemit vorgeladeu werden, Uebrigens wird uoch bemerkt, daß der 
Hof frey vom Dienſte ift, die davon zu entrichtende, Praͤſtanda jaͤhrlich 89 Riblt. 
6 Gr. nach der. Erbverfchreißung bertagen, und daß bey einem hinreichenden 
Gebot und geſchehener Einwilligung der Koͤnigl. Nepieiung, der Zuſchlag er 
folgen und die Ausfertigung des Eontracts bey dem Königl. Amie Elempenon 
nachgeſucht werden m ESwinemuͤnde > ren März 1814 
| Kirftein, — Enten 





Deffentliber Anzeiger, 
| als Bellage zu No. 14. des Amtsblatts | 


des Königlihen Regierung von Pommern, 
No :Bom ı0. April 1874 
No. 13, - 












Vorzʒuͤglich ſchoͤne, weiße Saats und Kocerbfen, als‘ auch Saatwicken, 
find bey mir zu haben, — Gottlieb Huck, 
. in Penfin nahe bey Demmin, 











Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Predigers Schulz in. Hohenzaden ger 
hörigen Mobilien an Silber, Fayance, Glaͤſer, Zinn, —— Meſſing, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kieidungsftücden, Pferde, Ochſen, 
Kohe, Schaafe, Ackergeraͤthe und Buͤcher, ſollen den raten April umd folgende 
Tage Morgens von 9 Uhr an im Pfarrhaufe zu Hohenzaden, gegen haare Ber - 
sahtung dem Meiltbietenden verfauft werden,“ welches den Kauflufigen befanne 

gemacht wird. "Stettin den 26. März 1814. 4. 





Wegen vorgefommener Umſtaͤnde ift die am aten April d. J. im Pfarr: 
baufe zu Buchholz augefegte Auction aufgeheben und ein neuer Termin auf 
den arten May d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Pfarrhauſe zu Buchhok, 
Amts Colbaß, angefegt. - Kaufluftige werden erſucht, fich gedachten Tages ger 

falligſt einzufinden. Buchholz, Amts Colbag bey Damm, den 19, Mär 1814 





Auf Antrag der großjäßrigen Erben der verftorbenen verwitweren Frau 
Sandrächin von Kamel, geb. von Molzan zu Belgard, fol derfeiben Mobiliars 
Machlaß, in Silber, Porrellatn, Fayanse, Glas, Kupfer, Meffing, Blech, Eis 
fen, Leinen, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcken und Kupfers 
ſtichen beftebend, in Termine den. soten Mar dieſes Jahres, Vormittags 8 Uhr 
und folgende Tage, in dem von Ramelſchen Haufe hiefelbft meiftbierend, genen 

leich baare Bezablung in Coutant, verauctionirer werden; welches Kauflieb⸗ 
abern hiemit bekannt gemacht wird, Belgatd den 28. März 1814. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Henn 


(2) 


Wenn die Pachtjahre der, der Frau Kammerherrin ven Borcke zugehoͤri · 
gen, im Borckſchen Kreiſe belegenen Guͤther Wangerin (a), Polchow (a) und 
Wuhrow, mit Marien d. J. zu Ende gehen, und ſelbige anderweit auf ein 
Jahr verpachtet werden ſollen; ſo habe ich in Gefolge des dieſerhalb von dem 
Zonigl. Hochloͤbl. Ober Landesgericht erhaltener Auftrages, nachſtehende Ver⸗ 
pachtungstermine, und zwar: 1) des Guthes Wangerin (a) auf den 21,0Mpril, 
früh um 9 m a) des Guthes Poldyew (a) auf den aıflen Apıff, Hachmie: 
tags um 2 Uhr, beide Termine zu Wangerin im berrfchafel. Haufe; 3) Des 
Guches Wuhrem, auf den 22ften April früh um 9 Ahr, zu Wuhrew anbe⸗ 
raumt, und weshalb ich Pachtliebhabere hiemit einlade, ſich an gedachten Taack 
and zur beſtimmten Stunde on den angegebenen Oertern einzujinden, ihre Ge⸗ 
bote ad Protocollum zu geben und zu gewärtigen, daß deren Meiftbierenden 
diefe Guͤther werden zugefchlagen werden, fo wie and) die der Licitation zum 
Grunde zu legende Bedingungen und die Beſchaffenheit der Guͤther bei mir zu 
ollen Zeiten eingefehen werden koͤnnen. Naugard den 24ſten März 13914. 

Von Aufiragswegen Sprenger. 


. 


Der Keller unter den Rathhauſe hiefelbft foll an den Meiſtbietenden auf 
8 Jahre im Pacht überlaffen werden, rfelbe befteht in 3 Scuben, 2 Kamı- 
. mern, Küche und bedeutendem Kellergelaffe und eignet fich wegen feiner vortheil: 
haften Lage zu einem Wein: oder Bier: und Branntweinſchank. Pachtluſtige 
werden eingeladen, ihre Gebote in den Terminen am 2giten April und 1zten 
May d. J. Vormittags um ro Uhr, in der hiefigen Rathsſtube abzugeben, 
Anclam den 17. März 1814. Der Magiftrat, 


Eine vortheilhafte Pachtung eines ſchoͤnen Guts in Pommern, weiſet der 
Aſſeſſor Poppey in Stargard nad), 


— — nen 


Eine ländliche Beſitzung, von einem ſehr gutem Wohrhaufe, großen Gar 
sen, 18 Morgen Wiefen, und 45 Rthlr. baarer Hebung, 3 Meilen von Stet⸗ 
sin belegen, iſt zu werfaufen, und erfahren Kaufluflige das Nähere bey dem 
Kaufmann  . GW, Schulze, am Heumarkt in Stettin. 





Sechs erledigte Bauerhöfe zu Jatzkow, und Vier erledigte Coſſaͤthenl oͤſe 
zu Bebberow bey Lauenburg in Hinterpommern follen, in Verfolg des Evirts 
vom 14. Geptbr, 1813, betseffend die Regulirung der guthshertlichen und u. 
— — lichen 


(3) e 


lichen Verhaͤltniſſe, zum öffentlichen Verkauf geftellt werben. Der desfallſtge 
Blietungs⸗Termin ift auf den 28ſten April d. J., Morgens 9 Uhr, in des 
Wohnung des unterzeichneten Richters allhier angefeßer, und es werben Diejenfe 
gen,#welche. geneigt find, diefe Bauerhoͤfe und Coſſaͤthenhoͤfe unter denen ihnen 
im Termin befanne zu machenden Bedingungen anzunehmen, die verfallenen 
Bebägde wieder herzuftellen, Die ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen und grthshertlicyen 
Abgaben Rd MWerfchüffe zu berichtigen, und das fehlende Inventarium fidy are 
zuſchaffen, hiedurch eingeladen, ihr Gebor abzugeben. Die näheren Bedingun⸗ 
gen Fönnen auch) vorhero bey der Grundherrfchaft von Bebberow ımd Jatzkow, 
dem Herrn von Somnitz auf Bebberom, erfahren werden. Zugleich werden 
alle diejenigen, weldye an den gedachten Bauer⸗ und Ceſſaͤthenhoͤfen rechtliche 
Anfpsäche zu haben verineinen, vorgeladen, in dem angefeßten peremterifchen 
Termin ibre Infprücde anzumelden und gehörig nachzuweifen, widrigenfalls fie 
mit foldyen werden prächwdire werden Sauenburg-in Pommern den 22. Miärz . 
1814. Adlich von Somuitzſches Parrimonial-Gericht 
zu Bebberow und Jatzkow. Müller. 


Auf den Antrag der Bauerwittwe Kadow, und bes Bormundes ihrer 
Kinder, fol deren im biefigen Amtsdorfe Cörtenthin belegener, zu 264 Rihlr. 
tarirter Bauerhof nebft Hofwehr, in Terming den 28ſten April d. J., in der 
Gerichtsftube zu Codram, oͤffentlich verfauft werden, wozu Kaufluflige hiedurch 
eingeladen werden, mis dem Benfügen, daß auf Gebote nach dem Termin niche 
gehört werden wird, und daß die Genehmigung der Syntereffenten und auch die 
des vormmndichaftlichen Gerichts in den Zufchlag, vorbehalten bleibt. Taxe 
und Bedingungen Pönnen jeder Zeit bey uns machgefehen werden. Stepenitz 
den 28. März 1814 Königl. Domainen-Zuftizame Wollin. 


Die grogjährigen Erben der verftorbenen verwittweten Frau tandraͤthin 
von Ramel zu Belgard, wollen Theiluugshalber die zu derſelben Nachlaß ges 
hörige Grundflüce, as: | 

1) ein Haus und dazu gehörigen Garten in Belgard No. 74, | 

2) eine Ponmerfche Wiefenfafei auf dem Belgacrdſchen Stadtielde Po zı und 

3) eine Pommerſche Wiefenfafel auf dem Belgardſchen Stadtfelde Ne. 12., 

Ans freier Hand, jedoch meiſtbietend verkaufen. Zu dieſer Abſicht ſtehet Ter⸗ 
minus auf den rzten May c. Vormittags 9 Uhr, in dem hieſigen von Ramef⸗ 

» Shen. Hauſe an, uud. Kaufluſtige werden erfucht, fich in dirfem Termin eiuzufiu⸗ 
.. z Ben, 





| 4) 
den, das Gebot zu thun, und bat der Meiftbierende zu getoärrigen, daß die 
Erben mit demfelben gleich Coniraet ſchließen Belgard den 8, März 1814. 

Koͤnlgl. Preuß. Raigerlän, 


Das in der Frauenſtraße fab No. 902. — zur Rachfa 
Kaufın nne Lücke gehörige Haus; welches zu 6329 Rihlr. 11 Gr@ger Re: 
und deffen Ertragswerth, nach Abzug: der darauf haftenden Laften und der Mes 
paraturkoſten, auf 7200 Rihlr. ı- Gr. 5 Pf. ausgeniirtelt worden, fell den 
‚‚gten Junii, den gten Auguſt und den roten October, Vormittags um 10 Ußr, 
am biefigen Stadtgericht Öffentlich verfauft werden. Stettin den 18. März 
1814. R Koͤuigl. Preuß. ———— | 





Da der auf den 30. März ce. in — zur Berichtigung bes Hypo⸗ 
thefenideiens angefiindene Termin daſelbſt uicht hat adgehalten werden koͤnnen; 
fo ift ein neuer auf den 2ten Muy rc, ‚VBormirta;s 10 Uhr, in armen ange: 
jegt, welcher unter den Verwarnungen der Vorladung vom 4. Decbt. vorigeu 
Jahres befannt gemacht wird. Demmin den 2. April 1814 

Königl, Preuß. interimiſtiſch combinistes Stadtgericht 
au Demmiu und Jarmen. 





‘ 


Ein Ackerwirth in dem Amte Coͤslin if, wegen weräb:en Diebflahls 4 Klaf- 
ter gofchlagenen Holzes, in den hieſigen Königl. Forften, nad) dem Erkenntniffe 
des, Königl. Preuß. Dber-Landesgerichts von Pommern in Cöslin vom 20. Des 
cember 1813, zu einer dreimonatlicyen Zuchehausftrafe, und Tragung fämtlicher 
Unterfuchungsfoften, nebſt Be,ahlung des Werths des Holzes, Stamm, und 
Pfandgeldes werureheilt worden, weſches Jedermann jur Warnung befannt sn 
macht wird. Eiein den ıgten März 1814. 

Königl. Preuß. Ponm. Juſtiz Amt Cöslin. 





Ein hleſiger Ackerbuͤrger iſt wegen dringenden Verdachts, einen Mantelfad 
mit Sachen vom Wagen geftohlen zu haben, durch Das rechtsfräftige Erfennt: 
niß des Königlichen Criminal: Senats des Ober = Landesgerichrs von Pom« 
mern vom 21. Februar c., zu einer vierwöchentlichen Gefängnißitrafe verurtheile 
worden, welches, und daß derfelbe Die Strafe bereits-angetreten, biedunch zur 
berkung befannt DEREN wird, Demmin den 26. März 1814. 

Königl. Preuß. — 


— r —r ——— — — 


Oeffentliher Anzeiger, 


als Bellage zu No. 16. des Anitsblatts 
der Koͤniglichen Regierung von Vonmern 


Vom a2. April 1814 
No. 14. 


Nah einse vom der Polizey Deputation der Königl. Hochloͤbl. Regierung: 
von Pommern erlaffenen, mir befannt gewordenen Verfügung an die Herren 
Landraͤthe Pormmerns, ſollen die Dorfsfcyulzen oder andere auf dem Lande mie 
der Fremden: und Pag-Polijey- Verwaltung beftellten Perfonen mit einem Stem⸗ 
pel oder Siegel auf Koften der Kreife verſehen werben. Einer von der Polizayr 
Deputation der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung an mich ergangenen Berfügung 
zufolge, findet Diefelbe- nichts dabey ju erinnern, wenn ich die Herren Landräche 
durch die öffentlidyen Blaͤtter bekaunt zu machen mir erlaube, mie ich willens 
bin, die Anfertigung der Stempel oder Siegel für die Kreife Pommerns zu 
uͤbernehmen. Ich bitte daher die Herren Landrache Pommerns ganz gehörfamft, 
fi wegen Anfertigung dicfer Stempel oder Siegel an mich zu menden, und 
verſpreche ich prompre Verferrigung — billige Preiſe. Stargard den 16. April 
1814. Derejchierftecher Abel ©. Hirſch. 


Meuer & Rigaer und Windauer Leinfaamen if noch zu haben, bey 
an J ©. Weidner, in der Frauenſtraße. 


Vorzüglich fehöne, weiße an ‚amd Kocherbfen, als auch Saatwicken, 
* bey mir zu haben, +» Gottlieb Hutb, 
in Penfin nahe bey Demmin, 


- Da id; kuͤnftigen Johanni meinen Wehnort verändere; fo wuͤnſchte ich zw 
der Zeit meine fimmelichen Brennereygeraͤthſchaften, beſtehend aus jwey Bla⸗ 
fen, große Meiſchkuͤfen, Kuͤhlſchiff md einer Darre, welche noch new und erft 
ein Jahr gebraudye find, aus freyer Hand zu verkaufen, oder auch einen Abs 
nehmer zu fiiden, welcher in meinen Contract tritt. Das Naͤhere hierüber iſt 
ben mir zu erfragen, und es fann die Breuner:y täglich in Augenſcheinm ges 
nommen werben. Stretenfe bey Auclam dem 14. April 1814. 

Rabe, Brennereppächter. 


In Termino den 27ften April c, a. und die-folgenden Tage, follen zu Dar⸗ 
geslaff, eine Meile von Treptow an der Mega, 14 Meile von Greiffenberg und 
3 Meilen von Colbera, 95 Haupt Rindvieh, theils junges, ibeils alted, 
28 Stuͤck Schweine, ein er neuer fupferner Grapen, 312 Auart — 











ar RE Ce) 


tend und mehrere Yder und Hansgerächfchaften, gegen gleich baare Bezahlung 
in Conrant, — werden. Greiffenberg den 9. April 1814 
Das Patrimonialgericht zu Dargeslaff. 


Von dem anterjeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte iſt zum oͤffentlichen 
Verkauf der zur Concursmaſſe des verſtorbenen Rittmeiſters Cag) va Wolf 
gehoͤrigen, im hieſigen Depoſitorio befindlichen Bauco⸗Obligation vom J. No 
vember — Lit. D. No. 135,069, uͤber 

m Sod_ ... : ‚60 Kıbfr., 

“ Conrant » . 1350 Rıhlr., 
| mit rubenden Zinfen vom 7. Novbr. ıgır, 

ein Termin. vor dem Referendarius Hildebrand auf den zoten May a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angefegt worden, und werden daher. alle Diejenigen, weiche 
gedachte Banco⸗Obligation zu erfaufen gefonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termin, entweder perfönlicy), oder durch zuläßige Specialbe⸗ 
vollmächtigre, wozu ihnen die biefigen Yuftiz Commiffarien Hentſch, Hoffieral 
Helw Strikker, Naumann und Teßmar vorgeſchlagen werden, allhier im 
Sber⸗Landesgerichtshauſe einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag dere 
felben an den Meiftbierenden, nach eingezogener Erflärung des Concurs-Curas 
torg; zu gemärtigen, wobey ihnen befanne gemacht, daß anf die nad) Ablauf‘ 
des gedachten Termins etwa  einfonmienden Gebote nicht ‚weiter Nückficht ges 
"Bommen werden wird. Coͤslin den 31, März 1814 

Königl. Preuß.  OberrSandesgerich von Pommern. 


In Auftrag Einer Hochloͤbl. Neumärk, Ritterſchafts Direftion werden vom 
mir in Termino den 23ſten May ıg14, auf dem Gurhe Mellenthin unweit 
Pyritz, 20 Ring eichen Stabholz meifibierend verfauft werten Kaufluftige 
Wade ich ein, fich an diefem Tage Vormittags 10 Uht im herrſchaftl. Haufe 
einzufinden und ihr Gebor abzugeben. Das Holz kann bis um Termin zu 
jeder Zeit im Yugenfchein genommen werden, wenn man ſich deshalb bei dem 
Stäger Bretag zu Mellenthin melde. Der Meiftbietende muß das Kaufgeld 
entweder fofort deponirem, oder iureichende Buͤrgſchaft dafür fteltem. Der Zur 
ſchlag erfolge nach eimgehofter Genehmigung der vorgefegten Behörde, worauf 
auch gleich; mit der Liebergabe werfahren wird. Iſi das Kaufgeld noch nicht 
Beponirt, fe muß die Zahlung —— n Ruͤckgabe des Buͤrgſchaſt bei der 
Uebergabe erfolgen. den 25. — 1814. 

hear 0 Panne nen Soldinfchen Departements. Häffner. 


Da ich von Trinitatis d. J. das Könige. Domatnen-Amt Buͤtow in Ge 
veraldacht übernehme, und das Euch Prefs (2) bis Johannis 1827 für meine 
N t 


- 


3) 


Rechnung bewiethſcheften laſſez "fo bin ich willens, meine“ _ Brandtwein⸗ 
bremmeren und 0 Kühe von. Johannis oder Michaelis d. J. bis Jehannis 
1817 aus frener Hand zu verpachten. Die Brenneren iſt befonders gut einge 
richtet, Die nörhigen Brenugeraͤthe find vorbanten, und das Brennholz wird 
in geſchlagenem trodenen Eichen, und Buͤchenhotze geliefert. Es können nach 
Umfan Der Bre nereygeraͤthe jaͤhrlich bis 1300 Scheffel Korn abgebrannt wer» 
den, und Die hieſige Gegend bietet auch einen guten Abſatz des fabricirten Ger 
tränfes dar. Die Molferen anlangend, fo ift das hiefige. Guth durch feine 
fAyöne Weide und Wieſen beruͤhmt, und mild nody bemerft, daß die Brennerey 
und Molferey an einen Pächter überlaffen werden kanm. Die näheren Padyt- 
bedingungen find jeder Zeit bey — zu erfahren. Peeſt bey 
Schlawe den 6, April 1914. | Der Ammann Mügel. 


Der den minderjährigen Kindern der verſtorbenen Bauer Epriflian Kundes - 
ſcheu Eheleute. zugehörige Bauerhof zu Ubedel, mit vollftändigen Saaten und 
Hofwehr, foll auf ein Jahr, von Trinitatis 18354 an den Meiftbierenden im 
Termino den arten May d. J. verpachter ‘werden.  Pachewillige werben: hier⸗ 
durch eingeladen, fich am beſtimmten Tage; Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Juſtizamte hieſelbſt einufinden, die Worlegumg der Pachebedingumgen und dem 
Zuſchlag an den. Meijtbierenden zu erwarten, Amt Bublitz den 31. Mär 
1814. Königt. Preuß. Pommerfches Yuftzamt. 


Eine ländliche Befigung, von einem feßr guten MWohnhaufe, großen Gars 
sen, 18 Morgen Wieſen, und 45 Rehlt. baarer Hebung, 3 Meilen vor Stet⸗ 
tin belegen, ift zu verfoufen, und erfahren Kaufinflige das Nähere bey dem 
Kaufmanu © W. Schulze, am Heumiarkt in Stettin. | 


Auf den Anirag der "Bairmiriwe Kidom, und des Vormundes ifrer 
Kinder, fell deren im hieſigen Amtédorfe Coͤrtenthin belegener, zu 264 Rihlr. 
iaxirter Bauerhof nebft. Hoſwehr, In Termino den 28ſten April d. J., im der 
Gerichte ſtube zu Codram, oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch 
eingelaͤden werden, mit dem Beyfuͤgen, daß auf. Gebote nach dem Termin nicht 
gehoͤrt werden wird, und daß die Genehmigung der Intereſſenten und auch die 
des vormundſchaftlichen Gerichts im den Zuſchlag, vorbehalten bleibt. Taxe 
und Bedingungen koͤnnen jeder Zeit bey uns wachgefehen werden. Stepenitz 
den 28. März 1814. Koͤnigl. Domainen · Juſtizamt Wollin. 


Dat in der Oberwied hieſelbſf ſab No. 37 belegene, dem —— 
brenner Kading und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau zugehörige Haus 
* Wieſen, fol, Behufs der Yuseinanperfefung, Öffemlich an- Den Deifbier 


— 


(4) 


genden verfüuft "werben - Det materielle Merch:;des. Grundſtuͤcks ift auf 
1943 Rthlr. 13 Gr. und der reine jährliche Ertrag, nach Abzug der Keparas 
turfojen und taften, auf 76 Rthlr. 23 Gr abgefhpäge worden. Die etwanl⸗ 
-gen Kaufluftizen werden hiedurdy vorgeladen, in Termino den irtem Junii, 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadtgericht vor dem Depnticten Herrn 
Juſtizrath Pufabl, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſtbietende, wed) eins 
gezogener Erfiärung ber; Intereſſenten, den Zufchlag. zu gewaͤrtigen. Grettin 
den 25, März 1814. RKoͤuigl. Preuß. Stadtgericht, 


Wir haben uber das Vermögen des: verftorbenen Mühlenmeifters Koͤhn 
zu Ehrenberg, bey Bernftein belegen, den Concurs eröfnet, und Taden fämtliche 
Gläubiger deſſelben hiemit ein, in Termino den ı7ten Yunius c. Vormittage 
um 8 Ußr, hieſelbſt ihre Auſpruͤche an die Concursmaſſe entweder perſoͤnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte gebührend ‚anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls diejenigen, welche in dieſem Termine nächte erfcheinen, mit allen ihren Fors 
derungen an die Maff: präcitirt, und. ihuen, deshalb gegen die übrigen Eredis 
toren ein ewiges Stillſchweizen auferlegt werden ſoll. Arnswalde den zoſten 
März 1814. Das Patrimonialgericht zu. Ehrenberg. Düßring. 


Es ift von und ber das Vermoͤgen des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters 
Koͤhu zu Ehrenberg der Concurs eroͤfnuet worden, und wir beiten allen Denen, 
weiche vom Cemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen und Effecten, oder 
Briefſchaften hinter haben, hiermit. au, nicht das Mindefte davon irgend 
Jemaudem verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneren Gerichte förders 
ſamſt davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Eadyen, jeded) 
mit Vorbehalt ihrer daran. habenden Rechte, in das gerichtliche Depefitum ab» 
zuficfeen. Sollte dennody eine Zahlung oder Ausaniwortung anders als zum 
Depofitorium des Gerichts geſchehen; "fo -wirb-diefe Handlung fiir micht erfolgt 
geachtet, und das Gejahlte oder Geleiftere zum Beſten der Maſſe auderweit 

- bengetrieben werden. Sollte aber der Inhaber ſolchet Gelder oder Sachen Dies 
felben verfchweizen und zuruͤckhalten, ſo wird er noch aufferdem alles feines 
daran habenden Unterpfand und andern Rechtes für verluftig erklaͤrt werden. 
Arnswalde den zoſten März 1814. 2 

Das Parrimoniafgericht zu Ehrenberg. Dühring. 


Ein hiefiger Amts-Einſaſſe iſt wegen Holzdiebſtahls auf der Kdnizl. Abs 
lage, durdy rechtöfräftiges Erkenntniß, in eine dreymonatliche Zuchthausſtrafe 
verurrheilt und bereits in das Zuchthaus abgeliefert worden. Siepenilz den ı=. 
. April 1814. Königk, Preuß. Pommerjches Domainen Juſtijamt. 





’ 


Deffentliber Anzeiger, 


als Beilage zu No. 17. des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern: 
Vom et 1814 
_— o. 15 


Bald ſteht uns, Dank ſey es den Muth und der Ausdauer umferer tapfern Brüder, 

bie grehe Volksfreude bevor, daß unſer erhabener Monarch, Friedrich Wilhelm ber IM, 
zurücklehren wird zu feinem getreuen Volke als Sieger und Friedcusfuͤrſt, als Netter und 
Vater, nicht, um im Schooße bes Friedens auszuruhcn von feinen Thaten, fondern um über 
das dausrude Gluͤck feiner Kinder zu wachen! 

> Weſſen Herz ſchlaͤgt nicht höher Hey dieſer freudigen Erwartung? weſſen Giomäch 
fuͤhlt ſich nicht dadurch zu deu Gefühlen dis Fyrisfien Dauls und der iunigſten Verehrung‘ 
begeiſtert? — 
Ä In dieſem inne habe iö es verſacht, in einigen Eunflofeun Worten den Ausdruck 
diefer Empfindungen bey der Ruͤcktehr unſers Landes Vaters darzuftelen uud bin Wiens 
das Gedicht, welches dicſe Darflellung enchiält, theils durch freven Debit, eheils auf dam Wege 
der Subfeription zum Beßten dir Verwundeten aus der Reihe der braven 
Vertheidiger zw verfaufen. 

Der Preis für ein Eremplar iſt auf 4 Gr. Courant beſtimmt. 

Berlag, Drud und Debit wird von der Eifenbartfhen Vuchdruckercy in Stektin. 
arfaͤlligſt Äbernommen. J 

An alle obrigkeitliche Behoͤrben der Provinz Pommern, namentlich an die Herren 
Laudraͤthe, Magiſtraͤte und Beamte, desglcichen an die Herren Guperintendenten, Prediger 
und Lehrer bep den Gymnaſien und Schulen wende ich mich mit der vertraucnsvollen Bitte, 
eine zahlreihe Subſcription guͤtigſt zu vermitteln, für welche thäcige Unteritügjung meiner 
patriotifchen Abſicht ich mich befenders verpflichtet erachten werde. 

Wer mehr als den ſeſtgeſetzten Preis gieht, erwirbt fich doppelten Dank der Berwundes 
tea und das fhäne Bewußtſchu des Wohlchuns. 

Der Abdruck iſt zu 3000 Eremplare berechnet und man wendet 17) am dic Effenbart- 
ſche Buhdrucerey in Stettin. Fuͤr Stargard werde id die Subſcription beforgen. 
Stargard den 21. April ıgı4. v. Rohr, Königl. Regienugs; Director 

bi der Regierung von Pommeru. 








er 


a Die dem tiefften Gefühl des Schmerzes, den nichts auszudrücfen vermag, 
melde ich fenen Gönnen und Freunden den unerwarteten Tod meines Älteren 
— des Coarectots an der Stadiſchule zu Ueckermuͤnde, Samuel Frie⸗ 

Wilhelm, der am 4ten d. M. im 27ſten Jahr feines Lebens am hitzigen 
Drervenflrber ſauft und-unter feommen Aeußerungen erfolgte Ach! nur uoch 
im vorigen Jahre dee ee mir Diefe granfame Kranfheir eine 23jährige gute Toche 

ter und weuige J einen hoffnungsvolleu 20 Jahr alten Sohn gern 


(a): 


und jeßt, jegt weine ich und eine Franke Frau troſtlos über den Tob eines Soh- - 
nes, dem idy unter mancherfei Sorgen fo weit gebrachr hatte, der meine Freude 
und die Hoffnung meines herannahenden Alters war, und des mid) nie als nur 
jeg: durch feinen Tod betrübe, hat. — Dank, innigfler Danf allen den Edlen in 
Ueckermuͤnde, die meinem Sohne in feiner Kranfheit fo viel Liebe und Wohlwol⸗ 
fen erwiefen haben, befonders aber Der würdigen Frau Rectorin Nicyger, Sie mit 
mehr als mütterlicher Zärtlichfeit ficy feiner angenommen hat... Mur mein fefter 
Glaube an Hufterblicyfeie und Wiederfehn kann mich aufrecht erhalten. Zargig 
bei Stargard den 22, April 1814 Gleuwitz. 


Die hieſige Schul⸗Rectorſtelle iſt vakant. Candidaten der Theologie, welche 
hierzu Kraft und Neigung fühlen, werden erſucht, ſich baldgefälligft bei Unter⸗ 
jeichneten zu melden. Maflow den 16. April 1814. . Der Magiſtrat. 


Meuer Achter Rigaer und Windauer Leinfaamen ift noch zu haben, bey 
— J ©. Weidner, in ber Frauenſtraße. 


Vorzuͤglich ſchoͤne, weiße Saat⸗ und Kocyerbfen, als auch Saatwicken, 
find bey mir zu haben, Gottlied Huch, - 
‚in Penfin nahe bey Demmin, 


Libauer Leinſaat iſt zu billigen Preifen zu haben, bei Schreiber & Comp, 
in Stettin und C. F. Jahnke in Creiffenhagen. | 


Den 9. May und folgende Tage ſollen auf dem Guthe Leuffin, le Mol: 
fin, so Mitchfühe, 45 Haupt Zungvich, 2 Bullen, eine Stute mit Sohlen, co 
Stüd große und kleine Schweine, Federvieh und ander MWirchfchaftsgerärhe, oͤſ⸗ 
fentlicy an den Meiftbietenden verfauft werden, gegen gleich baare Bezahlung in 

klingendem Courant, Leuſſin bei XGollın ven 5. April 18274. X 
F eo Rickmann, Guthspaͤchter. 


u. 3 Rh > 
In Auftrag Einer Hochloͤbl. Meumärf, Nitterfchafts Diveftion werden von 
mir in Termino den 23ften May 1814, auf dem Guthe Mellenthin unmeit 
Pytitz, 20 Ding eichen Stabholz -meiftbietend verfauft werden. “ Kaufluflige 
kade ich ein, ſich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im herrfchaftl. Haufe 
einzufinden und ihr Gebot abzugeben; Das: Holy kann bis zum Termin zu 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, wenn man ſich deshalb: bei dem 
Jager Bretag zu Mellenthin meldet. Der Meiftbietende muß. das Kaufgeld 
entweder fofort Deponiren, oder züreichende Würgfchaft dafür ftellem Der Zus 
fehlag erfolge nach eingehoftee Genehmigung der vorgefegten Behörde, worauf 
auch gleich mir dee Hebergabe verfahren. wird; Iſt das Kaufgelb nach — 
o⸗ 





(3) 
deponirt, fo muß die Zahlung beffetden gen Rückgabe der Buͤrgſchaſt bei der 
Uebergabe erfolgen. olein, den as. März 1814, z 
Ritterſchafts · Cemmiſſarius Eoldinfchen Departements. Häffner. 


In Terniino den 23ſten May d. %. foll das auf dem Ackerwerk zu War⸗ 
ſchow gorhandene Vieh, beftehend in 2 Bollen, 44 Kühen, 5 Starken, 200 Schaa⸗ 
fen, * Meil mit Laͤmmer und 120 Hammel und Jaͤhrlinge, imgleichen -verfchie- 
denes Ackergeraͤth, Pferdegeſchirr, Meubles und Hausgeraͤth, fo wie auch Lein⸗ 
und Hanfſaamen, daſelbſt des Morgens um 8 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbies 
senden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verfauft werden; welches hier 
durch bekannt gemacht wird: . Schlawe den 23. April 1814. 

ne Königt. Preuß. Stadtgerichs 


Die bei dem Gurhe Klogen und Vorwerke Linz, zwiſchen Pelzin und Baͤr⸗ 
wälde belegen, befindliche Schäferei von circa 500 Haͤuptern Wehrvieh mit dem 
biesjährigen Zumachs an Lämmern, und die von diefen Schäfereien dies Jahr 
fallende Wolle, foll den ıften Jun. d. J. auf dem berrfchafilichen Hofe zu Klogen 
öffentlich am die Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung in Flingenden 
Courant verfauft werden; welches: zur Wiflenfchaft des Publifuns acbradyt wird; 
ud werben Kaufliebhaber eingeladen, fidy an gedachtem Tage und Orte früh um. ' 
8 Uhr eimyufinden. Polzin den Gten April 1814. 

Im Auftrage Eines Königl. Preuß. Hochpreißl Ober · Landes⸗Gerichts 
v - von Pommern zu Eöslin. -  Wirefcheibe. 


- + Das zu denen in Weſtpreußen im Camminſchen Kreife belegenen Krojanr 
keſchen Gütern gehörige Haupt-Vorwerf Krojanfe nebſt Braur und Brennerei 
fell von der diefe Guͤter fequeftrirenden Landfchaftlichen Behoͤrde von Johannis 
d. %. ab auf 3 Jahre verpachtet werden, und ftehe zue öffentlichen Licitation auf 
dei 6ten Yuni c. Wormittags zo Uhr allhier in Keojanfe der Termin an, wow 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Es 

Der von. diefem Vorwerke vorhandene Landfchaftliche Auſchlag kann der 
information wegen in der Landfchaftlichen Kegiftrarur zu Jaſtrow und auch im 
Krojanfe infpicirt, dagegen die Pachtbedingungen denen Licitauten allererſt in 
Termino Licitationis vorgelegt werden, j dient zur vorläufigen Nachricht, 
daß das zu verpachtende Vorwerk größtentheils vom Fünftigen Pächter mit In⸗ 
ventarinm befegt und: eine Cantiom vom 2000 Rthlr. in güftigen Documenten 
oder Weitpreußifchen Pfandbriefen in: Termino Lieitationis- beftellt werden muß, 

Krojanfe den gen Aprik 1914. g 


-_ Die Bandfehaftliche Sequeſtrativns Commiſſion 


Da ich von Trinitatis d. J. das Könige. Domainen⸗ Amt Buͤtow in ie 


( 4 ) \ 


‚ meralpadpr übernehme, und das Gurk Peeft (a) bis Johannis 1817 für meine 
Rechnung bewirthſchaften Taffe; ſo bin ich willens, meine biefige Braudtwein⸗ 
brennerey und so Kühe von Johannis oder Midyaelis d. J. dis Johannis 
1817 aus freyer Hand zu verpachten. Die Brennerey ift befonders gut einger 

richtet, die noͤthigen Brenngeräche find vorhanden, und das Brenirhel; wird 
in geſchlagenem erocfenen Eichen und Buͤchenholze ‚geliefert. Es a De 

Unmfang der Breumerengeräthe jährlich bis 1300 Scheffel Korn abet wer» 

den, und die hiefige Gegend bierer aud) einen guten Abſatz des fabricirten Ger 

tränfes dar, Die Molferey anlangend, fo ift das hieſige Guth durch feine 
fchöne XGelde und Wiefen beruͤhmt, und mid noch bemerft, daß die Brennerey 
und Molferey an einen Pächter überlaffen. werden kann. Die näheren Pacht⸗ 
bedingungen find jeder Zeit bey Unterſchriebenen zu erfahren. Peeft bey 
Schlawe den 6. April 1814. Der Amtmann Muͤtz ell. 


Der in dem hleſigen Amesdorfe Erien belegene, dem Krüger Genz zugehoͤ⸗ 
rige Krug nebft Pertinenzien, wozu auch der dazu erworbene Kirchnerbzins- 
aster gehört, foll Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
. ben, und es find dazu die Termine auf den .ıgten März, 14ten May und Joften 
mi d. 5, jedesmal Wormittags ıo Uhr, hieſelbſt in der. Gerichesftube-anges 

feßt. Die Tare beirägt 3000 Rihlr. Die Gebäude find in guten Stande und 
‚Adler mad Wiefen von guter Beſchaffenheit, auch liegt der Krug auf offener 
Straße, und bat gute Nahrung, weshalb er auch ſchon von einem der vorigen 
Befiger mit 5050 Rthlr. argefauft worden. Der jegige Beſitzer hat dabeg 
auch noch ein befonderes Haus erbauer, und uͤberhanpt alles ſehr verbeſſert. 
. Kaufluflige werden alfo zu obigen, befonders aber zu dem legten Termine, nad) 
welchen Leine Gebote mehr angenemmen werden, eingeladen. - Die Grundſtücke 
koͤnnen zu jeder Zeit an Ort und Stelle befeben, alle übrige Umſtaͤnde hier 
aber zu jeder Zeit in der Gerichtsſtube erfaßren werden, Zugleich werden auch 
alle etwanige Realprätendenten hierdurch aufzcfordert, ficy in dem leften Termin 
init ihren Anſpruͤchen zu melden, fonft fie damit nicht weiter gehört, fondern 
abgewiefen werden follen. Clempenow den 14ten Januar 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerfh. Domainen ⸗Juſtiz⸗Amt. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß die zum Behuf der Todeserklaͤ⸗ 
rung ungern 7ten Februar d. J. veranlaßte Eitation des Matrofen Yohann 
Ehriftopb Berckhahn, auf den Grund des $. 11. des Suspenſions Ediets von 
zofien July 1842. ceffiret, und der auf dem ıften December d. J. angefegte 
Termin aufgehoben iſt. Stepenitz den zıten März 1814. 

— Konigl. Juſtiz⸗Amt. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage. zu No 18. des Amtsblatts vn 


der Koniglichen Regierung von Pommern, 
Vom 107 May 181, 
No. 16. ; 


e Vieſige Rectorſtelle, womit zugleich alle 14 Tage eine Nachmittags- 
Predigt verbunden iſt, iſt vakant. Taugliche Subjecte Fönnen ſich dahero zu 
jeder Zeit, in poſtfreyen Brieſen bey uns melden. armen den iſten May 
1814. Der Magiſtrat. 


Neuer Achter Rigaer und Windaner Leinſaamen ift noch zu haben, bey 
| 56. Weidner, in der Granenficaße. 


| Eihauer geinfaat iſt zu billigen Preifen zu haben, bei Schreiber & Eomp, 
in Stettin und €. 5: Jahnke in Greiffenhagen. 


Es follen in Termino den 24ſten May d. J. Vormittags 9 Uhr auf 
der jr Groß Thchew gehoͤrigen Paͤchte rey Wilpelmspoff einige Rinder, Kälber, 
47 Schaafe, Laͤmmer und verſchiedenes Acker- und Hausgeraͤth meiſtbietend, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlidy werfauft werden, weldyes nachricht 
lich befanne gemacht wird. Belgard den zten May 1814. | 
Wittſche Parrimonialzericht zu Gtoß ⸗Tychow. Dalde 


Die bei dem Guthe Klogen und Vorwerke Linz, zwifchen Poljin und Bär: 
‚walde belegen, beindlidye Scyäferei von circa soo Haͤuptern Wehrpieh mie dem 
diesjährigen Zumachs an Laͤmmern, und die von diefen Schaͤfereien dies Jahr 
fallende Wolle, fell den ıften Jun. d. J. auf dem herrſchafilichen Hofe zu Kiogen 
oͤffentlich am die Meiftbierhenden gegen glei baare Bezahlung im Flingenden 
Courant verfauft werden; welches zur Willenfcyaft des Publifums gebradyt wird; 
und werben Kaufliebhaber eingeladen, fidy an gedachtem Tage und Orte früß um 
8 Uhr einzufinden. Polzin ben 6ten April 1814. 

| Im Auftrage Eines Königl. Preuß. Hochpreißl. Ober-Landes-Gerichts 

von Pommern ju Cöslin. —Witttſcheibe. 











Zuſolge der Verfuͤgung des Koͤnigl. Ober ˖ Landeegerichts von Pommern 
zu Stetiin, werde ich am 2ten und zten Juni d. J. hieſelbſt mehrere zu der 
v. Hartwia Rmowſchen Concursmaffe gehörige Mobilien, als: Betten, Lei⸗ 
nenzeug, Meubles und Hausgerärh, gegen gleich baare Zahlung in Courant 

zu J oder 


(a) 


oder .zE, an dem Meiſtbletenden vwerfäufen und lade Kaufluflige dazu em. 
Bades den arften April 1814. | Klör, Staderichter. 


Das in Sequeſtration befindliche, eine Meile von Anclam belegene adlich 
v. Borckſche Guth Aurofe, foh, mit Genehmigung Einer Könige. Worpems 
merfchen Landſchafs⸗Direction, von Zrinitasis d. J. an, auf. 6 nach einander 
folgenden Jahren, in Pacht gegeben werden Terminus zur Vergachkeng an 
den Meiftbierenden ift. auf den aoften May a. c. angefekt, und werden die 
Pachtliebhaber, die die Pachrbedingungen jeder Zeit vorher bey mir einfehen 
koͤunen, eingeladen, ſich an gedachtem Tage in Anclam im Haufe der Madame 
Kamrade einzufinden, wo der Meiftbietende den Zufchlag, untes worbehaltener 
Genehmigung der König. tandfchafis-Direction, Die fofort nachgeſucht werden 

wird, erwarten darf, Schwerinsburg den zoflen April 1814. . 

| ‘+ Graf v, Schwerin, lLandſchaſts⸗Deputirter. 


Es follen die in Landfchaftlicher Sequefiration lebenden Gürher Groß: 
und Klein-Wachlin nebit Rogge, im Saatziger Kreife belegen, von Jobanni 
"1814 ab, auf 3 oder 6 Sabre verpichter werden, ‚je nachdem ein. annehms 
liches Gebot ſtait haben wird. Ich habe den deshalb erforderlichen Bictungs⸗ 
termin auf den 24ſten May im dem herrſchafilichen Haufe zu Greg: Wachlin 


— angeſetzt, erfuche Pachtluſtige, ſich dort einzufinden und nach Vernehnwug der 


Bedingungen ihre Gebote ad protocollum zu geben, fo wir alsdann des Meifte 
bietende den Zufchlag, nach eingeholter Approbation von der König, Lande 
ſchafis⸗Direction zu gemwärtigen hat. Pegelow den ıften May 1814. 

| | 9. Wedel, landſchafis Deputirter, 


Da ich von Trinitatis d. J. das Königl. Domainen- Amt Buͤtow in Ger 
neralpacht übernehme, und das Guth Peeft (a) bis Johannis 1817 für meine 
Redynung bewirthfehaften laſſe; fo bin id) willens, meine hiefige Braudtwein⸗ 
-brennerey und so Kühe von Johannis oder Michaelis d. J. bis Johannis 
3817 aus freyer Hand zu verpachten. Die Brennerey ift befenders gut einger 
richtet, die nörhigen Brenngeräthe find vorhanden, und das Brenuhohz wird 
in geſchlagenem trodfenen Eichen und Buͤchenhohze geliefert. Es koͤnnen nady 
Umfang der Brennerengeräche jährlich) bis 1300 Scheffel Korn abgebrannt wers 
den, und die biefige Gegend bierer auch einen guten Abfag des fabricirten Ger 
sränfes dar, - Die Moikeren anlangend, fo ift das hiefige Guth durch feine - 
ſchoͤne Weide und Wiefen berüßme, und wird noch bemerkt, daß die Brennerey 
und Molferey an einen Pächter überlaffen werden kann. Die näheren Pacht- 
bedingungen find jeder Zeit bey Unterfehriebenen zu erfahren. Peeſt bey 
Schlawe den 6, April 1814. Der Ammann Muͤtz ell. — 
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Das zu denen in We im Camminſchen Kreife beiegenen Krojau⸗ 
Befchen Gütern gehörige Haupt ⸗·Vorwerk Krojanfe nebft Bram umd Brennerei 
feil von der diefe Güter fequeilrirenden Landſchaftlichen Behörde von Johannis 
d. %. ab auf 3 Jahte verpachtet werden, und ſteht zur öffentlichen Licitation auf 
den Gten Juni c. Wermittags 10 Uhr allhier in Krejanke der Termin an, wozu 
Pachtfuftige hierdurch, eingeladen werden.  . . 

. Yon diefem Vorwerke vorhandene tandfchaftliche Anfchlag kann der 
Anformation wegen in der Landfchaftlichen Regiftratur zu Jaſtrow und auch im 
Krojanke infpicirt, dagegen die Pahrbedingungen denen Licitanten altererft im 
Termino Licirätionis vorgelegt werden, jedoch dient zur vorläufigen Machricke, 
daß das zu verpachtende Vorwerk größtenrheils vom Fünftigen Pächter mit In⸗ 
ventarium befege und eine Caution von 2000 Rthlr. im gültigen Documenten 
oder Weftpreußifchen Pfandbriefen in Termino Licitationis beſtellt werden muß. 

Krojanfe den oten April 1814 . AN 

Die Landfchaftliche SequeſtrationsCommiſſion. 
+ Da ich fünfrigen Johanni meinen Wohnort verändere; fo wünfchte ich zw 
der Zeit meine ſaͤmmtlichen Brenuereygeraͤthſchaften, beftehend ans zwey Bla⸗ 
fen, große Meifchfüfen, Kuͤhlſchiff und einer Darre, welche noch nen und erſt 
ein Jahr gebraucht find, aus freyer Hand zu verfaufen, oder auch einen Ab⸗ 
nehmer zu finden, welcher in meinen Contract tritt, Das Naͤhere hierüber iſt 
bey mir zu erfragen, und es kann die Brennerey täglicy im Augenfchein ge⸗ 
nommen werben. Gtretenfe bey Auclam den 24. April 1814. 
Rabe, Brennereypaͤchter. 


Das Gurb Steindufdy und dazu gehörige Acerwerf in Spring, Arns⸗ 
woldfcyen Kreifes, 3 Meile von Hochzeit, fol auf hoͤhern Befehl, von Johanni 
d. J. ab, an den Meift: und Weftbietenden verpachtet werden. Ich habe einen 
Bietungstermin auf dem 25ſten d. M. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
‚lichen Hauſe zu Steinbuſch angefegt, und ich lade zu demſelben alle qualificirte 
Pachtliebhaber hierdurch mit dem Bemerken ein, daß Pachtanſchlag und Be⸗ 
dingungen täglich in meinem Haufe hieſelbſt inſpieirt werden koͤnnen, und daß 
der int Termin Meiſtbietend werdende, die auf 900 Rthlr. flipulirte Eaurien 
in Mingenden Couraut deponiren muß. Meuwedell den ıflen. May 1814. 
Der Neumaͤrkſche Ritterſchaftsrath v. Wedell. 


Das in der Oberwieck hieſelbſt ſab No. 37 belegene, dem Brandtwein⸗ 
brenner Kaͤding und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau zugehörige Haus 
nebſt MWiefen, MH, Behufs der Auseinanderſehzung, öffentlic) an den Meitbies 
vonden verkaufe werden Der maserieile Mech des Erundfiids ift anf 
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1943 Rthlr. 13 Gr. und der reine jäßrliche Ertrag, nad) "Abzug der Repara . 
turkoſften und gaften, auf 76 Rthlr. 23. Gr. abgefcyägt worden. Die erwanis 
gen Kaufluftigen werben biedurch vorgeladen, in Termino den ıTten Junil, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht vor dem Depntirten, Herrn 
Juſtizrath Pufahl, ihre Gebote abjugeben und har der Meiſtbietende, nad) eins 
gezogener Erklärung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen.“ Stettiu 
den 25. März 1874: | Koͤnigl. Preuß. Sradgeri 


Sieben erledigte Coſſaͤthenhoͤfe zu Chmelenz bei Lauenburg in KHinterpome' 
mern follen, in Werfolg des Edictd vom 14ten Geptbr. 1811, betreffend die 
Regulitung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zum öffentlichen 
Verk auf geſtellt werden. Der -desfallfige Bietungstermin ift auf den Gren Juni, 
Morgens 9 Uhr, in der Gerichesftube zu Ehmelenz augefegt, und es werden 
Diejenigen, weldye geneigt find, diefe Coſſaͤthenhoͤfe unter denen ihnen im Ters 
min befannt zu machenden Bedingungen anzunchmen, die verfallenen Gebäude 
wieder herzuftellen, die rückftändigen Öffentlichen imd guthshertlichen Abgaben 
und Vorſchuͤſſe zu berichtigen und das fehlende Yuventarium fi) anzufchaffen, 
Hiedurd) eingeladen, ihr Gebot atzugeben. Die naͤheren Bedingungen koͤnnen 
aud) vorhero bey der Grundherrfchaft von Epmelenz erfahren werden, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an den gedachten Eoffärhenpöfen rechtliche Aus 
fprüche zu haben vermeinen, vorge aden, in ben anzejegten peremtorifchen Ter« 
min ipre Anfprüche anzumeden und gehörig nachjumeifen, widrigenfals fie mig 
foldyen werden präcludirt werden. _ Ehmelenz bei Lauenburg in Hinterpommern 
Den a6ften April 1814. En 

Gräfl. v. Krockowſches Patrimonialgericht zu Ehrhelen. Müller. ' 


Zwei feit mehreren Jahren erledigte Wanerhöfe in IWohlanfe, Rummel 
burgſchen Kreifes in Hinterpommern, follen, in Verfolg Des Edieis vom 1gren 
eptbr. 1811, oͤffentlich in Termino den gten Yuni d. J. Vormittags um 
8 Uhr, in Wilgelow bey Stolpe in Hinterpommern fubhaftire wirten. Es 
twerden diejenigen, welche geneigt find, diefe Höfe unter denen ihnen in. Termino 
bekannt zu machenden Bedingungen anzunehmen, die Gebäude wieder herzus. 
ftellen, die rückftändigen Öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben auch Vor—⸗ 
ſchuͤſſe zu berichtigen, dabey eine Caution wegen kuͤnftiger Abgaben ꝛc. zu leie 
ften, zum gedachten Termin hiermit vorgelaben. Zugleich werden alle diejeni- 
gen, welche am gedachte Höfe rechrliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu eben 
diefem Termin vorgeladen, und haben fie ihre Anſpruͤche gehörig nach uweiſen, 
ſouſten fie damit nicht weiter gehört werden ſollen. Vilgelow bei Stolpe den 
30. April 1814. "Das v. Maffom Woblanſeſche Patiimonialgericht. 





SJETTENFIIWER alilztigtr, 
J als Bellage zu No. 19. des Amtsblatts 
der Königlihen Negierung don Pommern. 
2. "No, 17 — 








Be Mefige Rectorftelle, womit zugleich ale 14 Tage eine Nachmittags 
Predigt werbumpen iſt, iſt vakant. Taugliche Eubjecte koͤnnen ſich dahero zw 
jeder Zeit, im poftfregen Briefen bey uns melden. armen den ıften May 
1814. Der Magiſtrat. 


Libauer feinfaat ift zu billigen Preifen zu Haben, bei Schreiber & Comp. 
in Stettin und €, F. Jahnke in Greiffenhagen. 


Den zıften diefes Monats ſollen zu Leuffin, auf der Inſel Wollin, 
373 Mutterfihaafe, 280 Hammel, 166 Lammer, Schweine und anderes Wirth⸗ 
fchafrzgeräth, öffentlicy an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant, verfauft werden. | —PF 


Die bei dem Guthe Klotzen und Vorwerke Linz, zwiſchen Polfin und Baͤr⸗ 
walde belegen, beſindliche Scyäferei von circa 500 Haͤuptern Wehrvieh mit dem 
diesjährigen Zuwachs an Läminern, und die. vom dieſen Schäfereien dies Jahr 
fallende Wolie, fott den ıften Jun, d. J. auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Klotzen 
offentlich an die Meiftbierhenden gegen glei baare Bezahlung im Elingenven 
Gourant verfauft werden; welches zur Wiflenfcyaft tes Publifums gebracht wigd; 
und werden Kaufliebhaber eingeladen, ſich an gedachtem Tage und Orte früß um 
8 Uhr einzuſinden. Polzin den Gten April 1814. | | 

m Aufmage Eines Königl. Preuß. Hochpreißl, Ober-Landes:Gerichrs 
+ von Pommern zu Cöslin. Wittſcheibe. 


Schiffsverkauf. 

Am Termin dem 22ſten Junii d. J. Nachmittags 2 Ubr ſoll das, von. 
dem verſtorbenen Schiffecapitain Johann Miller aus Ziegenorth geführte, und 
von ihm aus der Condemnation, befage Esndemnationsbriefes vom gten May 
- 817, eigenehümlich erfaufte Schiff, Ypalic, go Laften groß, mit allen dabey 
vorhandenen Zubehör, fo wie es bey Ziegensreh liegt und gegenwärtig befchaffen 
ift, durch den Mäder Herrn Mafche hi febft öffentlich an den Meiftbierenden 
eigenehümlicy verfauft werden, wozu Käuier: hiedurch eingeladen werden, welche 
zuvor von dem Schiffiscapitain Miller fen, zu Ziegenorth und dem 82 
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Damerow hiefelbft, alle gewuͤnſchten Nachrichten von der Beſchaffenheit des 
Schiffs und den Conditionen erfahren fönnen. Eretiin den 9. May 1814. 


Es follen die in Landfchaftlicher GSequeftration ſtehrnden Guͤther Großs 
und Klein:Wachlin nebft Rogge, im Saagiger Kreife belegen, von Johauni 
1814 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpscytet werten; je nachdem ein annehms 
liches Gebot ftart haben wird. Ich habe deu deshalb erforderlichey Bigrungss 
sermin auf den 24ften May in dem herrfehaftlichen Hanf: zu Se chlin 
atızefeßt, erſuche Pachtluſtige, ſich dort einzuffuden und nad) Vernehmung der 
Bedingungen ihre Gebote ad prorocollum zu geben, fo wie alsdann Ber Meifte 
Dietende den Zufchlan, nach eingebolter Approbation von der Königl. Lande 
ſchafts ⸗Direction zu gewärtigen hat.  Pegelow den ıften May 1814" | 

v. Wedell, Landfihafts-Depntirter. 


Das zu denen in Weſtpreußen im Camminſchen Kreiſe belegenen Krojaw 
keſchen Guͤtern gehörige Haupt ⸗Vorwerk Krojanke nebſt Brau⸗ uud Brennerei, 
foll von der dieſe Guͤter ſequeſtrirenden Landſchaftlichen Behörde von Johannis 
» J. ab auf 3 Jahre verpachtet werden, und ſteht zur öffentlichen Licitatidu auf 
den 6ten uni c. Vormittags ro Uhr allhier in Krojanfe der Termin au, wou 
Dachtluftige hierdurch. eingeladen werden 
Der von diefem Vorwerke vorhandene $andfchaftliche Anfchlag kaun der 
Information wegen in der Landfchaftlichen Regiſtratur zu Jaſtrow und auch in 
Keojanfe infpicirt, dagegen die Pachtbediugungen denen Licitanten allererft in 
Termino Licirationis vorgelegt werden, jedech diene zur vorlaͤufigen Nachricht, 
Daß das zu verpachtende Vorwerk groͤßtentheils vom Fünftigen Pächter mir ‘Zn: 
ventarium befegt und eine Caution von 2000 Kehle, in gültigen Documenten 
oder Weftpreußifchen Pfankbriefen in Termiso Licitationis beſtellt werken muß. 
Krojanfe den gten April 1514. un — 
Die Landſchaſtliche Sequeſtrations⸗Commiſſton. 


Eine Farberey, welche ſehr bequem belegen, foll zu Stargard Veraͤnde⸗ 
rungshalber mit allem Zubehoͤr verkauſt werden. Naͤhere Rachricht ertheilt 
auf portofreye Briefe der Faͤrber Eichardt daſelbſt. 


Das den Erben der Frau Krigesraͤthin Schmaltz gehörige Haus im der 
großen Wollweberſtraße bieielbft, fol Theiſungshalber verfaufe werden. Im 
Auftrage der Eigenthuͤmer habe ic) dazu einen Termin auf den 2 3ſten Junius, 
Vormittags um »z Uhr, in dem zu verfaufenden Hanfe angefegt, und lade alle 
Kauflufttgen dazu ein. Ueber die Bedingungen läßt fich nur in? Termin vers 
bandeln, da die Erben bemuͤht ſeyn werden, fie nach" der Konvenienz der Käufer 
Er . re 7 j zu 
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zu fielen. Auch werde ich vorber jedem tiber die Cage der Sache gern alle 
ta nörhig feheinende Auskunft geben... Stettin den 10. May 1814. 
| | Zitelmann, SHoffiecaf. 


Das in der Oberwieck hiefelbft füb No. 37 Belegene, dem Brandtweiu⸗ 
brenner Käding und den Erben feiner verfiorbenen Ehefrau zugehörige Haus 
nebft Ur fol, Behufs der Auseinanverfegung, öffentlich an den Meiftbies 
tenden erfe ‚werden.‘ Der materielle Werth des Grupdſtuͤcks iſt auf 
943 Rthir. 13 Gr. umd der reine jährliche Ertrag, nach Abzug der Repara⸗ 
susfoften und Saften, auf 76 Rıhir. 23 Gr. abgefyägt worden. Die etwani⸗ 
gen Kaufluftigen merden hiedurch vorgeladen, in Termino den rıten Yunit, 
Vormittags um 12 Uhr, im hiefigen Siadtgericht vor dem Deputirten - Herrn 
Juſtizrath Pufahl, ihre Gebote abzugeben und bat der Meiftbietende, nach eins 
gezogener Erflärung der Intereſſenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Stettin 

den 25. Mär; 1814. Könige, Preuß. Stadtgericht. | 


Ein im dem 13 Meile von hier belegenen Dorfe Dobberphul erledigter 
Baucrhoff fol, dem Edit vom 14. Septbr. 1811 gemäß, in Termino ben 
arften Junii e. Vormittags um so Uhr, in der Wohnung des. untensenannten 
Richters, zur Subhaftation geftellet werden. Wer geneigt und des Vermögens . 
iſt, diefen Bauerhof unter denew ihm in dem Termin befanne zu machenden Be⸗ 
dingungen anzunehmen, die rücftäntigen öffentlichen und gutbsberrlichen Abgas . 
ben und DVorfchüfle zu berichtigen, und das fehlende Inventarium ſich anzuſchaf⸗ 
fer, wird hierdurch zur ‚Abgabe feines Gebots eingeladen, Zugleich werden 
alte diejenigen, welche am den gedachten, von dem Bauer Peter Heime zulege 
bewohnten Bauerhof rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, worgeladen, in 
den anberaumten perenwiorifchen Termin ihre Anfprüche anzumelden, und gehoͤ⸗ 
rig nachzuweifen, widrigenfallg fie mit foihen werden präcludirt werden, - Dom 
Eammin den ıoten May 1814. "4 — , 

Das von Kölleriche Patrimonalgericht zu Dobberphul. Kreich. 


Zu Quisbernow, Belgardichen Kreifes, find durch die Folgen des vorletzten 
franzöfifcyen Krieges folgende Bauerhoͤſe erledige worden: 
- 2) Der Hof des ehemaligen Schulzen und Bayern Ehriftoph Kligfe mit dem 
2gften März 1810 „. ve en 
2) Der Hof des verftorbenen Bauen Peter Kligfe mie dem 25flen März 181 1. 
3) Der Hof des Bauern Michael Kligfe wit dent’ ııten April 1812. 
4) Der Hof des Bauern Heinrich Klitzke, gleichfalls unterm sr. Aprif 1810. 
Da fi) in wem Guthe Peine Perfonen befimen;hje ſich zur Uebernahme diefer 
wüßte gewordenen Döfe eignen; fo iſt, af den Anttag des Domini, zum 
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öffentlichen Ausgebote dieſer Höfe ein Termin auf den zoſten Junii d. J. Vers 
mittags um 9 Uhr, im dem herrſchaſtlichen Haufe zu Quisbernow angeſetzt, und 
es werden, in Gemaͤßheit des Edicts vom 14. Geotbr. 1811, diejenigen eingela⸗ 
ben, welche fähig und v end find, diefe wüfte gewordenen Bauerhoͤfe zu 
retabliren und neben den laufenden äffentlichen und guthsherrlichen Abgaben 
noch die Siückftände derfelben zu bericyägen, wonaͤchſt die annehmlichſten Com ⸗ 
petenten die fofortige Lebergabe zu gewärtigen haben. : Wenn fi Nie 
mand melden follte, der diefe Höfe zu befigen fähig wäre, fo wer der 


Gurbsherefchaft zur freyen Diepofition überlaffen werden. Polzin den 6. Map 


1814. 9 Manteuffelfches Patrimonialgericht zu Quisbernom: 
Wittſcheibe. 


Es ſollen vier ſchon vor dem Kriege wuͤſte gewordene Hufen in Neitzkow, 
Stolpſchen Kreiſes, in Gefolge des Ediets wem 14. Septbr. 1811, ‚betreffend 
die guthshertlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, zur Subhaſtotion geſtellet wet ⸗ 
den, und iſt Terninus zur Abgabe eines Gebots auf den ıflen Julii d. J. 
zu bauenburg vor dem Zuftiz. Ammann Herrn Knuͤppel Des Morgens um 
30 Uhr angefigt. Ferner. wird noch ein Bauerhof in Zierwieng, der gleich. 
falls ſchon im Kriege 1808 wuͤſte wurde, aber mehrmals vwerpachiet, und von 
neuem diefen Marien wüfte geworden, in befagtem Termin ausgeberen werden. 
Wer die Bedingungen der Uebernahme diefer Grundſtuͤcke erfüllen, und fein 
Vermögen dazu nachmweifen fan, wird aufgefordert, in dem anberaummen Ters 
min zu erfcheinen, und feine Erklärung gerichtlich zu Protocoll zu geben, auch 
wenn noch Jemand gerechtſame Anfprüche zu machen, ſolches in dieſim Termine 
gehörig darthun muß, da. es nach diefem nicht weiter gehört werden kann. 
Die Ueberlaffungsbedingungen find bey der Guthsherrſehaft, dem Herrn Gras 
fen von Scylieffen in Zierwieng vorher zu erfahren. Zierwieng den 15. April 
- 1814 Graͤflich von Scylieffenfches Parrimonialgericht 

| zu Zierwieng und Neitzkow. 


Wir haben über das Vermögen des verftorbenen Muͤblenmeiſters Koͤhn 
zu Ehrenberg. bey Bernftein belegen, den Concurs eröfner, und laden ſaͤmtliche 
Gläubiger deffelben hiemit ein, in Termino dem 17ten Junius c. Vormittags 
um 8 Uhr, hieſelbſt ihre Anfprüde an die Concursmaſſe eritweder perſoͤulich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte gebührend anzumelden und nachzuweiſen, midrigens 
falls djejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen, mit allen i:en For 
derungen an die Mafl: präcudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Eredis 
toren ein ewiges Stillſchweigen aufelegt werden fol. Aruswalde den zoſten 
Mir 1814. Das Patrinvnialgericht zu Ehrenberg. Dühring, 
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M Oommissions: — in Stettin- besorgt Auftrage in allen Ge- 
schäftsfächern, die die Frachten der Strohmfchiffahrt und des Landtransports, 
"insonderheit über, die jede dem Verkehr angehende Local-Nachweisungen 
"betreffen ; ‘es beschäftigt sich zugleich mir der dazu erforderlichen Correspon- 
denz. ‘Die Bedienung ist so prompt als billig die Provision. Briefe an 
obige Adresse werden postfrei erbeten. (Langebrückstrafse No, 82.) _ 


Libauer feiufaat iſt zu billigen Preifen zu baben, bei Schreiber & Comp. 
im Stettin und. C. F. Jahnke in Greiffenhagen. 


66 wird eine noch ganz gute Darte zu kaufen verlange; den — 
efüh man im Koͤnigl. Poftamt zu Greifenpagen. 


Ba ich mein Biefiges Waarenlager, an Tuche, Cafimir und Zubeßit, als 
auch verfchiedene Sorten Unterfutter, banmwollenen und wollenen Zeugen ı. im 
Aufang des Monats Julii dieſes Jahres guͤnzlich aufgebe; fo. bin ich erb6r 
shig, ſolches an Kaufliebpaber gegen baare Zahlung, ſowohl im Ganzen als im 
Einzelnen, unter den. Einfaufspecis zu verkaufen; ich bitte Daher um gütige 
Zujpradye. — Auch diejenigen, die an mir gerechte Forderung zu haben glauben, 
bitte id), ſich bis dahin bey mir zw melden, hingegen denen, an Die ich Fordes 
rung. habe, werden: mir aud) in an Zwiſchenraum gefällig Zahlung leiften, 
ER den 27. May 1814. A. J Moßner, ohnweit der Mearienfiche, 


Shifonertautf. 
Im Termin den a2ften Juni d. J. Nachmittags a Uhr fell das, von 
dem verſtorbenen Sciffscapitain Johanıı Miller ans Ziegenorth geführte, und 
von Mm aus der Condemnation, beſage Condemnafionebriefes vom Bien May 
:2Bır, eigenthümlich erkaufte Schiff, Idalia, 90 Laſten groß, mit allen dabey 
vorhandenen Zubehoͤr, ſo wie es bey Ziegenorth liegt und geg beſchaffen 
iſt, durch den Mäder Seren Maſche hieſelbſt oͤffentlich an den Meiftbierenden 
eigenthumlich verfauft werden, wozu Kaͤuſere hiedurch eingeladen. werden, welche 
juvor von dem iffscapttain Miller Sen, zu Ziegenorth und dem Defrasg 
Damerow hiefelbft, alle gewuͤnſchten Nachrichten von der Beſchaffenheit , des 
Schiffs und den Contitionen erfahren konnen. Stetti den * ‚May ed 
e 
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Der Mobitiar- Nachlaß der hieſelbſt werftarbenen verwittweten Bohr⸗ 
ſchmidt Balcke, in Silber, Fayante, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Leinen und Ber⸗ 
gen, Meubles und Hausgeraͤth, Kieidungeſtücken und verſchiedener ganz heuer 
Eifenwaaren beſtehend, ſoll in Termino ben arften Junil c., Vormittags ums 
9 Uhr, im Sterbehauſe hieſelbſt an den Meiftbierenden, . gegen gleich baare 
‚Bezahlung in- Eontant, verkauft werden, als wezn Kaufluftige hiemit — 
den werden. Pyeitz den ag. Map rzıy Koͤnigl. Preuß. SAdigicht. 


Auf dem herrſchafilichen Hofe zu Prochuow ben Möärfifch- Friedland follen 
am 27ften und. 2giten f. M., Vormittags 9 Uhr, 2 bis 3 Pferde, zwiſchen 
.60 und 70 Haupt Rinder, Kühe, Zerfen und Kälber, etwa 50 Stud Schweine 
uud Ferkel won verſchiedenen Alter, eine Zuchtſchaͤferey von. circa 450 Stuͤck, 
Ganfe, Enten und Hüner, auch verſchiedeucß Haus⸗ und Hofgeraͤthe, etwas 
Betten und Lelnenzeug, Kupfer, Zinn und ein vollſtaͤnd iger Brandiweinbrenue ⸗ 
zen Apparat, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen nie: baare Bezahlung in 
Courant oder ZA. verkauft werden; woju ich Kaufluſtige mir dem Bemerken 
einläde, daß am erſtern Tage die Auetion mit Berfauf der’ verichiedenen Wiebe 
forten angefangen werden wird. Neuwedell den 27: Map ıgig. 223 

v. Wedel, Ritterſchafisrath. 


— — — — — — 

Auf Befehl des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts. von der Neumark ſollen di, 
Am Dramburgfchen Kieiſe belegenen, dem Herrn Amtsrarh Zimmermann gebd- 
sigen Gürher Blankenhagen und New Storfow von Johanni di J. ab, Blanu⸗ 
keuhagen auf 4 Jahre und Neu-Storkow auf: 3 Jahre öffentlich werpachtet 
werden. Sch habe einen BierungssTermin — 

zu Blankenhagen auf den 20ſten und 

| zu. Meu-Storfom anf den zıflen Junii d. I 
angeſetzt und lade Pachtluſtige hiedurch ein, ſich an dieſen Tagen des Morgens 
gegen 9 Uhr auf den Guͤthern ſalbſt eimufinden und "das vorfihriftsmäßige 
Werfahren zu erwarten. Bey Blankenhagen befinde ſich das noihwendige 
Siebe und Ackerwirthſcho fis · Inventatrium, bey Nen-Storfow iſt aber dergleichen 
wicht vorhanden und es können der Anſchiag und die Pochtbedingungen bey Dem 
Sommifferio vor und auch in den ‚Terminen eingefehen werden. Dramburg 
den 29, Mayızıy. - Der Kreis⸗Juſtizrath Rodenweoldk, 





| | WBerfaufeiner Mihblen . 
en Wege der freywilligen Subpaftation ſoll die ben Zeinife im Dram⸗ 
Surgfhen Kreife belegene Waffer- und Windmühle nebit Zubehör verkauft wers 
. Yen, und find die BietwngsTermine auf den 2uften Zunii, den 6ten Julii and 
Yan a5fın Inlu dr Je, , Wormitags uni 9 Ye, an Dis und Sielle — 


U ⸗ñ ⸗ñ ñwñwñw * a 

‚worden, wozu man Kouftuſtthe einladet. Dieſer Moͤhle ſtehen fülgende, bey 

"ders Guthe Zeinike im Neumaͤrkſchen Lands» und Hypotheckenbuche eingetragene 
Gescchrigkeiten zu, ale: — | He 

3) norhwendiges Brennolj, welches jegt. auf den Bedarf, nı® zwar altjäßrs 

ich auf 37. Mlüfrer. bůchen Holy fefigefege if,  ' — 

2) Erpaltung der Mühle, Scheune, Spiecker, Stallung, Ihorwegs: und 
Er Ders dns Bauholz. nach ;gefchehener Anweiſung, oder, wenn diefe anf 
des Müllers: Veclangen nicht erfolgen follte, oßne Anmweifung, | 

3) audy bey der geringfien Maſt vier Freyſchweine im großen Holze, doch 

gegen Belobhuung des Hiriben,. nn 

4) überdem. das Recht, feine Schweine nebſt andere In das Hufenhoſz 
zu treiben, | 

5) —28 den Muͤller cd die Seinigen von Kopf⸗ und Viehſteuer, 

6) das Recht, ſich fo viel allerhand Vieh zu halte, als er will, wicht allein 
fein eigenes, ſondern auch vor audern. Leuten alljährlich Sechs Haͤupter 
- age, folches allein huͤthen zu laſſen, allenrhalben, wo Kür 
tung ifl, u, 

‚y); die Erlaubniß, tim Nothfalle auf dem Gtrafenfee und andern Teichen 
(ausgenommen den Ziegel und Muͤllerteich) mie einem Koinm oder Reuſe 
ein Gericht Fiſche zu — = 

8) dos Recht, das Waſſer im den Teiche, voraus, was auf die Muͤhle 

kommt, fo Goch, als es ihm beliebt, aufzuhalten, F 
9) ju Anfuhre der Muͤhlenſteine von des KHerrfchaft‘ vier Pferde bis Star⸗ 
1. gard- zu forbetn. — DE reg En 
Zu dewen Zubehörumgen der Muͤhle gehören 1% Hufe fand und ein Müllers 
amp, und eine Forft von 55 Morgen. "Die Tare kann täglich in der Regiſtra⸗ 
fur des Gerichte eingefehem werben, und wird nur noch für Diejenigen, welche 
es bereits wiflen, oder noch in Erfahrung Bringen, daß das Domimium Zeinife 
der Mühle das Recht, die ungebaute Windmuͤhle zu nugen, rechtskräftig abge 
ſtriiten, hierdurch das Ediet wegen der Mühlengerechtigkeit vom 28 Setober 
1810 in Erinnerung gebracht, nach deffen 5. 5. 08 keinem Bedenken unterlie⸗ 
gen wird, daß der Müller die Erlaubniß zur Benutzung der Windmühle von 
der hoben Landes⸗Polizey⸗ Be eg werde, Noͤrenberg den 16. May 
381% | Partimoninigericht von Zeinite. 


Das den Erben der Frau n Schmalg gehörige in ber 

“ geoßen Wollweberſtraße hieſelbſt, ſoll Theilungshalber Ar m * Im 
Auftsage der Eigenthuͤmer habe ich dazu einen Termin anf den 23ſten Junius, 
Wormittags um 11 Uhr, in dem ju berfaufenden Kaufe angeſetzt, und lade alle 
Hanfiuftigen dazu ein. Bebe ir-Forngengeer We DR von I Aa Due 
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haundeln, da dle Erben bemuͤht kon werben, fie nach der Konvenien; der Käufer 
gu ſtellen. Auch werde ich vorher jedem über Die Lage der Sache gern alle 
ihm nörhig — ui geben. Stettin den 10, May ıgı i 


Zitelmann, Hoffiscal. 


Ein in — 1} Meile von hier. beleg belegenen - Dorfe. Dobberphuf . erfebi ter 
Bauerhoff foll, dem Edict vom 14. Septbr. 1811 gemäß, in T * 
Srften Junii ec. um 10 Uhr, in der Wohnung des. ufkenbfnannten 
Kichters, zur Subhaftarion geftellet werden, _ Wer geneigt und des Vermögens 
iſt, dieſen Bauerhof unter denen ihm in: dem: Termin bekaunt zu wachenden en 

» Lingungen anzunehmen, die rädftändigen Öffentlichen und ‚guchshewlichen Abg 
ben und. Vorſchuͤſſe zu berichtigen, und das fehlende Juventarium ſich — — 
fen, wird hierdurch zur Abgabe ſeines Gebots eingeladen. Zugleich werden 
alle diejenigen, weſche an den gedachten, von cn Bauer Peter Heimcke —* 

bewohuten Bauerhof rechtliche Anſpruͤche zu haben: vermeinen, vorgeladen, 
beim anberaumten peremtoriſchen Termin ihre Anſpruͤche anzumelden, und gehde 
rig nachzumeifen, widrigenfalls fie mit folchen werden präcudirt werden, : Dem 

Cammin den ıctm May 1814. 


Das von Koͤllerſche Patcimonialgericht zu Dobberphul. Areich. 


| Zu Auisbernom, Belgardſchen Kreifes, | Kreifes, find im die Folgen des vorlegen 
franzoͤſiſchen Krieges folgende Bauerhoͤſe erledigt worden 
1) Der Hof des em Schulſen und Bauern Chrifiopf Kügfe mit dem 


2⸗aſten 

2) Der Hof des — Bauern Peter Kltzke mie dem agften Mär 1811. 

3) Der Hof des Bauern Michael Klitzke mit dem ııten April 1312. 
4) Der Hof des Bauern Heinrich * gleichfalls unterm .ı 7. April 1810. 
—* 9 in dem Guthe feine Perſonen befinden, die ſich zur Uebernahme dieſer 
rdenen Höfe eignen; fo iſt, auf den Anttag des Dpminü, zum 
ru ns Ausgebote diefer Höfe ein Termin auf den zoſten Juni d. J ˖ Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, in dem berrfchaftlichen Haufe, zu Quisbernow angejegt, und 
es werden, in Gemaͤßheit des Edicts vom 14. Septbr. 1811, diejenigen eingela⸗ 
den, welche fähig und vermögend find, dieſe wäfte gewordenen Bauerhoͤfe zu 
retabliren und neben dem laufenden öffentlichen umd guthsherrlichen Abgaben 
noch die. Ruͤckſtaͤnde derfelben zu berichtigen, wonaͤchſt die annehmlichſten Com 
petenten die fofortige Uebergabe zu gewaͤrtigen haben. Wenn ſich aber Nie · 
mand melden follte, der dieſe Höfe zu befigen fähig wäre, fo werdem ſolche der 
Butbsherrfchaft: sus freyen Dispofition uͤberlaſſen werden. Polzin den 6. May 
Erg, 729. Mameufilihes BURN zu Aonisheruamn. | 
me P —V ft € 4% P 
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Berſicherung gegen Feuersgefahr 

Dilie Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs Auftale uͤbernimmt im In; und Anke 
laande und auf alle Gegenſtaͤnde, ausgeuemmen Documente und baares Geld, 
die Verſicherung gegen Feuersgefahr. 

Gedachte Anſtalt wird durch wohlfeile Prämien und reellen und prompten 
Schadenerſatz, das im Pubſikum erworbene Zutrauen immer mehr zu befeftis 
gen und ju erweitern fucken. ! 

‚Mer bey diefer Anſtalt verſichern laſſen will, muß angeben: mas, fir 
welche Summe, wo und auf melde Daner verfidyerr werden fol; wie das 
Grbäude, welches od:r worin verſichert werben fol, gebauet und gedeckt iſt, 
welche Umſtaͤnde darta und in der Umgebung obwalten, wodurdy die Gefahe 
vermehrt wird. — 

Bey der Verſicherung auf Gebäude iſt eine vom beglaubigten Perſonen an⸗ 
gefertigte Beſchreibung und Tararion eines jeden Gebäudes beſonders erforderlich. 

Bey der Verficherung auf Waaren, Zabrikate, Zabrifgeräihichaften, Wolle, 
Getreide, Heu, Stroh und andere Landwirtpfchafdiche Vorraͤthe, wie auch Vieh 
aller Art ı., in Staͤdten und auf- dem. Sande muß die Gattung der Gegen⸗ 
ſtaͤude näher bezeichnet und Falls fie in mehreren Gebaͤuden liegen, die Summe 
-angegebeu werden, welche darauf in jedem Gebäude befonders verfichert werden 
fol. Leicht: feuerfangende Waaren in größeren Quantitaten koͤnnen in feinem 
Zalle verfchwiegen werden, i 

- Bey ber Aufgabe zur MVerficherung auf Möbeln ift es gut, folgende. 
Eintheilung zu machen: 
Auf Möbeln und Hausgeraͤthe Rehlr. 
⸗Kleider, Waͤſche und Betten 


J 
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Porzellan und Glas 
Eilberzeug . . 
Präriofen und Juwelen 
gedruckte Bücher . 
pbyſikaliſche und andere Sufrumente 


| F Rthlr. 
Gegenſtaͤnde der Ueb rk 
u —* | ebhaßeren, Koftbarkeiten und Geltenheisen muͤſſen fpes 
e ganze Prämie wird voraus bezahlt. Wer auf 5 Jahr laͤßt, 
jahle num für 4 und genießt Die Verſicherung im sten Sabre —— 
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Die Verfiherung gefchießt im Preuß. Ming. Courant nach dem Münzfuß 

son 1764, in weichem Gelde auch die Prämie berichrige werden muß. _ 
Diejenigen, welche Verſicherung zu nehmen waͤnſchen, oder genauere Aus: 

kunft verlangen, werden erfucht, ſich ensweder muͤndlich oder in poriofregen Brie⸗ 

fen as untenftebende Aüreffe zu wenden. | 

| Averdied, 

Bevollmächtigter der Berlinifchen Feuet Verficherufge-Inftate. 


Der Cimmerer und Apotheker Herr Zeidler zu Sonnenburg bei Eüftrin, ift durch 
sänzlihen Verluſt feines Haab und Gutes bei dem dort vor Kurzem flatt gehabten allgemeinen 
Brande in. die dürftigften Umſtaͤnde, befonders dadurch, daß er-feine eigene Rettung der Auder ” 
zer nachfeste, gerathen. Diefer chätige, gefchickte und wirthliche Mann verdient in dieſem unver 
ſchuldeten Ungküc die Huͤlfe der Herrn Aerzte, Wundärzte, vorzäglid aber feiner Collegen, der 
Herim: Apotheker. Um fein Elend zu mildern, bitte ich, durch ihn aufgefordert, bie Herrn Phys 
fier hiefiger Provinz milde Sammlungen in Ihrem Bezirke zu veranftalten und mir folche zur 
weitern gewiſſenhaften Beförderung an den Herrn Zeidler, der feinen. Dank feinen Wohlthaͤtern 
ſelbſt zu bringen wuͤnſcht, directe gefälligft zu Abermachen. Wer bald hilft, hilft doppelt. Star⸗ 
gard ben 8. May 1814. ®poniker. 


Neuen hollaͤndiſchen Hering in J. und 75. und Küftenhering in ganzen 
Zonnen billigft ‚bey Barttieg, Frauenftroße No. 892 in Stettin. 


Dem einbeimifchen und auswärtigen hochgeehrten Publicum zeige ich hior⸗ 
durch geborfamft und ergebenft an, daß ic; mich zu Stargard als ausübender \ 
Arjt niedergelajfen babe, und empfehle mich zu geneigtem Wohlwollen. 

Doctor medie Wittchow, Radeſtraße Mo. 29. 


Da idy mein biefiges Waarenlager, an Tuche, Caflmie und Zubehoͤt, als 
auch verfchiedene Sorten Unserfucter, baumwollenen und wollenen Zeugen 1. in 
Anfang des Monats Julii diefes Jahres gaͤnzlich aufgebe; ſo bin ich erbds 
thig, ſolches an Kaufliebhaber gegen baare Zahlung, ſovohl im Ganzen als im 
Einzelnen, unter den Einfaufspreis zu verfaufen; ich bitte daher um gütige 
Zuſprache — Audy diejenigen, die an mir gerechte Forderung zu haben glauben, 
Bitte id), fich bis dahin bey mir zu melden, hingegen denen, an die ich Forde⸗ 
zung habe, werden mir aud) im dieſem Zwifchenraum geiällizft Zahlung leiflen, 
Stargard den 27. May ıgı4. A. J. Moßuer, ohnweit der Marienkirche, 


Auf Befehl des Könige. Hochpreifl. Ober Bandesgerichıs von - Pommern 
pr Stettin, foll dee Mobiltad- Nachlaß des zu Penkun verftorbenen Stadteichter 
Suckow, beftehend im Uhren, Sübergeſchirr, Porcellain, Fayauce, Glaſer, Zinn, 
Kupfer, Metall, Eiſen, Meſſtag, Blech, Leinenzeug, Beuuen, Meubles, Hauss 
geraͤth, Keidungsſtuͤcken, einem leichten. zweyſitzigen offenen Wagen, ‚einer Kuh, 
verſchiedenen tandcharten, mehreren juristischen und andern Buͤchern, am stem 
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3 Uhr, in Penfun im Suckowſchen Haufe, gegen baare Bezahlung in Eourant, 
Öffentlich an den Meiftbirrenden verkauft werden; wozu ich Kauflujtige hie» 


durch einfade. Garz den ıften Junli 18174 
= Vigore Commissionis. Schatz, Königl. Stadtrichter. 


Es follen auf: Befehl des Könige. Hochloͤbl. Ober-Landesgerichts von der 
NeumÄif do Vorwerker Clausburg, Ziegelmerder und der Acker von Carlsberg, 
fämelich ‘bey Noͤrenberg belegen, von Johaunis dieſes Jahres an auf drey 
Jahre am ı2ren Julius c., Vormittags um 9 Uhr, zu Clausburg dem Meifts 
bietenden verpachtet werden. Pachtluftige, welche eine verhältnißmäßige Cau⸗ 
tion ftellen koͤnnen, find hiermit eingefaden. Arnswalde den 6ten Junii 1814. 

Dühring, Negierungs, und Kreis-Juſtizrath. 


Zu Quisbernow, Belgardſchen Kreifes, find durch bie Folgen des vorletzten 
franzöfiidyen Krieges folgende Bauerböfe erledige worden: 
1) Der Hof des ehemaligen Schulzen und Bauen Chriſtoph Kligfe mit deus 
zgften Mär; 1310. Ä 
„x 2) Der Hof des verſtorbenen Bauern Peter Kligfe mie dem 25ſten März 1811. 
3) Der Hof des Bauern Michaef Kligfe mit dem ırten April 1812. 
. 4) Der Hof des Bauern Heinrich Kligfe, gleichfalls unterm 11. April 1810. 
Da fi in dem Buche feine Perfonen befinden, die ſich zur Uebernahme dieſer 
wüfte gewordenen Hoͤſe eignen; fo-ift, auf ben Antrag des Dominii, zum 
öffenclichen Ausgebote diefer Höfe ein Termin auf den zoften Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, in dem berrfchaftlichen Haufe zu Quisbernow angefegt, und 
es werden, in Gemäßheir des Ediets vom 24. Septbr. 18112, diejenigen eingelas 
den, welche fähig und vermägend find, Diefe wüfte gewordenen Bauerhoͤfe zu 
tetabliren und neber den laufenden öffentlichen und guthsherrlichen Abgaben 
noch die Ruͤckſtaͤnde derfeiben zu berichtigen, wonächft die annehmlichfien Com⸗ 
petenten die fofortige Uebernabe zu gewärtigen haben. Wenn ſich aber Nie 
mand melden follte. der dieſe Höfe zu befigen fähig wäre, fo werden folche der 
> Suthsherrſchaft zur freyen Dispofitton überlaffen werden. Polzin den 6, May 
3814. v. Manteuffelſches Patrimonialgeriche zu Quisbernow. 
Wit t ſch eibe 0 


. Kin im Jahr ıRoR zu Groß Reichow Bey Coͤrlin erledigter Bauerhof, 
weldyen bis dahin dr Bauer Blank bewohnt hat, "fol, in, Gemäsheit des 
Edias vom 14 Zeptbrr ıgız, oͤffentlich in "Termine den 6ten Zulit diefes 

hres zu Podewils fübhafirt werdei. Es werden diejenigen, weiche geneigt 
nd, dieſen Hof unser denen ihnen ins Termin bekannt zu machenden Bedin» 
gingen. onzmehm u, die Gebäude wieder herjintellen, die ruͤckſtaͤndigen öffent: 
lichen und guchshersficheu Abgaben euch Vorſchüſſe zu berichtigen x, zum ger 
dachten Termin hiemit vekgetaden. Zugleich werden alle Diefenigen, weiche an 
—— WAL... Li. al. R “ ws. Mbit. 
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vorgeladen, und Haben fie ihre Anſpruͤche gehörig nachz uweiſen, widtigenfals 
fie nicht weiter damit gehört werden ſollen. Coͤtlin, den 20ſten May 1814. 
— von Podewillsſche Patrimonialg erichte. 


Zwey im Jahr 1808 zu Bornzin bey Stolte wuͤſte gewordene Bauechoͤſe 
ſollen, in Gemäsheit des Ediecs vom 14. Septbr. 1811,bey unterzeichneten 
Juſtiz Commiffariv oͤffentlich den 15ten Julii c., Vormittags u 9athr, in 

Stolpe lieifirt, und dem zugeſchlagen werben, der binreichendes Berhdan, nad)» 
weifet, die aufgelaufenen Lorſchuſſe an Öffenelichen Abgaben zu dicken. Stoip 
den-22. April 1814 Schulte.— 


Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landesgetichte, iſt das in deſſen 
Departement im Fuͤrſtenthum Cammin belegene, dem Claus George v Schme⸗ 
ling zugehörige, unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Allodial-Ritter zuth 
Stepen, welches bereits am 24ſten Man 1810 fublafte geſtellt it, und wor 
auf ın dem legtern Bietungs Termin das legte und höchfte Gebot 10,330 Rehlr. 
gewefen ift, auf Antrag mehrerer von Schmeling Stepenfchen Con:ursgläudiger, 
in dem ein für allemal auf den 26ſten Zulii 1814, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober:Landesgerichtsrarh Martin, anderweitig angefegten 
Bietungstermin zum Öffentlichen Verkauf geftellee werden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche das Buch Stepen, unter den von dem Curator des von 
Schweling Stepenſchen Concurjes und den Gläubigern gemachten Kaufebedine 
gungen, welche nebft dev. Taxe dieſes Guths in der Königl. Ober-Landesgerichess 
Regiſtratur Hiefelbft nachgefehen werben fönnen, zu erfaufen geſonnen find, hier 
durch aufgefordert, ſich in dem obigen Termin, Behufs der wochmaligen neuen 
Birtung, entweder perſoͤulich, oder durch zulägige, mit gehöriger Juformation 
und Vollmacht verfebene Bevollmaͤchtigte, wozu denjenigen, welchen e8 an Be⸗ 
Fanntfchaft hieſelbſt fehle, Die Juſtiz Commiſſarien Hentſch, Hoffiscal Helwing, 
Naumann, Dees, Gneuſt und Teßmar vorgefchlagen werden, auf dem Dbers 
Landesgerichtshaufe hieſelbſt einzuſinden, und ihre Mehrgebote auf das Gurk 
Stepen abzugeben, und den Zuichlag an den Meifibietenden zu gemärtigen, 100: - 
bey ihnen bekanut gemacht, daß auf Die nach dem obigen Termin etwa einkom⸗ 
mende Mehrgsbote nicht weiter Küdficht genommen werden wird, Cöslin den 
16. May 1814. Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgeriche von Pommern. 


Das in der Frauenſtraße ſab No. 902 belegene, zur Nachlaßmaſſe des 
Kaufmanns Lücke gehörige Haus, welches ju 6329 Rthlr. 11 Gr. gewuͤrdigt, 
und deffen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laften und der Der 
pataturkoften, auf 7200 Rthlr. ı Gr. 5 Pf. ausgemittelt worden, ſoll dem 
gten Junii, den gten Auguſt und den ‚toten October, Bormittags um 10 Uhr, 
im hiefigen Stadtgericht öffentlich werfauft werden. Stettin den 18. Marz 
1814. — F x König. Preuß, Stadtgeticht. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Ä als Beilage zu No. 25. des Amtsblatts 
der Königligen Regierung von une, 


Vom 25 Junii 181%. 








No. 20. 


N Cd mmissions-Bureau in Stertin besorgt Aufträge in allen Ge. 


schäftsfächern, die die Frachten der Strohmfchiffahrt und des Landtransportg, 
insonderheit aber, die jede dem Verkehr angehende Local-Nachweisungen 
betreffen; es beschäftigt sich zugleich mit der dazu erforderlichen Correspon- 
denz, Die Bedienung ist so. prompt als billig die Provision, Briefe an 
obige Adresse werden postfrei er! erbeten. (Langebrückstrafse No. 82.) | 


Neuen hollaudiſchen Hering Hering in 3. und v5. und Kuͤſtenhering in ganzen 
Tonnen billigft bey Barttieg, Frauenftrafe No. 892 in Stettin; \ 


Dem ei —— und auswaͤrtigen hochgeehrten Publicum zeige ich hier⸗ 
durch erg und ergabenft an, daß ich mich zu Etargard als ausübender 
Are — habe, und empfehle mich zu geueigtem Wohlwollen. 

Doector medic. Witthom, Radeſtraße Mo. 29, 


Da ich * hiehiges Waarenlager, an Tuche, Caſimir und Zubehör, als 
verſchiedene Sorten Unterfutter, baumwollenen und wollenen Zeugen ic. im 
Zn de6 Mondes Julii -diefes Jahres gämlich aufgebe; fo din ich erbös 
ıhig, ſolches am Kaufliebhaber gegen buare Zahlung, ſowohl im Ganzen als im 
Einzelnen, unter-den Einfaufspreis zu verkaufen, ich bitte daher um gütige 
Zuſprache. — Auch diejenigen, die an mir gerechte Forderung zu haben glauben, 
bitte ich, ſich bis dapin bey mir zu melden, hingegen denen, an die icy Forbes 
rung babe, werden mir aud) in — Zwiſchenraum gefaͤlliaſt Zahlung ieiſten. 
Stargard den 27. May 1814. 2.5 Mofüe r, ohnweit der Marienkirche. 


Dem Püblikum wird bierdurdh bekannt gemacht, das der Termin wegen Sub- 
baftation der 4 wuͤſten Hufen in Neigfow und einer müften Bauerhufe in Zier⸗ 
wienz, nach der Bekanntmachung vom ı5. April nicht, wie im öffentlichen Anger 
‚ger zum Amtsblatt Mo. 17. und Jutelligen; Mo. 43. beflimmt worden, in Lauen⸗ 
burg, fondern den ıften Yulii, auf dem re Hofe zu Bierwienz abge⸗ 
halten. werden wird. Zierwienz den 10ten Junii 1814. 

' Sr v. fs an Parrimonialgericht zu Bierwien; u Aare 

s Stolpiſchen Kreifes, \ 
a 


‚1% ) RAX 


Im Fruͤhjahr 1810 wurde mir auf vorhero getroffene Verabredung ven 
einem unbekanuten Heren, ein 2 Monat alter Knabe, unter dem Mahmen Jo⸗ 
Bann in dem weißen Schwahn;u Reetz auf 6 Jahre in Verpflegung übergeben, 
und auffer einiger Wälche und Kleivang 230 Kıhlr. Allimemationsgelder an 
mich ausgezahle. Es find nun ſchon 4 Jahre über die verabredese Zeit verflof 

“fen, ohne daß ſich um den Kuaben jemand gemeldet hat, und oh id) das 
unſchnldige Kind bey mir behalten werde, fo hal:e ich es body für Dflig‘, feine 
unbekannten Eltern darauf aufmerkſam zu machen, daß ich den Knaben bey 
meihen geringen Vermoͤgens-Umfaͤnden, zum Huͤthen des‘ Viehes gebraudyen 
um, und ihm niche fo zur Schule auhalten kann, wie es wielleiche feinen Ges 
Burtsftaude angemeffen ſeyn würde, _ Iſt denen Eltern an fernere Verſchwei⸗ 
gung, aber auch daran gelegen, ihrem Kinde eine beſſete Erziehung angedeihen 
zu faffen, fo kaum dis doch bewerkſtelliget werben, wenn fie beſtimmen, wieviel 
fie jährlic) Daran wenden und pränumerando bezahlen wollen, und es konnte bee 
‚Kunde allenfalls in eine Penfions Anjtals gebracht, auch daruͤber öffentlich oder 
ins Geheim Dechenfhafs gegeben werden. Ich wohne nicht mehr wie damals 
an Waſſerfelde, fonderm ig Muͤrbenfelde bey deuwedell. Bergemanm, 


ESs will der Herr Hauptmann v. Salifch fein Landguth Grüffom, 3 Dieb 
len von Belgard gelrgen, von Marien fünftigen Jahres ab, ferherweit verpach⸗ 
zen und bat mich des Endes mit Inſtruction verſehen. Pachtluffige zu. dem 
Buche Gruͤſſow erfuche ich daher, fich binnen ro Wochen und vor Michaelis 
wiefes Jahres bey mir zu melden, die näheren Bedinguagen von mir zu erfahren, 
und bey einsretender Einigung die Abfchließung des Contractes zu gewaͤrtigen. 
Zeitlow bey. Belgard den ıaten Junil 1814. Buibsbefiger Gufe. 


In Suckow an der Plöne ift während des rorlegten Krieges und vor 
Trinitatis 1809 ein Beuerhof wüfte geworden, Dieler wird hiermit nach $. 73. 
Des Edictd vom 14. Sepibr. ı1ärr, jur Subhaſtation geſtellt, nnd ift zur Ab⸗ 
des Gebors ein Termin auf den sten Juhi d. J, Vormittags um 11Uhr, 
zu Ueckerhof angefegt, wozu alle diejenigen, welche Luft haben, wen Bauerhof 
anzunehnen, und neben den laufenden äffentlichen und gutpsperrlichen Abgaben 
Die Ruͤckſtaͤnde derſelben uͤbernehmen wollen, auch ihr Nermögen dazu nachweb 
fen, hierdurch vorgeladen werden. Stargard den 13. Jımil 1814. - 

09 Schoͤningſches Gericht zu Ueckerhoff und Succow an ber Ploͤne. 


wen Bauerhoͤſe, die heile durch den Tod, theils durch gerichtliche Be⸗ 
gebung aller Unfpuhche erkedige, follen in Termino ben ısten Zulii d. J., Vor⸗ 
minags um zo Uhr, in Vilgelow, in Gemaͤsheit des König. Ediets - 14 
| eptbr. 





(3) 


Sepibr. 1811, öffentlich fuhhaftire und zugefchlagen werden, nachdem Licitan 
sen ihr Vermögen, zur Abtragung der ruückſtaͤndigen öffentlichen und gurhsperr: 
lichen Abgaben dargelegt haben. Denen Licitanten fieht «8 unbenommen, Ad) 
durch den Augenſchein in Zemmin in H. P., Stolpſchen Kreifes, von der Be⸗ 
ſchaffenheit der Höfe mit dem Zubehör zu urterrich Zemmin den 6. Junli 
2314. 02. Dim Stojentin Zemminſche Parrimonialgericht. - 


— Ber, Yu den Rachlaſſe des verftorbenen Bauers Andreas Buchholz gehoͤ⸗ 
sige, indem Anusdorfe Hutten belegene Erbpachtsbauerhof nebſt ben dazu ge« 
 hörigen Pertineiyien fol, auf Antrag der Gläubiger, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
je den verkauft werden; „ Die Birtungstermine find anf den doften Julii, aoften 
Asa und 20ſten Septeniber dieſes Jahres auf dem Koͤnigl. Domainen:Amte 
zu Meufterin sugekgt; . wozu Kanfluftige mitt der Bekanntmachung eingeladen 
we den, daß dem Meiſtbietenden, Falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes 
nöshig machen, der Zufchlag etfelgen wird. Neuſteitin ben acften May 1814 
N KR Preuß. Pommerfäes Juſtizamt. Kloͤr 


Mer — A r er ü — 8 - 
Im Wege der. freiwilligen Subhaſtanon fol die bey Zeinife im Dram⸗ 
burgfchen Kreife Ei ſſer und Wind nuͤhle nebſt Zubehör verfauft wer⸗ 
den, und ud die Bietungs Termine auf den 2ıften Junii, den Gten Julii und 
den 15ten Auguſt d. J.⸗ Vormittags, in 9 Uhr, an Ore und Stelle anberaumeg 
worden, won inan Kaufluftige einlader, Diefer Mühle ſtehen folgende, 66 
dem Buche Zeinife im Neumaͤtkſchen Lands und, Hypothecken — 
Gerechtigkeiten zu, als: F J JR 
1) norhwendiges Brennbolz, welches jeßt auf dem Bedarf, und zwar alljaͤhr⸗ 
. lich auf-37 Klafter bücyen Holz feftgefeßt ift, | 
8) zur Erpaltung der Mühle, Scheune, Spiecker, Stallung, Thorwegs und 
Thüren das Bauholz nad gefchehener Auweiſung, oder, wenn dieſe auf 
des Müllers Werlangei nit erfolgen follte, ohne Anweifung, 
I) auch bey der geringiten Maft vier Fredſchweine im großen Holze, doch 
gegen Belohnung des Hirthen, 
4) — das Recht, ſeine Schweine nebſt andere in das KHufenbolz 
zu treiben, — ar 
5) Freyheit für den Muͤller und die Seinigen von Kopfs und Viehſteuer, 
6) das Recht, ſich fo viel allerhand Vieh zu halten, als er will, nicht 
fein eigenes, fondern auch von andern Leuten alljährlich Sechs H 
mit den Befugniß, ſolches allein häthen zu laſſen, allenchaiben, wo Hü⸗ 
mwung iR, — 
a Ä | de. 
| “ 


4) 


7) die Erlaubniß, im Nothfalle auf dem Straßenfee und andern Teichen 
C(ausgenommen den Ziege und Mäherteich) mit einem Komm oder Reuſe 
ein Gericht Fiſche zu fangen, | ı: 
8) das Recht, das- Waſſer in den ‚Teichen, voraus, mas auf die Müple 
kommt, fo hoch, als es ihm beliebt, aufjuhalten, - br b; 
9) zu Aufuhre der Muͤhlenſteine von der Herrſchaft vier Pferde bis Stan 
gard zu fordern. J ce € 
Zu denen Zubehörungen der Maͤhle gehören 1% Hufe fand und ein Muͤller⸗ 
amp, und eine Fort von 55 Morgen. Die Tare kann täglich in der Regiſtta⸗ 
tur des Gerichts eingeſehen werden, und wird Kur noch für Diejenigen, welche 
es bereits wiffen, oder noch in Erfahrung Bringen, dag das Dominium Zeinike 
der Mühle das Recht, die ungebaute Windmühle zu mußen, rechtskraͤftig abge⸗ 
ſtriiten, hierdurdy das Ediet wegen der Mühlengerechtigfeit vom og, Detober 
1810 in Erinnerung gebracht, nach deſſen $. 5. es feinem Bedenfen unterlis 
gen wird, daß der Müller die Erlaubniß zur Benugung der Windmuͤhle von 
der hohen Landes: Polizey: Behörde erhalten werde. Noͤrenberg den 16. May 
. 1814. 0 Das Patrimonialgericht von Zeinike, 


Ein Bauerhof in Techlip, Schlawſchen Kreifes, welcher feit 1808, fers 
ner ein Bauerhof in Puͤſtow, Rummelsburgſchen Kreifes, weicher in eben dem 
hr erledige worden, ferner ein Halbbauerhof in Beßwitz, Schlawſchen Krei«- 
* welchen der bisherige Wirth in dieſem Jahr abgegeben hat, ſollen, in Wer: 
elg des Edicis vom 14. Geptbr. 1811, betteffend die Regulirung der guthen 
errlichen und bäuerlichen Werbättnifle, zum öffentlichen Verkauf geftellt wer⸗ 
_ dem Der Bietungstermin iſt auf den, gren Septembet d. %. in der Gerichte; 
flube zu Techlip angelegt, und es werden diejenigen, welche willens ‚find, auf 
dieſe „Höfe. unter beuenzBerinzuiyen, Daß Fe die verfallenen Gebäude wieder 
beritefiga, die ruͤckſtaͤndigen oͤffe tlichrn und guthshertlichen Abgaben und Vor 
ſchuͤſt berichtigen, auch dieſerhalb annehniliche Caution leiften, zum gedachten 
Tormin vorgeladen, ihr Gebot abzugeben Die nähern Bedingungen koͤnnen 
fie beh der Guthsherrſchaft in Techlip erfahren. Zugleich werden alle dieſeni⸗ 
gen, welche an den gedachten Höfen rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
korgeladen, in dem angefegten peremtorifcyen Termin ihre Anſpruͤche anzumelden, 
und. gehoͤrig wacyzumweifen, widrigenfalls fie mir ſolchen werden praͤcluditt wers 
den. Techlip..den zıflen May 1814. 0; Be 
er Das ParrimonidbGeriche hieſelbſt. Krauſe. 
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Deffentliher Anzeiger, 
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’ Meinen Gönnern und Freunden babe ich Hiermit ergebenft anzeigen mol« 
Ten, daß ich meine Material Handlung, Häufer und Waaren⸗Lager an Die Frau 
Wittwe Arnheim hieſelbſt verkauft habe, und den iſten Auguſt d. J. übergebe, 
fo daß meine Handiung bis‘ ultimo Yuli c., nur noch fir meine Rechnung bes 
"trieben wid u d dann meine Buücher aus we den. Mer gerechte For 


derungen an mich haben felkte, befiebe iidy im Juli oder Auyuft d. J. zu meh 
den, Digeyen muß auch ich baten, daß Dieienigen, an Die ich Forderungen babe, 
ſolche berichtigen. Indem ich aneinen rejp Goͤnneru und Freunden für das 
air feir länger als 40 Jahren aefihenfte Zurrauen verbindlich danke, enipfehle 
idy zugleich die Arnheimſſhe Handlung als felide und reeil, Die ſich nach meis 
ner Ueberzeugung des ein würdig beweifin wird. Stargard den 22jleg 
uni 1814. ©. Fr. Tiede, 


Die bisber von dem Herrn ©. Fr. Tiede hieſelkſt geführte Material Hande 
fung werde ih am ıflen Auguſt d. J. übernebmen und auf unterzeichnete Firma 
forsfegen. Ich werde mic) bemapen, Das meinem Herrn Botgaͤnger bewiefene 
Zutranen durch sure Waare, möglich billise Preife, reelle und prempte Bes 
dienung zu erhalten. un den a2ften Juni 1344. —4 

\ . Wittwe Arnheim, 
Birma: W. U. Arnheim & Söhne 





Es wird ein Subject geſucht, welches neben den Zeugnifien eines ‚gutem 
Lebenswandels die Fabigkeit befigt, die Geſchaͤfte eines Privarfchreibers ju vers 
sichten, und b’ebei zugleich die gewoͤhnliche Bedienung zu uͤbernehmen. Perfos 
ven, welche ſich hienl geneigt fühlen, wollen fid) deshald bei dem Unterzjeichne⸗ 
ten me,den. — deu igten Juni 1814. 

Streit, Odriſtlieutenant und Commandaut. 


— — — — — — —— — — 





Kiafierhet;: Säiiy: v Eden zu jeder Zeit im ven Zarnekowſchen Gütern, 
unweit Belgard, Arbeit finden. Es werden pro Klafter neun gute Grofcyen 
gezahlt. Anderen wird fuͤr die gs Holzſchlaͤger, weiche fiber eine Meile 
ven der Forſten ersfernt wohren, wegen Quartier; Lajerftcoh, wie auch, da 
fir, gegen tie gewöhnlichen Marfipreife, alle nörhigen Lebenemittel erhalten, 
überall geforge werden, An Werkzeugen bar feiner eiwas auders, als eine Art 
mit anhero zu bei gen, da die ſonſt — bier gebalten werden, de 

bieler 


ee 5 


dieſerhalb bier Ankommende hat ſich, zur Anflellung: ber diefer Arbeit, bei Uns 
gerzeichnerens zu melden und im allen mweiterw Fällen fi au ihn zu wenden. 
Dimkuhl bei. Jarnekow, unweit Belgard den 24ften Juni 1814. 

von Gordon. 


Es will der Herr Hauptmann v. Saliſch fein Laudguth Gruͤſſow, & Meis 
Ber von Belgard gelegen, von Marien Fünftigen Jahres ab, fernermit .oRpadh« 
ten und bat mich des Endes mit Inſtruction verſehen. Pachtluftige zu dem 
Buche Gruͤſſew erfuche ich daber, fidy binnen 10 Wochen und vor, Michaelis 
diefes Jahres bey mir zu melden, die näheren Bedingungen von mir zu erfahren, 
und bey eintretender Einigung die Abfchließung. des Contractes zu gemärtigen. 
Zeitlow bey Belgard den i2ten Junii 1814. Guthsbeſitzer Guſe. 


In dem Guthe Groß Voldickow ber Bublitz, ſollen in Termind den 
zıftlen Juli d. %, Vormittags um 9 Uhr, im dem hertſchaftlichen Haufe das 
ſelbſt folgende Pächtereyen. öffentlicy an den Meiftbietenden auf drey nach eins 
ander folgende Jahre, namentlicdy von Marien. 1815 bis dahin 1818, verpach⸗ 
we werdem  -  . iR ’ “ 

1) Das Hauptguth zu Groß Voldickow nebft Brenneren-Gerechtigfeit: auf 
welche Pachtung ein Vorſtand von 300 Rihlr. im klingendem Courant 
oder Ponimerfchen Pfandbriefen gegeben werden. nınf, 

2) Das Bufc-Worwerf Groß Geideberg mit dem, Recht der Brandtwein ⸗ 

Fabrication, worauf die Kaution 100 Rehlr. berräger, und : 

D das Buüſch Vorwerk Brüggenland, worauf die Caution von 50 Mehr, 

zu zahlen. if, Coͤrlin den 24ſten Junii 181% 

v. Schmieöhatsfche Gerichte zu Groß: Boldickom: 

Bade, Gerichtshalter.. 


Da das: meinem Curanden, dem Gemürhsfchwachen Herrn v. Borde auf 
Wangerin, gehörige Guth in. Labes, welches jetzt der Pächter Knepel bewohnet, 
auf Marien 1815 pachtlos wird, und ſolches wiederum am: den Meift: und 
Beſtbietenden Affentlich verpachtet werden fol; ſo ift hiezu ein- Lieitations Terz 
min auf den gten Auguft d. J., des Vormittags um 10 Uhr, in Labes in der 
Wohnung des Pächter Knepel angeſetzet. Pachtluſtige, welche dergleichen Padys 
tungen zu übernehmen: vermögend, und dieſerbalb fowohl, als auch wegen ihres . 
Wohlverhaltens, ſich dutch glaubkafte Atrefte Igitimiren fönnen, werden hiemit 
aufgefordert, ſich in ermwäßnten Termin einzufinden,. und bar der Meift und. 
Beitbietende, wenn deffen Gebor fonft annehmlich, nad; Genefmigung des Koͤ⸗ 
nigl. hochpreißl. Obervornumdfchafts Collegiums, den: Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen nebſt Anſchlag koͤnnen ſchon vor dem; Termin bei: mir, 
dem General Laudfchaftsrarh- vorm Läper,. als Curator des Gemuͤthsſchwachen 
. Kram von Borcke, wie andy bei dem. Gerichrshalter, Herrn ir 


(Fr), —F 
rings Naatz zu Freyenwalde eingeſehen werden. Stramehl bei Labes tem 18tem 
. Suni 1814. s 
Das im Demminfcher Kreife in Vorpommern beiegene adelihe v. Boltr 
fhe Guth Buſchmuͤhl, folk in Termine den 16ten Sepebr, d. J., Vormittage 
um 1o lhr, bieſelbſt auf dem Marhefeller am Meiftbierenden verpaihtet wer⸗ 
den, md ſind die Bedingumaen.beit Unterſchtiebenen auch vor dem Termin ein⸗ 


gifehn, Demmin dem iſten Juli 1814. —* 
Verordnete Admimſtration der vom Bolt⸗ Leiſtenowſchen Guͤther. 


Behrnd, Juſtiz⸗Commiſſacius. 





| Berfauf einer Müihptiew 
Im Wege der freywilligen Suthaitation ſoll die bey Zeinife im Dramo 
burgſchen Kreife belegene Waffer- und Windmühle nebjt Zubeßdr verfauft were 
. den, und. find die Bierungs-Termine auf den Zıften Yunit, den 6ten Yulit und 
den sten Auguſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, an Hrr und Stelle anberaumer 
worden, wozu mar ——— einladet. Dieſer Müßle ſtehen folgende, bey 
dem Guthe Zeinike im Neumaͤtkſchen Land» und Hypotheckenbuche eingetragene 
Gerechtigkeiten zu, aldes — 
1) nothwendiges Brennholz, welches jetzt auf den Bedarf, und. zwar alljaͤhr⸗ 
lid) auf 37 Klafter buͤchen Holz feftgefege ift, . 
2) zur Erkaltung der Mühle, Scheune, Spiecker, Stallung, Thorwegs und 
Türen das. Bauhol; nady gefchehener Anweifung, oder, wenn .diefe auf 
des Müllers Verlangen nicht erfolgen follte, ohne Anmweifung, 
3) audy bey der geringften Maft vier Freyſchweine im: großen Holze, doch 
gegen Belohnung des Hirthen, 
4) BEN me Recht, feine Schweine nebft andere im das Hufenholg 
zu treiben, . —— no 
5) Freyheit für dem Müller und die Seinigen von Kopfr und Wiehfleuer, 
6) das Recht, ſich fo viel allerhand Vieh zu halten, als er will, nicht affein 
fein eigenes, fonderm audy von andern Leuten alljaͤhrlich Sechs Haͤupter 
mit der Befugniß, ſolches allein huͤthen zu laſſen, allenchaiben, wo Huͤ⸗ 


thung iſt, 
7 die Erlaubniß, im Nothfalle auf dem Straßenſee und andern Teichen 
Gusgenommen dem Ziegel- und Muͤllerteich) mit einem Komm: oder Reuſe 
ein Gericht Fifche zu fangen, 
8) das Recht, das Waſſer in’ den Zeichen, voraus, was auf die Muͤhle 
kommt, fo hoch, als es ihm belichr, aufzuhalten, 
9) uu Anfupre der Müpfenjteine von: der Herrſchaft vier Pferde bie Starr 
gard zu fordern. 
Zu denen Zubehoͤrungen dee Mühle gehörem sE Hufe fand und ein: Müller⸗ 
: - Fam 
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Larry, und eine Forſt von 55 Morgen. Die Tare kaun tagfic) in zer Keyil’e 
tur des Gerichts eingeſehen werden, und wird nur nech fir diejenigen, welche 
es bereits wiſſen, oder ned) in Erfahrung bringen, Daß das Domininm Zeinike 
der Muͤhle das Recht, Die ungebaute Windmühle zu mußen, rechtskraͤftig abge⸗ 
ſtritten, hierdurch das Edict wegen der Mühlengerechtigfeit vom 28. Octaber 
1810 in Erinnerung gebradyt, nach deſſen $. 5. 08 feinen Bedenken unterlie— 
gan mird, Daß der Müller die Erlaubniß zur Benutzung der Waidncühle von 
der hoben Laupes-Polizeg Behörde erhalten werde. Noͤrenberg den 16. May 
181% Das Patrimenialgericht von Zeinife, 


Der zur Verlaffenfchaft des verftordenen Pfandgefrffenen Ludwig Gaͤdicke 
im Pyrigfihen Kreiie belegene Gutbs Anthel Barnimscung F, weicher von 
demſelben anf den Grund eines bis Marien 1824 geſchloſſenen Kauf Eontracte 
für einen Preis von 16,100 Rehlr. wiede kaͤuflich bejeffen worden, ſoll auf den 
wiederholten Antrag des Hoffiscal Zitelmann, als Curators der Ludwig Gädtcke⸗ 
fhen Verlaſſenſchaft zum wiederfäuflicyen Beſitz oͤffentlich an den Meiſibieten⸗ 
den verkauft werden. Dieſer gedachte Guths-Antheil iſt nach der ven der Lands 
ſchafts Departements Direetion aufg nommenen Tare auf 14923 Rthir. 20 gr. 
a'pf. g ſchaͤtzt worden, und iſt in Termino den gen December 1812 dafür be⸗ 
deus das Meiſtgebot von 10,700 Rihle. in Pfandbriefen nach den Mennwerth 
erfotät, Die Kaufbedingungen und die Landſchaftliche Tore Finnen in der 
Regiſtratur des Hiefigen Ober⸗Landesgerichts näher nachnefehen werden, Der 
neue und einzige Bierungsrermin iſt auf dem zoſten Hazufl,c., VBormitrags 
um no Uhr, vor dem Herrn Ober⸗-Landesgerichts Rath Krüger auf, dem hief- 
gen Ober Landesgericht angsfıgt worden. Dies wird allen Kaufluſtizen, welche 
Diefer Guche:Untbeil derer Quelitaͤr nad) zu beſitzen fähig id, hierdurch bekaunt 
genacht. Auf alle nad) dem anſtehenden Bietnugstermin einzehenden Gebote 
wird wicht weiter geschtet, ſondern nach erfoloten annehnlichen Gebote der 
Guths Autheil Barnims⸗Cunow F. dem Maiſtbieꝛenden ohne Anſtand ygeſchla⸗ 
gen werden. Stetten den 28ſten Maͤrz 1814. — 








— 


Ehug. Preuß. Ober Landesgericht won Pommern. 





— ge m — — 

Buch das cehiskraͤſtige Erkennung Des hedipre Biden Ctimenal⸗Tenats 

des Königl, Pommerſchen Ober Laudesgerichts ja Ser: de puhblieato don 25. 

Mai d %, End zwey Oräng -Auſteher wegen Vecrachläkigung ibret Ns 

pflichten ein jeder zu einer Gtfaͤngnißſtrafe mu vier Tagen oder einer Geloſtraſe 

von drey Taaler serwtßeilt worden, welchee, und daß Pie Strafe vollſtreckt 

werden, zur IB mung Giedurd) Befanar genradpe mid Demmin den ıygem 
uni 1814 Verwẽge Auftrages, Hedemanu, Stadtgerichts Yieffor. 


—— 








Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 28 des Amtsblatts - 
der Königlichen Regierung don Pommern. 
®. — Bom 18. Julii 1214. 
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Der Landſturm des Saatziger Kreiſes und der Kreis⸗-Oberſtwachtmeiſter 
Herr Buſchick zu Groß Wach in haben ſich wehllendſt ihrer im Felde ſtehen⸗ 
den Lanesleute aus dieſem Kreiſe thaͤtig erinnert, durch pattiotiſche Beytraͤge 
für die Verwundeten und Kranken, des meinen Befehlen anvertrauten Lande 
wehr, Bataillong, und zwar durch die bey mir eingegangenen Summen von refp. 
10 Kıhle. 18 Gr. 9 Pfund 45 Rthir 19 Gr. 6 Pf und ss Rıble. 6 Pf.; 
ich verfehle nicht, hierdurch denen wohlwollenden Gebern im Namen des. gans 
jen Bataillons den verbindtichften gehorfamften Dank dafuͤr abzuftarten, mit 
der Verfiherung, dag mir dieſe thätize Erinnerung um fo mehr zu ſchaͤtzen 
wiffen, nachdem der Saatziger Kreis_durdy die Aumelenheit "der Franzıfen fo 
viel gelitten, nie aufgehörr hat, Beweiſe feiner Liebe für König und Vaterland, 
durch Aufopferungen mannıgfaltiger Art zu geben, Dem einitiinmigen ausge 
forocdyenen Wunfche des ganzen Bataillons gemäß, follen vorgedachte Summen 
an die Witwen und Waiſen derer im Kriege gebliebenen Landwehr⸗Lente vers 
theilt werden, und ſchmeichle ich mich mie der Hoffnung, daß meine verefrrem 
Landsleute dieſen ausgeſprochenen Wunſch billigen und genehmigen werden, 


C. Q. Lombize den 30. Map 1814. 
v. Krüger, König: Preuß. Major und 
. Kommandeur des Füfilier-Bat. im ı. Pomm. Landwehr⸗Regiment. 








Meinen Gönnern-und Freunden babe ich hiermit ergebenſt an’eigen mol 
len, daß ich meine Material Handlung, Haͤufer urd Woacen Lager au die Fran 
Wirme Arnheim hieſeldſt verfinft babe, und den iſten Auguſt d. J. übergebe, 
fo dag meine Handlung bis u'rmo Juli c,, nur noch für meine Rechnung bes 
trieben wird und dann meine Bucher abzefchtejfen we den. Wer gerechte Fors 
derungen an mich baten ſollte, beliebe ich im Juli oder Aut d. J. zu miele 
den, Digegen muß aud) ıch baten, daß die;enigen, an bie ich Forderungen habe, 
ſolche berichugen. Indem ich meinen rejp. Goͤnnern und Freunden für ai 

| wir 


(ea). 

mir ſeit länger als 40 Jahren gefchenfre Zutrauen verbindlichſt danfe, empfehle 
ich zugleich die "Arnpeimfihe Handlung als folide und reed, Die ſich nad) meis 
ner Ueberzeuzung des Zutrauens würdig beweifen wird, . Stargard den aaſten 
Juni 1814+ ©. Fr. Tiede, 

Die bisher von dem Heren ©. Fr. Tiede hieſelbſt geführte Mawrialyand- 
“Jung werde ich am ıften Auguft d. J. übernehnien und auf unterzeicdynete Firma 
forifegen. Ich werde mich bemmihen, das meinem Heren Vorgänger bewieſene 
Zutrauen durch gute Waare, moͤglich billige Preife, reelle und prompte Ber 
dienung zu erhalten, Gtargard den a2ſten Juni 1814. 

Witwe Arnheim. 


Firma: W. 9. Arnheim & Söhne. - 





Es ift die Eonreetorfielle an der biefigen hoͤhern Bürgerfihule vafant, und 
ſoll baldigft. wieder befegt werden. andidasen, welche fi) darum bewerben 
soolfen, und ihre Fähigkeiten dazu nachweifen, werden erfücht, ſich bey uns zu 
„melden. Ynslam den a8. Junii 1814. i Der Magifiras. 





Kufforderung 
Es fehlet in hieſiger Stadt. und der umliegenden Gegend an einen guten 
md tüchtigen Tuchfcheerer, der bey gut liefernder Arbeit fein reichliches Aus⸗ 
kommen bier finden farm. Wir fordern daher diejenigen Subjecte, welche gute 
and untabelhafte Arbeiten zu liefern fich getrauen, hierdurch zum Etabliſſement 
auf, fich Deshalb baldigſt an uns zu wenden, und nähere Auskunft dieferhalb 
zu erwarten. Stargard in Pommiern den aten Julii 1814 


Die Tuch-Fabrikanten. 





Die im Fuͤrſtenthum Camminſchen Kreife, eine Halbe Meile von Zanow 
belegenen Guͤther Zuchen and Schäbben, fellen von Marien ıgı5 ab, anden 
weitig, mit sompfert. beſtellter Winterſaat, jedoch ohne Inventarienvieh, auf 
3 Jahre verpachtet werden, Pachtluſtige, welche ein hinreichendes Wermoͤgen 
nachweiſen koͤnnen, und eine annehmliche Caution zu beſtellen im Stande fi, 
werden hiebusch aufgefordert, ſich bey der Frau Majorin von Kleiſt auf — 


(3) 
oder den imterzeichneten Juſtitiario zu melden, von denen ein jeder die Pacht», 
bedingungen erfahren kann. Cöelin den 9. Julii 1814. ne 
von Kleifts Zuchenſches Patrimonial - Gericht, 
eo. Hehtfeh, Juſtiz⸗Commiſſarius. 





Es will der Herr Hauptmann v. Saliſch fein Landguth Grüffon, 3 Mei⸗ 
len von Belgard gelegen, von Marien Fünftigen Jahres ab, fernerweit verpach« 
ten und hat mich des Endes mie Juſtruction verfehen. Pachtluſtige zu dem 
Gnthe Gruͤſſow erfuche ich daher, ſich binnen 10 Wochen und vor Michaelis 
Diefes Yahres bey mir zu melden, die näheren Bedingungen von mir zir erfahren, 
und bey einfretender Einigung die Abfchließung des Eontractes zu gewaͤrtigen. 
Zeitlow bey Belgard den zaten unit 1814. Guthsbeſitzer Gufe. 





Die Yagd auf der Marwiger-Feldmarf und der daben gelegenen Forſt, 

fol anderweitig anf drey nacheinander folgenden Jahren, von Trinitatis 1814 

bis dahin 1817, meifibierend vwerpacjtee werden. Wir haben einen Termin 

dazu auf den a2jlen Yulii, Vormittags um ıı Uhr, angefeßt, und laden Pacht⸗ 
Hiebhaber dazu ein. Gar; den 8. Julii 1814. Der Magiftrar, 
nn = 


Die begden Vorwerker in Alt und Neu⸗-Wuſſeken, Schlawſchen Krrifes, 
wobey nur Saaten, aber fein lebendiges Inventarium vorhanden ift, follen von 
Marien ı815 auf ſechs Jahre an den hinlaͤnglich qualiftcirten Meiſtbietenden 
in Termino den zten Yuguft d. J., des Morgens um 9 Uhr, auf dem hiefis 
gen herrſchaftlichen Hofe verpachter werden; weshalb Pachtluftige aufgefordert 
werden, ſich zur beflimmten Zeit einzufinden, und werden die Pachtbedingungen 
in Termine, auch vorher auf Verlangen, vorgelegt werden. 


Wuſſeken den 2ten Julii 1814. ’ 
" Das v. Maffowfche Gericht allhier. Mötter, 





Da das meinem Curanden, dem Gemuͤtbsſchwachen Heren v. Borcke auf 
Wangerin, gebörige Gurb in tabes, welches jegt der Pächıer Knepel bewohnet, 
auf Marien 1815 pachtlos wird, und ſolches miederum an den Meifl: und 
Beſtbietenden oͤſſentlich verpachtes werben fall; fo äft hiezu ein Licitations Ter⸗ 

z wi 


4) 


min auf den dien Arzuſt d J., des Vormittags um ro Uhr, in Labes im der 
Wohnung des Pächter Knepel angeſetzet. Pachtluſtige, welche dergleichen Pach— 
tungen zu uͤbernehmen vermög nd, und dieſerbdalb ſowohl, als auch wesen ihres 
Wohlverdaltens, ſich durch glaubbafte Atrefte legitimiren Fönnen, werden hiemit 
aufgeforcert, ſich in erwähnten Termin einzufinden, und hat der Meift: und 
Beſibietende, mern deſſen Geber font annehmlich, nach Genefmigling Les Kr 
nigl. bochpreift. Obervormundſchaſts Collegiums, den Zuſchlag zu getwärtigen. 
Die Pachrbedingungen nebit Anſchlag koͤnnen ſchon vor dem Termiu bei’ mir, 
dem General Landſchoftsrath von Lörer, als Eurater des Gemuͤthsſchwochen 
Herrn von Borcke, wie auch bei dem Gerichtshalter, Herrn Juſſiz Commiſſa⸗ 
rins Maag zu Freyenwalde eingefehen werden, Stramehl bei Labes Ten 18m 
Juni 1814 | 





Die im Belsardfdyn Kreife belegenen Guͤther Zarnefang und Noffin 
nebſt fünf Vorwerkern, follen Theilungshalber aus freyer Hand verkauft wers 
- den, und fönnen Kauflaflige ſich dieſerhalb bis zum. 29, Septbr. d. J. be: 
Unterzeichnetem melden, — Sollten nun erwähnte Gürber bis. zu dem benanuten 
Termine wie verkauft werden, fo werden foicye am 29. Ditober d. J auf dem 
Guthe 3 enefant meiftbusend verpachtet, und bat der Hoͤchſt und Beftbietende 
den Zuichlaa im Termin zu gewaͤrtigen. Kaufanfchlag ale Kauf: und Pacht⸗ 
bodingungen find bey mir, dem Herrn Sandrarh von Often zu Wiebu bey Greifs 
fenberg in Hinterpommern, .beym Herren Lieutenant v. Werfen zu Stargard 
und auf dem Guthe Zarnefang zu erſehen. Groß-Schoͤnberg bey Falckenbur 
in des Menmarf deu 26. Junii 1514. F. v. Anebel. 


In Auftrag der v. Derfenfchen Erben. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
— als Beilage zu No. 30. des Amtsblatts I 
der Königliben Regierung don Pommern, 
| Boom 1. Yuguf 181% 2 
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Am 2often diefes Monats farb allpier unfer innigft geliebrer Vater, der 
Bieherige hieſige erfte Prediger und Superintendent der Garzfdyen Synode, Herr 
Yobann Ernft David Dbenaug im 7Bilen Jahre feines Alters, und im 
Sziten feiner Amtsverwaltung, an gänzlicher Eutkraͤftung. Mir kummerrolleu 
Herjen jeigen wir diejen berben Verluſt unſern wetthen Verwandten und Freuns 
den, unter Verbittung der Beyleidsbezeugungen, ganz ergebeuft an. Gartz dem 
24. Julii 1814. e Die 3 hinterbliesenen Söhne und 2 Töchter 

| des DBerewigten. 


Einem geehrten Publifum gebe idy mir die Ehre hiermit anzuzeigen, daft 
ich den 24ſten dieſes Monats meinen bisherigen Wohnort verloffe und mich im 
Berlin etablire. Meine Wohnung ift dort am hohen Steinwege, Koͤnigsſtraßen⸗ 
Ede No. 48 eine Treppe hoch. Allen meinen Freunden, die feit 33 Jahren 
wir ihre Liebe und Freundſchaft ſchenkten, fo wie aud) alsdann meinen geehrten 
Kunden, die in dieſem Zeitraum mich mit Gefcyäfts-Aufträgen beehrten, ſage 
ich hierdurch meinen berzlichften innigften Dank für ihr Zutrauen und Wohle 
wollen. Freundſchaft iſt ja nicht an einen Ort gebunden, tınd daher verfichere 
ich ihmen, daß aud) in der Ferne ihr Andenken mir theuer bleiben wird, Soll⸗ 
sen fie mid) ferner mit Aufträge beeßren, fo werde ich ohne allen Eigeunuß fie 
mit der größten Pünfilichfeit beforgen, weshalb ich nur bitte, Fünfrig Briefe 
an-mich in Berlin zu adreffiren. Auch diejenigen, Die mir ned) Zahlung ju 
leiſten haben, werden ergebenſt erſucht, in Zeitraum von 14 Tagen, vom 24ſten 
dieſes Monats an, ſowohl Briefe als ihre Berräge mir fien zu uͤberſenden. 
Stargard den 17, Juli 1814. A. J. Moßner, 


Meinen Gönnern und Freunden habe je hiermit ergeberfi anjeigen wol 
Sen, daß ich meime Material Handlung, Häufer nnd Waaren⸗Lager an die Frau 

Wittwe Arnheim hieſelbſt verkauft habe, und den aflen Auguſt d. J. uͤbergebe, 
fo daß meine Handlung bis ultimo Juli c,, nur noch für meine Rechnung bes 
geieben wird und dann meine Bücher abaefchloffen werben. Wer gerechte For 
derungen an mich haben folke, beliebe ſich im Juli oder Auzuf d. J. zu mel⸗ 
den, D;gegen muß auch ich baren, daß Dierenigen, au bie ich Forderungen habe, 
ſolche berichtigen, Indem ich meinen vefp. Gönnen und Freunden für. das 








(:) 


mic feit länger ale 40 Johren giſchenkte Zutrauen verbindfichft danfe, empfehle 
ich zugleich Die Arnheimſche Handlung ats ſolide und reeil, Die ſich nach mei⸗ 

ner Ueberzeuzung Des Zutrauens würdig beweiſen wird. Stargard den 22ſten 
Yun »1814. &. Ft. Tie de. 

Die bisher von dem Herrn ©. Fr. Tiere hiefelbft geführte Materigf-Hands 
Iuna werde ich am ıflen Auguſt d. J. uͤbernehmen und auf unterzeſchnett Fırma 
fortſetzen. Ich werde midy bemüben, das meinem Hertu Vorgän ‚er bewieiene 
Zurrauen durch gute Waare, moͤglich billire Preije, reelle umd prompte Be⸗ 
dienuug zu erhalien. Stargard den 22ſten Juni 13914. 

Wiütwe Arnheim. 
Firma: W. 4. Arnheim & Sößne 


Fünf Riblr. Courant Belobnung. 

Ben Gelegenheit der Ueberfahrt Königl, Preußiſcher Truppen von Cutow 
nad Podejuch, im Sommer 1813, iſt einem hieſigen Bürger ein Kahn weg« 
gekommen. Derſelbe ift im Boden 235 Fuß lang, zwey Dielen hoch, und im 
iegefende mit C. K. 1798 gezeichnet, übrigens noch in fehr gutem Stande. 

- Mer dem unterzeichneten Magiftrat Nachricht ertheilen Fann, Id daß der Ei» 
genthuͤmer wieder zum Beſitz des Kahns gelangt, hat eine Belo — von Fuͤnf 
Thaler Courant zu gewaͤrtigen. Gar; an der Oder, den =2ilen Julii 1814. 

| Der — 





——— | 
Es fehler in biefiger Stadt und: der umliegenden Gegend an einen auten 
und tüchtigen Tuchfiheerer, der bey gut Tiefernder Arbeit fein reichliches Aus⸗ 
kommen hier finden Fann. bir Orden daher diejenigen Gubjecte, welche gute 
und untadelhafte Arbeiten zu liefern ſich getrauen, hierdurch zum Grabliffement 
auf, fich deshalb baldiaft an und zu wenden, und nähere Auskunft” diejerhalb 
ju erwarten, Stargard in Poramern den aıen Julii 1814. 


# Die Tuch: Fobrikanten. 


Da ed Bier an einen tuͤchtigen Steindammer fehlt; fo machen wir bie 
mit befannt, daß ein folcher, der feine Arbeit gut veriteht, und ſich bierber be» 
geben will, bier binlänglichen Verdienſt zu feinem Unterhalt finde. Colberg 
den 25, Julii 1814, > Der Magiſttat. 








Den 6ten Auguſt d. J, Vormittags um 9 Ubr, fol hieſelbſt die Buſch⸗ 
gelegenheit in Alt Ritzerow, welche der Paͤchter Peter Radcke ſeit mehreren 
Jab en bewohnt bat, pro Marien 181$ öffentlich verpachtet werden Pacht · 
kebhabere, welche hinreichendes Vermoͤgen jur Bewibhſcheſtuns diefer Pach⸗ 

tung 


(3) 


nung nachweiſen und glaubhafte Zeugniffe ihres Wohlverbaltens vorzeigen koͤn⸗ 
nen, werden aufgefordert, zur beſtimmten Zeit allbıer zu erfiheinen und bat der 
Hoͤchſtb.etende, nady erfoigter Genehmigung der Behörde, die Vollziehung des 
Eontra.ts zu gewärtigen. : Poljin den sc. Zul ıgı4. 
v. d. Oſtenſches Patrimonial,eriche zu Neinfeld und Ritzerow. 
.o Wittſcheibe. 


Es ſoll dae zu dem Yurbe Ziegnitz bey Schlawe gehoͤrize 
a) Vorwerk Birkenfelde, vor 60 bis 70 Scheffel Winter, verhaͤlt⸗ 
nißmaßiger Sommer Ausſaat und Wieſen, 
b) eine unterſchlachtige Mahlmuhle in Ziegnitz, mit dazu gehoͤrigem 
Acer und Wieſen, 
e) ein Ackerhef in Ziegnig, von 30 bis 40 Scheffel Winter, 50 bis 
60 Scyeffel Sommerjaat und, dazu gehörigen Wieſen, | 
von Marien 1815 auf Ein und mehrere Jahre verpachter werden. Die Pacht 
bedingungen find in Ziegniß, wie aud) in Schlawe bey Unterichriebenem, ohne 
Einmifyung eines Dritten, zu erfahren. E: von Boͤhn. 





Das Guth Teſchendorff, eine Meile von Freyenwalde in Pommern beles 
gen, weiches zur Zeit nocy der Anitmanı Müller ın Pacht hat, und der mino⸗ 
rennen Gebrücer won Wedell auf Sydow geböret, wird auf Marien 1815 
pachtlos, und da nun zw deſſen anderweitigen Werpachtung ein Lı.itationg. Terz 
min auf den ı2ten September dieſes Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, auf 
gedachtem Guthe felbft augereßer iſt; fo werden Pachriuflige, welche dergleis 
en Pachtungen zu übernehmen im Stande find, hremit eingeladen, ſich alsdenn 
einzufinden, und har ver Meiſt- und Beſtbietende, wern deſſen Gebot fonft an- 
nehmlich ift, bis auf vie Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Collegii, den ‚Zufchlag zu gewärtigen. Es muß em baarer Vorſtand won 
2008 Rthlr. gejublet werden, und Die uͤbrigen Bedisgungen werden in dem 
Termin befannt gemacht: es koͤnnen ſolche indejfen ader auch ſchon vorhero bey 
mir, dem unterjchriebenen Lehnsvormunde ver erwähnte minprennen von 
Wedell eingefehen werden, . Karckow bey Freyenwatserin: Pommer.ı den 16, 
Juni 1814. Der Hauprmann won. Wolder 


Mein im Saagiger und Wedell⸗Kreiſe, eine halbe Meile von Freyenwalde 
in Pommern und 25 Meilen vun Sia gard belegenes Guth Saſſeuburg, wel⸗ 
qhes zur Zeit der Arendarer Ritto ne» ın Pacht hat, fol von Marien ıgıg 
an, anderweitig am Deu Meiſtbietenden verpachtes werden, Hieju äjl 5 — 

ici⸗ 


04) - 
gieitationg- Termin auf den roten September diefe® Jahres, des Vormittags um 
10 Uhr, allhier zu Karckow angeigen Pachtluſtige, welche dergleichen Pads 
tung zu übernehmen vermögend find, Eönnen fig in dieſem Termin melden, und 
bat der Meiſt und ’Hejt ietende, wenn ich nemlich fein Gebot annehmlic) finde, 
den Zuſch ag zu gewärtigen., Die Bedirgungen werden im Termin bekannt ges 
macht: es kann davon aber aud) ſchon vorhero von mir Machriggt -eigebolet 
werden, woben ich noch bemerfe, dag ein baarer Borland von 2400 Xıplr. 


gezahlt werden muß. Karckow bey Freyenwlre in Pommern den 16. Juli 
1814. Der Haupimann von Wolde. 


Da fidy feine tiebhaber zw denen 4 wüften Hufen in Neigfow und einer 
Bauerhufe in Zıerwienz in dem unter Tem iſten Juli angeſetzt geweſene Sub⸗ 
baftationg-T rımin eıngefunden; fo wird Dazu ein neuer Termun auf den Igten 
Auguſt im Hofe zu Zierwien; angefeßer und wiejenigen, fo noch Amjprüche daran - 
erweißlich machen fönnen, zum legten mal aufgefordert, oder werden prächudiss 

werden, Zierwien⸗ den gten Julii 1814. 
| Gräfl, v. Schlieffeuſches — Gericht zu Zierwien 
Siolpſchen Kreiſes. 


Die im Greifenberger Kreife in dem abelichen Dorf Schweng, eine Meile 
von Samımin und 25 Meile von Ghreifenterg beiegene, dem Muͤhlenmeiſter Earl 
Friedrich Büchner zugehörigen Windmühle nebft Dazu gehoͤrigem Wohnhauſe, 
Etallungen und Scheune, fo wie einen neben dem Wobnhauſe befintlichen Gare 
ten von circa 2 Morgen 140 [Rutben, welches zufanımen aui 1485 Rıplr. 
gerichtlich abgeſchatzt ift, fol, auf den gemeinſchaftlichen Amrag des Beſitzers 
und ſamtlicher bypothekariſcher Gläubiger, im Wege der freyw · ligen Subha⸗ 
ſtation, oͤffenthch an den Meiſſtbietenden verkauft werden. dit Bewiuigung 
ſaͤmtlicher Intereſſenten iſt hierzu ein Bietungs-Termin auf den zoſten Auguſt 
d. J. auf dem herrſchaftlichen Hoſe zu Schwentz angeſehzt, wid werden Kaufs 
luſtige hieradit eingeiaden, ſich gedachten Tages, Vormittags um 9 Uhr, daſelbſt 
eis zufinden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende, bey Einwilligung 
der Intereſſenten, fofere den Zuſchlag zu gewärrigen, Zugleich merden alle. 
diejenigen, welche an. gedachter Windmuͤhle cum attinentiis rechiliche Auſpruͤche 

zu. haben vermeinen, vorgeladen, in dem augeſetzten peremtoriſchen Termin ihre 
— —— anzumelden und gehörig nachjumerjen, widrigenſaus fie damit wer⸗ 
den praͤcludirt werden. Treptow au der Rega den 15 Juli 1814. 
au Parrimoniaigerichr zu Schweng, 











Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 32. des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. . 
Som- 15. Auguft 1814 


— F No. 24. 
Uufforderuug s 

Ss fehler im hiefiger Stadt und der umliegenden Gegend am einen gutem 
und tuchtigen Tuchſcheerer, der bey gut liefernder Arbeit fein veichliches Aus⸗ 
kommen hier finden kanu. Wir fordern daher diejenigen Subjecte, weiche gute 
und untadelhafte Arbeiten zu liefern ſich getrauen, bierdurch zum Etabliſſement 
auf, ſich deshalb baldigſt an uns zu wenden, und naͤhere Auskunft dieſerbalb 
ju erwarten. Stargard in Pommeru den 2ten Julii 1814. 

Die Tuch + Fabrifanten, 


Da ed bier an einen tuͤchtigen Steindammer fehlt; fo machen wir hier 
—* bekanut, daß ein ſolcher, der feine Arbeit gut verſteht, und ſich hierher bes 
geben will, hier hinlaͤnglichen Verdienſt zu ſeinem Unterhalt findet. Colberg 
ben 25. Jalii 1814. Der Magiftrar, 


In Termine den Gten — vie Jahres ſollen im Bartin * 
herrſchaftlchen Hofe 
rs) das Guth Barwin, 
2). das Vorwerk Auguſthoff, im Rummelsburgſchen Kreiſe, 
3) bie Kalkpreunerey, 
und zwar jedes befonders, jur — — aͤffentlich an deu 
Meiftbietenden ausgeboten werden. Die nähern Bedingungen über diefe Vers 
pachtung koͤnuen Pachtluſtige in Eremerbruch bey dem Deputirtem der Koͤnigl. 
Landſchafts / Directlon, Herrn von Puitkammer, erfahren, und bat derjenige, 
welcher die beften Pachtbedingungen efferirt, den Zuſchlag, nach eingehelter 
Approbation, zu gewaͤttigen. Schlawe den 18. Juli 1814 i 
BR. rawfe. Von Auftoagswegen. 


— — 


Diie zu dem Guthe Reppzin gehörigen, eine Meile von Scyiefelbein bele⸗ 
genen Vorwerker Sephieuhoff und Grandheff, ſollen, auf Antrag des. Curaters 
des v. d. Golje Mepzinfchen Liquidarions Pıozeffes und der Kealgläubiger, auf 
2 Safe, von Marien 1815 bis dahin 1817, ‚om den Meiftbierenden verpachtet 
werden. Hierzu ifl, mac dem Auftrage des Asnial. Db:r-Landesgerichts von 
de. Neumark, von dem unterzeichneten GSequeftrarions-Eommiffarius ein — 

au 
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auf den gren September c. ya Keprin im herrſchaftlichen Haufe angefegt, wozu 

Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werben, daß die Pachtbedingungen 

hier bey vem Tommiffarius einzuſehen And. Dramburg den 4 Auguſt 1814 
Der. Zuftiz, Ammann Hollaß. 


Das Guth Tefchendorfl, eine Meile von Sreyenwaide in Paypınegı bele⸗ 
gen, welches zur Zeit noch ber Amtmanu Müller in Pacht hat, und den mine 
genen Gebrüder von Wedell auf Sydow gehoͤret, wird auf Marien 1815 
pachtlos, und da num zu deffen anderwertigen Verpachtung ein Licitations · Ter⸗ 
min anf den 12ten September dieſes Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, auf 
gedacktm Gurhe felbft angeieget iſt fo werden Pachrluflige, welche derglei⸗ 
chen Pachrunzen zu übernehmen im Stande find, hiemit eingeladen, fidy alsdenn 
einzufinden, und hat der Hteifte und Beſibietende, wenn deſſen Gebot fonft am 
nehmlich if, bis auf bie Genehmigung des Koͤnigl. Ober Bormunpfchaftse 
Goliegii, den Zuſchlag zu gemärtigen. Es muß ein baarer Vorſtand von 
2000 Rihle. gezahlet werden, und bie übrigen Bedingungen werden in dem 
Termin bekannt gemacht: es koͤnnen ſolche indeſſen aber auch ſchon vorhers bey 
mir, dem unterſchriebenen Lehnsvormunde Der erwähnte minorennen vom 
Wedell eingeſehen werden, Karckow bey Freyenwalde in Pommern den 16. 
Julii 1814. Der Hauptmann von Wolde. 


Das im Demminfchen Kreife in Vorpommern belegene adeliche v. "Bolt 
fhe Guth Buſchmuͤhl, foll in Termino den Löten Septoͤr. d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, bieſelbſt auf dem Rathakeller am Meifibierenden verpachter wer« 
den, und find die Bedingungen bei Unterfchricbenen auch wor dem Termin ein 
zuſehn. Demmin den ıflen Juli 1814 

Verorduete Adıninftration der von Bolt: teitenowfchen Guͤnher. 
Behrnd, JoſtizCommiſſat ius. | 


Mein im Saatziger und Wetdell⸗ Kreiſe, eine halbe Meile von Freyenwalde 
in Pommern und 25 Meilen von Stargard belegenes Guih Saſſ. nburg, wel 
es zur Zeit der Arendaror Riſto noch im Pacht hat, fol von Marien 1815 
an, anberwerrig an den Meiftbierenden verpadprer erden. Heezu iſt nun eim 
Ueitations⸗ Termin auf den ı9ten September diefed Jahres, des Vormittags um 
10 Uhr, allpier zu Karckow angeſetzet. Pachtluſtige, welche dergleichen Pach⸗ 
sung ju uͤbernehmen vermoͤgend find, konnen ſich in dieſem Termin melden, und 
bar der Meiſt und Beſtd ietende, werm ich nemlich fein Gebot annefmlic finde, 
den Zufchiag zu gewärrigen. Die Bedingungen werten ım Termin befannt ge 
macht: es fann davon aber auch ſchon vorheto von mir Nachticht eingeholet 
werden, wobey ich noch bemerle, daß ein baarer Borland von 2400 — 

geza 


(3) 


oe zahlit waren muß Karo bey Freyenwalde in Pommern den 16. Julu 
1814 Der Hauptmann von Wolde. 


Es fol das zu dem Guthe Ziegnig bey Schlawe gehörige 
a) Vorwerf Birkenfelde, von 60 bis 70 Scheffel Winter⸗, verhaͤlt⸗ 
® nißmaͤßiger Sommer-Ausfaat und Wieſen, 
5) eine unterfehlächtige Wabimũhie in Ziegnitz, mit dazu gehörigem 
Acker und Wiefen, 
e) ein Ackerhof in Ziegnig, von 30 bis 40 Scheffel Winter-, 50 bis 
60 Scheffei Sommerfaat und dazu gehörigen Wieſen, | 
von Marien 1815 auf Ein und mehrere Jahre verpachtet werden. Die Paches : 
bedingungen find in Ziegnig, wie and) in Schlawe bey Unterfhriebenem, ohne 
Einmifhung eines Dritten, zu erfahren.‘ E, von Boͤhn. 


Die Guͤther Burzlaff und Mandelagfe (b), im Belgardter Kreife, find 
von Marien 1815 an, aus freyer Hand zu verpachten, weshalb Pachtluftige 
ſich bis zue Mitte September d. J. ben mir melden und falls ihre Bedingun⸗ 
gen und Gebote annehmbar find, fogleich mie mir contrahiren koͤnnen. Burj⸗ 
lafj bey Belgard den 21, Julii 1824. — Seelen 

geb. v. a 


- Da fi) in dem zum öffentlidyen Verkauf des dem Tobackſpimmer Müller 
hieſelbſt zugebdrigen Hiufes augeftandenen Termin den 29. Decbr 1812 feine 
Kaufluftigen eingefunden; fo haben wir, auf dem wiederholten Antrag deflen 
- ©läubiger, einen nochmaligen Termin zur öffentlichen Licitation dieſes allhier 
am Markte fub No. 3. zwiſchen den Häufern des Schneidermeifter Gerhardt 
und Witwe Zilß belenenen Wohnhaufes nebft Hintergebäuden und Stallung, 
weiches auf 927 Rtdlr. 12 Gr. abgeihhäßt, auf den zten Septembet d. J. 
angejrgt. Diejenigen alfo, die folches zu kaufen Luft haben und befig: und 


- ablungsfäßig find, werden hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Ternune Mor 


gend um 10 Uhr, allpier zu Rathhauſe eimzufinden, ihr Gebot ad protscellum 
gu. geben, nnd zu gewärtigen, daß folcdyes dem Meiftbierenden, miı Bewilligung 
der Slaͤubiger, yugefchlagen und auf Die nachhero eima eınfommenden Gebote 
nicht weiter refletire werden wird, Die näheren Kaufbebingungen werben 
Übrigens denen Kaufluftigen in dem anſtehenden Termune näher befaum ge 
macht werden, Lamenburg ben 14ten Julit-ıg14. . 

| >: Rönigl. Preufifches Siadegericht. 


Bu. amen ur Dafı in fd Kreife: it. ein Ko henhof, v3 
Cangenpagen im ie Be ei — Kur Se de 
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vakant ‚geworden, welche, nach Worfchrift des Ediets vom 14. Geptbr. 1814, 
am 20ſten September d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube im 
herrſchaftlichen Wohnhauſe zur Cunow an den Meiſthietenden verkauft werden 
follen, und wozu Kaufluſtige eingeladen, werden Cunow vor Bahn den 24. 
Sulii 1814. v. Schwmiedebergſche Patrimonialgerichte. 


Die im Belgardſchen Kreiſe belegenen Guͤther Zarnefarg "und Raffin 

nebſt fünf Vorwerkern, follen Theilunadbalber aus freger Hand verfaufe wers 
den, und Eönnen Kaufluftige fich -bieferbalb bis jun 29. Geptbr. d. J. bay 
Unterzeichuetem melden, — Sollten num erwähnte Guͤther bie zu dem beuannten 
Termine nicht werfauft werden, fo werden foiche am 29. Ottober d. J auf dem 
Guthe Zamefang meiftbieren®, verpachtet, und bar der Höchit- und Beſtbietende 
den Zufchlag im. Termin zu gewärtigen.. Kaufanſchlag als Kaufr und Pacht⸗ 
bedingungen find bey mir, dem Herrn Landrach von Often zur Wisbu bey Greifs 
fenberg in Hinterpommern,. beym Herrn Lieutenant: v. Verſen zu Gtaugard 
und anf den Guthe Zarnefang zu erſehen. Groß⸗Schoͤuberg bey Falckenburg 
is der: Neumark den 26. Junii 1814. 5 v. Knebel. 

| In Auftrag der v. Verſenſchen Erben. 


Das in der. Frauenftrafe fub No. 902 befegene, zur Nachlaßmaſſe des 
Kaufmanns Lücke gehörige Haus, weiches zu 6329 Rthlt. 11 Gr. gewürdigt, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laften und der Re⸗ 
paraturkoſten, auf 7200 Rthlr. ı Gr. 5 Pf. ausgemittelt worden, foll den 
gten unit, den gten Auguſt und den orten Detober, Vormittags um 10 Uhr, 
im biefigen Stadtgeriche Öffentlich verfauft werden. Gtetsin den 18. Mär 
151% | Könige. Preuß. Stadtgericht 


‚Ueber den Nachlaß des zu Bublitz verſtorbenen Schuß: und Handels juden 
David Elias Aron iſt, auf Antrag feinee Beneficia, Erben, der erbſchaftliche 
Liquidationsprojeß veranlaßt; es werden daher ſaͤmmtliche Creditores deſſelben 
ad Terminum den 29ſten November a. c., Vormittags um 9 Uhr, zu Bublitz 
hiedurch vorgeladen, mit dee Anweiſung, ihre Anferderungen zu liquidiren und 
vollſtaͤndig nachjuweiſen. Bey fehlender Bekanntſchaft werden ihnen dev Hert 
Landrichter Ohlert zu Pollnow und Herr Stadtgerichts-Secretarius Roͤhrich zu 
Rummelsburg zu Mandatarien vorgeſchlagen. Die Ausbleibenden haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung der ſich mel. 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben moͤgte, werben verwieſen 
werden, Bublitz den 16, Zulii 1814, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zernin. V.C 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 33. des Amtsblatts 


der Königliden Regierung don Pommern 
Bom 22, Auguf 181% | 
| No. 25, _ 
Verficherung gegen Feuersgefahr, 
(bei der gegenwärtigen Erndte befonders den Herren Landwirthen 
zu empfehlen.) 

Die Berlinifche Feuerverficherungs- Anitalt übernimmt im In- und Aus- 
lande und’ auf alle Gegenftände, ausgenommen Dokumende und baares Geld, 
die Verficherung gegen Feuersgefahr., 

Gedachte Anftalr wird durch woblfeile Prämien und reellen-und promp- 
ten Schadenerfatz, das im Publicum erworbene Zutrauen iminer mehr zu be -· 
feftizen and zu erweitern ſuchen. 

Wer bei diefer Anftalt verfichern laffen will, muls — was, Für 
welche Summe, wo und auf welche Dauer verfichert werden foll, wie das 
Gebäude, welches oder worin verlicherr werden foll, gebaut und gerleckt ift, 
welche Umitände darin und in der Umgebung obwaiten, wodurch die Ge... 
fahr yermehrt wird. Bei der Verlicherung auf Gebäude ift eine von beglau- 
bigten: Perfunen angefertigte Befchreibung und Taxation eines jeden Gebäu- 
des befonders erfurderlich, 

Bei der Verfi cherung auf Getreide, Heu, Stroh und andere Iandwirch- 
fchaftliche Vorräthe, wie auch Vieh aller Art, auf Waaren, Fabrikate, Fabrik- 
gerärhfchaften ete., in: Srädten und auf dem ‘Lande, mufs die Gattung der Ge- 
genftände näher bezeichnet, und falls fie in mehrern Gebäuden liegen, die 
Summe angegeben werden, welche darauf in: jedem Gebäude befonders verfi- 
ehert werden foll. Leicht Feuer fangende Waaren in größern Quantiräten 
können: in keinem Falle verfchwiegen werden, Bei der Aufgabe zur Verfiche- 
rung auf Möbeln ift es gur, .falgende Eintheilung zu machen : 

Auf Möbeln und Hausgerärh . . . Rthlr. 
Kleider, Wäfche'und Betten u. + 
..* ‚Porcellain und Gls .,° - . 
Sılberzeug . * 
Pratioſen und Juwelen . "ER 
gedruckte Bücher: pi 

| phyfikalifche und andere Inftrumiente 

Gegenftände der Liebhaberei, Roftbarkeiten und Seltenkeiten müllen 
ſpeciell — — 
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Die ganze Prämie wird vorausbezahlt. Wer auf 5 Jahr verſichern läfst, 
zahlt nur für 4, und geniefst die Verficherung im sten Jahre unentgeldlich, 
* Die Verf cherung gefchieht in Preufs, kling. Courant- nach dem Münz- 
fuß von 1764, in welchem Gelde auch die Prämie berichtigr werden mufs. 

Diejenigen, welche Verlicherung zu nehmen wünfchen, oder genauere 
Auskunft verlangen, werden erfucht, fich entweder mündlich oder in porto- 
freien Briefen an untenftehende Addrefle, oder auch an den Herri C. £. Wifs- 
mann in Stettin, unfern Bevollmächtigten, zu wenden. 

Averdieck, 
.Bevollmächtigter der Berlinifchen Feuer- Verficherungs- "Anflak, 


——— TEST ET 

Es ift am orem dieſes auf dem Wege von Uefermünde nad) Gark über 
Ahlbeck, ver Glashütte, Blankenſee und Boͤck ein Eleiner gelblederner Mantelr 
facf verloren gegangen, enthaltend verfchiedene, mit G. D. gegeichnete Waͤſche 
uud —— Ofſicier Effekten; wer hievon Nachricht geben kann, wird erſucht, 
ſich bey der Expedition dieſes Blattes zu melden und eine anſehnliche Beloh—⸗ 
"nung, zu empfangen. 


Da es hier an einen tächtigen Steindammer fehlt; ſo machen wir fie 
mit befannt, daß ein ſolcher, der fine Arbeit gut ver ehr, und ſich bierber bes 
geben will, Hier binlänglichen Werdienft zu feinem Unterhalt finde. Goldberg 
den 25. Juli 1814. 5 De Magiftrat, ' 


In Termine den sten Geptember diefis Jahree Jahres follen in Bartin im 
herrſchaftlichen Hofe 
1) das Guth Barwin, — 

2) das Vorwerk Auguſthoff, im Rummelsburgſchen Kreife, 

3) die Kalfkrennetey, i 
und zwar jedes befonders, zur andermweitigen Werpachtumg dffentlich — den 
Meiftbierenden ausgeboten werden. Die nähern Beringungen über diefe Wer 
pachtung. Pönnen Pachtluflige in Eremerbruch bey dem Deputirten der Köniyl 
Landfihafts Dirertion, Herrn von. Purtfammer, erfahren, und bat: derjenige, 
welcher die beſten Pachtbedingungen offerire, den Zufchlag, nad einzehelter 
Approbation, zu oewattigen Schlawe den 18. Julii 1814. 

Krauſe.Von Auftragswegen. 


Das Guth Teſchendorff, eine Meile von Freyenwalde in Pommern bele⸗ 

gen, welches zur Zeit noch der Amtmann Muͤller in Pacht at, und den mino ⸗ 
sennen Gebruͤder ven Wedell auf. Sydow gehoͤret, wird auf Marien 1415 
pachtlos, uud da nun ja deſſen anderweitigen Verpachtung ein Licitations · Ter⸗ 
min auf den ı2ten September dieſes Jahres, des Vormittags um 10 Uht, auf 
gebachtem Guthe felbft angejeger it; fo werden Pachtluſtige, welche m. 


J 
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hen Pachtungen zu übernehmen im Stande find, hiemit eingeladen, ſich alsdenn 
einzufinden, und bat der Meifts und Beftbierende, wenn deffen Gebot fonft an⸗ 
nebmlich if, bis auf tie Genehmigung des Koͤnigl. Ober-Wormundfcyaftes 
Collegii, den Zufchlag zu gemwärtigen. Es muß ein baarer Vorſtand von 
2000 Rthlr. gezaplet werden, und die übrigen Bedingungen werden in dem 
Termin bekannt gemacht: es koͤnnen ſolche indeffen aber auch fihen vorbero bey 
mir, "dern® unterfchriebenen Lehnsvormunde ber erwähnte minorennen von 
Wedell eingefepen werden. Karckow bey Freyenwalde in Ponmern den 16, 
Sulii 1814. Ä Der Hauptmann von Wolde, 


Es foll das zu dem Guthe Ziegnig bey Schlawe gehörige i 
a) Vorwerk Birfenfelde, von 60 bis 70 Scheffel Winter, verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßiger Sommer Ausſaat und Wieſen, 
b) eine unterſchlaͤchtige Mahlmuͤhle im Ziegnitz, mit dazu gehörigen 
Acer und Wieſen, —— 
e) ein Ackerhof in Ziegnig, von 30 bis 40 Scheffel Winter⸗, zo bie 
so Sceffel Sommerfaat und dazu gehörigen Wieſen, 
von Marien 1815 anf Ein und mehrere Jahre verpächter werden, Die Puchty 
bedingungen find in Ziegnig, wie auch in Schlawe bey Unterſchriebenem, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, zu erfahren, E. von Böhm - 


Die Gürher Burzlaff und Mandelagfe (b), im Belgarbter Kreife, find 
von Marien ıgı5 an, and freger Hand zu verpackten, weshalb Pachtluftige 
fi) bis zur Mitte September d. J. bey mir melden und falls ifre Bedingun⸗ 
gen und Gebote annehmbar find, fogleich mir mir contrahiren Finnen. Burj⸗ 


laff bey Belgard den 21. Julii 1814. Wittwe von Werfen, 
| geb. v. Bord, 


Die im Belgardfchen Kreife belegenen Gürher Zarnefang und Maſſin 
nebſt fünf Vorwerkern, follen Theilunas halber aus freyer Hand verkauft wers 
den, und koͤnnen Kaufluftige ſich Dieferhalb bis zjum 29. Geptbr. d. J. bey 
Unterzeichnetem melden, — Gollten nun erwähnte Guͤther bis zu dem benannten 
Termine niche verfanft werden, fo werden ſolche am 29. October d. J auf dem 
Guthe Zarnefang meiftdierend verpachtet, und hat der Hoͤchſt und Beſibietende 
Ben Zufchlag im Termin zu gewärtigen. . Kaufanfchlag als Kauf und Padıts 
bedingungen find bey mir, dem Herrn Landrarh von Often zu Wisbu bey Greif 
fenberg in Hinterpommern, beym Herrn Lieutenane v. Werfen zu Stargard 
und auf dem Guthe Zarnefang zu erfehem Oroß⸗Schoͤnberg bey Falckendurg 
im des Denmark den 26, Junii 1814. 3. v. Knebel. \ 

M Auftrag der v. Verſenſchen — 


(4) . 
In dem Dorfe Collatz, Belgard- und Neuſtettinſchen Kreifes, find folgen 
de Bauerböfe durch erlitiene Kriegelaften von ihren Befigern veriaffen worden, 
1. der Hof der Witwe Hadbarıh x | 
2. der Hof des verftorbenen Bauern Ewald Must, | mit Marien 1808 
3 der Hof des Bauern Roͤpcke, 1% . 
4. der Hof des —— Schul David Mascke, . 
. dir Hof des verfiorbenen Bauern Heinr. Kleinfhmidt, | _., m ©; 
£. der Sr des Bauern Friedrich Kleinfcymids, mit Marien 1809, 
7. der Hof des Bauern Gottlieb Jescke, FR \ 
8. der Hof des verftorbegen Bonern David Masche mir Marien 1814. 
Auf den Autrag des Dominik ift zum. oͤffentlichen Ausgebor Diefer Höfe ein Ters 
min auf den ıften October c., Vormittags um 9 Uhr, in der Getichtsſtube zu 
Collatz angefeßt, und es werden in Gemäßheit des Edicts von raten Geptembr. 
1811 $. 33. diejenigen eingeladen, welche an diefen Höfen rechtliche Anſpruͤche 
zu haben vermeimen und falls dergleicyen nicht vorhanden find, Biejenigen, mels 
che diefe Hoͤfe zu befig m fähig find, und neben den Saufenden Öff.ntlidyen und 
gutsherrlichen Abgaben die RadjtänYe derſelben übernehmen wollen, binreichen 
des Bernd ren dazu nachweifn. Nenn ſich aber in diefem Termin Niemand . 
zum Beſitzer defer Höfe ſoſchergeſtalt legitimitt, werden ſolche dem Dominio zur 
Einziefung zum Gute uͤberlaſſen werden Sign Polzin,-den 9. Auguſt 1814. 
v Mauteuffelſches Parrimoniat-Geridt zu Collatz. 
Wittſcheibe. ER 


— —— 


Von dem Königlichen Oberlandesgerichte in Stettin iſt uͤber den Nachlaß 
des am 16. April 1812 bieſelbſt verſtorbenen Profeſſors Chriſtian Friedtich Preiß 
wegen Unzulaͤuglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger heute der Con⸗ 
curs eroͤffnet, und ein General tiquidations-Termin auf den 25ſien Derobr. c. 
Vormittag um 10 Ufr,auf dem Oberlanbesgerichte vor dem Heren Ober-Lans 
desgetichts Rath Wolfart angefeßt worden, Die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldnere werden mit Ausnahme der etwanigen Militairglänbiger. vorge 
laden, in Diefem Termine perfönlich oder Durdy Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 
biefigen Herrn Zuflij Commiffarien Nur, Böhmer, Calo und Reiche vorge 
ſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, werauf ſich foldye 
gründen, vorzulegen, und, foda n fernere Verfügung, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen von der vorbandenen Eoncurs:Moffe 
aus„efchloffen, nad Damit gegen die übrigen Gläubiger nicht weiter gehört wer⸗ 
den ſollen. Stettin, den 28. Juli 1814 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 34. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung von — 


Vom 1. September 1814 
No. 26. 


Verficherung gegen Feuersgefahr, 

(bei der gegenwärtigen Erndte beſonders den Herren Landwirthen 

zu empfehlen.) 

Die Berlinifche Feuerverficherungs- Anftalt übernimmt im In- und Aus- 
lande und auf alle Gegenftände, ausgenommen Dokumente und baares Geld, 
die Verficherung gegen Feuersgefahr, 

Gedachte Anftalt wird durch wohlfeile Prämien und reellen und pronrp- 
ten Schadenerfatz, das im Publicum erworbene Zutrauen i mehr zu be- 
feftigen und zu erweitern fuchen. 

Wer bei diefer Anftalt verfichern laffen will, mußs angeben: was, für 
welche Summe, wo und auf welche Dauer verfichert werden foll, wie das 
Gebäude, welches oder worin verfichert werden foll, gebaut und gedeckt if, 
welche Umitände darin und in der. Umgebung obwalten, wodurch”die Ge. , 
fahr vermehrt wird. Bei der Verficherung auf Gebäude ift eine von beglau- 
bigten Perfonen angefertigte Befchreibung und Taxatior eines jeden Gebäu- 
des befonders erforderlich, 

Bei der Verfi cherung auf Getreide, Heu, Stroh und andere landwirth- 
fchaftliche Vorräthe, wie auch Vi‘ aller Art, auf Wäaren, Fabrikare, Fabrik- 
gerärhfchaften ere., in Städtehsund auf dem Lande, mufs die Gattung der Ge- 
genftände näher bezeichner, und falls fie in mehrern Gebäuden liegen, > die 
Summe angegeben werden, welche darauf in jedem Gebäude befonders verfi- 
chert werden fell. Leicht Feuer fangende Waaren in gröfsern Quanfitäten 
können in keinem Falle verfchwiegen werden, -Bei der Aufgabe zur Verfiche- 
rang auf Möbeln ift es gur, folgende Eintheilung zu machen : 





Auf Möbeln und Hausgeräth i } j . Rthlr. 
- . Kleider, Wäfche und Betten . er Fi — 
®. Porcellain und Glaa : ; — 
- ‚Silberzeugg . . A . . . — 
= Prätiofen und Juwelen . . . . . ge = 
-. gedruckte Bücher J — 
- phyfikalifche und andere — — 


ECEaesgenſtande der Liebhabecei, Kaftbarkeiten und Selrenheiten müllen : 
fpecich — werden, Die 
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Die ganze Prämie wird vorausbezahlt, Wer auf $ Jahr verfichern Mi, 
zahlt nur für 4, und geniefst die Verficherung im sten Jahre unentgeldlich, 
Die Verficherung geſchieht in Preuß, kling Courant nach dem Münz- 
fufs von 1764, in. welchem Gelde auch die Prämie berichtigt werden mufs. - 
Diejenigen, - welche WVerficherung zu nehmen wünfchen, oder genauere 
Auskunft verlangen, werden erfucht, fich entweder mündlich od;r in porto- 
freien Briefen an wntenftehende Addrefle, oder auch an den Herrn C. L. Wifs- 
mann in Stettin, unfern Bevollmächtigten, zu wenden. 
Averdieck, ’ 
Bevollmächtigter der Berlinifchen Feuer-Verficherungs-Anflaks, 





Zur Erregung des Werteifers und zu mehrerer ſutlichen Ausbiſdung meined " 
Eleven wünfe ic noch einige Penfiommaire. Juchow den 19. Auguft 1814. 
‚ Der Prediger Schneider zu Juchow 
bey Baͤrwalde in Pommern. 





Zu Buͤſſew, eine Meile von Friedeberg in der Neumark, find gan ächte 
Merino-Schaafbörfe in bedeutender Anzahl, um äufferft billige Preife, zu vers 
Faufen. Käufer melden fich vafelb bey Dem Oeconemie⸗Inſpector Gebing. 


In dem herrſchaftlichen Wohuhauſe zu Naulin bey Pyritz Tollen von dem 
Nachlaß des veritorbenen Hauptmann v. Echägell am 13ten September d. J. 
Morgens um 8 Uhr, 2 Hengſt- und 5 Gtutrfohlen, 2 bis. 3 Jahr git, 
2 Windhunde, deppelte und einfache Ri-ten, aa Büchfen, Kleitungeftüce, 
Wäre, Wagene, wobey eine noch gute 4ßtz'ge Berliner Kurfche, Geld irre, 
7 Wiepel guter Saatweitzen, Roggen, Malz und 4300, Quart Branörmwein 
von 30 Grad, an den Meiſtbietenden, gezen gleich baare Zahlung in Couraut, 
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige eintade. — 

Am ugten Sepebhr. d. J Vormittags um ro Uhr werde ich in-dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohuhauſe zu Mellenthin in der Meumarf, ı Meile von Pirpehne, 
20 Ringe fehr ſtark gearbrirrtee Stabholz am den - Meiftbierenden ve-fauten, 
wozu id) Liebhaber einlade. Wer e8 vorhere befeben will, kann fich bey dem 
Jaͤger Brelag zu Mellenthin melden, und es fidy Zeigen laſſen. Greiffenhagen 
den ısten Auguſt 1814. ZT Regen. 


Der Mobiliar-Nachlaf des allhier verflorbenen Schubmadhermeiftere Wendt, 
in Zinn, Kupfer, Eifen, Peinen, Betten, Hausgeräihen, Kieidimigsfhicken und 
verſchiedenen Vorraͤthen bejtehend, ſoll in Termine den 19ten September c., Vor 

- mittags 
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mittags 9 Ubr, in den ꝛe. Wendefchen Haufe, gegen gleicy baare Bezahlung im 
Eourant, oͤffeutlich verkauft werden. Belgard, den 9. Auguſt 1814. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Mobiliar Nachlaß der zu Fürftenfee im Pyritzſchen Kreife verflorbe- 
nen Frau von Wedel, befiehend in Gilber, Uhren, Porcelain, Gläfer, Zinn, 
Kupfer ® Mefinz, Eifen, Leinenzeug und Werten, Meubles und Hausgeraͤth, 
Magen, Geichirr m. f. w. ſammt Vieh, fell den 10. October d %. und dem 
folgenden Tagen, des Vor⸗ und Mad;mirtags, zu Fürftenfee in dem berrfchafts 
lichen Haufe öffentlich an den Meifibierenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant, verkauft werden. Stargard, den 10, Auguft 1814. 

1. v. Wedellſches Gericht zu Fuͤrſtenſee. 


In dem bei Coͤslin belegenen Ritterguthe Manow ſollen aus dem daſelbſt 
befindlichen Geftüte 50 bis 55 Stuͤck Pferde, als mehrere alte Hengſte und 
Stuten, junge 5jahrige Pferde und Fohlen von allen Altern, Im Termin den 
roten Derober diefes Jahres, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, öffent 
li an den Meifibierenden verfauft werden; welches hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums gebracht wird. Die Pferde koͤnnen den 9. October d. %. in 
Manow befichtige werden, und Kaufluftige, welche tiften derfelben zu haben wuͤn⸗ 
ſchen, koͤnnen ſich dieſerhalb in frankirten Briefen an ken Beſitzer, Rittmeiſter 
v. Glaſenapp anf Manow, wenden. Coͤslin den 17. Auguſt 1814. 

Das Patrimonialgericht zu Manow. v. Blankenburg. 


Ich bin Willens mein auf der Juſel Wollin belegenes Guth Tonnin, wel⸗ 
ches zu Marien 815 pachtlos wird, auf ‘Drei oder Sechs nacheinander folgen: 
de Jahre aus freier Hand zu verpacyten. Pachtluſtige, welche des Vermoͤens 
find diefe Pachtung zu Übernehmen und eine angemeſſene Caution zu Teiften, 
lade ich hiermit ein, mit mir Verhandlung zu pfle,en, und koͤnnen die Pachıbes 
dingungen bei mir oder den Hetrn Prediger Millies in Tonnin erfahren. 
Tonnin, den Sten Auguſt 1814. verwittwete u. Megom. 


Das mir gebdrige Guth Trampcke bei Stargard foll fogleich oder zu 
Marien k. J. verpadyret werden. Das Mähere darüber erfährt man. bier bei 
mir felbft oder in Trampefe, jedoch werden die Anfragen poflfrei erbeten. Gtet« 
tin, den 16. Auguſt 1814. _ vo. Kruͤger, 

Major und Commandeur des Fuͤſilier-Bataillons 1. KHinterpommerfchen 
Landwehr Regiments, Ritter des eifernen Kıeujes. 








Zur anderweltigen Verpachtung der ſammtlichen Caͤmmereywieſen im deu 
Ders 


» 


“a 


Oderbrũchern belegen, von Michaelis 1854 bis dahin 1820, find nachftehende 
Lirirationg- Termine auf dem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr angefegt, als: 
+) Derjenigen Wiefen, welche im großen Regelitzbruch, gegen den Brunken⸗ 
großen Regelitz- und Wobenitzſtrohm belegen find, 
auf den zten October c. und folgende Tage, 
2) Derjenigen Wieſen, welche im. Mölln, fetten Ort, ſchwarzen Du, — 
ken⸗, Werder⸗ und großen Oderdruch belegen find, 
auf dem Sten October c. und folgende Tage. 
3) Derjenigen Wiefen, weldye im kleinen Oderbruch, Kölpin, TUR: 
Radungs⸗, Korf- und Muͤnchen⸗Werder belegen, 
auf den soten Dxtober c. und folgende Tage. 
4) Derjenigen Wiefen, im Wolfshorſtſchen Revier, gegen die Krampe belegen, 
auf den zgten Dctober c. umd folgende Tage, 
Welches zur Wiſſenſchaft der Pachtluftigen hiemit befannt gemacht wird. Stet⸗ 


tin den ızten Auguft 1814. 


DSberblirgermeifter, Vingermeifter und Kath, Redepenning. 


Zu Wuflerwig bey Falkenburg in der Neumark ſoll die daſelbſt belegene 
Waſſermahlmuhle nebſt Zubehoͤrungen von Marien 1815 ab auf 3 Jahre an 
den Höchftbietenden verpachtet werden. Hiezu ifb ein Termin auf-den zöften 
September c., Vormittags um 9 Uhr, "in dem berrfchaftlicgen. Haufe zu Wu⸗ 
flerwig angefegt, und es werden Pachtliebhabere, melche ihr Wohloexhalten und 
hinreichendes Vermögen zur Bewirthſchaftung diefer Mühle nachweiſen koͤnnen, 
eingeladen, fich zur beftimmten Zeit an gedachtem Orte einzufinden, ihre Gebote ° 
zu Protocofl zu geben, mwornächft der Höchitbierende, nach erfolgter Genehmi« 
gung des Dominii, die fofortige  Vollziehung des Pacht-Eontracts jur gemärtis 
gen bat. Die Pachtbedingungen koͤnnen, zn jeder Zeit bey dem Dominio zu 
Wuſterwitz, bey dem Generalpächter Kath zu Wufterbareh, bey dem General 
pächter Meecke zu Bärmalde und bey dem unterfhriebenen Dichter eingefehen 
werben. Polzin den 2ıften Auguft 1814. 

| v. Woldefches Patrımoniaigericht zu Wuſterwitz. Wittſcheibe. 


Am ızten f. SM. will ich in meinem Hauſe meine am Rande des Sees 
befindliche,, und dennoch innerhatb mit einer Pumpe verfehene Brandweinbreite 
nerey, mit completten Gerärhichaften von Michaeli c. und meine Ziegels und 
Kalfbrennerey von Marien fur. ab, an ben Meiftbietenden verpachten, umd ers 
hoaͤlt bey einem annehmlichen Gebot der Meiftbietende den — ſogleich. 
Neuwedell den 23ſten Auguſt 1814. v. Wedell. 


Das 
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Das im Demminfchen Kreife in Vorpommern belegene adeliche v. Bol 
ſche Guth Buſchmuͤhl, fol in Termino den 16ten Septbr. d. J., Vormittags 
um 10 Ubr, biefelbft auf dem Rathskeller am Mieiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den, und find die Bedingungen bei ilnterfcpriebenen auch vor dem Termin ein. 
dufehn. Demmin den iſten Juli 1814. Se 

Verordnete Adminsftration der von Bolt: Leiſtenowſchen Gürber. 
© Behrnd, Zuftiz-Commilfarius. 


Mein im Saaßiger und Wedell⸗Kreiſe, eine halbe Meile von Freyenwalde 
in Pommern und 25 Meilen von Stargard belegeneds Guth Saffenburg, wel⸗ 
cyes zur Zeit der Arendaror Riſto noch in Padır hat, foll von Marien ıgı5 
an, anderweitig an den Meiftbietenden verpgchtet werden. Hiezu ift num ein 
Uieitations⸗ Termin auf den 19ten September diefes (jahres, des Vormittags um 
so Uhr, allhier zu Karckow angeſetzet. Pachtluflige, welche dergieichen Pach⸗ 
nung zu übernehmen vermögend find, Fönnen fich in diefem Termin melden, und 
bat der Meift: und Beftbietende, wenn ich nemlich fein Gebot annehmlich finde, 
den Zufchlag zu gewärtigen. Die Vedingungen werden im Termin befannt ges 
macht: es fann davon aber auch fehon vorhero von mir Nachricht eingeholet 
werden, woben ich noch bemerfe, daß ein baarer Vorſtand von 2400 Rthle. 
gezaßft werden nm. Karckow bey Freyenwalde in Pommern den 16. Julii 
1814. Der Hauptmann von Wolde. 


Die Guͤther Burzlaff und Mandelagfe (b), im Belgardter Kreife, find 
von Marien 1815 an, ans freyer Hand zu verpachten, weshalb Pachtluſtige 
ſich bis zur Mitte September d. J. bey mir melden und falls ihre Bedingun⸗ 
gen- und Gebore- annepmbar find, fogleic mit mis contrahiten koͤnnen. Burjz⸗ 
laff bey Belgard den 21. Juli, 1814. — — 

geb. v. . 


Das Gurh Nohzkow im Schlanfchen Kreife foll von Marien 1815 an 
auf 6 andy mehrere Jahre oͤffentlich an den Meiftbierender in Termino ben 
20- September d. 3; allhier im herrichafttichen Haufe zur Wachs ausgeboten 
werden. Pachtluftige werden dazu eingeladen, wer Die beſten Bedingungen 
eingeht, har den Zuſchlag zu gemärtigen, jedoch wird die Approbation des 
Königl. Vormundſchafto · Collegii vorbehalten. Wie nähern Pachtbedingungen 
Bönnen bey dem Lnterfchriebenen nachgeſehen werden. Notzkow dem 1210 
Yuzuf 1814. Von Auftragswegen. Kraufe 


Es wird bekannt gemacht, daß in Termine dem 29. Geptember «: zu 


\ 
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Eulenburg bei Sannort die dazu gehörigen Vorwerker Dummerfiß und Jägers: 
walde an den Meiftbierenden öffentlich auf 3 oder, 6 Jahre verpachtet werden 
ſollen, wozu Pachtliebhabere um 9 Uhr Vormittags eingeladen werdin. Die 
Pachtbedingungen follen in dem anftehenden Termine befannt gemacht werden. 
Meuftettin den 20. Auguſt 1814. | 

Das v. Diringshefen Eutenburgfche Parrimoniafgericht, Klatten. 


Auf den Antrag der Herrn Stadtverordueten und des Wohlloͤbl. Magiſtrats 
hieſelbſt, ſoll die vormalige, an der ſogenannten faulen Lack und der Hoppenwal⸗ 
der Koppel belegene Hirthenwieſe, 14 M. M. ı []M. groß, welche nachher zum 
Torfſtich genutzt iſt, nachdem die Veraͤuſſerung, zur Verbeſſerung der Caͤmme⸗ 
rey · Einkuͤuſte, fuͤr nothwendig und nuͤtzlich befunden worden, in Termine den 
zıten October d. J., Vormittags zo Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt dem Meiſtbie⸗ 
tenden, unter dem entworſenen Bedingungen, die dem hieſelbſt am Rathhauſe 
affigirten Aushang bengefügt find, vererbpachter werden, wozu Erbpachtliebha⸗ 
bere einladet. Ueckermuͤnde den 19ten Auguft 1814. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Herrn Gradtverordnieten und des Wohllöbl. Magiſtrats 
hieſelbſt, KU das, bey der hiefigen Stadt; Ziegefen Rochow belegene Bruch, nebft 
Eichelfamp und Kienenfhonung, zufammen 144 M. M. groß, nachdem die Vers 
äufferung, zur MWerbefferung der Cämmerey-Einfünfte, für nothwendig und nuͤtz⸗ 
lich befunden worden, im Termin den ı zten October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Rathhauſe Hiefelbft den MeiftLietenden, unter den entworfenen Bedingungen, 
die dem biefelbit am Narhhaufe affigirten Aushang beygefüat find, vererbpashter, 
das auf dem Eichelfamp und der Kienenfchonung befindliche Holz. aber, in Dies 
ſem Termin dem Meiftbierenden verfauft werden, wozu Liebhabere einlader: 
Uefermünde den 22. Anguft 1814, Königl. Preuß. Stadrgericht. 


In dem Guthe Plauenthin bey Colberg und Coͤrlin iſt in dem vorigen 
Kriege und zwar von Trinitatis 1809 der Bauerhof, weichen der Bauer Rauff⸗ 
mann bewohnt hatte, erledigt worden, und hat ſich zu deffen Uebernohme Fein 
Uebhaber gefunden, daher die Laſten von der Herrfchaft getragen werden muͤſ⸗ 
fen; weshalb derfelbe, in Gemäspeit des Edictd vom 14. Geptbr. ıgıı, in 
Termino den ı7ten September d. J., Vormittags um ro Uhr, zu Plauenthin 
öffentlich ſubhaſtirt werden fol. Es werden daher alle Diejenigen, welche ges 
neigt find, diefen Hof-unter denen ihnen im Termin befannt zu machenden Ber 
dingungen anzunehmen, die Gebäude wieder herzuftellen, die rüdftärdigen öffent 
lichen und guthößerrlichen Abgaben und Vorſchuͤſſe zu berichtigen und zu erflar 

ten/ 
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sen, auch Xriefle- Aber: ihr Wohloerhalten benbringen, und das erforderliche 
Dermögen nachweiſen Pönnen, zu gedachtem Termin vorgeladen. Zugleich mer» 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dieſem Hofe 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, ebenfalls zu -diefem Termin vorgeladen, und 
baten ſie ihre Awonigen Amiprüche gehörig nadyzumelfen, wideigenfi is fie da⸗ 
mit pratludiet md: diefer Hof der Guchsperrfchaft zur freien, Dispgption zuge⸗ 
ſchlage —— Coͤrlin Den 6ten Auguſt 1814. 
vEichmannſche Gerichte zu Plauenthin. Bade, Gerichtshalter. 


Der durch die Folgen des vorlegten Krieges und Vernachlaͤßigung der 
Wirthſchaft des ehemaligen Bauernwirths Chriſtoph Huhn feit einem Jahre er 
Iedigte Bauerhof in Wis bu fol, in Gefolge des Königl. Edicts vom 14. Septbr. 
18117, 6. 33, über. die bäuerlichen Verhaͤltniſſe, in Termine den 19, Sertbr. 
d %., Vormittags 9 Uhr, auf dem berrfchafrlichen Hofe zu Wisbu Iffenslich 
ſub daſtiet und zugeſchlagen werden, nachdem Licitanten ihr Vermögen zur Ab 
tragung der. räckftändigen und laufenden guthsherrlichen Abgaben nachgewieſen 
haben. Plathe den 19. Auguſt 1814.- 

N 2 2, DO ftenfches Parrimoniafgericht zu Wisbu. 


Zu Cunow vor Bahn im Pyrihſchen Kreife ift ein Koffärhenhof, und zu 
$angenhagen im Greifengagenfchen Kreife ein Bauerhof durch die Kriegeslaſteu 
vakant geworden, welche, nach Worfchrift des Ediets vom 14. Gepebr. 1811, 
am zoftın September d. %., Vormittags 10 Uhr, im der Gerichtöftube im 
berrfchaftlichen Wohnhanfe zu Cunow an den Meifhierenden verfauft werden 
jollen, und wezu Kauflufige eingeladen werden Cunow vor Bahn den 24, 
Sulii 1814. | v. Edymiedebergfche Patrimonialgerichte. 


In dem Dorfe Collatz, Belgard- und Meuftertinfchen Kreifes, find folgen» 
de Bauerhoͤfe Durch erlittene Kriegslaften won ihren Bafigern veriaffen werden, 
1. der Hef der Wittwe Hackbarth 
2. der Hof des verflorbenen Bauern Ewald Maske, > mit Marien 1808 
3. der Hof des Baueru Roͤpcke, | 
4. der = Bes — u. Schul David Mascke, 
5. der Hof des verftorbenen Bauern Heinr. Kleinſchmidt, 
6. ter Hof des Bauern Friedrich a” galt Marin 1809. 
7. der Hof des Bauern Gottlieb Jescke, 
8. der Hof des verfiorbenen Bauern David Maske mit Marien 1814. 
Auf den Antrag des Dominik ift zum Öffentlichen Ausgebot diefer Höfe ein Tee 
min anf den ıflen Drtobens., MWormirtags mm 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Collatz 
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Collatz angefegt, umd es werden in Gemaͤßheit des Edictd von Taten Geptenibr, 
1811 $. 33. diejenigen eingeladen, welche an diefen Höfen rechtliche Anſpruͤche 
zu haben vermenen und falls dergleidyen nicht vorhanden find,“ diejenige, wel: 
he diefe Höfe zu beſihen fähig And, und neben den laufenden "öffrnelichen und 
gutsherrligen‘ Abgaben die Raͤckſtaͤnde derſelben übernehmen ‚wollen, 'Bihreichen 
des Verniigen dazu nachweiſen. Wenn fid) aber in dieſem Termin Miemand 
zum Beſitzer diefer Höfe ſolchergeſtalt legitimirt, werden folche dem Donuͤnio jur 
Einziehung zum Gute überlaffen werden. Sign Polyin, den 9. Auguft 1814. 
v. Mantenffelfches Patrimonial · Gericht zu Eollaß, 
Witefheibe 


Auf den Antrag der verwittweten Unterförfter Friedrich Schuͤlke, fol der, 
ihr and ihren Kindern zugehörige, ia dem Amtsdorfe Wallachfee belegene, auf 
218 Kehle. 16 Gr. 8 Pf, tarirte Erbpachtsbauerhof, nebft den dazu gehörigen 
Pertinenzien, öffenzlich verfaufe werden. Hierzu Mod die VBietungsterinine Auf 
den rg. Auguft, 25. September und 31. Detober 1814, des Vormittags um 
9 Uhr, in der Hiefigen Gerichteftube- des König. Domainen- Amts anzefekt, 
wozu wir Kaufluftige bierducch, mit der Bekanntmachung, einladen, daß Dem 
Meiftbierenden, - falls nicht rechtliche Umftände ein anderes nörhig machen, der 
Zuſchlag erfelgen wird, Meuftettin den aten July 1814. - A 

| Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſti Amt. Kloͤr. 


Daß ein hieſiger Buͤrgerſohn, wegen eines ſich am einem andern Bürgers 
fohn, fchuldig gemachten Topefchlages, durch zwey conforme Erfenneniffe, zu 
einer zehmjährigen Zuchrhausftrafe verurtheift, dieſe Strafe aber durch Seine 
Majeftät den König bis auf eine zmenjährige Zuchthausftrafe ermäßiger worden 
ift, welche der Juculpat bereits angetreten hat, wird zus Warnung hierdurch be» 
kannt gemacht. ° Garg den zoften July 1814. 

’ Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Deffentliher Angeiger, 
als Beilage zu No. 35. des Amteblarte 
der Königliden Regierung don Pommern. 
Bom 8. September 1814 i 
— No: 27. 








Es geht das Gericht, als wenn ich die Handlung, die id) von meinen 
Schwiegervater, des Herrn 2. G. Wende übernommen, nicht ferher fortfegen 
wollen; dies iſt aber niche Fall, vielmehr gebe ich mir die Ehre, hiedurch an 
zuzeigen, daß ich. meine Handlung mit allen möglichen Schnitt: und kurzen Waa⸗ 
ren aufs neue fortire babe, und die Preife ſehr billig ftelle; zugleich empfehle 
ich auch meine Tabacks-Fabrike und ſtelle auch darin nach den jegigen Zeitums- 
ftänden folide Preiſe; auch. habe ic) ein Pöftcdyen Schiffsbauholz zu verkaufen, 
desgleichen eine Parchen zfüßig fichten Klobenholz: und wenn ein junger Menfc, 
welcher die gehörigen Echulfenneniffe befige, Luft har, die Handlung zu erlernen, 
fo kann er fein Unterkommen bey mir finden. Gollnow den 26. Auguft 1814. 
Suftao Driver — 


Das mir gehörige Gurh Trampcke bei Stargard fol ſogleich ober zu 
Marien k. J. verpachtet werden. Das Naͤhere darüber erfährt man hier bei 
mir felbft oder in Traͤmpcke, jedoch werden die Anfragen -poftfrei erbeten, Stet⸗ 
tin, den 16. Auguſt 1814, vu Krüger, 

Major und Commandeur bes Fuͤſtlier⸗Bataillons 1. Hinterpommerfchen 
Sandwehr-Regiments, Ritter des eifernen Kreuzes, 


Das Gurh Nogfow im Schlawſchen Kreife foll von Marien ıgı5 an 
auf 6 auch mehrere Jahre oͤffentlich an den Meiftbietenden in Termino den 
20. September d. J. allhier im herrſchaftlichen Haufe zur Pacht ausgeboten 
werden. Pachtluſtige werden dazu eingeladen, wer die beſten Bedingungen 
eingeht, hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, jedoch wird die Approbation des 
Koͤnigl Vormundſchafts· Collegii vorbehalten Die naͤhern Pachtbedingungen 
Fönnen bey dem Unterſchriebenen nachgeſehen werden. NMotzkow den 1ten 
Auguft 1814. Von Auftragswegen. 'Kraufe 


Von denem zum Aflodial-Machlaffe des verſtorbenen Kern v. Clafenpp 
. auf Klogen gehörigen, zwifchen den Städten Bärwalde und Poljin belegenen 
Guͤthern, follen N 
1) das Vorwerk Pardylin, fo 324 Rthlr. Pacht trägt, 

2) das Vorwerk Patzig, fo 205 Rıhlr. Pacht giebt, 





| 3) bie 


— 
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3) die Pächteren in Luckniz, welche für 120 Rehlr. verpachtet ift, 

4) der Autheil am Aalfange der Eopriebenfchen Obermuͤhle, 
auf 3 Jahre, von Marien 1815 bis 1818, md - 

5) die Familienwoßnung in Eoprieben, fo fonft der Schul; bewohnt hat, 
ebenfalls auf 3 Jahre, jedod) von Michael d. J. bis dahin 1817, öfföntlich an 
den Meiflbietenden verpachtet werden. Die desfallfigen —— ſind bey 
Uns und dem Herrn Senator Goldſchmidt in. Polzin zu erfahren, and —* 
luſtige haben ſich zur Abgabe der Gebote in dem auf den 27ſten September c., 
Vormittags um 9 Uhr, allhier anſtehendem Termine einzufinden, ſo wie der 
Hoͤchſtbletende, nach erfolgter Genehmigung derer Behoͤrden, den Zuſchlag zu 
gewaͤttigen. Baͤrwalde den 26. Auguſt 1814 

Das Parrimonialgericht der Klotzenſchen Guͤther. 


Das im Pprigfchen Kreife, 2 Meiten von hier belegene Euch Brallenthin 
foll, von Johanni fünftigen Jahres ab, anderweitig auf 6 Jahre an den Meift 
bietenden, gegen Erlegung einer zinsfreyen Caution von 3500 Rthlr. und um 
ter den, bey dem unterzeichneten Szuftitiarius näher einzufehenden Bedingungen 
verpachtet werden. Hiezu fteher in der Wohnung des Yuftitiarii Hiefelbit ein 
Terinin auf den 2gften September d. %., des Vormittags um 10 Uhr an, und 
werden Pachttuftige dazu eingeladen. Stargard den 27ſten Auguft 1814 
>. 9% Borckſches Gericht zu Brallenthin. Manukopff. 


Das herrſchaftliche Vorwerk nebft Zubehörumgen, imgleichen der fogenannte 
Ottſche Kamp in dem von Eichmannſchen Guths-Antheile Meuräfe bey Colberg, 
fol von Marien 1815 bis dahin 1818 uf 3 Jahre öffentlich) au den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf den ıaten October 
d. J, Vormittags um 9 Uhr, zu Meuräfe angefegt, und werden etwanige VPacht · 
Aebhaber, welche des Bermögens find, eine. verhaͤltnißmaͤßige Caution zu be: 
ftellen, wovon fogleich im Licitations⸗Termin 100 Rehir. deponirt werden müf 
fen, und fich das noͤthige Inventarium anzufchaffen, ſich auch durch Atteſte ih⸗ 
ves Wohlverhalteng ausweiten fönnen, hiedurch eingeladen, in dem Termin zu 
erſcheinen, und ihr Gebot zu thun, wobey jedoch die Genehmigung. der- vorge 
festen. Behörde vorbehalten wird, Die Bedingungen koͤnnen übrigens jeder 
Zeit bey dem Sequeftrarions:Commiffarius, Herrn Ammann Loewe zu Groß: 
Geftin und dem Gerichishalter, eingefehen werden.  Cörlin den asſten Auguſt 
1814. von Eichmannſche Gerichte zu Neurife. Bade 


In dem Jahre 1807 und 1808, fo wie auch nachher, find in Folge der 
erlittenen Kriegslaften folgende Höfe wuͤſte geworden: 

1) Zu VBarzin die Höfe der Bauern Martin Zilefe, Hans Ziemfe, Hans 

Lewwe und Martin Schwuchow. n 2) 5m 
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2) Zu Wuffomw der Hof des Bauer Martin Kaſiſchky. 
3) Zu Sudom der Hof des Bauer Epriftian Höftmann. 
4) Zu Groß⸗Quaͤsdow der Hof des Bauer Ernft Vandrey, 
s) Zu Jannewitz die Höfe der Bauern Johann Marske und Martin New 
bauer und der Hof des Koſſaͤth Martin Kraufe, 
Diefe follen, in WBerfolg des Edifts vom 14ten Septbr. ıgır, zum öffent 
licher ie uf geftelle werden, wozu ein Termin auf den zrflen Novbr. d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, auf der Gerichrsftube zu Varzin angelegt worden, 
Kanfluftige, welche die ibnen ins Termin befanne zu machenden Bedingungen 
erfüllen und hinreichendes Vermögen zur Abtragung der ruͤckſtaͤndigen öffentlichen 
und guthsherrfichen Abgaben, fo wie zur MWiederherftellung der Gebäude nadys 
weifen fönnen, werden zu den Termin vorgeladen, fo mie audy alle, welche m 
dieſen Höfen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgefordert werden, Diefe in obigem mit dazu angefeßten en Termin 
anzumelden, Die etwanigen Documente, worauf fich ihre Anfprüche gründen, vor - 
zulegen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
präclädirt und ihnen ein. ewiges Gtillfchweigen auferlegt werden wird. Stolpe 
den ıgıen Auguſt 1814. 
— Das Patrimonialgericht der Varzin und Suckowſchen Guͤther. 
| Zernote, Juſtitiarius. 


In dem Dorfe Eollag, Belgard- und Neuſtettinſchen Kreifes, And felgen 

de Bauerhöfe durch erlittene Kriegslaften von ihren Befitzern verlaffen worden, 

1. der Hof der Witwe Hackbarth 

2. der Hof des verfiorbenen Banern Ewald Dust, wir Marien 1808 
».: 3. der Hof des Bauern Roͤpcke, | " 
4. der 2 des —— Schulz — Maske, | 

5. der Hof des verfiorbenen Bauern Heiner, Kleinſchmidt, 

6. der Hof des Bauern Friedrich de” N mit Marien 1809. 

7. der. Hof des Bauern Gottlieb: Jescke, 

‚ 8 der Hof des verftorbenen Bauern David Masche mit Marien 1814 
Auf den Antrag des Dominti iſt zum. öffentlichen Ausgebor diefer Höfe ein Ters 
min auf den ıflen Ortober c., WBormistags um 9 Uhr, in der Gerichtsfiube zu 
Collatz angefeßr, und es werden in Gemaͤßheit des Edicis von 14ten Septembr. 
1811 $. 33. diejenigen eingeladen, welche an dieſen Höfen rechtliche Anſprüche 
zu haben vermeinen und falls dergleichen nicht vorhanden find, Diejenigen, wel⸗ 
che diefe Höfe zu befig:n fähig find, und neben den laufenden öffentlichen und 
gutsherrlichhen Abgaben die Nückftände derſelben übernehmen wollen, binreicyen 
des Vermoͤgen dazu nachweiſen. Wenn fich aber in Diefem Termin Nemand 


— 
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. zum Befiger diefer Höfe fo'chergeftalt Iegitimirt, werden folche dem Dominio zut 
Eimiehung zum Gute überlafjen werden. Sign Polzin, den 9. Auguft 1814. 
9. Manteuffelfches Parrimonial-Gericht zu Cola, 
Wittfheibe 


Das Guth Groß-Blufchen in Hinterpommern, zwiſchen Stolp und Lauen⸗ 
burn belegen, am Eude des Jahres 1806 für 27 taufend Thaler er@orbed, mit 
verhaͤltnißmaßig geringen öffentl. Abgaben beſchwert, i. J. 1810 vermeſſen und 

an-heırfehaftl. Beuutzungen, als: Gärten, Wieſen, Miſt- und Hordland x, 
1385 M. 10 X. 
— Darf, Mühlen: und Krug Grundflüden der Zeitpächter 1005 — 158 — 
— bherrfchaftt. Holzungen aller Art, Hütungen, Torfmoor ıc. 1226 — 93 — 
und alfo überhaupt 3617 Magdeburgifche Morgen und gı []R. enthafeemd, mit 
- einem ebnen, milden, fruchtbaren Boden, einem geräumigen berrfchaftlichen Wohns 
hauſe, volljtandigen Wirchfchaftsgebäuden, dem ſaͤmtlichen Inventario au Wins 
tere ud Sommerfaaten, einer Waffermühle, Schmiede, Schuihalters und zus 
gleich grundherrſchaſtliche Zolleinnehmer- Wohnung verfehen, von 5 Wauern, 
2 Halbbauern, 5 Koffarhen, welche cheils Geld», theils Dienftpächte leiften, 
und mehreren Inſtleuten bewohnt, fol Theilungshalber aus freyer Hand vers 
Fauft werden. Kaufluffige, die eine Beſichtigung an Ort und Steſle vorzuneh⸗ 
men wunſchen, finden einen DBesleiter an dem dortigen Holzwärter Schröter, 
und ben demfelben eine Karte vom Guth. Des Anſchlags und der Unrerhands 
lungen wegen wende man ſich an den Prediger Kamberg in Colberg. 


Don dem Königlichen Oberlandsgerichte in Stettin ift über den Nachlaß 
des am 16. April 1812 hieſelbſt veritorhenen Profeffors Chriſtian Friedrich Preif 
wegen Unzulänglichfeit-deffelben zur Befriedigung der’ Glaͤubiger heute Der Con 
curs eröffnet, und ein. Oeneral-tiquidarions-Termin auf den 25ſten Drrobre c. 
Bermittags um 10 Uhr, auf dent Oberlandesgerichte vor dem Herrn Ober Lan⸗ 
des gerichts Rath Wolfart angefegt werden, Die unbekannten Gläubizer des 
Gemeinfchuldnere werben mit Ausnahme der erwanigen Militairgläubiger vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine perfönlicy oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 
hiefigen Herrn Juſtiz Commiſſatien Ruth, Böhmer, Calo und Reiche vorge 
ſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich ſolche 
gründeh, vorzulegen, und fodan fernere Verfuͤgung, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprächen von der vorhandenen Concurs⸗Maſſe 
ausgefehloffen, und damit gegen die übrigen Gläubiger nicht weiter gehört wer 
don ſollen. Stettin, den 28; Juli 1814 > * 
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—Enhntbindungs⸗Anzeige. 
Meine Frau wurde heute fruͤh von einem gefunden Sobhne entbunden, 
Jaſſow bey Cammin den 26. Aug 1814. J. G. A. Vogel, Prediger. 


Der nach Creutz-Erhoͤhung Bier abzuhaltende Jahrmärke iſt im großen 
Kalender auf den Mittwoch vor Michaelis, und im Pleinen Kalender auf dem 
Mirtwech nah Michaelis angefebt. Um diefe Ungewißheit zu heben und dag 
das Sauberhirtenfeft wuch in der ‚Zeit fällt, fo wird der Markt den often, als 
Dienftag vor Michaelis, anberaume und .Lier abgehalten werden. Schlawe 
den 5, September 1814. Der Magiſtrat. 


— — — — — — — — 
dit Erlaubniß der Koͤnigl. Hochppeißl. Regierung von Pommern kann 
zu Urbani f. J. ein Schaͤſer mir 250 bis 300 Schaafe Unterhalt bey mir 
bekommen und die nähern Bedingungen deshaib ben mir erfahren. SPüßerlin 
bey Stargard den 13. Sept. 1814. W. ©. Epas, 
- Befiger des Lehnfchulzen-Gerichts. 


Alle Sorten von ſchwediſchen Eifen von ız bis 3 Zoll breit, worunter die 
«De» &K: find zum Tranfito und innern Confumtion, auch Plingſtahl, There 


und Pech zu haben in Colberg bey Jacob Friedrich Höpner 
— Wittwe & Sohn. 


— — — —— 

Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Neuhoff, das zu Doͤlitz gehoͤrt, hat ſich ein 
Ochſe, 4 bis 5 Jahr alt, eingefunden; wer ſich dazu gehoͤrig legitimirt, kann 
ſolchen, gegen Erſtattung aller Koſten, von mir Endes Unterſchriebenen in 
Empfang nehmen. Kort. 


— — —— — 

In Termino den 1oten —— — und in den folgenden Tagen, ſoll in Bar⸗ 
tin im Rummelsburgfchen Kreife, Theilungshalber, Silber, Porcellain, Kupfer, 
Zinn, Glas, Leinen und Betten, Hausgeräth, Pferde, Kühe, Wagen und 
Adergeräch, auch Vorraͤthe aller Art, öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung 
in Conrant, verkauft werden. Bartin den Io. Gept. 1814. 

Bon Auftragswegen. Kraufe, 


Dee Mobiliar: Nachlaß der zu FSürftenfee im Pprißfchen Kreife verſtorbe⸗ 
nen Frau von Wedell, beſtehend in Silber, Uhren, Porcellain, Glaͤſer, Zim, 
i K 











Be 


Kupfer, Meſſing, Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerärh, 
Wagen, Geſchirr u. f. m. ſammt Vieh, fell den zo. October d. J. und den 
folgenden Tagen, des Vor: und Nachmittags, zu Fürftenjee in dem herrſchaft⸗ 
lichen Haufe öffentlid) an den Meiftbierenden, gegen gleidy baare Bezahlung im 
Courant, verfauft werden. Stargard, den 10. Auguſt 1814. 

v. Wedellſches Gericht zu Fürftenfee, 


Das berrfchaftliche Vorwerk nebſt Zubehörungen, imgleichen dePfogenaninte 
Ottſche Kainp in dem von Eichmannſchen Guths-Antheile Neuräfe bey Cofberg, 
fol von Marien 1815 bis dahin 1818 auf 3 Jahre öffentlicy an den Meift: 

bietenden verpachtet werden. Hierzu ıft ein Termin auf den- ıaten October 
d. J, Vormittags um 9 Uhr, zu Meuräfe angefegt, und werden etwanige Padyte 
liebhaber, weiche des Vermoͤgens find, eine verkältnißmäßige Caution zu be 
fiellen, woven fogleidy im Licitations-Termin 100 Rıhlr. deponirt werden müfs 
fen, und fih das nörhige Inventarium anzufchaffen, fich auch durch Atteſte ih⸗ 
res Wohlverhaftens ausweiten koͤnnen, hiedurch eingeladen, in dem Termin zu 
erfcheinen, und ihr Gebot zu chun, wobey jedoch die Genehmigung der vorge⸗ 
fegten Behörde vorbebalten wird. Die Bedingungen koͤnnen übrigens jeder 
Zeit bey dein Gequeftrariong:Commiffarıns, Heren Ammann Loewe zu Groß: 
Geſtin und dem Gerichtshaiter, eingefehen werden. Cotlin dem 26ſten Auzuft 
1814. von Eichmannſche Gerichte zu Neuraſe. Backe. 


Die Miüllerwittwe Menden, verwittwer geweſene Buſack, will, mit Leber: 
einſtimmung ihrer Kinder, ihr nicht weit von hier belegenes Vorwerk Voßberg 
und Mebbagen, wozu an Acker 184 M. M. 85 [IR., an Wiefen 62 M. 
70 [JR. und an Gartenland 2 M. 30 []R. gehören, wovon ein jährlicher 
Canon von 138 Rthlr. 15.Gr, 9 Pf. zur Hiefigen Cänmeren gegeben mwers 
den muß, in den Terminen den roten, ıgten und 26ſten October d, %., Vom 
mittags 10 Uhr, zu Rathhauſe Hiefelbft, mit beftellter Saar, den -Meiftbieten« 
den verkaufen oder verpachten; mozu Kauf und Pachrliebhabere einladet. 
Ueckermuͤnde den 6. Sept. 1814. König, Preuß. Stadrgericht. 


Da der dem Bauern Chriftian Kraufe zu Repplin bey Stargard ver- 
pachter geweſene Bauerhof aufs neue befeßt werden fol; fo wird zur. weitern 
Verpachtung und reſp. zum Verkauf der auf 507 Rthlr. tarirten Gebäude 
deffeiben, Terminus auf den iſten November 1814, Vormittags um 11. Uhr, 
zu Repplin anberanmet, und werden gehörig qualificitte Annehmer aufaefors 
dert, fich im dieſem Termine zu melden- Zu diefem Hofe gehören 2 Hufen 
Landes, welche verpachter, und ein Wohnhaus und Scheune, weldye verfauft 
werden follen. Der Annehmer muß übrigens die Hofmehr und rücftändigen 
Onera bezahlen. Repplin den zoften Julii 1814. 

Das Patrimonialgericht zu Repplin. 


" (3) 

In dem Dorfe Mofenfelde, im Borcken Kreife, nahe bey Wangerin und 
tabes belegen, find während dem legten Kriege vier Bauerhoͤfe wüfte geworden, 
Es werden daher Diejenigen, welche foldye anzunehmen willens find, hiedurch 
aufgefordert, fich den ıften October c. des Vormittags 10 Uhr in Reſenfelde 
-einzufinden, und nachzumerfen, Daß fie des Vermoͤgens find, die nörhigen Baus 
ten zu uͤbernehmen, auch die rückftändigen Koͤnigl. und herrfchaftlichen Abgaben 
abjuaplen,ggudem, wenn fidy fein Annehmer finder, die Bauerhoͤſe der Herr 
fehaft werden zugefchlagen werden. Freyenwalde den zoften Auguſt 1814 

von Borckſches Gericht zu Roſenſelde. Naath, Juſtitiarius. 


Ad inſtantiam eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation die Dargenſche, im Fuͤrſtenthumſchen Kreife belegene ober⸗ 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle nebſt Zubehör dem Meiſtbietenden verfauft werden, und 
find die Bietungstermine auf den 26ſten Dctober, 26ften November und zoſten 
December a, c. an Ort und Stelle anberaumer worden, wozu Kaufluftige hiemit 
einaeladen werden. Mach dem unterm oten Dechr, 1797 über diefes Grund- 
ſtuͤck abgeſchloſſenen Erbpachts⸗Contract ftehen dem Befiger derfelben folgende 
Gerechtſame zu: 

ı) Der Erbpachtebefiß für fi und feine Erben cum facultare alienandi. 

2) Bollftändiges Eigenrhum der Muͤhlengebaͤude und die zum "Betriebe ders 

feiben erforderlichen Geraͤthſchaften 

3) Die Befugnis, von der Dorfichaft Dargen Huͤlfsorbeiter bei Mühlen; 

bauten und Reparaturen fordern zu dürfen, 

4) Freye Braw und ‘Örenneren zur eigenen Confumtion, 

J 5) Freve Huͤtunz und Weide mit eigenen Vieh anf Dargenſcher Feldmark. 

6) Frege Maſt fie zwey Schweine bey voller Maſtnutzung. 

7) Freyes Raff: und Lefebofz gleich einem Dargenfchen Bauern, 

8) “Befrenung von Erlegung des Zehnen ben Todesfaͤllen. 

9) Freyen Bienenſtand ohne Beſchraͤnkunz der Anzahl. 

10) Metzkorn von Herrichaft und Daneru nach bisheriger Obfervanz von 
zwey Scheffel Berliner Moaß eine zwoͤlftheilige Miete. 
Die Muͤhlenlandungen find nicht vermeſſen, auch conflirt ihr Umfang nicht mach 
Morgenzahl, jedech iſt ausgenittelt, daß die Saaten an Wintergetreide 9 Schef⸗ 
fel und an Sommerkorn 17 Scheffel betragen. Ben der unterm ıgten Dechr, 
a p. aufgenommenen gerichtlichen Tare ift ber Werth der Mühlengebäude und - 
Zubehörungen uf oe ee 301 Rthlr. 18 Gr., 
fo wie der Ertragswertb auf. 2 2 2 0 0 2 2 e 475 Rtyolr. 20 Gr., 
| — 777 Rıbir. 14 Gr., 
nach Abzug des jährlichen Canons von 21 Ahle a'gefhäge. Sowohl die Tare 
als der erſte Erpachts Contraet word Sereus den anf der Dargener Müple 
und auf dem Staötyeriche zu Bubutz arfigirien Subhftarionspatenten abſchrift⸗ 
. lich 


— 
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lich beygefuͤgt worden, Fönnen bey nuterzeichnetem Subbaftations;Commiffario 
taͤzlich nachgefehen werden. Die Verkaufsdedingungen find diejenigen, welche 
nah dem Allgemeinen Landrecht Th. 1. Tit. ın. $ 342. bereits befleßen. Den 
Kaufliebhabern wird zugleich bekannt gemacht, daß auf ihre nach dem zZten und 
letzten Subhaſſations · Termue eingehende Gedote nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Rammelsburg den 28. Auzuſt 1814. 

Das Parrimonielgeric;t zu Dargen. Zernim V. ©. 


Das in der großen Dohmſraße ſab No. 666 belegene, zur erbſchaftlichen 
Fiquidationemaffe des Kaufwanns Maauß gehörige Gaus, welches zu 19076 
Kıple. 17 Gr. gewärdige und deſſen Ertragewerth, nach Abzug der darauf hafı 
teuden Onerum und der Reparaturkeſten, auf 14805 Rthlr. auegemitteit wor⸗ 
den, fol den 2ten December, den zten Februar und dem 13ten April, Vorwit⸗ 
1093 um 10 Ußr, im biefigen Gtadtzerichte öffentlich verfaufe werden. Stet— 
tin den 15. Auguſt 1814. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Weber den Nachlaß Des zu Bublitz verſterbenen Schuß: und Handeigjuden 
David Elins Aron iſt, anf Antrag feiner Beneficial-Erben, der erbſchaftliche 
Piquidatiohsprojeß ꝛeranlaßt; es werden daher ſaͤmmtliche Creditores Deffelben 
ad Terminum ben 2gjten Nevember a, c., Vormittags um 9 Uhr, zu Bublitz 
hiedurch vorgeladen, mitt der Anweiſung, ihre Anforderungen zu fignidiren ıd 
vollſtaͤndig nachzuweiſen. Vey fehlender Befannrfcpaft werden ihnen der Here 
Landrichter Oblert zn Pollnow und Her Siadtgerichts-Secretarius Roͤhrich zu 
Rummelsburg zu Mandatarien vorgeſchlagen. Die Ausbleibenden haben zu 
gemwärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fir verlufiig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung Der ſich miel- 
denden Glänbiger von der Maſſe noch übrig bleiben mögte, werden veriviefen 
werden. Bublig den 16. Zulii 1814. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Zernin. V. C. 


(Geſtohlen.) In der Macht vom ꝛten zum zten Sepibr. d. J. iſt 
dem Paͤchter Muͤller auf meinem Guthe Albrechtsdorff bey Neuwarp, ein Pferd 
von der Weide geftoplen morden. Gelbiges ift ein drenjäßriger Wallach, 4 Fuß 
104 Zell geoß, von kirſchbrauner Farbe, mit einem kleinen weißen Stern ver 
den Kopfe und einen fleinen weißen Streif über ver Hofe, auch am linfen 
Hinterfuße inmendig mit einem Pleinen weißen Fleck. Mile und jede, denen Dies 
fes geſtohlene Pferd zu Gejichte kommen follte, befonders alle reipective Obrig- 
keiten, werden ergebeuft erfucht, es anzuhalten, und dem Unterſchriebenen, ges 
gen dankbare Erftattung aller Koften, davon ſchleunige Anzeige zu machen. 
Mogellang bey Ueckermuͤnde den 4, Sept. 1514. von Endevort. 
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. @s ar das Gerücht, als wenn ih die Handlung, Die ich von meinen 
Echmwiegervater, des Heren 2. G. Wende übernommen, nicht ferner fortſetzen 
wollen; dies ift aber nicht Fall, vielmehr gebe ich mir die Ehre, biedurch ans 
zuzeigen, daß ich meine Handlung mir allen möglichen Schnitt: und kurzen Waa—⸗ 
ren aufs neue fortirt habe, und die Preife ſehr billig ſtellez zugleich empfehle 
ich aud) meine Tabacks-Fabrike und ſtelle audy darin nach den jegigen Zeitum⸗ 
ftänden folide Preiſe; auch habe ich ein Poͤſtchen Schiffsbaupol; zu verkaufen, 
desgleichen eine Parthen zfußig fichten Klobenholj: und wenn ein junger Menfch, 
welcher die gehörigen Schulkenntniſſe befigt, Luft bar, die Handlung zu erlernen, 
fo kann er fein Unterkommen bey mir finden. _Gollnow den 26. Auguft 1814. 
Gujftav Driver. 


\ — — — — — — 
Treſor⸗ und Thalerſcheine, fo wie alle andre Gattungen von Staats⸗ und 
fländifchen Papieren, kauft md verkauft bılligft E. J Meyer, 
Coͤrlin den 14. September 1814. 


— Alle Sorten von ſchwediſchen Eiſen von 14 bis 3 Zoll breit, worunter die 
eDe&K: find zum Trauſito und innern Confumtion, auch Plingſtahl, Theer 
ud Pech zu haben in Colberg bey ” Jacob Friedrich Höpner 

Wittwe & Sohn. 


Auf dem Königl. Vorwerk Neuhoff, Las zu Doͤlitz gehöre, hat ſich ein 
Ochſe, 4 bis 5 Jabr alt, eingefunden; wer ſich dazu gehörig legitimirt, kann 
foihen, geren Erſtattung aller Koften, von mir Endes Linterfchriebenen in 
Empfang nehmen, Kort. 


z — — — 

Es ſoll aus dem in Havarie liegenden Schiffe, John genannt, gefuͤhrt 
durch Schiffer Bakker, für Rechnung des Aſſuradeurs, eine Parthey naßge⸗ 
wordener Saͤe⸗ und Schlagſaamen von circa 4 bis soo Scheffel in Termino 
den ıuten Dcrober, in klemen Partheyen von 40 bis so Scheffel, öffentlich 
meıiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verfautt werden; wel⸗ 
ches dem Pubtifo bekannt gemacht wird, olberg den 17ten Gepibr. 1814,’ 

Die Aelteſten des hieſtgen Seeglerhauſes. 


Das im Greiffenbergſchen Kreiſe, 25 Meile von Cammin und 1 Melle 
vor 


(2): 
von Treptow beiegene Vorwerk Yedde, fol von Marien ıgr5 an, auf 6 Jahre 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. ‘Der Ticitationg-Te:-min 
ift auf den 14ten October c., Vormittag um 10 Uhr, in der Wohnung des 
Untenbenannten angefegt, in welchem Termin die Pachtbedingungen näher zu‘ 
erfahren find, Dom Cammin ven soten Sept'w. 1814 
| Kreid, Yulli-Commiffionsrarp. 


Auf boͤhere Verfuͤgung folt die Windmähle des Guthes Bicckboͤtz bey 
Falckenburg von Marien P. %. an den Meift: und Beſlbietenden verpachter 
werden. Ich habe dazu. einen Termin anf den zaften f. M., Vormittags 
10 Uhr, auf dem berrichaftlichen Hofe in Birckholz angefielt und id) lade 
qualifkirte Pachtluftige hierdurch mit dem DBemerfen ein, daß der Meiltbies 
sende in dem Termin zur Sicherheit feiner Offerte, eine Kaution won 50 Rthle. 
Eourant baar bey mir Deponiren muß, Meuwedell den 16. November 1814. 

v. Wedel, Ritterſchaftstath. 


Das zu Petznick (zwiſchen M. Zriedland und D. Erone) gehörige Bor 
wer? Marienhoff, foll auf höhere Verfügung, von Marien k. J ab an ven 
Meiftbietenden verpachtet werden. Zu dem Ende ift ein Bietungs-Termin auf 
den 6ten December d. %., Vormittags 10 Uhr, auf dem berrfchaftlichen Hofe 
zu Petznick angefeßt, zu welchem Pachtluſtige, welche in dem Termin zur 
- Gicyperftellung ihres Gebots so Rthlr. zu deponiren im Stande find, hierdurch 
eingeladen werden. Neuwedell den 17ten Geptbr. 1814. - } 

v. Wedel, Ritterſchaſtsrath. 


Die Muͤllerwittwe Meincen, verwirrwer gewejene Buſack, will, mit Webers 
einftimmung ihrer Kinder, ihr nicht weit von hier helsgenes Verwerk Voßberg 
und Mebbagen, wozu an Ader 184 M. M. 86 [IR., an Wirfen 62 M. 
70 []R. und an Gartenland 2 M. 30 []R. aehören, wovon eim jährlicher 
Eanon von 138 Rthir. ı5 Gr. 9 Pf. zur hieſigen Cämmeren gegeben were 
den muß, in den Tec: inen den ıcten, ıgten und 26ſten Oetober d. J., Bor 
mittags so Ubr, zu Raıboaufe hieſelbſt, mir beſtellter Saat, dem Meıfttierens 
den verfaufen oder verpachten; wozu Kaufe und Pachrliebhabere einladet. 
Ueckermuͤnde den 6. Sept. 1814. | Königk, Preuß. Stadtgericht. 


Da der dem Bauern Chriftian Kraufe zu Repplin bey Stargard ver« 
pachtet gewefene Bauerhof aufs neue befeßt werden fol; fo wird zur mweitern 
Verpachtung und refp. zum Verkauf ber auf 507 Rthlr. tarirten Gebäude 
deffelben, Terminus auf den ıften November 1914, Vormittags vm ı r Uhr, 
zu Reppfin anberaumet, und werden Hehörig qualificirte Annehmer aufaefors 
dert, ſich im dieſim Termine zu melden. Zu dieſem Hofe gehören 2 Hufen 
Landes, welche verpachter, und. ein Wehnhaus und. Scheune, weiche verkauft 
wers 
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werden ſollen. Der Annehmier muß übrigens die Hefwehr und ruͤckſtaͤndigen 
Onera bezahlen. Repplin den zoſten Julii 1814. | 
| Das Patrimonialgeridt zu Repplin. 


In dem Dorfe Rofenfelee, im Borcken Kreife, nahe bey Wangerin und 
Labes belegen, fiud während dein legten Kriege vier Bauerhöfe wüfte geworden. 
Es werden daher diejenigen, welche foldye anzunehmen mwillens find, hiedurch 
aufaef®kdergp fidy ven ıflen October c. des Vormutags 10 Uhr in Mofenfelde 
einzufinden, und nachjuweifen, daß fie des Vermögens find, die nörhigen Baus 
ten zu übernehmen, auch Die ruͤckſtaͤndigen Königt. und herefchaftlichen Abgaben 
abjuyahlen, indem, wenn fich Fein Annehmer finder, die Bauerhoͤſe der Herr 
ſchaft werden zugefchlagen werden. Freyenwalde den 2gften Huguft 1814 

von Borckſches Gericht zu Rofenfelde. Maag, Juſtitiarius. 


Das in der großen Oderſtraße fub No. 67 belegene, zur erbfchaftlicher 
Liquidationsmaffe des Maͤcklers Meyer gehörige Hıus und Zubehör, weldyes 
zu 11625 Rthlr. 8 Gr. gewürdigt, deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug Ber 
darauf haftenden Laften und Meparaturfoften, auf 9620 Rihlr. 16 Gr, ausge⸗ 
mittelt worden, foll den 26ften October, Vormittage um ro Uhr, im hieſigen 
Stadtgericht öffentlicy verfauft werden. Stettin den 28. März 1814. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die an dem Raſenik-⸗Canale, F. Meile von dem Amtsdorſe Streijig und 
Meile von der Stadt Neuſtettin entfernt liegende, unterſchlaͤchtige, den Er⸗ 
beu des verſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Friedrich Affeldt zugehörige, auf 
1986 Kehle. 17 Gr. 3 Pf. taxirte Mahlwaffermüple, ſoll Theiiungehalber 
Öffentlich werfaufe werden. Die Bierungs-Termine And auf den ısten Auguſt, 
isten September und ıften November 1814, ded Vormittags um 9 Uhr, in 
der Gericptsftube des hiefigen Königl. Domginens Ans angefegt, wozu Kauflus 
Fige mu der Bekanntmachung eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, 
falls nice rechtliche Umftände eın anderes noͤthig machen, der Zufchlag erfolgen 
wird, Dieuflerin den aten Julii 1814. 

König. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Kiör. 


Ih Bin, willens, die zu meinem Guthe Rottuow im Greiffenbergfchett 
Kreife gelenene Windmühle, „mit opngefähr funfzehn Scyeffel Winieraus ſaat 
und eiwas KHeufhlas, aus freyer Hand zu Diarien 1815 zu verkaufen. Kaufe 
liebhaber Fönnen über die nähern Bedingungen mit mir verhandeln. Rottnow 
ben 15. Septbr. 1814. Julie v. Blandenburg, ges. v. Vogel. 





Zur Vor⸗ und Ablaffung des von den Herrn Stadtverordneten und Wohl: 
loͤblichen Magiſtrat hieſeibſt, mach vorhergegangenen Aufzebot, dem —* 
Schmidt 
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Schmidt Ulrich überlaffenen Wiefengrundes, der Efchort genannt, auf hieſigen 
Stadifelde am Zarower Mühlenteicy belegen, r2'M. M. groß, und der dem 
Holländer Schtoͤder zu Starkenloch uͤberlaſſenen fonenannten Lehmkuhlen, in 
der Hiefigen Stadrforft befegen, 52 M. M. 175 [R. groß, haben wir den 
Termin auf den zten November d. J., Vormittags ıı Uhr, zu Rathhauſe ange: 
fegt; wozu Anfpruchsberechtigte, ben Verluſt ihrer Anfprüche, vorgeladen werden, 
* Ueckermünde den 14. Geptbr. 1814. Königl, Preuß. Stapıgeright. 


Bon dem Königlichen Dberlandesgerichte in Stettin ift über den Machlaß 
des am 16. April 1812 hiefelbft verftorbenen Profeffors Chriftian Friedrich Preig 
wegen Unufänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger heute der Con⸗ 
curs eröffnet, und ein General tiquidationd-Termin auf den 25ſien Ociebt. c. 
VBermittags um 10 Uhr, auf dem Oberlandesgerichte vor dem Herrn Ober Lan 
desgerichts Rath Wolfart angefegt worden. Die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldnert werden mit Ausnahme der etwanigen Militnirgläubiger vorge 
laden, in dieſem Termine perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 
biefigen Herrn Juſtiz Commiſſarien Ruth, Böhner, Calo und Meiche vorge 
ſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die Urfunden, worauf fich folcye 
gründen, vorzulegen, und fodaun fernere Verfügung, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen von der vorhandenen Concurs:Maffe 
aus geſchloſſen, und damit gegen die übrigen Gläubiger nicht weiter gehört wer« 
den follen. Stettin, den 28. Juli 1814. 


Dem Bauer Mau zu Beggerom, ift in der Nacht vom 11. jum 12 dies 
ſes ein giäbriger Wallach, geibbrammer Farbe und mit Schnippe, fchmalen 
ſchwarzen Steeif über dem Ruͤcken und einem kleinen weißen Fleck in der Naͤhe 
des Hufes des rechten Hiuterſußes bezeichnet, — aus dir Koppel geftohlen mars 
den. - Es wird Jedermann, tem obiges Pferd zu Geſichte kommen follte, er» 
ſucht: daſſelbe anzuhalıen und der unterzeichneten Behörde gefaͤllige Nachricht 
davon zu geben. Amt Verden bey Demmin den 15. Sept. 1814. 

Königl, Domainen- Amt. Ladwig. 


Ein hieſiger Einwohner und defjen Tochter find, wegen thätlicher Wider⸗ 
feßlichkeit aegen einen Forftbedienten bey der Pfändung, durch das Erkenntniß 
des Könige. Ober⸗Landesgerichts von Ponmern zu Cöslin vom 29. Morember 
v.%, zu dreymonatlicher Zuchtbausftrafe verurtheilt, welches Erkenntniß auf 
geführte weitere Wertheicigung der Juculpaten in 2ter Juſtanz lediglich beftä« 
tige worden, und find beyde zum Zuchthaufe nad) Colberg abgelie ertz meldyes 
biedurch zur Warnung befannt gemacht wird. Köslin den 18. Auguft 1514, 

Könige. Preuß. Stadtgericht, 





—— —— — 
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Oeffentlicher Anzeiger; 


als Velläge zu No. 38. des Amtsblatts 


‚der. Koͤniglichen Regierung don Ponmmerg, 
Vom 5 Dctober 1814. 
— No. 30, — 








In dAn- Gymuaſto zu Stargard wird der Unterriche in allen 7 Elaffen, 
auch in Suprema, fortgefegt, zu welchem Zweck aud) bie Lehrſtellen volifkdudig 
befeßt werden; welches dem dabey intereſſitten Publico befammt gemacht wird. 
Stargard. den 1. October. 1814. Halbe, Königl lrath, 

| als Rector des Gymnaftums, 


Beauftragte von der Berlinifchen Beier Verficherungs-Anftale, zeige hie⸗ 
mie dem handelnden und gewerbetreibenden Publifum und den Seren Guchs— 
befigern ganz ergebenft an, tie ich zu jeber- Zeit AffecuranzsBeforgungen für 
Feuersefahr ohne weitere Provifion zu berechnen übernehme, und kann man 
ſich dieſerhalb in portofteyen Briefen aa mich wenden, und fid der prempteften 

Beſorgung verfichert ‚halten. Köslin den 20. September 1814. 
a SER —J. S. Borharde 


In hieſiger Stadt wird ein tůcheiger Zimmermann, ein Maurer, Töpfer 
und Leinweber geſucht. Wer hiezu Faͤhigkeiten, Berveife guter Anfführung Harz 
und anbero ziehen will, würde fein Unterhafe ſich fehr wohl erwerben koͤnnen 






Bublitz bey Cöslin den zo, Sept. 1814. u Der Magiftrar, 
Treſor, und Thalerfcheine, fo we alle atdre Gattungen von Staats-⸗ und 
ſtaͤndiſchen Papieren, kauft und verfarft billigſt E. J. Meyer 


Corlin den 14. Sepiember 1814. 


Alle Sorten von ſchwediſchen Efen vom 15 bis 3 Zoll Breic, worunter die 
Be & K: find zum Tranſito umd imern Conſumtion, auch Punsſtahl, Theer 
wid Pech zu haben in Colberg eg . Jacob Friedrich Höpner 
zz ’ Wittwe Ko. 
Auf dem König. Vorwerk NReuhoff, das zu Ding gehört, hat ſich ein 
Ochſe, 4 bis 5 Jape alt, eingefunden; wer ſich dazu gehöriz er hir 
folgen, gesen Erſtattung aller Koſten, von mir Eudes Linterfchriebenen im 
Empfang nehmen, | Kort. | 
Zu Tefchendori, zwiſchen Freyeuwalde und Wangerin, follen den zoten 
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October dieſes Jehres, Vorwttags um 10 Uhr, im der Pfarrwohnung daſelbſt 
die von denen Bauern zu Vehlingsdorff abzugebende Hühner, Eier, Gaufe, 
Kornpaͤchte ud übrige Maturalien, desglachen auch die. Muhlenpaͤchte, gegen 
gleih baare Brjahlurg in Conranr, oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft 
werden; welches Kaufluftigen dahero hiemit bekannt gemachte wird.  Frepen- 
walde in Pommern den 24ſten September 1814, | ne 
von Wedeilſches Gericht zu Vehfingsdorff. Naag, Jucitiadus. 


Es ſoll aus dem in Havarie liegenden Schiffe, John genannt; geführt 
durch Scuffer Baker, für Rechnung des Affuradeurs, eine Parthey nafiges 
wordener Saͤe⸗ und Schlägfaamn von circa 4 bis sco Scheffel in Termino 
den ırten Dciober, in Eleinen Parchenen von 40 bis so Scheffel, oͤfferilich 
meiſtbietend, gegen glei) baare Bezahlung in Ceurant, verfanit werden; . wel 
ches dem Publiko befanns gemacht wird. Colberg den ı7ten Gepibr. 1814. 

Die Aelteften des hiefigen Seeglerhauſes. 


Der Nachlaß der Ackerbuͤrger Ehmargichen Eheleute biefelbft, —— 
in Slaͤſern, Uhren, Zinn, Metall, Kupfer, Ciſen, Leinenzeug Betten, Meubles, 
Hausgeraͤth, Ackergeraͤth, Kleidungsſtucken, Wagen und Geſchirr, Pferden, Rind 
vieh, Schaafen Kid Koravertänden, ſoll im Termin den 1aten October c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, hieſelbſt im Verlaſſenſchaftsbauſe, geaen baare Bezahlung in 
Eourant, an den Meiſtbietenden verkauft werden, und Kaufluſtige werden dazu 
eingeladen. Pencun den 6ten Sepiember 814. | R 
Zr | Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


———— — —— — — — — 

Aluf den Antrag des Vormundes der, Höfefchen Minorenuen Dee Muͤblen · 
Adminiſtrator Goͤrbitz in Mandelckow, beben wir ur freywilligen Verpachtung 
der Windmuͤhle in Falckenberg in Pommern bey Beruſtein, nebft dazu geföri- 
gem Ackerlande, und Wohn, und. Wantlſchaftsge baͤuden, auf ein Jobt einem 
einmaligen Termin auf den 19ten Dctobei.d. J., Vormittags um 9 Uhr, auf 
der Gerichts ſtaͤue in Falckenberg angelegt, wog Die etwanigen Padytinfigen mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, Daß allenfalls auf Verl ngen der Pachtluſti . 
gen dem kuͤnftigen Bächter vetjchiedenes von dem verbandenen Mobiliare pro‘ 
Inventarto gegen / eine wericheliche Tare in Pacht mit uͤbet laſſen werden follen. 
Die Pachtbediugungen ſollen den Pachtluſtiaen im kuͤnftigen Termin vorgelegt 
werden. Hohengrape deu 24ſten Septbr> 1814. 

| Das v. Wulffenſche Patrimonialgericht zu Falckenberg. 
ä Herr, als Gerichtspalter. 


Das Gut Mogfew und Borwerf Heintichethel, im Schlawſchen Kreife 
belegen, follen in Terming den Ziſten Dstober d. J. in Schlawe, in ber er 
= * F aus 
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hauſung des Unterſchriebenen abermals an den Meiſibietenden, unter Vo behale 
der Genchmignng der höhern Behörde, zur Verpachtung auf 6 auch mehrere 
Sabre, ausgeboten werden. Schlawe ben 24. Sept. 1814. Kraufe. 





Es fol die Waſſermuͤhle nebſt Zubehör und mir allen Gerechrigfeiten im 
dein gi vor Boliſchen Guthe Seiftenom, in ihrer gegenwärtigen Lage und 
unser Ben Mr Sicieotione-Termin mäher bekauut zu machenden Bedingungen, un⸗ 
ter Vorbebalt des Zurhlags und der Genehmigung des Koͤnial. Ober⸗Vormund⸗ 
jcyafre:Collegti, den 16ten November diefes Jahres, Wormittags um 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathskeller zum Verkauf oder Erbpacht an den Meiftbietender 
oͤffentlich ausacboten werden. Demmin den 21. Sept, 1814. 

Verordnete Adminiſtration der v. Bolt-Leiftenomfchen Guͤther. Behend, 


— — — — — — — 
Zum Verkauf eines in dem Coͤmmereydorfe Schuͤne belegenen Waurrhofes . 
wird ein Zermin auf dem ı7tem October d J. Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe angefigt. Die Bedingungen find beym Stadtrath Ftiderici einzufer 
ben, Stettin den 14. Gept. 1814. Die ſtaͤdtſche Oeconomie Deputation. 


Ad inftantiam eines eingetragenen Gläub’gers foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation die Dargenſche, tm Fürſteuthumſchen Kreife belegene ober- 
fäglächtige Waffermüpte nebit Zubehör dem Wieiftdietenden verkauft werden, und 
Mrd Die Wierungstermine auf ven 26ſten October, 26ften November und zoflen 
December a. c. an Ort und Stelle anberaumet wotven, wozu Kaufluftige biemie 
eingeladen merden. Nach dem unterm oten Derbr. 1797 über dieſes Grund« 
aucẽ abgeſchloſſenen Erbpachts-Contract fiehen dem Beflger derſelben folgende 
Gereshrfame zu: . 

— Erbpachtsheſitz für fich mad fine Erben cum facultare alienandi. 

'2) Voliſtaͤndiges Eigemifum der Mühtngebände und die zum Betriebe vers 

feiben erforderlichen Gerächichafien. | | 

3) Die Behnguiß, von der Dorfichaft Dargen Hälfsarbeiter bei Muͤhlen⸗ 

bauten und Reparaturen fordern zu bürfen, 

4) Frege Brau⸗ und Brenmeren jur ehenen Conſumtion. 

5) Frege Huͤtung und Weide mit eigenan Vieh auf Dargenfher Feldmark. 

6) Freye Maft tür zwey Schweine by voller Maftnugung. 

7) Freyes Raff ⸗ und Lefeholz gleich eirm Dacgenſchen Bauern. 

8) Befreyung von Erlegung des Zehute bey Todesfällen, 

9) Freyen Bienenftand ohne Befchränfung der Anzahl. 

20) Metzkorn von Herrſchaft und Bauera nad) bieheriaer Obſervanz von 

weg Scheffel Berliner Maaß eine zwölftkilige Metze. 
Die — find nicht vermeſſen, much toiſtirt ihr Umfang nicht nach 
Mor⸗ 
* 
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Morgenzahl, jedoch ift ausgemittelt, daß die Saaten an Xintergetreide 9 Schef— 
fei und an Sommerkorn 17 Scheffel betragen. Ben der untirm ıgten Dechr. 
a. p. aufgenommenen gerichtlichen Tare iſt ber Werth der Muͤhlengebaͤude und 
Zubebdrungen uf u. nee... 301 Rihir. 18 Ge., 
fo wie der Ertragswertb auf Kiple. zo Ör., 
re te — 777 Rthlr. 24 Gr, 
nach Abzug des jährlichen Eanong won 21 Rehlr, abgeſchaͤtzt. Semphl di Tare 
als ter erſte Erbpachts⸗ Contraet, welche bereits den auf der Dargener Muͤhle 
und auf dem Stadtgericht zu Bublig. affigirten Subbaftasionspatenten alſchrift⸗ 
fich beygefüge worden, koͤnnen bey unserzeichnerem Subbaftations-Konmiffarie 
täglich nachgefepen werben. Die Berfaufsbedingungen ſind diejenigen, welche 
nach deu Allgeuseinen Landtecht Th . ). Tit. 11.6 342. bereits beſteben. Den 
Kaufliedhabern wird zugleich bekannt gemacht, daß auf ihre nad) dem zten und 
legten Sut haſtations · Termine eingehende Gebote nicht. weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Rummelsburg den 28. Ausuſt 1814 | — 
Das Panintonistgericht zu Dargen. Zernin V. C. 


In dem Dorfe Groß-Pobloh, Fürſteuthumſchen Kreifes, iſt der Hof des 
Bauer Mary mit Marien 1808 erledigt worden. Auf den Antrag des Domini 
und im Gefolge des Ediets vom 14. Septbr. ıgırı, iſt daher zum oͤffeutlichen 
Ausgebot diefes Hofes ein Lermin auf ven gten Movember c., Vormittags um 
no Uhr, im der Gertchreftube zu Öroß-Pobioch augeſehzt, und es werden alle 
dlejenigen, welche am Diofem ur rechtliche Unfprüche zu haben vermeinew, und 
folchen zu acquiriren Luft Gaben, auch alle rücftändige, laufende umd Fünftige 
Laflen und Abgaben davon- fragen und abjühren wollen, auch hinreichendes Vers 
mögen dazu nachweiſen Fünnen, aufgefordert, im gedachte Termin fich zu mel, 
den und weitern Verhandlung, aufjinbieibendenfalls aber zu gewärtigen, daß dies 
fer Hof dem Dominio zur Einzehung zu dem Gnuth überlaffen werden fol. 
Groß Pobloth den agten Septembr 1814 

Patrimonialgericht zu Greß⸗Pobloth. Feblhaber, Juſtitiarius. 


In dem adelichen Dorfe Mira bey Guͤltzow ſoll ein wuͤſter Bauerhof, 
in Geſolge des Edicts vom 14. Gept. 1811, am ı6t:n December dieſes Jah⸗ 
res, Vormittags um 11 Ubr, in der Gerichtsſtube zu Moratz oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Kauflutige, welche das Vermoͤgen haben, und nach⸗ 
weiſen, die ruͤckſtaͤndigen Abgaber berichtigen, und Die ganz verfallenen Ge— 
bäude wieder berfiellen zu Pönnen werden eingeladen, ihr Gebot zu Protocoll 
ju geben, und hat der Meiftbierude den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Gollnow 
den 29ſten September 1814. 

Dos von Reckowſche Patrimonialgericht zu Moratz 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No, 39. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung don Pommern, 
Bom 12, Dctober 181% 
“a —— No, 3ı 








Ben Gelegenpeit des vor 8 Tagen hier abgehaltenen Viehmarkts hat fi 
ein Ochſe bey der Wipperbruͤcke nachher gefunden; und kann der Eigenthümer, 
gegen Erlegung der entflandenen Koften, wenn er fidy legitimirt, felbigen abholen, 
Schlawe den 6. October 1814. Der Magiftrat, 


® 





Beauftragte von. der Berlinifcyen ‚Seuer-Verficherungs-Anftaft, zeige hie⸗ 
mit dem handelnden und gemerberreibenden Publifum und den Herrn Guths⸗ 
befigern ganz ergebenft an, wie ich zu jeder Zeit Affecuranz Beforgungen für 
Feuersgefahr ohne weitere Provifion zu berechnen übernehme, und Fan man 
ſich dieferhalb in portofreyen Briefen au mich wenden, und ſich der prompteften 
Beforgung verfichert halten. Coͤslin ben 20. Septembre 1814. 

. I, © Borchardt. 





Veränderungshalber will idy mein Waarenlager, beftehend im Bunt. und 
‚weiß baummollenen, in allen Gattungen feidenen und mwollenen, wie auch kur⸗ 
sen Waaren, allen Arten Tuͤchern, Strümpfen und Handſchuhen; außer dies 
fem noch eine Parthie rohe und gebleicyte feinen ſowohl grob als fein, und 
eine Quantität Caffe von verſchiedenen Sorten, aus freyer Hand en gros und 
en deraille, gegen gleich, baare Bezahlung verfaufen, und da ich diefen Ver⸗ 
kauf ſchnell zu beendigen wuͤnſche, fo offerire ich nicht allein ſehr billige Preife, 
fondern vergütige auch nach Umſtaͤnden einen verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. Den 
Preis bes Caffe's beſtimme ich auf 11, 12 und 13 Gr. pr. Pfund. — Zus 
gleich fordere ich alle diejenigen auf, fo au mir Forderungen zu baben vermeis 
nen, ſich Binnen zwey Monaren bey mir zu melden, indem ich mich fpäter auf 
feine Zahlung einlafle. Diejenigen hingegen, fo an mir Zahlungen zu machen 
a haben, 


re. 
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haben, werden gebeten, ſolche in eben ber Zeit zu berichtigen, weil ich nach 
Verlauf diefer zwey Monate die Einkaſſirung einen Yuftizfommmiffartus uͤbertra⸗ 
gen werde, Cörlin den 24. Sept, 1814, Joachim Meyer 


— — — — — 


Am ?ten November d. J. und an den darauf folgenden Tagen, Nochmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich in dem, an der Bolfenftragen: und magki⸗Ecke 
unter No. 764 gelegenen Haufe, die zu dem Nachlaß des Dr. Kölpin gehörige, 
ſehr anſehnliche Bücherfammlung, weiche in alle Faͤcher der Gelehrſamkeit eiu⸗ 
ſchlaͤgt, vorzugemeife aber mebicinifcye und näturbiftorifche Werke enthaͤlt, und 
wovon die Verzeichniffe ſowohl bey dem Herrin Stadt⸗Juſtizrath Kölrin (große 
Wollweberſtraße Mo. 584) als andy bey mir zu baben find, gegen gleich baare 
Bezahlung in Plingendem Courant, öffentlich an den Meiftbierenden verfaufen, 
Stettin den 3. Ditober 1814. Die hoff, (große Dohmſtraße 90,797). 


EEE —7e — 


Es ſollen die im Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe belegeüen Güther des verſtor⸗ 
benen Hauptmanns von Borcke, Dunyin, Klein⸗Jeſtin und einige Autheile des 
"Dorf Carvin, von Marien 1815 an, einige Jabre verpachter werden, twoben 
bemerkt wird, daß fich auf allen 3 Guͤthern ein vollſtaͤndiges Inventarium - ber 
findet. Pachrliebhaber baben ſich in portoftenen. Briefen, ober perſoͤnlich bey 
dem Wirtoſchafte Inſyector Seefeld zu Dungin bey Cörlin ya melden, ber be; 
auftrage in, die vorlänfigen Pachtbedingungen bekannt zu machen... Dumzin 
den 1, October IBI4 Die von Bordefchen Erben, 





In dem, zur Verpachtung bes meinem Curanden, dem Gemürbsichweden 
Herrn von Borcke auf Wangerin, gehoͤrigen Guthes in Lübes angeſetzt geweſenen 
$icitations. Termine, iſt fein annebmiiches Gebot geſcheben, und da foichennady 
un cin anderweitiger Pieitationg-Termin zur Verpachtung biefes, zur Zeit noch 
eon dem Arrendator Knepel imie habenden Guthes, auf 3 oder 6 Jahre auf 
"pen Aſien October d. J. des Vormittage um 10 Uhr, in Wangerin auf dem 
Guche des gedachten Gemuͤthsſchwachen Herrr von Borefe anberaumt worden, 

fo haben ſich Pachtluſtige alsdenu dafelbft einzufinden, und bis auf die Geneh— 
 migung des Königl Preuß. Hochpreißl. Ober Bormundschafts-Eokegii von Pom⸗ 
‚mern, den Zuſch ag zu gewärtigm. Es müffen die £ieitanten aber, weun fe 
forft niche ſchon dem Unserfchriebenen, ſowohl in Anfehung ihrer Vermoͤgens⸗ 
Umftände, als auch ihres Wohlverhaltens gehörig bekannt find, deshalb über 
zengende Machmelfungen in dem Termine vorlegen. Die Bedingungen biefer 


Dev 


3) 
Verpochtung koͤnnen auch ſchon vor dem Termine bey mir eingeſehen werben, 


Stramehl bey Labes den zoflen Septeciber 18134. | 
General⸗Landſchaftsrath v. Loͤper. 


Das Guth Notzckow und Vorwerk Heinrichsthal, im Schlawſchen Kreiſe 
belegen, ſollen in Termino den Zıften October d. J. in Schlawe, in der Bes 
hauſufhh deo Unterſchriebenen abermals an’ den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der hoͤhern Behörde, zur Verpachtung anf 6 auch mehrere 
Sahre, ausgeboten werden, Schlawe den 24; Sept, 181% Krauſe. 


Das Vorwerk Charlottenthal bei Riſtow, die Waſſer⸗ und Windmuͤhle da⸗ 
febft, iugleichen die Mahl und Schneidentuͤhle bei Zowen im Schlawſchen Krei⸗ 
fe, ſollen von Marien k. J. an, auf 3 Jahr in Termino den zren Novbr. d. J. 
und zwar in Riſtow, Öffentlich an den Meiftvierenden verpachtet werden. Nähere 
Auskunfſt hieruͤber erteilen der Herr von Bonin auf Snfferoß und der. Herr Ritts 
meifter- von Schlieffen auf Klein Soltikow. Schlawe den 8. Octbr. 1814, 

WVon Aufıragswegen, Krauſe. 





Da der den Bauern Chriſtian Krauſe zu Repplin bey Stargard ver⸗ 
pachtet geweſene Bauerhof aufs neue beſetzt werden fol; fo wird zur. weiter 
‚ Verpachtung und rejp. zung Verkauf der auf 307 Rebe. tarirtm Gebäude 
deffelben, Terminus auf den iſten November 1814, Vormittags um in Uhr, 
zu Repplin anberaumer, und werden gehörig qualificirte Annehmer aufgefor⸗ 
dert, ſich im dieſem Termine zu melden, Zu dieſem Hofe gehören 2 Hufen 
VLandes, welqhe verpachtet, und ein Wohnbaus und Scheune, welche verfauft 
werden follen. Der Annehmer muß übrigens die Hofwehr und ruͤckſtaͤndigen 
Ouera bezahlen. Repplin den 30ſten Julii 1814. 
2. ee Das Patrimonialgericht zu Repplin. 





Zum Berfauf eines in dem Caͤmmereydorfe Schuͤne befegenen Bauerhofes 
wird ein Termin auf den ı7ten October d. J. Vormittags ıo Ubr, auf dem 
Rahhauſe ang⸗ſetzt. Die Bedingungen find heym Stadtrath Friterici einzufer 
hen, Stettin den 14 Sept, 1814 Die ſtaͤdtſche Oeconomie ⸗Depulatlon. 





In dem Dorfe Broß-Poblorg, Fürſtenthumſchen Kreiſes, ift der Hof des 
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Bauer Mary mit Marien 1808 erledige worden, Auf ben Antrag des Domini 
und im Gefolge des Edicts vom ra. Septbt. 1815, iſt dahet zum Öffentlichen 
Ausgesot Diefes Hofes ein Termin auf den gten November c., Vormittags ** 
10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Groß-Pobiorh angeſetzt, und es werden alle 
diejenigen, welche an diefem KHofe rechtliche Anfprüche zu haben vermeinen, und 
ſolchen zu acquiriren Luft haben, aud) alle rücfjtändige, laufende und Fünftige 
Laſten und Abgaben davon fragen und abführen wollen, auch hinreigyendes Vers 
mögen dazu nachweiſen fönnen, aufgefordert, im gedachtem Termin fich zu melr 
den und weitern Verhandlung, auffenbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß bie 
fer Hof dem Dominio zur Einiehung zu dem Guth überlaffen werden fol, 
Groß Poblorh den ı5ten September 1814. ia 


Parrimonialgericht zu Groß Poblorh. Feblhaber, Juſtitiarius. 


Zum oͤffentlichen Verkauf des hieſelbſt in der Bauſtraße gelegenen Wohn⸗ 
hauſes des Muͤller Lahde nebſt Roßmuͤhle, dazu gehoͤrigen Wieſe und Garten, 
welches zuſammen auf 473 Rthic. 17 Gr, gewürdigt worden, worüber Die Tare 
in der Stadtgerichts-Regiftrarar näher nachgefehen werden kann, ift, auf den 
Antrag des hiefigen Magiftrats, ein nochmaliger Termin auf den 12ten No⸗ 
vember 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht vor dem Deputirten Hertn Affeffor 
Teßmar angelegt und werden Kaufluflige hiedurch vorgelaben, in. dem angefeßten 
Termin ihr Gebot zu Prorecoll zu geben, und hat ber Meiftbietende, nad) ers 
folgter Genehmigung bes Intereffenten, den Zuſchlag zu gensärtigen, Auclam 
den 14. Sepibr. »814 Königl, Preuß, Siadtgericht. 


In dem Jahre 1807 und 1808, fo wie auch nachher, find in Fuge der 
erlittenen Kriegslaften folgende Höfe wüfte geworden: Fe ü 
ı) Zu Barzin die Höfe der Bauern Martin Zilsfe, Hans Zemke, Hans 
Leivwe und Martin Schwuchow. a = 
2) Zu Wuffom der Hof des Bauer Martin Kaſiſchky. | 
3) Zu Sudom de Sof des Bauer Chriſtian Hoͤftmann. 
4) Zu Groß Anäsdow der Hof des Bauer Ernſt Vandrey. 
s) Zu Jannewiß bie Höfe der Bauern Johann Marske und Martin Neu⸗ 
bauer und dee Hof des Koſſaͤth Martin Krauſe. | 
Diefe folien, in MWerfolg des Edikts vom 1aten Geptbr. 1811, zum 2. 
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lichen Verkauf geftellt werden, wozu ein Termin auf den 2 ſten Movbr. d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, auf der Gerichtsftube zu Varzin angefegt worden. 
Kaufluftige; welche die ihuen im Termin bekannt zu. machenden Bedingungen‘ ' 
erfüllen und binreichendes Vermögen jur Abtragung der ruͤckſtandigen Öffentlichen 
und gucheherrlichen Abgaben, fo wie zur Wiederherfteilimg ‚der Gebäude nach⸗ 
weiſen, koͤngen, werden zu dem Termin vorgeladen, fo wie auch alle, weiche an 
diefen Hoͤfch ans irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefordert werden, diefe in obigem mit dazu angefegten peremtorifchen Termin 
anzumelden, die etwanigen Dorumente, worauf fid) ihre Anfprüche gründen, 
vorsufegen, im Aue bleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie mie ihren Ans 
fprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Stolpe den Igren Auguft 1814. . | —— 
Das Putrimonialgericht der, Varzin⸗ und Suckowſchen Guͤthet. 


Zernott, Juſtitiarius. 
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Es fell die dem verſtorbenen Mühlenmeifter Meißner gehörig geweſene, eine 
halbe Meile von hier belegene Granowſche Neumühle, melche aus einer Mahl⸗ 
und Schneidemühle beſteht und mir Gebänden, Yandungen und übrigen Pertis 
nenzien auf 3618 Kthle. ı8 Gr. 6 Pf. gemürdige ift, auf den Antrag der - 
Erben und Creditoren, Öffentlidy verfauft werden, und 28 find die Bietungs⸗ 
Ternune auf den 29ſten November 1814, den, zoſten Januar und agften März 
1815, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die benden erften Termine 
bier zu Rathhauſe, der letzte peremtorifche Termin aber auf der Meumühle felbft 
angeſetzt; welches, und daß nad) verfloffenem Tegten Termin auf Fein weiteres 
Geber Rüdfiche genommen werden wird, bierdurch bekannt gemacht witd, Ang 
walde den z3ften Sept. 1814. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — — — 


Der Magiftrat und die Stadtverordneten · Verſammlung hieſelbſt haben den 
Muͤh enmeitter Carl Friedrich Kumny, auf dem unweit von ‘hier belegenen, fos 
genannten Piepgardtenfchen Berge ein Stuͤck Ader von 5 Morgen 150 IR. 
in Erbpacht überlajfen, auf welchem derfelbe mit Conſens der Königl. Regierung 
eine Windmühle erbaut hat, und da wir zur Vor: und Ablaffung des gedachten 
Stück Aders einen Termin auf den igten Movember d. %., Vormittags um 
zo Uhr, zu Rarhhaufe hieſelbſt angefegt haben ; To laden wir zu demfelben alle 
etwanige Widerfpruchsbevechtigte, bei Verluſt ihres Rechts, ern Da 


Ueckermünde den 23ſten Septbr. 1814. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ein 
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Ein Menkch, welcher unten naͤher bezeichnet, geſtern früß eines unrichtigen 
Paſſes wegen angehalten wurde, und ſich Carl Friedrich Nuͤruberg naume, fich 
für einen Schifferknecht ausgab, aus Driederfinnem gebuͤrtig, in Obderherg wohns 
haft ſeyn will, ift in der Nacht vom 29. zum 30. Sept. mit Zurücklaſfung eines 
PFleinen Kahns durch Losbrechung der eiſernen Traillen ans kiefigem i 
entſprungen. Alle Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden. etſucht auf Piefery, Was 
gabonden genau zu vigiliren, ihn im Betretungsſall zu artetiten, "und durch 
fichern Geleit an uns ablıefeen zu laflen. | g 


(Signalement.) Alter des Carl Friedrich Nürnberg 37 Jahr, 5 Fuß 2 Zof 
groß, rorbblonde Haare, bededte Stirn, heUbionde Auyenbraunen, graue Augen, 
Naſe und Mund gewöhnlich, blonden Bart, runden Kinn, ovales Geſicht, etwas 
blaſſe Geſichtsſarbe, mittlet Statur, nrit einen Brus-fchaden belafte. Er war 
befleiber mit einer blau tudyenen Jacke mit blanfen Knöpten, langen grau lein® 
nen Hofen, cattunen Weſte, runden Huth, bunten Halsruc und Halbſtiefeln. 
Auffer dieſer Bekleidung hatte derfelbe nody eine grüne Jacke, eine geftıckte 
Weſte in einen leinen groben Sack gebunden, , Zi-dichom deu 30. Sept. 10 141 

Ä " Der Magiftrat, . 





Der hielge Bauer und Gerichtsmaun Gehrcke vermißt feit einigen Tas 
gen von der Weide eine Fucheftute von dreyviertel KHöße, mit einem Stern wor 
der Siirne won ber Größe eines Achtgroſchenſtuͤcks, fie bat fi nur erft feit 
Kurzem sjähtig geſchoben, meldyes nody fehr gut an den jinigen Zähnen zu fehen 
ift, fonft aber bar fie Fein Abzeichen.  MBaßrfcheiniicy ift Das Pferb geftoblen, 
Daher erfuche ich im Namen des Gehrcke jedermann, daffelbe, wo er es anfref- 
fen follte, anjubalten und gegen banfbare Erftattung der Koften, hieher za fen 
den. Cunow a, d. Straße bey Stargard den ı. Driober 1814. 


Lademwig, Prediger, 


- 





— — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 

als Beilage zu No. 40. des Amtsblatts 0. 

der Königlihen Regierung don Pommern. - - 
Bom ie 181% - = 


er en in Landsberg a. d. War:he am 28. Septbr. 1814 abhänden 
‚gekommenen dunfelbrannen ftarfen Huͤhnerhund, der zur Jagd gut dreßirt ift, 
auf. den Namen Bennom hört, an der linken Geite mit einem M. angeſcho⸗ 
ven ift, an der linken ende eine offene Stichwunde und dunkelbunt gefleckte 
Kehle hat, im Koͤnigl. Polizey⸗Bureau zu Landsberg a. d. Warthe abgiebt, er⸗ 
hätte Fünf Thaler Courant, wer mit Ablieferung des Hundes den Ent⸗ 
füßrer deſſelben zugleich anzeigt, daß er des Diebſtahls wegen beſtraft werden 
kann, erhält unter gewiſſer Verſchwiegenheit feines Namens Zehn Thaler 
Eourant Belohnung, Furterfoken werden befonders bezahlt, - Landsberg 
an der Warthe den 6ten Detober 1814. 

Königficher Kriegesrarh und Peligey Director, Sturm. 


Beauftragte von der Berlinifchen Zeuer-Verfiherungs-Anftalt, zeige Bier 
mit dem handelnden und gemwerbetreibenden Publifum und den Herrn Guchs⸗ 
befigern ganz ergebenft an, mie idy zu jeder Zeit Aflechranz:Beforgungen für 
Feuersgefahr ohne weitere Propifion zu berechnen übernehme, und kann man 

ſich dieferhalb in porkofreyen Briefen au mich wenden, und ſich der prompteſten 
Beforgung verfichert halten. Cöslin den 20. September 1814. 
i © Borchardt. 


Veraͤnderungshalber will ich mein Waarenlager, beftehend in bunt⸗ und 
weiß baummollenen, in allen Gattungen feidenen und mollenen, wie auch kur⸗ 
zen Waaren, allen Arten Tuͤchern, Strümpfen und Handſchuhen; außer die- 
fem noch eine Parthie rohe und gebleichte keinen fowohl: grob als fein, und 
eine Quantität Eaffe von verſchiedenen Sorten, aus freger Hand en gros und 
en deraille, gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, und da ich diefen Vers 
kauf ſchnell zu beendigen wünfche, fo offerire ich niche allein ſehr hillige Preife, 
fondern vergütige auch nach Umſtaͤuden einen verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. Den 
Preis des Eaffe's beſtimme ich auf 11, ı2 und 13 Gr. pr. Pfund, — Zus 
gleich fordere ic) alle diejenigen auf, fo an mie Forderungen zu haben vermeis 
nen, fi) binnen zwey Monaten bey mir zu melden, indem idy mich fpäter auf 
Peine Zahlung einlaffe. Diejenigen hingegen, fo an mir Zahlungen zu machen 
haben, werden gebeten, ſolche in eben der Zeit zu berichtigen, weil ich nach 
Verlauf diefer zwey Monate die Einfaffirung einen Yufti;fommiffarius übertgas 

gen werde, Lörlin ben 24, Sept, 1814 Joachim Meyer * 
m 
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Am zten November d. J. und an den darauf folgenden. Tagen, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich in dem, an der Bollenſtraßen und Roßmarkt⸗Ecke 
unter No. 764 gelegenen Haufe, die zu dem Ölachlaf des Dr. Kölpin gehörige, 
ſehr anfehnliche Bücyerfammlung, welche in alle Fächer der Gelehrfumfeit eins 
ſchlaͤgt, vorzugsweiſe aber mediciniſche und naturbiftorifehe Werke enthäft, nnd 
wovon die Verzeichniffe fowohl bey dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Koͤlpin (große 
Wollweberſtraße No. 584) als audy bey mir zu haben find, gegen gleichesaure 
Bezablung in Flingendem Courant, Öffenitich an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Stettin den 3. October 1814. Dieckbhoff, (große Dohmſtraße No, 797). 


Montage als den zıflen October d. J., Vormittags um 9 Uhr und Die 
folgende Tage, fell auf dem, ben dem Amtsdotfe Boblckow belegenen Vorwerk 
Suckowshoff in der Wobnuna des verfterbinen Pächter Fentzki deſſen Nachlah, 
beftehend aus Pferden, Ochfen, Kühen, Schweinen, Srdervieh, mehreren Wa⸗ 
gen, Acergeräth, Glaͤſern, Porcellain, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech 
und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerärh, Kleidungsftücen,. 
‚allerhand Vorrath zum Gebraudy, fo wie aus einigen Flinten, Saͤbeln und 
Jagdgeraͤthſchaften, im Wege einer Auction an den Meiftbietenden, gegen gleich 
Haare Bezahlung in Courant, öffentlich verfauft werden; welches hiemit nach⸗ 
richtlich bekannt gemachte wird. Treptow a. d. Mega den 7. October 1814. 

Königl, Preuß. Demainen⸗Juſtizamt. 


Der Pfarracker des Unterzeichneten, won 42 Scheffel Winterausſaat und 
gehoͤrigem Heuſchlage, kann zu Marien k. J. von einem andern Pächter bezo⸗ 
gen werden. Wer zu pachten faͤhig und willens iſt, hat ſich bald zu melden 
um die nähern Bedingungen zu erfahren. Falkenberg bey Maſſow den ıotem 
October 1814. Buſch, Prediger. 


Es follen die im Fuͤrſtenthumſchen Kreife belegenen GSuͤther des verfie« 
benen Hauptmanne von Borcke, Damyin, Klein-Yeflin und einige Anchele dee 
Dorfs Carvin, von Marien 1815 an, einige Jahre verpachtet werden, woben 
bemerft wird, daß ſich auf allen 3 Guͤthern ein vollſtaͤndiges Inventarium bes 
finde. Pachrliebhaber haben ſich in portofreyen Brieſen, oder perfönlich bey 
dem Wirthſchafts Inſpector Seefeld zu Dimin bey Coͤrlin ju melden, ber bes 
anftragt ift, die vorläufigen Pachtbedingungen befannt zu machen. Danyin 
den 1. October 1814. Die von Borckeſchen Erben, 


In dem, zur Verpachtung des meinem Curanden, dem Gemuͤthsſchwachen 
Herrn von Borcke auf Wangerin, gebörigen Guthes in tabes argefegt gewefenen 
Licitationg- Termine, ift fein aunehm iches Gebot geſchehen, und da ſoichemnach 
nun ein anderweitiger- Licitations⸗ Termin jur Werpachtung biejes, zur Zeit nod) 
won dem Arrendator Knepel inne habenden Guthes, auf 3 oder 6 Jahre oe 
en 
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den aıflen October d. J., des Vormittags um zo Uhr, in Mangerin auf dem 
Guthe des gedachten Gemüchefhwachen Heren von Borcke anberaumt worden; 
fo.baben ſich Pachtluſtige alsdenn dafelbft einzufinden, und bis auf die Geneh⸗ 
migung des Koͤnigi. Preuß, Hochpreißl. Ober Bormundfchafte-Eollegii von Pom⸗ 
mern, den Zufihiag zu gewaͤrtigen. Es müflen die Eieitanten aber, wenn fie 
fonft nicht ſchon dem Unterfchriebenen, ſewohl in Anſehung three Vermögenss 
— ouch ihres Wobloerhaltens gehoͤrig bekanut find, deshalb uͤber⸗ 
eugende 

—“ konnen auch ſchon vor dem Termine bey mir eingeſehen werden, 

Stramehl bey Labes den zoflen September 1814: : - 

General⸗Landſchaſtsrath v. Loͤper. 


Es ſoll die Waſſermuͤhle nebſt Zubehör und mit allen Gerechtigkeiten in 
dem adelicy von Bolrfchen Gurhe Leiſtenow, im ihrer gegenwärtigen Lage umd 
unter den im ticitgtions, Termin näher befaunt zu machenden Bedingungen, uns 
ter Vorbehalt des Zufchlags und. der Genehmigung des Koͤnigl. Ober-Bormunds 
ſchafts Collegii, den 16ten November diefes Jahres, Vormittags um ro Uhr, 
auf dem hieſigen Rathskeller zum Verkauf oder Erbpacht an den Meiſtbietenden 
Öffentlid) ausgeboten werden: Demmin den 21. Sept. 1814. 

Verordnete Adnminiftrarion der v. Bolt ⸗Leiſtenowſchen Guͤther. Behrnd. 


In dem Dorfe Alt-DöBerig bey Regenwalde iſt vor dem Jahre 1909, 
in Folge der erlittenen Kriegeslaften, ein-Bauerhof wuͤſte geworden. Dieſer 
fol, in Verfolg des Ediets vom 14. Sept. 18117, zum Öffentlichen Verkauf ges 
ftellt werden, wozu ein Termin auf den iſten November d. J. auf ber. Gerichte« 
ftube zu Alt: Döberig Vormittags um 9 Uhr angefegt ift, und werden denmach 
alle dirjenigen eingeladen, welche an dieſem Hofe vechtliche Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vertmeinen und falls dergleichen nicht vorhanden find, diejenigen, welche 
diefen Hof zu beſitzen fähig find, und neben den laufenden öffentlichen und guths⸗ 
herrlichen Abgaben die Ruͤckſtaͤnde vderfelden übernehmen wollen, hinreichendes 


‘ 


achtweifungen in dem Termine vorlegen. Die Bedingungen Diefer 


Vermögen dazu nachweifen. Wenn fi) aber in diefem Termin Niemand zum . 


Befiger dieſes Hofes ſolchergeſtalt Jegitimirt, wird folcher dem Dominio jur 
Einziefung zum Guthe überlaffen werden. Mit Döberig den 5. October 1814. 
Das Parrimonial-Gericht biefeldft, 


In dem Dorfe Groß Poblorh, Fürftenthumfchen Kreifes, ift der Hof des 
Bauer Mare mit Marien 1808 erledige worden, Auf den Untrag des Dominit 





und in Erfolge des Edicts vom 14. Septbr. ıgır, iſt daher zum öffentlichen . 


Ausgebor diefes Hofes ein Termin auf den Keen Movember c., Vormittags um 
so Uhr, in der Gerichtsftube zu Groß⸗Pobloth angefegt, und es werden alle 


diejenigen, melde an dieſem Hofe rechtliche Anſpruche zu haben ner | 
» sign 


— 





— #4) 
ſolchen zu acquiriren Luft haben, auch alle rückftändige, laufende und Fünftige 
Laften und Abgaben davon tragen und abführen wollen, auch hinreichendes Ders 
mögen dazu nachweiſen Fönnen, aufgefordert, in gedachtem Termin ſich zu mel« 
den und weitern Verhandlung, auffenbleibendenfafls aber zu gemärtigen, daß die⸗ 
fee Hof dem Dominio zur Einiehung zu dem Euch Überlaffen werden fol. 
Groß. Poblorh den ısten Eeptemser 1814. 

Patrimonialgericht zu Groß / Pobloth. Feblhaber, Zuftkiarirb, 


— — — 


Das in Pommerainsdorf sub No. 22. belegene, der Wittwe und den Er: 
ben des Arbeitemann Enderling dafelbft zugehörige Haus, welches zu go Rehl. 
gewuͤrdiget worden, foll den 16ten November dieſes Jahres, Vormittags um 
9 Uhr, im hieſigen Stadtgericht öffentlicy verfauft werden, Stettin den ⸗6ſten 
Auguft 1814. . Königl. Preuß. Stadtgericht. 


In dem Jahre 1807 und 1808, ſo wie auch nachher, find in Folge der 
erlittenen Kriegslaften folgende Höfe wüjte geworden: 
) Zu Varzin die Höfe der Bauern Martin Zilske, Hans Ziemfe, Hans 
Lewwe und Martin Schwuchow. ; 
2) Zu Wuffow der Hof des Bauer Martin Kaſiſchky. 
3) Zu Sudom der Hof des Bauer Epriftian Hoͤftmann. 
4) Zu Groß⸗Quaͤsdow der Sof des Bauer Ernft Vandrey. 
s) Zu Jannewiß bie Höfe der Bauern Johann Mareke und Martin Deus 
bauer und der Hof des Koſſaͤth Martin Kraufe. 
Diefe follen, in Verfoig des Edikts vom 1aten Septbr. 1811, zum öffent; 
fichen Verkauf geftelle werden, wozu ein Termin auf den zıflen Movbr, d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, ouf der Gerichrsftube zu DBarzin angelegt worden. 
Kaufluftige, welche. die ihnen im Termin befanne zu machenden Bedingung ı 
erfüllen und hinreichendes Vermögen zur Abtragung der ruͤckſtaͤndigen öffenrlidyen 
“und guthsherrlichen Abgaben, fo wie zur MWiederherftellung der Gebäude voch⸗ 
weifen koͤnnen, werden zu dem Termin vorgeladen, fo wie auch alle, weiche an 
diefen Höfen aus irgend einem rechtlich n Grunde Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefordert werden, Diefe in obigem mit dajm angefegten peremtorifchen Termin 
anzumelden, die etwanigen Documente, worauf ſich ihre Anſpruͤche gründen, vor. 
zulegen, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen 
präclädirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Gtolpe 
den ıgteie Auguſt 1814. & | 
Das Parrimonialgericht der Varzin und Suckowſchen Guͤther. 
Zernott, Juſtitiarius. 





— * 





- Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage su No. 42. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung don Pommern, 
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Es bat fidy den 19ten diefes Monats bei mir cin Fleines falbes Pferd eins 
gefunden. Der Eigentiimer, der ſich hierzu legſtimiren Fann, wid bierdurch 
serficcht, es geren Erftattung der Koſten und des Juttergeldeg, wieder in Empfang 
zu nehmen, Kupferhammer bei Greiffenpagen den 25.D0ct. 1814. Schoͤnn. 











In den Denen minorennen Gebrüder don Wedell zugehörigen Lehnguth 
Teſchendorff bey Wangerin, foll ein Familienhaus von 4 Wohnungen erbauet 
und folcyes dem Minderfordernden in Entrepriſe überlaffen werden, Hierzu ift 
ein Termin auf den ırzten Movember.d. Ja allhier in Karfom Vormittags 
um 10 Ubr, bey dem unterfchriebenn Lehnsvormund angefegt, zu welchem, die, 
fo diefen Bau in Entreprife zu nehmen Luft baben, und dazu vermögend find, 
aufgefordert werden, zu erfcheinen,. ıhre minderſte Forderung anzugeben, und ges 
waͤrtig feyn, daß mit dem Mindeftfordernden wegen der Entreprife diefes Baues, 
unter. Vorbehalt der Genehmigung des-Königl, Preuß. Hochloͤbl. Ober: Bor« 
mundfcyafts.Collegium «von Pommern, der Contract -abgefchleffen werden wird. 
Karckow bey Freyenmwalde in Pommern den 18. October 1814: 

Der Hauptmann von Wolde. 








Am 7ten November d. J. und an den darauf folgenden Tagen, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich in dem, an der Bollenftraßen: und Roßmarkt⸗Ecke 
unter Mo. 764 gelegenen Haufe, die zu dem Machlaß des Dr. Kölpin gehörige, 
ſehr anfebnliche Bücyerfammlung, welche in alle Fächer der Gelehrſomkeit eins 
ſchlaͤgt, vorzugsweiſe aber medicinifche und naturbiftorifche Werke enthaͤlt, und 

wovon die Verzeichniffe ſowohl bey dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Kölpin (große 
Wollweberſtraße No. 584) als auch bey mir zu haben find, gegen gleidy baare 
Berablung in Flingendem Courant, oͤffentlich an den Meiftbierenten verkaufen, 
Stettin. den 3. October 1814, Dieckhoff, (große Dohmſtraße No. 797). 


Im Termine den gten Movember c., Vormittags am 9 Uhr, follen in 
dem 


(2) 
dem herefchaftlichen Haufe zu Radewitz Meubles und Hausserärh aller Art, und 
auch einiges Silberzeug, gegen baare Bezahlung in Erurant, öffentiich an den 
Meiftbierenden verfauft w.rden, und es werden Kaufluſtige Dazu eingeladen. 
Garz ven 23. Ostober 1814 Vigore Commiſſionis. Schatz. 











GBerpachtung.) Da ſich in dem, zur Verpachtung des im Pprißfchen 
Kreife, 2 Meiten von Gier belegenen Guths Brallenthin, angeftandthen Licita⸗ 
tions: Termin Prin ann bmlicher Pächter gefunden; fo foll daffelbe aufs neue in 
- Zermino den z6ften November e., Vormittags zı Uhr, in der Wohnung des 
unterzeichneten Juſtitiarii feil geftelfe werden. Pachtluſtige können die nähere 
Beringungen vo. her bei dem Juſtitiarius einfehen, vorläufig wird indeſſen bes 
maß, d 5 die Puchtjahre von Yohanni P. J. ihren Anfang nehmen und auf 
6 Jahre, Die zinsfre: e Caution aber auf 37500 Rıplr. beftimme il. Stargard 
Ben 22. October 1814. v. Borckeſches Gericht zu Brallenthin. 

Maunnkopff. 


Das Guth Saager im Bellgardrfchen Kreife foll anderweitig verpachtet 


werden. MWachtiiebhaber melden ſich bis ultumo Movember bey dem Stadtrich⸗ 
sr Dade in Coͤrlin. 








Die biefige Dorfemüßte foll auf Marien k. J. auf 3 audy mehrere Jahre 
verpachtet werden; die nähern Pachtbedingungen find bei wir einzuholen, 
W. Tychow bey Schlawe den 23. October 1814. H. E. v. Kleiſt. 


Es ſoll die Waſſermuͤhle nebſt Zubehör und mit allen Gerechtigfeiten im 
dem adelich von Boltſchen Guthe Leiſtenow, in ihrer gegenwärtigen Lage und 
anter den im LichtationssTermin näher befannt zu madyenden Bedingungen, um 
ser Vorbehalt des Zuichlags und der Genehmigung des Koͤnigl. Ober Bormunds 
ſchafts Collegüi, den 16ten Movember diefes Jahres, Vormittags um 1o Uhr, 
‚auf dem biefigen Rachskeller zum Verkauf oder Erbpacht an den Meifibietenden 
affentlich ausgeboten werden. Demmin den 21. Sept. 1814. 

Verordnete Adminiftration der v. Bolt Leiſtenowſchen Guͤther. Behrud 





In dem adelichen Dorfe Moratz bey Guͤltow ſoll ein wuͤſter Bauerhof, 
in Gefolge des Ediets vom 14. Sept. 1gır, am 16ten December dieſes Jah⸗ 
nes, Vormittags um zı Uhr, im dee Gerichtsſtube zu Moratz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Kaufluftige, welche das Wermögen haben, und nady 
weißen, die ruͤckſtandigen Abgaben berichtigen, mıd Die gan; verfallenen — 

u 


(3) 


baͤude wieder herſtellen zn Pinmen, werden eingeladen, ihr Gebot zu Protocoll 
zu geben, und at der Meiftbiesende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Gollnow 
den 29ſten September 1814 = 

Das. von Reckowſche Pasrimenialgericht zu Mora 


MU ingantiam eines eingeftagenen Glaͤubigers foll im Wege der notbtwerw 
digen Subhartarron die Dargenſche, im Fürftenrhumfchen Kreije belegene ober« 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle nebſt Zubehör dem Meifibierenden verkauft werden, und 
find die Bietungstermine auf dem 26ſten October, 26ften November und zoften 
December a. e. an Dre und Stelle anberaumet werden, wozu Kanfluftige biemit 
einaeladen werden. Mach dem unterm gten Decbr. 1797 über dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck abgrfchloffenen Erbpachts⸗Contract ſtehen dem Beflger derfelben folgende 
Gerechtfame zu: 

3) Der Erbpachtsbeſitz für fi) nnd feine Erben cum facultate alienandi, 

2) Vollftändiges Eigentum der Muͤhlengebaͤude und die zum Betriebe ders 

ſelben erforderlichen Gerächfchaften. 

3) Die Befugniß, von der Dorfichafe Dargen Hülfsarbeiter bei Mühlen 

bauten und Reparaturen fordern zu dürfen, 

4) Freye Bram und Brennerey zur eigehen Confumtion. R 

5) Frege Huͤtung und Weide mit eigenem Vieh auf Dargenfcher Feldmarf, 

6) Frene Maſt für zwen Schweine bey voller Maſtnutzung. 

7) Freyes Raff⸗ und Lefeholz -gleich einem Dargenfchen Bauern, 

8) Beftenung von Erlegung des Zebnten bey Todesfaͤllen. 

9) Freyen Bienenftand ohne Befchränfung der Anzahl. 

20) Mepforn von Herrſchaft und Banern nady bisheriger Öbfervang vom 

zwey Scheffel Berliner Maaß eine zwölftheilige Metze. 
Die Muͤhlenlandungen find nicht vermeffen, auch conftirt ihr Umfang nicht nach 
Morgenzahl, jedody iſt ausgemittelt, daß die Saaten an Wintergetreide 9 Schefe 
fel und an Sommerkorn 17 Scheffel betragen. Ben der unterm ıgten Dechr. 
a p. aufgenommenen gerichtlichen Tare ift der Werth der Mühlengebäude und 
Zubehörungen auf .. ee. er 301 Rthlr. 18 Gr., 
ſo wie der Ertragswerth aaf778 Rtoͤlr. 20 Gr, 


— 777 Rthlr. 14 Gr., 
nach Abzug des jaͤhrlichen Canons von 21 Rehlr. abgefihägt. Sowohl die Tare 
als der erſte Erbpachts Centraet, welche bereits dem auf der Dargener Muͤhle 
und auf dem Stadtgericht zu Bublig affigirten Subß-ftanonepatenten adfchrifts 
lich deygefuͤgt worden, Rönnen bey untergeichnerem a a 

er taͤgli 


u) 
taͤglich nachgeſeben werden. Die Ber faufsbedingungen ſind diejenigen, welche 
nach dem Allgemeinen Landrecht Th. 1. Tit. 11. 3.412. bereits beſſehen. Den 
Kauflie habern wird zusfeich befanne gemacht, daß auf ihre hach dem Zten nnd 
legien Subhaftariong-Termine eingehende Gebore nicht weiter Ruͤckſicht genem⸗ 
men werden wird. Mummeltburg-ten 28. Auguſt 1814, 
Das Parrimonialgericht zu Dargen., Zernin. V, E 

& 


Zur Vors und Ablaffung des, von dem verfterbenen Kran. Bergfactor Chris 
ftian Immanuel Michaelis, deſſen Frau Wittwe und Kindern vererdren, auf 
biefiger Feldmatk befegenen, Kalkbtennerey Erablxfements Rochew, und der, von 
diefen Erben davon, dem Hrn. Burgemeiſter Ernſi Ludwig Michaelis, werkauf 
ten Hälfte, haben wir einen Termin auf den often November d. J., Wormit- 
tags 10 zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt; wozu Anfpruchsberedhtigte, bei Wer: 
luft ihrer Auſpruͤche, hiedurch vorgeladen werten, Ueckermünde den 20. Octe 
ber 1814. Koniglich⸗ Preußiſches Stadigericht. 


Ueber den Nachlaß des zu Bublitz verſtorbenen Schuß: und Handelsjuden 
David Elias Aron tft, anf Antrag feiner: Benrfinel-Erben, der erbjchatiliche 
Liquidationsprozeß veranlaßt; es werden daher ſaͤmmtliche Ereditores deffelben 
ad Termioum den 29ſten November a, c., Vormittaas um 9 Uhr, zu Bublig 
hiedurch vorgeladen, mit der Anwelſung, ibre Anforderungen zu liquidiren und 
vollftändig nachzuweiſen. Bey fehlender Bekanmſchaft werden ihnen der Here 
Landrichter Oblert zu Pollnow und Herr Stadtgerichts;Secrerarius Roͤhrich zu 
Rummelsburg zu Mandatarien vorgeſchlagen. Die Ausbleibenden haben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤgte, werden vermiefen 
werden, DBubliß den 16. Julii 18134. Könige. Preuß, Stadtgericht. 

Zernin. V.C. 


J 

(Pferdediebftapt.) Es iſt in der Nacht vom 24. auf den 25. dieſes 
Monats, aus der herrſchaftlichen Koppel zu Eteinmoder, eine ſchwarzbraune 
Stute, 6 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll body, mit einem Etern vorn Kopf und einem 
weißen Hinterfuß, bezeichnet, und beionders daran Fennbar, daß fie an einem 
bintern Wirbelfnocyen, eine vom Saar entblößte Stelle von der Länge einer 
Spanne, hat, und beim Antreten auf diefem Fuß etwas binfr, geſtohlen worden. 
Wer über diefen Diebſtahl fichere Machriche geben, und der Herrfchaft sur Wir: 
dererlangung des Pferdes behulflich feyn Fann, meldet fic) bei dem Unterfchriebenen, 
und erhält, mit Verſchweigung feines Namens, eine angeimejfene Belohnung. 
Ancam den 30, October 1814. Ballhorn, Gerichtshalter. 




















Oeffentlicher Anzeiger, 
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Aufforderung. 

Es iſt ſeit Michaeli d. J. die hieſige Rectorſtelle, mit welcher alle 14 Tage 
eine Rachmittags · Predizt verbunden iſt, vacant. Canditaten, welche Luft bes 
zeigen, dieſe Stelle anzunehmen, und Zeugniſſe eines tugendhaften Lebenswan⸗ 
del und ibren Faͤbigkeiten beybringen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
bey dem Magiſtrat hieſelbſt in portoſreyen Briefen zu melden, und das weitere 
zu erfahren. Ratzebuhr dem 10. October 1814. Der Magiſtrat. 








—— 


+ Da nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 7: Septbr. Trefors und = 
Thalerſcheine bei verſchiedenen Zahlungen, für den vollen Werth ange, * 
* nommen werden; fo verfeßle ich nicht, einem hochgeehrten Publifo anzu, * 
* zeigen, daß id) hiemit verſehen bin, umd zu jeder Zeit zu billigen Courfen * 

bediene. Zugleich bemerke ich auch, daß ich Fonds aller Art zum ange, *- 
* meffenen Cours kaufe und auch groͤßtentheils vorzüglich pommerfche Pfand⸗ * 
J briefe verkaufe. Coͤslin den 5. Nov. 1814. J. S. Borchardt. 


+ 





In dem am 24. September c. eroͤfneten Teſtament des verſtorbenen Kauf; 
mann Carl Guſtav Stubbe it für befien abmefenden, feinem Aufenthalt nad) 
unbefannten Sohn, Deconom Johann Earl Stubbe, eine jährliche Iebensläng« 
liche Penfion von 150 Rthlr. ausgefeßt; mas von mir, als gerichtlich beftell. 
ten Mandatarium des Abwefenden, bekannt gemacht wird. Demmin den 28. 
Drtober 1814. Levereng, Stadtſyndikus. 





Die Dorothea Friederica Eliſabeth Dudy aus Onent : 
werehelichte Pferdehaͤndler — * —————— ——— 
jes 


(2) 
Majsrennität die hier geltende Gütergemeinfchaft mit ihrem genannten Ehemann 
ausgefchloffen;  melches nach Morfchrift bes Allgemeinen Landrechts Th.if 2, 
Tit. 18. $ 789, hiemit bekannt gemacht wird. Klempenow den 23. Septbr. 
814. Königl. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Juſtizamt. 


* 





In tem. denen minorennen Gebrüder vom Wedell zugehoͤrigen Fonaurp 
Teſchendorff bey Wangerin, foll ein Familiendaus von 4 MWohkungeh erbauer 
und folches dem Minderfordernden im Eutreprife Überlaffen werden, Hierzu ift 
ein Termin auf den ıztem November d. J. allhier in Karckew Wormirtags 
um 10 Ubr, bey dent unterfhriebenen Lehnspormund angefeßt, zu welchem, Die, 
fo diefen Bau in Entreprife zu nehmen Luft baben, und dazu vermögend find, 
aufgefortert werden, zu erfcheinen, ihre minderfte Forderung anzugeben, und’ ges 
wärtig ſeyn, daß mit beim Mindeftfordernden wegen der Entreprife dieſes Baues, 
unter Vorbehalt der Genehmigung. des Königl, Preuß. Hochloͤbl. Ober⸗Vor—⸗ 
mundſchafts · Collegium von Ponmern, Der Contract abgefchleffen werden wird. 
Karckow bey Freyenwalde in Pommern den 18. October 1814. 
Der Hauptmans von Wolde. 
SEE 

Es ſollen die zum Nachlaß des verftorbenen Fraͤulein Beate Juliane 
v. d. Golz gehörige Effeeten, beſtehend in Silber, Kupfer, Beten, Leinenzeug, 
Kleidungsftüce, Meubles und Hausgeraͤth, in Termino den 28ſten November 
d. %. früh um 9 Uhr zu Caſekow im herrfchaftlichen Haufe oͤſſentlich an den 
Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung in kling. Courant oder guter 
Minze verfauft werden, und merden Kaufluftige dazu hierdurch eingeladen. 
Schwedt den 28ſten Diteber 1814. 

In Auftrag des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts ven Pommern ju Stettin 


Adlich v. d. Oſtenſche Gerichte zu Blumberg und Cafetom 
a — — — — — 
Die hieſige Dorfsmuͤhle fol auf Marien k. J. auf 3 auch mehrere Jahte 
verpachtet werden; die naͤhern Pachtbedingungen find bei mir einzuholen. 
W. Tychow bey Schlawe den 23. Dctober 1814 5. €. v. Kleiſt. 











a Die zur Crediemaſſe des auf der Klingbeckſchen Muͤhle verſtorbenen Erb 
muͤller Chriſtian Friedrich Thimm gehoͤrigen, im Neuſteitiuſchen Kreiſe vide 


(3) 


den Städten Neuftettin und Baͤrwalde belegenen beyden Erbpachts-Waſſer⸗ 
mahlmuͤblen, ale: | 


) die. ohnweit dem Dorfe Klingbeck auf dem Perſanteſtrohm befegene, mit 
hinlänglichem Waffer, 2 Mahlgärgen, einer Walkmuͤhle, einem neuen Muͤh— 
len- und Wohnbaufe und fonftigen Wirrhfchaftsgebäuden verfebene foges 
nannte Klingbeckfche Muͤhle, zu melcher zu mehr denn 20 Ecyeffel Auss 

© faap on Acker, erforderliches Wieſewachs, einiges Eich und Weichbolz, 
Weide für den zu haltenden Viehſtand, berrächtlidyes Mahlwerk urd Fir 

© „fcheren im Mühlendeiche gehört, und im Jahr 1804 für 4000 Rthlr. an 
den leßten Befiger von feinen Schwiegerältern verfauft, gegenwärtig aber 
ohne Abzug ihrer Abgaben, Laften und Erhaltungsfoften von Sachverſtaͤn⸗ 
digen auf 4376 Rihlt. 7 Gr. 6 Pf. tarirt worden, und : 


2) die zwifchen den Dörfern Bramftäde und Raddaz auf Quel⸗ und ſonſti⸗ 
gem Waſſer befegene einen Mahlgang, ein Muͤhlen- und Wohnhaus, und 
ein neues Stalls und Scheungebäude enthaltende fogenannte Bramftädifche - 
Müple, bey welcher fid) über 20 Scheffel Auſſaat an Acker und Gärten, 
das erforderliche Wieſewachs, einige Maflnugung und Weichholz, Beide 
für den erforderlichen Viehſtand und Fifcyeren im Miühlendeicye auffer dem 
Mahlwerk befinden, fo im Jabr 1389 von dem Ichten Befiper für zuuu Its 
angefauft, und gegenwärtig ohne Abzug ihrer Abgaben, Laſten und Erhal⸗ 
nungsfoften von Sachverſtaͤndigen 1507 Rihle. 5 Ge: tarire worden, ' 


follen im Wege der norhwendigen Subhaſtation, auf Antrag der Thimmſchen 
Gläubigern, an den Höchftbietenden verfauft werden, und da die Bietungstermine 
auf den 31. Decbr. d. J., dei 3. März und 4. May E. J., jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr, allpier in der Gerichtsſtube auberanmt worden; fo werden Kauflu- 
flige, welche diefe Mühlen zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermö+ 
gend find, hiedurdy eingeladen, ſich in Ddiefen Terminen, und befenders in dem 
letzten, welcher peremeorifch ift, und auf die nach folchem eingehenden Gebete 
nicht weiten geachtet werden wird, einzufinden, und ihre Gebote zu Protocoll ab⸗ 
zugeben. Die Toren diefer Müblen- mir den Werfanfsbedingungen find übrigens: 
ben allhier und beim Stadtgericht in Neuftertin affigirten Subhaftation.gpatenten 
beigefügt, und Fönnen auch bei Uns eingefehen werden. — Zugleich merden 
auch alle und jede etwa unbefannte Mealprätendenten diefer Mühlen, und unbe: 
kannte Gläubiger des verftorbenen Erbmüller Chriftian Friedrich Thinm zu: 
Klingbeckſcher Mühle hiedurch aufgefordert, ſich fpärftens den 4ten May k. J. 
mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen und Anforderungen bei Uns zu melden, und 
ſolche gehörig zu beſcheinigen, fonft fie nach diefem Tage damit: gegen die neuen 

Beliger 
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Befiger dieſer Mühlen und die Vertheilung und Ausjahlung der Thimmſchen 
Creditmaſſe an Die befannten Glaͤubiger nicht weiter gehört, fordern mit ewigem 
Stillſchweigen werden belegt werden. Baͤtwalde den 20. October 1814. 


von Kleiftfches Parrimonial-Gericht zu Raddaj. | 


Es foll die dem verftorbenen Müpfenmeifter Meißner gehörigugerukne, 
eine halbe Meile von bier belegene Granowſche Neumuͤhle, weldye aus einer 
- Mahls und Schneidemühle befteht und mit Gebäuden, Landungen und übrigen 
Pertinenzien auf 3618 Rthlr. 18 Gr. 6 Pf. gewürdige ift, auf den Antrag 
der Erben und Creditoren, öffentlich verfauft werden, und es find.die Bietungss 
. Zermine auf den 29ſten November 1914, den zoiten Januar und 28ſten März 
1815, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die beyden erften Termine 
hier zu Rathhauſe, der legte peremtorifche Termin aber auf der Neumuͤhle felbft 
angefegt; meldyes, und daß nad) verfloffenen legten Termin auf fein weiteres 
Gebot Rüdficyt genommen werden wird, hierdurd) befannt gemacht wird. Atus⸗ 
walde den 23. Sept. 1814. _- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





S Weiber find, wegen eines ſie betteffenden Verdachte, durch betrügs 
liche Gaukeleyen mehrere Perfonen hintergangen zu haben, zu einer 4monas 
lichen Zudythausftrafe, unter Anrechnung des erlittenen Arveftes, techtsktaftig 
veruttheilt worden. Gtepeniß den 1. Nobbr. 1814 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen-Zuftiz Amt. 


Deffentliher Anzeiger, 

| als Beilage zu No. 47. des Amtsblatts 
der Königliden Regierung don Pommern. 
Bem 24. Movember 1814 
—— No 35, - 










Meine Verlobung mie der Frau v. Neckern auf Dengig babe ich die 
Ehre, meinen Freunden und Verwandten, unter Verbittung der Gratulation, 
hiemit ergebenſt anzuzeinen. Stargard den zten November 1814. 








— — ns 











- 5 ©, Maag, 
Ja En ES 
— Tuch Handlung * 


4 Ich habe nunmehro meine Waaren⸗Handlung mit einem volltändig & 
aſſortirten Tuc)-Caoger dergeflalt vermehrt, daß ich auch bierin im Stande 
4 fen, jeden Auftrag ſowohl einzeln als im Ganzen Genüge zu leiften. Das 
„. mir bisher guͤtigſt gefchenfie Zutronen werde ich auch noch ferner durch + 
hprompte, reelle und beſonders billige Bedienung zu rechtfertigen ſuchen. 4 
Stargard den 9. Nobbr. 1814. Mareus Abel. 


——— ——— 
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> Da nad) der allerhöchften Verordnung vom 7. Septbr. Trefors und * 
3. Talerföeine bei verſchiedenen Zahlungen, für den vollen Werth ange 
nommen werben; fo verfeßle ich nicht, einem bochgeehrten Publiko anzus 
> zeigen, daß ic) hiemit verjeden bin, und ju- jeder Zeit zu billigen Courfen 
bediene. Zugleich bemerfe ich auch, daß ich Fonds aller Art zum ange; 
mefjenen Cours kaufe und Auch) größtentheilg vorzüglich pommerſche Pfands 
J briefe verkaufe. Coslin den 5. Nov. 1814. I. ©. Borchardt. 2 


AL TI TTTELT TFT 


omg Stfforderung 
- &8 ift ſeit Michaeli d. J. die biefige Rectorftelle, mit welcher alfe 14 Tage 
eine Nachmittags · Predigt verbunden iſt, vacant. Canditaten, welche Luft ber. 
zeigen, dieſe Stelle anzunehmen, und Zeugniſſe sines tugendbaften Lebenswanr 
del 


i (2) 
del und ihren Fähigkeiten beybringen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
bey den Magiftrat hiefelbit in portoſteyen Briefen zu meiden, und das weitere 
zu erfahren. Ratzebubt den 10. Ditober 1814. Der Magiſtrat 
it. 


Das herrſchafiliche Wohnhaus in Balfanz nebſt Gärten und Zubehör 
ſoll von Marien 1815 ab, im Wege des Meiftzebors, vermierbet werben und 
iſt zu dieſen Behuf ein Bierunge-Termin in Grammen; bei Baͤrwaldg, auf 
den ten December d. S-, Mittwochs Morgens um x Ubr, angefigt. Die 
nähere Auskunft hierüber ift beim Herrn 8. R. von Zaſtrow auf Cöfpin und 
dem Actuarius Darkow zu Grammenz zu erfalsen.  Cöslin den gten Dovbr, 
1814» i Das Gericht der Herifchaft Balfanz. 


| Holzverkauf. 

Zu Bejahlung der hieſigen Stadtiſchulden ſoll ein Theif des der Stadt 
gehörenden Forfireviers, Die Luͤtkenheide genannt, ganz abgehelzt und im Wege 
der öffentlichen Licitation an den Meiftbietenden verfauft werten. Dies Re⸗ 
vier erſtreckt ſich laͤngſt der Ihna, von der Stadt Gollnow bis zu 
dem Dorfe Diedrichsdorff auf 14 Meile weit, und die größte Entfernung dee 
Holtzes bis an den fhiffbaren Strom iſt ein achtel Mel. Die Ab— 
ſchaͤzung des Holzbeſtandes ift, mit Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung von Ponunern, von zwei Königlichen Forſibedienten gefchepen, 
und es bettaͤgt berfelbe: — 

286 Stuͤck Sagebloͤcke, 
93 Stuͤck ſtatk Bauholz, 
2888 Stuͤck mittel Baubolz, 
7401 Stid Bein Bauholl, 
4331 Stüf Bohlſtaͤmme, 
2058 Stüf Lattſtaͤmme, 
9375 Klafter Fienen Klobenholz, 
2660 Klafrer kienen Knuͤppelholz, 
ar 330 Klafter büchen Klobenholz, 
320 Klaſter büchen Knuͤppelholz, 
77 Klafter elſen Klebenholz, 
155 Klafter elſen Knuͤppelholz. 
Zu dieſem oͤffentlichen Verlauf haben wir einem Termin auf 
dem ı5ten December d. Vu 
Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt, und werden die Der 
Faufsbedingungen auf Erfocdern fofort mittheilen: die‘ Zeichnung und die Ab⸗ 





häsumg des Reviers Fönnen‘ vor dem Termin hier eingeſehen werden. Der 


geche 
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“ große Vorzug, welchen bie Nähe der Ablage gemährt; wird jedem Holzfäufer 
ſehr millfommen ſeyn, und mir werden auch nach dem Wunſch der Lisitansen, 
den Verkauf ſowohl im Ganzen als theilweiſe ſtatt finden laffen, 

Gollnow den 18. Movbr. 1914. Bürgermeifter und Rath. 


Das Guth Sager, Belgardichen Kreifes, welches auf Marien 1815 pachts 
les mird, foll anderweitig an einen binlängfich qualificirten Meiftbierenden, ohne 
Inochtarievm und unter Beftelung einer Caution von 1000 Rihlr. in Poms 
merfchen Pfandbriefen, woron 250 Ribhlr. fofort berichtigt werden mäffen, in 
Termino den 20ſten Dicember d. J., Vormittagg um 10 Ur, auf der Ger: 
richisftube zu Sager verpachtet werden, weshalb Pachtliebhabere hiezu eingelas 
deu und die Pachrbedingungen vorher bei dem Herrn GStadtrichteer Backe in 
Edrlin und bei unterfchriebenen Juſtitiario zu jeder Zeit koͤnnen eingefehen wer 
den, Coͤrlin den r4t:n Noreniber 1814. 

Adel. v. Podemwilsfche Patrimonialgerichte zu Sage. Fehlhaber. 





. Ad inftantiam eines eingetragenen Gläubigers foll im Wege der notbwen⸗ 
digen Subhaſtetion Die Dargenfche, in Fuͤrſtenthumſchen Kreife belegene ober 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle nebfi Zubehör dem Meiftbierenden verfauft werden, und 
find die Bietungstermine auf den 26ſten Dxtober, 26ften November und zoften 
December a.c, an Dre und Stelle anberaumet worden, wozu Kanfluflige hiemit 
eingeladen werden. Dach dem unterm ogen Decbr. 1797 über diefes Grund: 
ſtuͤck abgefchloffenen Erbpachts⸗Contract ſtehen dem Beſitzer derjelben folgende 
Gerechtſame zu: = | 
1) Der Erbdachtsbeſitz für fich md feine Erben cum facultate alienandi. 
2) Volftäntiges Eigenthum der Mühlengebäude und die zum Betriebe vers 
felben erforderlichen Gerächfchaften. 
3) Die Befugnig, von der Dorffchaft Dargen Hülfsarbeiter bei Muͤhlen 
bauten und Reparaturen fordern zu Dürfen. 
4) Freye Braw und Brennerey zur eigenen Confumtion, —F 
5) Feeye Huͤtung und Weide mit eigenem Vieh auf Dargenſcher Feldmark. 
6) Freye Maſt für zwey Schweine bey voller Maſtnutzung. 
7) Freyes Raffe und Lefeholz gleich einem Dargenfchen Baͤuern. 
8) Befreyung von Erlegung des Zehnten bey Todesfällen, 
9) Freyen Birnenftand ohne Beſchraͤnkung der Anzahl. 
10) Metzkorn von Herrſchaſt und Banern nach bisheriger Obfervanz von 
wen Scheffel Berliner Maaß eine zwölftkeilige Metze. 
Die Mirb'enlandungen find nicht vermeffen, andy conftirt ihr Umfang nicht nach 
Morgenzapl, jedoch ift ausgemittelt, Daß die Saaten an Winlergetreide 9 — 
t 
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fel und an Sommerkorn 17 Scheffel betragen. Ben der unterm ıgten Decbr. 
a. p. aufgenommenen gerichtlichen Tare der Werth der Muͤhlengebaͤude und 
Zudehoͤrungen uf 0 nenne“ OL Rehlr. 18 Gr., 
fo wie Dec Ertragswerth aaffff7 Rtblr. so Gr., 


— 777 Rihlr. 14 Gr., 
nach Abzug des jaͤhrlichen Canons von 21 Rehlr abgeſchaͤtzt. Sowobl die Tare 
als der erſte Eebpachte-Centraect, welche beteits Den auf der Darggier Mühle 
und auf dem Stadigericht zn Bublitz affigirten Subbaftstionspasenten abfchrifte 
lich beygefuͤgt worden, koͤnnen bey umerzeichnetem Subpaftistions:Commiflnrio 
“täglich nachgefeßen werden. Die Derfaufssedingungen find Diejenigen, weldie 
nad) dem Allgemeinen Landrecht Tp. 1. Tit. ui. $ 342. bereits beſtehen. Den 
Kaufliebhebern wird zunteich befannt gemacht, daß auf ihre nach dem Zten um 
letzten Subhaſtations · Termine eingeheude Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men. werden wird. Rummelsburg den 28. Auonſt 1814. 

Das Patrimonialgericht zu Dargen. Zernin. V. C. 














m Termine den ızten December c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen fu 
dem herrfchaftlichhen Hanje zu Raderig werfigiedene Meubles, als Sopha's, 
Stuͤhle, Tiſche, Spiegel, Krontendyter und Gemälde, gegen baare Bezablung 
in Courant, an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ich lade Kauſluſtige 
hiezu ein. Garz den ıgteis Nosember 1814. | 5 

Vigore Commissionis, Scath. 


Es har fih auf der hiefigen Weide vor 8 Wochen ein hellbrauner Wal⸗ 
lach ohne alle Abzeichen, 4 Fuß 10 Zoll groß, etwa 16 bis 17 Jahr alt, ein⸗ 
gefunden. Derjenige, welcher fein Eigent humsrecht gerichtlich nachweiſen kann, 
wird erſuchet, dieſes Pferd ſpaͤteſtens den 25ſten December d. J., gegen Erſtat⸗ 
tung der Keſten, in Empfang zu nehmen. Im Fall ſich niemand meldet, wird 
angenommen, daß gedachtes Pferd keinen Eigenthuͤmer hat. Stuchow bei 
Greiffenberg in Hinterpommern den 12. Mowbr. 1814. 

Ä Streder, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


% 





Oefſentlicher Anzeiger, 
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Am- 14. Docbr, Abends flarb der Eigenthuͤmer von Oſteluͤn, Ludewig 
Schumacher, in feinem Spften Jabre.“ Wir machen Diefen fehmerjlichen 
Berlun feinen und urferen Verwandten und Freunden, unter Verbittung der 
Beyleidsbezeugung, ganz ergebenjt bekannt. Was der Verftorbene uns allen 
gewefen, fagen unfere heißen Thränen, Die noch fange um ihm fließen werden, 
Diifün den 14. November 1814 Fr 

Sophie Schumacher, geb. Schmidt, Witwe, 
Johanne Ferno, geb. Schumacher, Tochter, 
Otto Ferno, Oberamtmann, als Schwiegerſohn. 





Lotterie-Anzeige. 
Ganze, halbe auch viertel looſe zur ıften Claſſe zıfler Claſſen⸗Lotterie 
a 2 Riblr. 12 Gold, fo wie Looſe zur zıflen kleinen Geld-fotterie a ı Rthlr. 
ı Gr. find fomohl für Hirfige als Auswärtige jeder Zeit bey mir zu haben. 
Auswärtige werden ergebenft erfucht, ihre Briefe und Gelder frey an mich ges 
langen zu laffın, und ſich der prompteflen Bedienung verjichert zu balten. 
Coͤrlin, 1814. tdfer Meyer. 








(Befunden) Es hat fih auf dem hiefigen Ritterkruge bey mir ein Eher 
‚einaefunden, Wer fid) als Eigenthuͤmer deſſelben legitimiren Pann, kann dens 
felben, gegen Erftattung der Futter und Bekanntmachungskoſten, in Empfang 
nehmen. Corlin den 23ſten November 1814. Tehnomw. 


j Holzverkauf. 

Zu Bezahlung der hieſigen Stadtſchulden ſoll ein Theil des der Stadt 
gehörenden Forſtreviers, die Lürfenheide genannt, ganz abgeholjt und im Wege 
der öffentlichen Licitation an den Meiftbietenden verfauft werden. Dies Re⸗ 
vier erſtreckt fih Tängft der Ihna, von der Stadt Gollnom bis zu 
dem Dorfe Diedrichsdorff auf 1? Meile weit, und die ‚größte Entfernung des 
Holzes bis an ben -fchiffbaren Strom ift ein achtel Meile, Die Abs 
fhägung des Holzbeſtandes ift, mit Genehmigung der Königlichen rn 

egier 
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Megierung von Pommern, von zwei Königlichen Fotſtbedienten gejchehen, 
umd es biträge .berfelbe: # z 
285 Stuͤck Sagebloͤcke, 
93 Stuͤck ſtark Bauholz, 
2888 Stüc mittel Bauholz, 
7401 Stüf klein Bauholz, 
4331 Stüf Bohlſtaͤmme, 
2058 Stüf Larftämme, « 
9375 Klafter kienen Klobenholz, 
2660 Klafter Fienen Knüppelbolz, 
130 Klafter büdhen Klobenholz, 
320 Klafter buͤchen Knuͤppelholz, 
77 Ktafter elſen Klobenholr, 
155 Klaſter elfen Knuͤppelholz. | 
Zu dieſem Öffentlichen Verkauf haben wir einen Termin anf 
den ısten December db. J., 
Vormittags 9 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe angefegt, und werden die Ver 
Faufsbedinuungen auf Erfordern fofore miteheilen : die Zeichnung und die Abs 
fcheßung des Meviers Fönnen vor dem Termin hier eingefehen werden. Der 
große Vorzug, welchen die Nähe der Ablage gewährt; wird jedem Holzkaͤufer 
ſehr willfommen feyn, und mir werben auch nach dem Wunſch der Eiciranten, 
‚ben Verkauf ſowohl im Ganzen als theilweife ftart finden laſſen. 
Gollnow den 18. Movbr. 1314. Bürgermeifter und Rath, 


In dem adefichen Dorfe Morag bey Guͤltzow foll ein wüfter Bauerhof, 
in Gefolge des Ediets vom 14. Sept. 1811, am 16ten December dieſes Jah⸗ 
zes, Vormittags um 11 Uhr, in dee Gerichtsſtube zu Morag oͤffentlich meiſt⸗ 
Bietend werfauft werden. Kaufluftige, welche das Wermögen haben, und nach⸗ 
weifen, die ruͤckſtaͤndigen Abgaben berichtigen, und die nanz verfallenen Ge⸗ 
bäude wieder berfiellen zu Porn m, werden eingeladen, ir Gebor zu Prororof 
zu geben, und bat der Meiſtbietende den Zufchlag zu gewärtigen. Gollnow 
den often September 1814. 

Das von Reckewſche Parrimenialgericht zu Moraß. 


. Meine bey dem Marienfließfchen Antedorf Brüfewig, und unter der Ger 
sichtöbarfeie des Juſtijamts Jacobs hagen, belegene Windnuͤhle nebſt einem 
Wohnhauſe, Stallung, Scheune und einer Hufe fand mit 18 Scheffel Winters 
Ausfaar, bin ich willens aus freyer Hand zu verfaufen  Karfluiize Pönnen 
fi zu jeder Zeit, fpäteftens aber den 20. Decbr. d. J. bey mir melden, wo ih⸗ 
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nen das Nähere befanne gemacht werden wird. Dramburg den 19. Novem⸗ 
ber 1514. Der Braueigen Dreſſell. 


Windmühlenverkauf. Die hei 
* Die benden Windinühlen zu Fiddichow ar.der Oder, follen den 4, Marti 
k. J. zu Schwedt von der dortigen Koͤnigl. Juſtizkammer oͤffenuich an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Kauflufiige koͤnnen die nähern Bedingungen 
hieſeldſt bay dem Hen. Oberförfier Pich und Rector Dinmer erfahren. Fid⸗ 
dichow den 23ſten Novemder 1814 


Su dem Dorfe Jerskewitz, Stolpſchen Kreiſes, iſt der Hof des Bauer 
Heimich erledige, worden, Auf den Antrag des Dominii, und nach dem Edicte 
vom 14. Septbr. ıgrı, ift daher zum oͤffentlichen Ausgebote diefes Hoſes ein 
Termin auf den 23ften Januar 1815, Vormittags um 11 Uhr, in der Ges 
richteftube des unterzeichneten Gerichtehalters zu Stolpe angefeßt. Es merden 
alle Diejenigen, welche an dieſem Hofe rechtliche Aufprüche zu haben wermeinen, 
und folchen zu erlangen Luſt haben, auch alle rücftändige laufende und fünftige 
Laften und Abgaben davon tragen und abführen wollen, dabey hinreichendes 
Vermoͤgen dazu nachweifen koͤnnen, aufgefordert, im gedachtem Termine ſich ein« 
zufinden. Gtolp den ı5. Novir. 1814. Schulte, Juſtiz Commiſſarius. 


Das Gmh Gansckow, ı5 Meile von Eolberg, fol mit fämtlichen gang 
volftändisen Juventatienſtuͤcken zu Marien k. J. entweder verfauft oder verpach⸗ 
tet werden. Liebhaber haben ſich deshalb an den Herrn Aff ffer Gaͤhde zu Col 
bera, au den Heren Oberamtmann Quandt zu Amt Balfter in der Neumark, 
oder bey dem Unterzrichneten im portofrenen Briefen zu melden, um die nähern 
Bedingungen zu erfahren. Gansckow den 19. Novbr. 18:4. 

| Duande, Adminiflrator des Guths. 


Da es hoͤchſt wahrfcheinlicy ift, tab die den Jnculpaten, Gebrüder Fell⸗ 
how er Koniplcen abgenommene, in der abſchriſtlichen Anlage verzeichneten 
Sachen geſtohlen worden find, ‘fo btinzen wir dies zur Kenntniß der Befchäs 
digten und unbefannten Eirgenthümer der Sachen und fegen einen Termin zur 
Anmeldung ihrer etwanigen Auſpruͤche auf den zoſten Januar 1815, Vormit⸗ 
tagt um 9 Uhr, bieſelbt in der Wohnung des Stadtrichter Langematz an, wozu 
die unbefanuten Eigenthuͤmer der Sachen uuter ver Verwarnung hiermit vor- 
geladen werden, Daß die Sachen nady Verlauf dieſes Termin verkauft, ũnd 
die Looſung, nady Abzug der Koften, zum Criminal-Jurisdictious ſonds genom- 
men werden wird, Berlinchen den 20. Novbr. 1814. j 

Das Parrimoninlgericht zu Craatzen. fangemag. 


Epecifk 


. 
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Sperification von den ſich hier in Verwahrung befindlichen Sachen 
der Gebrüder Fellchow er Comipi 

1) Eine uͤbergoldete Halskerte. 2) Zwey Manneiumbden. 3) Ein meißs 
bunter ſridener Halstuch. 4) Zwey ſchwarze Frauershuthe. - 5) Ein Spiegel. 
6) D:ey paar porcelaine Taſſen. 7) Sechs paar Fatance dito. 8) Zwey 
Koffeefaunen. 9) Zwey Milchkannen. 10) Eine poteelaine Zuckerdeſe. 11) 
Ein Pfeifenrohr. 12)] Vier Kopfliſſen, eins ohne Ueberzug, zwey mit blau 
und weißen, und eins mit weißen Ueberzug. 13) Ein blau gedricktek Rod, 
14) Eine hölzerne Pfeffermüpfe. 15) Drey zinnerne Lerrhten 16) Ein Elei- 
ner Spiegel. ı7) Ein Mannsbuth. 18) Ein weiß Cambruffeid. 19) Ein 
fhmwarz taften dito. 20) Eine Yrt. 21) Ein braun feidener Tuch. 22) Era 
gelb wuͤtflicht feidener Halstuch. 23) Ein bunt fattuneer Med. 24) Eine 
roth leinene Schürze: 25) Ein dreyblattriges Laken. 26) Ein roth und wuß 
gefireifter warpener Rod. 27) Ein bunt katuner Rod, 28) Ein roth fat: 
tunen Kleid. 29) Eine bunt geftrichte Tiichrafe. 30) Eine roih leinene Jacke. 
31) Ein paar wollme Stimpfe. 32) Zwey bunte Fattune Halsſuͤcher. 33) 
Ein Baſttuch. 34) Bier muſſeline Halsücher. 35) Drey weiß leinene bite. 
36) Zwey blau und weiß gewürfeite Kopfkiſſen Ueberzuge. 37) Sechs alte 
Nachtmuͤtzen. 38) Ein altes Raſtermeſſer. 39) Fünf alte Schapos. 40) Ein 
alter fhywarzfeidener Tabacksbeutel. 41) Zwey Strichjeuse, ein leinen und ein 
wollenes. 42) Ein und ein bald Etücf weißes Gam 43) Gieben bfecherne 
- Löffel. 44) Vier Meffer und eine G:bel. 45) Eine Fenerange, 46) Ein 
kleines Flaͤſchchen. 47) Ein alter Katım. 49) Ein fi. Gebetbuch. 49) Eine 
Brille, 50) Eine fi. Schachtel. 51) eine H. Scherre.. 52) Ein, Scyaur 
weiße Perlen. 53) Ein Scrick. 54) Ein bleu angefirichener fihtener Kaften, 
ss) Ein blau tuchener zugefdmittener Rod. 56) Ein grün tuchener zugefchnit« 
tiner dito. 57) Ein blau tucyener Leibrock. 58) Vier bunt Fattune Besten. 
59) Zwey paar alte und zerriffene leinene Hofen. 60) Eine alte geflidte fat 
tune Jake. 61) Eine blau tuchene Welle, 62) Ein roth arftreifter Rod. 
63) Vier paar alte wollene Struͤmpfe. 64) Ein attes Hemde. 65) Zw 
Frauensbemden. 65) Ein altes leinenes Tiſchtuch. 67) Ein dito Handtuch. 
68) Zwey Mannsbemden. 69) Ein alter leigener Tuch. 70) Ein Pfuͤhl ohne 
Ueber,us. 71) Ein Unterbett dito tie, 72) Ein Deckbett mir blau-und 


| 
J 
? 


weißen Ueberzug. 73) Ein Bito dit. 74) Ein Kopffiffen mit dito. 75) | 


Ein Deckbett mit dito. 76) Ein Pfuͤhl mie dire, 77) Zwey Lacken. 78) 
Zwen alte Beutel. 79) Ein altes Maunshemde. 80) Ein dito Frauenshemde. 
Betlinchen den 7. October 1814. | tangemaß. 





Oefſentlicher Anzeigert, 
— als Beilage zu No. 50. des Amtsblatts — 


der KRöniglihen Regierung don Pommern. 
Bom 8 December 131% 
5 —Ne 37, — F 
Verſicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Berliniſche Fenerverficherungs-Anftalt macht befannt, daß ſie die 
Abficht hat, ihrem Gefchäfte eine wneingefchräsfte Ausdehnung zugeben. 
Sie wird daher wetteifern, es den auswärtigen rühmlichft befannten Secie⸗ 
täten diefer Art, ſowohl in Hinſicht der zu berechnenden Prämien, als des zu 
leiftenden Schavenerfages, wenn nicht zuvor, doch auf jeden. Fali gleich zu 
ehun, und ift überzeugt, daß dieſes zur Zufriedenheit aller derjenigen, berem . 
Zutrauen fie erhäft, fich beftätigen wird. — — 

Es koſtet ſo wenig ſich gegen Verluͤſte zu ſichern, welche die Verheerun⸗ 
gen des Feuers verurſachen, daß es auffallen muß, wenn jemand es unter⸗ 
laͤßt, ſich dieſe Beruhigung zu verſchaffen. 

Die Prämie iſt nemlich nur: 
auf Häufer, welche fewerfeft gebauet, mit Ziegen, Schiefer oder Kupfer ger 

deckt find und auf die darin befindlichen Gegenftände, weldye die Feuers⸗ 

gefahr nicht vermehren, für das Jahr F bis z Procent, 

auf Häufer mit Schindeln, Rohr oder Stroh gedeckt und auf die darin bes 
finofichen Gegenftände, welche die Feuersgefahr nicht vermehren, 3 bis 
a Procent. 

. Sn Gegenden, wo fchlechte oder Feine Löjcy-Anftalten find, Gebäude, 
worin Gewerbe getrieben werden, oder die Nachbarfchaften haben, weiche die 
Feuersgefahr vermehren; fur Teiche. feuerfangende oder leicht verberbliche 
Waaren; für Fabrifen, Mühlen und Mafchinenmwerfe;. für Gegenftände 
der Liebhabereg, Koftbarfeiten u. f. w. wird wach einem billigen Maaßſtabe 
eine verhältnigmägig höhere Prämie berechner. “ 

Wer auf fünf. Jahre verficherm läßt, bezahle die Prämie nur für vier 
Jahre mı 1 genießt die Berficherung in dem fünften umentgefdlich. | 

Die nähern Bedingungen, unter welchen man jedes Eigenchum im Jne 
und Auslande verfichern laffen kann, find bey dem ae ehe ber Anftalt 

Friedrich Ludwig Arnold Sohn in Stolpe 
au erfahren, welcher zugleich beauftragt iſt, Berficherungs-Anfträge anzunehmen. 
Am 


/ 


; ‚29 
Am 14. Novbr. Abends ftarb der Eigenthuͤmer von Oſteluͤn, Ludewig 
Schumacher, in feinem: often Jahre. Wir machen diefin fehmerzlicyen 
Verltuſt feinen und ımferen Verwandten und Fremden, unter. Berbirtung der 
Beyleidsbezeugung, ganz ergebenft bekannt, Was der Verſtorbene und allen 
geweſen, fagen unſere heißen Thränen, die. noch lange um ihm fließen werden, 
Oſteluͤn den 14. Monember 1814 = 
Sophie Shumader, geb. Schmidt, Wittwe. 
Johanne Ferno, geb. Schumacher, Tocher. - 
Otto Ferno, Oberamtmann, als Schwiegerſohn. 
— — * 

Lotterie-⸗Anzeige. | 

Ganze, halbe auch viertel &oofe zur ıften Claſſe 3uſter Claffen-Lotterie 

a 2 Kıple. 12 Gold, fo, wie Loofe zur zıften- kleinen Geld-⸗Lotterie a 1 Rihk. 
ı Gr,, find ſowohl ‚für Hieſige ald Auswärtige jeder Zeit bey mir zu Baben. 
Auswärtige werden ergedenft erfucht, ihre Briefe und Gelder frey an mich ges 
PS zu. laſſen, und: ſich der. prompreften. Bedienung verfichert zu halten. 
rlin, 1814 N Loͤſer Meyer. 


(Gefunden) Es hat ſich auf dem hieſigen Ritterkruge bey mir ein Eber 
eingefunden. Wer fidy als Eigenthuͤmer deſſelben fegirimiren kaun, kann den⸗ 
ſelben, gegen Erſtattung der Futter und Bekanntmachungskoſten, in Empfang _ 
nehmen. Coͤrlin den 23ſten November 1814. Techno w. 


Das Guth Gansckow, 14 Meile von Colberg, ſoll mit ſaͤmtlichen ganz 
vollſtaͤndigen Inventarienſtuͤcken zu Marien k. J. entweder verkauft oder verpach⸗ 
tet werden. Uebhaber haben ſich deshalb: an den Herrn. Aſſeſſor Gaͤbde zu Col⸗ 
berz, an den Herrn Oberamtmann Quandt zu Amt Baiſier in der Neumark, 
oder bey dem Unterzeichneten in po:tofrenen Briefen zu arelden, um. die mähern 
Bedingungen zu erfahren. Gansckow den 19. Novbr. 1874 

- Dwandi, Adminiſtrator des: Guths. 


Das dem Hrn. Maior v. Schmude gehörige, unter landfihaftlicher Seques 
fitation ſtehende, nahe bey Labes gelegene Guth Reeckow und Antbeil im Groß 
Bo ckenhagen, fol zu Marien k. %. öffentlich am den: Meift- und Beſtbietenden 
verpachtet werden; - desyleichen: auch das zu dieſem Guthe gehörige Vorwerk 
Kobne und ein anf Marien P; %: pachtlos werdender Bauerhof in Gtoß Bordkens 
bazen: — Es, ift hiezu auf den zoften Jannar Pf. G.:eim Bierungs- Termin in 
Reeckow auf; dem herrfchaftlichen Hofe anzeigt, in welchem: ſich Pechtluſtige 
früp um: 8: Uhr einfinden- Pönnen, und bot der Mei: und Beſtbietende, wenn 
er. die. gehörige: Sicherheit: nachmweifen kann, den. Zufchlag: zu: gemärtigen.- Ping 

i näher 
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naͤhern Pacırbedingungen- Finnen vor dem Termin theils in Reeckow Bey dem 

dortigen Adminiſttator des Buche, theils bey Dem Juſtitiario, Juſtiz-Commiſſa⸗ 

—rius Maak in Freyenwalde, wie auch bey unterfchriebenem Landſchaftl. Com— 

miffario eingefehen werden. Premslaff bey Labes den zyften Movember 1814. 
v. Hagen, Landſchaftsrath. 


Meine bey dem Marienfließfchen Amtsdorf Bruͤſewitz, und unter der Ge⸗ 
richteßhrfeig des Yuftisamıs Jacobs hagen, belegene Windmühle nebſt einem 
Wohnhauſe, Stallung, Scheune und einer Hufe fand mit 18 Scheffel Winters 
Ausfaat, Bin ich willens aus freyer Hand zu verfaufen. Kauflujtige koͤnnen 
ſich zu jeder Zeit, fpäteftens afer den 20: Decbr. d. %. bey mir melden, wo ih⸗ 
nen das Mähere befanne gemadye werden wird. Dramburg den 19. Novem⸗ 
ber 1814. | "Der Braueigen Dreffell. 


Es foll die dem verftorbenen Mühlenmeifter Meißner gehörig geweſene, 
eine halbe Meile von bier belegene Granowſche Neumühle, welche aus eitwe 
Mahls und Schneidemuple beſteht und mit Gebäuden, Landungen und. übrigen 
Pertinenzien auf 3618 Kehle, 18 Er. 6 Pf. gewuͤrdigt iſt, auf den Antrag 
der Erben und Creditoren, Öffentlid) verfauft werden, und es find die Bietungs⸗ 
Termine auf den 29ſten November 1814, den often Januar und 28ſten Märg 
1815, jedesmal Vormittags um so Uhr, und zwar die beyden erften Termine, 
bier zu Rathbauſe, der legte peremtorifche Termin aber auf der Neumuͤhle ſelbſt 
angeſetzt; welches, und daß nad) verfloffenen legten Termin auf ein weiteres 
Gebot KRüdkficht genommen werden wird, hierdurch befannt gemacht wird. Yınss 
walde den 23. Sept. 1814. Konigl. Preuß, Stadtgericht. 


Mechenthin, 14 Meil von Colberg, ſoll nach der bereits geſchehenen voöͤlli⸗ 
gen Seraration, wodurch. das Guth faſt, lauter weitztragenden Acker erhalten, 
mit 330 Scheffel beſrellter Winterſaat, und 519 Scheffel Sommerung, com⸗ 
pletten „sodt und lebenden Inventarium, unter ſehr bequemen Zahlungsbedingun⸗ 
gen, vom zeitigen Beſitzer verkauft, und auf Marien tradirt werden. Kauflu⸗ 
flige werden etſucht, fic) ben dem Herrn Decor omie:Znfpector Zug im Orie felbft, 
oder bey dem Her Lenz jun. in Cöslin die nähern Bedingungen oder Mad}: 
sichten vorlegen zu laffen. 








Auf gebuͤhrenden Antrag, foll im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
die Scharſooſche, im Rummeleburaſchen Kreiſe belegene unterſchlaͤchtige Waſ⸗ 
ſermohmuͤhle nebſt Zubehör dem Meiftbierenden verkauft werden, und find die 
Bierungssermine auf den 31ſten Januar, 28ſten Februar: und zıflen März a. f 

zu 


4) 

zu Scharſow anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Nach dem unterm 3. Novbr. 1789 über dieſes Grundſluͤck abzeſchloſſenen Erb⸗ 
pachts · Contract, ſtehen dem Beiger derſelben folgende Gerechtſame zu: 

1) Das Erbpachtseigenthum der Muͤhle, Landungen und Zubehoͤr. | 

2) Die Befugniß, von 3 Scheffei Mahltorn fih 2 Berliner Megen, 

Metzkorn zujueignen. „ 

3) Verfcpiedene Huͤlfsdienſte bey Neubauten. : 

4) Frege Huͤtung auf der Scharſowſchen Feldmark. eo * 

5) Frehes Brennpolz in den Wintermonaten, möchentlich mit einem Fuder, 
6) Der halbe Gewinn des Lachsfanges. 

2) Fiſcherey im Mühlenteich mit Vorbehalt der herrſchafilichen Miiſiſchetey. 
3) Teſſelbrauerey bey Austichtungen und eigenem Gebrauch, 

9) Freyheit an der Damnigidyen Graͤnze zu palten. 

20) Bey fremden Holflögungen pro Tag 1 Rthlr. 
Die Mahlenlandungen find nicht vermeſſen, auch cenſtirt ihr Umfang nicht nach 
Morgenzahl, jedoch iſt ausgemittelt, daß Sommers und Wimerſaaten 24 Schef⸗ 
fel betragen, auſſerdem auch noch alljährlich 15 Zuder Heu gewonnen werden. 
Bey der unterm ı1. Novbr. c. aufgenommenen gerichtlichen Tare ift der Werth 
der Mühlengebäude und Zubehösungen auf . 259 Rıhle. 14 Gr. — 

fo. wie der Ertragewerth uf +. 0 ._. 215 Reber. 15 Gr. 4 Df, 
u „= 475 Rıble 5 Er. 4 Pf, 
nach Abzug des —— Canons von 28 Rthlr. abgeſchaͤt. Sowohl die 
Zare, als der erſte Erbpachts⸗Contract, welche bereits den auf der Scharſow⸗ 
ſchen Mühle und auf dem Stadtgericht zu Rummelsburg affigirten Subhaſta⸗ 
tionspatenten abfchriftlich bengefügt worden, können bey unterzeichnetem Gerichts» 
halter nachgefeben werden. Die Verkaufebedingungen find diejenigen, welche 
nach) dem allgemeinen Landrecht Theil I. Tit. II. $. 342. bereits beftehen. Den 
Kaufliebpabern wird zugleich befannt gemacht, daß auf ihre nach dem z1en md 
fegten SubhaftationgsTermin eingehende Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wird, Rummelsburg den 12. Movbr. 1814. * 
Das Patrimonialgericht zu Scharſow. Zernim 


Deffentliger Anzeiger, 


als Beilage zu No. 52. des Amtsblarts 


der Königlihen Regierung don Pommern, 
Bom 19, Decemöst 181% 
= ® No, 38. u, - 
— S m m — —e nn 
" (Aufforderung) Ein berheirarheree Mann, von gefegten Jahren, 
der mehrere Jahre hindurch bey Alntergerichten als Actuarius gearbeitet hat 
und, mit den. beften Zeugniffen verfehen iſt, wuͤuſcht in diefer Qualitaͤt wieder 
-fein Unterkommen zu finden. Gollte daher ein ſolches Subject benoͤthigt feyn; 
fo wird ut gebeten, die Addreffe an das Poſtw.⸗Amt zu Neuwedeil er⸗ 
gehen zu laffen., * F = 


Da der Generalpächter der Strellentins und Kuͤſſowſchen Guͤther, Here 
Earl Rüde, und defjen Braut, die Demeifelle Wilpelmine Hevelke zu Lisnow 
in Weftprenßen, die Gürergemeinfchaft in Auſehung des bey ihrer Werheiras 
thung befißenden eigenthuͤmlichen Vermögens, durch gerichtlidyen Vertrag aus⸗ 
geſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes aber eingeführt haben; fo wird 
foldyes hiedurch zur Wiſſenſchaft des Publikums gebracht. Gtreflentin den 
18. October 1814. Das Patrimonialgericht der Guͤther Strellentin 

und Kuͤſſiww. Homann. 














Auf den Antrag der verwittweten Frau von Ploͤtz zu Nadrenſe ſollen ing 
Termine den 28ſten December dieſes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, in dem 
hertſchaftlichen Haufe zu Nadrenſe, Meubles und Hausgetaͤth aller Act, fo wie 
auch eine Wanduhr, ein halber Wagen, ein Korbwagen, cin Holzwagen, drey 
Kühe, vier fette und fieben Faielfchweine, gegen baare Bezahlung in CTourant 
an den Meiftbietendem verkauft werden, und es werden alfo Kaufluftige hie— 
durch eingeladen. Garz den Sten December 1814. Ra 

Schag, Königl. Stadtrichter, als Juſtitiarius von Nadrenſe. 





(Schiffsverkauf.) Das hlieſelbſt befindliche Jagdſchiff, die Hofnung 
genannt, 34 Commerzlaſten groß, wovon die Tare dem hieſelbſt affigirten AYuss 
. bang beggefügt if, fol, mit allen Zubehör, auf ken Antrag ber Rheder, im 
Termin den ıflen Februar 1315, Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt 
dem Meiflbietenden verfauft werden. Kaufli⸗bhabere, und die — 

u⸗ 


Ä (2) 4 

Gläubiger des‘ Schiffs, werden zw dieſem Termin, letztere bey Verluſt ihrer 

Auſpruͤche, hiedutch vorgeladen. Ueckermuͤnde den ı2rem December -1814. 
| " Königl. Preuß, Staͤdtgericht. 


Unterzeichneter iſt willeng, feinen mit Winterausfaar beſtellten Pfarracker 
auf Marien k. J. zu verpachten; - entweder für baares Geld oder auch um. die 
Haͤrfte. Pachtbeliebige koͤnuen fidy baldinft in: ver. Pfarrwohnung gieldew, um 
die nähern Bedingungen: dafekbft zu erfahren... Roſenow ben. ——— den 4. 
December 1814. | + Sacdje, Prediger. 


Auf Befehl des Klnigl. Hochpreißl. Neumärffchen Pupillen-Colfegi fol 
das zu Kleinjpierel bey Reetz, gehörige Vorwerk Klok auf 3 nacheinander 
folgende Jahre, von Märien 1815 ab, in der Gerichrsfiube zu Rabnwerder 
in Termino den zıiten d. M. Vormittags an den Meijtbierenden- vernachtet 
werden;. welches Pachtliebhabern hiedurc- befanne gemacht wird, Reetz den 
gten: December 1814. j . 

Die Parrimonialgerichte der Hahnwerderfchen Guͤther. Kiniß, 


Auf den Antrag des Hauptvormundes der von Wedell Sydowſchen Mino⸗ 
rennen, Herr Ritrmeifter von Jena zu Cöchen, und auf die Verfügung Eines 
Königl! Preuß. Hochpreißl. Ober Bormundichafts-Collegk von Pommern, ſoll 
das im u Wedell⸗Saatziger Kreiſe, zwiſchen Wangerin und Freyenwalde bele: 
gene, denen gedachten Minorennen v. Wedell gehörige Guth Teſchendorff, aber; 
mals zur Verpachtung auf 6 nachemander folgende Jahre, von Marien 1815 
an: gerechner,. ausgeboien werden: Da hiezu nun eim Licitatione: Termin auf 
den ı2ten Januar ıgı5, Vormittags zo Uhr, zur Karfom bey Freyenwalde 
angefeger iſt; fer werten. Pachtluftige hiermit aufgeforderr, fich im diefem Termine 
einzufinden,. ihr Gebot abzugeben, und hat: der Meiſt- und Bejibietende, wenn 
das Gebot font onnehmtidy ift, bis ouf tie Approbation des Koͤnigl. Hohen 
Obervormundſchafts· Couegii den Zuichlad zu nemärtigen.. Die Pachtbedingun⸗ 
gen, welche‘ in,dem Termine vorgelegt werden follen, koͤnnen uͤbrigens aber auch, 
fowehf‘ bey dem Lehnsvormunde, Hr: Hauptmann vr Wolde auf Karfom, als auch 
bey dem unterſche iebenen Gerichtshaiter jeder Zeit‘ ſchon vorhero eingefehen werden. 
Freyenwalde in Pommern den 31. December 1814 

von Wedellſche Gericht zu Tefihendorfi- 
Naatz, Juſtitiarius 


Das bey Wangerin belegene im: ſanſſchaftlicher Srquefiraften befindfiche 
Guth Claushagen ſoll nebft cem: Inventario, von Marien ıgr5 ab, an dem 
Meifbietenden auf 3, nach; einander folgende Jahre verpachtet werden, Der Ter« 

- Mi: 





(3) 


min hieju iſt anf den aıflen Januar 1815 in dem berrfchaftl. Wohnhauſe zu 
Claushagen anqeſetzt. De Berinzungen fönnen jeder Zeit bei dem Juſtitiarius 
Herrn Stadtrichter Klor in Qabes, bei dem zeitigen Adminiſtrator Herrn Amts 
mann Ruth in Claushagen und bei imterjihriebenen laudichaftl Sequeſtrations⸗ 
Eommiffarie eingefehen merden,  Premslaff bey Labes den 6 Decbr, 1814 
- Hagen, Landſchaftsrath. 
® SEES - 
Eingetretener Umſtaͤnde halber will ich meine mir eigenthuͤmlich zugehoͤri⸗ 
gen Waſſer und Windmuͤhlen, zwiſchen hier und den 1. Maͤ z i815, aus frey⸗ 
er Hand verkaufen. ever Keufluſtige kann ſich deshalb mit mir unterbandeln 
und bis dahin melden; ein bis 2000 Rthlr ſollen bejahlt werden, das übrige 
kann aber nach dem Willen des Käufers ftehen bleiben. Dieſe Muͤhlen liesen 
an dem Dorfe Marrin, 1 Meile von Cörlin, 25 Meile von Colberg Die 
Windmühle ift 
1) ein Holländer, vor 4 Jahren gebauer, mit einen Korn, einen Graupen⸗ 
gang und einen Kaum zug Paar Erampen zum Debifchlaren verſehen; 
2) die Waffermähle unterfplächrig, nur vorgelege und vor 5 Jahren „ebauet; 
3) das Wohnhaus, feit 2 Jahren erbanet, 64 Fuß lang, 30 Fuß tief, mit 
3 Stuben, Kammern, Keller, Küche, Hausfluhe und Boden; 
4) eine Scheune, Stallung, 2 Garten, 20 Morgen Acer, 20 Morgen Huͤ⸗ 
—thung, 2 Wiefen ju 6 bis 7 Fuder Heu, freyen Torfſtich nahe beym 
Haufe; e 
5) davon iſt der jährliche Canon nicht mehr als 12 Berliner Scheffel. 
Uebrigens wird von jerem Scheffel, was zur Mühle gebracht wird, eine‘. 
Diege genommen, Marrin den 1. December ıgı4. 
J. 8 Neumann, Müplenbefiger. 


Ich bin gewilliget, mein Giefelbft in der Ortſchaft Hagen vor Wollin bes 
ſegenes Ackergehöft, beſtehend in einem Haufe nebft Zubehör an Scheune, Stal⸗ 
kung und geräumigen Hof, 2 große Garten, 111 Masdeburgifche Morgen Acker 
in 3 ‚Feldern, wovon Das eine Feld jetzt vollſtandig mir Roagen befär ift, nebſt 
Wieſewachs, zu Marien 1815 aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluftige 
Fönnen ſich in Perſen oder durdy fraufiste Briefe an midy' wenden, und die nd 
hern Kaufsbedingungen erfahren. Hagen bey: Wollin den 6. December 1814. 

Die verwiwere Eigenthuͤmer Görbiß. 


.. Veränderimgspalber bin idy willens, mein hieſelbſt in der Breitenſtraße 
füb Ne. 92 beie, wis Wohnhens nebit Hauswieſe aus freger Hand zu verkau⸗ 
fen. Des Haus von 3 Stockwerk enrkält 9 Stuben, einen zum Materials 
waarenbandel völlig. eingerichteten: ‘geräumigen: Laden, mehrere Vorrathskam⸗ 








mern: 


(4) 
mern und anfehnfichen Bodenraum, eine völlig eingerichtete Brandtweinbtenne⸗ 
ven, worin_2 Blaſen und 6 Kuͤfen und iſt nedft den auf dem geräumigen Hofe 
fichenden Speicher von 2 Stedwerk, Viehſtaͤllen, Holy und Wagenremifen im 
beiten Stande. Auſſer der Brennuger chtigkeit hat das Haus auch die Brauges 
rechtigkeit. Liebhaber koͤnuen es zu jeder Zeit beſehen und mir mir Handlung 
. pflegen. Golluow den gten December 1814. — 
Der inter. Kaͤmmerer Schubkert® 


Meine bey. dem Marienfließfchen Amtsdorf Brüfewig, und unter ber Ge: 
richtsbarkeit des Juſtijamts Yacobshagen, belegene Windmühle nebſt einem 
Wohnhauſe, Stallung, Scheune und einer Hufe fand mir 18 Scyeffel Winters 
Ausfaat, bin ich willens aus freger Hand zu verkaufen. Kaufluftige Lönnen 
fich zu jeder Zeit, ‚fpätefters aser den zo. Dechr, d. J. bey mir melden, wo ih 
nen das Nähere bekannt gemacht werden wird, Dramdnrg den 19. Novem⸗ 
ber 1814. Der Braueigen Dreffell. 


Ein im Jahr 18172 verloffener Bauerhof zu Ribbekard bei Greiffenberg 
foll anderweitig beiegt werden. Liebhaber dazu, welche hinlaͤngliches Vermoͤgen 
zuc Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen Laſten und Abgaben und ſonſtigen Schulden 
nachmweiien koͤnnen, haben ſich mit einem Zeugniß ihres Wohlverhalteus den 30. 
d. M., Vormittags um 10 Uhr, in dem Herrſchaſtlichen Wohnhauſe zu Mibbe- 
kard zu meiden. Greiffenberg den 9. Decbe. 1814. . 

v; Lettowſches Patrimonial:Gericye zu Ribbekard. Stelzer, 


Zur Vor und Ablaffurg des, von dem Baͤcker Zabel und deſſen Ehefrau, 
geborne Lehmann, den Cantor Diebeckefchen Eheleuten, gegen ihre Verpflegung 
und Uebermaßine ihrer Schulden, überlaſſene Wohnhaus hiefelbft am Markt 
Mo. 16. mit Zubehör, ift ein Termin auf den 31, Januar 1815, Vormittags 
10 Uhr zu Rathhauſe hieſelhſt angeſetzt, wozu die Anſpruchsberechtigten und Slaͤu · 
biger der Zabelſchen Eheleute, unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß, 
bei ihrem Ausbleiben, fie gegen die Vor und Ablaffang nicht weiter werben ge 
höre werden, Ueckermuͤnde den 6. December 1814. 

j ’ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Befunden) Es hat fi) auf dem hiefigen Ritterkruge bey mir ein Eher 
eingefunden. Wer ſich als Eigenthuͤmer deſſelben legitimiren kaun, kann den⸗ 
felben, gegen Eeſtattung der Zutter- und Bekanntmachungskoſten, im Empfang 
nehmen. Görlin den 23ſten November 1814 Tehno’m, 








Oeffen lichtt Anziige?t, 
als Beilage zu No. 53 des Anusblatts 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
Bom 22. December 1814. 
— — No. 39. —— 
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Untebjeichneter ift gewilligt, mit Etlaubniß Einer Könige. Preuß. Reste 
rung von Ponmern, auf Johannis kommenden Jahres eine Penſions· Auſtalt 
für gebildeter Eitern Knaben von 9 — 14 Jahreu zu haften, worin Uutercicht 
in allen Sptachen und Schutwiſſenſchaften ertheilt werden ſoll. Plan und 
nähere Bedingungen beym Vrediger Golch er zu Alt⸗Damerow 

| » ber Stargad. 


4 — ————— —— — — 
Da der Generalpaͤchter der Sırellentine und Küffonfchen Guͤther, Herr 
Tarl Rühe, und deffen Braut, die Demoifelle Wilhelnune Hevzlke zu Lisnom 
in Weſtpreußen, die Sürrgemeinfhaft in Auſehung des ben ihrer Merkeiras 
thung befigeuden eigenthuͤmlichen Vermoͤgens, durch gerichtlichen Vertrag aus⸗ 
geſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes aber eingeführt baben; fo wird 
ſoſches hiedurch zur Wiſſeuſchaft des Publikums gedradyt. Strelfentin den 


18. October 1814, Das Patrimonialgericht der Guͤther Strelleutin 
J— und Kuͤſſow. Homann, 
Bertauf 
ziner 


merfwürdigen Sammflung 
Dehblgemälden 
in Sranffure am Mayn. 

Die Gemälde-Sammluug des feel. Herra Ichann Heinrich Gerhard. Lauer 
berg zu Stanfiure am Moyn, welche, wie vieiad) bekannt ift, aus ſehr gt ges 
haltenen Bildern der beften Meiftern der niederländifchen und deutfchen Scyule 
beftchet, und wöran mit Sachkenntaiß und berrädzeichen Aufwand fänger als 
30 Jahre gefamnielt worden, fol in Franffurt amı Mayn in oͤffentlichem Aus: 
ruf, und zwar ſtüͤck veiſe, an den Metitbierendan, ‚gegen gleich baare Zahlung, 
dutch die Erben des verſtorbenen Beſihers verkauft werden. Die Berfteigerung 
inne den 28ſten Mär; 1315 ihren Aufang. Das Verjeichniß dieſer Samm⸗ 
lang iſt zu haben: "bey den Kaufleuten Weber und Menel 

2 1% in Stetin. | 
| Tuch⸗ 
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444 
Tuh- Handlung * 
Ichh habe nunmehro meine Waaren-Hantlung mit einem vollfiändig & 
aſſortitten Tuch-Laager dergeftalt vermehrt, daß ich auch hierin im Etande 
ſey, jeden Auftrag ſowohl einzeln als im Ganzen enge zu feiften. Das 
4; mir bisher gutigſt geſchenkte Zutrauen werde ich auch nody ferner durch 4 
4. prompte, reelle und beſonders billige Bedienung zu rechtfertigen “ fuchen, > 
4. Stargard den 9. Monbr. 1814. | Marcus Abel, 


Be ee a ee en ee 


> 
* 
4* 
4 





Kleefaamen-Verfauf. 

Der Landrath Puttfammer vom Rummelsburgfchen Kreife, zu Zuffers uns 
fern Stolpe wohnhaft, offerirt rorhen und weißen Kleeſaamen von fehr guter 
Aualität, ten Berliner Scheffel zu Drei und zwanzig Thaler Courant, wo⸗ 
bey die reſp Käufer erſucht werben, die Beftellungs- und Transportfoften zu 
: re bis zum ısten Februar 1 815 ihre Beſtellungen gefälligft 
abzugeben, 





Dis Guth Gansckow, 14 Meile ron Eotberg, fol mit fämtlichen ganz 
vollſtaͤndigen Invemarienſtuͤcken zu Marien P, J. entweder verfauft oder verpach⸗ 
tet werden, Liebhaber haben fich deshalb am den Heren Aſſeſſor Gaͤhde zu Col⸗ 
berz, an den Herrn Oberamtmann Quandt zu Amt Balfter in der Meumarf, 
oder bey dem Anterzeichneten in portofregen Briefen zu melden, um die nähern 
Bedingungen zu erfahren. Gansckow den 19. Movtr. 1814 

BE: Auandı, Adminiftrator des Guths. 





Unterzeichneter ift willens, feinen mit Winterausſaat beftellten Pfarrader 
auf Marien k. J. zu verpachten; entiveder für baares Geld oder auch um die 
Jäifte. Pachrbeiiebige koͤnnen ſich baldigft in der Pfärrwehnung melden, um 
die naͤhern Bedingungen dafeldft zu erfahren. . Mofenow bey Maffow den 4 
December 1814. Sachſe, Prediger. N 


Das bey Naugardt beiegene ehemalige Domainengnth Schwarzow foll von 
Marien ıgr5 ad auf fechs oder mehrere Jahce verpachter werden. Pachtius 
ige haben fich entweder bey mir cder dem Admiriftrater Herrn Walter zu 
Sadelberg bey Zreyenwalde in Pommern zu melden, um die näheren Bedin⸗ 


"13 ). 
gungen zu erfahren. in tuͤchtiger Landwirth, der eine augemeſſene Kaution 
ju feiften vermag, kann auf fehr annehmliche Pachtbediagungen rechnen. 
Schwarzow den ısten December 1814. 
- Der Buthsbeſitzer Schmidt junier. 


Der Koͤnigl. Kammerherr und Director des Dramburafchen Kreifes in der 
Nerfhart,e von Borcke auf Falckenburg, ift willens, von feinen in Gelbfibe- 
‚ wirtbfehaftung habenden Gürhern zu Marien 1815 drey Vorwerker, Nahmens 
Klein: Schönenderg, Ealengig und Rehberg, aus freyer Hand auf 3 oder 
6 Jahre zu verpachten. Imgleichen auch eine ihm zugehörige Mühle, die 
. Kupferaiühle genannt, bey dem Dorfe Dieterddorff, beftebend aus einer. Waſſer⸗, 
Kom, Graupen, und Schneidemuͤhle und einer Bockwindmuͤhle, entweder zu 
verpachten oder auch zu verfaufen. Liebhabere werden alfo hiezu eingeladen, 
ß ihr Vermösen hiezu nachweiſen Fönnen, und haben ſich auf dem Schloffe zu 

aldenburg deshalb zu melden, mo audy gleich die Bedingungen eingefehen und 
Contract abgefcyloffen werden fann, wobey zu bemerken, daß die Mühle glei 
in Befig genommen werden kann. Tine 


Auf den Antrag des Hauptoormundes der von Wedell Sydowſchen Minor 
rennen, Serr Rittmeiſter von Jena zu Coͤthen, und auf die Werfügung Eines 
Königl Preuß. Hochpreißl: Ober Bormundfchafts:Cofllegii von Pommern, fol 
das im v. Wedell⸗Saatziger Kreife, zwiſchen Wangerin und Freyerimalde beler 
gene, denen gedachten Minorennen v. Wedell gehörige Guth Kefchendorff, abers 
mals zur Verpachtung auf, 6 nacheinander folgende Jahre, von Marien 1815 
an gerechnet, ausgeboren werden. Da hiezu nun ein Licitariong: Termin auf 
ben ı2ten Januar 1815, Vormittags zo Uhr, zu Karkow bey Freyenmalde 
angeſetzet ift; fo werden Pachtluftige hiermit aufgefordert, fich in diefem Termine 

 einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſt und Beftbierende, wenn 
das char fonft annehmlich ift, bis auf die Approbation des Königl. Hohen 
Obervormunpfchafts-Collegii den Zufchlag zu gemärrigen, Die Pachtbedingun⸗ 
gen, welche im dem Termine vorgelegt werden follen, fönnen übrigens aber auch 
fomohl bey dem Lehusvormunde, Hrn. Hauptmann v. Wolde auf Karkow, als auch 
bey dem unterfchriebenen Gerichtehalter jeder Zeit ſchon vorhero eingefehen werden. 
Freyenwalde in Pommern den 3. December 1814. 2 

von Wedellſche Gericht zu Teſchendorf. 
Maatz, Juſtitiarius. 

Das dem Ken. Major v. Schmude gehörige, unter landſchaftlicher Seque⸗ 

ſtration fließende, nahe bey Labes gelegene Guth Reeckow und Aurpeil J Groß 
u rcken⸗ 


—V 
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Borckenhagen, foll zu Marien k. Y. öffentlich an ten Meift- und Beſtbietenden 
yerpadter werden; desyleichen ad) das zu diefem Gutbe gehörige Vorwert 
Kohne und ein auf Marien k. J. pachtlos werdender Bauerhofin Groß Borcken⸗ 
hagen — Es ift hiezu auf den zoflen Januar P. J. ein Bietungs Termin im 
Keetom auf dem berifcaftlichen Hofe angelegt, in welche m fi Pacheiuflige 
früb um 8 Uhr einfinden koͤnnen, und hat der Meiſt und Befibietente, wenn 
er die achörige Sicherheit nachweiſen kaun, deu Zuſchlag zu gewaͤrtigen. @Die 
nahern Pachtbedingungen koönnen vor dem Termin theils in Reeckow bey dem 
dortigen Adminiftrator des Guthé, theils bey dem Juſtitiario, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Naatz in Freye: walde, wie auch bey unterſchtiebeuen Lundfchaftl, Con 
miffario eingeſehen werden. Premslafj bey Labes Den 24ſten Movember 1814. 
v. Hagen, Landſchaſtsrath. 


—————— — — — —— 

Beraͤnderungshalber bin ich willens, mein hieſelbſt in der Breitenſtraße 
ſub No. 92 belegenes Wohnhaus nebſt Haus vieſe aus freher Hand zu verkau⸗ 
fen. Ds Haus von 3 Stofwerf enthaͤlt 9 Stuben, einen zum Materials 
waarenhandel völlig eingerichteten geräumigen Laden, mehrere Vorrathskam⸗ 
mern uud anſehnlichen Bodenraum, cine völlig eingerichtete Brandtweinbreune 
reg, worin 2 Blajen und-6 Küfen und if mebit den auf dem geräumigen Hofe 
ſtehenden Speicher von 2 Stockwerk, Viehſtaͤllen, Hole und Wagenremifen im 
beſten Stande. Auffer der Brennger chtisleit hat das Haus auch die Brauge 
rechtigkeit. Liebbaber koͤnuen es zu jeder Zeit beſehen und mit mir Haudlung 
pflegen. Gollaow den gten December 1814. 

RL Der inter. Kämmerer Shubbert.. 


. Die zur Schar feichter Kuͤtzuſchen Creditmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt belegene, 
und im Hypotheckenbuche Vol. ı. Fol, 99 verzeichnete Abdeckerey, foll mit der 
gerichtlichen Tare ⸗ 3860 Rthlr. 20 Gr., auf Requifition des Wohllobſchen 
Stadt yerichts zu Labes, fubhafta geftellt werben. Wir haben die Bierungs 
Termine auf den 2 iſten Februar, den zıften April und dem zıften Junu 3875 
hieſelbſt anberaumet, und laden Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß 
der Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, ertheilt werben fol. 
Die aufgenommene Tar? kann taͤglich in der Hiefigen Gerichts⸗Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. Noͤrenberg den zten December 1814- | 

— Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


- Deffentliher Anzeiger, 
| als Beilage zu No. 54. des Amtsblatts 


der Königlihen Regierung don Pommerm 
| Bom 29, December 181% 


| a No, 40. 
EndM- Unterzeichuere machen einem geehtten Publifum hiermit ergebenſt 
befanut, daß fie Giefelbft eine Niederlage von ſehr vielen Sorten Berliner feinen 
Liqueute, doppelten und einfachen Brandeweinen, am Markt im grünen Laden 
Mo. 73 erablire haben. Wir fchmeicheln uns eines geehrten Vertrauens, da 
wir nicht allein die billigen Preife verfichern, fondern auch mit der prompter 
ften Bedienung allen Wünfcyen zu entfprechen ung bemühen werden. Star⸗ 
gatd ven z0flen Dechr, 1814. Buſſe & Ziede 


Da der Generalpächter Der Strellentins und Kuͤſſowſchen Guͤther, Here 
Earl Kühe, und deffen Braut, die Demoifelle Wilhelmine Hevelke zu Lisnow 
in Weftpreußen, die Guͤtergemeinſchaft im Anſehung des ben ihrer Verheira⸗ 
thung befißenden eigenthuͤmlichen Vermoͤgens, durch gerichtlichen Vertrag aus⸗ 
geſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes aber eingefuͤhrt haben; ſo wird 
ſolches hiedurch zur Wiſſenſchaft des Publikums gebracht. Gtreffentin” dem 
18. Ditober 1814. Das Patrimonialgericht der Guͤther Strellentin 

und Kuͤſſow. Homaun. 














ESchifsverkauf.) Das hieſelbſt befindliche Jagdſchiff, die Hofnung 
genannt, 34 Commerzlaſten groß, wovon die Tare dem hieſelbſt affigirten Auss 
ang bengefügt ift, fol, mit allen Zubehör, auf den Antrag der Rheder, im 
ermin den ıften Februar 1815, Vormittags 10 Uhr, zu Narhhaufe hleſelbſt 
dem Meiftbierenden verfauft werden. Kaufligspabere, und die unbekannten 
" Gläubiger des Schiffs, werden zu diefem Termin, Ießtere bey Verluſt ihrer 
Anſptuͤche, hiedurch vorgeladen. Ueckermuͤnde den saten December 1814. 
I Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Hauptoormundes der von Wedell Sydowſchen Mine 
vennen, Herr Rittmeiſter von Jena zu Cöthen, und auf die Verfügung Eines 
Königl. Preuß. Hochpreißl. Ober-Bormundfchafts-Eollegii von Pommern, fol 
das im v. Wedell⸗Saatziger Kreife, zwifchen Wangerin und Freyenwalde bele⸗ 
gene, denen gedachten Minorenmen v. Wedell gehörige Guth Zefchendorff, aber, 
mals zur Verpachtung auf 6 nacheinander folgende Sabre, von Marien i815 

an 


N * 
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am gerechnet, ansgeboten werben. Da hiezu nun ein Licitariong: Termin auf 
den ıaren Januar 1815, Vormittags zo Uhr, zu Karfow bey Freyenwalde 
angefehet ift; fo werden Pachiluftige hiermit aufgefordert, fich in dieſem Termine 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und bas der Meiſt⸗ und Beſibietende, wenn 
das Gebot fonft annehmlich ift, bis auf die Approbation des Königl. Hohen 
Obervormundſchafts · Collegii den Zufchlag zu gemä tigen. Die Pachtbedinguns 
gen, welche in dem Termine vorgelegte werden follen, können übrigeng.aber duch, 
ſoͤwohl bey dem Lehusvormunde, Sen. Hauptmann v. Wolde auf Karkow, als auch 
bey dem unterfchriebenen Gerichtshalter jeder Zeit ſchon vorhero eingefehen werden. 
Freyenwalde in Pommern den 3, December 1814. 
i von Wedellſche Gericht zu Tefchendorf, 
Naatz, Juſtitiatius 





Das ben Naugardt belegene ebemalige Domainengnth Schwarzer, ſoll von 
Marien ıgı5 ab, auf ſechs oder mehrere Jahre verpachtet werden. Pachtlu · 
ſtige haben ſich entweder bey mir oder dem Adminiſtrater Herrn Walter zu 
Sadelberg bey Freyenwalde in Pommern zu melden, um die naͤheren Bedin⸗ 
gungen zu erfoßren.. Ein tuͤchtiger Landwirtb, der eine angemeſſene Kantion 
zu feiften vermag, kann auf ſehr annepmiiche Pachrbedingungen rechnen, 

Schwarzow den ısten December 1814. | 

Der Gurpsbefiger Schmidt junior. 


Das bey Wangerin befegene in fandfchaftlicher Sequeftration befindliche 
Such Claushagen, foll, nebft dem Inventario, von Marien 1815 ab, an dem 
Meiftbietenden anf 3 nach einander folgrude Jahre verpachtet werden. Der Ter⸗ 
min hiezu ift auf den zıflen Januar 1815 in dem herrſchaſtl. Wohnhauſe zu 
Claushagen amefegt. Die Beringungen Fönnen jeder Zeit bei dem Yuftitierius 
Heren Stadtrichter Klör in Labes, bei dem zeitigen Adminiftrator Seren Amt⸗ 
mann Ruth in Claushagen und bei mnterfchriebenen landſchaftl Sequeitrationg- 
Eommiffario eingefehen werden, Premslaff bey Labes den 6. Dechr, 1814 


Hagen, Landſchaftsrath. z 





In Termine den 25ſten Yannar 1815 foll dad an der Dierenow, eine 
halbe Meile von Wollin gelegene Guth Tonnin, Öffentlich au den Meiſtbieten⸗ 
den von Märien auf drey Jahre, ohne Vieh nnd Feld⸗Inventarium, verpach⸗ 
tet werden, Die Bedingungen find bey tem Herrn Juſtiz Amtmann Ruskow 
und Prediger Herrn Milltes zu Tonnin einzufehen. Zur Rachricht dient, daß 
eine Jahrespacht zur Caution beſtellt, und der Meijtbistende, zur 

ines 
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feines Gebote, 260 Rthlr. im Piritarions-Termin deponiren muß. - Autlam dem- 
28. Dede, 1814, voon Neetzowſche Erben. 


Auf Befehl des. Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern 
zu Stettin, biete ich das Guth Temnick, eine halbe Meile von hier, jur Vers 
pachtung auf drey Fahre, von Marien 1815 an, unter denen bey mir zu erfah⸗ 
renden Bedingun;en am 25ſten Januar ıgı5 an Ort und Stelle öffentlich 
aus wid Ade Dazu Pachtlujtige ein. Noͤrenberg den ıGten. December 1814 

| Der Stadtrichter Beuckendorff. 


Das zum Nachlaſſe des Gurhsbefigers Berndt. gehörige Erbpachteguth 
Amalienhoff, unweit Gollnow und Stepenig belegen, ſoll mir der dabey befind⸗ 
lichen Brennerey, auf Befehl des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, von 





Marien: rgıs an, auf drey Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Bey deme * 


ſelben find ungefähr 60 Scheffel Ausſaat von allen Getreidearten, die, Winters 
ſaat ift befielle, und kann dem Pächter auch das vorhandene jedech nur under 
deutende Inventarium mit überlaffen werden. Zu diefer Verpachtung ift ein 
peremtorfcyer Termin auf den 27ſten Januar fünftigen Jahres, Vormittags 
sm 9 Uhr, in dem herifchaftlichen Haufe zu Amalienboff angefeßt, nach deſſen 
Ablauf fein weiteres Gebot angenommen-wird; Pachtluftige, welche eine anges 
eflene Pacht⸗ Caution zu beftellen fähig find, werden daher eingeladen, ihr 
Geber in dieſem Termin zu Protocol zu geben, und hat der Meiftbietende, nad) 
erfolgter Genehmigung des Königl. Dberstandesgerichts, Den. Zuſchlag zu ger 
märtigen. Die Pachrbedingungen koͤnnen vor dem Termin bey dem Herrn 
Juſtiz⸗ Commiſſarius Eosmar. zu Stettin und dem Linterfchriebenen eingefehen 
werden. Gollnow den 13, Derbr. 1814. Bloͤck, J. C. 
8 Bon Auftragswegen. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von der Neumark ſollen die 
im Dramburger Kreiſe gelegenen, zu dem Guthe Alt⸗Storckow gehoͤrigen Vor⸗ 
werker Kanitzk amp, Joachinsthal und Burgwall am Zoſten Januar 1815 zu 
Alt⸗Storckow meiſtbietend vetpachtet, imgleichen dem Mindeſtfordernden die zu 
Alt ·Storckow vorzunehmenden Bauten überlaffen werden. Gtoß⸗Schoͤneberg 
bey Falckenburg in der Neumark den 20. Derbr 1814. 
— Fev. Knebel, als Curator von Alt⸗Storckow. 


Veraͤnderungshalber bin ich willens, mein hieſelbſt in der Breitenſttaße 
füb No. 92 belegenes Wohnhaus nebft Hauswiefe aus frener Hand zu verfau« 
fen. Das Haus von 3 Siockwerk enthält 9 Stuben, einen jum Materials 


waarenhandel völlig eingerichtesen geräumigen Laden, mehrere Vorrathskam⸗ 
nieen 
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mern und anfehnfichen Bodenraum, eine völlig eingerichtete Brandtweinbrenne⸗ 
ze), worin 2 Blaſen und 6 Küfen und ift nebft den auf tem geräumigen Hofe 
ftehenden Speicher von 2 Stockwerk, Viehſtaͤllen, Holy und Wagenremiſen im 
beften Stande. Auſſer der Brenuger chtigkeit hat. das Haus aud) die Brauge 
rechtigkeit. Liebhaber können ed zu jeder Zeit befepen und mit mir Handlung 
pflegen. Gollnow den 9ten December 18134. j 

| Der inter. Kämmerer Schubbert,, 
e 


Eingetretener Umſtaͤnde halber will ich meine mir eigenthuͤmlich zugehoͤri⸗ 
gen MWafler- und Windmuͤhlen, zwiſchen hier und den 1. März 1815, aus frey⸗ 
er Hand verkaufen. Jeder Kanfluflige kann fid) deshalb mit mir unterhauderz 
und bis dahin‘ melden; ein bis 2000 Mehr. follen bezahlt werden, das übrige 
kann aber nad) dem Willen des Käufers ftehen bleiben, Dieſe Muͤhlen liegen 
an dem Dorfe Marrin, 1 Meile von Edrlin, a5 Meile von Colberg. Die 
Windmühle ift | 
- 1) ein Holländer, vor 4 Jahren gebauet, mit einen Korn, einen Graupen: 

"gang und einen Raum zu 8 Paar Stampen zum Oeblſchlagen verfehen; 
2) die Waſſermuͤhle unterſchlaͤchtig, nur vorgelegt und vor 5 Jahren. gebauer; 

3) das Wohnhaus, feit 2 Jahren erbauet, 64 Fuß fang, 30 Fuß tief, mit 
3 Stuben, Kammern, Keller, Kücye, Hansfluhr und Boden; 

H eine Scheune, Stallung, 2 Garten, 20 Morgen Acker, 20 Morgen Hd 
chung, 2 MWiefen zu 6 bis 7 Zuder Hei, ſteyen Torfitich nahe beym 
Hauſe; 

5) davon iſt der jaͤhtliche Canon nicht mehr als 12 Berliner Scheffel. 

Uebrigens wird von jedem Scheffel, was zur Mühle gebracht wird, eine 

Metze genommen, Matrin den s. December 1814. . Ä 
J. t. Neumann, Müpblenbefiger. 


( Steckbrief.) In der Nacht vom 23. bis 24. c. m. iſt aus dem hieſi⸗ 
gen ftävrifchen Gefaͤngniß der unten näher bezeichnete Vagabonde und Dieb, 
Heinrich Nitelaus Hafenberg, ausgebrochen und entjprungen. Ale reſp. Dilie 
teirs und Eivil-Behörden werden deshalb erfucht, den Haſenberg im Betretunge⸗ 
fall zu arrerisen und anhere trangpostirem zu laſſen. Greiffenberg den 24. De 
eember 1814: Das Patrimonial⸗Dericht zu Trieglaff. 
| Der Hafenberg ift 37 Jahr alt, kleiner Statur, blaffer Geſichtsfarbe, 
rundes Geſicht, blaue Augen, kleine Naſe und ſchwarzes glattes langes Haar. 
Bekleidet war derſelbe mit einam grau tuchenen Ueberrock, bunt Fattunenee 
Weſte, roth kattunes Halstuch, weiße weite lange leinene Hoſen, lange Stie⸗ 

feln und einen runden Huth. 
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